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Hoch⸗ men od Geſtreng 
und Hochgelehrten, 
S)od «unb Wohl⸗Edlen, 
$9: und Wohl⸗ coget ; Gut 
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. Unter berglichem Wunſch! 


Daß der liebe GOtt Ihre heilfame 
Anichläge zum Heften des gemeinen 
S.tadt⸗Weſens fegnen und eus 
Halten wolle! 
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Vorrede 
An den Geneigten Leſer. 


Cd ware wohl niemahlen Sinnes 
geweſen eine Schrifft von der Stadt 
x und Univerfität Tübingen aufzufesen, 

befonders da id) in Eeiner befonbeten 
hieher gehörigen Connexion ftunde, 
Folgendes aber gabe Gelegenheit darzu : Etliche 
Antiquitzten waren mir barbon befannt, Ale 
nun ungefehr mit gegenmwärtigem Verleger in einen 
Diícours Fame, bezeugte Diefer eine Begierde et» 
1008 barbon zu drucken, ich aber faßte den Schluß. 
in etlichen Bogen die Nachricht einzurragen. So 
weit gienge der erſte Entfchluß. Es vermehrte fid 
abet fogleich , da die Feder anfe&te , Die Materie, 
baf mir meit mehrere Sachen einfekn, ale id) 
Anfangs mir habe — mögen, zumahlen pe. | 
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enotrebe. 


bec gangen Univsrfität nur weniges babe vorbrin- 
gen wollen. Ich batte auch kaum ben Entfchluß 
gefaßt gehabt , fo bekamen e$ einige Perſohnen in 
bie Erfahrung. Und als Durch das Nachfragen 
ba8 Vorhaben bekannter worden , babe «8 nicht 
leicht mehr verändern Eönnen. Weilen nun dar 
felbe vielen nicht mißfiele, und allerhand Fragen 
und Gegen, Fragen zu Unterfuchung mehrerer Sa» 
chen Gelegenheit gaben, fo fame endlich derfelben 
fo vielerley vor, Daß unter denen Collectaneis eine 
Wahl teeffen. mufte , und nicht alles bepbebalten 
konnte, was fd)on zum Theil geſammlet hatte. 


Ans welchem der geneigte Leſer erſehen Pan, 
warum e$ gefchehen fepe, daß Feine befondere His 
ftorifhe Ordnung und Methodus beobachtet 
worden fepe, welches aefd)eben waͤre, wann die 
Sachen zuvor alle bekannt und in einiger Ordnung 
anzutreffen geweſen waͤren, melches fid) betnad) 

licht leicht mehr hat ändern laffen, ba fogleich was 
n Die Feder gefloffen ware, abcopiren lieffe. Je⸗ 
zn ift alles aus bem folgenden General- Con- 
[pe&tu der Eapitein fogleich zu etfennen, mas bet 
geneigte Kefer in bem Contextu finden möge. Da 
anbey fein ordentliches Filum Hiftoricum zu mas 
chen mate, fo batte auch Feine ordentliche Siſtori⸗ 
ſche Schreib « Art hier Plag ; doch werden die 


ide nicht ohne C3erbinbung fich vor Augen 
en. 


„„Daß id aber diefe Schrift unternommen 
babe , bat mid) zuforderft die Sedpadrang, » 
! | d 


Morrede. 


————— cd 

Lrts Tübingen, der Stade und LIníverfitát , auf 

welcher ich vormahlen qud) geroefen ware, und 

dermahlen eine Wohnung habe, angetrieben. Und 

babe id) deßwegen bie Sache felbften von ſolchem 

Weber gehalten , ‚daß daran einige Mühe unb 

Gtunden menden fole, gumabfen es ein Angedens 

cken machen fónnte, daß in Tübingen aus Hoch⸗ 

fürftl. Gnabe wegen kraͤncklicher Leibe + Difpoh- 

tion eine Zeitlang gewohnt. habe. Da neben dies 

ſem, fo viel mic meine Umprande zulieffen , aud) 
inchrere (eye Zeit als Andere auf der Univerfität 
batte , ſo ermunterte mich ins béfonbere, etwas 
Darvon anzuwenden, das beftändige Andencken 
meines Cloſters Anhauſen, deſſen Beſorgung 
nach allen Umſtaͤnden mir niemahlen aus bem 
Sinn kommen fan; und für welches eben ſowohl 
als wann Præſens wäre, mit allem Fleiß und Uns» 
koſten wachtſam zu fepn mich befleißige. Weilen 
nun felbiges feine erfte Fundation von denen 
Pfalsgrofen von Tübingen aus bet Anshelmi- 
fchen Familie von MANEGOLDO und feinen 
Soͤhnen ADELBERTO , ULRICO, VVALTHE- 
RO, MANEGOLDO II. Anno 1125, gehabt hat, 
tie pag. 25. und pag. 37. gezeigt tvorben ift: Go 
bat mid) aud) diefes in meinem aefaßten Vorha⸗ 
ben geftärchet, unb in Gedult, Das Angefangene zu 

Ende zu bringen, unterhalten. 


Solte dem Leſer nicht ‘in allem ein Genuͤgen 
geſchehen feyn , fo miffe er, daß man aufgefucht 
babe, teas Dermablen möglich geweſen ift; Und 
ba alles in Das — mufte sufammen acfafit 

— 263 wer⸗ 


Vorrede. 


werden, Das Nöthigfte vorgebracht habe. Ich bin 
aber niche in Abrede, fondern geftebe gern, daß 
fich mehrers hinführo auffchlieflen voitb , wann bie 
Beneigte Lefer , was fie etwa unwiſſend befißen, 
gütigft communiciren werden. Mir haben unter 
- Schiedliche gute Bücher gefehlet, fo mir hätten Nur 
Ken ſchaffen mögen , ic) aber nid)t babe auftreiben 
Tonnen: Werde ich Felbige insfünfftige zu Handen 
bringen Eönnen, fo hoffe ferneren Nutzen daraus zu 
erhalten, Solten aud) gute Nachrichten weiter be» 
 fannt metüen, befonders mehrere Documenten 
vor Augen Pommen , fo merde nichtermanglen, 
wann neue Materien , fich.auf 6. oder 8. "Bögen 
erftrecken folten, eine Continuation befonders mit» 
zutbeilen , al&bann vielleicht auch bie Figuren bat» 
zu kommen mögen, toelcbe hier roegen Mangel der 
Gelegenheit haben hinmeg bleiben müffen. 


Dahero der Geehrte Lefer freundlich erfuchet 
wird, too an dem gangen Scripto wegen Realien 
und Perfonalien etwas zu erinnern zu verbe(jern/ 
oder aud) zu vermebren wäre, ſolches großgüns 
ftio, an mich gelangen zu laflen , darmit Dem Pu- 
blico defto leichter und nad) Möglichkeit möge ges 
Diener werden. Gelbiger gehabe fid) indeffen wohl, 
und bleibe mir geneigt. 


Tübingen den 22. April, 
N. 1743. 


Andreas Gbriftopf Zeller / 
Praͤlat be8 Cloſters Anhaufen. — 
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CONSPECTUS GENERALIS, 
Der Kapitel, 


1.Cap. Bondem Dramen Tübingen pag. r. 

VJ. Cap. Bon bem Alterthum Tübingen. p. 7- 

TI. Cap. Bondenen alien Pfaltz⸗Grafen in Tübingen, p.29. 
TV. Cap. Bon bet Gegend und Lage ber Stadt — 


V. Cap. Bon bert Mauren umb Thoren. p. 67. 

WI. Cap. Bon ber innern Beſchaffenheit bee Stadt und 
Schloß Hohen Tübingen. p. 68. 

VH. Cap. p — + Kirchen. p. 75. 

vun. Cap. Bon bem Sauf und Ho L Hof⸗ 
Gericht, fo barauf gebalten wird. p.109. — 





yx. = Son denen Coͤſtern, unb zwar dem Frane iſca⸗ 


ner» Tloſter. P. 4135. 


X. Cap. Bon bem Collegio IIluftri. p. 142. 


XI. Cap. Bon dem Augufliner« €lofler, ugb bem Fuͤrſtli⸗ 
lichen Theologifchen Stipendio, dics dp dans Statt 
‚angeordnet worden (fl. p. 186. 

X11. Cap. Bon benen Frauen ⸗ Cloͤſtern. p.228. , 


. XH. Cap. Bon benen Univerfitatàs Haufern ini befonder 


T£. P-231- 

XIV. Cap. Bonder Univerfitzt felb(len , ihrem Ankang, 
unb Zeit, Stiffter, Privilegiis, Statuten und Ordnungen, 
«uch Succeflion der ReGorum Magnificorum und Pro. 
fefforum aller Facultzten. p. 233. 

XV. Cap. Bondenen Stipendüs, Martiniano und Hoch- 


marniano p. $16. 
XVI. COR Bon denen Bebenhaͤuſiſch ⸗· unb Blaubeuriſchen 
 Seot? pie Zu 


- 


$93 (5) ER 


XVII. Cap. Bon denen übrigen publiquen. Haufern unb 
Anordnungen, bem Spital, Schwäaͤrtzloch, Theatro 
Anatomico , Univerfitzt$-Lazareth und Korn « Dau. 
p. 543. P ^y 

XVIII. Cap. Bon dem Statu Politico und der vierfachen 

Jurisdi&iou (n Tübingen. p. 556. 


XIX. Cap. Bondenen Belagerungen Tübingens, aud de⸗ 
nen Feuers⸗Brunſten, unb Peſt ⸗Zeiten in Tübingen. v 586. 

XX. Cap. Bon Mifcellaneis, ober vermiſchten Anmerdun 
gen von Tübingen. p. 617. | 

Crfiltd) denen beydnifchen. p. 618. ieq. 3mepten8 denen 
Ehriftlichen,und zwar 1.) denen Ecclefiafticis, p.637.- 2.) 
denen Academicis, p.506. 3.) Denen Naturalibus, 720.4.) 
Denen Civilibus, p. 725 .5.) Denen Oeconomicis. 735. 


Gin mehreres Zeigt ba8 Regiſter att. 








DIe wenige Errata, welche in Verwechſelung, Auslaſ ⸗ 
"fung oder Verſetzung einiger Buchſtaben, beſiehen, 
und bey fo vielerley Typis nicht genugſam haben perbütef 
werden fónnen , meilen fie ben Verſtand nıcht verwicren, 
überlaffen wir bem geneigten Refer zu bemerden, und an-. | 
notiren nur etliche um Der accuratefíe willen. Pag. ao. li- 
fea ult. lege ununterbrochen, p. 25- 1.9.1. 1125. hiß 1144, 
P 27.1. 26. |. Mechtildis, p. 35. 1. 36. 1. Durtigem , p. 66. 
» 18.1. Archiatér. p. 77. l. 18. dele auf dem p. 81.1.16. 1. v. 
Íqq. p. 116. l. 16. 1. Vogt. p- 121.1. 16. 1. obícrv. p. 15%. 
1. 16. 1.Jun. p. 201. 1. 34.1. VI. lqq. p. 263. 1.37. 1. Fride. 

cus, Im Bogen S. fauffert Die numern bóppelt p. 338. 
. 12. 1. XIII. fqq. p. 359. 1. r8. |. Negletiuum, p. 384- iſt 
245. ausgelaſſen, es fehlet abet nichts p. 393. I. 32.4. } 
Red. M. Einige Zahlen pp. 454- 475. 479: find ex con- 
textu zu beffern p- 439. l- 23. 1. Frifchlinus p. $14. 1. g. L 
2718. p.522. l, 16.l. Farnerianum. s 
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LNJj oe 
| Das Erſte Capite. | 
Don bent Namen Tuͤbingen. 


Ann wir die Denckwuͤrdigkeiten von 
der Stadt Tübingen aufzeichnen, und 
bemerchen wollen, fo müffen wir gleich 
anfangs befennen, daß es fehr ſchwer 
fepe auf den erften Grund zu Formen, 
beffen was mit biefem Ort fid) wahrhafftig begeben 
at: Syebannod) ſuchen wir alles auf, mas ung vot» 
ommen kan; unb überlaffen es hernach dem Urtheil 
des geneigten Fefers , bas wahre oom dem fals 
ſchen, oder das muthmaßliche von bem aetoiefen , 
zu unterfcheiden. Zuwvoͤrderſt aber find toit um den 
- rechten Namen von Tübingen befümmert: Don 
diefem gibt c8 unterfchiedliche Meynungen: Danach 
Unterfchied der Zeiten einige Thoningen / andere 
Tubingen, andere Tuingen/ andere Tuwingen, 
andere toie Urfpergenfis p. 306. Toingen andere 
Diebingen anbere Cibingen, andere und ;waram 
beften Tuͤbingen ſchreiben. S boningen, Tuingen, 
Zumingen findet man bey denen Scriptoribus Re- 
rum Germanicarum und in alten Diplomatibus, 
Ja in denen Annalibus p — 
m 









a  Qentemtiamen Cübingen, 


2 
bem X. Tomo Diplomatum MSC., Illuftris Lude- 
wigi, toitb e8 Taeigen genennet. Diebingen ift 
ungegründet, und ein Spott, mann man den erſten 
laß zu einem Diebs/ oder Raub⸗Neſt machen wol⸗ 
te, beſonders, da man keinen Beweißthum darvon 
aufbringen Ban, unb man bey keinem alten unb neuen 
Autore Tübingen mit einem D. Dübingen geſchrie⸗ 
ben finden wird, fonbetn e8 ift allemalen ein &. ger 
braucht worden , welches ich ficher melden darff. 
Bleibt alfo wenigſtens die muthmaßlichfte Benen⸗ 
nung , daß dieſer Ort von denen Tubanten, melche 
bin und herandem Neccar gewohnt haben, aud) eine 
Nation von denen Schwaben ausmachten , ben 
Samen bekommen , mit der Termination und En⸗ 
dung ingen / welche theils einheimiſch bedeuten folle, 
theilg Stationem der Römifchen Legionen angeiget, 


Obfervatio I. 


Wir beruffen uns bierinnen auf des CRUSII 
-Annales Suevicos, als ein bermährtes Bud) , und 
führen feine Worte an, welche aber bon feinem 
eigenen Zroeiffelzeugen. Dieſe lauten P.I. L.T. c. 3. 
p. 1 5. Edit. Germ. Edit. Lat. p. rt. aug be8 Wolft- 

angi Lazii L. VIII. Bon ber Voͤlcker Zügen, alfo : 
m Wuͤrtemberg, too vordem bie Subanten mater, beſaſſen 

bie Schwaben) fie ben Diftridt , melden der Neccar gleiche 
fam mit einem halben Crayß einfaft. Von denen Tubanten, 
weiche ihre Wohnung von Francken biß an bte Schweitz aude 

gebreitet , fone nad) der Meynung dieſes Scribenten bte 
Derrfchafft derer Pfalggrafen von Tübingen den Namen 

haben. P. II, L. III c. to. p. 351. ed. lat. p. 91. beift. e : 
Wie 4. Cr. Lazius mennt, bas Die Pfaltz · Grafſchafft Tubins 
gen nad ber Schwaͤbiſ. Nation beret Tubanten alſo heiſſe: 
Paralipom. Cap. VI. p. 410. a. ed. lat. p. 20. ſchreibt ec: Ich 


weiß nicht, ob Tübingen Tubantum populorum Gaa ia 
tot 


"Don bem CTamen Täbinten. $ 


Erde ber Tubantifhen Bölder) tónne genennet werben, bie 
Bor Zeiten hieher gesogen. 

Was aber die Termination Ingen / belanof, 
fo ſchreibt Er folgendes P.I. L. VIII. cap. 8. p. 183. 
Edit. lat. p. 209. Es mutbmaffet Heroldus, daß in 
den meiften Dertern, melche auf Ingen ausgeben , 
Roͤmiſche Soldaten gelegenfeyen, fo daß diefe En» 
bung vielleicht von Leg, Das ift von Legion (einer 
Legion) herfomen möchte, welche Dafelbjten Stadt 
und Platz gehabt hätte, P. III. L.L c. 3. p. 73 1. edit. 
lat. p.9. exʒehlet er von M. Johann Neobolo , Mat» 
rern zu &ntringen bey Tübingen, einem in Antiqui- 
tatibus erfahrenen , gelebrten und leutfeligen Mann, 
felbiger babe ibme von diefer Endigung , Ingen , fols 
- gendes gemeldet: Daß die Nömifche Befasungen 
ehemals indiefen Dertern gelegen, auch viele Landes 
Kinder unter ihnen in Dienft geftanden wären, be» 
ven Namen man mit, Ingen / geendigethätte. Das 
bero glaube er, daß beſagte Befaßungen an denjeni⸗ 
gen Dertern, too fie geftanden wären, mit Abbres 
viaturen ihrer Buchftaben von einander unterfchieden 
geweſen wären , fo daß Entringen fo viel beiffe als 
E.N. T.R.dasift:Equites Neronis Tributarii Rom. 

Die Worte lauten in Connexione alfo : 

Eben biefer Pfarrer , fo ein gelehrt + und Ieutfeeliget 
Mann, aud) groffer Liebhaber von Alterthümern ift, bat 
mir vieles von gedachtem Sleden Entringen und feiner Nach⸗ 
barfchafft mitgetheilt, woraus folgendes heraenommen tft: 
Daß die Römische Befagungen ehmald an diefen Dertern 
gelegen, aud) viele Kands-Kinder unter ihnen in Dienſt ges 
fanden waren, deren Namen man, mit bem Wort Ingen 
geenbiget hätte.  Syabero glaube er, bag befagte Befaguns 
gen an benenjenigen Dertern, mo fiegeflanden, wären mit 
Abbreviaturen ihrer Buchftaben von einander unterſchieden 
geweien, fo, baf eum, fo viel heiſſe al E. N. — 
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4 Von dem YTamen Tübingen. 


De C — — — — — — — — 
bà? ift: Equites Neronis Tributarii Rom. TALFINGEN. 
T. AL. F. ba3ift : 1. Ale Flavii: HALFINGEN. H. AL.F. 
ba3 iſt: II. Ale Flavii: PREFFINGEN. Preff. daß if: 
Pra fc&orum militarium fedes: ISINGEN. von ber Ifide, 
bie man bie gu ganb Goͤttlich su verehren pflegte, deren Zei⸗ 
chen mar ein Renn⸗Schifflein, das man zu denen fumpffiche 
gen Plägen im Ammer-Thal bod) vonnöthen batte, wiedann 
Das Ammer-Wafler bamabl nod) nicht in ben Nedar abge 
leitet war: POLTRINGEN. Pol. vom Apolline : CU- 
STERDINGEN. CUST. E. R. T. das iſt: Cuftodia Equi- 
tum Rom. prima : Allhier fteht aud) vor der Kirch⸗Thuͤr ein 
Steinmitdiefen Buchſtaben: J. O. M. E. JU. NO. R.L. G. 
S. C. JUN. PATERN. VE. PROC. T. L. L. M. Daß ift: 
Jovis Opt. Max. ex Juflu, noftra Reipubl, legavit Sacri 
Caufa Junius Paternius Veteranus Proconful affes (siels 
leicht) quinquagenorum millium. Conf. Paralipom. €. 23. 
P: 45% Edit. lat. P 9% 


Obfervatio II. 


Und darff man nicht entgegen halten, es feyen 
biefe &ubanten nichtleicht zu finden, roo fie geweſen? 
Meilen auch hernach die übrige Innwohner in des 
‚ menDiftricten von ABürtemberg, mithin aud) Die fos" 
genannte Virtungi find Charitini f, Gaͤrtnere von. 
bem fehönen Land genennet worden, alfo diefer Nas 
me den andern verfchlucfet haben mag ; Anbey bie 
alte Namen der Voͤlcker fi) fehr verändert haben. 
Och gebe ein Zeugnus darvon aus CURIONIS 
Chronico cum addit. Melanchtonis & Peuceri, 
Edit. German. fol. pag. 209. Charitini, heißt e$ , 
ift ber Strich be8 Würtembdergifchen Landes, und kommt ber 
Stam Charitini fonder Zweirfel her vom Teutſchen Gartner. 
Eintemahl dig Land mie ein fhöner Luſt · Garten ift, und 
gibet viel Särtener. Porro : Es find aber viel und gemei⸗ 
niglid ale alte Namen der Bölder verändert worden, zum 
Teil baf it Sitz oft felber verwandelt, und fremde Laͤnder 
eingenommen baden, zum Seil, daß fie fremde unb — 


- - 


Don bem tamen Cübingen, $ 


Herrſchafften befommen haben; Als da die Francken gewal⸗ 
tig waren, Daß fid) ihre Macht ſehr weit erfireder, ba haf 


man einen gcoffen Seil ín Deutſchiand und Srandreihfttad® —- 


Francken genentet , 2c. conf. pag. 417. So faat audj 
STRABO Rerum Geographicarum L, VII. Edit. 
Bafil. fol. 157 t. p. 35 t. daß befonbere die Schwa⸗ 
ben dieſes gemein haben, daß ſie ihre Wohuſtaͤtte 
unb Oerter leichtlich verändern, wegen ihrer fchlech“ 


ten Nahrungs⸗Art, ba fie weder Aecker bauen, noch 


Fruͤchte aufheben, und nur in Huͤtten , die wenige 
Zeit dauren, wohnen, unb fid) bloßhin eom Viehe⸗ 
Zucht naͤhren. Worauf er unterſchiediiche Nauonen 
nennet, bereneinigenabeberum fid) aufgehalten Date 
ten. Wann nun der Lupias, mie einige behaupten 
tollen, der Neckar wäre, foaber andere durch bie 
Lyppe oder Pipp- Fluß, unb die Buchteri die fonften 
benannte Bructeri wären, fo kaͤme Tacitus und 
Strabo nicht zu weit von einander. Doch da diefe 
Geographi die Provincien nicht felbften durchreißt 
haben, fo bleibt aud) ihr Zeugnis vieler Critifitung 
anheim geſtellt. C'Genigften8 laßt fid) bier die Di- 
ftanz von 600. Stadiis yon dem Rhein in gute Bes 
ttacbtung ziehen , welcher Fluß oon beeden diefelbe 
E" eigentlich, nad) bet Intention deg Au&toris 
abe? 


Doc) werden unfere Tubanten ausdrucklich un» 
ttt bie aͤuſſerſte Wohner von Teutfchland geſetzet, 
ba in Notis J. Lipfii in Annales TACITI aue Des 
nen Appellationibus Nationum German. Tom.II. 
p.152. Edit.duod. Lugdun. 1576. diefeg botfoint: 


Ultimi Germani Rheno & Danubio proximi Sicambri , Mat- 


tiaci, Ten&eri, Ufipii, Bru&eri, Chamavi, Angriviarii,- 


Bufattori , Tubantes, Vangiones, Nemetes, Ubii &c. adde 
P. CLUVERI Introdu&. Geograph. Edit, Bunonis, Guel. 
À 3 | pherb, 


—-—— 


B 


6 Don bem f Tamen Tübingen, 


pherb. 1667. 4. L. III. c. 3. p. 199. & Edit. duod. Amftel. 
X661. p. 99 welcher fagt: Tubantum varia femper fuit 
fedes.. Chriftoph. CELLARIUS in Notitia Orbis Antiqui 
Lipf. 1701. Tom. I. L. 1H. c. 5. p. 479. Chamavios accole- 
bant Tubantes, incertum quibus finibus, pariter ab Rheno 
depulfi quondam , aut cedentes , quod fupra ex Taciti 
L.XIII. c. 55. probavi. Welcher TACITUS Ann.I. c. sr. 
Edit. Ald. p. 1o. b. alfotebet: Excivit ea cades ( Cafaris) 
Bru&teros, Tubantes ; Ufipetes. Cluverius Teceliam Pto- 
lomzi, qua quod nomen prodit , nunc Teklenburg eft - 
án Agrivariorum Tubantumque confinio ponit: Malo Cha. 

inavorum Tubantumque , aut Gentis utriusque & Tuban- 

tum conlimitio, fed à fronte : à tergo enim alize obfcurae 

Gentes erant Dulgibini & Chafuarii. Tacitus Germ. c. 34. 

m. Edit. Ald. p. 208.a. Angrivarios & Chamavos à tergo 

Dulgibini & Chafuarii cludunt , alieque Gentes, haud per- 

inde memorata. Edit. Andr. Althameri, Aug. Vind. 1580. 

o&. p. 372. Edit. J. Lipf. 1576. p. 829. adde Crufii Annales. 
Part. I. L. III. c. 9. Ed. Lat. p. 60. 


. . Yus tveld)em allem erhellet, daß die Tubantes 
Reine erdichtete Voͤlcker in biefen Gegenden gemefen 
feyen , fie mögen hernach hingefommen fepn , wohin 
fie getoolt, fondern Tübingen garmohl, ohne einer 
bloffen Fabel anzuhangen, von ben Subanten ben 
Namen haben mag, fo aber eines jeglichen Leſers 
freyen Urtheil zu glauben überlaffen wird. Undfuchen 
wir bier, da mir feinen Commentarium ftbreiben , 
bie Sache nicht von unferem Vorhaben zu entfernet, 
auszuführen. Wir mercfen anbep dannoch aus 
CELLARII Notitia Orbis Antiqui an. T.I. L. II. 
C.5. p. 456. folgendes: — £^ 

Vopifcus, heißt e$: in Probo cap. XIII. reliquias ( ho- 
fium ) ultra Nicrum fluvium & Albam removit, Aufonius 
Mofella. v. 425. »* 
- - . Hoftibus exa&is Nicrum fuper. 

Et Sidonius Apollinaris ad Avitum Socesum Panegyr« 
V» 324. | 

Bru« 
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Bru&erus, ulvofa; quem vel Nicer abluit unda, 
Prorumpit Francus, | 

"Conf. de Bructeris p. 468° fq. Yun Bat uns Taci- 
tus oben gezeigt, daß bie Bru&teri unb Tubantes fepen 
mit einander ausgetrieben worden , unb ba es befon» 
ders von Denen Brudteris wieder bey Tacit. de Mo« - 
ribus German. p. 208. a. vorkommt, fo fiehet man, 
baf die Tubanten um den Neckar fid) haben aufges 
halten. Welches uns genug ift. Man befehe befon» 
ders aud) von denen Brudteris T. I. Supplem. Lexici 
HiftoriciBafil. 1742. in Voce: Bructeri, pag. 564« 
Francifcus Irenicus will zwar die Tubantes L. XII. 
Exegef. Germ. p. 417. unter bie Frißländer rechnen, 
allein et fagt auch, andere machen die Francken bat» 
aus. Go lang atfo die Brudteri und Tubantes alé 
Nachbare paffiten , jene aber gewiß am Neckar at» 
wohnet haben, folang bleibt es auch wahr, daß die 
Tubanten daran gelebt haben, und alfo Tübingen 
ben Namen barbon hat haben Fönnen. 


Das sweyte Capitel, 


Don dem Alterthum Tübingen. 
Obfervatio I. 


RAS wahre Alterthum diefes Orts Tübingen 
wird wohl nach rechter völligen Gewißheit 
unbekannt bleiben, bod) ift es groß, und 

langt nahe bin an die erfte Zeit nach der Geburt 
Chrifti. Und folte un$ hier der Bericht von dem 
Alterebum Tübingen wohl dienen, welcher Ders 
&ogen ULRICH übergeben worden feye , unb deffen 
Herr MOSER in feiner Bibliotheca Scriptorum de 
Rebus Suevicis p. 63.2. "Paga Annal. stade 


4 a 





u 
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daß-tr felbigen zwar allegirt gefunden, aber nicht 


| geieben babe.G5o mütbeuns aud) nicht geringes Licht 


ichaelis COCCINII Tubing. fo hernach in Italien 
gekommen, Defcriptio Tubingz geben koͤnnen, fe 
toit auch nicht gefeben haben , beffen Gesnerus in 
Bibliotheca gedencfet. Conf. Befoldum deJure Aca- 
deiniarum p. 170. Cruf. P.III. L. 9. c. 7. p. 147» 

: Obfervatio I, | 
Soolches Alterthum muß aber einiger maſſen 
erfundiget werden aus dem Alter und Urſprung der 
Dfalssrafen von Tübingen als welche bie Be⸗ 
nennung von dem Dre haben. Wie nun auch diefes 


Alterthum ungewiß iſt, jain einigen Umftänden Far 


belbafft fcheinet, fo etbellet, daß aud) das andere 
nicht gar völlig ficher feye. CRUSIUS fehreibt deß⸗ 
wegen wohl / bedaͤchtlich Paralip. c. 2. T. IT; p. 400. 
Edit. Lat. p. s. Waͤnn bie Pfals Grafen von Tübingen 


, angefangen, fanídy dieſes einige ſchreiben, daß ich es nicht 


wiſſe; unb td) glaube, e8 fene aat niemand, ber ed weißt. 
Sen ürfprung groſſer Fluͤſſe weißt man faft nit, unb es iff 
bekannt, daß unfere Bor + Eltern (jid um dieſe Sachen nice 
befümmert, fo gar, baf man bor soo. jahren Eaum einen 
Zunamen der Samilien , der aud) ben Namen der Grafen 
unb Hergoge toár angebánget robrben , findet 1. 


Obfetvatio III. NM 
Man bernercket aber dannoch unterſchiedli⸗ 


ebes Altertbum fowohl von denen Pfalg- Grafen, 
als dem Ort Tübingen. Und jar Erſt icb ſuchet 


- manes unter bem Nöm. &opfet TITO. VESPASIA- | 


NO, daß nemlid) unter Ihme ein Pfaltz-Graf von. 
Zübingen, Namens Rabodus oder Rabotus Anno 
Chrifli 71. al8 Soldat in der Belagerung Jeruſa⸗ 
lems gedienet babe ; und. berufft man fich "-— 
au 


^- 
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auf Schrifften auf Baum, Rinden geftochen, bat» 
innen diefee Grafen Vor- Eltern in Krieg zu ziehen 
von Tito fepen beordert worden, Conf. Crufii An- 
nal. P. I. L. 3. c. 3. p.67. Ed. Lat. L.4. c. 3, p. 74» 
unb P. II. L. 5. c. 8. p. 416. Ed. Lat. p. 169. 


Die Worte lauten ín. ber erften Stelle alfo: 

Ich zweiffle nicht, daß bey — Feldzug auch eine An⸗ 
zahl Schwaben werben geweſen ſeyn. Dann fo fagte man 
noch in dieſem Jahrhundert, daß die Wohlgebohrne Grafen 
von Tübingen einige Schrifften auf Baum⸗Rinden geſtochen 
haͤtten, worinn der Titus Ihren Vor⸗Eltern Ordre gegeben, 
mit zu Feld zu ziehen, und heißt einer davon Rabodus oder 
Rabotus, Als aber vor etlichen Fahren einige bon denen⸗ 
felben allhier ftodirten, unb id) nad) felbigenBrieffen frag» 
te, bekam id) zur Antwort: Sie ſeyen nimmet ba, fondern 
mit andern Schriften Durch Nachlaͤßigkeit eines ungelehrtem 
Regiftratoris Herlohren gegangen, RA 


On der andern: | 

fange Zeit vorher lebte Rabot, nemlich ums fahr 419; 
Indie 2, welcher zurzeit bes Kayſers Thcodofi Du Süns 
gern, eine Mauer um Tübingen geführt hat. 

Der erfie Graf von Tübingen aber, von bem man etwas 
weißt, fole Rabot gemwefen feyn, welcher A. 7r, mit denen 
Römern in ber Belagerung der Stadt Jerufalem gemefen 
feyn ſoll. &8 fleht ſolches in einem Manufcript; ob e8 abet 
ber Wahrheit gemaf ift, weiß ich nicht. Ä 

Allein, ob zwar nicht zu laͤugnen ift, baf unter 
denen Roͤmiſchen Legionen bamalen viele Teutfche, 
befonders aud) Schwaben Sidon unb Italicus ges 
totfen , fo. bat bod) biefe Erzehlung Feinen andern 
Grund als eine gefchriebene Nachricht. Doch follen 


— 


wir auch nicht gar die Meynung vorbeh gehen, daß die 


erſte Buchſtaben T. V. B. fo viel als Titi Vefpafiani 
Beneficium bedeuten, oder Titi Ve(pafiani Benefi- 
cio coeptam veldatam villam; dafelbft bernád) Cara- 

4x calla 


— 
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calla babe toobnen mögen. Conf. Crußi Paralipom. 
in cap. 29. pag.483. ed. lat, p. 139. 
ndere fe&e das Alterthum von Tübingen 
auf bie Zeiten des Roͤmiſ. Kayſers Antonini Baffiani 
CARACALLZ nad) Ehrifti Geburt obnaefebt 2 13. 
oder 214. Diefe beruffen fid auf ble Erzeblung, daß 
Caracalla in diefer Gegend am Neckar fein Gericht 
aehalten habe, mithin ein Palatium albier aufge 
richtet geroefen fepe, ba et fein Quartier und Beſa⸗ 
‚sung gehalten. Der Grund diefer Meynung ift ein 
alter Monument - Stein , beffen Buchftaben zwar 
anderfi von Heroldo, anderft von P. Appiano gt» 
feßet werden. HEROLD feßet folgende Worte: 
Imp. Caf. Divi L. Sept. Sever, P, Pert. Aug. Parth. Arab, 
Adiaben. P. M. Aurel. Antonin. Aug. Sarmat. Max. Germ. 
Max. Dac. Max. Armen. Max. Britan. Max. Arab. Max. 
Aleman. Max. Parth. Max. P. F. Pont. Max. Trib. Pote 
VI. Cof. Procof. Perpet. Leg, VIII. Ant. Aug. P. F. Ejus 
Num. Devot. Princ. Opt. Fortif. Q. APPIANUS feßet 
nur auf eínem zerbrochenen Stein: S übingen, fo 
aber auf denen Müngen auf 205. nad) Ehrifti Ge⸗ 
butt binfauffet. 


Dac Max Arm 


Max Trib P 
Cof EI. 
Conf. Cruf. Annal. P, t. L. 4. c. 12, p. 82. ed. lat. 


p.91,92. Anbey gründet diefe Mutbmaffung fich 
auf das Wort Palatinus, fo von dem Palatio her» 
geführet wird, und welches Palatium Romanum hier 
geweſen wäre. Davon Crufius Paralip. c.6. p.410. 
ed.lat.p. 20. alfofchreibt: Manfagt: Kapfer Anto- 
ninus Caracalla babe im Jahr €brifti 213. einen 

Pallaſt 
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Pallaſt alda gehabt, und das Recht geſprochen; 
babe aud) den Teutfchen zu lieb viele Wett und 
Schau- Spiele da gehalten. Allein biet gibt es den 
Widerſpruch, baf der Character Comes Palatinus 
viel neuer fepe eines Officii, unb einen Judicem Pro- 
vincialem bedeute, deraleichen erft inneuern Seculis 
aufgefommen fepe ? Aber folte nicht Palatinus von 
Palatio feinen erften Urfprung haben , in welchen 
Palatiis die Judicia in denen Provintzien find gehalten 
worden? Auf diefe Meynung feheint der feel. D. Ans 
dreas Adam Hochfterter in feinem Programmate , 
melches er An. 1698, zur Oration des jeßigen Herrn 
Pfarrers M. Grüningers in Weil bey Tübingen, 
de Laudibus Tubingz , verfertiget hatte, au inch- 
niten. 

Andere vermeinen den Anfang von Tübingen 
unter dem Roͤm. Kanfer Aurelio PROBO zu finden, 
unb fe&en dieungewiffe Jahrzahl 278. Ihr Bemeißs 
thum ift mit unbekannt, dieſes aber (ft gewiß, daß 
diefer Probus die S'eutfd)en aus Gallien wieder zus 
ruͤcke über den Rhein und Neckar andie Donau ic, 
zejagt bat, mithin in biefe Gegend gekommen ift. 

a, es haben neun Teutſche Könige den Frieden von 
ibm auf den Knien erbitten müffen ; anbey liefferten 
fie 16000, junger Mannfchafft, welche unter die 
Roͤmiſche Armee geftoffen worden. Conf. Gotttridi 
Chron. per Marianum $tancff. 1657. fol. Part. IV, 
p. 364. Adde Matthiz Theatrum Hift, und Imho- 
fii Bilder⸗Saal in Probo T. II. p. 203. Joh. Aven- 
tini Annal, Bojor. L.IL p. 186. Und haben ſich zu 
zu Pfortzheim 2. Infcriptiones von ihme gefunden, 
wie Crufius bezeuget P. III. L. 124 c.32. pag. 364- 


ed. lat. p. 801. 
Endlich) 
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Endlich meldet Wolffgang Jobſt in dem kleinen 
Schauplatz der Staͤdte, es ſeye Tuͤbingen um das 
Orabt Chriſti 497. erbauet worden. Welche Mey- 
nung aber mit nichts, als dem Korn⸗Hauß, welches 

1473. folle erbauet worden ſeyn, Connexion hat, 
Vid. Cruf, Annal. P. I. L. 8. c. 8. p. 183. ed.lat. 209. 
ie nun die er(te Meynung von dem Alters 
tbum Tuͤbingens die ungetoiffeffe , Die dritte Die atv 
meinfte,die vierte die unrichtigfte, fo ift bie zweyte 
die feheinbarfte, teilen fie fic) Doch auf ein antiques 
Monumentum gruͤndet, welches billid) folte erhal 
ten worden ſeyn. 
Obfervatio IV. 


Damit aber diefe Relationes oon ben Römifchen 
Kayſern, Velpafiano , Caracalla, Probo , nicht put 
fabelhafft bleiben , oder nur bloffe Sutbmaffungen 
fcheinen mögen, fo ftellen wir die Möglichkeit vor, 
aus beme, mas fd)on vor Vefpafiani Zeiten mitdenen 
C eutfdyen gefchehen, e. g. mit dem VITELLIO, von 
bem esben TACITO Annal. L. XVII. p. 138. Edite 
Aldine 1534. 4to. alfo gelefen wird: XXX. Millia 
Czcinna éfuperiore Germania ducebat, quorum 
robur legio una prima & vicefima fuit , addita 
utrique Germanorum auxilia , é quibus Vitellius 
fuas quoque copias fupplevit, tota mole belli fe- 
cuturus. Und L. XVIII. p. 148. werden ausdruͤck⸗ 
lich Legionum, & Germanici Exercitus robur von 
einander unterfchieden. 

Von Vefpafiano Patre fehreibt AVENTINUS 
Annal. Bojor. L. IT. p. 143. ed. IngoHtad. 1554. Germanos 
muneribus & praemiis fibiconciliavit, Dum enim adhuc 
privatus effet, ejus amicus erat Civilis Bathavus Dux Ger- 


manorum , qui à Cereale Duce Romano à Vefpafiano cum 
\ filio 
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filio ejus Domitiano ad Germanos pacandos miffo , ad col- 
loquium invitatus , arma & bellum depofuit, Foedus cum 
Vefpafiano init, quod ad Domitianum usque obfervatum 

eft. - Germanorum Agmina, ait Jofephus , fedarunt bella 

civilia.. Itaque Vefpafianus pacavit Hefperiam tumultu 

. Germanorum concuffam. Man fchlage den Jofephum 

felber auf, mas er von denen Teutfchen unter dem 

Caligula, Vitellio und Vefpafiano erzehlet. Edite 
Colon. 1695. fol. Gr. & Lat, Antiquit. L. XIX, c. i. 

p.661. Ed.Germ. D.D.Cottz Tub. fol. 1735. p.601. 
da bie Teurfehen , die Leib⸗Wacht unb Trabanten 
des Caji Caligulz benennet werden. De Bello Ju- 
daico L. II. c. 16. p. 807. Edit. Col. Edit. Tub. 

Germ. p. 8. werden die Teutfche alfo befchrieben : 
Wer iſt unter Gud), der nicht von DerTeutfchen Menge ete 
was vernommen hat ?. Ihre Starde und Groͤſſe habt ihre 
meine8 €radten8 vielmahl gefehen, mweilen bie Römer faft 

allentbalben feibeigene von ihnen haben. Dick abet , wel» 

de ein ungemein weites Rand beſitzen, und gröflere Gemuͤ⸗ 

ther denn Leiber haben, unb eine Seele, bie denTod nicht 

jhenet, mb einen Zorn , ber viel hefitiger ald bet grimmige 

fien Thiere it, haben jego den Rhein zum Ziel ihrer Einfäde, 

find von 8. Regionen besähmt , und fo viel ihrer gefangen 

find, Dienftbar worden, fintemal der. gröfte Theil Diefes 

Dolds fid) burd) bie Flucht gerettet hat. De Bell. Jud. 

L. V. p. 893. Edit. German. Lib. IV. p. 136. C. 9. 

wird gemeldet, toit Otho des Vitellii Zeutfche Re⸗ 
gimenter gefchlagen habe, hingegen auch L.IV. Ed. 
Germ. c.XI.p. 142. Ed. Gr. & Lat. L.V.c.13 p.902. 

ie fie bie Teutfche bie Höhe des Capitolii einge». 
nommen haben, Es wird aud) L. VII. Bell. Jud. 

P- 975. c.23. Lat. Edit. Germ. L. VII. c. 4. S. 2. pag« 

197. feq. einer groffen Rebellion deren Teutſchen, 

auf Anftifften Claflici und Vitellii gedacht, wider 
welche Domitianus zu Felde gezogen ift, 


Johan- 
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Johannes GULER von Weineck , Ritter, mels 
bet in feiner Rhatia, oder Befchreibung Dreyer Gras 
fen von Bündten, unb ander Rhätifchen Voͤlcker ꝛtc. 
fol. zu Zuͤrch 1616. L. III. p. 36. von Caracalla diefe 
Wort : Bon Caracalla ift zu melden, daß er um das Jahr 
Chriſti 214. auf feinen unterſchiedlichen Zügen aus Gallien, 
aud) in Rhaͤtien gefommen, unb ba er hin und bet herum 
gereifit, habe er viel Taufend ber Feinde gefchlagen, vaf 
aud) nod) ein Stein von ibme zu Augfpurg zu finden fepe. 
nd babe er von foldem Sieg ben 9tamen Germanici und 
Alemannici befommen. AVENTINUS Annal. Bojor. 
Edit. Ingolftad. 15 54. p. 166. fehreibt alfo von ime: 
Caracallaad Danubium proficifcitur, Germanos onines fibi 
adjungit , atque in amicitiam conciliat, ampliffimis pro- 
fequitur largitionibus. Ex illisbellorum focios & Cufto- 
des corporis validiffimum quemque & pulcherrimum ad- 
fcifcit &c. Welches mit bem vorigen nicht fiteitet, 
meilen er nur diejenige gefchlagen, welche fid) in 
Waffen ihme entgegen aefe&et hatten, übrigens abet 
fich öfters denen Teutſchen gleich geftellet hat. Ä 

Bon dem Kanfer PROBO fehreibt GULER 
Lib. IV. aber p.40.a. Diefer M. Aurelius Probus, 
nad)bem Er bie Teutſchen aus ben Galliſchen Landen, bie 
fie mit Macht beraubten , und ihren Theil innhielten, vers 
trieben , und fie über den Nedar und Alp, barburd) ente 
weder ein Waſſer⸗Fluß des Schwartzwalds, ober aber bte 
Landes » Gelegenheit swifchen ben Nedar und Donau, fo _ 
nod) alfo heißt, verftanden wird, verjagt hat, ba er aud) 
auf be Feinds Grund und Boden Beftenen bauen laflen. . 
Iſt er mit feinem Heer durch Rhetien nad) Syüprtcum ge30» 
gen,ıc. Johannes AVENTINUS Ann. L. II. p. 186. 
ſchreibt alfo : Probus Germanos Rhenum. contingentes : 
ad pacem coegit S amicitiam. Sexdecim Millia tyronum 
ab illis oblata limitaneis diftribuit «c. NAUCLERUS 


in Chron. Generat, X, Vol. II. Part. I, p. 35.b. bat 
folgendes; | 
| Ä His 
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His geftis cum ingenti exercitu Gallias petit, (Probus) 
p undique occifo Pofthumio turbata fuerant , interfe- 

oque Aureliano à Germanis poffeffe, magna autem illic 
pralia tam fceliciter geffit , ut à Barbaris fexaginta per 
Gallias nobiliffimas reciperet civitates cæſis probe quadra. 
ginta millibus , qui Ro. occupavere folum. Quam ob 
Caufam dedit ad fenatum literas hujusmodi. Ago diisim- 
mortalibus gratias P. C. quod veftra in me ut judicia com. 
. probarem, fuba&a eft omnis qua tenditur late Germania, 
novem reges gentium diverfarum ad meos pedes immo ad 
veftros fupplices ftrati jacuerunt , omnes tam barbari vo. 
bis arant, vobis jam ferviunt, & contra interiores gentes 
militant , fupplicationes igitur veftro more decernite, nam 
40060. hoftium cafa funt. 11000. nobis oblata armatorum 
& 60. urbes nobiliffima capta, & omnes penitus Galliae 
liberate , arantur gallicana rura barbaris bubus & juga ger. 
manica Captiva prabent noftris colla cultoribus. Ead plu. 
ra illis fola reliquimus, folonos eorum omnia poffidemus. 


Bey GULER. Lib.IV. pag. 48.b. beiBte8 : Es ware 
ſchon zu Claudii Drufii Zeiten an gebráud)lid), baf bie No» 
mer wider bie Teutfchen an dem Rhein unb Svedar Schlöfs 
fer und Sräng-Häufer gebauet haben. Welchen Neckar 
Pomponius Mela Lupiam nennet. L. IL ed, W'utfti- 
fii in 8. Bafil, de Statu Orbis p. 80. (wiewohl ande, 
te butd) Luppiam die Lippe verftehen wollen. o 
perbient auch bier gar wohl dervormahlige Profeffor 
Eloquentie & Poefeos Henricus BEBELIUS ale 
ein Zeuge angeführet zu werden , welcher aud) sci 
get, toit befonders bie Schwaben unter dem allge 
meinen Namen der Germanorum enthalten feyen, 
und öffters vormenlich verftanden toerben, Gelbis 
ger bat fid) für bie Schwaben fehr bemübet in Epi- 
tome Laudum Suevorum & Principis Udalrici , da 
et aud) des Sidonis unb Italici unter des Vefpafiani 
. Kriegs Heer gedencket. pag. b.a. Ferner hat er zu 


Inſpruck an den Kayſer Maximilianum eine Dede 
! a^ 
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a ine dudar - aA RR 
de Laudibus & Amplitudine Germaniz gehalten, 
auch bie Apologiam contra Leonhardum Juftinia- 
num pro Germanis gefchrieben , votnemlid) aber 
bat er davon Meldung aetban ín feiner Cohortatio- 
ne Helvetiorum ad obedientiam Imperii ,' mie als 
les zu Pforsheim in 4to 1509. bey Th. Anshelmo 
sufammen gedruckt worden iſt. Ja «8 hatten aud) 


nachgehends die Schwaben die Ehre und bas Recht 


^ indenen Schlachten den Angriff zu thun, tie beffen 
auch in Dem Chronico Herverdenfi Edit. Tubingen- 
fis 1525. in 8. per Huldericum Morhardum P.6.b. 
gedacht wird, ba e$ heißt; Datum (conferendi ma- 
nus) negotium eft Duci Rudolfo, ut ipfe cum fuis 
prima acie confligeret, peculiari fcilicet Suevo- 
rum privilegio , quibus ab antiquis jam diebus lege 
Jatum eft, ut in omni expeditione Regis Teuto- 
nici ipfi exercitum praecedere, & primi commit- 
tere debeant. conf Edit. fol. Francof. 1566. p. 205. 
Lamberti Schafnaburgenfis Hiftor. Germ. (Zo bat 
aud) Crufius aus bem Zofimo und Vopifco die 
Teutſche Kriege des Probi P.I. L. V. c. 6. pag. edit. 
Germ. p. roz.feqq ed. lat. p. 117. feq. wei láufftig, 
ergeblet, unb fuͤhret die Worte des Vopifci von Pro- 
bo an, welche er an deh Senat nad) Nom geſchrie⸗ 
ben batte: Teutſchland, fo tocit es fid erſtrecket, 


iſt unter unſerer Bottmäßigkeit. Neun Könige von 
zerfchiedenen Nationen haben fid) zu meinen, oder 


vielmehr zu euren Füffen geworffen, unb alfo unter» 
thänigfte Bitten an mich gethan ꝛc. conf. Zofimum 


felbften , Edit. Cellar. 8.L.I. pag ro8.leq. Adde - 


: Joh. Alexandr. DOEDERLINI, Rector. Weiffen - 
burg. Schediaíma Hiftoricum, Impp. Roman. D. 


Ael. Adriani , & M, Aurelii Probi Vallum & Murum , 


vulgo 
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vulgó die Pfahl Heck unb Teuffels Mauer xc, ex- 
hibens. Norib. 4. 1725. befonderg p. 49% | 
Und haben toit nicht notf , daß wir uns allein 

an anderer Leute Seugniffe halten ; e$ betveifen fol» 
ches unfere eigene innländifche Documenta und Mo- 
numenta, nemlid) Die Römifche Steine, die bin 
"unb ber find gefunden, und den gtóffeften Theil zu 
Stuttgardt an dem alten Luſt⸗ Hauß unter der Rari= 
teten » Sammer aufgerichtet worden. Wir fühee 
ven von ſolchen allein den erften Stein an, als wel⸗ 
cher von denen Zeiten des Kanfers Probi jeuget, und 
in PREGIZERI Suevia & Würtembergica Sacra 


p. 211, G 212. befhriebenift; Deſſen auch Gontaty 
Friderich BÜRCK in feinem jegt feberiben unb flori. 
 tenbtn QBürtemberg , in der Beichreibung (tutte 
gardt p. 11. feq. mit einerley C'Gorten gedencket. 


1636. 8. 
J Der 1. Stein, 


Ein Altar, mit feinen Haupt · und Fuß · Gefimfen eis 
nem Feuer · Keſſel, und neben ligenbeu Walgen gesteret , unby 
Laleich ein Sräng-Stein der alten ldmer, tole meit fie ine 
Teutſchland damahls eingedsungen , bie Graͤntzen tbre& 

Reichs gefeget, und mit verſchiedenen Beſatz Städten unt 
Veſten verwahret, defhalden bor andern ber Bornehmfte 
unb bod) zu halten. di^ s S 
. . SDtefet ift gefurben worden, A. 1583. Bey Binningen eis 

nem Syorff, jenfeit? Marpach unter bem 2adern, an einem 
Ort, mo man bernad) A-1597. auf Befehl Heten Hertzog 

drichs, bie Mauren einer Römif, Beflung, oder Burg 
^. Caftri Pr&torii, Darinnen bet Gubernator, obet General 

Belagung unb Hof gehalten, mit feiner Wafferleitung, Zi⸗ 

ſternen, Vormauren und dergleichen Anzeigungen dne | 

— unb in Grund gelegt. Daher gebachter ertzog 

ewogen worden, €t ſolchen Stein tit einem fhönen 
Poftement wieder an feinen alten Det aufgerichtet, unb et 
lie Vers Darunter Muni les. — Die 


/ 


18 Donbem2lItectbum Tübingen. 
Die Schrifft des Steind lautet alfo: 
|» CAMPESTRIBUS. 
SACRUM. 
P. QUINTIUS. L. FIL. 
QUIR. TERMINUS. 
>" DOMO. SICCA. 
VENERIA' TRIB. , 
COH. XXIV. VOL. GC E. j 


Und ift bec Verſtand darvon, baf zu Ehren ben Felde 
Goͤttern ober Göttinnen , oder aud) den Kriegs + Göttern, 
Publius Quintius Lucii Sohn gebürtig von Sicca Veneria, — 
einer Stadt in Africa , ein Oberſter von bec X XIVften 
Cohorte ,' oder Batallion , freywilliger Knecht, melde. - 
beftanden von 420, bif s, 600. utib 1000. Mann , fondere 
lid be8 Kayſers Probi, al8 Gubernator bie neuen Teute 
ſchen Provins am Nedar biefen Stein für einen Grants 
Stein des Roͤmiſchen Reichs fegen laffen , welches aus‘ 
ben beeden Worten QUIR. TERMINUS, ‚daß ift Quiri- 
tum , oder ber Römer GrentyGtein , abzunehmen. Wo⸗ 
bey zu willen , baf eine Roͤmiſche Legio von Anfang 4200. 
Fuß⸗Knecht Dig in 6000, zuletzt beftanden, unb sehen Co- 
hortes ımter fid) gehabt , über welche ſechs Tribuni geſetzt 
worden, alfo ein jeder Tribunus eine Batallion unter fid 
gehabt, eine Legion aber nicht nur für ein Regiment, fone 
dern für eine Brigade fan.gererhnet werden , welche etliche 
Degimenter unter fi hat. | | 


" .— S8 Poftementà Verſe lauten auf Lateiniſch. 
UT. DE. ROMANIS. ALEMANNAS. FINIBUS. ORAS. 
' DIVIDEREM. FUERAM. TERMINUS. IMPERII. 
NAM. ME. GERMANIS. CESAR. PROBUS. INDE. RE-. 
| — MOTIS. ' 
JUSSIT. IN, HOC. STATUI. RURE. JUGISQUE. NICRI. 
ME. REPERIT. VOMIS. SED. IK. HOC. ME. MARMO- 
RE. SISTIT. — 
WIRTENBERGIACI. DUX. FRIDERICUS. AGRI. 
HIC. STETIT. URBS. CASTRIS. MUNITA VENERIA. 
. MILES., | 
TEUTONUS, HANC. A REX, ATTILA, STRAVIT. 


: god 
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. Welches Teutſch Fan geben werden. 

. 9d wurde für den Greng » und Bann · Sein aufgeftelt, 
Das (d) ber Roͤmer⸗ Reich abtheilt vom Teutſchen anb, 

Durch Kayſer Probus bier an biefem Nedar-Strand, 

Wo et die Teutſchen meg verjaget und gefället, 

Herr Hertzog Friedrich) hat mid) wieder aufgericht, 

Als td) burd) pflügen ward geriffen a3 dem Grund, 
Wo pot Veneria Die Stadt und Veſtung flund, 
Dom König Hegeln und den Teutichen gang vernichtet, 
Auß welchen Gejdidt: Schreibern diefer Herr vers 
fihert gemefen , daß allhier Die Beſetzſtatt unb Beftung Ve- 
neria geftanden unb geheiffen , auch Binningen ihren Nah⸗ 
men Davon , gleihfam Veneringen befommen , ift sweifele 
hafftig , vermuthlih mag €8 be8 Studioris Mepnung und ' 
feine Verſe geweſen fen , ‚welcher be8 Alter das Steins 
aufs Jahr Ehrifti 230. fe&et , und bie Verſtoͤrung vom At- 
, tila aufs Jahr 451. gleichwohl nicht gar ohne Grund , weil 
Kayſer Probus nur fünff Fahr regieret, 70. Städte einge» 
nommen , 40000 Teutſche erleget, 9. Könige zu feinen Fuͤſ⸗ 
fen liegen fehen, Teutſchland zu einer Proving machen mole 
. len, deßwegen zu Rom im Teiumpff eingezogen, und An- 
no 282. umkommen. E | 

Die zwo Zeilen am unterften Fuß» Gefimms _ 
TERMINUS. HIC. ROM, IMP. INSCRIPTIONE. 
| ‚SUPPEDANEA. | 
STUTGARDIAM, BINNINGA. TRANSLATUS. ET. 

-ERECTUS. EST.. HEIC. Ä 
zeigen an , baf der obere alte Sreng-Stein von Binningen 
(welches Veneria. fof geweſen ſeyn, ( hieher nad) &tutte 
gardt gebracht, und mit be8 Poſtements nachgemachter 
Schriften aufgefeget worden , im Jahr Ehrifti 1692, 

Don biefer XX1Vften Cohorte , oder 24fen Batail. 
lon, finden fid) zwey Stein (neben etlid) andern) zu Mur⸗ 
hart, zwo Meilen von Marpach, 20; welche ber Leſer ans 
fehen mag. Selbiger beltebe aud) dasjenige durchzugehen, 
was CRUSIUS P. l. L i. C. 1. 2. 3. UND 4, pag. 8. fqq. 
edit, lat. p.[x. fq. toeitlánftig von denen Schwahen vorge» 


bracht bat. — 
| | B 2 Adds 


L 


20 Von den alten Pfalsgrafen in Tübingen. 
Adde Hieronymi Tbom Auguftäni Schardinm Re= 
divivum T.1. bin und her, ba man auch Bebelii p.95. 
fqq. und anderer Scripta befonbet8 bag Chronicon 
‚Herveldenfe p. 369. feqq. eingerucket findet. Ins 
befonbete p. 3c8. da es in Johannis Heroldi, Hoch- — 
ftatenfis Tr. de Romanorum in RhetiaLitorali Sta- 
tionibus C.I, vonder Termination Ingen alfo von 
Laugingen heißt: Mihi pro certo yerfuadeo, quod à - 


— vulgo, cum ob aíperiorem fonum difficulter proferretur , 


elifis duabus intermediis literis, (Leg. Aug.) Laug. reti- 
nuerunt incole , patriamque illam vernaculam terminatio- 
nem, utinaliis, Ingen adjecerunt, Sic& Legionis Augu- 
ſtææ Auxiliaris praefidio Laugingen habemus. ', Hic obiter 
mihioccurrit , ferme locailla omnia , qua in Ingen termi. 
mari fcimus, Romanorum Exercitibus olim infefta fuiffe , 


' ut ferme crediderim, ex illa Syllaba LEG. noftris Ling. 


fa&tum , ac ita Aulingen primos deinde transpofita litera 


— Laugingen pronunciatum effe. 


F Das dritte Capitel. /: 
Von benett alten Pfaltzgrafen in 
o ms Zubingen: . 
' Je wir fon gemeldet haben, dab das Al⸗ 
- tertbum bon Tübingen mit bem Alterthung 

der Dfals ^ Grafen von Cübingen zim⸗ 
(id) vereiniget fepe , dergleichen Comites Palatini , 
nad) MünfteroL. III, c.20. Cosmographiz p. 410. 

| Tudices Regni edomiti gevoefen find ı bep Denen 


* SRimern , welche felbige nad) Croberungen der Laͤn⸗ 


der, darzu gemacht haben: So mollen tvit nad) 


^ Möglichkeit die Namen derfelben auffuchen, und 


in Ordnung bringen. - T 
| Obfervatio I. : 
Es erzeigt fid) aber weder ein ficberer Ans. 
fang nod) : unserbrochene Succeflion ,. und aue 
e m en 


— 


E 
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- fen bey dem Crufio die Nachrichten zimlich wieder 
zes , nachdem er bin unb ber diefelbe erhalten 
Wir müffen darvon unfern CRUSIUM felber 
hören. Diefer ſchreibt inder Przfation auf den drit⸗ 
. ten Theil bet AnnaliumS. o. unb 10 pag. 72 1.balfoz - 
Nachdem er vorhero ton ber Rarheit unb Mangel ber als 
ten Cade gerebet hatte $. o. BieNeicht finden fid aud einis 
ge Sehler in biefem Werd, oder e3 ift etwas auſſen gelaffert 
worden ? Aber ſolte mid) wohl jemand, ber Billigkeit unb 
Klugheit beſitzet, deßwegen tablen ? dann nicht aller Or⸗ 
fen, ob ich gleich fleiſſig barum gebetten , ift man mir mie - 
Denen benbtbigten Nachrichten an bie Hand gegangen. Cis 
nige haben mohl etwas verſprochen, aber nicht gehalten. 
So tft aud) dieſes bte erfte Ayıflage ; Ich felbften, main ich 
langer leben und gefund jeye, das Werd aber wieder aufs 
gelegt werden folte, fónnte es verbeflern und vermehren. 
Ein Tag lehret den andern, und man fammlet mit Der Zeit 
; Immer mehr. Ein Zwerch bat fid) (mie man im Sprüche 
Abort zu fagen pflegt) nicht zu rübmen , wenn er, fo er 
anf eines Rieſſen Cworbor id mich bod) nicht au&gebe, ) 
Schuldern ſtehet, über bemfelben hinaus fiebet. f. ro, 
Ecdhließlichen bitte id) , Daß ber efer afe SSorurtbetfe abs 
legen wolle, unb nicht gleich, mann er auf eine Stelle 
{alt , abgeſchmackt von bem gangen Werck urtheilen, forte 
‚bern es mit billichem Gemüth in ber Ordnung von Anfang 
. Dif zu lett leſen, unb alsbati feine Meynung batbon ſa⸗ 
gen. * | 


: Obfervatio II 
Diefe Dfalg Grafen tbeilen fid nun in zwey 
laffen , barbon die eine ift , von denen, welche 
. von Anfang bif an den Cerfau(f von Tübingen 
an Würtemberg, nemlich bif 1342., gelebt haben, | 
und Herren von Tübingen geweſen find, und in 
diejenige, welche Eeinen Beſitz mehr Darpon at^ 
babt haben, und ""- Grafen von e 
| PIS M NE uno 


22 Von den alten Pfaltzgrafen in Tübingen. 
und Herren auf Lichrenech feynd genennet roots 
den. So haben fid) aud) diefe Grafen weit aus» 
gebreitet gehabt , in Chur Rieß, ba fie aud) «Dra» 
(«m im Chur Rieß genennet tootben , Comites 
Curie Rhztie , Herren zu Buck ı Bregenz / 
Sernhauſen / item in Herrenberg / Calw: und 
Böblingen, im Blauthal und SilstbaL, sc. nel» 
che alle untereinander unb mit einander find verbun⸗ 
. Pen und verwandt gemefen. I haben 
fie den Tirulvon Tübingen gefuͤhret, und ſo kom⸗ 


men dann folgende Pfals-Brafen von Tübins 


een heraus , welche wir in Chronologiftbe Did» 
nung gebracht haben. re 
z Obfervaio II. ..— 

. Secul. L oder 1. Zahrhundert nach Chriſti Ge⸗ 
butt. . . . RABOTUS oder RABODUS An- 
no LXXI. unter Tito Vefpafiano. Andere fchreiben 
Rabato. Vid. nebft Crwfio fupra cap. Il. obfervat. 3. 
pag. 9. Luce Grafen⸗Saal p. 676. | 

Secul. II. III. IV. i(t nichts befanbt. 


fit, 2) CADELOCH zu Bregenz, 3) 


ie o n 
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HELM , Graf zu. Reineck und Feldfirchen 4) 
HENRICUS Herr zu Werdenberg. | Conf. Crsf. 
Annal. P IL L. 4. c. 8. p. 416. ed. lat. p. 169. und 
Friderici Luce Grafen⸗Saal p. 676. Speneri opus 
Heraldic, P. Special. L. IL. c. $6. S. 1, pag. 495, - 
urb pag. 497. Johann Grulers, Ritters, Rhetiam, 
Zirch fol, pag. 216.a. _ une, 

. Secul. X. Anno 912. bif über 938. Tommt vor 
LUDOVICUS Pfaltz⸗Graf in Tübingen, fo unter 


.. Saft HENRICO I. Aucupe mieder bie Ungarn 


Amo 933. gefochten hat. Als feine Brüder wer⸗ 
den angegeben 1.) ERNFRID, Grafzu Derren« 
berg , und 2) HUNEFRID von Bregeng, er ware 
335. auf bem Turnier zu Magdeburg. — Vid. Crsf. 
ib. & P. II. L. 4. c. i. p. 368. ed. lat. p. 102, Para- 
lipom. c. 6. pag. 410. ed.lat. p. 2o. Luce Gra⸗ 
fen⸗Saal p. 676. bow Vx 
Seul. XI. zu Ende bes zehenden, unb Anfang 
des eiften Seculi lebte Anno 1000. ADELBERTUS, 
oder Albrecht Pfaltz⸗Graf zu Tübingen, Herr zu 
Gerrhaufen und Brenzthal. Er batte unterfchied« 
liche Brüder. Don’ diefem an lauffen die Pfaltz⸗ 
Srafairichtiger ; wiewohlen felbige von denen Scri« 
bentes in denen Familien zimlich vermechfelt wer⸗ 
den. Vid. Cruf. Annal. P. II. L. 5. c. 8. p. 416. Zu- 
cé Srafen-Saal. p.677. Bon diefem ADEL- 
BERT, befgn Gemahlin Hemma folle geheiffen bae 
ben, fen hergekommen fepn bren Soͤhne: 1) HU- 
GO. 2.) ULRICUS, 3) HENRICUS. "Hier 
melden bie Scribenten von denen zwey letztern faſt 
nicht. Und find ihre Defcendenten unbefännti: 
HENWICUS befamé pA Gemablin DREI 
"S. | 4' | .€Co- 
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"Comitiffam Grechgoviz , ®rafen ZEISOLPHS 
Dochter, und erfoffe in dem Rhein obngefehr 1690. 
darüber feine Gemahlin aus Bekuͤmmernuß farbe; 
and lieffen fie Feine Kinder nach. Vid. Cruf. P. ILL. 
VIII. c. 9. p. 492. ed. lat. p. 273. Er hielte eg mit. — 
J4RUDOLPHO gegen Kanfer HENRICUM IV. mid 
wurde deßwegen Tübingen belagert. DemUL- - 
RICO wird ein Sohn Wilhelm, und eine &odyet | 
Itha, uxor Eberhardi, Grafen von Nellenburg sm» ^ 
Schrieben. A. 1060. wird HUGO I. gemeldet, wer — 
er Zweiffels obne fchon vegieret hatte, unb aacch 
Graf des Schloͤſſes Ruck, und Herr des Schlofed — — 
Sernhaufen genennet wird, Vid; Graf.Ann. PILL. 
9. C. 1. p. 449. ed. lat. 213.Íq. Luce behält auhnur — | 
3e HUGONEM I. p. 677. Diefer batte weder 
3. Söhne. 1) HUGONEM. IL. 2.) ANSHELM. 
3.) SIGIBOTH. Deren Familitn. fehr vernenget 
toerben, Werden aber alle in dieZeit vor undnach 
1080 und 1090. hingemiefen. Cio muß auo hier 
der Irrthum beobachtet werden, daß man HUGO- 
INI IT. eine Defcendenz , welche doch bie botríómfle ^| 
. Ift,abfüricht, und HUGONEM III. als einen Sohn 
ANSHELMI , wellen diefer in Tübingen refüirte , 
aber unrecht angibt , welches befonders gegen Luce 
rafen Saal p. 680. zu beobachten ift; fo wird 
ich bald auch ein fernerer Wiederſpruch nieder - 
Crufinm und Luce finden. x s — 
Nun haben wir dieſe 3. Brüder vor uns, nach 
welchen wir uns richten muͤſſen: Obſchon mdere 
Nahmen, , fo nicht follen übergangen werden fid) 
darzwiſchen finden mógen. — _ mn 
Dbgleich alfo HUGO II. bet Erſte Sohn ge⸗ 
tvelen ift, fo nehmen toit Dod) die Gitamm£inie 
| d pon 





| 


D " 


Vondenalten PfalsgrafeninTäbingen. 2« 


ton SIGIBOTH , als dem dritten zu erft vor ung, 
weilen fie zu eft folle aufgehöret haben. 

A.) SIGIBOTH 1095. Uxor, ADELHAID, 
Gräfin von Elſaß. Hatte Söhne gehabt , welche 
alfo genennet werden. EOS | 

1.) WERNER Canonicus ín Auofpurg. | 
E» WALTHERUS , Biſchoff in Yusfpung 
von 42s biß 4^4. 

3.) SIGFRIED ; Uxoratus, Deffen Sohn ot» 
weſen HARTMANNUS. Weilen er improlis tog» 
i t€, fo würde er Monachus in 3Síaubeurén. Conf. 

Ince Grafen Saal p. 678. Crs(. P. II. L. 8 c 13; 

pag. 5ot. ed. lat. p. 288. ; | 


.., B.) ANSHELMUS mare bet stotpte Sohn HU- 
GONIS I. deſſen Uxor nad) Crufio BERTHA. Conf, 
Cruf. P. II. L. 8. cap. 13. p. 5or. ed. lat. p. 288. 
Hatte zwey She — 2 
"v 3.) IHENRICUM, circa 1095. beffen Gemahlin 
Adelheid von Enzenberg gemefenift. Welche in i» 
res. verfiorbenen Gemahls und Schwagers HU- 
-- GONIS Nanten die Beftättigung ber Stifftung des 
Eiofters Dlaubeuren vom Papft Urbano Il. 1099. 
gefuchet hat. Conf. Befoldi Monumenta pag. 909. 
fqq. Francifci Petri Sueviam Sacram pag. 178. fqq, 
Cr»fium l.c. p. sos. ed. lat. p. 288. "nm 
| 2.) HUGONEM IV. Advocatum Blabyrenfem« 
. Vid., Befoldi Document. Monafter. Würtemb, p. 
914. An. 1099. deflen Sohn wird gemeldet FRI- 
DERICUS, Augmentator Blabyrenfis. Vid. Lu- 
cé Grafen Saal p- 682. da er falſch als ein Sohn 
. HUGONIS II. angegeben wird. Die Pofteri find 
unbekannt, und folle erohne Erben geftorben fenn. - 
i | e$ De 
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HANE ——— m NU agio" ^c pc EDEN JP ^" QURE 
— . Gyiefem HENRICO wird ein Sohn zuaefchrieben, 

MANEGOLDUS I. um Die Zeit 1090, biß 1120. . 
vel r125. melcher mit feinen Söhnen Stiffter des 
Gloftere Anbaufen geroefen. iff. Dieſes MA- 
NEGOLDI Soͤhne waren alfo gemefen: ı. ADEL- 
BERTUS , 2. ULRICUS; 3. WALTHERUS, 
Fpifcopus Auguftanus, f 1154- 4- MANEGOL- 
DUS II. Vid. R. D. FRANCISCI Petri Sueviam 
Sacr. fol.p. 88.fqq. Befoldi Documenta pag. 325. 
fqq. Crafüi Annal, P. Il.L.9. C. 10. p. 534 Ed. lat, 
p. 334. Lace Grafen « Saal, p. 682-167 m 
- Die Pofteri find ımbefannt. Und zeigt fid) hier 
bie Dermifchung bet Gigibotbifcben und Ansbels 
mischen Familien , indem der Bifhoff WALTHER. 
der Sigibothiſchen Linie zugefchrieben toitb, wel⸗ 

- cher Doch laut der Zeugniſſen von der Ansbelmis 
ſchen gewefen iſt. 

C.) HUGO II. ein Sohn und zwar der Erſte 
. ':HUGONIS I. circa 1095. Wie nun von dieſem 
bie Haupt» Genealogie fortgeführet roorben ift, fo 
muf man batauf am mebeften refledtiren. Dann 
ibme Hugo III. unb Conradus : fo 1120. gelebt bat, 
sugefehrieben werden. Conf, Spereri Opus Heral- : 
dic, Part. Spec.p. 497. 

Secul, XII. Es kommt alſo vor, wie man damah⸗ 
len ſchriebe Pfaltzgraf von Tuingen HUGO III. eín 
Cohn HUGONIS II. von A. rr40. bif 1172.26. 
Uxor ELISABETH, eine Tochter Rudolphi, und 
Erbin von Bregentz. Erfehriebe fich Herr zu Ruck 
und Gernhaufen, aud) Grafen von Pfullendorff 
und Bregeng. Unter dieſem batte Tübingen aller» 
band Begebniffen und Kriege. Et fchlug 1164. den 
Hertzog GUELPEEN ben VI, aue Bayern von Tüs 

r^ f$ 
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bingen hinweg. Und als er ſich hernach dennoch 
bem WELPHEN auf Diſcretion 1166. auf Befehl 
des Ranfers ergeben mufte, bliebe er in der Gefaͤng⸗ 
niß big 1169. richtete hernach nach der Befteyung 
An. 1171. das Cloſter Warchtbal, nach aetbanem 
Geluͤbde wieder auf, und feste an ftatt der Chor⸗ 
Herren Premonftratenfer-Möndhe. Vid. Craf. An- 
nal. P. II, L. ro. c. 10. p. 590. ed. lat. p. 411. P. II. 
L. 11. c. 6. p. 635. ed. lat. p. 456. P. II. L. 10. c. 8. 
p.586. ed. lat. 4os. Luce Grafen⸗Saal. p. 680. 
Íqq. R. Francifci Petri Sueviam Sacram. p. 56:2. Íqq. 
. Annales Coenobii Bebenhufäni, Tom, X. Diplo- 
matum MS. Illufttis de Ludewig. ps 410.56. J1 7^! 
. . Seine Söhnemwaren 1.) HENRICUS, Diefee 
ſturbe an der Peſt in Rom, in dem Krieg, Kayfers 
FRIDERICI I. Barbaroffz wider Stalien, 1167. bon 
biefem ift meiter nichts befannt, unb bat Luce un» 
recht, mann ee MANEGOLDUM ihme als einen 
Sohn zurueignen feheinet, pag. 682. weilen er HU- 
- GONISIV, Bruders HENRICI Sohn gemefen ift. 
Conf. von MANEGOLDO Craf. p. 501. und von 
HENRICO p. 590. | | 
. 2.) RUDOLPHUS I. Pfalggraf zu Tübingen 
Herr zu Bregentz, Graubünden und € but. Uxor, 
MEACHTILDIS, Gräfin von Eberftein. Geiner 
wird gedacht, daß erauf dem Turnier zu Zürd) at» 
mefenfeye. Er inftaurirte und fundirte dag Kloster 
Bebenhaufen von 1180. bif 1190. ıc. welches Ans 
fangs Premonftratenfer- Ordens mare, aber 1190. 
dem Ciftercienfer, Drden gegeben worden. Conf. 
Befoldi Docum. pag. 354. p. 357. Íq. Cruf. Annal. 
P. ILL. 11. c, 17. p. 662. ed.lat. p. 497. D. IL. L. 1 1. 
€. 11* p 647. ed.lat, p, 476. P. ILL. XII. c1. p.669. 
: 3 — ' ed. 
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Ti Tre ERREGER HORE "EE CE EN — 
ed.lat.p. 507. feq. P. IIl. L. I. c.-2. p. 730. ed. lat. 
| p. 8. Luce Grafen⸗Saal. pag. 683. R. Francifti 
Petri Sueviam Sacr. p. 126. fqq. Annales Cœnobii 
Bebenbufani 'Tom. X. Diplomatum MNS. IHuftris 


. "deLudewi p.41r. Erſturbe 1219. ben 19. April 


unb ligt im Elofter Bebenhaufen in dem fogenannten 
Flagellatorio oder Capitulo ante Altare S. Johan= 
nis , mitfeinee Gemablin MELCHTILDE, und 2. 
jungen Herren begraben. Hiervon muß id) eine 
Hiſtorie erzehlen | 
9(( ich r709. bif 1713. als Cloſter⸗Præceptor- 
Adjunctus in 3Sebenbaufen (tunbe , batte ic) eine 
Controvers, 190 eigentlich biefe ſtifftende Perſonen 
begraben liegen möchten ? Manmolte diefen Johan, 
niá « 2l(tat in der álteften Bebonis- Capell, an dem 
ſogenannten Koht- Thurn , mithin auch dieſe Be⸗ 
graͤbniß daſelbſt finden. Als nun einmahls bas Ca⸗ 
pellen gantz leer ware, und zu dieſem Endzweck ot» 
fäubert wurde, ſo befande, ba dieſe Meynung nicht 
Grund hätte. Ich unterſuchte deßwegen oben im 
Eloſter unterſchiedliche Graͤber in bem Creutzgang, 
und kame endlich auf die Spur, daß ber 5. Johannis 
Altar in dem Anbaͤulen des Capituli geſtanden. 
Und hier fande gleich vor ſolchem die Begraͤbniſſe, 
mann man hinein gehet, oben indem lincken Eck. 
(8 waren 4. Gräber, 2. Gitoffe und 2. Kleine, in 
ſtarcken Stein alfo ausgehauen, daß der Kopff ot» 
dentlich hat können eingelegt werden. Es tvaren auf 
beeden Seiten, aud) oben und unten totbe eingelegte 
Ereuslen, von Ziegeifteinen, fo fee bell und frifch 
als gants neu ausfahen , zu bemerken. Kein Gebein 
ware aber mehr vorhanden, fondern Die ſteinerne 
Saͤrge gantz leer und faubet, Der Eg n 
| — e rab⸗ 
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Grabſtein batte feine Infcription, -weldye einwärts 
ekehret, unb alfo wohl unb. fauber erhalten ware, 
an Eehrte ben Stein um, und legte eine hölßerne 
Thuͤr darauf: Die Infeription ift folgende : | 
Chrifto commifla fit Mechtildis Palatiffa: 
. Perquam fundata conflat domus illa beata, 
Hzc Idus Januarii memoratur obiffe, 


4 | 
„Te rogo per Chriftum quicunque ]ocum teris 
ij | iflum 
. Mente Deo pr&íto fundatricis memor efto ! 
Die Worte find mit groffer Schrift eingehauen. 
Vid.Cruf. Ann. P. II. L. 1. c. 2. p.730. ed.lat. p. 8. 
Wir laſſen aber diefes fahren, unb unfern RU- 
: DOLPHUM I. ein menig ruhen; unb muß ich biet 
einige Nameneinrucken , welche ich zu Feiner geroife 
fen Famille ficher aus Mangel des SSemelftbumé 
rechnen kan. Zum Erempel, alfotoerben bep Crufio 
gemeldet, welche der geneigte Leſer felbft zu rangiren 
‚belieben wolle: © - T 
A. 1120. CUNRAD. Pfaltzgraf von Tübingen, 
Benefactor gegen Dem is ‚Blaubeuren. Vid. 
Crhf. PH. L..9.c. 7. p. $28. ed.lat. p.326. Es ſchei⸗ 
net aber, «t fepe HugonisIII. Bruder geweſen. 
, Ann. 1122, feq. GOTTOFRIDUS, Pfaltzgraf 
unb Schushere von Sindelfingen. Vid, Cruf. Para-. 
lipom. c. 3.p. 401. ed. lat.p. 5. A. 
A. 1133. ROMANUS. Ron beffen Tochter Be- 
nigna fein Eydam WILHELMUS das Schloß Tüs 
bingen befommen. Vid. Crsf. Ann. P.Il. L.g. c. 16, 
p. 55r: ed. lat. p. 558. x 
Secul, XII. dida unfer — I. 
Ec iu :- Fons 
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OMU sie aad en - vai nete Lila 
Fundator von Bebenbaufen hatte 3. ermachfene 


Göhne. Vid. Cr»f. Ann. P. II. L. 1o. c. 10. p. 590- 
und P. IH. L. s. c. 2. p. 750. ed.lat. p. 41 1. 
1.). HUGONEM V. An. 1240. wird deſſen ot» 


dacht, er muß aber fehon lang zuvor reaiert haben, 


votilen der Batter 1219. geftorben mare. Dieſer 
feste die Negierende Linie in Tübingen fotf. | 
2.) RUDOLPHUM. Deffen geſchiehet Mels 


dung 1247. Uxor ADELHAID, Gräfin von Eber⸗ 


ſtein und Baaden. Dieſer ſolle in Sindelfingen be⸗ 
graben liegen, unb 1272. geſtorben ſeyn als Schutz⸗ 
herr. Sie iſt in Bebenhauſen den 19. Sept. 1272. 
begraben. ia 


Filius HUGO fepültus in Sindelfingen. Crsf.- 


P, III. L. 2. c. 22. p.830. ed.lat.p. 129. 

3.) WILHELMUM. Deſſen Gemahlin geweſen 
WILLIBURGIS. Und deſſen Sohn ſolle geweſen 
ſeyn ULRICUS, genannt von Aſperg, welcher An. 
1276. die Kirche zu Luſtnau, welche in das Tuͤbin⸗ 


A Rural-Capitul gehörte, bem Elofter Beben⸗ 


aufen gegeben hatte. Vid. Cruf. Annal: P. III. L. 3. 
C, 2. p. 837. ed. lat. p. 137. fq. Dafelbft bet Dona- 
tions·Brieff in Extenfo zu lefen ift. Griff 1283.96 


ſtorben, und in Bebenhaufen die S. Afrz begraben - 


worden. Er ligt im Pomoerio begraben. ! 
Dem HUGONI V. wird eineiniger Sohn RU- 
/ DOLPHUS zugeeignet, welcher vieleicht 1268. bie 
Regierung angetretten hatte. Andere melden zwar 
aub OTHONEM und LUDOVICUM ,: telche 
1283. ihre Mühle in Waldeck bem Cloſter Beben⸗ 
haufen verehrten. Diefer wurde RUDOLPHUS 
II. genannt ‚Dfalggraf ‚auch Herr zu Ruck / Bern» 
hauſen und Böblingen, Er wurde aud) genannt 
| | Rudolph 


— 


Ene iR. — p" m " — 
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Audolpb oer Schärer ı welcher Zunahme bamas 
[en aufgefommen und die Famillen unterfchieden hat. 


' Bon dem Urfprung diefes Worts redet Crufins An» 


nal; Paralip. c. 23. pag.456. ed. lat. pag. 9o. alfo, 
Schärver ober Scharherr / Schar Dominus, ein 


- Herr der Kriegs⸗Schaar. Seine Gemahlin mate 


HEDWIG von Dillingen. Vid. Zuce Grafen⸗ 
Saal p. 683. Cruf. Ann. P, III. L. 3, c. 10. p. 86r. 
ed, lat. p. 170... et thate bem Elofter Bebenhaufen 
bíele8 gute, und fchenckte ihnen aud) Waldhauſen 
und andere Gefälle. Vid. Cruſ. P.IL L. 12. c. 1. p. 
670. ed. lat. p. 509. und P. III. L. 3. c. r. p. 834. 
838, ed. lat. p. 133. & p. 158. Ct folle aud) die 
Schug- Berechrigbeie über das Elofter Blaubeus 


. ren 1267. denen von Helffenftein überlaffen haben. 


Hat bod) aber vieles zu bem S. Johannis Altar ges 
ftifftet. Vid. Cruf. Ann. P. III. L, z. c. 17. pag. 818. 
ed. lat. p. 113. R. Francifci Petri Sueviam Sacram, 


pag. 181.fqq. C. Befoldi Docum. MS. p. 916. Íqq. 


Damaslen tare bie Tuͤbinger⸗Muͤntz fchon 


gangbar, alfo daß man nach der Tübinger » oder 


Haller « fno auszahlte Vid. Crnf. P. IIT L. I. 
C. 17. p. 817. ed.lat. p. 112. unb L. 5.c. 2. p. 858. 
ed. lat. p. 158. | ES: m 

Dieſer RUDOLPHUS II, vulgó bet Schärer, 
welcher in Wien ben 4. Maji 1277. geftotben, und 
bernach 5. Cal, Jun. su Bebenhauſen begraben tooto— 


„den ift, batte 2. Söhne, 


t.) GOTTOFREDUM, vulgd Gösen I. Herin 
don Herrenberg und Böblingen. Uxor ware - 
LUITGARDIS , Graͤfin von Schilcklingen, feines 
Sigills wird circa 1293. gedacht. In biefem Si⸗ 
gel ſaß er geharnifcht auf dem Pferd, mit FE. 

: | | 


* 
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nen en Á—————————— 
Schild an der lincken Seiten, und einer Sahne Inder 
‚rechten Hand, Cr». P. III. L. 3xc. v1 pag. 866» 
ed. lat. p. 176. | — | 
2.) HENRICUM, Herrn ju Böblingen, geſtor⸗ 
ben 1281. Deffen Söhne werden gemeldet | 
|. a) EBERHARDUS, vulgo ber Schaͤter. Uxor. 
 ADEÉLHAID, Graͤfin von Vayhingen, conf. Craf. 
- P.IIl. L. 3. c. 8. p.857. Er verfauffte mit Confens 
feines Bruders RUDOLPHS Die Weinberge in Je⸗ 
fingen an Bebenhauſen c. pro 104. Pf. Heller, Hals 
er Müns. vid. Crujinm P. III. L. 3. c. 8. pag. 83 9. 
ed. lat. p. 166. | ! v 
b.) RUDOLPH. ib. Diefe beede setfaufften 
auch einige Güter und das Fiſchrecht zu Luſtnau an 
das Elofter Bebenhaufen A. 1292. vid, Craf. P. III, - 
L.3.c. 11. p. $64. und p866.' — | 
. Da nun hier das XII Seculum fid) enbiget , fo 
hohlen mir diejenige nach, welche toit nicht zuran- 
giten wiflen. Und kommen vor. | 
An. 1201. BURCKARDUS. Deſſen Uxor Luit- 
gardis damahlen geftorben. Von diefem ift meine 
Mennung, daß er wuͤrcklich Bein Tübingifeher De- 
fcendent geroefen ſeye, wohl aber feine Gemahlin. 
eon diefen Pfaitzgrafen abgeftammet gemefen. Und 
auf folcbe Weiſe bat er Tübingifche Güter in Mage 
ftatt befeffen. Und ware die Famille fonften der Bur⸗ 
ckarten von Berſtingen, welche dieſe Guͤter Lehens⸗ 
meife, ober auf.andere inne gehabt haben, welche 
hernach 1292. Pfaltzgraf Gottofredus feinen Veto 
teen überlaffen hat. Vid. Cru. P.IH. L. 3. c: 1 t. Pag» 
864. Wiewohlen auch bey bem Crufio p. 856. eim 
_ Gitaf Burcard und Gottfried von Böblingen gemel⸗ 
- bet werden, welche dem Grafen Seren von 
| | | «emu 
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m IB 0 
Mie in dem Stättifchen Krieg bepgeftan® 
den ſind. 

A. 1272. RUDOLPHUS, Diaconus und Ca- 
nonicuszu Sindelfingen, bafelbft geftorben 1272. 
7. Sept, toitb zwar ein Sohn Hugonis genannt, 
Gruf. P. III. L. IT. c. 22. p. 830. 

A. 1275. HAINRICUS , Comes Tubingenfis: 
Frater in Collegio Francifcanorum Eislingenfi. 
Bon welchem im Greu&aang diefes in bie Mauer 

gehauen gemwefen. Anno Domini M.CC.LXXV. 
fecundo die Menfis Marti, obiit frater, Hainri- 
cus, Pallentinus & Comes Tubingenfis , cujus 
anima requiefcat in pace! 

— A.1344. VALTHER de Gerolzeck, Dominus — 

'inGerolzeck, nominatus de Tuuingen, Cruf. P. 

III. L. IV. c, 14. pac. edit. lat. 244. Golle in der 

Schlacht aeblieben ſeyn. Uxor ADELHAID, Gti» 

fin von Tübingen 1370. - 

. . Secul. XIV. Um welche Zeit man Tumingen gt» 
fehriebenhat. Damahlen lebte alfo oben gemeldeter 

GOTTOFRIDUS L feu (956 der Erfte, dictus 
der Höblinger, Seine Gemahlin wird gemeldet 

ELISABETHA , Gräfin von Sürftenberg. Diefer 
ftatb 1316. 30. Jan. Vid. Cruf. P.III L. 4. c. 4. p. 
888, ed. lat. ES €t hatte A. 1300. die Sta 
und Schloß Tübingen dem Eloftee SSebenbaufem 

‚überlaffen, ſolche aber gleich nieder in eben dieſem 
Jahr durch Bezahlung der vorgeftrerften Summen 
eingelößt, auffer dem Kirchen⸗Satz von Tübins 

n/ welchen er ſchon 1294. demfelben Elofter ges 
chencket botte. Conf. Crufium P. IL L. III. c. 15. 

p.874. ba es heißt: In eben biejem Jahr bat. Graf 

"Gottfricb von Tübingen dieſe Stadt und Schloß mit => 
T: 4 E 


34 Vondehaften Pfalsgeafen in Tübingen, _ 
‚Zugehör eben dieſem Gloftet (Bebenhaufen) um eine ge»: 
wife Summ Geldes überlaflen , felbige aber nod) bor Aus⸗ 
gang des Jahrs um eben diefe Summ wieder eingelöfet5 — 


ausgenommen ben iré: Sat: Er batte botbeto A... - 
1291. 7. April Indi&t. IV. feine Guͤter in Boͤblin⸗ 
‚gen unb Birchach mit allem Zugehoͤr an das Cloſter 
SBebenbaufen pro 600. Pf. Heller Haller Müng, 
perfaufft. Vid. Crufium P.III. L. III. c. 19. p. 862.b. 

ed. lat. p.171. Dafelbft det Kaufe Brieff zulefen ift. 
Diefer müßte der Pfaltzgraf feyn , welchet 1339» 
nad) A«btod'ens Beſchreibung ein Reib » Geding 
folle bekommen haben, an Frucht und Wein, zu Geld 
gefchlagen à gr. fl. foibme feine 3. Söhne zugeige ⸗ 
net hatten. Darvon ich aber fonften nichts gefunden 
habe, und trifft Die Zeit 1339, nicht überein, da et 
fchon 1316. geftorben ware. " 

Diele werden 3. Söhne sugefchrieben, — | 
1.) SÍGISMUNDUS A. 1311. auf bem Turnier | 
su Ravenſpurg. Yon dem nichts weiters bekannt 
ift. Grfolle auf Dem Turnier zu Ravenſpurg 1311. 
geftorben feyn. - | | ES | 

2.) GOTTOFREDUS II. vulg der 2ft Goͤtz. | 
Uxor CLARA Gräfin von Sceuburg , welche ihme 
das Schloß Lichreneck in dem Brißgau naye bey 

Suntingen, als eine Morgengabe zubrachte. Vid. 
Crul. P. III. L. 4. C. 13. p. 919. ed. lat. p. 240. 

3.) W/ILHELMUS , Uxor HAILGA, vel ITAIL» 

GA, Gräfin von fEberftein. Ze In Tepe nn 

v v^. N Obfervatio IV. | 

Dieſe beede Brüder verkaufften Stabtund 
Schioß Täbingen mit Zugehörden 1342. an Gra⸗ 
fen ULRICH von opürtemberg. Von diefem Kauff 
ichreibt Crufius P. Ill Leg. € 13. P. g 12. edit. = 
| (p 299» 


hk. 
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P 280. alfo : In diefem 1342ften Jahr haben Gógope , 
yottfrieb unb Wilhelm, Brüder unb Pfalsgrafen von Tür 
Bingen, die Stadt Tübingen famt bem Schloß und- allen Zus 
ehörden an Graf Ulrich von Würtemderg verkauft. Das 
Beto fam gleich im andern Jahr bas Cloſter Bebenhaufen , 
cwelches von Rudolphen, Pfalsgrafen von Tübingen, um 
das Jahr 1188. aufgerichtet unb wohl eingerichtet worhen, ) 

* famt allen Guͤtern, bie e in und aufferhald der Stadt Tür: 

- Bingen hatte, in der Würtembdergifhen Grafen Schug, 
In des Befoldi Docum. Rediv. Monafter. Würt. 
p. 360, fq. fommen aus dem Kauffbrieff folgende 
Worte vor: Goͤtz undWilhelm, Graben ju Tumingen , 
verkaufen Grav Ulrichen von Würtemberg £umingen , Burg 
und Statt, Leut unb Gut, Gejudté unb Ungefuchts, Fun⸗ 
bed und Unfundend, inmenbig der SBeflen und auswendig, 

«unter der Erden und darob, an Veld und Wald , an Waffer, 
an Waſſer ⸗ Riſſen, anGülten, Vaͤllen, mit aller ihrer Zus 
gehoͤr, umb 20. M.Pf. guter und geber Heller, und haben 
ihnen weiter nichts vorbehalten, bann Die Hundlegen zu Bes .— 
benbaufen und ba$ Gejábt tm Schoͤnbuch. Und dag folder 
Verkauff ſteht und vet gehalten werd, haben Sie geſchwo⸗ 
 teniüben Heiligen „ mit aufgehabnen Handen. An. 1342. 
M yu mercken, ba fie gleichfalls 1344. auf Die 
unblegen unb Fagd in Bebenhauſen, renuncitt 
baben. Vid. Cruf. P. III Li 4, c. 14. p. 912. ed. lat. 
P- 247 i 
Lucxæ im&rafen-Saal p.683. fatfofaenbe Wor⸗ 
fe: Diefelden, nemtid) Sottfred 1T, und Wilhelm verkaufe 
fen wohlbedachtlich Graf Uleihen zu Wuͤrtemberg An. 1342, 
Schloß und Stadt Tübingen famt bem Zugehör gegen 20000, 
Pfund Heller, oder 5857. Sulden. Conf. Speneri Op. 
Herald. P: Sp. p. 497. Sft bemnad) die Summa 
don 10002. Pf. Heller, fo in Rebſtocks Beſchrei⸗ 
2 bung Würtemberg p. 3or. gefegt, und in Heldii 
beutigem Rechen⸗Meiſter p. $46. Miderhohlt mot» 
ben, unrid)tig, Welches bey Leſer für fid) bemer- 
cken wolle, ^. €&3 ^'^ ., QCru- 
! "iai 3» : i 
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Dieſem HENRICO wird ein Sohn zugefchrieben, 
MANEGOLDUS I. utri bie Zeit 1090. bif 1120. 
vel r125. welcher mit feinen Söhnen Stiffter des 
Gloftere 2(nbaufen gemefen ift. Dieſes MA- 
NEGOLDI Söhne wären alfo getoefen : ı, ADEL- 
BERTUS , 2. ULRICUS; 3: WALTHERUS, 
^. Fpifcopus Auguftanus, f 1154. 4. MANEGOL- 
' 4DUS II. Vid. R. D. FRANCISCI Petri Sueviam 
Sacr. fol.p. 88.fqq. Befoldi Documenta pag. 325. 
| fqq. Crufü Annal, P. II. . 9. c. to. p. 534, Ed. lat, 
p. 334. Lace Grafen « Saal. p. 682:te/9 x See" 
. Die Pofteri find unbefannt. Und zeigt fi) hier 
bie Vermifchung der Sigibothiſchen unb Anshel⸗ 
mifchen Familien, indem ber Blſchoff AL THER. 
der Cigibotbifcben Linie zugefchrieben wird, wel⸗ 
- cher Doch laut der Zeugniffen von der Anshelmis 
^ feengemefen iſt. | 
C.) HUGO II. ein Sohn unb zwar der Crfte 
. HUGONIS I. circa 1095. Wie nun von diefem 
die Haupt» Genealogie fortgeführet worden ift , fo 
muß man darauf am meheften reflectiren, Dann 
ibme Hugo III. unb Conradus : fo 1120. gelebt bat, 
sugefchrieben toerben.. Conf, Spemeri Opus Heral- — 
dic, Part.Spec.p.497. ^ .— | 
Secul, XII. Es kommt alſo vor, wie man damah⸗ 
len ſchriebe Pfaltzgraf von Tuingen HUGO III. ein 
Sohn HUGONIS II. von A. 1140. bif 1172.3c. 
Uxor ELISABETH, eine Tochter Rudolphi, unb 
Erbin von Bregentz. Er ſchriebe fib Herr zu Ruck 
und Gernhauſen, aud) Grafen von Pfullendorf 
und Bregeng. Unter biefern hatte Tübingen aller» 
band Begebniffen und Kriege. Er flug 1164. den 
Hertzog GUELPHEN den VI, aus Bayern von Tüs 
f : 


Fr Lo Cn Mafia bingen 


Yon ben alten Pfaltzgrafen in Tuͤbingen. 27 


bingen hinweg. Und als er ſich hernach dennoch 
bem WELPHEN auf Difcretion 1166. auf Befehl 
des Kayſers ergeben mufte, bliebe er in der Gefaͤng⸗ 
niß biß 1169. richtete hernach nad) der Befreyung 
An. 1171. bas Cloſter Marchthal, nach gethanens 
Geluͤbde wieder auf, und feste an ftatt der Chor⸗ 
Herren Prmonftratenfer-Diöndhe. Vid. Craf. An- 
nal, P. Il, L. ro. c. 10. p. $90. ed. lat. p. 411. P. II. 
L. 11. c. 6. p.635. ed. lat. p. 456. P. II. L. 10. c. 8. 
ꝑ. 586. ed. lat. 4os. Luce Grafen⸗Saal. p. 630. 
fqq. R. Francifci Petri Sueviam Sacram. p. 56. fqq. 
. Annales Caenobii Bebenhufani, Tom, X. Diplo- 
matum MS. Illufttis de Ludewig. p« 410.6. /1. 7^! 
Seine Söhnemwaren 1,) HENRICUS, Diefer 

ſturbe an ber eft in Rom, in dem Krieg, &apfers 
FRIDERICI I. Barbaroffz wider Sytalien, 1 167. bon 
biefem ift weiter nichts bePannt, unb bat Luce un» 
recht, wann ee MANEGOLDUM ihme als einen 
Sohn zuzueignen fcheinet, pag. 682. weilen er HU- 
GONISIV, Frudere HENRICI Sohn gemefen ift. 
Conf. von MANEGOLDO Craf. p. 5o1. und von 
HENRICO p. 590. m 

, 2) RUDOLPHUS I. Pfalgraf zu Tübingen 
Herr zu Bregentz, Graubünden unb Chur. Uxor, 
MEACHTILDIS, Gräfin von Cbetftein. Seiner 
wird gedacht, daß erauf dem Turnier zu Zuͤrch at» 
weſen fepe, Er inflauritte und fundirte das Kloster 
"Debenbaufen oon 1180. bif 1190. xc. welches Ans 
fang Premonftratenfer- Ordens mare, aber 1190. 
dem Ciftercienfer, Drden gegeben tworden. Conf. 
Befoldi Docum. pag. 354. p. 357. Íq. Cruf. Annal. 
P. II. 1 1. €. 17. p. 662. ed.lat. p. 497. D. II. L. 1 1. 

€ 11 p,647. ed.lat, p. 476. P. ILL. XII. c.1. P:869 
| P — "^ ed. 
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ed. lat. p. 507. feq. P. Il. L. I. c.-2. p. 730. ed. lat. 
, p. 8. Luce Grafen» Saal. pag. 683. R. Francifti 
Petri Sueviam Sacr. p. 126. fqq. Annales Canobis 
Bebenbufani 'Tom. X. Diplomatum MNS. IHuftris 


J "deLudewi p.41t. Er ſturbe 1219. ben 19. April 


unb ligt im Eloſter Bebenhaufen in bem fogenannten 
Flagellatorio oder Capitulo ante Altare S. Johan= 
nis mit ſeiner Gemahlin MELCHTILDE, und 2. 
jungen Herren begraben. Hiervon muß ich eine 

Hiſtorie erzehlen::_ ^ —— 505 
fe ich 1709. bif 1713. als Klofter-Preceptor- 
Adjundtus in 3Sebenbaufen ftunbe , batte ich eine 
Controvers, wo eigentlich biefe ftifftende ‘Berfonen 
begraben liegen möchten ? Manmoltediefen Johan 
nis -2lltar in der álteften Bebonis- Gapell, an dem 
fogenannten &obts Thurn , mithin auch diefe "Ber - 
Fgrabniß daſelbſt finden. Als nun einmahls das Ca» 
pellen gan leer ware, und zu dieſem Endzweck ge⸗ 
fäubert wurde, ſo befande, ba dieſe Meynung nicht 
Grund hätte. Ich unterſuchte deßwegen oben im 
Eloſter unterſchiedliche Graͤber in dem Creutzgang, 
und kame endlich auf die Spur, daß der 8. Johannis 
Altar in dem Anbaͤulen des Capituli geſtanden. 
Und hier fande gleich bot ſolchem Die Begraͤbniſſe, 
mann man hinein gehet, oben in bem lincken Eck. 
Es waren 4. Graͤber, 2. Groſſe und 2. Kleine, in 
ſtarcken Stein alfo ausgehauen, daß ber Kopff ot» 
dentlich bat koͤnnen eingelegt werden. Es waren auf 
 beeben Seiten, auch oben undunten vothe eingelegte 
Ereusien, von Zienelfteinen, fo fee bell und frifch 
als gang neu ausfaben , zu bemercfen. Kein Gebein 
ware aber mehr vorhanden, ſondern die ſteinerne 
Saͤrge gantz leer und ſauber. Der ar nid 
- E c rab⸗ 


^ 
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Grabſtein batte feine Infeription, -mwelcye einwaͤrts 
— und alſo wohl und ſauber erhalten ware. 
an kehrte den Stein um, und legte eine hoͤltzerne 
Thuͤr darauf: Die Infcription iftfolgende: :: 

Chriſto commiſſa ſit Mechtildis Palatiſſa: 
. Perquam fundata conftat domus illa beata, 
Hac Idus Januarii memoratur obiffe. 


| 1 | 
„Te rogo per Chriftum quicunque locum teris 
| iflum 
. Mente Deo præſto fundatricis memor efto ! 
Die Worte find mit groſſer Schrifft eingehauen. 
Vid.Craf. Ann.P.IILL. x. c. 2. p.730. ed.lat. p. 8. 
Wir laſſen aber diefes fahren, und unfern RU- 
. DOLPHUM I. ein wenig ruhen; und muß ich hier 
einige Namen einrucken, welche ich zu Feiner gewiſ⸗ 
fen Famille fid)et aus Mangel des SBeretftbumé 
rechnen kan. Zum Cyempel, alfotoerben bep Crufio 
gemeldet, welche der geneigte Lefer felbft zu rangiren 
‚belieben wolle: © —. — .—— 
. . 4.11202, CUNRAD. gufalsgraf von Tuͤbingen, 
Benefactor gegen dem Cloſter Blaubeuren. Vid. 
Crnſ. PH. L.9.c. 7. p. $28. ed.lat. p. 326. Es ſchei⸗ 
net aber, et fepe HugonisIII. Bruder geweſen. 
, Ann. 1122, feq. GOTTOFRIDUS, Pfaltzgraf 
unb Schutzherr oon Sindelfingen,-Vid. Crnf. Para- 
lipom. c. 3.p. 4o1. ed; lat. p. 5. S. 
A. 1133. ROMANUS. Von deffen Tochter Be- 
nigna fein Eydam WILHELMUS ba$ Schloß Tüs 
bingen befommen. Vid. Cr». Ann. P.IL L.9.c.16. 
p. 551: ed. lat. p.558. LM 
Secul, XUL Diefer unfer —— I. 
P VON GET E uUny 
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Fundator von Bebenbaufen hatfe 3. ertwachfene 
Göhne. Vid. Craf. Ann. P. II. L. 1o. c. 10. p. 590» 
unb P. III. L. s. c. 2. p. 730. ed.lat. p. 411. 

1.). HUGONEM V. An. 1240. wird deſſen ot» 


dacht, er muß aber ſchon lang zuvor reaiert haben, | 


meilen der Batter 1219. geftorben ware. Dieſer 
fetste bie Negierende Linie in Tübingen fort. 
2.) RUDOLPHUM. Deffen geſchiehet Mels 


dung 1247. Uxor ADELHAID, Gräfin von Ebers - 


ftein unb Baaden. Diefer folle in Sindelfingen bes 
- grabentiegen , und 1272. geftorben fepn als chutz⸗ 
herr. Sie iſt in Bebenhauſen den 19. Sept. 1272. 
begraben. | | 
P, III L. 2. c. 2 2; p. 850. ed.lat. p. 129. Ä 
3.) WILHELMUM. Deffen Gemabtin geweſen 
WILLIBURGIS. Und deffen Sohn follegeroefen 


un ULRICUS, genannt von Afperg, welcher An. 


1276. bie Kirche zu &uftmau, welche in das Tuͤbin⸗ 


giſche Rural-Capitul gehörte, dem Gloftet Beben⸗ 


haufen gegeben hatte. Vid. Cruf. Annal. P.III. L. 3. 
C, 2. p. 857. ed. lat. p. 137. fq. Dafelbft bet Dona- 
tions-Brieff in Extenfo zu lefen iſt. Er iſt 1283.98 


ftorben, unb in Bebenhaufen die S. Afrz begraben - 


worden. Er ligt im Pomoerio begraben. | 
Dem HUGONI V. wird eineiniger Sohn RU- 
; DOLPHUS zugeeignet, welcher vieleicht 1268. bie 
Regierung angetreten hatte. Andere melden zwar 
auch OTHONEM und LUDOVICUM „welche 
1283. ihre Mühle in Waldeck bem Cloſter Beben» 
hauſen verehrten. Diefer wurde RUDOLPHUS 
II. genannt ‚"Dfalsgraf , aud) Herr zu Ruck / Bern» 
. haufen und Böblingen, Er wurde aud) genannt 
| — | Rudolph 


— 
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Rudolph der Schärer / welcher Zunahme Damas 
fen aufgefommen und die Famillen unterfcbíeben bat. 
Von dem Urfprung dieſes Worts redet Crufins An» 
nal. Paralip. c. 23. pag. 456. ed. lat.pag.90. alfo. 
Schärer oder Scharberr / Schar Dominns, ein 
Herr der Rriegs-Schaar. Seine Gemahlin ware 
HEDWIG von Dillingen. Vid. Lucæ Grafen⸗ 
(aal p. 685. Cruf. Ann. P, IIL L. 3, c. 10. p. 86r. 
ed, lat. p. 170. Er tbate bem Elofter Bebenhaufen 
vieles gute, und fchenckte ihnen auch YOalobaufen 
und andere Gefälle. Vid. Cruſ. P.ILL.12.c. r.p... 
670. ed. lat. p. 509. und P. III. L. s. c. r. p. 834. 
838, ed. late p. 133. & p. 138. Ct folle aud) die 
Schutz⸗Gerechtigkeit über das Elofter Blaubeus 
ren 1267. denen von Helffenftein überlaffen haben. 
Hat bod) abet vieles zu Dem S. Johannis Altar ges 
flifftet. Vid. Cruſ. Ann. P. III. L, 2. c. 17. pag. 818. 
ed. lat. p. 1:3. R. Francifci Petri Sueviam Sacram, 
pag. ı81.fqq. C. BefoldiDocum. MS. p. 916. fqq. 

Damahlen waredie Tuͤbinger⸗Muͤntz fdon 
gangbat, alfo daß man nach der Tübinger » oder 
Haller » Mäns auszahlte. Vid. Crnf. P. TILL. U, 
c. 17. p. 817. ed.lat. p. 112; und L. 3. c. 2. p. 858. 
ed. lat. p. 138. | .. 

Diefer RUDOLPHUS II, vulgó bet Schärer, 
welcher in Wien den 4. Maji 1277. geftotben, und 
hernach 5. Cal. Jun. zu ’Bebenhaufen begraben wors _ 

ben ift, batte 2. Söhne, | | 
^. ») GOTTOFREDUM, vulgo Gößen I. Herꝛn 
von Herrenberg unb Böblingen. Uxor ware - 
LUITGARDIS, Graͤfin von ecbilctlingen, feines 
Sigills wird circa 1293. gedacht. In biefem Si⸗ 
gel fag er geharniſcht auf bem Pferd, mit E 
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Schild an der lincken Seiten, und einer Fahne in der 
. ‚rechten Hand. Cruſ. P. III. L. 3; c. 11. pag. 866» 
' ed. lat» p. 176. | Ns | 
2.) HENRICUM, Herrn ju Böblingen, geſtor⸗ 
ben 1281. Deffen Söhne werden gemeldet | 
|. a4) EBERHARDUS, vulgo ber Schärer. Uxor 
 ADELHAID, Graͤfin pon Vayhingen, conf. Craf. 
.. P.III. L. 3. c. 8. p.857. €t verfauffte mit Confens 
feines Bruders RUDOLPHS bit Weinberge in Je⸗ 
fingen an Bebenhaufen c. pro 104. Pf. Heller, Hal⸗ 
ler -Müns. vid. Crunm P. III. L. 3. c. 8. pag- 859. 
ed. lat. p. 166. | ! P 
b.) RUDOLPH. ib. Diefe beebe verkaufften 
auch einige Güter und das Fifchrecht zu£uftnau an. 
das Elofter Bebenhaufen A. 1292. vid, Crnf. P. III. 
L.3.c. 11. p.864. und p. 366. 
. Da nun hier das XIIR Seculum fid) endiget , fo 
hohlen toit diejenige nad), welche toit nicht ju ran- 
giten toiffen, Und kommen bor. J 
An. 1201, BURCKARDUS. Deſſen Uxor Luit- 
- gardis damahlen geftorben. Don die ſem ift meine 
Mennung, daß er wuͤrcklich Bein Tübingifcher De- 
fcendent geweſen ſeye, wohl aber feine Gemahlin. 
oon diefen Pfaitzgrafen abgeftammet gervefen. Und 
auf ſoiche Weiſe bat er Tübingifche Güter in Mag- 
ftatt befeffen. Und ware die Famille fonften der Bur⸗ 
. arten von Berftingen, welche Diefe Güter Lehens⸗ 
meife, oder auf andere inne gehabt haben, welche 
hernach 1292. Pfaltzgraf Gottofredus feinen Vet⸗ 
tern überlaffen hat. Vid. Cruſ. P.IH. L. 3. c: 1 t. pag. 
864. Wiewohlen auch bey dem Crufio p. 856..em 
_ Gitaf Burcard und Gottfried von Böblingen gemels 
- bet werden, welche dem Grafen Serien vo 
| | eem 
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adi aic. ded sie nsns adde. il I 
— in bem Staͤttiſchen Krieg beygeſtan⸗ 
en ſind. 

A. 1272. RUDOLPHVS, Diaconus und Ca- 
nonicus zu Sindelfingen, daſelbſt geſtorben 1272. 
7. Sept. wird zwar ein Sohn Hugonis genannt. 
ruf. P. HI. L. If. c. 22. p. 830. 

A. 1275. HAINRICUS , Comes Tubingenfis 
Frater in Collegio Francifcanorum Eislingenfi. 
Bon welchem im Ereusgang diefes in die Mauer 

gehauen getoefen. Anno Domini M, CC.LXXV. 
fecundo die Menfis Martii, obiit frater, Hainri- 
cus, Pallentinus & Comes Tubingenfis , cujus 
anima requielcat in pace! 
A. 1344. WALTHER de Gerolzeck, Dominus 
in Gerolzeck, nominatus de Tuuingen, Cruf. P. 
III. L.IV. c. 14. pac. edit. lat.244. Golle in der 
Schlacht oeblieben feyn, Uxor ADELHAID, (tás 
fin von Tübingen 1370. | 
, ,,9ecul. XIV. Um welche Zeit man Tumingen ger 
ſchrieben hat. Damahlen lebte alfo oben gemeldetee 

GOTTOFRIDUS L feu 56 der Erfte, dictus 

der Hoblinger. Seine Gemahlin wird gemeldet 
ELISABETHA, Gräfin von Fürftenberg. Dieſer 
ftatb 1316. 30. Jan. Vid. Cruf. P.III. L. 4. c. 4. p. 
888, ed. lat, — €t batte A. 1300. die Stade 
und Schloß Tübingen bem Elofter SSebenbaufen 
überlaffen, folche aber gleich nieder in eben biefem 
Jahr Durch Bezahlung der vorgeftrecften Summen 
eingelößt, auffer dem Rirchen⸗Satz von Täbins 
en/ welchen et ſchon 1294. demfelben Cloſter ges 
—* batte. Conf. Cruſium P. III. L. III. c. 15. 
p.874. ba e$ heißt: In eben biejem Jahr bat Graf 
Gottfried von Tuͤbingen diefe Stadt und Schloß mit * 
u $ 


^ 384 Vondehaften Pfalsgrafen in Tübingen, 
‚Zugehör eben biefem Cloſter (Bebenhaufen) um eine ge» 
wiffe Summ Geldes überlaffen,, felbige aber nod) bor Aus» 
gang des Jahrs um eben biefe Summ wieder eingelöfetz _ 
ausgenommen ben Kirchen vt Gr batte botbeto A. 
1291. 7. April Indict. IV. feine Güter in Boͤblin⸗ 
gen und Birchach mit allem Zugehör an das Cloſter 
Bebenhauſen pro 600. Pf. Heller Haller Müng, 
verkaufft. Vid. Crufium P. III. III. c. 10. p. 862.b. 
ed. lat. p.17 t. Dafelbft der Sauf Brieff zulefen ift, 
Diefer müßte der Pfaltzgraf fcn , welcher 1339. 
nad) Rebfiochens "Befchreibung ein Leib » Geding 

. folle befommen haben, an Fruchtund Bein, zu Geld - 
gefchlagen à 9r. fl. foihme feine 3. Söhne zugeeig⸗ 
net hatten. Darvon ich aber fonften nichts gefunden 
habe, und trifft Die Zeit 1339, nicht überein, Da er 
ſchon 1316. geftorben ware. 

Dieſem werden 3. Söhne zuaefchrieben, 

1.) SIGISMUNDUS A. 1311. auf dem Turnier 
zu SRabenfpurg. Don dem nichts weiters bekannt 
ift. Crfolle aufdem Turnier zu Ravenfpurg 1311. 
geftorben feyn. . | | di | 

2.) GOTTOFREDUS II. vulgd der 2te Goͤtz. 
Uxor CLARA Gräfin von Sreuburg ‚welche ibme 
das Schloß Lichreneck in dem Brißgau naye bey 
Sen&ingen, als eine Morgengabe zubrachte, Vid. 
Cruf. P. III. L. 4. c. 13. p. 910. ed. lat; p. 240. 

3.) WILHELMUS , Uxor HAILGA, vel ITAIL» 
GA, Gräfin pon fEber(tein, Sein iger mel u 

V vet, HN Obfervatio IV. S 


Diefe beede Brüder verkaufften Stadt und 
Schloß Cübingen mit Zugehörden 1342. an Gra⸗ 
fen ULRICH von Würtemberg. Bon diefem Kauff 
ſchreibt Crufius P. IIL Lea, ©. 13. p. g 1. edit. "P 

| (P289. 
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E 280. alfo : In diefem 13428en Jahr haben Goͤtzove, 
yottfrieb und Wilhelm, Brüder und Pfalsgrafen von Tuͤ⸗ 
Bingen, die Stadt Tübingen famt bem Schloß und. allen Zur 
gehörden an Graf Ulrich von Würtembderg verkauft. Das 

. bero fam gleich im andern Jahr Das Clofter Bebenhaufen , 

- (welches von Rudolphen, Pfalggrafen von Tübingen, um 
das Fahr 1188. aufgerichtet und wohl eingerichtet worden,) 

+ famt allen Gütetn, bie e8 in und aufferhald der Stadt £i: 
bingen hatte, in der Wuͤrtembergiſchen Grafen Schutz. 
In des Befoldi Docum. Rediv. Monafter. Würt. 
p. 360, fq. kommen aus dem Kauffbrieff folgende 
Torte vor: Goͤtz und Wilhelm, Graven zu Tumingen , 
verkaufen Gran Uleichen von Wuͤrtemberg Tumingen , Burg 
und Statt, £eut unb Gut, Gejudté und Ungeſuchts, Fun⸗ 
bed unb Unfundend, inwendig ber Veſten und auswendig, 

unter Der Erden unb barob , an Veld unb Wald , an Waſſer, 
an Waſſer ⸗ Riſſen, an Gülten, Vaͤllen, mit aller ihrer Zus 
gehör, umb 2o. M.Pf. guter unb geber Heller, und haben 
ihnen weiter nichts vorbehalten, Dann Die Hundlegen zu Ber .— 
benhaufen und das Gejábt tm Schoͤnbuch. Und baf folet 

. Berkauff ftebt und ver gehalten werd, haben Sie geſchwo⸗ 

ren zu den Heiligen, mitaufgehabnen Händen. An. 1342. 
po ift ju mercken, daß fie gleichfalls 1344. auf Die 
Hundlegen unb Jagd in Bebenhaufen,, renuncitt 
haben. Vid, Cruf. P. IL Li 4, c. 14. p. 912. ed. lat. 
P: 243° = 
Lucx imGrafen⸗Saal p.683. hatfolgende Wor⸗ 
fe: Dieſelben, nemlich Gott(reb IT, und Wilhelm verkaufe 

fen wohlbedachtlich Graf Ulrichen su Wuͤrtemberg ^n. 1342. 
Schloß und Stadt Tuͤbingen ſamt dem Zugehoͤr gegen 20000. 

Pfund Heer, ober $857. Gulden. Conf. Speneri Op. 

Herald. P:Sp. p. 497. Iſt bemnad) die Summa 

bon 10002. Pf. Heller, fo in Rebftoche Beſchrei⸗ 

> bung Wuͤrtemberg p. 301. gefegt, und in Heldii 

heuũgem Rechen⸗Melſter p. 546. toiberboblt mor» 
ben, unrichtig. Weiches bey Lofer für fid) bemer- 

chen molle, €62,77 Cum 
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CrufiusP. III. L.IV. c. 14. p. gt2. ed.lat. p. 245. 

meldet, daß hernach 1244. bie beede Söhne des 
Grafen Ulricbe von Würtemberg Eberbard und 
iliricb bem Grafen Gottfried von Tübingen und 
feiner Bemahlin auf Lebenslang, Stadt und Burg 
Bönlingen zu genieffen überlaffen haben : Die 
Worte find folgende: EBERHARD und ULRICH, , 
Grafen zu Wirtemberg , Brüder , Graf ulrichs Söhne, 
haben ben edlen, ihren lieben Oheimen Grafen Sogen don 
Tübingen, unbibrerlieben Mumen, rau Klaren, Gräfin 
*. won Freudurg, feiner ehelichen Wirthin, Böblingen, Stadt 
unb 33uea , mitbem Kirchſatz und Wildbahn, bas gehörig: 
undsmru Dörfer, Dagershaim unb Darmöhelm, mit Leut 
und Gütern eingeben, qu pflegen unb ben Nutzen bataus su 
haben ; ihr. debenlang , ohne alienation der Güter. Die 
Tochter, die ſie haben, follert fie (cl6ft verforden ; mann fie 
aber mehr Töchtern bekommen werden , wollen diefelbe bte 
Wurtembergiſche Grafen verforgen, entweder mit einer 
Heurath, oberim Cloſter. Solten e3 abet Söhne ſeyn, fol 
ihnen ber 9tu& unb bie Verwaltung, mie nicht weniger ih⸗ 
ren Soadtemmen auf emig verbleiben. Wenn fie aber ohne 
männliche Leibed-Erben fterben , fotten biefe Güter wieder 
auf bie Grafen von Würtemberg fallen. Welchen aud die 
&übinger bebülfflid ſeyn werden, mit Steutereu und Sufe 
Bold 1c. Nebſt denen von Würtembergern haben biefen Brief 
unterzeichnet, aud) ihre liebe Oheimen , Graf SBurdatb, 
der alt, Graf Hugo, unb Graf Otto von Dobenberg: Graf 
eubolpf unb Graf Cunrad, bie Schärer genannt , bon Hers 
tenberg,, ihre liebe Vettern 1c. 1c. fo geichehen in Schorn⸗ 
dorff am nächften Mittwoch nad) St. Martini, im Sabe 
(03344 

* "Gtaot man nach Urfachen, warum die alte und 
zeiche Dfalsgrafen von Tübingen alfo abgenommen 
baben, daß fie nach und nach alle ihre Stamm 
Häufer und Schlöffer verkauffen müflen ? fo wer⸗ 
den wohl , neben Derfonal » Urfachen der üblen 
Haußhaltung, diefe zwey Urſachen ftatt — 
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Theils / bag ſtarcke Cloͤſter⸗ Bauen und ſtarcke 
Stifftungen, auch Unkoſten beh den Schirms⸗ 
Vogteyen: dann e$ haben bie Eloͤſter Anhauſen 
1125. Blaubeuren, 1099. Marchthal, 1171. 
das Cloſter St. Georgen in Augſpurg, 113«. das 
Stift Sindelfingen, 11:21. ba Pfalbgraf Gott⸗ 
fried Schutz⸗ Herr worden, das Cloſjet Beben⸗ 
haufen 1189. das Franciſcaner⸗ und Auguſtiner⸗ 
Cloſter in Tübingen unb Unterhaltung anderer&tiffs 
kungen vieles Haab und Gut hinweg genommen : 
. Cbeils find diefe Pfalggrafen durch die Diele Kriegs 
Zuͤge befonderspon 1270. an, und ferner durch bet 
Städte Kriege unter dem Graf Fberbard von 
Wurtemoerg gantz erſchoͤpfft worden, daß fie Det» 
nach eine Stadt und Schloß nach dem andern ver⸗ 
kauffet haben, wie Cruſius P. TII. L. 3. c. 8. p. 656. 
ed.lat. p. 163. urtheilet. 
Demnach ſcheint e8 , bie Grafen bon Tuͤbingen ſeyen durch 
biefen und andere Kriege bermaffen erfchöpfft worden, daß 
ſie nach bet Hand ihre Städte haben verfauffen müffen. 8 - 
batten aber. dem Grafen von Würtemberg Burcard und 
Gottfried gebolfen. | | ! 
Obfervatio V. — - | 
Nun bif. bieber ift Tübingen unter bet Serr⸗ 
ſchafft der Pfaltzerafen von Tübingen geftanden, 
und waren felbige Herren Darüber. Von An. 1342, 
abet bißjego ſtehet «8 unter bet Gerrichafft Wür⸗ 
temberg, und führten die Grafen von Tübingen 
nur den Zituldarvon, ohne Befiger zufeyn. Es hat 
aud) von ſolcher Zeit bec Nam: Dfalagraf bon Tuͤ⸗ 
bingen aufgehört, und haben fie fid) nur Brafenvon 
Tübingen und Herren auf Lichteneck gefchrieben. 
Wir wollendeßwegen ^ae ihre Namen etes 
T 3 0 
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fo viel deren biß jut völligen Ausloͤſchung dleſer 
Gräfflichen Famille vorfommen. | olde find aber 
offt auch ſchwer aus einander zu Lefen. "a 
Alſo werden bon Pfaltzgraf WILHELM, fo 
gleichfalls Tübingen mit verkauffte, gemeldet: 

Dir Sohn ULRICUS } zu Reuttlingen 1377.10 
der Schlacht, oder 1386. nach Luca Meldung in 
der Semppacher⸗Schlacht. n | 
Und der Enckel WILHELMUS auf ben Turnier 

: su Schafhaufen-r362. mit welchem diefe Linie aufs 
gehört haben fole, Wenigſtens hab ich Feine ; 
Ícendenten weiters gefunden. ^) Werner vw. Ihr, 
GOTTOFREDIII. welcher zu Böhlingen 1356. 
eftorbenfene, undobder Hülffe, ſo er Graf Eber⸗ 
Barden von ABürtemberggeleiftet hatte, feine Outer 
verlohren bat, Nachkommen waren E 

1.) HENRICUS. T zu Böblingen 1376. 

2.) FRIDERICUS auf dem Turnier zu Eßlingen 
1374. von weldhem weiter nichts bekannt ift : € . 
blieb auf bem Turnier. dA 
3.) RUDOLPH, Serr zu Pichtened / vulgo 

der Schärer. 1354. Uxor ADELHAID, Gräfin 
pon Ochſenſtein. Deſſen Söhne waren: 

a.) RUDOLPH. f zu Schorndorf. 1408. 

b.) CUNRAD I. Schaͤrer 1393. Uxor VFRE- 
NA von Thierſtein. Ware annochder einige vom 
ganzen Stammen, Vid. Cruf. P.IIL L. ar. c. 16. 
pag. T. II. 322. ed. lat.p.740. Er verfauffte oer» 
renberg an Wirtemberg. A. 1382. an Gitaf Eber⸗ 
bar^ den Breiner) undfeisen Sohn Ulrich. Cruß, 
P. III. L 5. c 14. p.958. ed.lat.p 299 | 
e) Die Schweſter tate tcu —— | 
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WALTHERI, Seren von Geroldseck, fo 1386. 
inter Semppadher Schlacht umgefommen. 
. Diefes CUNRADIL Schärer Söhne waren 

.. à CUNRADUS II, Schärer 1416. Er farb 
aufdem Turnier zu Coftans, Coletmebr au Landshut - 
M» Pafelbft ein unbenannter Graf oon Tübingen 
9t | 


wird.) . | : 

2) RUDOLPH , Schaͤrer, ein tapfferer Kriecs⸗ 

1 ES 1414. fo auch auf dem Concilio zu Eonftang 
at ies : | 


Tes RUDOLPHI Sohn ware 
_ CUNRÄDUS II. Schärer. UxorANNA , Graͤf 
fin vn Lupffen 1440. Zu 
- —. Deflen Söhne werden gemeldet: | 
- 1.) VLRICUS I. von deme nichts weiters bes 
kannt. 29. "2 " 
2.) nd 3.) HENRICUS und JOHANNES, 
WNoltbeteeitter. : ' 
4.) CUNRADUS. | | 
5.) MRGARETHA, Xbtißin zu Buchau 1496, 
6.) GEORG, Schärer 1480. Uxor, AGATHA, 
Gräfin vorArco, feu Arch. Ware wiederum dee 
einige Zwezy und mußte auf Einrathen Karſers 
Friderici IILbiefe Gemahlin beurathen. Vid. Crul, 
P. III. L. 9. €15. p. 166, ed. lat. p. 530. } 1507« - 
t DSGEORGII Söhne waren: — 
1.) CUNRIDUS IV; Schaͤrer. A: 1530. wel⸗ 
cher 2. Öemalinnin gehabt, 1.) JOHANNAM, 
Graͤfin bon Bifch”” 2.) CATHARINAM, Truchs 
feßin von Wahpurg. Fil. Georgii &c. Diefer 
DANA fid) wegn enger —— oͤretenſionen und 
nrorderungen waen der Sraffchafft Tübingen m 
ER ikea 4 ſch fit Tuͤbine Her⸗ 


‚Pr /chel& 


[7 4^8. 
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Herkog Ulrich von Wuͤrtemberg 1536. Vid, Cruf. 
P. III. L. 11. c. 11. p. 241. ed.lat.p. 630. ° 
, 2.) GEORG. 1 Improlis, , 
CUNRADUS-V. Welcher auch das Lehe I 
Speyer für Wuͤrtemberg empfienge 1544. uni ein 
Membrum der Kitter » Gefellfcpafft in Freylurg 
1546. ware, hatte einen Sohn (bann die Tohter 
ware Agatha, Graf Eberhards von Hohbnloh 
Uxor.) Namens | "E | 
.. GEORGII.Uxor WALDBURGIS, filia EER- 
HARDI, Grafen von Erpach. Welcher. endlich: 570. 
elendiglich auf dem Schloß Waldenberg in der 
mood bep feinem Schwager Eberhard Gita» 
en von Hohenloh unb Waldenberg , dr feine 
Schweſter Agatham 1560. geheurathet hate, durchs 
Feuer ums Leben gekommen. Darvon Cruius Ann. 
"P. Ill. L. 12. c. 16. p. 32 2. ed. lat. p. 740. ilfo redet: 
Sm Monath Februarii (1570.) ba am sten Tae deſſelben 
Faſtnacht war, famen auf bem Schloffe Waldaberg , wels 


ches in ber Sraffchafft Dobentobeauf einem ſehyohen Berge 
ligt, Grafen und Edel + Leute sufamen , um figald Freunde 


gegeneinander ju erzeigen, und ſich luſtig zu mchen. Das 


n 


brennen fam deromegen fehr sierlich, VA cer 


kleidet, und forderten bie Dranner herauf zum Guͤrffel⸗Spiel 


Die Männer thaten Darauf das Gegentheil/und kamen in 
Geftalt der Teuffel hervor , und bradtey ebenfalls bent 
Srauensimmer Würffelmit (id). Diefes atl geídbabe, nicht 
aus boͤſem Abſehen; Doch ſiehe, was erfojt iſt. Es gieng 
allda ein groſſer Fehler vor. Denn weilen ore Kleidung aus 
Flachs, Hanf und Pech beſtund, ergrieff e das Feuer, ente 
weder weil ein Bedienter mit der Fackel ohnvorſichtig um 


ieng, und ihnen zu nahe kam, oder weil mer von ben € pte» 


lenden an das Licht, welches auf dem Tiſſe ſtund, unter den 

ſpielen ſtoßte; Dann beedes wurde gíagt: Das Feuer, 

‚ weldes ſehr geſchwind anbrannte, brabte zween Grafen, 

den von Tübingen (Georg) unb brg errn beffclben ui 
A Li > u 
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ums Leben. Es brachte aud) etliche Edel «fente in_groffe 
Gefabt und Jammer. Dann obfchon bie Bedienten fid) aue 
gelegen ſeyn lieſſen, Wafler berben ju tragen, iſt bod) ſolches 
ohne Nutzen zu Grunb gangen theils toetl (ie eilten,zitterten 
unb bebten, tbeilà weil ber Boden aus ben Gefäffen fiel. Aber 
man hatte aud Eein Waffer in bem groffen fteinern Kaften ans 
getroffen, mo fonft allezeit eines war. Daher find fie elen- 
biglid) verbrannt worden, unb hat ihnen tein Wund + Arte 
helffen können. Er ſolle in Deringen begraben feyn, ba fein 

Epitaphiumift: Anno 1570, den s.Mart. (Febr.) flatb der 
Wohlgebohrne Graf, Georg von Tübingen, Herr zu Lich⸗ 

tened. Luce im Orafen-GSaal p. 684. fehreibt alfo : 

GEORGIUS, Graf son Tübingen, pflanste zwar fein Ges 
n weiter fort, abet Anno 1570. endete er erbärmlich 

etm eben , unb verdtante Zeit währender Faſtnacht ⸗Freude. 

Dieſer GEORGIUS I. hatte alfo in ber Ehe 
» NVALDBURGAM, Graͤfin von Erpach / und et» 
zeugte 5. Söhne, welche alfo heiſſen: 

1.) EBERHARD. f 14. Sept. 1608, Uxor, Eli- 
(fabetb / Tochter Friderici , Schenckens von Lims 
burg. T 1597. rr. Tun. A 
, &8 wird dieſes EBERHARDI von Frifchlino gts 
dacht in feinem Carmine , welches er zur neuen Pers 
mählung Hertzogs Ludwigs in Würtemberg 1586, 
gemacht, da unter andern Grafen und Herren, 
welche gemeldet werden, auch p. 1 v. felbiger genen» 
net wird: Eberhardus, Comes à Tubing. Domi- 

nus in Lichteneck : und geben auf ibne folgende 
Verſe: | 

. Proximus aflıflit Magnorum Eberhardus Avo» 

^ ^5 rum, 
Progenies: fatus illuftri genitore Georgo: 
Grande Palatinz decorat quem ftema Tubingz: 
Ipfe animi felix, & major alacribus annis. 
2,) CUNRAD, Due mare Rector Magnificus 
| \ $ | (M 
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su Tübingen, 1. May 1584.- Vid. Crufium P. Iit, 
L. 12«c. 30. p. 355. ed. lat. p. 789. unb lebte bet» 
nad) 1593. nod) an bem Wuͤrtembergiſchen Hof, 
Vid. Cruf: Paralip. c. 3. p. 40t. edit. lat.p.6. 

3.) ALBICH. mweldjer 1492. 25. Octobr. in 
Straßburg, als er nach Hauß aeben wolte, ermors 
det worden. Aber auch von 1582. biß 1584. mit 
ſeinem Bruder Cunrad und Hermann in Tuͤbingen 
ſtudiret hatte. — 

4.) HERMANN. Dieſer ſtarb auf der Reis 
fe, in Sytalien zu Padua, und tourbe zu Villach in 
Caͤrnthen besraben 1«85. 

5.) GEORG, Pofthumus , melcher zu Limburg 


— AE | 
! o EBERHARDO ftammten endlid) ab: 
1.) FRIDERICUS, nat. 1601. T 1622. 
2.) EBERHARDUS, nat. &} 1603. — 
3.) GEORG EBERHARD, ftarb ohne Maͤnn⸗ 
liche Erben 163 r. nat. 1604. 9. Jul. | 
. 4.) CUNRAD WILHELM, nat. 1605. Uxor, 
ANASTASIA: Fil. Ludovici, Comitis zu f'einin» 
en. Diefer hatte eine einige Tochter, Elifabetham 
berhardinam, und fuccedirte feinem Bruder in Lich⸗ 
teneck. Und mit ihme erlofche die gantze Männliche 
Bräfliche vegierende Samille der Brafen von 
Tübingen. Und entftund nach feinem Sob über de» 
nen Gütern ein Streit zwifchen denen Grafen von 
Salms unb Zówenflein, Conf. dag Baßler- Le- 
xicon in Voce Tübingen, p. 692. Edit. I. unb Luce 
Girofen» Saal. pag. 684. Speneri Op. Herald. 
Part. Special. p. 497. Es batte nem(id) taf CARL 
von Calm unb Neuburg, in der Ehe raf Cunrad 
Albelms Tochter, Eliſabetham Bernhar di⸗ 
nami 
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namı unb Stidrich — Brafvon Löwen, 
fein ware verheurathet mit Gräfin Agnes Maris, 
dieſer beeden le&tetn Grafen Schwefter, 
.. Obfetvatio VI. T 
Als ich Diefe Genealogie auf folche Weiſe mit 
bieler Mühe in Ordnung gebracht hatte, darbey ich 
bie Tabulas Genealogicas be$ Crufii mit Fleiß zus 
famen und gegen einander hielte, und nad) denen uns 
. terfehiedlichen Erzehlungen unterfuchte, fo ame id 
noch auf zwey Haupt · Documenta on benen faie⸗ 
srafen in Tübingen, Nemlich ich befame erft zur 
Hand Part. II. der Benealogifchen Tabellen de 
berühmten feel. Hübneri : Und vorhero erblickte ich 
. auf biefigen BRath⸗Sauß einen gtoffen Arborem 
Genealogicam , welcher mir sugeftellet toutbe : 
Diefer tot ein voabrer Stammbaum der Pfalgs 
tafen,von Tübingen mit flamen unb Denen 
Yoappen. So fd)toet et auch zu unferfuchen toare, 
teilen alle Schrifft verdunckelt ift, indem er auf zart 
Papier gemahlet und gefchrieben, diefes aber auf - 
Tuch aufgepapt ift, fo brachte man e$ doch durch 
Beyhuͤlffe diefer bon mir gemachten Genealogie 
heraus, Mit diefem nun Fommtbas Meinige übers 
eins, auffer, daß ich die Su wägerfchafften, von 
Zollern Limpurg ; Simbern; Yle lenburg / 
Werdenberg / Geroldsech ic, nicht gemeldet ha⸗ 
be, dieſe aber nebſt denen Wappen fid) auf: dem 
Stammbaum befinden. So findet fid) auch der Un⸗ 
terſchied der Si ibothiſchen und Ansbelmifchen 
Samilien deutlich Darauf, wieich ibne gemacht hats 
tt, fo auch bey dem Hübnerozu erfeben ift. Sut 
muß bier eine Haupt-Differenz fotgen btt Summa 
des Derkauffs von Cübingen bep dem — 


bc 
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EE e ed edu LE 
FREDO II. anmercfen, welche rooooo. ‘Pfund an» 
gezeichnet ift, ba fie fonften nirgends fo hoch geſetzet 
wird, auchnicht einmal in dem Kauffr-Brieff , bate 
auf toit Extra&tus angeführet haben. Esgehetaber 
tiefer Stamm⸗Baum biß 1588. und zwar vonRA- 
BOTHOL an, Und iſt von Erhardo Cellio, bem 
berühmten Profeflore Hiftoriarum aufgeſetzt toot» 

ben, welches ohngefehr 1589. mag gefchehen feyn. 
Wiewohlen in feiner Oratione Funebri nichts davon - 
babe finden koͤnnen. | 

Die andere Nachricht bekommt man in bes fed. 
Johannis Hübneri zweytem Theil der Genealogi⸗ 
fchen Tabellen, da Tabula 499. und 500. pag. 499- 
unb p. «oo. barbon deutlich handeln. Es fangt aber 
Hübnerus erft von ADELBERTO, An. tooo. an, 
ba doch unlaugbar ift, daß erlich 100. Jahr vore 
bero ſchon dergleichen Pfaltzgrafen von Tübingen, 
welche roit mit denen anderen Zeutfchen Pfalsgrafen 
nicht vermifchen , fin? gemeldet worden, deren aud) 
einige auf ben. Turnieren befannt waren. Co iſt 
auch die Bemablindes HENRICI, welcher mit fele 
nem Bruder HUGONE IV. das Cloſter Blaubeu- 
ten geſtifftet hat, nicht AgnesvonLimpurg, fon» 
bern Adelbaidis von Enzenberg geweſen, role es 
bie Fundation anzeiget. 

So fihreibt aud) Hübnerus dem Rudolpho II. 
neben bem Hugone V. unb Henrico mehrere Kinder 
zu, alsda find: 1.) Wilburgis 1273. Uxor Her⸗ 
. manng,Herßog zu Teck, 2.) Sophia, Ux. Friderici, 
Grafen zu Hohenzollern 1290. 3.) Rudolph, cujus 
Ux. Methildis, Filia Ulrici, Grafens n Schelcklin⸗ 
gen, 4.)Hedwig, Ux. Hermaũs Grafen zu Gruͤnin⸗ 
gen und Landau, welche aud) auf dem Stammbaum 
jum Theil fib befinden. Fer⸗ 
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Ferners fehreibt Hübnerus Gottofredo I. aud) 
eine Tochter zu, Elifabeth, Gemahlin Alberti, 
Herrn zu Limpurg. Go wird auch fein Leben niche 
accurat auf Ho uu , dann ja 1342. der Sohn 
Gottofredus 1I. fd)on Tübingen verkaufft batte , ee 
i c 1316. folle geftorben feyn. 

leichfalls wird Rudolpho , nebft btm Rudolph 
unb Cunrad, die Tochter Adelhaid, Uxor Wale . 
theri, Deren oon Geroldseck zugefchrieben. 
.. Des Cunradi Töchter aber werdenerzehlt: 1.) 
Margaretha , Uxor Heffo , Marggrafen zu Baaden 
‚1381. 2.) Clara, Aebtißin zu Buchau. A. 1426, 
T 1449. iW 

Obfervatio VII. 


Und meilen id) der Turnieren gedacht babe, auf 
Deren einigen etliche von denen Pfaltzgrafen geweſen 
find , fo melde deren Namen, aus G. Rürnert Turs 
nier⸗Buch Edit. Sigismund Seuecabenos Stand» 
furt 1588. fol. Alfozoge Pfaltzgraf Ludwig Anno. 
936. Kayſer Henrico I, zu Hülff unter Berchtol⸗ 
oen/ Dersogen in Bayern, mider die Unglaubigen, 
pag. 4. unb ware auf bem Erften Turnier zu Magdes 

rg Anno 938. pag. 25. unfer Hermann Hertzog in 
Schwaben. Add. Craf. P. II. L. 4. c. 1. p. 368. fq. 
Edit. Lat. p. 100. 4 | 

Anno 1165. ware Rudolph / Pfaltzgraf von Tür 
bingen auf dem X. Turnier zu Süccb/ unb trugen 
mit ihmeauf: Hanß der Aelter von Stadion, Rit⸗ 
ter. Hanß bon Dornfterten. Friderich von Dis 
ſchingen / Wolff von Bamaringen. Wolff von 
gEbingen Ritter. Roͤſchwolff von Scheldlingen. 
Wilhelm von Sachfenheim, pag: 80,b, Es Bus 
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auch dafelbft Georg von Luſtnau. Conf. Craf. P. II. . 
L.XI. c. 4. p» 628. ed.lat. p. 447. 

Anno 131r. auf dem XVIL Turnier zu Raven⸗ 
fpurg ware Pfalsgraf Sigmund ton Tübingen 
pag. 129.b. Crwf. P. III. L. IV. c. 2. p. 885. edit.lat. 
pagi 2or. | | v s 

Anno 1374. ware auf bem XX. Turnier zu Eß⸗ 
lingen Graf Sribericb von Tübingen, pag« 140. b. 
Crsf. P. III. L.V.c.19.p.947. 

As 1392. ware auf bem XXI. Turnier zu Schaff⸗ 
baufen ı YOilbelm Graf von Tübingen, p. 145.b. 
Cri. P, III. L. VI. c. 5. p. 7. ed. lat. p. 315. 

Anno 1439. Ware auf dem. XXVII. Turnier zu 
ganbébut N.N. Brafvon Tübingen‘ pag. 170.2. 
. Craf. P.Til. L. VII. c. 2. p-47. ed.lat. p. 371. Iſt 
- ohne Zweifel Cunradus II. geweſen, welcher auf 
dem Turnier geſtor⸗? en iſt, da es zwar heißt : Es fepe 

u Coftuia 1416, geſchehen, welches aber mit bee 
Set nicht überein kommt, fondern hieher gehört, 
nd weilen Ruxnerus an ſtatt Cübingen Däbingen 
fchreibet, fo mache Ich mir ſelbſt bie Objection ges 
em bemt , mas ich oben deßwegen gemeldet babe. 
gift aber nemlich feine eigene Orthographie, wel⸗ 
he feinen Beweißthum machet, und fchreibt er felbft 
p. a. Tübingen und nicht Dübingen. Und bleibt es 
wahr, daß man nicht Dübingen; nod) Diebingen 
fchreiben folle, | | 

| Obfervatio VIII. — 


Auſſer dieſer Lichtenechifcher Pfaltzgraͤffi⸗ 
ſchen Regierenden Famille waren auch noch we⸗ 
nige andere übrig, welche aber nichtimehr Pfaltz⸗ 
grafen / ad) nichi mehr Grafen, ſondern nut Berren 


von 
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von Tübingen genennet wurden, barbon auch noch 
einige in Tübingen getoobnet haben, bif fie endlicy 

ar auggefforben find, und kamen einige, Weibli⸗ 
E Linie gat ín den gemeinen Stand, ba ic) mich 
erinnere von r701. Daß in dem GCaltoer/2(mt , eine 
—— eine wahre abſtammende von dieſen Gra⸗ 

en geweſen iſt. Es hatten einige ihre Wohnung 
in Tübingen, wo jetzo der Buchhaͤndler Cotta 
wohnhafft iſt, wie noch aus denen jetzo abgeworf⸗ 
fenen Läden zuerfehen ware. Der gantze Stamm 


unb Name ſturbe mit JOHANN GEORG von 


Tuͤbmgen ab. Diefem wurde bep feiner Reiche eit 


Programma Academicum Rectorale angejchlagen, - 


batinnen feine nod) lebende Eltern genennet werden : 
Jobannes Georgiws à Tübingen, Militie quondam & 
Acropoleos hujus noftre Praefectus , & Maria 
Entzlinia, von denen Gt A, 1634. gebobren mare, 
quorum , beifte8, in bacpropage 8g ſtirps 68 nomem 
interit. Es Fommt aber nichts Hiſtoriſches von’ 
Wichtigkeit vor, und gefchiehet Feine Meldung dee 
ral&arafen. In dem Thbingifchen Todtens 
uch auf biefe 1657. Jahr ftehen den 8. Jan. fof» 
gende Worte: Johann Beörg von Tübingen / 
Herrn Johann Beorzen von Tübingen, gewe⸗ 
fenen Hauptmanns aufdem Schloß allbier ebes 
licher Sohn 22. Jabr alt/ Pbtbifics obiit. Zuvor 
1654. ffatb den 8. Decembr. "Julius — 
bon Tuͤbingen, Johann Georg von Tübingen 


Sohn, alt 232. Jahr, moritur hecticus. Er ſelbſt 


aber bet alte und legte Herr von Tuͤbingen ſtarb 
1667, ben 3. tob. nemlich Sanß Jerg von Täbine 
gen; gewefener Hauptmann auf dem Schloß 
allhier. at, 73, Dieſer füchte 1642, den r8. Suls 


— 


PP - 
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fo viel deren biß zur völigen Ausloͤſchung diefer 
Graͤfflichen Famille vorfommen. Solche ſind aber 


offt auch ſchwer aus einander zulefen. 
Alſo werden von Pfaltzgraf WILHELM, fo 
gleichfalls Tübingen mit verkauffte, gemeldet: 
Der Sohn ULRICUS } zu Reutlingen 1377.18 
der Schlacht, oder 1386. nad) Luca Meldung in 
der Semppacher⸗Schlacht. "m 
. Ainb der Enckel WILHELMUS auf ben Turnier 
- qu Schafhaufen-r362. mit welchem diefe Linie auf» 
gehört haben folle, Wenigſtens bab ich Feine De 
(cendenten meiterg gefunden. ^) werner vw. Ihr. 
_ GOTTOFREDIN. welcher zu Böhlingen 1356. 
eftorbenfene, undobder Joülffe , fo er Graf Eber⸗ 
Barden von ABürtemberg geleiftet hatte, femme Guͤter 
verlohren hat, Nachkommen waren S 
1.) HENRICUS. } zu Böblingen 1376. 
2.) FRIDERICUS auf dem Turnier zu Eßlingen 
- x374. bon welchem weiter nichts bekannt Ift : er. 
blieb auf dem Turnier. | pa eS 
3) RUDOLPH, Serr zu Lichteneck / vulgo 
der Schaͤrer. 1354. Uxor ADELHAID, Gräfin 
- pon Ochfenftein. Deſſen Söhne waren: 
a.) RUDOLPH. + zu Schorndorf. 1408. 

b.) CUNRAD I. Schaͤrer 1393. Uxor VERE- 
NA vonTbierftein. Ware annoch der einige vom 
gannen Stammen. Vid. Cruf, P. IL. L. 1 1. c. 16. 
pag. T. II. 322. ed. lat. p.740. €t verkauffte Her⸗ 
renberg an Wirtemberg. A. 1282. Qn (taf Eber⸗ 
bar^ den Breiner/ undfeisen Sohn Ulrich. Cruſ. 
P. HI. L. 5. c: 14. P. 958. ed.lat. p299. : : 
c) Die Schwefter ware ADELHAID. re | 
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WALTHERI, Deren von Geroldseck, fo 1386. 
ine Semppacher Schlacht umgelommen. 
. Syefe$ CUNRADII, Schärer Söhne waren 
2) CUNRADUS II, Schärer 1416. Er ftatb 
aufdem Turnier zu Coſtantz, Colefmebr zu Landshut - 
149. dafelbftein unbenannter Graf von Tübingen 
geist wird.) - | | 
|. 2) RUDOLPH, Schärer, ein tapfferer Kriecd+ 
T — 1414. fo aud) auf dem Concilio zu Conſtantz 


. Üe8RUDOLPHI Sohn ware | 
. CUNRÁDUSIII. Schärer. UxorANNA , Graͤf 
fin on Zupffen 1440. Abi 
Ddeeſſen Söhne werden gemeldet: | 
- 1.) VLRICUS I. von deme nichts weiters Dt» 
kannt. n79. ^. - | u 

2.) md 3.) HENRICUS und JOHANNES, 
MelchetrsRitter. | 

4.) CWRADUS. J | 

$.) MARGARETHA, Abtißin zu Buchau 1496, 

6.) GEORG, Schaͤrer 1480. Uxor, AGATHA, 

- ‚Gräfin vorArco, feu Arch. Ware wiederum Dee 

einige Zwezy und mußte auf Einrathen Karſers 
Friderici IILbiefe Gemahlin heurathen. Vid. Crul. 
P. III. L. 9. €15. p. 166, ed. lat. p. 530. [ 1507* - 
" SJt$GEORGII Söhne toaren: | 
° 1.) CUNRIDUS IV. Schaͤrer. A: 1539. wel⸗ 
cher 2. Gemalinnin gehabt, 1.) JOHANNAM, 
Gitáfin bon Biſchẽ 2.) CATHARINAM, Ctucbs 
feßin von YDabpurg. Fil. Georgii &c. Diefer 
auro fid) wegn — — Pr&tenfionen - 

nforderungen wgen rafſchafft Tübingen m 
‚Pr eai A R' CM, 4 Maff - pus 
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Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg 1536. Vid, Gf. 


B. III. L. 11. c. 11. p. 241. ed. lat. p.630. - 


. 2.) GEORG. 1 Improlis. | 
CUNRADUSIV. Welcher aud) das Lehe in 
Speyer für Wuͤrtemberg empfienge 1544. uni ein 
Membrum der Ritter» Öefellfeyafft in Freyſurg 
1546. ware, batte einen Sohn (dann die Tohter 
ware Agatha, Graf Eberhards von Hohnloh 
Uxor.) Namens | | 
... GEORGII. Uxor WALDBURGIS, filia EJER- 
HARDI, Grafen von Erpach. Welcher endlich 570. 
elendiglich auf dem Schloß YOalbenberg in dr 
Baron bep feinem Schwager Eberhard Gras 
en von Hohenloh unb Waldenberg, der feine 
Schweſter Agatham 1560, geheurathet hate, durchs 
«euet ums Leben gekommen. Darvon Cruius Ann. 
P. HI. L. 12. c. 16. p. 322. ed. lat. p. 740. ılfo redet: 
cim Monath Februarii (1570.) ba am sten Tge deſſelben 
Faſtnacht war, kamen auf pem Schloffe Waldaberg , wel⸗ 
ches in ber Grafſchafft Hohenlohe auf einem feb oben Berge 
Atgt, Grafen unb €bel « Leute sufamen , um fioald Freunde 
gesen einander gu erzeigen, und fid) luſtig zu mchen. Das 
Frauenzimmer kam derowegen febr sterlich, —ã 
leidet, und forderten die Manner herauf zum Vürffel Spiel _ 
Die Männer thaten Darauf Das Gegentbeil; unb Famen tit 
Geftalt der Teufel hervor, und Met ebenfalls dem 
Frauenzimmer Wuͤrffel mit ſich. Diefesandgefchahe, nicht 
qus boͤſem Abſehen; Sod) ſiehe, maserfopt iſt. Es gieng 
allda ein groſſer Fehler vor. Denn weilen hre Kleidung aus 
Flachs, Hanf und ed beſtund, ergrieff t das Feuer, ent» 
weder weil ein Bedienter mit der Fackel ohnvorſichtig um⸗ 
ieng, und ihnen zu nahe kam, ober weil mernon ben Spie⸗ 
lenden an das Licht, welches auf dem Tiſſe ſtund, unter den 
ſpielen ſtoßte; Dann beedes wurde gast: Das Feuer, 
wbelches ſehr gefhwind anbrannte, bete zween Grafen, 
den von Tuͤbingen (Georg) und beg etii deſſelhen zi 
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ums Leben. Es brachte aud) etliche Edel «fente in groſſe 
Gefaht und Jammer. Dann obſchon bic Bedienten fi au» 
gelegen feynlieflen, Waſſer herbey ju tragen, ift doch ſolches 
ohne Nutzen su Grund gangen , tbeils weil fie eilten, sitterten 
unb bebten ‚theildmweilder Boden aus ben Sefäflenfiel. Aber 
man hatte aud kein Waffer indem groffen feiern Kaften ans 
getroffen, wo fonftallezeiteined war. Daher find fie elen- 
bialid) verbrannt worden, und hat ihnen tein Wund⸗Artzt 
helfen können. Er ſolle in Deringen begraben feyn, ba ſein 
Epitaphium ft: Anno 1570, ben s. Mart. (Febr.) farb der 
Wohlgebohrne Graf, Georg von Tübingen , Here zu gid» 
tened. Luczim Grafen / Saal p. 684, fchreibt alfo: 
GEORGIUS, Graf von Tübingen, pflangte zwar fein Ges. 
NM weiter fort, abet Anno 157. endete er erbärmlich 
eingeben ‚und verbrante Zeit währender Faſtnacht⸗Freude. 

Dieſer GEORGIUS U. hatte alfo in der Ehe 
WALDBURGAM, Graͤfin von Erpach und ct» 
zeugte s. Söhne, welche alfo heiffen: — 

1.) EBERHARD. f 14. Sept. 1608. Uxor, Eli- 
ſabeth / Tochter Friderici , Schenckens von Lims 
burg. T 1597. rr. Tun. | 
Es wird dieſes EBERHARDI von Frifchlino gte 
dacht in feinem Carmine , welches er zur neuen Ver⸗ 
mählung Her&ogs Ludwigs in IBürtemberg 1586, 
‚gemacht, da unter andern Grafen und Herren, 
welche gemeldet werden , auch p. vv. felbiger genen» 
net wird: Eberhardus, Comes à Tubing. Domi- 
nus in Lichteneck : und gehen auf ibne folgende 
Berfe: | 
‚ Proximus afhıflit Magnorum Eberhardus Avo» 

| | rum , 
Progenies: fatus illuftri genitore Georgo: 
Grande Palating decorat quem ftema Tubingæ: 
Ipfe animi felix, & major alacribus annis. 
2.) CUNRAD, Dur mare Rector Magnificus 
| \ $ (M 
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u Tübingen, 1. May 1584. Vid. Crufium P. Iit. 
L. 12«c. 30. p. 355. ed. lat. p. 789. und lebte bete 
nach) 1595, nod) an bem Wuͤrtembergiſchen Hof, 
Vid. Ctuf. Paralip. c. 3. p. g01. edit. lat.p.6. 

3.) ALBICH. weicher 1492. 25. Octobr. in 
Straßburg, als er nach Hauß gehen wolte, ermors 
bet worden. Aber aud) von 1582. bif 1584. mit 
feinem Bruder Cunrad und Hermann in Tübingen 
fluditet batte, —— | Acta 

4.) HERMANN. Diefer ftatb auf der Reis 
fe, in Italien zu Padua, und wurde zu Villach in 
Caͤrnthen bestaben 1«85. 

5.) GEORG, Pofthumus , welcher zu Limburg 


2582 ftatb. | 
on EBERHARDO ſtammten endlich ab: 

y.) FRIDERICUS , nat. 160r. 1 1622. 

2.) EBERHAKDUS, nat. & | 1603: — 

3.) GEORG EBERHARD, ftarb ohne Maͤnn⸗- 
fiche Erben 163 1. nat. 1604. 9. Jul. | 
. 4.) CUNRAD WILHELM, nat. 1605. Uxor, 
ANASTASIA: Fil. Ludovici, Comitis zu Feinine 
en. Dieſer hatte eine einige Tochter, Elifabetham 

berhardinam, und fucceditte ſeinem Bruder in Lich⸗ 
teneck. Und mit ihme erlofche die gantze Maͤnnliche 
Bräfliche vegierende Samille der Grafen von 
Tübingen. Und entftunb nad) feinem Tod. über des 
nen Gütern ein Streit zwifchen denen Grafen von 
Salms und Löwenftein, Conf. das Baßler, Le- 
xicon in Voce Tübingen, p. 692. Edit. I. unb Luce 
Grafen » Saal. pag- 684. Speneri Op. Herald. 
Part. Special. p. 497. Es hatte nemiíd) Graf CARL, 
von Salm unb Neuburg, in der Ehe Graf Cunrad 
Wilbeims Tochter, Eliſabetham Bernhar di⸗ 


nam / 
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namı und Stidrich Ludwig, Brafvon Löwen» 
fein mare verheurathet mit Gräfin Agnes Maris, 
dieſer beeden letztern Grafen Schweſier. 
| . A Obfetvatio VI. 2 
Als id) biefe Genealogie auf ſolche Weiſe mif 
bicler Mühe in Drdnung gebracht hatte, darbey ich 
Die Tabulas Genealogicas des Crufii mit Fleiß zus 
famen und gegen einander hielte, und nach denen uns 
. terfchiedlichen Erzehlungen unterfuchte, fo Came ich 
noch auf ziwey Daupt-Documenta bon denen Pfalge 
grafen in Tübingen. Nemlich ich bekame erft zur 
Hand Part. II. bet Benealogifchen Tabellen bcg 
berühmten feel. Hübneri : Und vorbero erblickte id) 
auf hieſigem BRath⸗Sauß einen groffen Arborem 
Genealogicam , welcher mir zugeftellet wurde: 
Diefer tar ein wahrer Stammbaum der Pfaltʒ⸗ 
rafen von Tuͤbingen mit Namen und denen 
—— So ſchwer er auch zu unterſuchen ware, 
weilen alle Schrifft verdunckelt iſt, indem et auf att 
Papier gemahlet und gefchrieben, diefes aber auf - 
sud) aufgepapt ift, fo brachte man e$ doch durch 
. Benhülffe diefer von mir gemachten Genealogie 
heraus, Mir diefem nun kommt das einige übers 
tin; auffer, daß ich die Schwägerfchafften, von 
Zollern / Limpurg y Zimbern / Nellenburg / 
Werdenberg / (Derolosec? ic, nicht gemeldet has 
be, dieſe aber nebft denen Wappen fid) auf dem 
Stammbaum befinden. (5o findet fid) audyber Uns 
terſchied bet Sigibothifchen und Ansbelmifchen 
Samilíen beutlid) darauf, wie ich ihne gemacht hats 
te, fo auch bey dem Hübnerozu erfehen ift. Pur 
muß bier eine Haupt-Differenz wegen der Summa 
des Verkauffs von Tübingen bey bem — 
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FREDO II. anmercken, welche 100000. Pfund an⸗ 
gezeichnet iſt, da ſie ſonſten nirgends ſo hoch geſetzet 
wird, auch nicht einmal in dem Kauff⸗Brieff, dar⸗ 
auf wir Extractus angefuͤhret haben. Es gehet aber 
dieſer Stamm⸗Baum biß 1588. unb zwar vonRA- 
BOTHO I. an. Undiſt von Erhardo Cellio, dem 
beruͤhmten Profeſſore Hiſtoriarum aufgeſetzt mote 
den, welches ohngefehr 1589. mag geſchehen ſeyn. 
Wiewohlen in ſeiner Oratione Funebri nichts davon 
habe finden koͤnnen. | 

Die andere Nachricht befommt man in bes feel. 
Johannis Hübneri zweytem Theil der Genealogi⸗ 
fchen Tabellen, da Tabula 499. und 500. pag. 499. 
unb p. soo.darvon deutlich handeln. Es fangt aber 
Hübnerus etft von ADELBERTO, An. tooo. an, 
ba doch unlaugbar (ft, Daß erlich 100. Jahr vore 
bero fchon dergleichen Pfaltzgrafen von Tübingen, 
welche wir mit denen anderen Teutfchen Pfaltzgrafen 
nicht vermifchen , fin? gemeldet worden, deren aud) 
einige auf ben Turnieren befannt waren. So ift 
auch die Bemablindes HENR!CI, welcher mit feis 
nem Bruder HUGONE IV. das Elofter Blaubeu- 
ten geftifftet hat, nicht Agnesvon Limpurg, fons 
bern Adelbaidis von Enzenberg gewefen, tole es 
bie Fundation anzeiget. 

So fihreibt auch Hübnerus dem Rudolpho II: 
neben bem Hugone V. und Henrico mehrere Kinder 
zu, als da find : 1.) Wilburgis 1273. Uxor Her⸗ 
- manns, Hertzog zu Teck, 2.) Sophia, Ux. Friderici, 
Grafen zu Hohenzollern 1290. 3.) Rudolph, cujus 
Ux, Methildis, Filia Ulrici , Grafens p Schelcklin⸗ 
gen. 4.)Hedwig, Ux.Hermans, Grafen zu Gruͤnin⸗ 
een und Landau, welche aud) aufdem Stammbaum 
zum Theil fid) befinden. - - Fer⸗ 


Don den alten Brafen in Tübingen, 4; 


Ferners fehreibt Hübnerus Gottofredo I. aud) 
eine Tochter zu, Elifabeth , Gemahlin Alberti, 
Herrn zu Limpurg. — o wird auch fein Leben nicht 
accurat quf 1391. Hefeßt, bann ja 1342. bet Sohn 
Gottofredus 1I. (yon Tübingen verkaufft hatte, ee 
felbft abet 13 16. folle geftotben feyn. 

Gleichfalls wird Rudolpho „ nebftbtm Rudolph 
unb Cunrad, die Tochter Adelhaid, Uxor Wale 
theri, Herrn von Geroldseck zugefchrieben. 

Des Cunradi Töchter aber werdenerzehlt: 1.) 
Margaretha , Uxor Heffo , Marggrafen zu Banden 
, 1381. 2.) Clara, Aebtißin zu Buchau. A. 1426, 
T 1449. ee 
Obfervatio VII. 


Und meilen id) bet Turnieren gedacht habe, auf 
Deren einigen etliche von denen Pfaltzgrafen geroefen 
find , fo melde deren Namen, aus G. Rörneri uto 
niet ud) Edit. Sigismund Seuerabenos Stand» 
furt 1588. fol, Alſo zoge Dfalggraf Ludwig Anno. 
936. Kayfer Henrico I, zu Hülff unter Berchtol⸗ 
den / Hertzogen in Bayern, wider Die Unglaubigen, 
Pas. 4. unb ware auf bem Erften Turnier zu Magdes 

urg Anno 938. pag. 25. unfet Hermann Her&og in 
Schwaben. Add. Cr»f. P. II. L. 4. c. 1. p. 368. Íq. 
Edit. Lat. p. 100. 4 

Anno 1165. ware Rudolph Pfaltzgraf von Tuͤ⸗ 
bingen auf dem X. Turnier zu Zůrch / und trugen 
mit ihme auf: Hanß der Aclter von Stadion, Kits 

ter. Hank bon Dornſtetten. Gribetid) von Dis 
Kbíngen; Wolff von Bamaringen. Wolff von 
Ebingen / Ritter, Roͤſchwolff oon Scheicklingen. 
Wilhelm von Sachfenheim, pag. 80.b, Es p 
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en ittinsibutl didi ddiesei disc iac deu. nie 
auch bafelbft Georg von Zu(inau. Conf. Crnf. P. II. 
L. XI. c. 4. p» 628. ed.lat. p. 447. 

Anno 1311. aufdem XVII Turnier zu Raven⸗ 
fpurg ware Pfalsgraf Sigmund von Tübingeny 
pag. 129. b. Crnf, P.IILL.IV. c. 2. p. 885. edit.lat. 
pagi 201. | *. 

Anno 1374. ware auf bem XX. Turnier zu Eß⸗ 
lingen Graf Sriderich von Tübingen, page 140. b. 
Crsf. PII.L.V.c.10.P.947. 

As 1392. ware auf bem XXI. Turnier zu Schaff⸗ 
hauſen / YOilbelm Graf ton Tübingen, p. 145.b. 
Crif. P, III. L. VI. c. 5. p. 7. ed. lat. p. 315. 

Anno 1439. Ware auf bem. XXVIL Sutniet zu 
Landshut N. N. Brafvon Tübingen‘ pag. 170.2. 
. €rnf. P.III. L. VIE, c. 2. p-47. ed.lat. p. 371. ft 
- ohne Zweifel Cunradus II. geweſen, toeld)et auf 
dem Turnier geftotzenift, bae? zwar heißt; (6 fepe 
But ndr 1416, geſchehen, welches aber mit der 


B 


eit nicht überein Fommt , fondern bieher gehört, 
b weilen Ruxnerus an ftatt Tübingen Däbingen 
fchreibet, fo mache Ich mir felbft die Objection ges 
^ deme, mas ich oben deßwegen gemeldet babe. 
8 ift abet nemlich feine eigene Orthographie, wel⸗ 
che einen Beweißthum mache, unb ſchreibt er ſelbſt 
p.4. Tübingen und nicht Dübingen, Und bleibt es 
wahr, daß man nicht Dübingen, nod) Diebingen 
fchreiben folle. : | p t 
Obfervatio VIIL. : 


Auſſer dieſer Lichtenecifcher Pfaltzgraͤffi⸗ 
ſchen Regierenden Famille waren auch noch we⸗ 
nige andere übrig, welche aber nichtimehr Pfaltz⸗ 
grafen / sad) nichi mehr Grafen, ſondern nut — 
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von Cübingen genennet wurden, Darbon auch noch 
einige. in Tübingen getoobnet haben, bif fie enblidy 
. gat augaeffotben find, und famen einige, Weibli⸗ 

is Linie gar in ben gemeinen Stand , da ich mich 
erinnere von r7or, baf in dem Ealmer-Amt , eine 
Jaͤgerin, eine wahre abftammende von diefen Gras 
fer geweſen ift. Es hatten einige ibre Wohnung 
in Tübingen, too je6o bet Buchhändler Cotta 
wohnhafft iſt, wie nod) aus denen je&o abgeworf⸗ 
fenen Faden zuerfehen ware. Dergange Stamm 
und Name fturbe mit JOHANN GEORG von 
Tüsingen ab. Diefem wurde bey feiner Leiche ein 
Programma Academicum Redtorale angerchlagen, - 
barinnen feine nod lebende Eitern genennet werden : 
Jobannes Georgiw à Tübingen, Militiz quondam & 
Acropoleos hujus noftre Praefectus , & Maria 
Entzlinia, oon denen Ct A. 1634. gebohren mate, 
quorum, heißt es, in bacpropage 89 ftirps Lö nomen 
interit. Es Pommt aber nichts Hiſtoriſches von’ 
Wichtigkeit vor, und gefchiehet Feine Meldung bec 
Zn grafen. In y" Tübingifchen Todtens 
uch auf biefe8 1657. Jahr ſtehen den 8. Jan. fol» 
gende Worte: Johann Beörg von Tübingen j 
Herrn Johann Georgen von Tübingen, gewe⸗ 
fenen Gauptmanne auf oem Schloß allbier ehe⸗ 
licher Sohn 22. Jabr alt/ Pbtbifics obiit. Zuvor 
1654. ftatb den 8. Decembr. Julius Srideridy 
yon Tübingen , Johann Georg von Tübingen — 
Sohn, alt 233.%ahr, moritur hedticus, Erfelbft : 
aber der alte und leiste Herr von Tübingen ftatb 
1667. den 3. 9000. nemlich Sang Jerg von Cübine 
gen gewefener Hauptmann auf dem Schloß 
„Übier, 2t, 73. Dieſer fuchte 1642, den 18. Sul 
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Adi — — — — cre555 
' ale Capitain - Major für ſich, ſeine Haußfrau und 
Famille, das Jus Civitatis Academicum , aber nut 
ote&torio.modo , welches aber wegen der Söhne 
nicht alfo zugeftanden worden, daß fie wegen des 
Streits nicht folten abgeftrafft werden. Er ſetzte auch 
1649. eine Defenfions-Schriffe wegen Ubergab des 
Schioffes auf, und gab felbige ín bie Cenfur und 
Approbation der Univerfitzt , welche ihme auch ibt 
Teitimonium beydrucken lieffe , feine Conduite 
gegen Ihro Hochf. Durchl. ben Hertzog su rechtfer⸗ 
tigen, daß ſolches auf inſtaͤndige Interceffion bet 
Univerfitet und Stadt gefchehen fepe, Dieſes ift 
indem Drepfig » jährigen Krieg gefchehen, fo viel ich 


mercken fan, A. 1634. | 
Obfervatio IX. 


Daß teit diefe Familie der alten Dfalsgrafen 
enit Fleiß unterfuchet haben, bat diefe Urfache, weis 
len bod) die Fata von Tübingen, und ihr Stand 
darnach Fönnen geprüffet werden, wann man dar⸗ 
-au$ zum Theil aud) ben allgemeinen Lauff Det Zeiten 
etíeben mag. Und fo folgen jetzo die fernere Herren 
über Tübingen aus dem Haus  Würtemberg von 
dem Verkauff A. 1342. An bif jego 1742. in dieſer 

Drdnung, allein denen Namen nad. 
Won Anno 1342. bif 1344. regierte Graf UL- 
RICH der X. oder V. Regierende. Vid. Pregizeri 
Waͤrtemb. Ceder⸗Baum. Tab. 8. p. 8. Ä 

Bon An. 1344. biB : 393. EBERHARDUS VII. 
bet Greiner , oder Bellicofus. Vid. Eder » Baum. 
Tab.IX. p. 9 

Von An. 1393, biß 1417. EBERHARDUS VIII, 


Des vorigen Enkel, der Milde genannt, Pag, 1o. 
E | Zn 
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Von An. 1417, bif 1419, EBERHARDUS IX. 
; dg. EI, ; 
, Bon An. 1419. biß 1442. bit Adminiflratorín 
Stau Mutter, HENRICA, mit ihren Söhnen LUD- 
NUIG und ULRICH. Darnach von 1442. nachdem 
das Land zwiſchen dieſen zwey "Brüdern getheilet 
worden, und Tuͤbingen an die Uracher Linie ob der 
Staig gekommen, p. 11. & 12, 
Bon An, 1452, bif 1450. Graf LUDWIG bee 
V.sullrad. In Tübingen begraben. 
Von An. 1450, bif 1457. Graf LUDWIG der 
VI. In Butterftein begraben. p. 11. ee 
Con A. 1457. biß 1496, EBERHARDUS BAR- 
BATUS, der fEr(te vegierende Herzog in Wuͤr⸗ 
temberg. Welcher 1477. bit Univerfitzt in Tübine 
gen, da et aud) begraben ligt , oeflifftet hat. Tab. 
j . P 14. 7 
Bon 1496. bif 1498,-EBERHARDUS II. bet 
Zweyte vegierende Herzog. p. r4. | 
Bon An. 1498, bif 1503. ULRICUS, der Drits 
te vegierende Herzog, mit feinem Regiments⸗ 
Nat aus Prälaten, von Adel unb Landfchafft, 
Tab. XV; p. t5. | p 
. Qon An. 1503. bif 1519. Eben diefer Ulrich 
un ze. ns | — 
on An. 1519, biß 1534. ware die Oeſterreichi⸗ 
de Suegierung unter CAROLO V, unb FERDI- | 


Don A. 1534. bif 1350, Ehen diefer ULRICUS 
nad) dem Exilio. 9n Tübingen beoraben. 

«Bon A. 1550. bif 1468. der Vierte regierende 
vertzog CHRISTOPHORUS, 9$nSübingmbr, 
graben, Tab XVI. XV 16 fe | 


N ( » 


«o Von den veg. Sertzogen in Wuͤrtemberg. 
Von An. 1568. biß 1593. der Sün(fte tegieren⸗ 
de óeraog LUDWIG , welcher Das Col egium 
— Illuftre aeftifftet bat, In Tübingen begraben. p. 18. 
Won An. 15923. bIB 1608. Det Sechſte regieren⸗ 
de Sergon FRIDERICH.- In Stuttgardt in ber 


neuen Grufft begraben. Tab. XVII. p. 18. 
- Cfon.An. 1608. biß 1628. der Siebende vegies 


vende Herzog JOHANN FRIDERICH. InStutt⸗ 


gardt begraben. Tab. XIX. p. 19. 

, Gn An. 1628. bif 1£633- Adminiftratores und 

“ Tutores, Hertzog LUDWIG FRIDERICH , und 
Hertzog JULIUS FRIDERICH r£3r. 

Bon An. 1633. bif 1674. der Achte regierende 


X;emog EBERHARDUS III. In Stuitgardt bt 


. graben. Tab.XX. p.20. | 

CBon An. 1674. big 1677. der TTeunteregierens 
de Yerzog WILHELMUS LUDOVICUS., In 
Gtuttgardt begraben. p. 21. fa. Ä 
.— CRon An. 1677. bif 1693. ber Hertzog Admini- 
flrator und Tutor, FRIDERICUS CAROLUS, 
oin Stuttgardt begraben. p. 23- | 

Kon An. 1693. bif 1734. Det Zehende regieren⸗ 
de Sertzog EBERHARD LUDWIG. In Lud⸗ 
wigsburg begraben. Tab. XXIIf, p. 2 3. fq. 
Won An. 1734. bif. 1737. der Eilffte vegievende 

£erzog CARL ALEXANDER, In Ludwigsburg 

begraben. 
Bon An. 1737. biß 1743. die Adminiſtratores 
und Sber⸗Vormundere, CARL RUDOLPH, Hers 
$09 von Würtemberg-Neuflatt 1c. T 17.Nov. 1742. 
CARL RRIDERICH , Hertzog von Wuͤrtemberg⸗ 


Weiis ıc. unb bie bertittibte Hertzogin, Stau MA- - 


f 


. 


. NIA AUGUSTA, Hochfurſtl. Frau Mutter als 
— | : Ober⸗ 
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Dber-Bormunderin 1c. Welche unter bielen andern 
Beweißthuͤmern Fhrer Fürftt. Regierungs, Klugheit 
unb Wiſſenſchafft auch diefes dargelegt, daß fie den 
It. Dec. 1742. in offentlichem frequentiffimo Au- 
 ditorioin Sübinaen, in einer Medicinifcyen Difpu- 


tatione Inaugurali , des Licentiati Chriftophori - 


Davidis Zelleri, dem Herrn Prafidi D. Bürckart 
. David Mauchart, als Rectori Magnifico und feib» 
Medicogu opponiten Gnábigft gecubet ‚und mithin 
Ihr Hochfürftl, Gedaͤchthiß beftändighin bey der 
Univerfitzt verewiget hat. 


Unter welcher Vormundſchafft dermahlen, ba bie» 


ſes gefchrieben tootben , annoch ftebet 1742, 

Der Swölffte vegierende Sergog, CARL 
EUGENIUS. Deſſen Fünfftiges Regiment bet Her 
aller Herren, GOtt vom Himmel, zu feiner Ehre, 
und geſammter Hochfürftt. Landen Wohifatth und 
Gedeyhen, nad) allen Umftänden fegnen wolle! 


Das vierte Capitel, — 


Von der Gegend und Lage der 
Stadt Tübingen. 


ften, benfelben zubefchreiben, welches wohl 
| am füglichften gefcbiebet, wann wir nach 
und nach von deffelben Lage und Situation ‚ ton der 





Stadt inneren Verfaſſung der Gebäude, ihrem ge⸗ 


lehrten und politiſchen Suftanb und ihren Zufälen 

untereinander reden werden. . | 
Obfervatio I. 

Iſt alfo zuerft bie Frage von der Gegend Täbin, 

gen, in melcher die — ligt ? Hier laffe fic) bee 
, Fr 


v ge⸗ | 


Sion. Eommen wir an ben Det Tübingen feb» 


— 


— — — — 
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geneigte Leſer gefallen mit mir aue Zübingen hinaus 
ux Sen, und wende fid) gegen (Dem, Süden 
eften und Torden. Gegen Oſien Fomt fogteicb 


Augen, Det groſſe Mons Anatolicus, ODE Oeſter⸗ 
Berg. Dieſer Berg mag wohl ein pamaſſus· Berg 
enennet werben, thells tweilen er Anfangs an Det 
tabt. angefehloflen "art , theilg nach ſeiner Zer⸗ 

theilung auf fib erbauet bat bit Scholam Anatoli- 
camund Bebenhäufifche Pfleg theils daß Die Stus 
Dierenbe vielen Plaifir daraufhaben mögen, wordur 

c ihren Fleiß bezeugen und auch im Sel; in ben 
CyGunbern ber Statut bie Weißheit GOttes beob⸗ 
achten koͤnnen. Die Circumferenz an Dem Fuß def | 


oielen. Abfas oder niederfigen , in eiue völligen | 

Siund im Spaßlerene gehen betretten und endigen, | 

und dieſes zwar unte allerhand Abwechslungen des 
dinſchauens Des Nececars, der Wieſen, der Waͤl⸗ 
der , ber Aecker, der Weinbergen , DE Gärten 2c. 
Es bat alfo diefer Perg an der Stadt und auf bet 
Site gegen Suͤd⸗ (ten ; Weinberge, gegen 
"Loro ten Wälder, Wilefen unb Gärten, Qn 
bey dieſes befondere, baB €t auch an denen unge | 
pflangten obern Orten, 'annod) Wapden hat; De 
ren Stein, drüchen, fodarinnen fi) finden, nicht 
uw gedencken. So ift auch diefes an ime zu beob⸗ 
achten, daß et unterfehiedlichen Juris 
denen darauf liegenden Gütern , unterroorffen it, 
fintemablen bie Tübinger Luſtnauer Warch⸗ 
tbalerı / Wurmlinger / 1C. theitg die Lands Garbe, 
theils den Zehenden ans einigen deſſen Guͤtern dar⸗ 
auff haben. So bat es aud) oon dieſem Berg u 
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der Stotb« ft» Seite hinüber in Halden gegen bet 
Deglichss Kling hinter dem Giechen » Hauß eir 
fcbónes Echo, melches etliche mablen anttvottet, 
unb dafelbjtdie Mufical-Inftrumenten febr wohl und 


# 


auf bas angenehmfte Elingen. 


Eine fonderbare Begebenheit iff von diefem Des 
fterberg zu beobachten, Daß felbiger durchichnitten,, 
und die Ammer zum Theil Datburd) in den Neccar 
geleitet worden ift, Von welcher Sache Crafins 
P. III. L. VIII. cap. 17. p. 118. edit. lat. p. 464. alſo 
fchreibet: Weilen ba8 Waffer im Ammer⸗Thal feinen ges 
nusfamen Ablauf av. unb babero biefe& Thal allzuviel 
uͤberſchwemmte: fo bat man mit groffer Mühe und Koften, 
-(immaffen nut aleindie darzu gebrauchte Lichter auf 1oo. fl. 
gefommen,) ben Defter-Bergan ber Stadt Durchgegraben, 
und den Ummer- Bach mit allem anderen Waffer in Den Nee 
car geleitet, ſo ſich aud) je&o , nachdem e8 zubor in ſelbigem 
Graben eine Mühle von vielen Stábetn. treibt, babitr ete 
gieft, babero das 9[mmer«$ bal jego zimlich trüdenift, unb 
viele fehöne und angenehme M 
Thoug (unb star bie gange Länge ber Stadt voneinander ) 
gemacht ‚nemlich gegen Morgen ba8 Luftnauer, gegen Abend 
aber Das Hirſchauer am Neccar, und das Hag⸗Thor gegen 
bem Ammerthal hin, swifchen welchen beyden legtern bet 
Schloß +Berg ligt. Dann vorhin, ba das Ammer +Thab 
mod) mit Wafler bebedt war, giengen bte Thore und Fahre 
Wege noch über den Defters unb Schloß-Berg. Hiervon 
aber find die Erzehlungen ungleich, ba dieſes Werck 
‚einige Dem EBERHARDO BARBATO zufchreiben, 
vid. Oratio Jacobi Ehingeri 1611. p. 7. mit welchen 
t8 quc) Crufius zuhalten feheinet, ber jedannoch die 
Sache auf 1482. feet; Andere aber, und zwar die 
Tübinger febften nad) ihren babenben Documenten, 
auf 1440; €8 der Tübingifchen Bürgerfchafft zueig⸗ 
nen, In dem ſchon angezeigten Programmate des 

EON! ſeel. 
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en hat. 3) Wurbendie ^ . 
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feel. D. Andr- Adami Hochftetteri 1698. fteben fols 
be Worte: Complura fimul ad Ipfius oppidi |Hi- 
ftoriam facientia commemorabit. In quo quidem 
inftituto €Documentis, qualia in Scriniis Lauda- 
tiffimus, oppidi hujus ‚obfervat Magiftratus , . & 
libenter promtéque impertiit, adjutus haud parum 
fuit: ibi de ftupenda, pro ejus ztatisratione, à 
Tubingenfibus Civibus fufcepta Anatolici montis 
perfoflione, non-anno demum 1488. quod affe- 
rere video preclarumScriptorem, fed circa Annum - 
Chriftianz Aerz 1450. perfecta : rivoque dehinc 
|; Amerano in Nicrum deducto &c. 
. 9n diefee Gegend gegen Dften fehlieffet fid) ber 
Untere Horizont mit bem 2fnblicfe des fogenannten 
Burgholtzes und Luſtnauer⸗Bergs / und wirddies 
ſer Geſichts⸗Circul gegen Oſten durch den Oeſter⸗ 
berg mitten entzwey geſchnitten in den Suͤdlichen 


und Rordlichen Theil, rechter und lincker Seiten. 


An demfelben find demnach. auf der Mittags⸗Seite 
bie Neu WWeinberg-Halden , fo nad) Tübingen gt 
hören, bie Defterberger und Hundskopff. Die uͤbrige 
gehören nach Luſtnau. | | | 

endet fid) der Lefer von Dften gen Süden / fo 
bat er für Augen und unter ben Fuͤſſen die Eoftbare 
Y Teccarbruche / melche 1489. folle gebauet worden 
ſeyhn. Und hat dieſe Seitegerad gegen Süden, das 
Steinlacher-Tbal, von Suͤd⸗ Oſten aber, und 
Suüd⸗ Weſten das! TeccarsThal, darbey auch bie 
fchöne Lage ift von denen Dörffern Derendingen / 
Weil, Rihlberg / Biehl in dem Anblick des tn» 
tern Horizonts, welcher aufregen bif an ben fo» 
genannten Fuoͤrſten⸗ und andere Sebürg gebet. Wie 
nun diefe Gegend mit Waſſer, Feldern, Wiefen, 
| ergen, 
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Bergen, Wäldern und bewohnten Drten abwech⸗ 
feit, fo ift der Profpect angenehm. Und folle bet 
fogenannte, Verficulus 
'" . Sunt harum rerum, Quoniam, Calami Mons! 
nicht vergeffen werden. In dieſem Profpect kom» 
men aud) nebft denen benannten Dörffern vor das 
Bläſi⸗Bad / welches 1470. feinen Anfang folle ges 
nommen haben. vid. D. Gottfr. Gmelini Befchreis 
bung der Bäder unb Sauerbronnen, in Buͤrckens 
floritenbem Würtemberg. p. 47. fq. unb bet Blaͤſi⸗ 
Bes, Item, die Zimmer Hütten, das Schuͤß⸗ 
au / 1C, - 
endet man fid) gegen Norden / fo Pommt ein 
Horizont ton Bergen auf Bergen vor, an welchen 
bie Stadt unb das Ammer⸗ und das Luſtnauer⸗ 
Thal fid) feben laffen. Wie nun diefes Gebürg 
gleichfam einen Berg von Sefingen bif &uftnau aus 
machet, foift e8 barum defto bemerckfamer ‚-meilen 
. zroifchen denfelben biß man hoͤher kommt, abermab» 
len ein,gar enges zum Theil gefchloffenes Thal it, 
und der fogenannte Räfenbach darzwifchen laufft, 
welcher offters wegen feiner tieff geriffenen Klingen , 
bey Waſſer⸗Guͤſſen nach Proportion eben fo vielen 
Schaden tbun fan als der Neccar und die Stein» 
lach. Einwaͤrts gegen der Stadt find alle Genen, 
ben anden Bergen gröften theils Weinberge, auffer 
was ſchoͤne Felder unb viele Garten hinweg nehmen, 
Auch find auf Diefer Nördlichen Seite theils náber, 
theils weiter von der Stadt das Stadt, Schaaf 
Sauf der gemeine Rirchhof / die Reut-Schule, 
die Siegelbütten/ und das Siechen- und Armen» 
»auf/1. Don diefer Seite her wehet der kalte 
Nord⸗Wind / vulgo bet Bebenhäufer, YOind, 
T | 4  meilmü 
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weiten dieſes Cloſter & regione hinter diefem faft eine 
Gtunde breiten Berg gegen Nord-Dften liget, DIE 
Feinberäs-Halden find bon Rord⸗Oſten Creutz⸗ 
berger ı Boſenthaͤler / Maderhalden / Urfchrein/ 


KRäaſenbach / Wanng / Viehewaidle / Iglersloh / 


LTindkoſterberg und Heyland tc. Von Nord⸗We⸗ 
ften der Vörberg / Brafenbalde 1 fEplingelobr 
Sworrenbübl/ Haſenbuͤhl / Suckeloh / Weilerhal⸗ 


den Kothenſteig / Neuhalde / 1c. 


Run wenden toit unfer Angeſicht gegen Weſten / 
und kehren den Rucken gegen Dften, die rechte Hand 
jon torden , Dielincke gegen Süden. Hiertheilet 

et fogenannte Schloßberg den untern Horizont in 
ben Nordlichen und Süölichen Theil, und ligt zwi⸗ 
fchen dem Ammer-und Neccar⸗ Thal. Auf bet 
Nördlichen Seite rechter Hand gehet der Weg $e 
gen Jefingen und fernere Gegend gegen Herren⸗ 


berg; auch find Die Weinberge big dahin, toit toit 


Feibige Halden eben ít&o geriennet haben. - Auf bet 
tinc£e Hand.ift der Berg eheils Durch DIE Mühlinnen, 


e, g, die Gerſten⸗Muhle / Lob⸗Muͤhle / Saͤg⸗ 


Mäbleı Pulver- Muͤhle / Sammer⸗Schmidte / 
Clef» Maͤble / theils durch Den ſogenannten 
Schwaͤrtzlochs⸗ Sof; unb den Ammaer⸗ Hof/ 
Wurminger⸗Capell unb fetnete Herter bemerck⸗ 
hm auch finden fid) von Weinbergen Die Halden 
Zellerloh und Selmling. Aufder Südlichen Sei⸗ 


"te, gehet der Horizont gegen feinen End⸗ Anblick über 


die Defterreichifche Dörfrer 256b1 ; Birſchau / 
‚Riebingen; VOucmlingen auf Rorbenburg, 1. 
unb bat über- dem Neccar die ſchoͤne Lage von denen 
Near: Dörffeen, nebſt Wäldern, im Anblick ; an 
diefer Nickar⸗Seiten pralentiten fid), an en das 
NT ( au 
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 Stedat unb Ammer-Thal unterfcheidenden&chloß- 
berg, bie fchönfte Weinberge, unb auch Anfangs 
Bärten. Die Weinbergs«Halden auf diefer Sei⸗ 


ten werden genennet : die Pfalsbalden  Bifinger _ 


unten, Lichtenberg oben; Loͤſcher / barbon die 
Land 7 Garbe auf das Frauen, Elofter Stetten bep 


Hechingen gehöret, Vögel, unten Sennenthal / in 


der Rling / Geiß / Rappenberg / Sonnenhald / 
Lindeshald / Erdenburger / xc. | 


Obfervatio II. 


Darmit wir aber nicht allein nach unferer Eins — 


bildung reden, fo wollen mir hier auch ben Cruſum 
anhören , was er zu feiner Zeit von diefer angeneb» 
" men Gegenb gefchrieben hatte, Diefer aber hat fol» 
gendes Ann. P. HL L.VIIE c.13. p.107. ed. lat. p.450. 


Zübingenhat rings umher, eine angenehme Gelegenheit 
und Gegend. Dann bey dem obern und Distäglichen Theil 
defieldigen, mo die Univerſitaͤt ihre Collegia und Auditoria 
. Dat, fließt bet Near an der Stadt⸗Mauren vorben. An 
Diefem Fluß find Schöne Wiefen, Gärten, Aecker unb Felder, 
welche ba8 Nedar+Thal genennet werden , in welchem von 
Mittag gegen Abend bie benad)barte Dörfer, Derendingen, 
Weil, Biehl, und gu Rechten jenfeits des Neckars Hirſchau 


liegen. _ Syn eben dieſes Thalgehet von Drittag gegen Tübins . 


gen dad Steinacher ˖ Thal, von welchem der Bad) Steinach 
in ben Neckar flieſſet. Zur Rechten und Linden ber Stadt 
find Berge , zwiſchen welchen bte Stadt felbft gleichfam fit, 
meilen derjenige Theil, welchen hie Univerſitaͤt innen hat, 
Cnemlich , mtegemelbt, ber Mittägliche höher, unb.binges 
gender Mitternaͤchtliche, in welchem bie Weingärtner und 
Handwerks: Leute wohnen, tiefer ligt) ber Berg rechter 
Hand, gegen Morgen oder Oflswärtö wird Mons Anatoli- 
cus, ober bet Defterberg genannt, und erſtreckt (id) big an 
ben Sleden Euftnau, ohngefehr den sten Theil einer S eute 


— 


ſchen Meile. Dieſer Berg bat, too er am hoͤchſten ift, eine 
a Ds sim lich⸗ : 
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zimliche Höhe, und reiht gegen Mittag fchier an den Ne⸗ 
darbin, auf welcher Seite er mit [hönen Weinbergen gang 
hinunter indie Länge gesieret iſt. Gegen über aufder Mit⸗ 
ternächtlihen Seite bat er einige Wiefen und Weinberge; 
In der Mitten find Gärten, Wiefen, Aecker, und Stein 
Gruben. Und an ber Seiten des Weges Brunnens Quellen, 
Dben auf bemfelben werden Haafen gefangen. Der andere 
Berg, welder gegen Abend der Stadt ligt, und auf wel. 
dem das Schloß, Hohen Tübingen ftebt, heißt Kautzen⸗ 
Bühl, und erſtrecket fic) simlid) weit in bie Laͤnge hin. Deſ⸗ 
fen Mittäglicher Theil, an welchem der Neckar unten hins 
laͤufft, iftebenfalls gant mit Weinbergen befegt, unter mel» 
chen ein gewiſſer Hügel, welder bem Schloß nahe ift, bie 
Pfalghalde genannt wird, ohne Zweiffel Daher , meilenbie 
^ Schloß ober Beflung ehemahlen der Sig ber Pfaltz⸗Gra⸗ 
en zu Tüdingen geweſen · Auf der Mitternacht-Seite die» 
1.8 Berg find Wiefen und Garten, und in ber Mitten zwi⸗ 
ſchen btefer beeben Seiten ein wenig von ber Stadt hinweg 
ein angenehmer Wald. An dem Ende dieſes Bergs, jenfeit- . 
bes Thald gegen Abend ift der Wurmlinger-Berg ; von mel» 
den wir ſchon langſt geredethaben. Eine Meil von Tubin 
gen ligt die Stade Rothenburg in einer Ebene. Abendwaͤrts 
gegen bem Flecken Jeſingen ift ba8 anmuthige Ammer⸗Thal 
(pon bem Ammer-Bad), der dardurch fleußt, unb neben der 
Mauer zuTübingen in ben Nedar. fallt, alfo genannt, ) in 
welchem viele Wiefen, und jenfeit des Thals, Mitternacht⸗ 
waͤrts, in denen gegen über gelegenen Bergen simliche Weins 
gärten in Die fangehinftehen. Wiederum, mann man Mit⸗ 
ternacht⸗ waͤrts, sum Luftnauer-Thor (welches nah ben mei» 
nem Haupift,) heraus geht, unb nad &flingen und €tutts 
gatbt wi, meld)e beebe Stadte s. Meilen von Tübingen, 
und ı.Meilvon einander felbftliegen,) fo kommt man bald in 
das Bebenhäufer-Thal, toortnnen das Elofter Bebenhaufen, 
welches zimlich groß und meit tft, eine halbe Meil von Zus 
Dingen liegt. Alſo iſt die Gelegenheit der Stadt und lintbete 
fitat Tübingen, wegen der Bergen, Sbáler und Weinberge, 
Gärten, Wiefen, Aeder, Felder, Flüffe und Flecken ſehr 
ſchoͤn und angenehm, und zumahlen fehr gefund und heilſam. 
Conf. Crsf. P, 1I, L. X. c 1 1. p. 199. ed.lat.p. 574. 


Obfer= : 


\ 
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 Obfervatio III. 


Die Nachbarſchafft aber der anderen Derter, 
welche theilg zu dem Tuͤbinger⸗Amt gehören, theils 
unter anderer Jurisdiction ftehen, ift auch wohl zu 
bedencken. Gegen Öften über Lufinau hinauf find, 
Pfrondorff und Walddorff / ꝛc. Gegen Süden, 

Gomeringen / Tebren; Dußlingen / Brefpacbirc. 

Gegen Süd, Öften ; Wancken / Cuſterdingen, 

und das Reuttlingiſche Territorium, ꝛc. Gegen 

Suͤd⸗ Weſten; das Sechingiſche / Rothenburgi⸗ 

fcberzc. Gegen Norden; Bagenloch zc. Gegen 

Nord⸗Oſten; Bebenbaufen/zc. Gegen Nord⸗ 
Weſten; Entringen / Roſeck / Jeſingen / Herren⸗ 
berg, ꝛc. Gegen Weſten: Dágingen/ac. 

Es ſchlage aber der geneigte Leſer, um nähere 
Nachricht von dieſer Topographie zu haben, beg 
vormahls febr berühmten Profefl. Wilhelmi Schi- | 
ckardi Auge Anweifung auff ‚‚woie kuͤnſtliche 
Land taffeln aus rechtem Grund zu machen fepen,1c. 
Tübingen. 4. 1629. Datvon 1669. zu Tübingen 
bey Joh. Gorg Cotta eine neue teutfche, tote aud) 
eine lateinifche Edition 1674. heraus gekommen find, 
Da es p.7. feq. ed. Germ. edit. Latin. p. 15. feqq. 
tbobl zu fefen ift , wiewohl bie gange Schrift dem 
£efer recommendirt wird, teilen fie mit vieler Ac- 
curateffe geſchrieben ift, undüberhaupt guten Nu⸗ 
tzen geben kan. Wir haben e$ obenhin genommen, 
doch Eönnteman nach diefem Scripto bie wahre Lage 
- unb Diftanzder Derter diefes Amts aus diefem Scri- — 
pto accurat feßen. Eben diefes berühmten Schickare 
di feine Topographiam Würtembergicam mit den 
Tabellen zu Amfterdam gedruckt, babe ich nicht. zu 


fehen 


6o Vonder Begendder Stadt Tübingen. 


ſehen bekommen Eönnen , ohnerachtet angewandten 
Fleiffes , und bedaure hier effentlid) bie Vergeſſen⸗ 
heit fo vieler alter Türtembergifchen Documento- 
rum, welche befonders aud) dahero gekommen ift, _ 
weilen man die forofáltige Antiquarios enttoebet 
verächtlich gehalten , oder gar hintan gefeger hat, 
weilen fie mit Scibilitatibus nicht umzugehen pflegen, 
aud) nichts nach eigener Phantafie thun doͤrffen. 
Obfervatio IV. _ 
. . ie müffen bey Befchreibung der Lage von 
Tübingen der Waſſer nicht vergefien, fondern ber : 
Tonders barbon reden. Da Fommen ung bot bet 
beruͤhmte Neckar⸗Strohm / welcher in vorigenSe- 
culis auch Neccharus ift ee worden, und 
zwey fliefjende Baͤche. Von dieſem Fluß hat Tuͤ⸗ 
bingen auch den Nahmen des Sitzes der Neckari⸗ 
chen Muſen, Sedis Muſarum Neccaridarum. Dies 
s gibt oem Südlichen Theil, Durch welchen er flief- 
Met, den Namen des Neckar⸗Thals. Er hat feinen 
Lauff von Suͤd⸗Weſten, und nachdem er felbigen — 
yon Schwenningen an, bey Rothweil, Obern⸗ 
dorff / Sultz / Horb vorbey genommen, und die klei⸗ 
nere Fluͤßlein Eſchach / Prim / Schlichem / Muͤhl⸗ 
bach / Glatt / Eyach / Startzel / Katzenbach in ſich 
verſchlucket bat, fo flieſſet er ferners von Rothen⸗ 
burg auf Tuͤbingen / unb bep Luſtnau vorbey, 
nachdem er auch bey Tuͤbingen die Steinach / oder 
vulgo Steinlach, und bey Luſtnau beſonders unter der 
Bruͤcken die Ammer zu ſich genommen hat. Ferner 
flieſſet er durch gantz Wuͤrtemberg / unb das Dfál» 
tziſche / biß er zu Mannheim gleichfalls von dem 
Rhein verſchluckt wird: Biß dahin aber, Mon e 
| | mmer 
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immer weiter Durch den px fo vieler andern Fluͤſſe 
und lauffender Bäche, fo man nicht alle weißt, fin» 
- temalen felbiger an fid) nimmt von Luftnau bip Nuͤr⸗ 
tingen, bie Echiz / die Erms / bie Steinach * Zu 
Nuͤrtingen / unb von bat biß Eßlingen die Aich / 
den —— , zu Wendlingen die Lauter / zu 
Blochingen die Filz 7 unter. Denckendorff die 
Reich; Ron Gflingen biß Heilbronn zu Can» 
ftate den Neſenbach / ohnweit Mühlhaufen den 
Muͤhlbach / bey Neckar⸗Rems die Rems / ohn⸗ 
weit Binningen die Murr / zu Beßigheim bit Enz / 
bey Lauffen bie Zaber; Bon Heilbronn bif Bei⸗ 
delberg den Leinbach / die Salm / den Kocher / die 
Jagt / die Elz / unb ben Elſaz, bif er fich endlich zu. 
Mannheim in den Bhein ſtuͤrtzet, und ſeinen Na⸗ 
men verliehret. Cruſius Annal. P. II. L.X. cap. 11. 
pag. 593. edit. lat. pag. 413. fehreibt alfo Datbon: 
Der Urſprung des Neckars ift ob bem Fleden Schwenningen 
im Hergogthum Würtemberg, &ed Meil von Tübingen, 
undeine Meil von Rothweil. Sie ind (fcil. fontes Nicri) 
neben ben Aeckern auf der &bene, melde dahero die Aecker 
neben be8 Nedars Urſprung genannt werden... Dafelbften 
bat um das Sjabt 1581. Herkog Ludwig einen Stein aufs 
richten laffen , mit ber Aufſchrifft: Da ift des Neckars 
Urfprung. Die Quell famt dem Stein feynd in hölgerne 
Schrancken eingefhloffen. Münfter ſchreibt in feinem brite 
en Bud) c. 312, alfo: Der Nedar, melden die Alten Ni- 
crum nennen, entiprinat nicht weit von bem Urſprung ber 
Donau, ergießt (id) alsbald in Das Rothweiliſche Feld, ge⸗ 
gen Mitternacht , tbeilt das untere Schwaben (fo unterhalß 
bec Donau gelegen ) In zwey Theile, und fallt nad) einen 
faft fuͤnff ⸗ tágigen Fluß mit vielen andern Baͤchen, fo 1o 
entzwiſchen tn Ihne ergieffen, befonders ber Enz, Kocher 
und Jart, zwiſchen Speyer und Worms inben Rhein. Die 
vornehmſte Städte, fo an feinem fer hinab liegen, fepnb 
Sor, Motbenburg , Tuͤbingen, Ehlingen, ron : 
to. / 
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Canflatt, Behigheim, Heilbronn, Wimpffen, Heidelberg. 
Ben Tübingen. bat er biefes befondere vor andern 
Orten, bof er in denen Fälteften Froſt-Wintern 
nicht. fo hart gefrierer / Daß man darüber leichtlich 
fahrenifönnte, welches der Nachforfchung der Nas 
turkündiger überlaffen wird. Ex führer vielen Sand 
und Kiefelfteine mitfid). Von Sifchen fangtman 
darinnen vornemlich Karpffen, Dechte, Barben, und 


vielerley andere Gattungen. 


Man hat dieſen Neckar ober Tuͤbingen (don 
mehrmahlen wollen Schiffreich machen, und hat 
beſonders Hertzog CHRISTOPH folches angefan⸗ 
gen, und hernach Hertzog FRIDERICH r598. mit 
groſſen Koſten zu vollbringen geſuchet, es wolte aber 
die Sache nicht recht von ſtatten gehen. Und ob⸗ 
ſchon unter der Regierung Hertzogs EBERHARD 
LUDWIGS bie Sache weiter aufs neue angefan⸗ 
gen worden iſt, und man etliche mahlen Schiffe von 
Tuͤbingen biß Canſtatt geleitet hatte, ſo hatte es dan⸗ 
noch abermahlen nicht zum Stand kommen wollen; 
Indeſſen aber die Schiffe von Canſtatt ordentlich 
auf Heilbronn fahren, von dannen hernach der 
Neckar Schiff-reich bleibet, . 


Obfervatio V. 


In diefen Neckar flieffet Demnach bey Tübingen 
bie Steinlady ihren Lauff nebmenb oben von 
Spechts an über Dußlingen; in felbige aber Font 
von Bomeringen herab, der Dad) Wiſatz / tel» 
cher felbige verftärckt, unb neben andern von Bere — 
gen abfchieffenden 9Baffern, manchmablen das 
Steinlacher unb Neckar⸗Thal anzufüllen bilfft; So 
kommt auch unten von Derendingen herein, Der foge- 

nannte Muͤhlbach darzu. RE Ju 
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tn eben biefen Fluß Neckar fallt aud) der auf 
der Nord- Seite lauffenbe Bad) Ammer / fo feinen 
Anfang ober Niebringen nimmt, unb theils zu Tuͤ⸗ 
bingen durch bie Stadt, theils butd) das &uftnauet» 
Thal den Lauff behaͤlt, und fib , nachdem auch der 
2Sebenbáufer »25ad» oder Steinach) darzu gekom⸗ 
men, bepfuftnau in den Neckar ergieflet, mithin fid) 
bafelbft verliehret. Cyn die Ammer ergießt fid) auch 
der fogenannte Räfenbach / befonders wann et 
dur Waſſer⸗Guͤſſe und Schnee IBaffer fid) vers 
gröffert, fonften er geringeifl. — | | 
= Obfervatio VI. | 


— Gyatmit auch diefe Fluͤſſe und Bäche zu pafhıren 
féptn, batte man der Brucken nöthig, melche auch 
fchon längftens find beforget worden. Wir bleiben 
allein bey denen gegenmärtigen bey Tübingen flehen, 
und.gedencken deren nicht, melche an andern Orten 
; fid) befinden. AK | 

Alſo ift eine grofr fteínerne Brucken über ben 
Neckar bep bem Neckar⸗Thor, welche vier Joche 
‘bat, unb ton Deren mau auf den Eleinen Woͤrth at» 
Denfan. Uber biefe gehet Die Paffage lincker Hand 
gegen Reuttlingen, Kirchentellinsfurth, gerad zu Durch 
‚das Steinlacher Thal gegen Dußlingen 2c, rechter 
Hand gegen Rothenburg ec. Selbige folle 1489. et» 
bauet worden ſeyn, darvon CrafinsP. TIT. L. IX. c.2. 
p.133. ed. lat. p.487. dieſes meldet: Zu Tübin- 
gen i(f die (teínerne Druck Über den Neccar ges 
bauet worden deren ſchon vorbin Meldung 
gefcbeben / nemlich ad An. 1481. ba es pag. 118. 
ed. lat, p.465. heißt : Und endlich fo ift 4.) ba» 
mable auch die ſtarcke ſteinerne Neckat⸗Brucke 

= vor 
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vorban Neckar⸗Thor gebauet worden darauf 
zu ſchlieſſen ift, Daß etwa A.-148 r. ber Anfang und 
1489. das Ende gemacht worden feyen. Und fole, 
nach alter Relation $apftt MAXIMILIANUS , af 
er biet. geweſen, auf idiefer Brucken-offentlich ge⸗ 
- fpeifet haben. | | 

libet eben biefen Neckar ,^ weilen fonften Feine 

Paffage bey dem Diefchauer» Thor darüber, eine 
einerne Brucke aber der andern gar zu nahe waͤre, 
gehet der hölgerne Steg , vulgo der Sirfchauers 
Stege Diefer ware 1508. das erſte mahl geleget, 
ift aber fd)on öffters vom Waſſer hinweg aefpüblef 
worden. .Crnf. P. IIT. L.IX. c. 16, pag. 368. ed. lat. 
533. meldet folgendes: Zu Tübingen wurde in dieſem 
abt (1508.) Das erfie mahl eine Bruͤcke vor dem Hir⸗ 
ſchauer⸗Thor über ben Neckar gemadt. 
... libet bie &teinlacb ijt gleichfalls eine (teinerne 
Brucken gebauet, welche ihren Anfang 1586: ges 
habt, toit Crnf. P. HI. L. XII c.32.p. 362. ed. lat. 
pag: 798. alfo fehreibet :. In biefem Jahr haben die Tuͤ⸗ 
Dinger eine fteinerne Brüdeüber bie Steingch gebauct. 

o find aud) nod) 2. bölgern& Brucken bey 
Denen Zimmerhütten ‚wegen der Lachen und Uber⸗ 
ſchwemmung des Necfars und Steinlach. 

Obfervatio VL 

Wir fügen zudem Waflerauch die Brunnen⸗ 
Quellen, von welchen bie WWafler- Leitungen in das 
- Schloß und Stadrgeführet werden , und zum Theil 
Bewanderns/⸗ würdig find. Darbey zum Boraug, 
ehe wir in bie Stadt eintretten , von den Srunnen 
Meldung geſchehen muß. - 

Alſo entfpringet bie Duelle des Rohr Bruns 
nens aufdem Schloß in der Mader halden / hinter 
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bem Räfenbady , und laufft das Waſſer an denen 
Beroen ab und auf. Ä 
- Dear Warckt⸗Brunn / deffen Alter unbekannt iſt, 
at feine Duele im Seyland und bet Deglichkling. 
. Dar S. Georgi Zorunn; Det nad). Cruo P.IIL - 
L, X. C. I2. pag. 202. ed. lat. p. $78. A. 1423. mit 
Röhren atbauet worden, bat die Duelle im Roche 
band oder Zieglichsiob. | 
Der Spithal⸗Brunn / welchernach Crafii Zeugs 
Rif P. IL L.. X. c; 15. pag. 225. ed.lat. p.682. Anno 
1524. feinen. Anfang genommen, fat 5. Quellen , 
im Safenbübl/ bepm Stoͤcklen und an der Wieſen. 
Des Rohr⸗Srunnens / im Fürftl. Collegio, 
Duellen find auf der Viehweid  theils der Burger⸗ 
sheils Bebenhaͤuſer ⸗Wieſen, e» g. Haußmanns, 
Hanf Similen ꝛc. Wieſen. | | 
Dertieffe Schoͤpffe Brunn in diefem Collegio 
bat feinen Urfprung mit bem Anfang des Stancifcas 
ner⸗Cloſters gehabt, | 
Der Rohrs Brunn in dem Theologifchen Sti- 
pendio bat die Duelle im Selmling gegen bem 
Schwaͤrtzloch, unb gehet die Leitung über den 
Schloß⸗2 en bem Dirfchauer» Thor durch den 
Zwinger ins Elofter. | | | 
Der Gomp- Brunn ín bíefem Stipendio wird 
wohl nad) Crufio feine Leitung von dem Defterberg 
in dee Gegend, too der vortreffliche Philofophifche 
‚Brunn, oder fogenannte Litzel fid) befindet, behalten. 
Der Robr-Brunn auf dem Bebenbäufffben 
Pflegbof bat die Quelle in dem Lincken Oeſterberg. 
Der tieffe Shöpf- Brunn auf dem Das mo vor 
diefem ber Blaubeuriſ. Pfleghof geweſen, wird.n dem 
Alter dem EROR E it nichts nachgeben. 
| ff | on? 
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Sonften find nod) unterfchiedliche befondere 


Rohr⸗ und Schöpff- Brunnen in Tübingen, welche 


aber bier nicht berühret werden, toeilen wir an Denen 
gemeinfamen Stadt⸗Brunnen genug haben. 


W6egen diefes Brunnen» Waffers muß forgfältige 


Ooſicht gehabt werden, Damit Durch bie weite Leis 
tungen und Zertheilungen das Waſſer nicht in faulen 
schlechten Teicheln untein, oder matt und ungefund 
erde. Dabero wegen beffelben, wie auchwegen der 
Lachen, die gleichfalls zum Theil lebendige Quellen har 
ben, und von Uberchwernung des Neckars, beſonders 


ben denen Zimmerhuͤtten groß werden, bie Herrn 


Medici zu unterſchledlichen Zeiten ihre Confilia und 
Erinnerungen gegeben und gemachet haben ; welches 
befonders Here Burckard David MAUCHART, 
Medic, & Chirurg. D. Anatom. Chirurg; ac Med. 


'Prof. Ord. Confiliarius und  ArchiateW/ ürtemb. 


fe&tens in offentlichem Adtu Dottorali getban bat, 
ba et 1739. den 16. Sept. acht Candidatos Medicinz 
in Do&tores pomovirte, unb den Tübingifchen 
Magiftrat zur Sorgfaͤltigkeit in dieſer Sache auff» 


munterte. | 
| Obfervatio VIIT. 


Hier ift nicht vorbey zu geben, daß einige Alte 
vorgeben , welches auch von Rebftochen gemeldet 
wird, es ſeye Tübingen zu erft gebauet geweſen, too 
je&o das S. Blaͤſi⸗Baad ftebe ; Und nachdem ber 
Attila Den. Det zerftöhret habe, fepe es auf Diefer 
Seite aufgebauet worden. Allein dieſes ftreitet erſt⸗ 
licb wider die Situation ſelbſten. Dann da ohnfehl⸗ 
bar das Schloß damahlen ſchon, wiewohlen nicht 
in dieſem Stand geweſen iſt, toic ſolte Die Stadt 
we 
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meit entfernet über ben Neckar drüben abgelegen ger 
wefen feyn ? Zum andern laufft e8 aud) wider die 
Hiftorie. Dann obrooblen nicht geläuanet wird, 
ipee einige von bem Heer⸗Schwarm bes Attila 
in biefe Gegenben gekommen, fo folle bod) um eben 
ſolche Zeit, ungefehr An. 450. bie Stadt ſchon lang 
bon An. 4:9. an, die Lage hier an gegenwaͤrtigem 
Ort gehabt haben , und ummauret worden feyn. 
TBie wäre auch drittens Tübingen die Stadt allein 
ruinitet morden,und das Schloß foltegeblieben fepn ? 


Das fünffte Capite, - 
.-. Don den Mauren und Thoren. 


Achdem mir ung indeffen andem untern Ho- 

rizont um Tübingen aufferder Stadt herum 

MW aufgehalten haben, fo ift es Zeit, daß wir 

uns indie Stadt felbften hinein machen. Hier aber 

bleiben ung die Thore verfchloffen , bif man ung auf» 

macht, mit mögen auc) von einer Seite berfommen, 

. woher mir. wollen. Dann es ift Tübingen mif. 
Mauren und Cbürnen umgeben. 


Obfervatio I. 


. Wann aber biefe Maurengang oder halb ſeyen 
neführet worden, wird wohl ein Nägel bleiben? 
Dann mie bie Stadt oder erftlich geweſener ai 
nicht weitgereichethat, fo bat aud) die etfte Mauer 
nicht meiter gereichet ; big nach friſcher Anbauung 
berfelben endlich felbige fich gefchloffen bat. Es find 
aber bie Mauren ungleich unb gegen dem Neckar 
nut eine Wehre, und Serkbiefung, da fie um die 
andere Gegenden der Stadt mehrhaffter find. Dat 
fic ben 2Infang An. 4.19. t Raboto Il, zn) 
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Men nl. 
fo ift nach folcher Erzehlung bie Hag- Mauer die Als 
tefte. Es haben auch biefe Mauren in denen Krie⸗ 
gen Noth gelitten, und find beſonders 1688. an 3. 
Drten eingeworffen worden, hinter der Mühlen und 
zwiſchen den £uftnauer ^ unb Schmid» Thoren. 


Obfervatio I. 


Die Shore find durch bie Mauren unter Denen 
Dhuͤrnen eingehauen , und der Eingang eines jeden 
wohl verwahret. Derfelben find 2. Thor gegen 
Weften, bann auf diefer Seiten find mir fiehen ges 
blieben , und kommen auf diefer Seite herein in die 
Stadt; das fogenannte -z -gebor, und Sirſchauer⸗ 
Thor / auf welchen beeden aud) oben in ben Thuͤr⸗ 
nen Befängnifjefind. Gegen Norden tjt das fo» 
genannte Schmidtbor. Gegen Oſten find das 
$ uftnauersund CYectartbor. Sind alfo in allem 
5. Haupt-Thoremit fo vielen Thürnen, 


| Dos fechfte Capitel, 
Don der inneren Beſchaffenheit Der 
Stadt und Schloß Hohen: Zubingen. 


RO Oye Zweyte Stage gehet bie Innere Beſchaf⸗ 
fenbeic bet Stadt an, in Betrachtung der 

| (Debáuben, Und fangen wir an die Stadt 
felbften zu befichtigen, dieſe aber mare tot Aufrich⸗ 
tung der Univerfitzt nicht gar fonderlich , unb bat eft 
ihr Luftre, Ruhm und Namen nad) aufgerichteter 
Univerfitzt bekommen, mie alsdann, wann bate 
von die Rede fepn wird, folle gemeldet werden. 
Dhnfehlbar aberiftdas Schloß / unter welchem toít 
herein gegangen find, dag Altefte Bebäuı welches 
aber wahl kaneswegs die erſte Geſtalt mehr at. 
| CC r 
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Wir wollen von demſelben melden, was wir gefun⸗ 


den haben. Und ſo reden wir vorderiſt 
Bora Schloß, ober Der ſogenannten Pfaltz⸗ 
|. *  Obfervatio J. | 


Da toit bóren, daß diefes Schloß in fo vieler 
alten Schrifftenund Verzeichniſſen die Pfaitz ift ae» 
nennet worden, was folte diejenige bon ihrer erftem 
Meynung abtreiben, welche vorgeben, daß «8 zus 
erf ein Palatium Romanum getegfen fepe, da bet» 
muthlich ein Römifches Gericht geweſen iſt. Solte 
ung der oben gemeldete tein von Caracalla sum Ge⸗ 
jicht gekommen fepn , molten wir mit mehrerem 
Grund reden, und tas andern fabelhafft deucht, 
in befferes Licht ſetzen. io abet reden wir von dene 
Wort Pfals, welches das Schloß gehabthat, und. 
darvon die Grafen von Tübingen, die mit denen 
Montfortern fonften einerley Urfprung follen gehabt 
haben, den Rahmen Comitum Palatinorum , obet 
"bet Pfals - Grafen geführet haben ; Als welcher 
Pfaltz⸗Grafen Nahm, fo fern et eine höhere Wuͤr⸗ 
de und beſondern Character bedeutet, im Roͤmſchen 
Teutſchen Reich erſt ſpaͤter aufgekommen iſt. Doch 
hat derſelbige bey denen Roͤmern einen qos Qna 
gezeigt, wie foldbe8 Sebaftianus Münfterus L. III. 
cap. 20. Cosmographig p. 409. artig anführt: 
Quando Romani certam edomuerunt regionem, 
permittebant non nunquam devi&is Regibus illo- 
rum regnorum adminiftrationem, nifi quod no- 
men regium commutabant vel in Palatinum, vel 
in Ducem. Porro : Ut Palatini Comites funt Judi- 
ces regni edomiti, Welche Beſchreibung fid) gar 
. wohl auf ble Pfaltzgrafen P Tübingen ſchickt. E 


-- 


(ere 


zo Vondem Schloß Hoben-Täbingen, 
Obfervatio 1I. 


- Diefes Schloß nun heiffet , Soben-Cübingen, 
unb ligt bod) auf dem fogenannten Pfalz» Berg, 
melcher jebo der Schloß⸗Berg genennet wird, 


Gegen Öftenift der Eingang von der Stadt bet» 
auff, da man den Berg hinauf gehet, "und an den 


Ball gelanget, auf der fogenannten Burg⸗Staig. 


Hier findet fid) nebft dem tieffen Graben, bie erfte 
Haupt⸗Brucke in bas Schloh, batein man erftnad) 
neuem Aufſteigen an dem Berg, über einen neuen 
Graben neben dem Wall auf bet senten Brücke 
kommen mag, ba andem erften Portal Herkog FRI- 
DERICHS ABappen , mit dem Fransöfifch « und 
Englifchem Ritter» Orden angegeichnet ift, mit Det 
Umſchrifft: Homy foit qui maly penfe. An dem 
obetn Portal aber befindet fid) das gg 
sche Wappen allein von den Hirfchen , x. Diefes 
Tübinger - Schloß, oder Pfals bat alfo den unge⸗ 


mein erhöheten Profpect, und Fan man In dem 


Obern Horizont rings ferum , mithin in und über 


alleThaͤler / das Neckar⸗Steinlacher⸗Luſtnauer⸗ und 


Ammer⸗Thal ſehen. Wie dann allemahl wegen des 
weiten Proſpects die Feuersbruͤnſte, ſo man in der 


Ferne erblicket, duch Stuck⸗Schuͤſſe, in der Stadt 


mit Schrecken angezeiget werden. Auf der Nord⸗ 
Seite hat es die Noͤrdliche Seite der Stadt vom 
Haag big Schmidt⸗Thor unb das Ammer⸗Thal 
vor ſich. Gegen Suͤden iſt das ſchoͤne Neckar⸗Thal 


und von der Stadt bie ſogenannte Neckar⸗/Halden 


im Angeficht ; Und mie auf der Nordlichen Seiten 
bet gruͤne Wieſen⸗Wall ift : alfoift auf der Suͤdli⸗ 
hen Seite der Schloß⸗Weinberg. Gegen "2 
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gehet bet Profpect in beede Thaͤler das Neckar » und 
. Ammerthal, unb an den Schloß» Berg, auf wel⸗ 
chem man aus dem Schloß kommen kan. Don wel⸗ 
chem Proſpect auch der merckwuͤrdige Vers des 
End» Grafen von Heſſen MAURITIIzeuget, wel⸗ 
. dxn er, als er auf Dem Schloß geroefen, gemacht 
bat, und welcher in einem Zimmer gegen bem Stt» 
dier- Thal oben anggzeichnet geweſen ift : . 

Ad Nicrum exflrucla eft magna arx in monte 

Tübingz J 

Non eſt proſpectu clarior ulla alibi. 


Was bit Fortification anbelangt, darvon ift hier 
keine Rede. Dieſes hab ich hoͤren ſagen, daß man ſich 
richt leicht oot einem Bombardement foͤrchte, wann 
ei ſchon davon einen Feuer⸗Regen geben moͤchte, 
weilen Die Gegen» Wehr dannoch geſchehen, und 
cute Retirade genommen werden kan. Da mir abet 
dlein bey der Hiftorifchen Befchreibung bleiben, fo. 
melden toit nut: baf das Schloß innwendig den 
foönften Schloß⸗ Hof / die fehönften ®ber-Bäns 
ge in bem Quadrat, die fchönfte und aud) commode 
Zinmer barneben und Darüber babe; daß der aller» 
. angenehmfte Profpect von der vorderen Altane 
(welche diefes Gabr im Majo 1742. gan& ausge» 
béjerttootben,) gegen den halben Horizont Süd» 
urb Nord⸗Oſten fepe ; daß es bie Foftbarfte Reller 
boe; Daß hinten, bie fogenannte Falte Herberg 
ein feiner Platz zur Recreation und Wehrhafft fepe ; 
daz die fchöne Schloß, Capelle und das Zeughauß 
wohl zu feben fepen, ꝛc. | 


€4 Obfer- 
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Obfervatio II. 


In biefem Zuftand aber ware anfangs dides 
. Schloß nicht, welches meiftens hölßern folle gebe» 
fen ſeyn, fondern wurde erft-alfo frifch wieder aufjes 
führet von Hertzog ULRICH nad) feiner Retcur 
aus dem Exilio 1535. welcher bas ganke obꝛre 
Schloß, mo die Zimmer find, toic aud) den hohen 
Woall theils neu erbauen , tbeil8 reparıren laffen- 
Darvon Crufius Annal. P.III, L.. XI.'c. 10. p. 233. 
ed. lat. p. 228. alfo fchreibet? Ferner nahm er aud e 
ne Reparation be8 alten Schloſſes zu Tübingen vor, und o 
fam dann biefes Schloß in denjenigen fbonen und anfebts— 
hen Stand, in toeld)em mie es heute zu Tag ſehei. 
add.Paralipom. c. VI. p. 412. ed.lat. p. 23. Nico- 
demus Frifchlinus in Det Oratione Poética, fo et 
1579. als ben 19. Jan. das Wetter in das Schloß 
eingefehlaaen hatte, in Aula Veteri gehalten, bringt 
folgende Verſe vor: | | 
Hanc olim Comites arcem tenuere Tubingi: 
Clara Brigantina flirpe propago fata. 
Tempore poft longo Dux inftauravit Ulricus 
Cum patriis iterum redditus effet agris. 


Unter andern Hiftorifchen Merkwürdigkeiten ift dag 

" fogenannte geoffe Tübinger» Buch / nemlich 18 
groffe Saf / welches eben diefer Hertzog ULRICT, 
welcher fein befonderes Gefallen an Tübingen gehebt 
bat, 1548. hattemachen laffen, und ligt es auf »et 

‚ rechten Seiten des Schloffes (nach dem Einaaıg) 
im unten Keller. Der Rieffer bieß Simon, mb 
ware von Bietigheim gebürtig. . Es hält fieben ınd 
vierzig Suber/ und vier Aymer. ft lang vier 
und swangig Schuby Jige in vierseben Felgen. 
| eoim 
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Boden⸗Hoͤhe breyseben und Binen bolben / und 
Sponten⸗Hoͤhe vierzeben und einen halben 
Schube. Er bePame Lohn 150. fl. und ein Hofs 
Kleid. Diefes Faß ware öffters , befonders An⸗ 
fange , und zu unterfchiedlichen Zeiten mit CIGein 
angefüllt ; Nachgehends feit vielen Fahren haben es 
die Kieffer zur Raritzt gang leer, gebrauchen müf? 
ſen. Hiervon iſt wohl zulefen, maß der feelige Dr. 
Raith oder vielmehr ber Refpondens , Rep. M. Mez 
barbon in der Dilputatione Jubilari, de Tubinga 
Sede fat congrua’Mufis, f. in Differtatione Hifto- 
rico- Geographica de Tubinga erzehit. Dann al8 
felbider gezeiget, Daß es Eein eigentliches Buch ſeyn 
fónne, befonders (noch auch D. Sigwarti Admo- 
nitio Chriftiana de Irenico Parei, apud Fifchli- 
num. P. I. Memoriz Theol, pag. 321°) die Con- 
feílio Würtembergica nicht , fo fagt et pag. v1. 
. Diefes ift viel gemiffetunb ber Wahrheit gemäfler : 
Dieſes groffe Buch ligt in dem groffen Fuͤrſtlichen Keller auf 
bem Schloß. Man zeigt ſolches denen Paffagieren, und bat 
viele Nahmen deren, bit e3 beſehen haben an fid) angezeich 
nct, Selbiges ift aus Befehl Hergog Ulrichs 1548. gemacht 
worden, und hatdem Kieffer hundert Thaler barfür bezahlt. 
Was es halte unb faffe nad) der Tuͤbingiſch⸗ Eplingifchen 
Maaß, ſolches meldet Narciffus Swelin in feiner kleinen 
KWirtembergifchen Chronic p. 17r. Man befebe aud) 
von Diefem Faß Crufium in Annal. P. III. L. XT. 
c. 22. pag. 273. ed.lat. p.672. - | 
Obfervatio III. 

Der fdbóne Robr » Brunn in bem Schloß, 
Hof ift vornemlich auch darum merckwuͤrdig, meilen 
feine IBaffer - Leitung von der Mader: Halden über 
den Kaͤſenbach, Berg ab » auf, faft eine Stunde 

$ f 
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mweitin Dem Umweg gefuͤhret, und das Ab⸗Waſſer 


. - darbon wieder inder Stadt gebrauchet wird. 


Ja es ift der andere fogenannte tieffe Srunn, 
linker Hand in dem Keller nod) notabler, meilen 
man ans biefem in aller Belagerung das Waſſer 
haben Fan , mithin das Waſſer dem Schloß nicht 
Fangenommen erden. Man meldet bon ime, daß 
er in feiner Tieffe unter dem Neckar gefaßt fepe. 
Eine augenfcheinliche Probe babe ich ferbft gefehen, 
als einsmahls ber damahlige Commendant auf dem 
Schloß, Herr Friderich Heinrich eller, Obriſt⸗ 
Lieutenant und Kriegs» Math , melcher in Stutt- 
gardt 1738. in eben dieſem Character und ale Ober 
 Amtmann zu Mercklingen im 84. Jahr feines Alters 
geſtorben ift, biefen Brunnen, von vielen lange Zeit 
aber eingemworffenen Steinen und anderer Unreinig⸗ 
keiten, fäubern laflen ; dann diejenige Seiler, mit 
. welchen man ihne erfchöpffet hatte, oben von dem — 
Seller an, durch den gan&en Schloß- Hof biß gegen 
Die untere Brucke langeten und reicheten, Darvon Det 
Uber Meft bif moeiter am Schloß⸗Berg herab geles — 

et ware, welche Länge unb Diftanz des Platzes Die 
ieffe genugfam zu erkennen gibet ; melcher tieffe 
Brunn aud) An. 1695. im Januario ift geremiget 


worden, 


ann eigentlich alle die Cbürne um das Schloß 
gebauet morden fepen, ift ins befondere von allen 
nicht bekannt. An. 1507. toutbe der hohe runde 
Thurn, das fogenannte Rundel, nebft denen Zwin⸗ 
ger⸗Mauren gegen Dem Briel gebauet. Vid. Cruf. 
Annal. P. III. L.IX. c. 15. pag. 166. ed, lat. p. 529. 
Diefes gefchahe aleicbfatis von Herßog ULRICH. 
Crufius fehreibt alfo : Zu Tübingen fieng man auf m 

| | | : 
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Schloß an einem hohen Thurn, und die Vormauer gegen 
dem Briel zu bauen. 
Droeer andere Thurn aber gegen bem Schloß⸗ 
Weinberg wurde den 9. Maji 1515. angefangen, 
welcher hernach 1647. von denen Frantzoſen in der 
Belagerung unterminirt ind geſprenget worden ift, 
an deſſen Stelle jetzo der Eckichte Thurn ſtehet. 
Vid. Cruf. P. HI. L. X. c. s. p. 185. ed.lat. p. 555. 

Bon des Schloffes Fatalitäten unb Schickſaa⸗ 
len ,.melche es mit der. Stadt gemein gehabt ſolle 
befonders gehandelt werden. 

Dermahlen ift auf diefer Veſtung Hoden, Tür 
bingen Dochfürftl. Commendant, Here Earl Leo» 
pold R. Freyherr oon Francken / Major, und zwar 
ſeit dem 21. Sept. 1735. Hochfuͤrſtl. Keller aber iſt 
Her Johann Chriſtian Banger / Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Renth⸗Cammer⸗Expeditions⸗Rath. 


Das ſiebende Capitel. 
Von denen Stadt: Kirchen. 

Un gehen toit von dem Schloß herab in die 
| Stadt. Diefe betrachten wir, wie fie fid) 
wuͤrcklich befindet. ex 
Obfervatio I. 


Dann vormahlen mare felbige gleichfalls nicht 
in folchem Stand, in melchen fie hernach gefommen 
ift. Crufins ſchreibt darvon ad Annum 1:341. Annal. 
P. IIT. L. IV. cap. 13. pag. 910. edit. latin. pag. 242. 
Wie id) von alten gelehrten Märmern verftehe, toat dazu⸗ 
mahl Tübingen nod) eine Eleine Stadt , fo Daß fie nut. von 
bem je&igen untern Theil berfelben , (mo heitiges Tags faſt 
nur Weingaͤrtner unb alein die HandwerdsLeute wohnen) 
Vif an ben jegigen Marckt gereicht habe, Dom Date 
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aber bif an Nedar (in welchem obern Theil beutig8 Tags 
fat nur fuͤrnehme Haͤuſer, und ber lóblid)en Univerfitzt Ges 
baude und Auditoria find,biß hinunter an Die Nedar- Mauer) 
fepnb Dbrn + Straude und Heden, wie ich finde, gewach⸗ 
fen , unb waren faft feine Haͤuſer in Diefer Gegend. 
Conf, Paralipomena p.410. . Diefes benimmt aber 
bem Tübingen nichts, wiees Rom nichts benimmt, 
daß diefer Stadt Anfang fo Elein und ſchlecht bes 
fchaffen gemwefen. Wir wollen fie nad) jegigem 
Zuftand befchreiben. i 

Wie nun von bem Schloß die Kirche S. Geor- 
gii febr anfehnlich erfehen wird, alfo wollen wir von 
felbiger den Anfang machen , und kommt alfo von 
denen Kirchen vor, erftlic) | 


Die Stiffts⸗Kirche oder S. Georgii- 
| . Collegiat- Kirche, | 
Obfervatio II, | 


Diefe Kircheift bie Haupt-und Stadt⸗Kirche, 
und fogenannte Collegiat- Kirche. Cie heißt 
S. Georgi, und Martini, aud) S. Mariz - Rirche, 
nad) denen Patronen, melchen fit aetvepbet worden, 
batbon Crufius alfo fehreibt: P. III. L. VIIL c. 17. 
p. 118. ed. lat. p. 464. Die Patronen diefer Kirchen 
waren bie beede Heiligen, Georgius und Martinus , wel 
che, ald eindmahlen wegen des Vorzugs der Heiligen ein 
Streit entftanben , und einige Johannem ben Täuffer, are 
— betePetrum, andere Paulum vorzogen, Denen übrigen toit 

jemanden aus btefem Grund borgesogen morben, meil fie 
in einem prächtigen unb anfebnliden Habit einher vitten, 
ba die übrige zu Fuß in Lumpen babet giengen. | 
Sie mare aber Anfangs nicht alfo gebauet, fon» 
dern fie ift faft bie dritte Kirche oder bas britte Ser 
baude der Kitche, welche jederzeit an diefem Ort 
| | | getan» 
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geftanden ift. Solches folle.bezeugen ein fEc (tein 
an der Kirche gegen Da8 Univerfitzts- Hauß, bar» 
auf ein geflügelter Loͤw / und ein geflügelter 
Greiff zu fehen, und folgende Torte eingehauen 
find: Diefer Stein ligt an der dritten Rirchen 
auf diefer Sofſtatt melche Worte aber ich nicht 
babe finden mögen. Gegen Morgen find, diefe 
CfBorte an der Kirche eingebauen : Anno Domini 
MCCCCEXX, Jahr den 28, Mertzen / da war 
der erſte Stein gelegt an dem Cbor. Gegen 
Abend. neben der Kirchen» Thür gegen bem Cottai⸗ 
ſchen Buch⸗Laden, ift eingebauten : Anno Domini 
148 3. an S. Urbans⸗Tag ı war gelegt der er(te 
Stein an der Seiten. Der erfte Stein an der 
Seite aegen bem Neckar, wurde 1478. gelegt, wie 
es ber Stein auf bem ander Kirche gegen der Schul 
anzeiget: Anno Domini 1478. Jahr am 29. Aprels 
len ware der, erfte Stein gelegt an der Seiten, 
Vid. Crüf, Annal. P. III. L VIIT. c.7. p» 93. 94. ed. 
lat.p.432. Es fcheinet aber, Daß die alte Kicche 
nad) und nach abgebrochen, und dieſe aufgebauet 
tootben (epe, dann es war 1411. Die groſſe Bloche 
à 66, Gentner zur Georgen» Kirche an Aegydil-Tag 
eeooffen, Vid.Crufii Annal, P. III. L.VI, c.9. p.z t. 
ed. lat. pag. 366. unb dieandere (S. Marie , oder 
Unſer lieben Srauen loce ift 1469, pro 4o. fl. 
von 40.! Eentnern gegoffen worden — Vid, Cruf. 
Ann. P. III. L. VIII. c.7. p.93. ed.lat. p.431. Wird 
demnach muthmaßlich der Bau diefer Kirchen nad) 
und. nach mit abbrechen und aufbauen, daß der 
Gottesdienft nicht unterbrochen worden, von Graf 
EBERHARD dem Milden von Würtemberg an, 
big auf ben erſten Hertzog — J. 
dd HU | | — 
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Barbatum von Wuͤrtemberg continuirt worden. 
ſeyn, unb mag alſo Durch viele Sabre gewaͤhret has 
ben , welches ich bem Urtheil des Leſers zu berechnen 


uͤberlaſſe. 
Obſervatio III. e 


Diefes (ff gewiß, Daß vor Anordnung jebiger 
(5. (Seotaen» Kirche , die Parochi, oder are 
oder Plebani, mie fieden Namen nad) ugb nach ges 
aͤndert haben, ſeynd Rectores der Rirchen zu Tür 
* bingen genennet motben, welchen Stamen diejenige 
Paftores gehabt haben, deten Crufius ad A. 1335. 
gedencket, mann erP. III. L. IV, c. ro. p. 904. edit, 
lat. p. 252. alfofchreibet: ad 1535. ^ ^in eben demſel⸗ 


. ben Sabe ben 15. Merg flitbt LUDWIG, Re&or der Kir .· 


che in der Stadt Tübingen, unb wurbe begraben an ber Ca⸗ 


pelle S.Benebict. Ada ligtaud) begrabenBERTHOLD, — 


eben derfelden Kirchen Rektor. Fragt der Lefer: Wo 


ift dann die S. Denedicts Capell gewelen? fo 
- mutbmaffeic, daß es bie äuffere Sacriſtey ſeye, in 


welcher ſich Begraͤbniſſe finden moͤchten, und dar⸗ 


innen noch ein Altar ſtehet. Dann es ſicher iſt, daß 


da herum, wo jetzo der Chor iſt, auch Begraͤbniſſe 
geweſen ſind. Wie man dann unter dieſes Chor ſo⸗ 
gleich vielleicht an ſtatt der Pfaltzgraͤflichen die 
Gräflihe VOßrtembergifche Grufft gemacht 
batte, und auch ſchon A. 1450. darinnen Graf &ub» 
wig don Urach begraben toorbenift ; Ferners bat 
. ‚damablen nicht weit hinweg ein Grufft- Haͤußlein 
geftanden, tvo jeßo die Wägdlen «Schul neben 
Der Kirche ftebet, welcher beeder Stellen Veraͤnde⸗ 
rung 1789. gefchehen feyn folle. Crufius redet Ann. 
P. III. L. XII. c. 36. p. 378. ed.lat. p. 822. alfo von 


dieſem 1589, Jahr: Bep und ftunb auf bem Kirchhof vr 
! | Q.Ge 
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€. Georgen ein Behaͤltniß für die Todten»Beine, welches 
im Jahr 1497. gemacht worden : für melde, anf Eluges 
Angeben, der Stadt-Rath in biefem Jahr eine Magdlen» 
Schule daſelbſt gebauet. Man bat aud) eine groffe Menge 
Beiner alba heraus gegtaben, welche auf Karren auf den 
GOttes⸗· Acker vor Die Stadt hinaus geführt, unb verſchar⸗ 
ret worden : Man Dataud) viel Grab;Gteine auf bie Seis 
tengethan, als: im fahr 1508. ben 29. Aug. farb Draria 
Wintherin, Ludwig Paflen Hausfrau. Anno 1509. den 25. 
Jul. Johann €ngelfrib aus &tuttgatbt. An. 1513. am tag 
St. Matthia, Georg 9tubufee, Leinmad-Rrämer,und 1534. 
ben 28. Merg, feine Ehfrau Anna Howenſchiltin. 9(n.1520. 
ber 4. Jun. ——— Matron, Margaretha, Johannis 
ton Kirchen Ehefrau. An. 1521. 6. Tag vor Marid Reini 

gung, bte Ehrfame Agnes Homenfhiltin, Ulrich Gengers 
Sauifrau. Diefer Auffere GHDttes » Acker wurde 
bornebmlid) ſchon 1540. an einem ungeweyheten 
Drt, angefangen. : 


Obfervatio IV. 


Wir Eehren wieder in die innere Kirche hinein, 
dieſe ift alfo aus einer Parochial - zu einer Collegiat- 
Kirche 1483. gemacht worden. Wie ich die Sache, 
nicht mit meinen, fondern anderer Wotten bezeich⸗ 
nen will. So ſagt Crufius Ann. P, IE. L. VIII. c. 6. 
better aber wurde Anno 1477. auf Anhalten EBERHARD 
des Neltern, berühmten Grafen in Würtemberg unb Moͤm⸗ 
pelgard , unb der Hoch⸗Edlen Frau MECHTILD, feiner 
Mutter, Ertz ⸗Hertzogin von Oeſterreich, Pfalsgräfin am 
Rhein, als Schirms » Bögt befagter Kirche (be8 Stiffts 
Sindelfingen ) bte Probfteu Sindelfingen, mit ^. Chorher⸗ 
ten und eben fo viel anderen Pfründen, aus Apoftolifdyer 
Mache in bie €. Georgen-Kirche zu Tübingen, melde in 
Eonftanger Biſtum und Mainziſcher Provinz ift, verleget, 
Und P. III. L. VIII. c. 13. pag 107. ed.lat. p.449. 


ſchreibt er alfo ; Hochermeldter Graf fat aud) Mar 


go .Vonder Stadt-Rirchen in Tübingen. 


eU n M t 
giſche Pfarr⸗Kirche su S. Georgen in eine Collegiaten« oder 


Stiffts⸗Kirche erhoben, und mittáugliden Canonicis, und 
einem Probft verlieben , au dieſem Cube bas Stifft bon Sins 
pelfingen nad Tübingen transferiret , unb hingegen zu &ire 
delfingen auf Erlaubnig Pabſts Sixti (IV) unb Kapſers 
Friderici Ill. Weltlihe Chor» Herren geſetzt. Der erfte 


tobft der Stifte Kirche der Heiligen Jungfrau 


| vot ware ber Hochmürdige, M. Sofann Tägen, 


atice, und Apoftolifcher Cangler der Univerhtzt 


Zübingen, Diefe Rirche folle innwendig lang 


feyn 153. Schub, breit 104. Schub, 3. Zoll, 


Sollen ausmachen 61, Ruthen / 153, Schub, 


Die Cangel (tebet in oec Mitte. 

An. 1732. wurde an ftatt Det vorigen zwey Or⸗ 

gein der Groͤſſern und Kleinen eine Neue gemacht, 

unb bet Dit verändert, undfelbige vor dem Chor ob 

dem Altar, aber zum Nachtheil des Standes des 

TheologifchenStipendii, und des Profpect$ in das 
Chor gefeßet. | 

Es hat Herr Ehriftian Sagmajer / S. Theol. D. 

& Prof. Ord. bamabliger Paftor Ecclefiz und Spe- 

cialis eine Gintoepbungs » "Predigt wegen Des neu» 

erbauten Orgel⸗Wercks gehalten, welches vornen an 

dem Stand folgende — auf einer Tafel hat: 

Orix 

SS. 'Tri - Unitatis, 
Confilio atque Cura 
J Antiflitum, | 
L. B. Dn. Chriftoph Petr. de Forſtner, 
Ser. Wurt. Duci à Conf. Int. 
Coll. Ill. Ephori. Rel. 
"[ubingenfium Satrap®, 
Dn, Chriftiani Hagmajeri, Th. D. & Pr. Ord. 
Esel, Superattendentis & Paftonis; 


* 
-- 
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Dn, Frid. Henr, Georgii, J. Lti, Supr. Dic. Aff 
mE Loci Præfecti, | 
| DDnn. Confulum 
Vit. Jac, Neufferi, J, Lti. Jo. Chr. Hallwachfii, 
Abel Renzii & Sim. Chrifloph. Sarweyi, —— 
Nec non Xenod. Curatoris Dn. J. G. Fiícheri , 
Tota etiam Ecclefia fuum Symbolum Conferente, 
ORGANON 'HOC PNEVMATICUM 
extructum, ^ 
in hunc locum translatum, . «- 


Sacra Solemnitate Fidem dedicatum eft 
Die XXIV, Aug. Anno MDCCXXXII. 
Omnis Spiritus Laudet Dominum. Hallelujah f 


 Obfervaio V — . 


Befonders find (n der Kirche viele Begraͤbniſſs 
auch viele Epitaphia. In bem Ehor befinden fid) die 
Maufolea und Epitaphia des Erſten Hersögen 
von Wuͤrtemberg / welche roit in Drdnung mele 
den wollen. Von Denen andern wollen wir nur die 
an denen Pfeilern und Wänden aufgehängte anfühs 
ven, totilen toit bie Grabſteine auf Dem Boden, 
innerhalb unb aufferhalb der Kirche nicht berühren 
wollen , ba fit nicht leichtlich aufzufuchen waren: 
Grab» Steine und Grab « Schrifftent- 
, bet Sen von Wurtemberg Die zu 

übingen bepaefet find. — 

Es find zwar diefe Orabfteine auch von andern 
abgezehlt, und in einige Ordnung gefegt morben, 
allein Fan der Leſer fic) nicht fogleich darein finden, 
mann ey einen Stein " bem andern au Ibn bee 
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onde diode 2 u rue 
vierig feyn will, befonders weiten aud) , nad) Crufii 
Erzehlung bey bem Tod Hertzog LUD WIGS glottv, 
Anged. 1592. einige Veränderung erfolget ift. 

Der Leſer bemercfe alfo bie Ordnung der 
Steine / welche fid) von dem Detlichen Fenſter 
des Chors an aegen der Kirche im Anbllck zeiget, 
damit felbiger aud) die. Epitaphia und Inferiptionen 
ander Wond defto beſſer unterfcheiden möge. 

Wann demnach derfelbe hinten im Chor bey 
bem Senfter ftebet, und in die Kirche hervor fiehet, 
fo hat er inder Ordnung vier Reyben Sürftlicher , 
Grabfteine vor fi) , welche von der licen Seite, 
gegen Die rechte betrachtet werden , und binter oder 
neben fid) dieEpitaphiaander Wand haben. Im 
erſten Reyhen bey dem Fenſter, find 1.) Eberhar- 
dus Barbatus , 2.) Dergog Ulrich, und hinten ander 
Hand Eupfferne Tafeln mit güldenen Buchftaben, 
3.) Sabina Uxor. Sfi bem andern SRepben befinden 
fid) 4.) Eva Chriftina, 5.) Ludovicus Senior, 6.) 
Uxor Mechtildis, 7.) Anna, Filia Ducis Ulrici, 8.) 
J. Rudolphus, Halberftadienfis Epifcopus. In dem 
- dritten Reyhen: 9.) Hertzog Cbriftopb. Die In- 
| fcriptiones gegen uͤber, ro.) AnnaMaria, Uxor, 
a1.) Eberhardus Filius , Infcriptio an der Wand 
gegen über, 12.) Joh. Georgius , Hzres Norwe- 
ix, Dux Holfatus, gegen über die Infcription an 

Der Wand, Syn dem vierten unb Aufferften Reyhen, 
13.) Hergod Ludwig, 14.) Dorothea Urfula Uxor. 
Darneben find ander CfBanb ín ber Mauer, NB. in 
obiger Ordnung zur rechten Hand, 15.) Infantis 
DucisUlrici, 16.) Maximiliani, 17.) zur linchen 
Ste ; an dee Wand an eine Tafel dis Inferiptio 
Georgii Qttonis. | | 
e t. Dieſes 
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Diieſes beliebe der geneigte Leſer zu beobachten, 
Weilen ín folcher Drdnung nunmehro Die Grabfteine 
ihren Numerum behalten, A . 

Wann aber berfelbe aus der Kirche ínben Cboc 
binein gehet, findeter alles in umgekehrter Ord⸗ 
nung; bann rechter Seite bat er an der rechten 
Wand nichts als des Ottonis, unb Herkog Chris 
ftopbs- Infcriptionen, tínd'er Hand aber kommen 
Die andere Infcriptiones. Bon Steinen aber hat ee 
bon der rechten zur lincfen Hand, von der vierten 
Reyhen Nr. 13. 14.) Hertzog Ludwig und Uxorem 


Dorotheam, Vom dritten Reyhen, Nr. 9. 10. 11« 


- 12.) Derbog Ehriftoph, Uxor. Anna Maria, Eber«4 


hardi Filium, Joh. Georg. Vom zweyten Reyhen 
Nr. 4.5. 6.7.8. Eva Ehriftina, £ubmig den Aeite⸗ 
zen, Mechtildim , Anna, Rudolph. endlic) vom 
Erften Reyhen Nr. x. 2.3. Hertzogen Eberhardum 
Barbat. Ulrich, Ux:Sabinam. Lincfer Hand an der 
Band abet erfiebet man Nr. 15. 16. die junge Here 
£oge Ulrich unb Maximilian. | 
Wann man fíd) demnach biefe Ordnung wohl 
ing Gedaͤchtniß faffet, fo an man im Eingang und 
Ausgang fogleich den Stein finden, melchen mag 
befeben will. | u 

.. Sun folgen die Steinefelbften, mie fievon ung, 
der Drdnung nad) bezeichnet worden find, auf wel⸗ 


chen allen ausgehauene Bilder erfehen werden. 


I 


. llluftriffimus, & tam fapientia, quam honee 
flate vitz, excelfus Princeps, Eberhardus, Dei 
gratia primus Dux Wirtembergenfis, & de Deckh, 
ac Comes Montis Peligardi, fundator liujus Scho» 
^ i S 2 : 3 læ, 
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le, obiit in die S. Matthiz Apoftoli, An. Dom. 
1496. Diefe Schrifft iftum die 4. Seiten der Tafel, 
Die an bie Mauer veft gemacht ift : Mitten in dieſer 
Tafel ift ein Palm⸗Baum, , an dem gefchrieben fte« 
bet, ATTEMPTO. Unten find die WWürtembergis 
ffe Wappen. Um den Stein, auf bet Erde fh : 
Illuftriffimus pietate & prudentia Princeps, EBER- 
HARDUS Barbatus, primus Dux Wirtemb. & 
Teckh, Montis Peligardi Comes, hujus Scholz 
Fundator. Obiit Cal, Mart. Anno M. CCCC. XCVI. 
So ſteht e8 auf dem Stein, Calen. Mart. Aber eg 
foll beiffen VI. Calend. Martii, nemlíd) am Tage 


St. Matthie. " 


Nluftriffimus Princeps Huldericus Dux à Wir! 
temberg & Teckh, Montisque Peligardi Comes: 
dum inter mortales fuit, variis fortunz procellis 
agitatus, & patria fua deftitutus, exilium XV. an- 
nis conftanter tulit. ^ Qua tandem recuperata: Sa- 
crofanctum Chrifti Evangelium Syncere przdicari 
curavit, idololatriam comminuit , potentiam An- 
zichrifti debilitavit : laudabilem urbis hujusinclytz 
Scholam reftituit: doctis profefloribus. juftis fa- 
Jariis &ftipendiis, avitos fecutus mores, illuftra- 
vit : Rempubl, prudentia non vulgari ficque fatis 
feliciter. adminiftravit. . Cujus Gubernacula inter 
tot quoque graviffimos adverfariorum infultus , 
ad extremum usque vitz fuz halitum fortiter reti- 
nuit. Tandem, Deo Opt. Max. finem zrumnis 
dante , Spiritum ccelo, reliquum vero mortalitatis 


fuz, hoc deponi voluit conditorio, Regnavit . 


A. UII. M. V. Vix. An. LXIIT. Menf. VIII. Di, XXVI, 


obiit An; Chrifti M. D, L, Men, ISBR. D. VI. 
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„ Hoc, lector, potes æſtimare Saxo, 
» Humani, nihil effe non caducüm: 
» Heroum quoniam tegit duorum, 
.. »» Ebrardi Ducis offa & Hulderici. 
Ex iis alter erat bonis amandus: 
„ Ex iis. alter erat malis timendus: 
Et dilectus uterque valde Chrifto, 
» Corrupta tamen „Die uterque carne 
» Letho depofita, fimul quiefcunt. 


Um den Stein, zur Grbe: 
» Principis Vlrici potuifti tollere corpus, 
,, Invida mors: animam tollere nulla potes. 
^ * Scilicet hoc folo fuerat mortalis: at idem 
\ y» Parte tamen vivit nobilic:e (ui. 
| IIT. 
-  » Anno Domini. M. D. LXIIII, den 30. Tag. 
Auguſti, ftatb die Durchleuchtig Hochgeborn 
^ » Wütftía, Stauto Sabina, Hergoginzu Wirtema 
» berg unb Teck, GrafinzuMümpelgatt : ein gea 
» botne Pfaltzgraͤfin beym Rhein, Herkogin in 
» oben und nidern Beyern : ihre Alters 73. Jahr 
» 4. Monat, 7: Tao. | | | 
| IV. | 


‚ IlIaftriffima Princeps & Domina, Dn. Eva 
Chriftina , Wirtemberge montisque Pelicardä 
. Comitiffa: Georgii ex Barbara Haffiz Landgravia — 
filia, fub hoc conditorio quiefcit: animam vera 
- DEO reddidit III. Kl. April. M. D. LXXV. cum 
vixiffet an. XVI. Menf. V. DiesXV. : 

. .,  ,Jufbem Stein fihet man — —— 
Cine ſchoͤne Zungfrau In Stein gehauen, im 
Bold⸗geſtickten — einem grünen — 
| M à | .8u 
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auf dem Haupt, in gelben Haaren, die ruͤckwerts 
ungeflochten herunter hangen. 

| V 


J. AnnoDom.M.CCCC. LIIIT. illuftris. familie 
| SV'irtembergenfis Comes Ludovicus Senior, IX. 
KLNS Octobris mortuus , & in de beatz virginis 
ad Bonum lapidem fepultus , à Principe Chrifto- 
 phoroofficiofz pietatis ergo » Tubingam hu tra- 
ductus eft. D. Oſwald Gabelkhoͤver fagt, det 
Schrifft⸗ Graber oder ein anderer habe gefehlt: 
Reif diefer Herr 1450, geftorben fep, und beflen 
Rittwe Mechtildis im Jahr 1452. mit Ertz⸗ Her⸗ 
$5 Albrecht oon Defterreich, Kayſer Sriderichs HL 

tuber, Dochzen gemacht habe. 
M. 


- 


(.— FKadempietate & ratione, huc quoque trala- 
fta eft D. Mechthildis , Palatini Rheni, ac Bavarize 
Dux: clariffimi Ludovici Senioris conjunx fuavis- 
fima. Que licet poft Alberto Auftriaco nupfiffet z 
defuncta tamen Haidelberge, Anno M. CCCC. 
LXXXIL KLN, Octob. évidentiff. fynceri amoris 
_ argumento, illic cum priore marito , & codem 
hic fimul conditorio, reponi placuit. 
| | VIL. "M 
| illuftriff. Principiac Dominz, D. Annæ, Duct 

" NV/'irtembergenfi, Ducis Vdalrici &c. filiz dulciff. 
. uambenigna Dei manus, ex ifta fragili & caduca 
rerum humanarum conditione , ne diutius calae 
mitofis & — ærumnarum procellis mie 
fera quateretur, adolefcentulam tenerr. atque in 
ipfo blandiff. intemerate virginitatis ejus flore, 
‚Anno Domini 1530, Menſ. Junii 29, atatis ejus 
| | veto 
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vero 1 7. feliciter eripuit: huic, inquam, in hunc 
locum amoeniff, ubi jam Carthufianorum latibula 
Auraci , cum illic An. 24. fepultajacuiffet, colla- 
berentur, traductæ, illuftriff. Dom. Chriftopho- 
rus , Dux Wirtemberg. clementiff. unice forort . 
foz dilectiſſ. ad perpetuam memoriam hic erigi 
voluit. Auf dem Stein ligt eine Jungfrau / mit ei⸗ 

nem Krantz und zuſammen geſchloſſenen Haͤnden. 
VIII. 


— Am einen Stein. 
Rudolphus poftul. Epifcopus Halberftad. 
Dux Brunfuic, & Luneburg. híc quiefcite 

Auf der Tafel an der Wand. 
au. RUDOLPHO 
Poftul. Epifcopo Halberftadienfi, 
Ä Duci Brunfuic. & Luneburg, MS 
HENRICI JVLI, POSTUL« EP. HALB. DVC. 
| BRVNS. & Luneb, 


ET BR 
ELISABETHZ , FRIDER. II. DAN. REG. FILIA% 
| Maximorum Parentum / 
. FILIO 
In Exemplum piisfimo 
. . ' Principi bono Reip. nato. | 
Sed,malo ejusdem heu premature denato, 
Mater & Fratres prz pofteritate naturz adflicti, 
MEMORIAM Ä 
. Contra Votum pietatis pofuerunt. 
. "Oritur Wolfenbüteli An. Chr. CI». I3CII. Tun, - 
die XV, Moritur, in Illuft, Collegio !À C. Ch. - 
I5C. XVI. Jun. die XIII. Sepelitur hic inter Princi- 
' fes cognatos. A. C. Ch. DCXVI, Aug. Die XXII. 
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IX. — 
An der Mauer gegen den Stein uͤber. 
X .O.M. S. | 
- . llluftriffimus Princeps, vere CHRISTOPHO: 
' RVS, Dx Wirtembergenf. & Teccenfis, Comes 
Montispelicardi, &c. à puero variis cafibus jacta- 
«us, literis excu*us, exteros expertus, linguae 
«um peritus, experientia claru$, periculis infra» 
€tus, bello ftrenuus, imperio juftus, confiliis 
prudens, & pacificus, Oratorgravis, Ecclefia Nu- 
tritius, hxrefium & idololatriz hoftis, ftudiorum 
Moecenas, exulum afylum, virtutis theatrum, 
gietatis exemplum , pater patrie: infinitis labori- 
bus exhauftus, ac placide in Domino obdormiens, 
. Corporis reliquias hoc conditorio, quod vivus fibi 
" adornarat, deponivoluit. Earumoptatam refur- 
rectionem, beata anima cum Chrifto vivens, ex- 
. pe&t, Memoria tanti Heroisapud omnem pofte- 
ritatem facrolandta erit. Vixitannos LIII. menfes 
VII. dies XVI. . Regnavitannos XVIII. menfem T. 
gies XXII. Obiit anno Domini M. D. LXVIII. 
die XXVIII. Decemb. Se 
Auf einer Tafel hart an der andern. - 

p Wirtembergiac® domus decorum, 

» Princeps Chriftophorus , fub hoc fepulchro, 

$ Vt terr fua reddit offa matri: 

'» Coelefti quoque Spiritum parenti, 
^^ s» Sic, Chrifto mediante, confecravit. 

» I E fed exterorum, ^ 

» Succrevit puer, exulante patre. 
» Magni Cafaris eft fecutus aulas, 
. Et Regum, teneris ephebus annis. 
A | | ME » Mox 


Von der Stadt⸗Kirche in Cübíngen; 89 


J »» Mox Martis juvenis Capeffit arma: 
s Dudtis ordinibus, triumphat Heros. 
» Bis fex pignora fufcipit maritus ; | 
,; Curis canus avus fit, & fenecta, 
. » Magnam juftitiz tulitque laudem: 
s Dum rexit populos, deditque jura 
— » Optatam coluit, ferendo pacem: 
»» Lites-compofuit, fopivit iras. 
. 5 llli Ecclefia maximz pizque 
„ Curz vera fuit, fidesque. cordi, 
» Idolis inimicus, hoflis acer 
» Damnatis fimulantibusque ſectis. 
9 Moecenas ftudiis, & eruditis. 
^. » Linguis fautor erat, fcholis patronus: 
| » Natura ingeniofus, arte doctus: " 
,. Orator bonus, aptus, & trilinguis, 
» Prudens, fobrius, atque liberalisz 
», Plures Herculeis ferens labores: ' 
» Dignus qui imperio fuiffet orbis. 
.» Hunc patrem patriz fatetur ztas 
» Prafens, pofteritas fatebiturque, 
. » Wirtembergiace domus decorum: 
| . Zur Erden um den Stein: 

Sub hocSaxo requiefcit Chriftophorus, Dux 
Wirtembergz & Teck. Comes Montispelicardi, 
Obiit die 28, menfis Decembris, anno falutis 1568, 
gtatis vero fuz 53. 2 


X. 
Illuftriff. Pr. ac Domin, D. Anne Mariz, Ge- 


orgii Brandenb. March. F. ac opt4Pr. Chriftophori — 


NV irtemb. Ducis conjugi fideliffimz XII. libero 


rum matri, LVDOVICVS Dux Würtemb. filius, . 


—⸗ 


oo Von der Stadt-Rirchein Cübingen. 
M.H. P. E.M E. P. Obiit A». M-D, LXXXIX, 


, die XX, Maji, xt. LXIII, 
XI. | 
An ber Mauer. 
D. O. M. S, 


. Hluftrifimus PrincepsEberhardus, Dux Wir- 
tembergenfis ac Teccenfis , Comes Montis Peli- 
cardi, &c. illuflriffimorum ac Chriftianiffimorum 
parentum , Chriftophori. Ducis Wirtembergen- 
fis, &c. Principis laudatiffimi : & Annz Mariz, 
Marchionifl. ex clariffima familia Brandenburgen- 
, filius primogenitus , indolisegregiz , à primis 

.'annis pie ac liberaliter educatus , & literis inftitu- 
tus fynceriorem Religionem amavit: Antichrifti 
idololatricas fuperftitiones atque omnes fanati- 
cas opiniones, deteflatuseft ; parentes digna Pie- 
tate coluit : in fratrem & fororesgermanas , bene 
affectus, & pro atate , rara gravitate przditus fuit: 
ita, ut maximis rebus natus videretur. Eum im- . 
satura morte abreptum Parentes lugent, provin- 
ciales deflent: anima Chrifto, reliquiz his monu- 
mentis commendatz funt, Vixit annos XXIII. 
menfes III. dies XXVII. Vita functus eft anno 
M. D.LXVIII. menfis Maji die IT, 


Mit geoffen gülbenen Buchftaben: 
» Majorum merito facris fepulcris 
, Ebrardi Ducis inferuntur offa. 
,; Barbati veteris gerit celebre 
» Nomen, fi modo longior daretur 
» ZEtas: mox fimilis futurus illi, —— 
» Jufto, pacifico, gravi, diferto. 
„ Herois referebat Hulderici " 


{ 


„Pri«. 
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, Primis ingenium nepos ab annis: 
» Par magnis animis avo futurus; 

— > Ni vitz {patium Deus negaffet, : 
, Ambobus pietate junctus uns, 

as , Vita jarn fruitur beatiore. „ B.B. F. 


Unten auf bem Stein. 

Sub hoc Saxo requiefcit Eberhardus , Dux 
NVirtemberge & Teck , Comes Mompeligardi, 
Obiitdie 2. Menfis Maji,anno falutis M. D. LXVIII. 
Vixit annos XXIII. menf. III. dies XXVII. 

XII. 
Um einen Stein. — — 

Hic jacet Johannes Georgius, Dux Slelvici 
Holfatiz , qua parte condi potuit. 

luf einer Tafel an der Wand, 
MEMORIA. 
JOHANNIS GEORGII. | 
. JOHANNIS , HAEREDIS NORDWEGIZ, DU. 
CIS SLESVICI Holfatiz, &c. atque Agnatis Here 
wig, Principis Anhaltinz, &c, &lluflriffi- _ 
|^. . sorum & optimorum Parentum 
FILII 
PRINGIPIS JUVENTUTIS, ET QUI OB SIN« 
GULAREM Pietatem & raras in iíto faftigio 
Virtutes aliis proponi potuiffet 
in exemplum  ' 
Nafcitur ille Sunderburgi, IX. Febr. Chriftiano , 
Ch. I». XCIV. | 

Denafcitur Tubing2, in Illuftri Collegio, 
XXV. Januar. An, Chr. CI». I5C. XIII, 

Sepelitur hic, inter Avos & Cognatos; 

Ah E ebr, Annae Chriſti Ch. BC, Xu. - 
O mf- 
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O miras Vitz humanz periodos. 
- Hic Parentes Vifceribus fuis pofthumi, - 
hic cordi fuo funt fuperflites. 


XIII. ' 


ITuftriffimus Princeps & Dominus, Dominus 
Ludovicus, Dux Wirtenb. & Técciz, Com. Mont, 
Pelig. Chriftophori Propagatoris Filius , Ulrici, 
SincerzReligionis per hunc Ducatum Reflaurato- 
. fis, Nepos, Ducum Wirtenbergicorum Princeps, 
pietate & humanitatenulli fecundus. Patris & Avi 
in propaganda pia Religione ftudium fupergreffus, 
hic tubam Archangeli expectat. denatus 6. Id, 
Aug. 1593. vixit Annos 39. menfes 7. dies 7. 
Horas 16, | | 
2 . ^ . XIV. 2 

Illuftriff. Pr. ac Domina, D. Dorothea Vrfula: 
Nuftriffimi Principis ac Domini , D. Ludovici, 
NVirtembergenfis & Teccenfis Ducis, conjwnx 
‚ prima: Illuftriff. Caroli Badenfis Marchionis F. - 
quz A. M, D. LXXXIII. XIX. Maji pie deceffit: 
cum vixiffet Annos XXII, in matrimonio An, VII 
M. VII. D. VIII. hic tubam Domini expectat. | 

* * 
| XV, | 
An bec Mauer, 
. . CHR. CRVCIF, GLOR. J 
. Memoriz Iluftri. Prineipis Vlrici, Ducis de 
Wirtemberg, &c. infantis dilectiff. P. Qui vixit 
Menf, 2. Di. ı. obiit Anno Chr. 1558. Menf. Jul 
Di. 7. Cujus offa 8. ejusdem Menf huc ad avita 
ronditoria depofita funt. 


XVI. 
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| XVI. | 
. 9(n bet Mauer TBand, 
D.O.M.S. - 


Vt omne natum, caducitati ſubjectum: ita _ 
& eodem decreto Illuftriff, Princeps Maximilianus, - 
.. Duxà Wirtemberg &c. Anno falutis 1556. 27. Die 
Aug. natus : Menf, 6, Di. 2 z. fuperfles, infans dul- 
ciff. Parentes optatz vitz defiderio privavit, Anno 
Chhrifti millefimo, quingentefimo, quinquagefimo 
feptimo, Menf. Mart. Di.1 7. cujus offa 19. ejusdem. 
Menf, huc ad avita conditoria translata funt. 


An bet Wand an einer Tafel. 

. Tlluftriffimus Princeps ac Dominus, Dn. Ge- 
orgius Otto, Palatinus Rheni, Dux Bavatiz, Co- 
mes Veldentianus & Sponheimenfis, Illuftriffi- 
morum ac Chriftianifimorum Parentum , Georgii 
Johannis Palatini Rheni in Lüzelftein, & Sufannz 
Palatine Rheni in Sulzbach, Filiüs unicus; Indo- 
lis egregie à primis annis pie ac liberaliter educa- 
tus, & literis inftitutus, finceriorem Religionem 
unicé amavit, Parentes & Agnàtos digna pietate 
coluit, ininferioresbene affectus, pro ztate fpei . 
optimam aluit, ita ut Reipubl. bono natus vide- . 
retur, eum immatura morte abreptum, lugent füb= 
- diti & boni quique deflent, ahima Chrifto, reli- 
quiz his monumentis ad latus amitz, commenda- 
te funt. Nafcitur Lüzelfleini A. 1614. 25.7br, 
Moritur Tubingz Anno 1635. 3o. Aug» Sepelitur 
hic Anno 1655, 5. Jan. Vixit annos 21. minus 
A6. diebus.. J 
| | ; Mar 


\ 
d 
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— — M — —— —— — — 
Man kan von dieſen Fuͤrſtlichen Grabſteinen 


nachſchlagen Cruſii Annal P. III. L. XII. c. 39. 
pag. 392. ed. lat. p. 841. fqq. Pregizeri Sueviam 
& Würtemb. Sacram, p. 165. fqq. Joh. Fried. 
Baumhauers , Bildhauers in Tübingen Infcrip- 
tiones Monumentor, qu£ funt Tubingz &c, 
1624.4to. Man seblet aber nod) mehrere hier be 
grabene Zürftliche Perſonen. MEM 
Obfervatio VIN. 


"Nun folten wir aud) alle übrige Epitaphia: 
welche fic): in dieſer S. Georgi Kirche befinden, 


befchreiben , weilen aber diefes.nicht gar zu nahezu 
unferem Vorhaben Pommt , und alle Epitaphia, | 


welche in beben Kicchen , und bem Kirch Hof, aud) 
auf dem aͤuſſeren Kirchhof fid) befinden , Diefes 
berbienen , daß fie in eines colligirt werden , al$ 
worzu der Baumhauer fehon den Daupt- Grund 


geleget bat, fo. begnügen wir uns nut allein Die — 


abmen , welche auf felbigen vorfommen , zu mel» 


ben, und übetlaffen das übrige einem andern. Dies — 
ſes ift darbey zu mercken, wo bey einem Namen 


ein + ift , daß daffelbe völlige Epitaphium und In- 
fcription bey dem Baumhauer ausgetruckt ſeyn, 


ba man es lefen Fan. Anbey gebet diefes nur auf 


Die aufgehängte und geftellte Epitaphia , nicht aber 
auf die auf dem Boden innerhalb und auffetbalb 
der Kirchen liegende Grab-Steine. Und alfo be» 
— wir nur dieſe folgende hangende Epita- 
pua | | 

Darmit aber der Leſer fid) im die Ordnung 
ſchicken Eönne,fo melden wir folgendes zum voraus. 
Sie find alfo annotigt worden, baf man — 

| ; "n 
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fang gemacht hat , oleid) bey der Thür des Eins 
gangs, aus dem Kirchhof ; Erſtlich find diejenige 
Epitaphia , welche in den &apelleu lincker Hand 
hinab find , nebft denen, fo im Eingang ton der 
Muͤntzgaſſe gefunden werden: Zweytens folgen 
diejenige, welche an bem erften Reyhen der Pfei⸗ 
let. herauffwaͤrts on Der Profefforum Stühlen 
bif zur Empor Kirche der Fuͤrſtl. Stipendiariorum 
aufgehänget find. Drittens Fommen vor , melche 
vechter Hand des Altars unter der Empor Kirchean 
der Wand angemacht find , unb melche ferners an. 
dem andern Reyhen der Pfeiler hinabwaͤrts gefes 
ben werden : ünb Viertens erfiehet man diejeni⸗ 
‚ge , welche man hinaufwaͤrts in denen Eapellen 
gegen bem Georgi Bronnen findet. Wann man 
dieſe Drdnung beobachtet, fo. fan man felbige in 
ihrer Ordnung findenund anteeffen , wie behalten 
aber nut bie blofe Namen und bie Sabtyabl. Sa 
iff auch zu mercken daß wir bit Epitaphia nut bate 
bon numeritt haben, barmit man Diejenige nach 
ihrer Ordnung leichter finden möge, welche man 
ill aufffuchen ; fie find nicht gezeichnet, 
3.) Georg Samare. }- mE 
2.) Maria Cleophe Leutromia ab Ertringen, 
. Uxor Johann Stigelii 1564. d. 1:2. Dec. } 
3.) Eunrad C Bernau, T E | 
4.) Margaretha Wurzelmannin. Erhardi Snepffi 
Uxor. 1569. die Palmarum. 1 
5.) Anno. 1555. 9- Statt. flatb , Zohann Mögs 
ling, Burger zu Tübingen, und 1584, Uxor. t 
6.) Anno 1597. 23. Oct. Georg Burckard Dems 
Ir, und Anaftafius Demler, 1 x 
, ne 7.) Anne 
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7.) Anno 1618. Georg Calwer. 1597. Uxor ejus] 
8.) Anno 1572. 20. May. Barbara Johannis Bren- 

tii Uxor. T J 


9.) Anno 1593. M. Chriſtian Stahel Hofge⸗ 


richts Advocat. 1 


10.) Anno 1552. Wilhelm von Janowiz, &1553 


. Uxor. TA 

11,) Anno 1530. AgnesStófflerin , Ux. J. V. Dr. 

King. Oetingenf T — 

12.) Ann. 1553. Jungfer Dorothea von Lands 
fchädtin, bie von Steinach. T "m 

13.) Ann. 1586. Hanf Truchfäß von Höfingen. 1 

14.) Ann. 1583. 12. Maji Anaftafius Demler. T 


a5.) Ann. 1599. Johannes König, Syndicus. | 


^. 16.) Ann. 1584. Caſpar Wild. T 
17.) Ann. 1602, Michael Demler,D. 1°. . 


bd 


. 18.) Ann. 1550, Theodoricus àGrzveneck. f: 


19.) An. 1596, Sebaftian Morchold. 1693,Ux. T 


20.) Ann. 1585. Hans Schickard. T 
21.) An. 1577. $ohann $tuog von Banden. T. 
- 22.) Ann. 1615. Michael Ziegler. T. 
23.) Ann. 1 - - Jacobus Buffa, Fecht⸗Meiſter, 
-  abgefchildert wie et mit dem Tode fibt, Der mif 
der Senſe auf ibn loß gehet. | 
Hierauf folgt bie fo genannte Breuningiſche 
‚Kapelle unten gegen der Müng- Gaſſe. In Diefer 
ſtehet an einem Epitaphiooden: — — | | 
“ Fratres Dant Inopl Dono trigInta fLorenos 
Fefto loVIs qVotles hora VIrentlS aDeft, . 
Unten finden fid) bie Worte: 
.. Sfn jedem Grünen Donnerſtag 
Zu Rduͤiff uno Soft der Amen Sog, 
Durch 
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Durch bie s. Brüder Breuning gnent‘ 
erden 30. fl. ausgeſpent, ] 
Wer um Gottes Wien gibt ben Armen, 
Des wird fid) auch bet Herr erbarmen. 
Paulus. Chriftoph. Hans. Cunrad. Wolfgang. 
ps Breuning. | 
24.) Ann. 1565. Wolfgang Breuning. - — 
Im untern Eingang in die Kirch aus der Müngs 
Gaffe bey denen Glocken» Seilern find Epitaphia, 
deren Namen folgende find: — 
1.) An. 1613. Friz von Schnlenburg. nat. 1597. 
2.) Ann. 1625. Chriftophorus Skiel. + 5 
3.) Ann. 1604. Jacobus Kotze. 1. - 
4.) Ann. 1614. Chriftoph oon Herteneck. } 
$.) Ann. 1675. D. Th. Lanfius. | 
6.) Ann. 1618. D. J. Wolffg. Ad. Lauterbach. 
7.) Ann. 1648. Hanf Peter von Hawenttein, 
8.) Ann. 1639. Sol. Joach. à Gruͤnethal. } 
9.) Maria Halbritteri Uxor. 1 
10,) Ann. 1617. Johann Refco. Stirenfis, 
11.) Ann. 1675. Frank eon Brömbfen. TE 
^ — Gofinbet to auch an der unterften Mauer bey — 
denen Glocken folgende Schrift, darvon die Worte 
find ; Albrecht. Hurnus. der, alt. und. Irmil. fein. 
Dausftau. und. Albrecht. Hurnus. der, Zunge, 
unb. Adelheit. Kelerin. von. Bondorff. Agnes. von. 
Hußen. unb, Adelheit. Schneiderin. all. fein. Hause 
frauen. Anno Domini MCCCCLXXXX, vide 
Crufium P. III. L. IX. c. 3. p. 155. ed.lat, p.491. 
... 9fn denen nechften Pfeilern herauf von deren — 
Herrn Profefforum Stühlen: 
1,) Ann. 1607, Martinus Crufius, (* 
. j GO | 2.) Ann 


— 


98 von der Stadt⸗Kirche in Tübingen. 
2.) Ann. 1618. Chriftoph de Gruͤnthal. 
3.) Haac Lindfchzlduus. Comes. 
4.) Ann. 1731. Dr. Michael Grafs. 


à 5. 
6.) Ann. 1585. Alexander Cammerer. Conful. f 


^) Ann. 1708. Regina Barbara, Uxor. Dr.A. A. 


" Hochftetteri. u 
8) Ann. 1618. Dr. Joh. Georg Sigward. 7 
g.) Ann. 1616. D. Stephanus Gerlach. 1 
10.) An. 1592. Samuel Hailand. Mag. Domus. f 
11.) Ann. 1703. de Marquard. : | 
12.) An. 1604. Dr. Jac. Heerbrandüs. Cancell. f 
«332 An. 1612. Dr. Andreas Ofiander. Cancell. [ 

14.) An. 1561. D. Jacobus Beurlinus. Theol 7 
15.) An. 1595. Gottofridus. Otthingica Proles. 

Bor bem Chor auf rechter Hand neben dem 

Altar vor denen Pfeilern, unter Det Cmpor Kirche, 
an der Wand. 

An. 1«60. Heinrich von Oftheim. 

An. ı569. Auguftus Entfchied. 

An. 1562. Dank €afpar von Anwell. T 

An. 1549. Friderich Jacob von Anweil. 

In einer runden Zafel: Leonhardus Fuchs, 


4n. 1735. Chriftoph. Frider. Smalcalder, J. U. L. 


Secretar. Univerf. &. 
An. 1584. Bernhardus von SRbor. 
An. 1679. Mauritius Bar. de Cronneck. 
- An ben Pfeilern binabroátté : 
1.) An. 1565. Petrus Paulus Vergerius. | 
Von dieſem Epitaphio iſt zu mercken, daß es die 
Jefuiten 1635. hinweg gethan hatten: Es wurde 
aber 1672. auf Fuͤrſtliche Unkoſten wieder reparitt, 


welche Zahl auch annotiyt iff, 
2.) Ann, 





) Ann. 1730. M. G. Fried. Knöbel. Diaconus. 


— — — a — — 
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2.) An. 1588. Jacobus Scheckius. 
3.). An. 1571. Wolffgang Zenger. 
4.) An. 1590. D. Jacobus Andrez. Cancellarius. 
$.) An. 1713. C. B. Bardili. Studiof. Jur. 
6.) An. 1717. Andr. Adam Hochtftetter. S. Th. 
D. & Rector Magnif. | 
7.) An, 1665. Joachim Kaplirs à Sulowitz. 
8.) An. 1624. Laurent. Langermannus, Hamb. 
9.) A, 1697. Dr. Joh. Adam Ofiander. Cancellar, 
An der Seite in denen Eapellen unb Pfeilern at» 
gen bem Georgi⸗Bronnen, heraufwaͤrts. 
1.) An. 1569. Wolffg. Dieterich von Megenzer 
de Veldorff & Uxor, Ann. 1614. in Gegitter, 
2.) Ann. 15 31. UrfülaSchirerin. } B 
3.) Ann. 1561. Johann Cunrad à Fuͤrſt. 
4.) Ann. 1570. Hanna von Fuͤrſt, gebohrne von 
Neineck. | | 
5.) An. 1668, Sigm. Frieder, von Bernerdin. 
- 6.) Ann, 1603, Dr. Nicolaus Varenbüler. 1 
7.) A« 1605. Joh. Bernh. Varenbüler. & Ux. 1517, 
8.) An. 1585, Elifabetha , Uxor. Prof. Hizleri. 
9.) A. 1566. Stephanus Chombery Præfect. Urb. . 
10.) An.ı659. Ferdinand. Erneft. von Bernerdin. 
11.) Ann. 1588. Hartmann Weinfpach. 
12.) An. 1665. à Katten Bremenfis. 
13.) Ann. 1570. Johannes à Bürgen. 
14.) Ann. 1577. Daniel Himminger. 
15.) Ann, 1570. Johannes à Starckenberg. 
36.) Ann. 1606. Dr. Andreas Planer. 1 | 
17.) An. 1559. Michael Zaliefkiy. t conf Cruf. 
P, III. L, XII. c. 4. p. 294. En 
A18.) Ann, 1596, Daniel Tonnere, | 
"E 92 || - Obfer« 


. tco Von der Stadt⸗Kirche in Täbingen. 
X "^ Obfervatio IX. . | 
Ob nun von eben diefen Perfohnen zum Theil 
auch bie Grab⸗Steine auf ben Bodenliegen , und 
-Baneben unterfchiedliche Adeliche Familien bie Bu 
atábnif aud) in bicfet Kieche Haben, Darvon man ein 
mehreres bep bem Baumhauer finden Fan; Go übers 
gehen toit Dod) alles übrige , und befeben noch mit 
. wenigem die aufferhalb der Kirche angebángte Epita- 
hia. And alfo kommen gegen dem Neccar zu vor 
1). Ann. 1603. D. Johann Hochmann T 
: 2.) Ann. 1626. Johann Fabri f 

3.) Ann. 1626. Vitus Müller. . | 

4.) Ann. 1565. Melchior Calwer. T. | — - 

5.) A. 1640. 1642. Joh. Ulricus Rümelin & Uxor: 

6.) An. 1713. Joh. Cafpar. Lutkens ,. Hamburg 
J. U. Studiof. | 

7.) 1587. Philippus Apianus. f / 

8.) An. 1635. Hanf Cuntab von Tübingen. 19. 
O&. zt.6. Maria, 1643. 3. April.zt. 7. Hauß 
(Stotg 1657. 2. Jan. xt. 25. . Y | 

9.) Carolus Drachftütt. 7 — 

Yo.) An. 1677. Joh. Chriftoph vonMühlbach. 

11.) Ann. 1561. Jacobus Thalhammer. j | 

12.) Ann. 1637. Albrecht von &anberébeim. 

13.) Ann. 1606. Jacobus Rothe. | 

' 14.) An. 1684. Chriftoph. Gottlieb Breitſchwerd 
von Buchenbach. 

15.) Ann. 1620. Henricus Welling. 1 

16.) Ann. 1629. Chriftoph ab & in Merlaw. 
17.) Ann. 1562. Stophel Hanßen. T TL 
38.) Ann. 1685. Martin Hiller. | 
. 19.) Johann Gockel.T 

20,) Ann. 1602, Catharina Sauterin, | 
200 | | Q^ 
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"Gegen Norden , gegen dem Specialat-Hauß. 
| 1.) Ann. 1604. Dr. Andreas Laubmeier.7 
2) An. 1581. Jacob Bernhard Scheckius. 1 
3.) Ann. 1676. David Scheckins T. — 

In bet innern Sacriſtey ift das Todten Bild 
Des gemefenen Cancellarii D. Tobiz Wagners. 


Obfervatio f$ /// 


Ich folle billic noch einige Mifcellanea von die⸗ 
fet Kirche beyfuͤgen, welche nicht gar zu uͤbergehen 
find. Alſo iſt noch von dieſer Kirche zu melden, daB 
An, 1529. der Kirchen⸗Thurn mit Schieffer bedeckt 
worden iſt. Vid. Cruſ. P. III. L XI, c. 4. p. 223- 
ed.lat. p. 601. | "P 

An. 1583. find unter Angebung unb Auffiche, 
Cantzlers Dr. Jacobi ANDREZE im Junio, weilen 
ficb die Burgerfchafft vermehret hatte, neue Kirchen⸗ 
- Stühle da und dort gemacht, und Die alten zuſam⸗ 
men geruckt worden. Auch fat man neue Stände 
auf der Empor» Kirche gebauet. Vid. Cruf. Annal« 
P. III, L. XII. c. 29. p. 353. edit. lat.-p. 786. Die 
Cn Crufii find folgende: — | 
| ittenim Junio 583. ba bie Tuͤbingiſche Burgeribafft 

fich fo fehr vermehrte, unb nicht Sige - in der de sur 
St. Georgen batte, rourbenbaunb dortneue Neben-Stühle 
gemacht, unbbicaltennáber zufammen gerüdt, aud neue 
Stände auf bet Por» Kirche gebauet : Dadurch ift dieſem 
EEE rt 
e Xl nideriie 
tät, D. Jacobs 2inbreá. m uid uode : 

Darbey nicht zu vergeffen ift, Daß bet Profel- 

forum Kirchen-Scäble vornehmlic) An. 15 56. erſt 

— in Ordnung gebracht worden fepen , als damahlen 
die Sache bey einer Fuͤrſtl. Univerfitztg » Vifitation 
| | 63 unter 
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unter Hertzog Chriſtoph ware angebracht und er⸗ 
innert worden. 

An. 1587. wurden bie Sonnen⸗Uhren gemacht, 
unb bie Schlag⸗ Glocke geändert: barbon Crufius 
P. IIL L. XII. c. 33. p. 365. ed. lat. p. 802. ad Ann. 
1587. alfo fchreibt : Zu Tübingen wurden an ben vier 
Seiten der Kirche su €. Georg, Sonnenslihren gemacht, 
darmit man ſehen tónne, ummeldezeit esfeye, hernach im 
Meonath December wurde bie Schlag Glode auf bem Thurn 
eben dieſer Kirche herausgerüdt , barmitmanin ber Stadt 
ben Stunden-Schlag befto vernemlicher hören möchte: Wels 
ches meiner Studier-Stube (NB. gegendem Hochmafüfchen 
Stipendio gegen über) nutzlich war, ba man gtibor , inbtejem 
Theil bet Stadt, ben Thon nurein wenig vernahm. 

Es wurden aud) 1577. oben andenen Bänden 
in dieſer Kirche allerband Bilder angemahlt, darvon 
Crufius P. III. L. XII. c. 33. p. 366. ed.lat. p. 304. 
alfo ſchreibt: Im Monath September (inb an denen bod» 
, fien Wänden der Tübingifchen Kirche su St. Georgen aus 

- ber Bibel und aus bet Roͤmiſchen und WC Hiftorie 
Bilder gemacht worden, bet Patriarchen, Könige unb Kos 
mifcher Kayſer big auf den jegigen RUDOLPH IL 

Sp ift aud) eine Schlag⸗Uhr unb Uhr⸗Tafel 
an der obern Smpor- Kirche angemacht, an felbiger 
4tebet die Jahrzahl 1673: Ob nun felbige um biefe 
Zeit zu erft angemacht oder renovirt worden fepe? 

fan ich nicht melden. | 
Atem ift unbekannt, wann die Prinzen Em⸗ 
por-Kiccheiftgebauet worden? Dod) ſcheinet fie alt 
Und: vor 1600. gemacht worden zufeyn. Dann e6 
‚von Herkog Sriderichheißt, daß als A. 1605. den 
-. Y4. Maji der Cantzler und Probſt D. Andreas Ofian- 
der von bcm Probſten in Ötuttgardt, D.Magiro eins 

efegnet worden ift, er oben in der Kirche geftanden 

pe, uno auf den Altar habe fehen können, 





Dieſes iſt gewiß, daß 1673. vor bem Jubilzo II. 
der Univerfitet bie gantze Kirche inivendig (ft reno- 
vittrootben : Sum Zeugniß bienet diejenige Tafel, 
melde oben an. ber Wand auf bem Stipendiatene — 
Stand angemachtift, unb folgende Auffchriffthat: 

Deo Favente | 
‘ pie OR 
PROCURANTIBUS 
Dn. Barone Mauritio ab & in Cronneck, 
Praefecto Superiore, —— 1 
Dn. Johanne Adamo Ofiandro, S, Th. D. 
| Loci Paflore, ^ — | 
Dn. Valent. Andrea Schragmüllero, 
Prxfecto Inferiore, | 

Dnn. Coníulibus, Joh. Jacob Baurio , Joh. Lata 
rentio Kienlin, Chriftiano W/olffio, Abrahamo 
Rieckn , caeterisque Senatoribus urbis hujus$ 

conlanfu Ecclefie, renovatio templi hujus Deo 

dicti, mediis inturbis bellicis. Anno 1673. 
. cepta, & Anno 1674. feliciter 
| | fuit abfoluta. 

Um von der Empor» Kirche fehreibt Crufius 
P. III. L. VIII. c. 14. pag. 110. edit. lat. pag.454- 
Zu Tuͤbugen in bem obern Stand ber Kirche su &. Georgen 

ftehet ar ber Mauer: Hanf Augflein Drelier, Steinm 

von Widenftaig, famt Geſichtern und Bildern, deren eine 
bieje8 Dreuet3 , und Das andere eines Engels Bildniß iſt 
1478, Im welche Zeit Diefe Kirche erweitert worden.I -— 


Zum andern Fommt oor von Kirchen 
Die Sf. Syacobi z Kirche. 
Die andere Haupt- Kirche ift bie €t» Jacobi» 
Kirch inter der Ammer, fonften aud) die Hofpitals 


Kirchegenannt, ' | | 
m 20.94 | S0 
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| Obfervatio I. 
WVon dem wahren Alterthum diefer Kirche habe ich 
- . bifbero Feine richtige Nachricht erhalten können „Joch 
- zu præſumiren, daß felbige vor der letztern S. Be 
orgi⸗Kirche ihren Anfang gehabt babe, auffer dem 
Chor. ; Der Thurn aber an dieſer Kirche auf Gt. 
. Sacobs Kirchhofwurde 1512. 14. Oct. angefargen. 
Ben diefer ftebetauf bem Kirchhof eineinwerdig 
boble Öpffer- Säule, welche zu obetft auf bem 
" Gipffel ein Bild. bat, unb St. Jacobum vorfellen 
. folle, darunter das Hauptdes Bildſtocks oder Räfts 
: Jen an allen vier Drten offen ift, unter demfelten ift 
Das Feg⸗Feuer mit denenim Feuer figenden, igens 
den und fehrenenden Seelen ausgehauen, unte wel⸗ 
chen ein Coͤrper zu ſehen iſt, welcher von Wirmen 


vexrzehret wird, darbey ſeynd bie Worte deulich zu 


leſen: D Erbarm! Und an der Seite gegen bet 
Kirch⸗Thuͤr ſtehet die Jahr⸗Zahl 1517. 

F Obſervatio II. 

An der Kirch ſelbſten finden fid) cinpaa ſeltſa⸗ 
me Figuren auswaͤrts, eine zwiſchen der Sacri⸗ 
ſtey an bem erſten Pfeiler, die andere gang unr kennt⸗ 
lid) gegen die Mader⸗Gaſſen. Was fie boeuten, 
wird TEM rRaͤtzel bleiben, bif man eine Hiſtorie 

batoon hat. ' - | 
> :vr Cborift neuer als ble Kirche, — Un) ftehen 
an diefem €bot auffen, zmifchen den zweyen Pfei⸗ 
lern, gegen Dften, folgende Worte eingóauen: 
Anno Dni 1520. indem i0, Tag des Brahmo⸗ 
natbs ift gelegt der erfte Stein an diefen Kor. 
- Und auf der rechten Seite des Pfeiters auf din Bo⸗ 
den ftehet 1505. Es hatte diefe Jacobi⸗Kirhe ihr 

| | | 0, 


N 
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ten eigenen Caplanen / und hat 1477. unter Nau- 
dero in bie Univerſitaͤts ^ Matricul eingefchrieben, 
Heinrich Breitenſtain / Caplan zu St. Jacob 
in Tübingen. Cruf. P. III. L. VIII, c. 13. p. 108. 


ed. lat. p. 451. Ä 
: Obfervatio IN. 


Es wurde auch An. 15 1x. die Befellfchafft der 
Galilaͤiſchen Jacobiter- Brüder / durch Hülffe 
anderer Burger angefangen. Wie Crufius P. III. 
L. IX. c. 16. p. «7 1. ed. lat. p. 536. bezeuget, ſo auch 
in denen Annalibus Academiz Tubingenfis-bey dies 
fem Jahr angemercket iſt. Es wird ohne Zweiffel 
bie Intention. gerocfen ſeyn, den Grund zu einer 

neuen Fraternitet oder Cloſter zu legen. 
» Obfervatio IV. 


Innerhalb der Kirche im Chor folle der Altar 
diefer Kirche, laut des Läger- Buchs unb eines Briefg 
de An. 1512; geftifftet worden feyn bon Conrad 
Schetterlen: Selbiger folle auch , nebft feiner 
Haußfrauen Anna Kalberin, bas Seelen» Sauß 
anfänglich angeordnet und geftifftet haben, welche 
Stiftung aud) Hertzog Ulrich confirmirtbabe. Ans 
jetzo ift auf Diefem Altar, da vielleicht aud) bie Bilder 
1540. hinweg gethan roorben find, eine atoffe ge» 
mablte Tafel, darauf oben das Juͤngſte Bericht 
abgezeichnet gefehen wird, darunter ble Worte fte» 
ben: O ofÉrt! gebe nicht ins Berichte! In der 
Mitte iff das Juͤngſte Gericht, und aleicbfam auf 
einem befondern Täfelein ftehen bie Worte : U 
Gönntag ben 10: Tag Sept. Anno M.o V.o XIII. 
ift Johann Linder, Weiland Untere Bogtzu Tüs 
wingen feel. mit Tod abaangen, unb uff ME 9 

! i 5 at. 
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darauf Uxorejus Dorothea. An der untern Seite 
ift die Begraͤbniß &brifti, und darunter folgen diefe 
orte: Epitaphium Nobilitate & Virtute Claris- 
fimi!ornatiffimi, Juvenis Wolffgang Chriftoph à 
Lüttich Tub. 1566. defuncti, S ) 

^. Sofind aud in diefem Chor alte zerriffene Fah⸗ 
nen deren von Adel, ober nurnoch Stangen, unb 
viele alte Begräbniffe, deren Epitaphia und Grab» 
fteine befonders auf dem Boden zimlich unerkanntlich 
find gemacht worden , anbey unter denen Stühlen 
mehrere verborgen find. Wir führen die Nahmen 
fo fich auf einigen Steinen erftlich im Chor befinden, 
kuͤrtzlich an, und bleibet die völlige Unterfuchung mit 
der andern ín bet Ct. Georgi - Kirche verbunden, 
wann jemand, tole billich ift, felbige zufammen ba» 
ben wolte. Gleich vor dem Altar ligen 2. Grabſtei⸗ 
ner. Aufeinem wird gelefen : 1581. Jacob Dulch⸗ 


majer. Auf bem anbetn : Anno Domini 1515. das 


übrige ift nicht zu. lefen. In dem Eingang in das 
Ehor rechter Hand nicht weit von der Sacriften ift 
ander Wand das Epitaphium 1571. Dr. Heinrichs 
Weickgenſchreutters & Uxor. Satharine Königin. 
Weiter oben folgendes : Gallus de Malliar, Dbris 
ſter unter Carolo IV. Hertzog in Lothringen. Tuͤb. 
1643. 25. Jul. SDinter dem Altar auf bem Boden, 
a es aufeinem Stein: Antonius Rosmaldes &c, 

uf oet linken Seite vor der Treppen auf die Orgel. 
1.) An. 1643. Wilhelm Ehriftopb Seid) von Rei⸗ 
ehenftein, Hauptmann unter dem Bayrifchen Hau⸗ 
. genbachifchen Regiment. alt 25. Jahr. 2.) Heinr« 
. Michael de Lunigshaufen, dictus Wolff. Unter 
- bet Stiegen: Ferdinand Rillinger, Freyherr von 
Schoͤnenberg, ObriſtWachtmeiſter mieVorem 
| 1643. 
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1643. Auſſerhalb dem Chor, bey der Thür gegen 
der Mader⸗Gaſſen im Ausgang ausdem Chor rech« 
ser Hand ander Wand: An. 1504. obiit Det Erbar 
Dann Hidwige , in Moͤnchs⸗Habit, unb eine Frau 
als eine Nonne gekleidet 3 
It. Agnes Baumännin. 1571. Maritus, Caſpar 
Baumann. 1575. — | 
— ]t. 1597. Georg Wild, genant Fleck bet Jüngere, 
It. ob bet Thür: Fleck der Eitere, ein fein » » 
Epitaphium. 
: ferners oe part Dé id 
1t. 1499, 25. April obiit, Johann Heinrich oon 
Stockheim & Uxor. Ä 
An der Empor » Kirche: 
An. 1570. Stephan Künlin , Burgermeifter. 
An. 1585. Glifabetba Dierfehin. 
Lincker Seite an bem Ausgang aus bem Chor au 
der Wand gegen dem Kirchhof: 
Anno 1576. Wolff Weininger des Gerichte. 
1588. Uxor. Ä | d | 
An. 1575. Zacob Vogler. 1576. Uxor Catbatie 
na Rirfchmännin. | 

An. 1580. Syobanna Königin, 159r, Joachim 
Luſtnauer. | : 
| .— An. 1576. erg Wild. | 
An. 1607. Urfula Fiſcherin. Balthafar Dempfen 
. Filia. Uxor Johannis $ifehers, Neapolit. Ecclefiae 
ibid. Paftor - Emerit. | 

An denen auf dem Boden liegenden Grabſtei⸗ 

nen , deren viel find, find faft alle Schriften vertret« 
ten, unb brauchen Mühe unterfucht yu roerben , toele 
ches zu thun einem andern überlaffen wird. — 


Obfer- 
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Obfervatio V. 


Dieſes iſt nod) zumelden, daß Eein Tauffftein 
in diefer Kirche ift, mithin nicht Darinnen getaufft 
wird. Db e&bormablen gefchehen, weiß ich nicht. 
Doc) ift e$ nicht ju glauben, weilen bee Tauffftein 
fonften annod) zugegen fepn würde. - Die Empor, 
Kirche, darauf die Orgel ftebet, ift nicht gar alt, 
dd aber bie andere, barauf Burger unb Studiofi 

eben. Zu | 

Bey denen Kiechen follen wir bee Kirchen Rors 
ſtehere nicht vergeffen. Es beftehet aber das gegen" 
wärtige Dod) Ehrmürdige Predig⸗Amt, oder Ma- 
xime Reverend. MinifteriumSacrum in Tübingen 
dermahlen aus folgenden ‘Perfonen, welche find: 
Probft der Kirche: Der D, Chriftoph. Matthzus 

PFAFF, Cancellarius der Univerfitzt. 
DecanusEcclefie: Her Chriftian Eberh. WEIS- 
« MANN, S. Theol. D. & Prof. Ord, Superattend. 

Stipendii Super. prediget in der Ordnung, und 
" adminiflritet Sacramenta. | | 


- = $n Joh. Chriftian KLEMM, S. Theol, D. & | 
"Prof. Ord. Superattend. Stipendii Infer. predigt 


an Feſt⸗Taͤgen unb adminiftriret. 
Paftor & Superintendens Ecclefie : Herr Johann 
Fridericus COTTA, S. Theol. D. & Profeff. 
(c Extraordinarius, | 
Abend,Prediger: Der Johannes ZELLER, Prof, 
Philof. P. auch der Tübingifchen Diceces Deca- 
nusund Special-Superintendens. "A 
Diaconi Ecclefiz: Superior „ Herꝛ M. Joh, Jacob 
. BRODHAAG,. Inferior, Herꝛ M. Immanuel 
HOFFMANN, | 


| Die 
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Die Spitals Sitdye wird von dem Fürftlichen 
CollegioRepetentium im Theologifchen Stipendio 
nach ihrer Ordnung mit Predigten verfehen. Die 
Beicht aber bat ein Diaconus , unb Sacra Coena 
wird von einem Diacono unb Magiftro Repetente 
adminiftriret , welche Magiftri Repetentes qud) in . 
der Stifftss Kirche zur Adminiftration unb Predi- 
gen gezogen werden. | | 


Das achte Capitel, 
Von dem Rath⸗Hauß und Hochfürftl, 
Hof⸗Gericht —— gehalten 


on ben Kirchen kommen wir auf das Rath⸗ 

Sauß, welches bie Staͤtte der Gerechtig⸗ 

keit ſeyn ſolle, wie jene der offentliche Platz des 

wahren Gottes⸗Dienſts. Bey dieſem Rath⸗Haus 

nun kommen zwey vaupt⸗Sachen zu betrachten 

vor. Das erſte Stuͤck iſt das Rath⸗BSauß an fid) 

ſelbſt, mit ſeinem zugehoͤrigen; Das andere Stuͤck 

ift das Hochfuͤrſtl. Hoffe Bericht , welches beſtaͤn⸗ 
dig darauf gehalten wird. 

i Obfervatio I. 


Wollen wir das Alterthum diefes Rath⸗Hau⸗ 
ſes untetfücben , foift zuerinnern, daß dieſes niche 
Das erftere getoefen re , worauf in Tübingen Ge⸗ 
richt gehalten worden fepe, Diefes folle unter denen 
Grafen von Wuͤrtemberg, welche damahlen ſchon 
Herren von Tübingen getoefen find , erbauet worden 
ſeyn. Crufius P. III. L. VI. cap. 18. p. 42. edit, 
lat. p. 364, fchreibt folgendes ad An. 1435. Zu Tuͤ⸗ 
bíngen maro um dieſe Zeit der Anfang gemacht an bem Th 


310. Donbem Watbebauf ín Tübingen. 


Hauf-Bau, batbey der Schultheiß und Nichter Die Ver⸗ 
ordnung gemadot , baf Johann Wahlen, ber nechft den 
Francifcaner Elofter an Eunrad Rothen auf wohnte, Sad» 
Trauf nicht weiter herauß geleitet wuͤrde: Welches dem⸗ 
nach in die Zeiten des Grafen Ludwig des fuͤnfften 
von Wuͤrtemberg, deſſen Gtab/Giteinin bem Chor 
zu ſehen ift, hineinlaufft. Es iſt aber aat wohl zu 
giauben, daß das Ältere Rath⸗Hauß auch ſchon 
an diefem Drt , meilener bem Schloß nahe gelegen 
ift, geftanden babe , und man mit bec Gt. Geor⸗ 
gen Kirche zu gleicher Zeit eine Weränderung im 
bauen zumachen angefangen habe. 

Obfervatio II, 


.  f8efeben wir bafjelbe von auffen / bon oben 
etab , fo finden fid) auf felbigen 1) ein zimlich groͤſ⸗ 
er Thurn , darinnen bie Stunden⸗Glocke banget, 


- 6) ein Eleinerer oegen ben Marckt, fo eine Sonnen» 


Uhr bat , unb auf welchen zwey Gloͤcklen bangen : 
Das gröffere ift das Maleficanten⸗Gloͤcklein, auf 
welchem es auch bie Wiertelftunden ſchlaͤgt; Das 
Fleinere bienet , bie Stadt-und Amts⸗Knechte bet» 
bey zu tuffen , toofieín der Stadt waͤren. 3) Das 
ſchoͤne Uhr⸗Werck, teles auf bem Marckt die 
Stunden anzeiaet. Es Ift diefes ein rares Werck, 
beffen Meifter und Uhr⸗Heber unbekannt ift , finte 
mablen.e8 zwey Taflen mit einem Drey⸗fachen Sel» 
ger hat, auf deren unteren die Stunden gezeiget wer⸗ 
den, auf der obern aber die XII, Simmlifche Zei⸗ 
chen angemahlet find, und ob felbiger zeiget fic des 
Mondes ab, undzunebmen ı daß es alfo eine 
Sonnens und Mondes-tbr « Tafel ift. Deſſen 
Kunſt ferner darinnen beftehet , daß diefes Uhr⸗ 
Werck zugieich innerhalb dem Rath > — 
| | ur 
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durch allerhand eiferne Eünftlich gezogene Stangen 
in unterfchiedlichen Boͤden unb entfernten Stus 
ben ı nemlid) der Ratbs- Stuben unb Hof, Bes 
richts⸗Stuben Ubr«Cofeln treibet , daß bie Zeis 
oct. die Stunden richtig anzeigen , jaüber dieſes an⸗ 
noch an der aͤuſſeren Uhr⸗Tafel gegen den Haag 
den Zeiger beiveget, unb die Stunden anzeiget.Cru- 
fius meldet von diefem Uhr⸗Werck folgendes, bag 
e8 Anno 1511. waͤre gemacht worden , babinbann 
aud) die Aufhängung der Glocken zu ziehen wäre, 
P. IlLL. X. c. 1. p. 173.ed.lat.p. 539. fagter: Anno 
1511. wurde zu Tübingen auf dem Stadt 
Rath» Haußeine Schlag⸗Uhr gemacht. 4) Das 
wohlgebaute Roftrum , oder Rath⸗Sauß⸗Canzel, 
auf welcher die Sertzoge von JBürtemberg bey fne 
tritt ihrer Regierung bie Suldigung oon Der Stadt 
Zübingen in Der(obn einnehmen , und worauf alle 
Fuͤrſtl. Befehle und Refcripta der Burgerfchafft vet» 
kuͤndiget und abgelefen werden. 5). Zu denen äufern 
Theilen gehören aud) nod) a) die Saupt⸗Metzge, 
welche unter dem Rath⸗Hauß hinten und vornenauf 
dem Marcft die Defnung bat , darunter aud) nod) 
ein Keller bem Spithalgehörig fid) befindet , darein 
gegen 300 Aymer Wein moͤgen gelegt werden , unb 
beffen Haupt- Thür mitten in dee Metzge iſt. b) Das 
Saltz⸗Hauß, vor deſſen Stüblen das Zube, Haͤuß⸗ 
lein / deſſen Cruſius ab Annum 1523, daß es er⸗ 
bauet worden P. III. L. X. c. 12. p. 202. edit. lat. 
p. 578. gebenctet. Und darneben unter bem Marcfts 
. Gitalalen ein Bleiner Keller, wie auch unter Dem vor» 


dern Theil der Menge ein Gewoͤlb, fo als ei Ge⸗ 


fängniß der Burger gebraucht wird. | 
a. Er Obfer* . 


\ 
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Obfervatio III. 


Nun wollen wir ung innerbalb des Rathhauſes 
umſehen, und von untenhinaufgehen. Auf dem ete 
ften unterftien Boden unb Stock⸗Werckiſt bte fo ge, 
nante Leder⸗Buͤhne, melcheden Nahmen von den 
Roth⸗Gerbern, , welche dafelbft wochentlich feil ha⸗ 
. ben, ben Nahmen bat. Darauf ſiehet man 1) 
ben befchloffenen Ort, wo die Rath⸗Hauß⸗Uhr ftt 
het; 2) Den Eingang auf die Rath⸗Hauß⸗Cantzel; 
3) Die Feuer» Kübel aufgehenckt; 4) Ein Buͤr⸗ 
ger⸗Gefaͤngniß mit einem Dfen , welches diejenige 
wohl toíffen die auf der Leder» Bühne gelegen find. 
/4) Das Cale Magazin. 
Obfervatio IV. 


Bon diefem Boden gehet man butd) eine breite 
Treppen indas zweyte Stock⸗Werck. Hier their — 
let fic) das Rath⸗Hauß in Den vordern und bintern 
Theil. Zn jenem gegen bem Marckt lincker Hand 
findet fid) 1) die Asch Stube / tvorinnen alles 
Gericht gehalten wird. Dafelbft befinden fid) die 
Uhr⸗Tafel / fo auch von dem Uhr⸗Werck getrieben 
wird ; bie Contrefaits der älteren und neueren Ge⸗ 
richts- Herren, die Bibliothec, item dievom Schloß 
auf das Rath⸗Hauß gervorffene fteinerne Rugeln 
, &c. 2) Gegen über eine kleinere Stube ı melche 
auch zu Amt⸗Sachen, Perhörung der Maleficans 
ten, unb andern Privat-Unterfuchungen gebraucht 
wird. Zwiſchen beeden Stuben in dem Oehrn ſte⸗ 
bet 3) eine Säule, daran ein hölgerner. Schweinss 
Ropffift , fo nach einem Natürlichen Kopff desje⸗ 
nigen Schmweins gemacht worden , welches Ders 
zog Ulrichen in groffe Lebens⸗Gefahr geſetzet pane 

‚ " 
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,. Mnb ift darunter biefe Schrifft zulefen. 

O meh der Gefahr und größte 9eotb, — 
Hank Cunrad von Fürft hetz mich in Tod, 
Joachim Metzger faum fid) nicht tana | 
Steig ab vom Pferd gab ihr ein. Fang. 


| - 153438. 
In bem hintern Theil find 4) die Burgermeiſter⸗ 
Stube / 100 die Steuren eingezogen werden , und 
5) Die Steuer⸗Stube/ moie Steuren repartict 
werden, , und eine Regiſtratur fich finder. |. Dafelbft 
ift auch eine alte Genealogifche Tafelder Hertzoge 
bon ZDürtemberg. Anbey wohnet auf Dicfem Bo⸗ 
+ ben der Raty-Hauß- Schneider. | 
EU Obfervatio V. 
| Nun fteigt man weiter binauff in das dritte 
Stockwerck und Boden, Auf foldyem find zu fehen 
1.) rechter Dand Die groffe Hofgerichts - Stubey 
ein fehönesgroffes Zimmer, in meldjem die Conrre- 
fait$ der Älteren und neueren Hofgerichts - Affeffo- 
rum gefebentoerben , wie auch die Uhr⸗Tafel, wel⸗ 
che gleichfalls Durch Das Uhr⸗Werck von dem untere 
ften Boden bif. in den dritten getrieben wird, — o 
jiebet man auch an den Fenftern in Glaß fauber ge# 
fehnittene und gebildete Stabmen einiger Hof Micha 
ftt ; Gegen über ijt 2.) vas fo genannte Advocatens 
Stuͤblen, welches in Abweſenheit tes Hofgerichts 
deſſen Pedell innen hat. 3) Findet ſich noch ein 
Stuͤblen, darein zu Zeiten auch Arreſtanten von 
Standes⸗Perſonen gelegt werden. 
Oblſervatio VL... 
Endlich kommt man in den oberſten Boden / 
welcher wieder in dem hindern uno vorderen Theil 
t d o unte 
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unterſchieden wird; In dieſem werden Cammern 
gezeiget, darinnen fid) alte Truchen⸗Wagen mit 
alten Pfeilen und altem Ruͤſtzeug befinden; In je⸗ 
nem aber ſind Frucht⸗Boͤden zu dem ſo genannten 


orrath. * | 

Ben diefer kurtzen Befchreibung faffen wir es bes 
wenden, toeilen fie zu unferem Vorhaben genuafam 
zu (eon ſcheinet. Doch gedenchen wir nod) , daß als 
Antiquitzten gezeigt werden 1) ble.gemablte Vor⸗ 
ftelung der Feuers⸗Brunſt, 1540. 2) Ein alter 
Stamm Baum der Dfalg » Grafen von Tübin, 
gen. 3) Eine gefchriebeneTafelder Wein⸗Rechnun⸗ 

en vun 1472. bif auf 1742.20. 4) Die 2. fteinerne | 
ugeln, toelche 1647. bom Schloß, als bte Frantzo⸗ 
fen auf dem Rathhauß eine Mahlzeit gehalten, dar⸗ 
auf find geworffen worden, bie eine von 49. Pf. die 
_ andere 47.5) unb. 5) Ein alter Wuͤrtemb. Stam̃⸗ 
Baum, darauf folgende Verfe zu [efen find: 
Zur Rechten: 

Sechszehen Anherin und Anfrauen, 
- Bon Württemberg Pan man hier fhauen, 
Ulrich, Hertzog Chriſtophs Darter war, — 

Der ward alt drey und Sechrig Jahr, 
Gin G'mabl Sabina ward genannt, — ^ 

Cin Herzogin aus Bayerland, 
Graf Heintich’n er zum Vatter bet, 

Sein Mutter von Bitſch Eliſabeth, 
Graf Ulrich toar der dritt Anher, —— 

Heinrich) von Bayern mar fein Schwehr, 
Der Dierdt Anherr Graf Eberhardt, 

Ein Gräfin bat von Mömpelgardt, — 
Heinrich aus Bayern , bet bey ihr fahr, 

Aus Deftesreich ein Gmabe bat, du 
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“Die Grafen von Bitſch und von Zweybruck, 

Seynd aud) Anherın in biefem Stuck, 
Die Herzogen aus Bayern ftabn, — 
Mit Defterreich auf jener Bahn, 

Aus welchen Friderich Kayfer war, 

Regieret Bier und Funffzig Jahr, 
Ein Königin aus *Dortuaall , 

Leonora ward genannt fein Gemahl, 
Nun geh jegund und fag mein &nab, 

Daß Württemberg fchlecht Anen bab. 

Zur ginden : 
Bon Brandenburg fan man bier fehen: 
Der Anberın und Anfrauen Sechzehen, 
Margraf Förgen, ben erften merck, 

Sein G'mabt Hedwig von Münfterberg, 
Seiderich Marggraff der ander bleib, 
Königin Sophia war fein Weib, 

Albrecht der Dritt, Achilles genannt , 

Anna fein Gmahl aus Sarenland, 
Friderich der Vierdt Anherr der Det, 

Ein Gmahl aus Bayern Clifabetb, 
Bey Ihm Friderich aus Sarenland, — 

Sein Gmahl aus Defterreich bekannt, 
Jagello König in Born bie ftat, 

Der Derzogin Sophia hat, 

Auch Kayfer Albrecht mit feim Weib, 

Die Fam von Kayfer Sigmunds Leib, 
Druff folge der Boͤmiſch König gut, 

Georg Poilebraz mit Helden ^ Much, 

on ihm ift Münfterberg herkommen, 

Ein Herzogthum, als wir vernommen, 
Diß alles hat bey feinen Tagen 
Andreas Kittel zfamen tragen, | 
| 0. 38 . Hs 
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As er nun in das Imanziaft Sabe, 
Sanslen» Diener und Regiſtraier war. 
Anno Domini, M. D, LXXXV. 

Zuletzt folle nicht vergeffen, baf eine Renova. 
tion dieſes Rath-Haufes Anno 1697. 1698. vorge⸗ 
nommen tootben, unb 2100. fl. gefuftet habe, Date 
an 650. fl. Freymilliges in unb aufferhalb der «5a 
eigegangen fepe. 

Der Loͤbl. Magiflrat zu Tübingen beftehet btt 
tnalen aus folgenden Men.bris, al8 find; 
Stadtsund Amte⸗Vogt 
Her: Johann Jacob Beutel, J. U- Lic. und Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath. | 
Burgermeiftere. 
Sen Johannes Harvprecht, J. U.L. Dofaeridité 
unb Landfchafftl, Engeren Ausſchuß Affeffor. 
Herr Simon Ehriſtoph Sarwey, Senior Collegii, 
und be(fen 44. jähriger Affeflor, atat. 78, Jahr. 
Herr Johann David Berſtecher. 
Her Johann Michael Kohler, Amts⸗ Rechner. 
| Amts» Schreiber. _ 
De: Johann Eberhard Renz, Not. Caf. Publ, 
Stadt⸗Schreiber. 
be: Oobann Georg $e. : 


Richter 

Herr Johannes ulinad, Stadt Rutmeiſter. 

ep Georg Friderich Lenz. 

et? Gottfried Adam Fifcher. 

ee. Johannes Bedenknecht. 
Herr Georg Valentin Baur. 
Her Simon — — | 
Herr Johann Zacob H | 
DM Johann Paul —8 — 777 | 

aue 
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MNMaths⸗Verwandte. 
Herr Johannes Schuler. 
Herr 9yobann. Ehriftoph Kieß. 
. Her Philipp Jacob Schlotierbeck. 
Herr Georg Feiderih Reiſig. 
| = Johann Jacob Kaͤhrer. 
Herrꝛ Johann Chriſtoph Batz. 
Herr Johannes Wetzel. 
Herr Daniel Adam Kurrer. 
Her: Sebaftian Erbe. 
Herr Johann Abraham Ulrich. 
Her Johann Michael Seuret, | 
Her: Georg Chriſtoph Menhenmajer , vormahliger 


Vogt zu Gomaringen, unb vieljähriger Stadt-und Amts 
Pfleger in Tübingen. — 


Don dem Hochfürfil. Hofgericht. 
Eilen mir des Hochfürftl. Sofgerichts at» 
dacht haben, daß felbiges auch auf diefem 
Stadt Rath⸗Hauß feine Sefliones halte, 
und von ihme dafelbft die Caufz decidirt werden, fo 
müfjen wir gleichfalls eine Furge Nachricht davon 
geben. Darbey man aber zum Voraus befennet , 
Daß der erfte Urſprung und Anordnung diefes Hofe 
gerichts dunckel iſt, ba befonders anfangs das Land 
getbeilet ware, und man alfo wenigftens ad Ere- . 
etionem Ducatus hingehen muß. | "E 
Obfervatio I. ^ - .— .— 
Von der Nothwendigkeit / Nutzbarkeit, und 
Anordnung dergleichen Appellations⸗Ober⸗Gerich⸗ 
ten alter und neuerer Zeiten, um der Partheylichkeit 
der Unter⸗Gerichten, und unrechtem Urthel der Rich⸗ 
ter und Amt⸗Leuten, und denen Klagen der leidenden 
| $3. = dv 
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———— —— — — — 
Partheyen zu begegnen , haben unterſchiedliche Au- 
thores geſchrieben; unb weiſen mir den geneigten 
Lefer auf Nicolai Mülleri ab Ehrenbach Traétatio- 
‚nem de Principibus & Statibus Imperii Romano- 
Germanici. Tubing, 8. edit. II. apud Cottam 1671. 
p.II. c. XLII p. 187. fqq. de Erectione Dicafterii & 
udicii Apellationis ; auf Chrift. Befoldi Difcurf. 
Joréco-tolicum de Apellationibus Edit. [I. 8. 
ubing. apud Cottam 1678. Typis Joach. Heinii; 
auf Antonii VV interi , Junioris Hirsfeldenf. J. U. D. 
Affeffarem five Confiliarium Judicial. Part. I. de Ju» 
dicio & Confilio ingenere, atque Perſona Affeffo- 
ris. Argentorat. 8. 1615. & Part. II. f. Tractatum 
de officio Affefforis, Argent. 1617. auf Henrici 
Boceri, Antecefforis Tubing. Difputationum Jurr- 
dic. Part IL. Claff. VI. Diff. 34. de Appellationibus 
p.756. ſqq. Bey welchen aud paífim der Unter 
ſcheid des Wuͤrtembergiſchen Hofgerichts von ane 

dern, angemerchet wird. "E 


Obfervatio H. 


Bon dem Wuͤrtembergiſchen Sofgericht ing 


befonbere find nachzufeben und burdyugeben : 1.) 
Das erneuerte Land» Recht P.I. Tit. 57. big 70. 
von Appellationen unb Procels. anderet Inftanz. 
2.) die Hofgerichts-Drönung befonders Ed. 1699. 
bep denen Alerhand Ordnungen , bey Gbriftían 
Gottlieb Roͤßlin in Stuttg. duod. 3.) Exc. Wolft- 
gangi Adami Schœpffi: J, U. D. Seren. Dom. NY ür- 
temb. Confil. & P. P. O. Tractatus Theoretico- 
Pra&ticus de Proceffu Summi. Appellationum Tri- 
. bunalısDucatus Würtembergici, quod Tubing 
. eft Stuttg. 1720. 4.92 Doc G. Hy Haberlini Re- 

- "I | sum 


| \ 
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. rum in Supremo Ducatus NX ürt. Appellationum , 
quod Tubingz eft Tribunali per 46.annos judica- ' 
tarum & transactarum continua Recenfio, Stutt- 
ard, 1720. 4to. Zo viel e8 zu gegenwaͤrtigen 
erbaben gehöret , fo fehen wir auf folgenbe 6. Stu⸗ 
e. Erſtlich auf ben etflen Urfprung unb Anord⸗ 
nung; Zweytens auf ben Ort; Drittens auf bie 
Fata; Viertens auf: bie Perfohnen ; Sünfftens 
auf bie Caufas ; Sechßtens auf das Anfehen und 
Gültigkeit diefes benannten Hofgerichtse 
| Obfervatio III. 


Vorderiſt ift die Srage: Wer dann der erſte 
Vrbeber biefes Hofgerichts fepe ? In Ermanglung 
authentifcher Documentorum fehlieffe id) aus bent 
Tübinger Vertrag und ben Land-Tags Abſchie⸗ 
den, daß der Urſprung darvon bey der Erection des 
Hertzogthums zu füchen fepe. Da heißt t$p. 299. 
Tom. 1. Würtembergif. Urfunden Moferi be$ Hofe 
aerichts halber. Nachdem Pralaten und gemeine Lande 
Schafft an Haltung unb Vollziehung beffelber: merdliches ge⸗ 
legen (o wollen wir folches fürter im Land mit ehrlichen frome 
men , verftändigen ge(bidten Perfohnen von Adel unb bec. 
Landſchafft befesen ,-unb daffeldig mit Do&oribus nit übete 
laden, auch die Fuͤrſprecher in denen Urtheln abtretten , und 
i biermabl Hofgericht halten laffen. Von denen 
iten ‘aber Des. eriten Hertzoss EBFRHARDI 
BARBA TI, finde diefes in der Oratione Fune- , 
bri, melche Cunradus. Summenhart de - Calw 
S. Theol. Profeffor 7. Idus Martii An. 1496. $t» 
balten, daß es in Differtat. Juridico. Politica de 
Jure Academiarum operis Politic. Argent. 1626. 
Differt. IV, pag. 76. feq. alfo beißt : Nonnul- 
las denique, (Eberhardus Barbatus) in fuo di- . 
4 ſtrictu 
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ſtrictu ſucceſſonum Confuetudines cum minus 
zquitatis continerent , etiam non paucis novis cori- 
ditis pro fua Provincia Legibus , ad zquitatis & 
Juftitiz reduxit lineam, atquehac in eadem re, ut 
fimilisequitas, quoad Succeffiones fieret in Prin- 
Cipatu contermino : occafionem ipfe preflitit, & 
initium Provincialis, feu Curialis fui Confiftorii 
quod Juftitix conducit plurimum ) ipfe Inftitutor 
& Ordinator fuit diligentiflimus. Es iſt abet vors 
bero fehon ohne Zweiffel ein gerbeiltes Hofgericht 
geweſen, und zwar wird nach Empfang der Say» 
ect, Diplomatum denon evocando & appellando, 
7— unter denen Wuͤrtembergiſ. Grafen ſchon 
als ein Confiftorium oder Judicium Provinciale fei 
nen Anfang genommen haben: Man befebe die Di- 
plomata in des Moferi Wuͤrtemb. Urkunden P. I. 
etlicher Rayfern CAROLLIV. 1361. p. 8. & p. to. 
SIGISMUNDI 1417. p. 15. und 1427. p. 19. FRI- 
.DERICI HI, 1444. p.2 t. 1463. p. 26. Cin Man- 
dat an bas Hofgericht zu Rothweil 1467. p. 33. 
Item Serneres Mandat 1468. ro: Jul. p. 36. So 
wird aud) ſchon des Hofgerichts, ald einer alten 
Graͤflichen Stepbeit in Wuͤrtemberg, in bem 
SKaupt-Privilegio MAXIMILIANI I. gedacht. Wie 
Der geneigte Refer in Henrici Martini Burckardi, ges 
weſenen Regierungs-Raths TBürtemb. Rlceblart 
Dreyer Privilegiorum , Exemtionis Fori, Auftrega- 
rum & deNon - appellando, Ludwigsburg 4. 1730. 
bin und Ber finden mag, befonders in ten Beylagen 
p. 134. fpq. welche Diplomata auch von Herm Re 
gierungs⸗Rath Chriftoph Carl Ludwig von Pfeil 
in dem Tractat de Meritis Seren. Domus Würtem- 


bergiczin Imperium p. 37. fqq. angeführer iud 
| | | ach 
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DORT Ehe fh nal anche. dere. 
Tach welchen Umftänden ein gedoppeltes Hofge⸗ 
ticbt unter denen Grafen zu Wuͤrtemberg in Stutt⸗ 
gardt und Tübingen muf geweſen (eon , wie bip jeßo 
nod) ein gedoppeltes ber» Bericht nemlich in 
Stuttgardt und Tübingen, ob unb unter der Staig 
in feinem Weſen bleibet. Wie aber laut des Muͤn⸗ 
ſingiſ. Vertrags 1482. beederley Land / Leut, mit 
ellen Schloͤſſern / Städten Doͤrffern / Leuten, 
Guͤlten / Guͤtera, Herrlichkeiten, Wiltpaͤnen Bes 
leiten / und allen andern Nutzen und Zugehoͤrigen in 
Eines ewiges Weſen ſind vereinigt worden : fo ift 
aud) aus Zweyen Hofgerichten nur Eines, für das 
gange Fand angeordnet worden, fo unter EBER- 
HARDO BARBATO gefchehen ift. | 
MamwhHhV. 


Wann wit aber nad) bem Ort fragen , wo ſel⸗ 
biges eigentlich folle gehalten werden ? foift die Ant» 
wort / daß diefes Hof-Gericht anfangs eigentlich 
Teinen gewiſſen Drt gehabt habe, ſondern nach Graͤf⸗ 
lichem unb Hochfuͤrſtl. Wohlgefallen bald da bad 
dort hat koͤnnen gehalten werden; wiewohlen nach 
Stifftung der Univerfitát, Tübingen ift benennet 

worden, welchen Ott 1514. endlich als den privilegit- 
ten Ort Hertzog Ulrich allein erwehlet hat, nachdem 
die Stadt Tuͤbingen und Amt, in dem armen Cunrads 
Krieg ſeine Treue und Huͤiffe Hertzogen Ulrichen 
geleiſtet und bezeugt hatten. Darvon Cruſius P. II. 
L.X c.4. p.182. ed. lat.5 51. fq. ſchreibt, und weilen 
olfo biefe Stadt Durch Die fuge Conduite (Vogt Breunings) 
beftánbig und getreu verblieben , fohat ſolches bem Durchs 
lauchtigſten Hertzog Ulrich bermaffen gefallen, baf er jhro 
aus befondern Gnaben und Ehren ein neues Sigill, Wappen 

und Sabuen , (zum Zeichen a. durch bic Treue der St 
ins. 
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Tuͤbingen bem Fuͤrſten fein Land umb Ehre aerettet worden) 
jtem bre) Feld»Schlangen gefandt , und noch darzu diefeg 
honorable Privilegium ertheilet/ baf tünfftig bin Das Wuͤr⸗ 
tembergiſche Hof Gericht immerbar zu Tübingen gehalten, 
und ob Die erheblichfte Urſach nicht verlegt werden folte, 
tole Fuͤrſtl. Brieff und Gigi ausmeifen. | 

Diet legen mir bem geneigten Leſer, Sertzog 


⸗ e 


Ulrichs Diploma yon diefem Privilegio bot Augen, 
welches hernach alle nachgefolgte Dertogen bon 
Würtemberg beftáttiget haben , tie felbiges mir 


* 


von Loͤbl. Magiftrat Tübingen ift communicirt 
worden. | | Ä 

"Dit IHeih son GOttes Gnaben, Herkog zu Wir, 
temberg und Sed , Graf zu Mompelgardt 1c. befennen und 
tbun Fund mit biefem Brief, ala in unferm Fuͤrſtenthum am 
ettlihen Drthen viel und mandyerlep Empörungen, Aufs 
zubrungen und Ungehorfam Handlungen jt begeben , fo 
wieder aber zu Widerfland berfelbtgen auch aus Nothdurfft 
manderley Sachen und Beſchwerden, und, unfern Land 
unb Peutben obgelegen , einen &anb«Zag fürgenommen, und 
ben in unferer Stadt Tübingen, durd Beyſtand Kayſerl. 
Maj. unfer$ Allergnaͤdigſien Seren, audy anderer unſern 
Herrn &ánágern , Ohaimen und Freunden Chur.· Fuͤrſten 
und, Fuͤrſten, geſannten, treffenliden Bottſchafften, in 
beofeyn piel unſerer Rath, Dienern anb Verwandten , von 
Graben frepen und Ritterihafft mit unfern Praelaten und ges 
meiner unferer &anbfdyafft unferà Surftenthums ganb , Leu⸗ 
zen , mit allen Berwandten, Geifil, und Weltlidhen, Lob, 
Ehr, DR um Unterhaltung , in vielWeeg betrat, und : 

äulegt ein Vertrag und Handhabung gemacht, und aufgee 
richtet ift worden , su Gott hoffend , bet werd und, une 
fern Erben und Nadyfommen‘, auch gemeiner unfer Rande 
ſchafft, mit alten Verwandten Fünfftiglich su viel guten und 
ſcheinbarlichen Aufgang, auch zu .. und Beſchir⸗ 
mung aller Erbarfeit btenen : &o fid) nun in Verhandlung 
ſollichs Land»Tags , auch in Annehmung und Vollziehung 
bes obgemelbten Verttags, unſer lieb getreuen Konrad 
Breuning, al unfer Vogt, aud) Burgermeiſter unb ide 
| xicht⸗ 
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vidt , Rath und Gemeinde unfer Stadtsund Amts Tuͤbin⸗ 
gen , gehorſamlich mit unterthänigem Fleiß unb erzaigung, 
wie (id) ftommen getreuen Unterthanen gebürt, wohl ge» 
halten haben , unb darzu aud) alß fib in unſer Stadt und 
Amt Schorndorff, ein fonder ohnerhört Empörung und Ohn» 
gehorfam wider und.erhebt , mie fid) ba8 in unferm und in 
unfer Landſchafft ußfchrieben erfindet, bie genanten unfer 
lieb getreuen Untertbanen von Tübingen uff unfer erfordern 
uns troͤſtlich zugezogen find , ber Meynung ung helfen , bie 
Dhngehorfamen und Wiederfpennigen su ſtraffen unb au ge» 
borfam zu bringen , um fold) Gutbat und Redlihhaltung 
ber unfern von Tübingenan ung , alf irem rechten natütlte 
chen Seren , in unferem fd)meren Anligen , für ander, alfo 
ftattlid) anibat , habend wir zu gnadiger Erfanntnuß und 
kuͤnfftiger Gedaͤchtnuß beffelben , ihnen ihr Wappen begna» 
bet und begabt , alfo , daß fürterhin ob ihrem alten Wap⸗ 
pen des Rothen Fahnens in einem gelben Feld, smeen Arm 
uͤbereinander gefchrendt , und in jeder Hand ein Hirſch⸗ 
Horn gefafft ſeyn fon, mie dann foldesin dem Fähnlein fo - 
wir ihnen in ihrem heimziehen gegeben haben aigentlich ge» 
fehen würdet; | | 

Deſſelhen fie und ihr Nachkommen mit Befiglung und 
in andern Weege , tie fid) gebübret, als für der Stadt» 
Recht ehehafftig Wappen gebraudyen , tragen , führen, unb 
uffſchlagen mögen, darbey ihr Nachkommen moͤglich ein Er⸗ 
innerung nehmen ſollen, tn bie Fuß⸗ Stapffen gleich ihrer 
Vor⸗Elter zu tretten, unb fid) redlich gu halten , damit fie 
das obgemelt erlangt Lob, Begnadigung und Erkanntnuß 
behalten und nit verliehren; 


Und damit auch unſern von Tuͤbingen um ihr obgemeldt 
re Handlung und Darſtreckung ihres Leibs unb 
Guths aud) etwas Ergötung künfftiglich empfahen , fo if 
unfer Gemuͤet, Wil, Meynung unb Verſchaffen, füruns 
unfer Erben unb Nachkommen , dag fürterhin allmegen une 
fer Hof» Gericht zu Tübingen ſeyn, bleib , und gehalten, 
unb nit ba bannen verandert werde , es waͤre bann Sad), 
baf fid) Eünfftiglich etwas fonber Urſachen, die und oder une. 
| —— , nnfetet Gelegenbeit nad) su folder Veraͤnderung 

emegten, begeben würden: batju [o baben miete E 


/ 
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dreyen Schlangen Begabet und fürfeben , fid) berfelben zu 
unferer unb ihrer Nothdurfft kuͤnfftiglich mögen gebrauchen, 
zu dem allem wollen wir nit deſtmuͤnder in ander Weeg der 
gemelten bon Tübingen Stadt und Amts als unfer lieben ges 
treuen frommen Unterthanen gnadiger Herr fenn und ihr Dee 
weifen Guttbat zu Gnabert und Guten nit vergeflen , Daß 
alles habend fie von unà inunterthäniger Dandbatteit ans 
genommen , und fid) erbotten , fürobtn tote Difber ihr Leib 
unb Gutb, au und ald ihrem rechten naturltd)en Heren treus 
Lich sufegen,, und ung nit zu verlaffen,, barum unfer Ges 
miüth , Wil und Gefallen ift / fo vern ſie und ihr Nachkom⸗ 
men in folder gehorfamt bleibend und beharren , bafbann 
unfer Erben der u ir Sutthatenaud) ingebend unb 
ihr gnädiger Herr jeyen. Mit Urkund bi Brieffs ber mit 
unferm anbangenden Inſigel verfigelt, unb geben iff zu 
- Gtuttgarbten uff Sreptag nad unfer lieben Frauen Himmels 
fabrt£ag , alf man zehlt von Ehrifti unfer8 HErrn Geburth, 
Fünffzehenhundert Vierzehen Jahre. 10.1. 
| | M. 5. 3. Würtemberg sc. 1c. 

- Und folches- Privilegium war fo gültig unb 
wuͤrckſam, daß nad)bembalb bernad) unter der Row 
niglichen Defterreichifchen Regierung 1521. ein 
Hof⸗Gericht zu Stuttgardt gehalten wurde, Die 
Tübinger aber fid) auf ihr Privilegium beruffende, 
niemand abfchicfen molten , felbiges Stuttgardter 
Hof⸗Gericht aufgeboben / und ein neues nach _ 
Tübingen außgefchrieben worden ift. Es bewei⸗ 
fen folches biefe beede Documenta , welche id) un» 

ter denen Quisquiliis Rejettaneorum annoc) ges 
funden und gerettet. habe. udi 5 
Roͤm. Kayſerl. Maj. Statthalter und Räte, 

Ihro Mai. Sürftentbumb8 Wirtemberg je» 

tzund zu Wormbs. 

Lieben beſondern vnnd guten Freunde, wir haben eu⸗ 

ner Supliciren vnnd anbringen, das Hof ˖ Gericht betreffen⸗ 
de durch zuſchicken der Rate zu Stutgartenn, veonnen 
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^ennb wiewol ſollich Hof⸗Gericht, tmonfer Martmillans von 
- Bergen abmweflenn , topl wir bp Kayſ. Maj. im Niderland 


geroefen find ,. vßgeſchrihenn, fo finden wir bod, Das c8 
nit on ſondex Vrſach, fonbet getreumwer guter Mäynung 
vff dismals von Tudingen gen &tutgatten erlegt iſt, vnnd 
nemblid) der Sterbenden lauffhalb, die fid) berfelben Zyt 


ſchwaͤrlich su Tuͤbingen ergeigtt , onnb niemands jich fo Furt 


ainer ſollichen SBefferung davon ir ſchrybt hatt mügen perfe» 


^ "ben , bari fo ift bas anhalten deren fo boren Ho Gericht 
Ju ſchaffen haben b ber Cantzly fo bapfer vnnd maniafaltige 
did) geihehen. In SSeclagung das inen ire kundſchafften 


Durch bie Sterbenden leuff abgangen vnnd empfallen , Date 


durch fie an icen Rechten verhindert merbenn vnnd kains vf» 


-frag$ bekommen mögen , alfo bag man follih Hof ⸗Gericht 


96 Not hat müffen fürnemen , onnb lenger Damit nit koͤnden 
ſtuͤllſton, es ift aud) barumb gen Stutgarten vnnd ntt ger 
 &übingen erlegt worden, das bie Bninerfitet uff baffelómal 
ſierbendshalb von Tübingen hinweg sogen , bnnb zu ſorgen 


{ 


188 , das die Byſitzer vnnd Perfonen sum Hof⸗Gericht gre 
hörig , nit lychtlich dahin möchten gebracht werdenn-, vnnd 
ift das nit geſchehenn euch oder yemannds zu wider, nod) in 


ainichen Weg su Abbruch oder Nachtail eumer freyhait, ba» 


benn auch mir Maximilian von Bergenn dess als obſtatt gans 
kain Wiſſen gehabt, dann wir euch vngern ainichen Abbruch 


— gberg)ngri(f euer Freyheit thun ober geſtatten wölten,barung 
diewyſ ed kuͤrtzin bald ber Zyt, vnnd Gelegenhait der Per⸗ 


ſonen denen das Hof ⸗ Gericht verkundt ift zu diſem mal ntt fart 
. "'pbermag geendertwerden , mie ir ſelbs su ermeſſen habt / fo 


iſt vnſer Beger vnnd freundelich anſynnen, it woͤlt off dismal 


vf oberzelten Vrſachen, alfo Gebult habenn vnnd ber Sach 


kainen andern Geſtalt dann wie gehert verſton vnnd uffnemen, 


Ld 


onber im Handelfüirgon , vnnd atn f eumernn Gericht ober 
aut moie ſich gepuͤrtt zu Beſetzung beffelben Hof⸗Gerichts 


ſchicken vnnd berorbnen , fo móflen mir darob vnnd Daran — 


fon » das ſollichs hinfürter on fonder ehafft Nott ntt mer fol 


geſchehen, ennb Damit ir erkennen das Unſer Will vnnd Ge⸗ 


| mt nit ſy euch ainichen Yngriff zugeſtatten fo haben mir ver⸗ 


fehenn vnnd bevolhen dag von Stund an einander Hof⸗Ge⸗ 
vidt, in bec zukunfftig Vaſtenn ſoll vßgeſchrieben wa 6 


^? 
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As er nun in das Zwanziaſt Fahr, e 
Can&len «tener. und SRegificatet war. — 
Anno Domini, M. D. LXXXV. 
Zuletzt folle nicht vergeflen, daß eine Renova» - 
tion dieſes Rath-Haufes Anno 1697. 1698. vorge⸗ 
nommen worden, unb 2100. fl. aefeffet babe, Date 
an 65o. fl. Freywilliges in unb aufferhalb der Stadt 
eigegangen fepe. | | 
Der Löbl. Magiflrat zu Tübingen beftebet ders 
malen aus folgenden Men.bris, als find: | 
i Stadtzund Amt Bode —— — 
Herr Johann Jacob Beutel, J. U- Lie. und Hoch⸗ 
fürftl, Negierungs - Math. | 
Bruuſgermeiſtere. | 
Her: Syobannes Harpprecht, J. U. L. Hofgerichts⸗ 
und Landſchaffti. Engeren Ausſchuß Affeffor. | 
Herr Simon Gbriftopb Sarwey, Senior Collegii, | 
und deffen 44.jähriger Affeffor, etat. 78. Jahr. 
Herr Johann David Berſtecher. | 
Her Zohann Michael Kohler, Amts Rechner. | 
pu Amts» Schreiber. —^— — 5 
Her Zohann Eberhard Renz, Not. Caf. Publ, 
| Stadt, Schreiber. 
Her: Johann Gers, $6. 0-77 


ichtere. — | | 
Her Johannes Hallwachs, Stadt» Otittmeiftet, 
Herr Georg Friderich Lenz. | 
Herr Gottfried Adam Fifcher. 
Her: Johannes Bedenknecht. 
Herr Georg Valentin Baur, 
Her Simon Rudolph Haußmann. 
Her: Johann Zacob Haug. ex | 
„Den Johann Paul Goitſchick, idc 7777 
Mo. o7 Raths⸗ 


Von dem Bofgericht in Tübingen, 117 
Mathe Verwandte, 
Herr Johannes Schuler. 
Herr Johann Chriſtoph Kieß. 
. Herr Philipp Jacob Schlotierbeck. 
Herr Georg Friderich Reiſig. 
| = Johann Jacob Kaͤhrer. 
e? Johann Chriſtoph Batz. 
Herr Johannes Wetzel. 
Herr Daniel Adam Kurrer. 
Her: Sebaftian Erbe. 
|. Der Johann Abraham Ulrich. 
eo Johann Michael Feurer, E 
Her: Georg Gbriftopb Menhenmajer , vormahliger 


ogt zu Gomartngen , unb vieljähtiger Ctabt»unb Amts 
Pfleger in Tübingen. 


Bon dem Hochfürftl, Hofgericht. 
TNR toit des Docfürftl. Sofgerichts at» 





dacht haben, daß felbiges auch auf biefent " 


und von ihme bafelbft dieCaufz decidirt werden, fo 
müfjen toit gleichfalls eine Eurke Nachricht darvon 
geben. Darbey man aber zum Voraus befennet , 
af der erſte Urſprung und Anordnung diefes Hofe 
gerichts dunckelift, ba befonders anfangs das Land 
getbetlet ate, und man alfo wenigſtens ad Ere- . 
ctionem Ducatus hingehen muß. nr 
Obfervatio I. JUNE 
Von bet Nothwendigkeit / Nutzbarkeit, und 
Anordnung dergleichen Appellations⸗Ober⸗Gerich⸗ 
ten alter und neuerer Zeiten, um der Partheylichkeit 
bet Unter- Gerichten, und unrechtem Urthel der Rich⸗ 
ter und Amt⸗Leuten, und denen Klagen der leidenden 
03. ^ Sw 


Stadt Rath⸗ Hauß feine Sefliones halte, - 
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voli. —— 
Partheyen zu begegnen, haben unterſchiedliche Au- 
thores geſchrieben; unb weiſen mir den geneigten 
Referer auf Nicolai Mülleri ab Ehrenbach Tractatio- 
‚nem de Principibus & Statibus Imperii Romano- 
Germanici. Tubing. 8. edit. II. apud Cottam 1671. 
P.II. c. XLII p. 187. fqq. de Erectione Dicafterii & 
udicii Apellationis ; auf Chrift. Befoldi Difcurf. 
Jorico-Policom de Apellationibus Edit. II. 8. 
ubing. apud Cottam 1678. Typis Joach. Heinii; 
auf Antonii V interi , Junioris Hirsfeldenf. J. U. D. 


Affefforem five Confiliarium Judicial. Part.I.de Ju» 


dicio & Confilio ingenere, atque Per’ona Affeffo- 
ris. Argentorat. 8. 1615. & Part. II. f. Tractatum 
de officio Affefforis, Argent. 1617. auf Henrici 
Boceri, Antecefforis Tubing. Difputationum Jurr- 
dic. Part. IL. Claff. VI. Diff. 34. de Appellationibus 
p.756. ſqq. Bey welchen aud) paffim der Unter⸗ 
fcheid des Wuͤrtembergiſchen Hofgerichts don ane 
bern, angemerchet wird. pe wc 


Obfervatio H. 


WVon dem Wuͤrtembergiſchen Hofgericht ins 

befonbere find nachzufeben und Durdygugehen :_ 1. ) 
Das erneuerteLand-Recht P. I. Tit. 57. bif 70. 
von Appellationen und Procels. anbetet Inftanz. 
2.) bit Hofgerichts-Drönung befonders Ed. 1699. 
bep denen Allerhand JOrbnungen , bey Gbriftian 
Gottlieb SRóflin ín Ctuttg. duod. 3.) Exc. NV olff- 

gangi Adami Schogpfli: ], U. D. Seren. Dom. Wür- 
temb. Confil. & P. P. O. Tractatus Theoretico- 
Practicus de Proceffu Summi. Appellationum Tri- 
. bunalisDucatus Würtembergici, quod Tubingz 
. eft, Stuttg, 1710... 4.) Doc, G. H, Hæberlini Re- 

. ed | ium 


— — — — — Bia ÀÀ — - 
— — — — ———————————— 
" " - 
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. rum in Supremo Ducatus "Würt. Appellationum , 
quod Tubingae eft Tribunali per 46.annos judica- : 
tarum & transactarum continua Recenfio, Stutt- 
E 1720. 4to. (Co viel e$ zu gegenwärtigen 
etbaben gehöret , fo ſehen wir auf folgenbe G. Stu⸗ 

cke. Erſtlich auf ben erſten Urfprung und Anord⸗ 
nung; Zweytens auf ben Ort; Drittens auf die 
Fata; Viertens auf-die Perfohnen ; Sün(ftene 
auf bie Caufas ; Sechßtens auf das Anfehen und 
Guͤltigkeit diefes benannten Hofgerichtse 

| Obfervatio III. 


—.. Dorderift ift bie Srage: Wer dann bet erfie 

Urheber diefes Hofgerichts fepe ? In Ermanglung 
authentifcher Documentorum fehliefle id) aus dem 
Tübinger Vertrag undden Land-Tags Abſchie⸗ 
den, Daß der Urſpruͤng darvon bey der Erection des 
Hertzogthums zu ſuchen fepe. Da heißt es p. 290. 
Tom. 1. Würtembergif. Urkunden Moferi be$ Hofe 
aerichts halber. Nachdem Pralaten und gemeine Lande 
ſchafft an Haltung und Vollziehung beffelber: merckliches ge» 

legen (o wollen mir ſolches fürter im anb mit ehrlichen frome 
men , berftánbigen geſchickten SDerfobnen von Adel unb bec. 
Landſchafft befesen ,-unb baffelbig mit Do&oribus nit uͤber⸗ 

laden, auchdie Fürfprecher in denen tictbeln abtretten , und 

ei viermahl Hofgericht halten laffen. “Bon denen 

eiten ‘aber des eriten Hertzoss EBFRHARDI 
BARBA TI, finde diefes in ber Oratione Fune- , 
bri, welche Cunradus. Summenhart de - Calw 
S. Theol. Profeffor 7. Idus Martii An. 1496. ges 

balten, baf «8 in Differtat. Juridico, Politica de 
Jure Academiarum operis Politic. Argent. 1626, 
Differt. IV, pag. 76. feq. alfo heißt: Nonnul- . 
Jas denique, (Eberhardus Barbatus) in fuo di- 

| 3594 ſtrictu 
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flriétu (ucceflionum Confuetudines cum minus 
zquitatis continerent , etiam non paucis novis con- 
ditis pro fua Provincia Legibus , ad zquitatis & 
Juſtitiæ reduxit lineam, atquehac in eadem re, ut 
fimilisequitas, quoad Succefliones fieret in Prin- 
Cipatu contermino : occafionem ipfe preflitit, & 
initium Provincialis, feu Curialis fui Confiftorii 
(quod Juftitie conducit plurimum ) ipfe Inftitutor 
& Ordinator fuitdiligentiflimus. Es iſt abet vors 
bero ſchon ohne Zweiffel ein getbeíltes Hofgericht 
geweſen, und zwar wird nach Empfang der Says 
ecl, Diplomatum de non evocando & appellando, 
T aes unter denen Wuͤrtembergiſ. Grafen fdyon 
als ein Confiftorium ober Judicium Provinciale fei 
nen Anfang genommen haben: Man befebe die Di- 
plomata in des Moferi Wuͤrtemb. Urkunden P. I. 
etlicher Rayfern CAROLLIV. 1361. p. 8. & p. to. 
SIGISMUNDI 1417. p. 15. unb 1427. p. 19. FRI- 
DERICI III 1464. p. 2 t. 1463. p.26. Sein Man- 
dat an das HDofgericht zu Rothweil 1467. p. 33. 
Item Serneres Mandat 1468. ro. Jul. p.36. Go 
wird aud) fcbon des Hofgerichte, als einer alten 
Bräflichen Steybeit in Würtemberg , in dem 
S)aupt-Privilegio MAXIMILTANI I. gedacht. Wie 
Der geneigte fefer in Henrici Martini Burckardi, ges 
yocfencn Nenierunas - Naths TBürtemb. Riceblart 
Dreyer Privilegiorum , Exemtionis Fori, Auflrega- 
rum & de Non - appellando, Ludwigsburg 4. 1730. 
bin und Bet finden maa, befonders in ten Beylagen 
p. 134. fpq. welche Diplomata auch von Herrn Res 
gierungs⸗Rath Chriftoph Carl Ladwig von Pfeil 
in bem Tractat de Meritis Seren. Domus Würtem- 
bergicz in Imperium p. 37. fqq. angeführer ud 
ü 
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Nach welchen Umſtaͤnden ein gedoppeltes Hofge⸗ 
richt unter denen Grafen zu Wuͤrtemberg in Stutt⸗ 
gardt und Tuͤbingen muß geweſen ſeyn, wie biß jetzo 
noch ein gedoppeltes Ober⸗Gericht nemlich in 
Stuttgardt unb Tübingen, ob und unter der Staig 
in ſeinem Weſen bleibet. Wie aber laut des Muͤn⸗ 
ſingiſ. Vertrags 1482. beederley Land / Leut, mit 
ellen Schloͤſſern / Städten / Doͤrffern / Leuten, 
Guͤlten / Guͤtera, Herrlichkeiten, Wiltpaͤnen / Ges 
leiten / und allen andern Nutzen und Zugehoͤrigen in 
Eines ewiges Weſen ſind vereinigt worden : fo ift 
aud) aus Zweyen Hofgerichten nur fEines, für Das 
gan&e Fand angeordnet worden, fo unter EBER- 
HARDO BARBATO gefchehen ift. | 
DEosvestHV, 


Wann wir aber nad) bem Ört fragen , too ſel⸗ 
biges einentlich folle gehalten werden ? foift bie Int» 
wort / daß diefes Hof⸗Gericht anfangs eigentlich 
Teinen gewiffen Ort gehabt habe, ſondern nach Graͤf⸗ 
lichem unb Hochfuͤrſtl. Wohlgefallen bald da bad 
dort hat koͤnnen gehalten werden; wiewohlen nach 
Stifftung der Univerfitát, Tübingen ift benennet 

worden, welchen Ort r5 14. endlich als Den privilegit- 
ten Ort Hertzog Ulrich allein erwehlet hat, nachdem 
die StadtTübingen und Amt,in demarmen Cunrads 
Krieg feine Treue unb Huͤiffe Hersogen Ulrichen 
geleiftet und bezeugt hatten. Darvon Crufius P. IM. - 
L.X c.4. p.182. ed.lat.5 51. fq. fchreibt , unb weilen 
alſo btefe Stadt Durch Die kluge Conduite (Vogt Breunings) 
beftändig unb getreu verblieben , fohat ſolches bem Durch» 
lauchtigſten Hergon Ulrich bermaffen gefallen, daß er jhro 
aus befondern Gnaden und Ehren ein neues Sigill, Wappen —— 
und Fahnen , (zum Zeichen, bafi burd) bie Treue der Stadt 
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Tuͤbingen bem Fürften fein Land und Ehre gerettet worden) 
jtem bren Feld» Schlangen gefandt , unb noch darzu bieíe$ 
honorable Privilegium ertheilet , bag kuͤnfftig bin ba8 Würs 
tembergifche Hof⸗Gericht immerdar su Tübingen gehalten, 
unb ohn die erheblichfte Urſach nit verlegt werben folte, 
wie Fuͤrſtl. Brieffund Sigill ausweiſen. | 

Hier legen wir bem geneigten Leſer, Sertzog 
Ulrichs Diploma von diefem Privilegio vor Augen, 
welches hernach alle nachgefolgte Joer&ogen von 
Wuͤrtemberg beftättiget haben, mie felbiges mit 
von Loͤbl. Magiftrat Tübingen ift communicirt 


worden. | 
Wir 1Hrid) von GOttes Gnaden, Herkog su Bür» 
temberg und Sed , Graf su Mompelgardt ıc.befennen und 
tbun Fund mit bicfem Brief, als in unferm Fürftenthum art 
ettlihen Drehen viel und mandyerley Empdrungen, Auf 
rührungen und Ungehorfam Handlungen fid) begeben ‚ fo 
wieder aber zu Widerſtand berfelbtgen aud) aus Nothdurfft 
manderley Sachen und Beſchwerden, und, unfer Land 
und geutben obgelegen , einen Land⸗Tag fürgenommen, und 
ben in unferee Stadt Tübingen , burd) Beyſtand Kayſerl. 
Maj. unſers Allergnadigften Heren , aud? anderer unfern 
* Herrn Schwägern , Dbaimen unb Sreunden Chur Fuͤrſten 

unb Fuͤrſten, gefannten , treffenlichen Bottſchafften, in 
bepyſeyn viel unſerer Rath , Dienern and Verwandten , von 
Graben frepen und Ritterſchafft mitunfern Prælaten und ge⸗ 
meiner unferer Landſchafft unfers Fürftentbums Land , Leute 
ten , mit allen SBermanbten , Geiftl. und Weltlihen, €ob, 
Ehr, Nutz, umtinterbaltung , in vielWeeg betrat, und ° 
zulegt ein Vertrag und Handhabung gemacht , und aufgee 
richtet ift worden , su GOtt boffenb , bet werd und , uns 
fern Erben unb Nachkommen, auch gemeiner unfer Lands 
ſchafft, mit allen Verwandten Eünfftiglich su vielguten und 
ſcheinbarlichen Aufgang , aud) zu Frieden und Beſchir⸗ 
mung aler Erbarfeit dienen : So fid) nun in Verhandlung 
ſollichs Land»Tags , auch in Annehmung und Vollziehung 
bed obgemelbten Vertrags, unfet lieb getreuen Konrad 
Breuning, ald unfer Vogt , aud) Yurgermeifler und an 
| | A | xicht / 
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richt , Rath und Gemeinde unfer Stadt ⸗ und Amts Tübine 
gen, n mtt unterthänigem Fleiß unb ergaigung,, 
wie fid) ftommen getreuen Unterthanen gebürt, wohl ge» 
balten haben , unb barju aud) , alß fi inunfer Stadt und 
Amt &dornborf, ein jonbet EM und Ohn⸗ 
gehorfam wider un3.erbebt , wie fi) Das in unferm unb in 
unfer Landſchafft ußfchrieben erfindet, bie genanten unfer 
lieb getreuen Unterthanen von Tübingen uff unfer erfordern 
. unà trofilid zugezogen find , ber Meynung ung helfen , bie 
Dhngehorfamen und Wiederfpennigen su fttaffen unb zu ge» 
borfam zu bringen , um fold) Gutbat unb Reblihhaltung 
ber unjern von $übingen an ung , alf irem rechten natuͤrli⸗ 
hen Deren , inunferem ſchweren Anligen , für ander, alfo 
ftattlid) anjógt , Dabenb wir zu gnabiger Erkanntnuß und 
kuͤnfftiger Gedaͤchtnuß deffelben , ihnen ihr Wappen begna» 
bet und begabt , alfo , daß fürterhin ob ihrem alten Wap⸗ 
pen des Rothen Sabnen ineinem gelben Feld , smeen Arm 
ubereinander geihrendt , und-in jeder Hand ein Hirſch⸗ 
Horn gefafft ſeyn fon, mie dann ſolches in bem Fähnlein fo - 
wir ihnen in ihrem heimziehen gegeben haben áigentlid) ge» 
fehen würdet; | 
.. . Deflelden fie und ihr Nachkommen mit Befiglung und 
an andern Weege , tie fid) gebühret, als für bet Stadt⸗ 
Recht cbebafftig Wappen gebrauchen, tragen , führen, unb 
ufffblagen mögen, barbey ihr Nachkommen moͤglich ein Er⸗ 
Innerung nehmen folent, tn bie Zuß+ Stapffen gleich ibret 
Vor⸗Elter zu tretten, unb fid) redlich zu halten , Damit fie 
ba8 obgemelt erlangt Lob, Begnadigung und Erkanntnuß 
- bebalten unb nitverliehren; | 
Und bamit aud) unfernvon Tübingenum ihrobgemelde 
— Handlung und Darſtreckung ihres Leibs und 
Guths aud) etwas Ergoͤtzung kuͤnfftiglich empfahen, fo iff 
unfer Gemuͤet, Will, Meynung unb Verſchaffen, füruns 
unſer Erben unb Nachkommen, ba fürterhin allwegen ume 
fer Hof» Gericht zu Tübingen ſeyn, bleib, und gehalten, 
unb nit ba bannen verandert werde , es waͤre bann Sach, 
baf fid) Eünfftiglich etras fonder Urſachen, Die ung oder une. 
* Erben , unferet &Gefegenbeit nad zu folder Beränderung. 
emegten , begeben würden: darzu [o haben mn E 


/, 
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breyen Schlangen begabet und fürfehen , fid) berfelben au 
unferer und ihrer Nothdurfft £üngttglid) mögen gebrauchen, 
zu dem allem wollen wir nit befimunder in ander Weeg der 
gemelten von Tübingen Stadt und Amts al unfer lieben ges 
treuen frommen Unterthanen gnadiger Herr ſeyn und ihr bee 
weilen Guttbat su Gnaden und Guten nit vergeflen , Daß 
alles babenb fie von und inunterthaniger Dandbarkeit ans 
genommen , und fid) erbotten, fuͤrohin wie bißher ihr Leib 
und Gutb , zu ung ald ihrem rechten natürlichen Heren treus 
lid zuſetzen, und unf nit zu verlaffen,, barum unfer Go — 
muͤth, Wil und Gefallen ift / fo vern ſie und ihr Nachkom - 
men in folder gehorfamt bleibend und beharren , daß dann 
unfer Erben der — Gutthaten auch ingedenck und 
ihr gnaͤdiger Herr ſeyen. Mit Urkund bif Brieffs ber mif 
unſerm anhangenden Inſigel verſigelt, und geben iſt zu 
Stuttgardten uff Freytag nach unſer lieben Frauen Himmel⸗ 
fahrt⸗Tag, alf man zehlt von Chriſti unſers HErrn Geburth, 
Fuͤnffzehenhundert Vierzehen Jahre. ꝛc. ꝛtc. 
| 1.9.3. Würtemberg 2c. 1c. 
Und ſolches Privilegium war fo gültig unb 
wuͤrckſam, daß nad)bembalb hernach unter der Ro⸗ 
niglichen Defterreichifchen Regierung r521.ein 
Hof⸗Gericht zu Stuttgardt gehalten routbe , die 
Tübinger aber fid) auf ihr Privilegium beruffende, 
niemand abfchicfen wolten , felbiges Stuttgardter 
Hof⸗Gericht aufgeboben / und ein neues nach _ 
Tübingen außgefchrieben worden ift. Es bewei⸗ 
fen folches diefe beede Documenta , welche id) un» 
fet denen Quisquiliis Reje&taneorum annoch ges 
funden und gerettet. habe. — i uM 
Oum. Kanferl. Maj. Statthalter und Räte, 
Ihro Mai. Sürftentbumbs Wirtemberg jte 
Bund zu Wormbs. | 
Lieben befondern unnd guten Freunde, wir Haben eu» 
ner Supliciten onnd anbringen, das Hof · Gericht betreffen» 
de durch zuſchicken bec Rate zu Stutgartenn , inar 
TE LM d | b 
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vnnd wiewol ſollich Hof⸗Gericht, in vnſer Marimilland von 


: Bergen abmeffenn , wyl wir by Kayf. Mai. im Niderland 


geweſen find , vßgeſchrihenn, fo finden toit doch, ba$ c8 
nit on ſondex Vrſach, fonbet getreumer guter Maͤynung 
vff dismals von Tirdingen gen &tutgarten erlegt ift , vnnd 
nemblich der Sterbenden lauffhalb, die fid) derfelben Zyt 


ſchwaͤrlich zu Tuͤbingen erzeigtt , vnnd niemands jich fo Furg 


inet ſollichen SSefferung Davon ir ſchrybt hatt mügen verſe⸗ 
' "bem , darzu fo if Das anhalten deren fo voren HofrSerict 
"au ſchaffen Daben by der Cantzly fo Dapfer vnnd manigfaltige 
did) gefhehen. In Berlagung bas inen tre Eundfchafften 
durch bie Sterbenden [euff abgangen vnnd empfallen , bate 


»durch fie an iven Rechten verhindert werdenn vnnd kains bf» 
^ttag$ befommen mögen , alfo bag man ſollich Hof⸗Gericht 


v6 Not bat müffen fürnemen , vnnd lenaer damit nit fönden 


ſtillſton, es ift aud) barumb gen Stutgarten vnnd ntt gen 
 &übingen erlegt worden, das die Bninerfitet uff daſſelbmal 
ſierbendshalb von Tübingen hinweg zogen , vnnd zu forgen 


/ 


1a3 , das bie Byſitzer vnnd Perfonen sum Hof⸗Gericht ges 
hörig , nit lychtlich dahin möchten gebracht werdenn-, vnnd 
ift das nit geſchehenn eud) ober yemannds gu toiber , noch in 


ainichen Weg su Abbruch ober Nachtail euwer frepbait ; ba» 


denn aud) wir Darimilian von Bergenn dess al8 ob(tatt gang 
Zain Wiſſen gehabt, bann wir euch ungern ainid)en Abbruch 


voder ngriff euer Freyheit tbun oder geftatten wölten,barung 
- Diempl e$ kuͤrtzin halb ber 3pt , vnnd Gelegenhait der Pere 


fonen benen ba$ Hop Gericht verkundt iſt zu diſem mal ntt kan 


pder mag geendertwerben , wie ir ſelbs zu ermeffen habt ;f6 


iftonfer Beger onnb freundelich anfpnnen, it melt vff dismal 
vß oberselten Vrſachen, alfo Gebult babennbnnb ber Sad) 


kainen andern Geftaltbann mie gehertverfion onnd uffnemen, 


fonber im Handel ffiegon , vnnd atn f eumernn Gericht oder 
SRaut mie ſich gepuͤrtt zu Befeßung beffelben Hof⸗Gerichts 


ſchicken vnnd berorbnen , fo mölen mir barob orb daran 


fon „das ſollichs hinfürter on fonder ehafft Nott ntt mer fol 


geſchehen, onnd damit ir erkennen das Unſer Will vnnd Ge 


mit nit ſy euch ainichen Yngriff zugeſtatten fo haben wir ver⸗ 
ſehenn vnnd bevolhen das von Stund an einander Hof⸗Ge⸗ 
vidt, in der zukuͤnfftig Vaſtenn ſoll vßgeſchrieben vnnd 2 


R] 
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euch zu Tübingen gehalten werden , wöltenwir euch vff cue 
wer ſchryben gnedig bnnb guter Maynung nit verhalten, 
Dat. Wornid den rbj. Tag January Anno Ehrifli prj. 
 Bnfetn lieben befondern und guten | 
Freunden Burger-Maiftern, Ges 
, tibt vnnd Raut zum Tuͤbingen. 


Maximilian von Berghen. 


Vnnſern Grus, fruntlichen Willen vnnd Dinſt zuuor, 


Veſten vnnd Erſamen Lieben beſondern vnnd gueten Frundt, 
Alls Ir Vnns vor diſer Zeit geſchriben, vnnd Ewr Beſchwe⸗ 
rung von wegen vnnd das das Hofgericht alher furgenomen 
vnnd geſetzt worden iſt, angezaigt, haben Wir euch bamalj 


widerumb geſchriben vnnd zu uerſteen geben warumb daſſel⸗ 


big geſchehen, vnnd zuſtund ſollich ewer Beſchwerd, an Statt 
halter vnnd Rhaͤtt fo htzo by Käyf. Mgj. ſyen fangen laſſen. 
Huch ſo bald zuuor vnnd Ge Wir ainich Antwuͤrt von gemel⸗ 
ten Stathalter ynnd Rhaten erlangt vnnd empfhangen, daß 
beruͤrt Hofgericht, auf Ewr Beſchwerd aufgehebt vnnd bias 
auf die zukuͤnfſtig Vaſten daſſelbig zu Tuwingen zu halten et» 
ſtreckht. So vnns nuu ytzo von Stathalter vnnd Rhaͤt offt⸗ 
gemelt Antwuͤrt vnnd daneben ain Brieff an euch wyſſennd 


— — — — — — — — ————— 


gufomenift. Schicken Wir euch benfelbigen hiemit zu, une 


gesweifelt zu werden, barinnen Befchaid finden, daran Ir 


bebig onnb zu gütem Bennegl. feyen, wolten Wir euch gue | 


ger Meynung nit bergen. Dat: Stuttg. den xxiiij. Tag 
Januarij. Av, prj. ^ 


Romiſcher Käpferlichl. May. Negenten und. 


Rhat Zre May. Gurftentbums W 
tembetg. ic. 
Den Beften vnnd Erfamen Vnſern Lieben 
befonbern onnb guten Srunden Obere 
vnnd Vnder · Voͤgten, aud) Burgermeie 
fiet, Gericht vnnd Rhat zu Tuwingen. 
Joh. Minſinger, Ppr. 
NB. Welcher ware ein Sohn Johannes Mynſin⸗ 
gers, Med. D. fo mit Eberhardo Barbato im gelobten 


b geweſen ift, * 


* 
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Dahero aud) erfolget ift, daß bif jetzo in Tuͤ⸗ 
* Bingen allein diefes Hochfürftl. Dofgericht gehalten 
wird. Und wurde damahlen, als die Tübinger kei⸗ 
nen Deputatum nad) Stuttgardt fehichten , ba$ 
Hofgericht dafelbft aufgehoben , und nad) Tübins 
gen ufammen beruffen, wie es auf bieftn Docu- 

. menten annotiret iſt. 


Obfervatio V. 


Was drittens, daffelbe von Anfang bIf jego 
für Fata und Begebniffe gehabt habe, ſolches fan 
aus Mangelder Nachrichten nicht gemeldet werden. 

Und hat diefes Dofgetidi das b. fonbere Unglück unb 
GSchadengehabt , daß fn bem Stuttgardtifchen groſ⸗ 

‚fen Cantzley⸗Brand / A, 1683. alle Alta Dicafte- . 
rialia anteriora cum Protocollis, ohne baf felbige 
wegen gang nabe bey bem Zimmer, wo fie berto 
tct waren, entjiandenen Brands, gerettet werden 
konnten, im Rauch aufgegangen, und nirgendher 
mehr zu erfegen find. Dahers nur die ACta pon 1672. 
übrig find, welche Herz Georg Heinrich Hzberlin, 
J. U. D. als damahliger Regierungs» und Hofge⸗ 
richts ^ Secretarius zu Stuttgardt 1720, von 1672, 
bif 1718. editet hat; bep melhem Scripto zumah⸗ 
len eine Zugabe von 33. Car 2 Hochfürftil. Wuͤr⸗ 
temb. Ginábigfter Refcriptotza , Hofgerichtlichee 
Decretorum, und Extrajudicial - Expeditionum , 
famt den Modo procedendi & petendi tot dem 

Hochfuͤrſtl. Hofgericht 1c. bepgefügetift. Demnad) 

- find auch bie áltefte Documenta pon erflerer Anords 

^ Wung diefes Hofgerichts berlobten gegangen, 

| Obfervatio IV. 


Nah der innern Beſchaffenheit diefes - | 
ME. ! ü 
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unb Hofgerichts fiehet man viertens aufdie Derfobs 
nen aus welchen diefes Hofgericht beſtehe? Wann 
wir nun D. D. Schapfhi Tract. de Proceflu c. 1I. 
de Perfonis Judicii Aulici pag. 1 5. fq. auffchlagen ; 
Yoann wir dDiegofgerichts®rönung befehen Part. I. 
"Tir. L II. IH, IV.fq. Wann man Winteri Affef- 
forem f. Confiliarium Judicialem P.I. C.HI. FS. 13. 
pag. 59. C. VI. S. 3o. pag. 134. &c.&c.conferitt: 
So beftebet das ganke Hofgericht aus einem Hop | 
Richter, zu welchem nad) Aufrichtung des Collegii 
Wluitris gemeiniglich bet Ephorus Collegii und 
Ober⸗Vogt von Tübingen erwehlet worden ; auß 
12. Aflefloribvs , welche in ovey HäncedenAdes 
lichen, den Gelehrten und den Landfihafftes — 
Danch eingetheitet werden , unb eínem Secretario: 
Der HofMichter muß allemab( ein Gelehrter von 
Adel ſeyn. Die Adeliche Affe(fores waren vor dies 
. fem faft gemeiniglich die Ober⸗Voͤgte; blegelebrte 
Affeffores find tbeils Profeflores Juris, tbeils 
Megierungs-Mäthesdie von der Landfchafft Banck 
wechßlen den Staͤdten nach ab , doch find Die Con- 
ſules von Tübingen undStuttgardt alg Ordinarii | 
zu unferer Zeit zutechnen. Die Perfohnen eines 
ſolchen befegten Hoſherichts befchreiber dieſer Anto- 
nius Winter, welchee aud) 6. Fahr darbey geweſem 
aber zuleßt zu denen Pontificiis übergegangen ift , in 
feinem Affeffore Judiciali P. II. von Anno 1615, 
welche wir biet vor Augen ftellen. 
Wilhelm ton Remchingen, Sof Richter, Oben 
Vogt zu Urach. 
ASSESSORES. 
Burchkatd son Weiler, Obervogt in Schorndorff, 
Furſtl. Rath. D Hanß 
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Dank Wilh. Goͤlderich von Sigmarchoven, Fuͤrſtl. 

Ober⸗Rath, jetzmaliger Statthalter zu Muͤmpelg. 
Ludwig von Hallweil, zu Beihingenzc, 

| | DOCTORES. | 

Heinricus Bocer 3 D. Fuͤrſtl. Rath und Profeſſor 

bey Loͤbl. Univerſitaͤt. | | 
Jacob Andler. D. - J— 
Samuel Banſovius. D. 
Joachimus Faber. D. 

| Landfchaffts- Bandk. | 
Johann Rauch , des Gerichts zu Tübingen, 
Johann Ludwig Herbft von Gtuttaatbt, 
M. Wilhelm Volz von Schorndorf, 
SECRETARIUS. _ 
M. Cyriacus Triher. _ -— 
Zu mercken ift, daß zu diefem Tribunal auch 

alle diejenige Perſohnen gehören , welche als Ordi- 
narii Dofgerichis Advocaten waͤhrendem Hofge- 
richt findrrecipirt unb approbiret worden , und zwar 
nad borhergegangener Petition und Examination, 
oder offentlichen von der Univerfitdt erlangtemCha- 
racter und Gradu. | 


Obfervatio VII. 


-. Ofaéfün(ftens die Caufasund Sachen / wel⸗ 
che für das Dofgericht gehören , anbelangt , fofan 
mau folches Deutlich finden indem fErneuert, Lands 
Recht P. I. Tit. 57. fq. in ver Sofgerichts⸗Ord⸗ 
nung P. IL. & III. ín Boceri Difpuc 3 4. Claff. VI, 
pag.756. fq. 776. fq. ín D. D. Schospffii Tradt.de . 
Proceffu Cap. VIII. pag. 5 3.fq. deFormalibus Ap- 
ellationis, Kur, eine Ideam und Generalc Erzeh⸗ 

ung davon zu geben, ſo mercken wir an, daß ra» 
| | 3 tione . 


* 
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: tione Materiz 1) feine Criminalia, Feudalia oder 
Ecclefiaftica dahin gehören , fondern lauter Civi- 
lia. 2) Keine Sachen, deren Æſtimation unter 
«o.fl. feye. Welche Summa aber nicht nad) bet 
Sentenz des vorigen Michters / ſondern nach der 
Petition des Aktoris betrachtet wird. 3) SYeicbt 
. Caufz primzx Inftantiz , e8 waͤre bann daß eine 
(Sade immediate in prima Initantia von ber Res 


gierung an das Hofgericht remittitet würde. Dann | 


da find in Wuͤrtemberg die Dorff-Berichte,von Dit 
fen wird auf bie Stade Berichte in denen Aemtern, 
von diefen auf die Ober⸗Gerichte in Tübingen ob 
der Staig, unb inStuttgardt unter der Staig appel- 
Uret. Von dieſen aber komt es erftan das Sofge⸗ 
richt. Dann das Appelliren uͤberhaupt nichts an» 
ders heißt, als ſeine Klage uͤber das unrechte Urtheil 
eines niederen Richters an den hoͤheren Richter brin⸗ 
gen, und von ihme den endlichen Außſpruch begeh⸗ 
ren und erwarten. Wer nun ſeine Sache dahin zie⸗ 
het, wird Appellans, welcher aber dahin gezogen 
wird, wird Appellatusgenenift. Dieſes nun muß 
innerhalb gewiſſer Seit geſchehen, welche Zeit Tem- 
pus fatale genannt wird, weilen, mann folche nicht 
beobachtet wird, man fid) der Appellation , mie 
in Communigefchiehet , verluftiget macht. : Dies 
fe Zeit iſt dreyfach / erftlich vonzeben Tagen Ap- 
pellationis interponendz , à fententia pronun- 
. ciata inferioris Judicis ; Hernach dreifig Tage, 
Appellationis introducendz & ACta atque Apo- 
ftolos five Libellos dimifforios &literas dimiífo- 
rias petendi; ferners wiederum 20. S ageIntimatio- 
nis ACtorum & Apellationis profequendz, unb die 
A&a qum Hofgericht einzulegen nebft Dem > 

| | e⸗ 


-— 
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Nach Verfluß diefer Zeit toit Dem Appellanten die 
Przfcriptio vorgehalten, Conf. Bocer. $, 70, fq. 


Obfervatio VIII. 


Endlich fecbficene folle man aud) der Auftori=- 
tät und Gültigkeit dieſes Hofgerichts nicht vergeffen. 
Solche erhellet vorderift aus der C'Gürbe , weilen es 
das bócbfte Gericht in Würtembergift , und bes» 
ivegen Supremum Appellationum Tribunal gt» 
nennet wird. Dann ob zwar zum Troft und zu voͤl⸗ 
iger Beruhigung der Würtembergifchen Unterthas 
nen , noch maiter ein Dochfürftliches Revifiong Ge⸗ 
richt der Hofrichtlichen Urthein , bey bem Hochfürftl. 
Regierungs⸗Rath in Stuttgardt, in Sachen, fo 
über zweyhundert Gülden fich Mui , geftattet 
wird : Uud ob zwar auch einige ausländifche Appel- 
lanten andas Kayferl. Lammer- Bericht , wofern 
fienicht renuncirt haben,die Sache ziehen mögen, fo 
gefchiehet Doch dieſes garfelten, ja kan gar nicht Kon, 
weilenda8Diplomadenon appellando illimitatum 
fepn folle , und bates überbaupt feine viele Exceptio- 
nes, mann man oon bem Ausfpruch Diefes Hofge⸗ 
ticbt$ meiter appelliren will. Es lobt derowegen 
diefes Hofgericht Erhardus Cellius in der Oratio- 
ne Funebri, welche er dem Chiliano Voglero 
J. U. D. & Prof, 1585. gehalten bat, ba et vonihme 
pag. 23. alfo fchreibt ; Anno 1557. Majus ad honoris 
emergens Faftigium , in numerum Affefforum Supremi 
Würtembergenfis Judicii, Confiftorium appellant , ver- 
no témpore tuit afcitus Voglerus, Hujus eft tamen Fori 
JEquitas, & Juftitie Adminiftratio , pari conjuncta cum — 
Auttoritate, ut abhocad aliud quodcunque magnum , ate 

ue in Romano Regno fummum , appellationis Jus omnis 
D Provincialibus fit praecifum. Eft autem hoellluftriffi- 
gi Principis Würtembergici fic Tubingae ordinatunt pru. 

S a dentia 
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dentia fumtibusque Confittorium 5. ut quatuor , caufig 
ommibus audiendis , & dijudicandis , aflideant-Nobiles, 
totidem Juris Do&tores , partim Confiliarii Principis , par- 
tim Profeffores Academici : Totidem etiam ex Ducali Pro- 
viucia dele&i Cives, (qui numerus tamen mutatus eft. ) 
Omnes hi pietate, do&rina, prudentia, &quitate , ju- 
ftitia , rerum experientia viri fpedtatiflini : quibus tamea 
omnibus Prafes € Judex Antefignanusnobilitate , do&ri- 
na, omnique Virtute judice vero digna, prafe&us ct, 
O felicem & beatam hoc Juftitie foro Wirtembergian, 
Conf. Przfat. D. Scheepffii Tra&tatui de,Proceflu 
.. przvixam.. Go etbellet auch ferner feine AuCtori- 
.. fát unb Anfehen aus bet Jurisdi&tion, melche bieft$ 
Hofgericht bat. Conf. Dn. Schepffium cap. I. 
S. VI. fq. pag. 11. fq. Und hat diefes Hofgericht 
. aud) das Lob, daß man ihme keine DartbeilicbEeitt 
Geis und interefirtes Weſen vorwerffen möge und: 
koͤnne, welches vor der gan&en ehrlichen Welt eine 
groffe Au&toritátertoecfet. Es bezeuget foiches An- 
ton Winter ín feinem Afleflore Judiciali P. I. c. IX. 
S. 13. p.222. Don feinen Zeiten, ba et alfo fchreibt, 
nachdem er von Dem AffeQu corrupto ex datione & promif- 
' fione geredet hatte. Hic occafione oblata non poffum non 
Würtembergici Dicafterii noftri mentionem facere honori- 
ficam , in aliis glorientur tribunalia cztera , nulli cedet no- 
itrum , quantum ad munerariam caftitatem , alibireferen- 
tes nofle res fortenonarduaeft ; hic fe prodidiffereferen- 
tibus, pro manifefto foret Juftitie ftupro , utquosoccul- 
tos effe dudum voluit Cam. Ord. P.1. Tit. xo. 6. Es ſoll 
auch: alibi vix forte audieris, qui pecunias reportaverit do- 
mum , nonacceptas dono munerisque : Hic nunquam au- 
dieris, qui offerre aufus , nedum qui oblatione admiffus 
fuerit, Avaritiam nofter fugito perpetuo &c. Won 
neuern Zeit zeuget der Alte Dr.- Ferd, Chriftoph. 
Harpprecht. in Refp. XV. num. 144. Daerd 
: > . 44 aer das 
Dicafterium Würtembergicum nennet Curiam 


Ec | (| 2 5 erudi- 
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eruditam & Juftitiz Studiofiffimam, und bezeus 
get, quodhoc Elogiofemper eminuerit. 


^A Obfervatio IX. 


Saoolches Hofgericht befteher dermahlen / da 
Diefes fchreibeaus folgenden Werfohnen , welche alfo 
in der Ordnung confignirt werden. 2 | 

Hochfuͤrſtl. Sof⸗ Richter. | 

Herr ANDREAS HEINRICH Freyherr von 
Schuͤtz / Herr zu Wuͤntzerhauſſen unb Neckar⸗ 
bauffen, Hochfürftl. Wuͤrtemb. Mit-Rormunds 
ſchafftlicher Geheimder Kath , und Ober» Hofe 

meiſter des Collegii Iluftris in Tübingen. 

ASSESSORES 

| auf dem Adelichen Band, | 
Herr FRIEDERICH BERNH. von Schmi® — 

— betg / Herr zu Steinsfeld , Hochfürftl QDüt^ — — 
tembergifcher Kath unb Cammer⸗Juncker. 

Stt CHRISTIAN HEINRICH von Soͤllnitz / 
Hochfuͤrſtl. Adelicher Regierunas⸗Rath. 

Herr CARL FRIEDERICA SCHERTEL, von 
Burtenbach zu Mauren, Hochfuͤrſtl. Rath. 

ASSESSORES 
auf der Gelehrten Band. 

Bert D. GEORG. FRID. HARPPRECHT, 
Hochfürftl. Rath und Profeffor Juris Ord. bey 
Loͤbl. Univerfitzt zu Tübingen. J 

Herr Licentiat FRID, HEINRICH GEORGI, 

. Hochfürftt. Wuͤrtemb. Regierungs⸗Rath umb 
Landfchaffts  Confulent. | 

‚Here Dr. CHRISTIAN HEINRICH HILLER, 
Hochfuͤrſtl. Kath und Profeflor Juris Extraordi-- 

! dic 9.3 | narius 


-. 34 Yonbem Sofgericbt ín Tübingen. 
narius bey Loͤbl. Univerfitzt. 

Herr JOHANN m DANN, Hochfürfil, 
— unb HofRath. 

Lic. JOHANN FRID. STOCKMAIER, 
Hochfüriil. Negierungs » Rath. und Landſchaffis 
Conſulent. 

Herr Lic, GiNTHER ALBRECHT RENZ, 


Hochfuͤrſil. Regicrungs: Kath und Profcffor 


Collegii Illuftris. 
| ASSESSORES. 
auf bem Landfchaffts- Band. 


Herr JOHANN DANIEL HOFFMANN,fanbe 


ſchaffts⸗Engern Außſchuſſes Affeffor und Suv 
as zu Stuttgardt. ^ 
JOHANNFRIDERICH JJEGER , fand» 
rs Engern ———— Aſſeſſor und Buͤrger⸗ 
meiſter zu Brackenheim. 
Herr Lic: JOHANNES HARPPRECHT,, Rand, 
fchafft-Engern Außfchuffes Aſſeſſor und SBuraet, 
meiſter zu Tübingen. — — 
I Hofgerichts Secretarius. 
Herr Lic. JOH, HEINRICH HOCHSTET- 
TER , Regierungs-Raths Secretarius Ord. 
Pfal. LXXXV. 9. 10. 11. I2. 13. 14. 





Ach daß id) hören folte, bag GOtt bet HErr | 


redete, daß er Frieden zufagte feinem Sol, und 
feinen Deam; ; auf daß fie nichtaufeine Thorheit 
gerathen. Doc) ift jafeine Joülffe nabe denen , Die 
ihn fürchten , Daß in unferm Lande ehre wohne, bag 
Güte und Freue einander begegnen ; Gerechtigkeit 
und Griebe fic) Büffen, daß Treue auf der Erden 
wachſe, und Gerechtigkeit von Dimmelfchaue. Daß 
uns auch der HER Gutes thue , damit unfer, p 


Von dem Franciſcaner⸗Cloſter in Tuͤbing. 155. 
ſein Gewaͤchſe gebe! Daß Gerechtigkeit dannoch 
vor ihm bleibe und im Schwange gehe! 
Das neunte Capitel 


* 


Don denen Klöftern, und zwar dem 
. Srancifcaner; Clofter. 
OS u find wir mitten inder Stadt, und müffen 





unferen Gang nad) mehrerern publiquen- 
Haͤuſern richten. Hier kommen uns vor dag 
Univerfitztss Hauß mit dem Anhang der andern 
Univerfitzts-Häufer, das Hochfürftl. Collegium, 
Die Stipendia: Allein da mir ing befondere auf das 
Alterthum feben, und hier die Häufer feinen Rang 
beben, fo werden wir zuerft unfere Augen wenden 


müffen auf Ä 
Die Elöfter. 
Obfervatio I. 


Dannesiffoffenbar, daß einige Manns: und | 
Weibs⸗Cloͤſter in Tübingen gewefen fepen, ehe die 
Univerfitzt it aufgerichtet worden. Unter folchen ift 

Das Erſte bas getvcfene Srancifcaner - CIos 
fter, deſſen Fundation auf das Jahr 1272. geſetzet 
wird, obwohlen einige e8 dem Auauftiner- Eloſter 
nachfegen, welches demnach unter Dfalg» Grafen 
RUDOLPHO II. dem Schärer möchte gefchehen 

Lyn, deme es zugefchrieben wird. Es ift aber Fein 
Prälat batínnen gervefen , unb hatman Feine völlige 
und fichere Nachricht darvon. 

Ann, 1413. wird eines Legats an diefes Cloſter 
gedacht, darvon Crufius P. III. Lib. VI. cap. 9. 
P. 22. ed. lat. p. 357. bie Befchreibung alfo meldet: . 
Ich Bruder T— iu Dielen Beisein Gerd, 
| | 7 | 


— 


ciæ Argentoratenfi I$; u Reign des Fortunati 
H 


156 Don bem Srancikaner-Clofterin Tuͤbintt. 
| pn toit bet Convent gemeiniglid) des Gloftetá zu Tübingen 


Francifci-Ordeng , bieman nennet Barfüſſen, tbunt Funde 
alleemánniglid) mit biefem Brief: Daß Unß bie Ehrwuͤrdige 
Stau, Anna, bie Nothhaͤfftin, Und unb allen Unſern tad» 
fommen , in Unſer obgenannt Elofter, lauterlich durch Gott, 
und burd) ber Seelen Henl millen , geordnet und gemadt 
bat, 4. Schilling, und-r. r3 Heller, ewiges Gelds, jahr 
lichen su richten, ıc. baf Wir und ale linfere Nachkommen 


: jahrlich ihr und ihres Manns Herr, Hanfen des Herterd 


feel. Syungfram Annen, ber Herterin, ihr Tochter feel. vnb 
Gerion be8 Herters ibr$ Sohns, und aler ihr Förderen und 
Ar geb e HA jährlich beacben ſollen, auf St. Ag 
ne8 Tag, der Heiligen —— bes Abends, mit emet 
Vigilie und Seel» Ve Und auf ihren Sag mit einer 
Seelmeß: tnb ſollen dud) 4. Kertzen brennen zu der Vigili, 
und zu bet Meß: tnb follen aud) ben Caplan de? Spithals 
zu Tübingen jahrli rufen su der Bigili, sc. _&efchehen «m 


eriten Sonntag nah Oftern, 9In. 1413. mit angehängten | 


Sigindes Gardians und Eonvents derBarfüfler. - 
Obfervatio II. 


Es müffen aber diefe Franciſcaner zimlich nad) 
unb nad) ibre Regul hintan geſetzt und anderer bofen 


ELeben nachgefolgt haben. Wie ihnen defmwegen ein 


gewiſſer Weingaͤrtner eine böfe Folgerung zuvor 
Schertz⸗ weiſe gleichfam prophec pet bat, ... 
Crufius P, IIT, L. VIII. c. r. p. 82. ed.lat.p.417. alfo 


Schreibt : So bat aud ein gemiffer Weingartner zu Tübin» 
"gen, RamensSosbart,ein poßirlicher Menſch, damalen su ben 
Franciſcaner⸗Moͤnchen zu Thing. gefagt: &merGlofter wird. 


noch zu einem Pferbftan verwandelt werden, und Die Moͤn⸗ 
chen werden (id) mit Det Zeit ihres befchornen Kopfs ſchaͤmen. 


"inb fo ift es aud) in bet S bat oon 1536. an gefiheben. 


Es blieben aber dieſe Srancifcaner bep ihrer Er⸗ 
fien Regul oon. 1272. bif 1446. da das Glofter an 
bie Recollecten , oder Patres Obfervantes , Provin- 

ue- 


4 
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Hueberg gefommen ; batoon bep Franc. Petri in 
feiner Suevia Sacra pag. 794. diefeg gelefen wird; 
So hat aud) (id) im Jahr 1446. ben 17. Mertzen ba8 Con- 
ventualep»Clo(ter zu Tubingen im Würtemberger:Land erges 
ben, und denen Obfervanten zugefagt , meilen Herr Graf 
LUDWIG von WBürtemberg, und feine Gemahlin MECH- 
TILDIS, eine gebobrne ‘Pfalsgrafin , foldye Reformation 
inftátibig verlangt haben. Zu dieſer Execution ware von | 
Dem Concilio zu Bafel abgeorbnet, P. Nicolaus CAROLI, 
Cuftos der Obfervanten und, Guardian zu Heidelberg. —- N 


Obfervatio III. 


Annachgefolgter Zeit mug diefes Elofter nach 
undnach abgenomtnen haben, bif e8 unter Hertzog 
ULRICH folte reformirt werden. Dann es heißt, 
A. 1537. fepe die Kirche , fo gemölbt gemefen, zu ci» 
nem Pferdſtall gemacht worden, melches (chon den 
Abgang anzeiget, dann darauf r«40. verbrannte in 
dern damahligen groflen Brand, das Elofter, der 
Chor unb Kirchen, e8 fepe aber der Pferdtſtail ger 
blieben. C'Gotbon CrufiusP.III. L.XI. c. 15.P.250% - _ 
ed. lat, p. 642. dieſes meldet, den 21. Sept. 1540, 
ba er von bermabligen Feuers⸗Brunſt, Deren wieder 
wird gedacht werden, fchreibet : Gleichwie vorhin in 
bent Srancifcaner» Cloftet alles, was am Chor und an der. 
Kirche hoͤltzern war, abgebronnen, unb (dier nut berlange, 
fteinerne unb gemolbte Theilder Kirche uͤbrig aeblieben, mel» 
cher vorhin, (rte ebmablen ein gemiffer propbesepet) in eis 
nen Pferdflall verwandelt worden. Es muß aber dems 
nach gegen Nord⸗Weſten, gegen dem Garten nod) 
etwas geftandenfeyn, doch leer von Mönchen, tveis 
fen bet Crufius zuerſt barinnen auch eine Zeitlana ges 
wohnt batte , ehe er fid) fein eigen Haus angefchafft . 
hatte, und eg erft 1587. vollends nad) unb nach 

abgebrochen worden. Da indeffen auch dee 
ues 3 5 üeffe /—— 


— 
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tieffe Brunn in biefem Cloſter 1571. in einem ſehr 
Falten Froſt⸗Winter den 1. Febr. eingefrohren mate. 


'" Obfervatio IV. 


. ..- $9b mir aber fehon oben über das Reben ber 
ey tancifcanet geklagt haben, fo bringen doch diefem 
- fhinoritenz Srancifcaner- Cloſter, unterfcyiedliche 
geweſene Conventuales, Ruhm unb Ehre. Unter 
melchen ohne Zweiffel geweſen ift ; PROBUS, Bis 
(hoff von Zul, ein Sransifcaner oder t'Dínorit/ 
ein gebobrner Tübinger. Gelbiger ware vorhero 
Lector in Coſtantz, und wurde hernach Bifchoff von 
Tull / Epifcopus Tullenfis, Als nun Pabſt HO- 
NORIUS IV. welcher eben MARTINO IV. fucce- 
diret batte, Durch ben Bifchoffenvon Frafcati (Car- 
dinalem Tufculanum ) in Gegenwart des Kaͤyſers 
RUDOLPHI, zu Würsburg, dahin ein Reichs⸗ 
"Sag ausgefchrieben ware, ein Viertelvon allen 
geiftlichen fEintünfften forderte, murbe ein Auffs 
lauff von Prieftern unb Mönchen ,. baf der Sardınal 
fich feines Lebens verfahe. Nachgehends als es file 
geweſen, ftund Er Probus offentlich unter den Ertz- 
Biſchoͤffen, Bifchöffen , Prälaten und Mönchen 
auf, ftellte ſich auf ben Tauffftein, und proteflirte 
tnit erbabenet Stimme dargegen. Worüberer aber 
feines Biſchoffthums erfeger , und wieder in feinen 
Drden geftoffen worden ift. Db er wieder in dag Tuͤ⸗ 
binger⸗Cloſter, oder nach Eoftang gekommen fepe, 
iſt ungewiß, und nicht zu determiniren. Es verdies 
net aberdie Sache, baf der Lefer die ange Hiftorie 
. beobachte, wie fie von Aventino L. VII. Ed. Ingol- 
Ttad. p. 714. 715. weitläufftig erzehlet wird. Aus 
felbigem haben e$ andere Scriptores genommen, bat» 
| Ä unter 
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unter aud) Joh. Georg. Lairiz, in feinem Iiömifchen 
Pabſts⸗Thron. Bayreut. 1684. p. 681. q. zu sel) 
len iſt. ch will bep bem Crufio P. III. L III. c, 8. 
ed, 'Tub. Germ. p. 857.858. ed. lat. p. 164. fq. ad 


An. 1287. bleiben, unb deffin Worte anführen: 
Probus, ein Srancifcaner, (fo meldet bie &ad) Aventin.) 
Biſchoff su £ull, ausder Stadtder Tubier in Schwaben ges 
bürtig, Grfláret ber Heil. Schrifft, fo nad) felbigen Zeiten 
ungemein berebt , und viel damit auszurichten im Stand 
mar, flellte ſich aufben Tauff» Stein, und fieng an : £iebfte 
Amts Gehulffen! mie lange werden fid) bod) bte Habichte 
zu Nom unfere Gebult, wilnicht fagen £ummbeit , und sum 
gröften Nachtheil zu Nur machen ? mie lang werden wir noch 
ſolche Schandthaten, Geig, Hochmuth und üppigen Pracht 
an ihnen zu ertragen haben ? Dieſe Ertz ˖ Juden werden eine 
mal nicht baͤlder nachlaſſen, als biß wir ale Bettler und elen⸗ 
de Selaven ſind. Durch unſere Uneinigkeit wachſet das Ubel, 
und bekommen jene Voͤgel Sicherheit. Es werden die Chri⸗ 
ſten, ſo lang jene aufrecht ſtehen, den Frieden nicht unzer⸗ 
bruͤchlich halten, den Degen nicht in der Scheide behalten, 
und nicht fromm unter einander leben doͤrffen. Neulicher Zeit 
haben ſte die Sachſen und Schwaben, (Philipp und Othon) 
hinter einander gehetzt, Darauf ben Hochſeeligen Kayſer Fri 
derich 11. fo ber Chriſtenheit fo nutzliche Dienſte that, dann 
Conrad IV. Hoͤchſt⸗ madere Schwaͤbiſche Fuͤrſten um Das 
Kayſerthum und Leben gebracht. In Teutſchland ift inzwi⸗ 
ſchen von dem Teuffel und denen vornehmſten Bedienten des 
Anti⸗Chriſten das hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Ubel ber Uneinigkeit aus⸗ 
geſtreut worden. Folgender Zeit haben die gottloſe Pabſte 
Conrad, einen hoͤchſt. unſchuldigen Herrn von ber allerbeſten 
Art, ſo von denen Glorwuͤrdigſten Kayſern abſtammte, da 
er fein Erb⸗Gut dem Voͤlcker⸗Recht nad) einnehmen wollte, 
hinterliftig » unb betruͤgeriſcher Weiſe aufgefangen, und 
hoͤchſt ⸗ grauſam hingerichtet: Nach dieſem bie Schwaben 
unb Frantzoſen nur fid) sum Schauſpiel und Zeit Bertreid in 
einen Krieg verwidelt, unb endlich wider bie Letztere bie 
Spanier aufgemiegelt. Nunmehr aber wollen fie uns wider 
bie Könige aus Frauckreich und Spanien, fo unfere Anvers 
wandte und, ehmals ans Teutſchland in Ihre gegemmärtige 
Zur ander 


L| 
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fánber gesogen find, aufbringen. Dendet daran, mas vor 
12. Jahrenjene jaubere Zehende Gregorius mitdenen Zehen. 
benangefangenbat, Eingleiches hatder Vierte Honorius 
mit Dem Vierten Theilvor. Damit der wachſame Gregorius 
j:ne uns mauſen möchte, heßteer Die Scythen, Araber und 
Zürden wider uns auf. Ich mill gelogen haben, wo ſie nicht 
lieber ſehen, bag es jenen, (als dürch fie groſſen Zoll fiſchen) 
wohl gehe, als uns, u.f.w. Demnach, in Chriſio anbád» 
tige Vaͤtter, wachet auf, ſchaffet Rath, ſpringt bem Elend 
bey, werdet geſcheider unb vertheidiget Das gemeine SiBefen, 
Unſere Vor⸗Elter, fo nicht unter dem Roͤmiſchen Reich fun 
ben, haben bannod) Die Römer, ob fie ſchon Beſieger derer 
Voͤlcker, Heren über alles, und Bezwinger des Grbboben? 
mater, nicht fogar bey ihnen aufkommen laffen, fonbern ihr 
Reich mitdenen Waffen zertrennt, Wir aber ſollen fo juns 
gen und weibiſchen Leuten ( id) mill kein anzuͤglichers Wort 
gebrauchen)-gutwilig ald Sclaven dienen ? Was der Car- 
dinal on Frafcati por ein SDurfd) feye, weiß id) gar wohl. 
Ein Geld⸗Igel ifter, wuchert in der Frohn, handelt hoͤchſi 
meinenbig , unb tfteitelenber Sclav bom Gelb. Ich frage 
‚nach feinen Drob» Worten wenig oder garnichts, unb beruffe 
mic) auf Die gange Ehriftenheit auf Erden. So lautete fei» 
ne Rede, melde jedermann, unb zwar fo gefiel, daß man 
bic Verſammlung unverrihteter Dingen aufhub. Das 

Eonnte der S übinger. | 
So ift auch hier der Paulus Scriptoris Yon 


Weil im Schönbuch gebürthig, nicht vorbey zu ges 
ben, welcher als Guardian in biefem Minoritens 
SrancifcanersElofter geftanden, und 1504. im Clo⸗ 
ſier Kenferberg geftorben ift. Selbiger hat guten 
Applaufum im Dociten gehabt , mare auchein guter 
Mathemäticus, Jurift undLinguift, ımd defendirte. 
unterſchiedliche Wahrheiten, gegen bie Päbftifche 
G»opbiftetey. Seine Explanatio über L.I. Senten- 
tiarum Scoti folle das erfte Buch ſeyn, welches in 
Tübingen fepe gedruckt worden. Er hatte aber den 
Daß vieler bon feinen Mönchen auf fich gaben, bes | 
E onoet 
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ſonders weilen die Auguſtiner⸗Moͤnche auch ſeine 
fleißige Zubörer waren. Db nun fie auch die Haupt⸗ 
Urheber geweſen ſeyen, daß er andere wohin wandern 
muͤſſen, oder ob ſeine Freyheit im Dociren, da er als 
ein Teftis Veritatis angefuͤhret wird, ihme diefes 
erwecket babe , laſſen roit bec Unterſuchung des Leſers 
über.  Gelbiger aber Fan ben weiteren Unterricht 
hohlen aus Crufii P. III. L. IX. c. 8. p. 1$0. edit. lat. 
p. 509. «10. undvornemlic) aus Deren Joh. Jacobi 
Moferi Vitis Profeffor. Tubingenf. Ordinis Theo- 
logici Tubing. 1718. p. 6a. qq. welcher toeitláuffig 
von ihme handelt. | 
Gleichfalls folle den Sebaftianum Münfterum 
nicht unberuͤhret laffen, von beme Crufius P.IILL.X. - 
C. 5. P. 184. wr 554. meldet ‚daß erein ES 
ciſcaner⸗Moͤnch in Tübingen geweſen fene. Seine 
orte find dieſe: Als (id) 1515. Schaftian Münfter zu - 
den Srancifcanern nad) Tübingen begab , batte er alda Ge⸗ 
legenheit, Die Mathematifche Kinften, welche bet berübme 
te Mathematicus Stoeffler damahlen profitirte ' gruͤndlich zu 
erlernen, und machte ſich durch ſeinen groffen Fleiß dieſen 
Mann ju einem folben Freund unb Sönner, daß er ihm al» 
les dasjenige, was er kuͤnſtlich und finnreich ausgearbeitet, — 
absufßpreiben gab, welches aud) Stoefklero felbften nachges 
hends au Sutem kam: Dann aldAnno 1534. ale feine Bits 
Her und Inſtrumenta famt bem Philofophifchen Facultzt.. 
Hauß im Rauch aufgegangen, würde von feiner Arbeit und 
Schrifften wohl nichts übrig geblieben feyn, wann nicht Mün- 
ſterus vieles barbon in Ahſchrifft gehabt, unb alfo gerettet 
hätte. (Urftifius) Diefer Münfterus fo 1489. in 9a» 
gelbeim gebobren rare, verließ hernach diefen feinen 
Srancifcaner» Drden, darein er fid) in Heidelberg 
begeben batte, von dannener nad) Tübingen gekom⸗ 
men ift, aber von bier nad) Heidelberg wieder alg 
Doßs Prediger zuruck Fame ; unb gieng zu denen Pros 
-— | ze teflanten, 
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teftanten, fuccedigte Pellicano in der Debräifchen 
Profeffur, und wurde endlich Profeflor Theologiz 
su Bafet, ftatb aud) bafelbft 1552. an der Peft, und 
ift fein Epitaphium in Dem Münßer zu fehen. o 
mare auch diefes fein Elogium, daß man ihne den 
teutfchen f£(oras und Strabo nennete, Seine 
Scripta recommendiren fi) ſelbſt. Conf. Lexicon 
Báfilienfe. Edit.I. T.III. p. $91. Lexicon Buddea- 
num Lipf. Ed. I. P. IlI. p. $78. LexiconHiftoricum 
Hofmanni Edit. Lugd. T. III. p. 236. Freheri Thea- 
trum P. IV. p. 1453. Pantaleonem p. III. p. 342. 
Das zebende Lapitel. 
Don dent Collegio Illuftri. 


TR diefeg Francifcaners Elofters Afchen ka⸗ 






me ein fchöner Phoenix hervor , ich will fo 
viel fagen : Es wurde an deffelben Stelle 
und Grund aufgefuͤhrt J | 
Das Collegium Illuftre , oder das 
Fürftl. Collegium. | 
Solches ift als eine Sürften » Schule, auf bem 
Platz diefes abgegangenen Francifcaner « G(ofter$ 
aufgebauet worden. | 
' Obfervatio I. 


.. 9: Babe zwar in AGtis Provincialibus Ducis 

. LUDOVICI geleſen, daß man erſtlich Diefes Fuͤrſtl. 
Collegium, nahe bey dem Univerfitzts Hauß bat 
aufbauen und anordnen wollen , unb in diefem End» 
zweck, bie Burfam unb Facultzts-Häuffer der Uni- 
verfitzt wollen abfauffen : nachdem abertheils die 
Situation des Platzes, Der ungleich ift , nicht ges 
fallen hatte, theils andere Hinderniſſe in an 

( 


n 
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mn nn 
den , fo fiel die Wahl auf ben Platz des Francifca- 
ner Cloſters. Und wurde bey einer Fürftl, Vifita- 
tion Det Univerfitzt 1564. deliberitet, wie man 
in biefem Paarfuͤſſer Elofter ein neues Collegium 
aufrichten tónnte ? diefes nun fieng man auff Bes 
fehl des Hertzogs Ludwigs von 1587 an, vollends 
abzubrechen , und wurde bernad) 1589 der efte 
Stein gelegt. Weilen diefesin bie Lebens Zeit Cru- 
fu hinein lauffet , fo wollen wir das mehreftemit fel» 
nen eigenen Worten bemercfen, alseines Zeugeng, 
der €8 felbften gefehen und beobachtet hatte, Diefer 
fagt P. HI. L. XH. C. 33. p. 367. ed. lat. p- 805. 
In der Mitte Diefeg Monats (Der, 1 $87.) fieng man zu Tür 
Dingen an , ben Theil des Paarfüfler Elofters, (batinnid) 
bot Zeiten gern bet gegen bem Garten oder Nies 
bergangttebet , adzubrechen , weil Der Sütftein neues Col- 
legium für bie Studenten an biefem Srt aufrichten molte. 
Und fabttet c. 34. pag. 369.ed.lat.p. 808. alfo fort: 
1589. ben 7. Matt. Abends um 4. Uhr, ift zu Tuͤbingen auf 
der Abend Seite der erfie Stein be8 neuen Studenten 
Collegii (mo zuvor ba8 Francifcaner Cloſter geftanben mat) 
geleget worden 5 barbe 12, Magitter quf bem Fuͤrſtl. Sti- 
pendio (welches or Zeitenein Auguftiner €[offer mat) eine 
Mufic machten. . Darauf ift ben 3o. April, Diefes Jahrs um 
halb ro. Uhr auf dieſen Stein nod ein anderer Stein geleget, 
und in dieſem eine Eupfferne platte mit ber Inſchrifft · Dier 
fes Collegium babe Hersog fubtvig bon ABürtem- 
beto geftifftet : eingeſchloſen morben, famt einem Gag 
weiſſen unb einem Glaß rothen Weins. Hernach wurde nod) 
ein anderer Stein darauf gelegt. Der Baumeifter war, 
Georg Baͤr, welcher im Namen des Furſten jenen Stein 


gelegt. E . 
| Obfervatio II. | 
Ferners meldet er Paralipomen. c. 6. p. 411, 


ed.latp. 2:.fq. Es ift nun aud su Sübingen ein neues 
Collegium von bem Durchlauchtigſten Surften Qro, 
. m 


/ 
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mit groffen Koften erbauet worden, baf barinn Junge Fürs 
. flen, Grafen, EdelsLeute, und anderer reihen unb Chr: 
lihen Kınder um einbilliges Gelb ernaͤhrt und behalten wer» 
ben, wobey Die Haußhaltung und Aufiiht , was bte Stu- 
dien ub das Leben betrifft, auf Das forgfältigfte angefteNet 
ift. Man hat ed auf bem Plag gebauet, mo vorher Das 
Srancifsaner-Elofter geladen. Die Für&efte Befchreibung 
iſt biefe : An. 1589. 8. Sv erts iſt daſelbſt der erſte Stein unter 
- einer Muficvon 12. Cloſter⸗Magiſtern, auf der Seiten go 
gen Abend gelegtworden. Die Figur des neuen Colegti 'f 

sicredigt, bod einen Theil länger. Das Gebäude beſtehet 
. aus Quader » Steinen. _ Ste gróffere Thur flebet zwiſchen 

Morgenund Mittag: Diekleinereabergegen Mittag. Auf 
ber Seiten gegen Morgen und Mittag find nur 3. Gänge, 
oder &ommerlauben : “eine über der andern, von ber Erde 
bis unter. das Sad, mit ſtarcken Säulen unterflüget , bit 
‚zum Aufsund Abgehen, ober bie Komödien su fehen, fo un 
ten im ge ebalten werben, dienen. In bem S bürnlein 
fiber der groͤſſern Thür, finbsmeptibren, einejiehet auf Die 
Gaffen, bieanberein ben Hof. Auf ber &etfen gegen Abend 
find seen groſſe Bein Seller unter bec Erde, und auf den 
felben viel Eleine. Zwiſchen ben gröffern Kellern find zwey 
Back⸗Stuben⸗ Liber Der Erde find 3. Stodwerde biß zum 
Dach: Fm Unterften eine groſſe Kuͤchin, Stuben unb breg 
Schlafzimmer 5 aber aud) nod) zwey andere Stuben, und 
fechs Schlaff Zimmer. In. bem andern und Dritten &tod 

werd find viel Stuben unb Cammern , Darzwifchen ein Gang, 


ber diefeundjenevoneinanderabfondert. Unter dem Sade 


, find zwey Stuben , vier Cammern ein Frucht-Boden, und 
tiber dieſem nod) einer. Auf der Mitternacht⸗Seiten, find 
unter ber Erde alerhand Gerpólber, ald ein Baad, Speiß» 
Sammern und andere. Uber der Erde find gleichfalls drey 
Stockwercke: Im erſten / mann man bom Hof hinein geht, 
ift zur Rechten ein groffe8 Auditorium, zur bincken gleichfalls 
eine grofle, unb bte gemeine Speiß» Stuben. m andern 
Stockwercke iſt eine 9t. je Pauben, unb gegen ben Garten, 
| bet gleich Daran anf dieſer &eitenift, ein febr groſſes Zimer, 
porn Bibliothec fleht : Ferner Die Wohnungen für Die 
ornehme und Adeliche jugend. Im dritten &todmerd ul 
EN ein 


€. 


ein Gang, und auf beyden Seiten gegen bem Garten ſechs 
Stuben unb Cammern barans Unter welchen bie zwey Furfte 


legio abet geht man butd) Schneden hinauf, die in zwey 


groffen Thürnen kuͤnſtlich gemadt(nb. Der Bach, bie9[m,- 
mer genannt, fließt unter bem Gebaͤude duch. Aufden Thür» 
nen und andern Gipffeln ſtehen verguldte Kugeln, In bem 
ſehr weiten Hofe ift ein Brunnen lebendigen Maſſers, mel» 


Heer Dean hat einen ane 
genehmen Profpe& über Die Stadt. Die Statuta und Das 


Hausweſen fepnb herrlich eingerichtet. Doch genughiervon 
Endlich meldet et Paral. c. 28. p. 470. ed. lat. p 


gere tn des berühmten Sübingifdyen Furiften unb Profeffo- 
ris, Heinrich Bocers Hauß. Ferner ic. 


"Dif bíeber haben toit den Crufium angehört, 
welchem defto mehrers zu glauben ift, als er felbft 
alles angefeben und. in der Erfahrung gehabt hät. 

fupplire aus andern Documentis folgendes, 
Es batte seen Chriſtoph ſchon ernftlich den 

aßt gehabt, ein folches Collegium 
nur für Fürftliche und andere hohe Derfonen in Tits 


sen laſſen, wieman in biefem Barfuͤſſer⸗Cloſter ein 
Zr ^| 0$ neues 
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neues Colleg. aufführen koͤnte? Er uͤberlieſſe es abet 
feinem Sohn LUDO VICO gleichſam Tefiaments- 
aweife. Diefer brachteden Bau in Stand,und Her 
609 FRIDERICH gabe bie völlige Luftre Vermeh⸗ 
rung unb Vollendung darzu: fo daß CHRISTO- 

PHORUS, Primus Motor, LUDOVICUS Funda- 
tor, unb FRIDERICUS Amplificator, Illuftris Col- 
legii Tubingenfis genennet werden. Conf. Thc nz 
Lanfii Orat. pro Collegio Illuftri , in Mantiffa Con- 
fultation. & Oration. Tubing. 1656.in OCt.'p.640. 
(qq. und J. C. Rumetfchii Charitum & Charitino- 
. rum Applaufum ad Ducem EBERH. LUDOVI- 
CUM Tub. 1693. fol. p. 27. & p. 68. (q. Seyfridi 
XGreifen Nobilis Auftrial, Orationem de Laudibus 
Xlluftris Collegii novi, quodeft Tubingz 1608. 4. 
Friderici Chriftophori à Merlau, Gentil Homme 
Heffien, la Gloire de Wirtemberg, que l'Empire 


recoit du College Illuftre, qui ét à Tubing. 1674 


. ol. Tub. 1675. | 
Obfervatio HI. 


Ich führe hier einige Worte an, aus der Ora- 
tione Funebri, welche diefem Hertzog Ludwig / fo 
den 7. Aug. 1593. geftorben, der damahlige S übins 

giſche Gan&let Dr. Jacobus Heerbrand in eben Dite 

em Collegio gehalten hatte An. 1593. welche dieſe 
ache ins beſondere angehen, unb fo wohl von bet 
Fundation als Einweybung deßwegen ein Zeugniß 
abgeben. Alſo fommt vor p. 29. fqq. Es habe dieſer 
Hersog LUDWIG ein Dendmahlfeiner Liebe und Gunſt in 
SBeförderung der Gelehrſamkeit in befonbere auf bie tad» 
welt, mit dieſem Furſtl. Collegio ftifften wollen, welches et 
son Grunb auf neu erdauet, und fiber 60000. Äureos oder 


Ducaten Darauf gewandt babe, Er habe es and) mit. A | 
: 9 | 
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nothwondigen Intraden unb anderem begabet, baf Fürften, 
Grafen, Baronen, Edeleute unb anbere niedere junge pere 
fobnen, melde in Tübingen ſtudiren wolten , nicht allein, 
umſonſt eine bequeme Logis haben möchten , fonbern aud) die 
Speifung ein jeglicher feinem Stand gemäß, und nad) feinem 
eigenen Splendor und Hoheit um billigen Preiß genietfen 
koͤnnte; Ale aber zugleid) Den Genuß guter angeordneter 
| Difcplin, und dungen der Gottesſurcht, und anderer Kite 
terlichen Bxercitien zu Ihrem Beften hatten. Darmitaber, 
fahrt Heerbrandus fort,aud) Ausländer und Fremde 
pon bicfer Stiftung , Anordnung und Ginmepbung mehrere 
Erkanntniß baben mögen, fegenmwir dieſes wenige bey. An 
biefem Gebau Dat man A- 1589. ben 7. Martii ben erften 
Eck⸗Grund⸗Stein Abends waͤrts gelegt, darbey 12. Fuͤrſtl. 
Magiftri aus dem Theologiſchen Stipendio, zu gluͤcklichem 
Anfang eine ſchoͤne Vocal - und Inftrumental- Mufic gemacht 
, haben. Der Ort dieſes Collegii ift febr angenehn zwiſchen 
Gärten, undvondem Getummel entfernt, unb ſtill, baf mart 
am Studiren nit gehindert wird: Der Profpe& tn die ' 
Weinberge auffer ber Stadt iſt luſtig. Mitten indem mei» 
ten Hof tft ein febr gefunder Wafler-Brunn. Die Zimmer 
find ade gesiert : Die Speiſung nad) eines jeden Dermögen 
eingerichtet ::AUNes iſt wohl angeordnet, unb die kluͤgſte Re⸗ 
geln der Diſciplin vorhanden. Die Lectiones, ſo beſonders 
zum Nutzen angeſtellet werden, ſind beſonders in dem Jure 
und bet Hiftorie ; Und ift nichts darinnen, welches nicht eine 
groſſe und beſtaͤndige Hochachtung und geſegnetes Gedaͤcht⸗ 
niß gegen den ſeligen Stiffter, bey denen erwecken ſolte, wel⸗ 
che dieſe Gutthat genieſſen. Es hatte auch dieſer Durchleuch⸗ 
tigſte Fuͤrſt eine rechte Freude an ſeinem angefangenen Vor⸗ 
haben, mie ec Dann unterſchiedliche mablen hieher gereiſet 
iſt, die Sache perſoͤnlich zu treiben, und die Vollendung zu 
beſchleunigen. Und nachdem der Bau geendiget ware, tame 
dieſer Fuͤrſt Den 27. Sept. 1592, mit einem groffen Gefolg 
bieber, daß ec feldft perfönlich biefe8 fein neues Collegium 
auf folgende weife einwenhen woite. Nachdem der sf» 
Prediger Dr. Lucas Ofiander, eine ernftliche und gelehrte 
Predigt von aller Facultzten Wiffenihafften und Pflichten 
gehalten hatte, [o murbe ein a ond Gebett oon bem e m 
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N De cc 
ſten ſelbſt und gefamter Berfamlung wegen gluͤcklichen Suc- 
cefs und Aufnahm aud) Nutzens diſes Collegii perrichtet. Alf 

. man nun auf einander gegangen date , beruffteder Her&og 
in fein Zimmer , den Re&orem , Cancellariumynd Pre ief- 
fores der Univerfitzt , unbermabnteburd) feinen Cantzley 
Ganslern , ben Berebten unb berühmten, J. U. Doct. Mar- 
tinum Aichmannum jelbige l Daß alle und jede Sorgfaltig- 
perhüteh folten,, Daß ja von niemand fremde Lehrfäße 
oder andere gottlofe und falfche Meinungen von 
der Meligion , aufgeftreuet würden, unb ja ber ftu- 
direnden Jugend , und ihren zarten Gemüthern und Sab» 
ven nichts beygebracht werde , welches man hernad) entwe⸗ 

der gaenimmer, oder Doc) ſchwaͤhrlich mehr ausreuten könne: 
Ind daß vefonders die Philofophie mit der Theolo- 
gie nicht undorfichtlich vermiſchet roerbe , welches bey 
denen Scholaftifhen Theologen vormahls geichehen ſeye, 

9 Die Theologie durch bie Philofophie perberbet hätten, 
barauß hernach die unreine und gottloſe Scholaſtiſche Theo- 
logie entſtanden fepe , unb auf beeden nicht gangen ſon⸗ 
dern halben Stücken ein einiges gantzes verderbtes 
gemacht worden fene. Und dieſes fepe eben dasjenige, 
rud weichem ber Apoſtel Eoloff. 2. feine Zuhörer gewarnet 

‚habe. | 

Ins beſondere erinnerte Unſer Durchlauchtigſter Hertzog 

die Theologiæ- Profeffores, daß fie ſorgfaͤltig acht 

ben ſollten, daß feine SeGarii, vornemlich au bieSa- 
cramentitet (id einidleiden mögen , durch welche bie eins 
fältige, oder aud) btc unvorfichtige Jugend in gefährliche 
Srrehiimer möchten gezogen werben. Endlich wandte fi - 
die Rede gang allein an mich Cancellarium, daß id) 
al der Ihro Hochfürftt. Durchlauchtigkeit CZ telle 
bey der Schul verfrette , meine Sorge einig babtn rid: 
ten folte, und wohl verhüten, Daß keine falſche und vergiff 
tete Lehren hervor wachfen mögen, wordurch junge Leute von 
pem lautern Weg der Wahrheit abgefübret würden ! Auf 
weiche Hochfürftl. Ermahnung Ich im Rahmen der ganten 
Anioerfitätgeantmurtet, unb für Diele Gottſeelige TEE 
* { ; ] e $ 
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terliche Erinnerung , aud) daß Ihro Durchlauchtigkeit für- 

bie Erhaltung der Goͤttlichen Lehre alfo beſorgt fee, gedan⸗ 

‚det babe , mitDerficherung , Daß dieſes alles ton allen und 

- jeden nad Möglichkeit folte Deforgt werden, baf befonbers 

bie Lauterkeit und Neinigkeit bet Lehre auf die Rachkommen 
fortgepflangt, unb dieſes von GOtt verliehene Pfand wohl 
und getreu bewahrt erbe, bamttbte Nachfolger bey reiner 
Religion verbleiben mögen. Anbey wünschten wir Ihro 
Durchlauchtigkeit zu wohlgeendigtem herrlichen Ban des 
neuen Fürftlihen Collegii Gluͤck, theild nebft bem Wunſch, 
daß ber greffe GOTT glücklichen Succefs und 3Badstbum 

Darzu geben molle, darmit e8 zu GOttes Ehre und bem ge» 

‚meinen Nutzen des SSatterlanb8, feinen ermünfdten Ende _ 

zweck erlangen moͤge, theild nebft unferer gemeinſchafftlicher 

Empfehlung und Verſpruch alles Fleiſſes in denen Aemtern. 

Nach ſolcher Handlung folgte ein herrliches Mittag⸗ 

Mahl, barbe Ihro Durchl. viele von und an feine Fuͤrſtl. 

- Tafel gezogen, und unter dem Effen von denen mich» 
tigſten Sachen auf bas Plüofte getedethat 5. Und bee” 
zeugte Er fid) gegen und fo liebreid und gnadig, baf mar 
batte meinen folen, es fegen bie Kayſer Trajanus Ulpius , 
und Marcus Aurelius Antoninus. Philofophus ton Den Tode . 
ten wieder auferftanden. | | | 

Und biefe8 iſts, fchlieft Heerbrandus von biefet Sache, 
was fid. bey diefer Einweyhung Beaeben hat, woraus ein 
jeglicher leichtlich ben Gnaͤdigen Wien und Gunſt dieſes 
Surfen gegen bie Wiffenfchafften und bie Gelehrte erfennen 
mag. Ich glaube aud), baf bie groffe Begierde, womit 
biefer Fuͤrſt die Vollendung dieſes Baues beftandig (o ſehr 
getrieben hatte, ein gewiſſer Vorbott ſeines fruͤhzeitigen 

Tods geweſen ſeye, ꝛc. Der geneigte Leſer kan die La⸗ 

teiniſche Worte, daraus wir dieſes gezogen haben, 

in bemeldeter Oratione Funebri de Vita & Obitu 

Uluftriffimi & Pientiffimi Principis & Domini LU- 

DOVICI, Ducis Würtembergici &c. recitata in 

Colleg. Illuftri d. 19. Sept. 1593. à Jacobo Heer- 

brando S. Th. Doct. & Prof. Ecclef. Przpofito , & 
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apud Academiam Tubingenfem CänceHario , pag. 
29. bif 35. feibften lefen. - Man befebe auch Pre- 
| gizeri Hiftorifche Ephemerides des Haufes Wuͤr⸗ 
temberg pag. 95. Da es heißt: Den 27. Sept. 1592. 
| 3veypbete Sergog LUDWIG das neus erbaute 
Collegium 3u Tübingen mic vielen Solennitzten 


ein. 
Obfervatio IV. 


Nach) dem Tod Herkog Ludwigs richtete e8 
Hertzog Sriederich auf, Deme es jener fehr recam- 
menditetbatte, Diefer brachte würcflich «594. feis 
nen Erb⸗Printzen Johann Srieberícb darein, und 
gienge alfo doffelbe auf, darnach viele Bringen , 
Grafen und Basonen ankamen. Wie der Cantzler 
D. Andreas Ofiander in feiner Orat, Funebri de Vie 
ta & Ob:tu Domini FRIDERICI, Ducis Wirtem- 
 bergenfis &c. Tub. 1608. p. «5. meldet, fo hat bet 
Hof- Prediger D. Lucas Ofiander, ein Vatter des 
Cancellarii, abermalen eine Predigt über 1. 5. det 
Könige c.III. v.4. in Gegenwart des Hertzogs und 
sangen Hofs gehalten, unb diefes Collegium zu ei» 
ner Officin oder Werckſtatt dee Gottſeeligkell und 
nußlicher Künften und Wiſſenſchafften nochmahlen 
eingemepbet, So heißt e$ auch in der Grften Reich» 
Predigt, welche der Probft Magirus in Stuttgardt 
gehalten , P. 13. Die Studia, wie in andern Facultzten 
aljo aud) und fürnemlich in dev Theologie haben Ihro Fürfts 

Ie Snadentreulich befördert, mildiglichfovirt, und Daran 
(unit Gnaͤdiger Unterhaltung ber ftudirenden Jugend in den 
Elöftern, indem Stipendio zu Tübingen, wie aud) ber Sub- 
fidiatiorum (m Pzdagogio zu Stuttgarbt , deren aller ein 
[A Anzahl) feinen often gefpart. Inmaſſen fie auch dag 
Fürſtliche Collegium zu Tuͤhingen von S. T. Hertzogen Lud⸗ 
wig, Hochloͤbl. feel, Gedaͤchtniß erbaut, in Zeforderung tet 
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Studien Hoher Fürftlicher, aud) Herren · Standes unb Adels 
Derfonen angerichtet, und mitalerlen nothwendigen nutzli⸗ 
chen Statuten und Ordnungen Gnábiglid) verfehen laſſen. 
| J Obífervatio V. d 
Damahlennunmurdealles, was zu denen Stu⸗ 
diis und Ritterlichen Exercitien bet hohen Studiren⸗ 
dengehörte, angeordnet, mithin aud) die Reut⸗ und 
Turnier-Schule verbeffert. EinZeugnis darvon 
bat fib le&ten Monath Febr. 1742. gefunden., da 
man in dem fo genannten Tummel, oder vielmehr 
Zurnier: Garten einen breiten mit dicken Ziegelſtel⸗ 
nen oder Platten befe&ten Weg unter dem Waaſen 
gefunden hat. Man molte nemlich einige 'Baume 
fe&en, und Fame auf Steine, da fid) dann ín dem 
Nachſuchen eine zimliche Breite und Länge bon vie⸗ 
len Schuhen wohl befe&t und mit anb» Steine 
eingefaßter,, aber mit Gras überwachlener Platz 
gefunden., welcher feinen Anfang an dem alten Arm⸗ 
brufter oder fo genannten Schieß » Hauß genommen - 
batte; Weilen nun eine Menge folder groffen biete - 
eckig ten Ziegel-Platten ausgegraben worden, fo fan⸗ 
‚den fic einige bezeichnet , und lafeich aufeinem Deuts 
lich Die Jahr⸗Zahl 1595., welches Fahr eben In DIE 
zeitfält, babas Collegium erftmals ift befe&t wor⸗ 
ben, fo toate auch auf einer Platte bet 9tabm des 
Zieglers, Sanß Afpbel : Nas aber eigentlich die⸗ 
ſer Platz getvefen fepe, befonbers , teilen et fo breit 
befe&t mare, läßt man dem Urtheil des Leſers über, 
Doch weilendie Rudera von einer Schieß⸗Mauer fid) 
finden , und der befegte Weg von dem Schießhauß 
den Anfang genommen bat , fo fiebet man mohl,daß 
esein un Geſchoß und Arm⸗Bruͤſten, 
Item ein Ring⸗Renn/⸗ unb Lauff⸗Platz und Bahn 
| $4 | gewe⸗ 
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geweſen fene. Daß aber diefer Platz mit Gras um) 
Waafen ift beleat geweſen, ift in etwas bem 3ojahs 


tigen Krieg, ober vielmehr dem Abgang und Das 


“Anderung voriger Ritterlichen Exercitien, beſonders 
des Weit⸗Lauffens, zuzufchreiben. - MEL. 


Daß dieſes nicht leere Muthmaſſungen ſeyn, et 

hellet unter andern aus denen Worten des Reſchs⸗ 
Freyherrn Georg Friderici von Böinig / Paregy- 
rico Academiz Tubingenfis, A. 1649. p. 40. Da t$ 
alfo heißt: Darmit nun aud) auffer denen Le&ionen und 
. Studiren mannicht müfig bleiben bórffte, hat maneine Reut⸗ 
Schule, Fecht⸗Platz, Tank Plag , BaalHauß, Renn⸗und 
Turnier⸗Platz, Schieß: Plag zur Armbruſt und Gewoͤhr, su 


dreffiren der Pferde, zum Wett Lauffen, zum Langen « bre⸗ 


chen, zum Ringen, zum Ningel+ rennen , und andere Dertet 


zu allen Fürftlihen und Nitterlichen Exercitien angeordnet, _ 


und darzu bie befte Exercitien, Meifter beſtellet. Aus eben 
' Diefer Oration fuͤgen wir aud) noch die fernere oes 
tifche Befchreibung des Collegii bey, welche das 


mablen ift gemacht worden : Cie ift im Lateini⸗ 


ſchen folgende: - 


. Alpice picta novi regalia tecta Lycei. 

Rarum Tecciaci Principis iftud opus; 
Cernis ut emineat populofi more theatri. - 

Aula periftyliis fcenica fulta, fuis. | 
Hic geniolocus, hicque Duces morumque Magiftri 
.  Accumbunt epulis editiore loco. | 
' Inde fedent reliqui pofitis ex ordine menfis, 

Sumendum quoties denotat hora cibum. 

Hic labor ingenio datus eft, hoc nempe docetur, 
— Difcitur, oratur, differiturque, loco. _ 

. Hic Dux & Comes & Baro , generofaque pubes 
Subjeclis difcunt imperitare fuis, eg 

2 | . NIC 
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Hic (unt doctiloqui laudata Palatia Phoebi, _ 
Hic capit innumeros Bibliotheca libros; 
Libros Principibus dignos, magnisque Dynaflis; 
Romana dignos Nobilitate legi. s 
Hic eft Pollucis clamofa palzftra lanifte, 
Hic parit ingenuas, VINCERE VELLE, minas, 
Hic ficz ficis-mifcentur, & enfibus enfes, - 
Hic pugilum certat quotidiana manus. 
Hic eft Pomonz fedes, ubi fedula Nimpha - 
Germine foecundat multi colore folum ; 
Tum Naias raucis ftridens Siphonibus auget 
: , Murmura roridulz lene - ftrepentis aqua. 
Hic Pythi domus eft, qui primus in aëre palmis 
Dicitur inventas exagitaffe pilas; | 
' Quique pilas melius palmis hic tractat , honoris: - 
Palmam, vel victo judice, victor habet. | 
Hic &Sphzromachus Latiz fpectacula terre. 
- Brachiafragineo cortice tectus agit; — — 
Diftentisque leves impellere follibus auras, j 
Qui volet, ztatis pro ratione, poteft. ' 
Hic monftrant artes cumPico, Caftor, equeflres ; 
- Infranesque docent ire decenter equos; 
Hic etiam generofa cohors decurrit ad orbem ; 
Herois animi motibus intus ovans, 
Hic Brontes qui tela Jovi fonitumque metumque 
Fabricat, emiffis fulminat zre globis ; 
CollegIque novos tyrones aptat, adactis 
Ut poffint Sclopos exonerare rotis. jw 
Hic directa Scythes teretibonus arte magilter, 
'Monftrat ad oppofitum mittere tela fcopum; 
uilibet hic velut invidia contendit, ut arcu 
Sit melior, jaculo certior, arte prior. 
| 5 -  ' Hie 


— 
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Hic pugnas Mavors agitat cataphractus , & armis 
Membrorum robur confolidare docet. 


Maéte nova virtute phalanx, fic difcis utrinque; 
Ut quondam patriam Marte , vel Arte regas. 


Welche Eateinifche Verſe M. Joh. Fridericus 


Scholl, Prec. Schol. Anat. II. bem Leſer zum Wohl⸗ 


gefallen alfo ing Teutſche überfeet bat. 


Auf! febt , wie Königlich diß neue Hauß fich zeige, 
Das S edens see Sin mit feltnet Kunf | 


Wie ſonſt ein ud ift, ben vieles Volck 
So fi nb die Gänge bier, die man auf Säulen 
| | Hier läßt ſichs gütlic) dm , biet gehet man zur 
Der Hofe⸗Meiſter —2— bie ſetzt fic) oben an; 


Bon bat an fiebetman bie Tiſche Reyhen⸗Weiſe, 
Da, wann die Stunde ſchlaͤgt / fid) jeder fr 


ßen Fan. 
ie ift bet burgs Dag » ben Verftand , man 


Man lernt und bue E "man unterebt fich biet. 


Hier ift ein Det, mo  Sürj " foo Grav und Step? 


t hoͤret 
Wie man das Sisine Aſchickt und weißlich 
Hier iſt der edle Si, mo a: Witz und Weißheit 
Der Ort, wo eg den Sem der fchönften Buͤ⸗ 


Den Ken, der Fürften bio ber grofen De 
ven lohnet, 
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Und Buͤcher, bie erwuͤnſcht für edle Augen find, 
Ein Pollux pfleget hier zur Fecht⸗Kunſt anzuführen, 
Wo jeder zufft und brobt: Er wolle Sieger 


( ey n. : | | 
Hier übt der Fechter⸗Schaar fich täglich mit Raps — 
ven 


pieren, | 
Undführet Dolche bald, unb bald die Degen ein, 
Hier ift ein Garten⸗Platz, der einem Eden gleichet, 
Den ein erquickend Naß mit bunten pflanzen ziert; 
Und das Gehoͤr, da es mit fanfften Murmeln ftreichet, 
. Unb durch) Die Röhre dringt ,. mit froher Anmuth 


Hier ift des Pythus Hauß, berbie erfundne Baͤlle, 
ie man erzehlt, au eft mit feinen Händen — 


Ber bie ambeften fchlägt, bet hat die Ober⸗Stelle 
Die der befieste Theil ibm felbften übertrug. 
Hier ift der Kegel- Map , wo man, wie vom 


20 2. 2. dachte, 

«Die Kugeln, bie von 5yol& , mit muntern Ar 
| . men treibt; ur 

280 den Ballon , ben man erft aufgeblafen machte, 
Nachdem die Fahre find,zu ſchlagen ftep verbleibt. 


Hier ift aud) Caftors Schul, darinnen er wohl 


Ä reiten, |. | 
Ja twilde Pferde gar nach Regeln gehen lehrt. 
Hier ſuchet man die 0 zur Tanz Kunft ans 
| EE zuleiten — 
Zn deren Adern fid) ber eble Trieb ftets mehrt. 
Ein Brontes donnert biet und machet taufend 
| Krache 


rachen 

Wenn er im Feuer ed und bey den Büchfen 
re o, ^ 

14 | , , " Ct 
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Erzeigt ber neuen Schaar,wieman es müffe machen, 
Daß ein gethaner Schuß auf Zweck unb Schei⸗ 


be geht. | ! 
- - Man lehrt dee Scythen Kunft ,. und fuchet mit den 
» : 14 en, 
Die man der Kunſt nad fbieft das fürgefeßte 


- iel. 
Sit Bogen, inten, Kunft den andern vorzueilen, 
Dauͤnckt dem fo edlen Trieb wohlfeine Muͤh zuviel. 
Man ziehet Harnifch an, man übt fid)in turnieren. 
Und machetfeib und Glied durch folchellbung hatt. 
Go lern dann , edle Schaar, in Fried nnd Krieg 


regieren , 
So feb(tà den Ländern nicht, bie euch GOit 
| aaufgeſpart. 

| .. Obfetvatio VI. 

Es erhellet auch bie Löbliche intention des Her 
6098 Ludwigs / als Stiffters aus der Infcription, 
welche ober Dem Portal oder groffen Thor. Diefes 

Collegii , mit groffen Buchftaben , Deutſch und 

Lateinifch neben einander gelefen wird. 

Das Lateinifehe heißt alfo : 
Inclytus zterno pietatis nomine Princeps | 
Würtembergiaci Dux Ludovicus Agri. 
Grandibusimpenfis , hanc, äfundaminemagna | 
Exftruxit, ftudiis utilitate Domum, 
Hinc Ludovicani merito fundantis honore 
Collegit debet nomen habere Ducis. 

Huc age , quisquiseris , princepsque, comes 
07° que, baroque, —- 
Nobilis , & ftudii nomine quisquis ades. 

— Huc age, fi leges patiare ftatutaque — 

| E Paſce- 
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 Pafcerisque tui, pro ratione ftatus. 
Poft etiam grates perfolve Deoque Ducique, 
Dantibus hac ftudii, commoditate frui. 
Die Teutſche Infcription ift dieſe. 
Der Durchleuchtig from Fuͤrſt nnb Heri, 
Des Nam hat ewigs £ob und Cbr, 
Herzog Ludwig zu Wuͤrtemberg, 
Don Grund hat baut des Haus und Werd, 
Drum beißt e8 zu des Stiffters Ruhm, 
Herzog Ludwigs Collegium, - - , 
Hie follen ftudieren zu jederzeit, 
Seren von Adel und ander Leut, 
Hieher halt Ordnung und ftudier, 
Tach deinem Stand foll afchehen biet, 
Gaga aud) Sand. GOtt und diefem Deren, 
Um ſolche Glegenheit zu lern. P og 

i Obfervatio VII. 


Pie nun diefes herrliche unb Foftbare Gebäude 
nicht zu einem leeren Platz gewidmet / fondern zu 
einer Kärften- Schule angeordnet ware, fo wird 
nicht undienlich fepn , wann toit die Bewohnung 
biefe8 Collegii durch Fuͤrſtliche Der(onen / vot» 
nemlid) aus dem óauf Wuͤrtemberg / welche das 
Przfidium allemahl gehabt, mie fiezu unterſchied⸗ 
lichen Zeiten erfolgt, bemercfen und melden. Es 
maren demnach in biefem Collegio unterfchiedliche 
Pringen / in abmechslenden Zeiten, als Fuͤrſtli⸗ 
. cbe ftudietenbe , (role die Redens⸗Art dDamahlen. 
tvate) zugenen , und wurden fie faft jedesmahlmit 
fonberbatet folennitzt auf die Univerfitzt gebracht, 
und sum Theil als Studiofi ritu & Confuetudine 
. Academica eingeweyhet, voie man bon Tents 
m — S À BER- 
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-EBERHARDO Lanfi Orationem , welche er auf 
bem Schloß in Gegenwart Printz JOH. FRIDE-- 


. RICHS von Wuͤrtemberg, Printz FRIDERICHS, 
Marggrafen von Baaden, Dring FR. JULII, Her⸗ 
Bogenin Sachſen, Frauen BARBARZE SOPHLE 
‚und ANNZE, Hertzoginnen zu Wuͤrtemberg den 9. 
Nov, 1627. gehalten batte, wie Eberhardus D. W.. 
Princeps Juventutis Academica confuetudine ritu« 


que initiaretur inder Mantiffa p. 677. ſqq. lefen kan. 
Ofn der Ordnung der Zeit folgen fie alfo aufeinander, — 


Conf. Fridet. Chrift. de Merlau, Gentil- homme 

Heflien la Gloire de Wirtemberg , que l'Empire 

recoit du College Illuftre , qui ét à Tubingue. 
1674. fol. Tub. 1675. | 


^ 


. Àn. 1594. 6, Zen. im roten Jahre des Alters 
ware biß 1600. zugegen 
Erb, Bring JOHANNES FRIDERICUS. 


Damahlen ware aud) auf der Univerfitet Hertzog 


' ; AUGUSTUS von Wolffenbüttel. 
| An. 1601. 19. Junii biß 1607. 
Sting LUDWIG FRIDERICH. 
Meben Ihme waren 


Spring CHRISTIAN WILHELM, Archi=Epi- 


-  ÍcopusMagdeburgenfis, und | 
Print FRIDERICUS , Marchio Brandenburg. 
ring FRID. ULRICUS , Dux Brunfuicenfis, 
ring FRIDERICUS, Marchio Badenfis. 
ring FRANCISC. JULIUS, 
rn JULIUS HENRICUS , + Duces Saxon. 
tin& ERNEST. LUDOV. j | 
J Ann. 1607. biß 1613. 
Printz FRIDERICUS ACHILLES. 
BEN Ä un 
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unb von. 1610, den 12. Decembre 
ring MAGNUS. Und mit diefem - 
ring FRANCISCUS CAROLUS, Dux Saxon; 
Sting JOACH. ERNESTUS, DuxHolfatix. 
ring RUDOLPHUS MAXIMIL. Dux Saxon, 
Nebſt Grafen unb Baronibus. | 
An. 1627. den 8. Novembr, biß 1630, - 
Erb⸗Printz EBERHARDUS. . 
Bey beffen Einführung Lanfius die Orationem pro . 
"Collegio Illuftri gehalten. Vid. Mantiff. p. 640. (qq. 
Anno 1648. 8. Odtobr. | 
Erb⸗Printz JOHANN FRIDERICUS. 
So hernach auf der Reife nach Londen geftorben. - 
Anno 1666. r1. Mart. bif 1669. 
Erb⸗Printz WILH. LUDWIG,? Duces Würt, _ 
.  Sin& FRID. CAROLUS, Fratres. 
Printz FERDINAND CAROLUS, Principes 
dans SYLVIUS FRIDERICUS, Oelfenfes, 
tín& CHRISTIANUS ULRICUS J bif 1667, 
ring ALBERTUS, à p ? 
S\)ting BERNHARDUS, uces Saxoniz. 
Anno 1672. 
. Skin& CAROLUS MAXIMIL.? Duces Würt, 
. Seins GEORGIUS FRIDER. ^ Fratres 





ring LUDOVICUS, I bificzy. 
Printz CAROL. LUDOVICUS. Dux Holfatiz. 
) An, 1680. ; 8 


ring JOHANN FRIDERICUS, | 
fo betnad) 1693. bey dem Flecken Aichftet Dicecef. 
Herrenbergenf. vom General- Major, Graf von 
Palfy ift im Duell tóbtlic) oertounbet worden, Daß 
er gleich Darauf geſtorben. ! 
— Printz 
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os. Lu n 
Sing LEOPOLD EBERH. von Mömpelgardt, 
Anno 1682. im Julio. 
Pring CAROLUS RUDOLPH. von Neuftatt. 
. begabe fid) 1683; nad) Straßburg. | 
^. An. 1695. den 18. Nov. bif 19. Maji 1696. 
SWin& CAROLUS ALEXANDER. — 
' An. 1698, 11. Jan. bif 17. Maji 1701. 
. 'Sytin& HENRICUS FRIDERICUS, 7 
ring MAXIMILIAN. .EMANUEL, 5 Fr 
ring LUDOVICUSFRIDERICUS,] — 
v Anno 1712. quffurge Zeit. — 
Erb» Pring FRIDERICUS LUDOVICUS. 
Fl Anno 1729. 
"Bring CARL. CHRIST. ERDMANN von Des, 
" Obfervatio VIII. - | 


Ob nun zwar aud) die blojje Gegenwart fo bit 
ler Sürftlicher SDrinGen dem Collegio Illuftri groffen 
Splendor jederzeit gemacht hat , fo beftehet Doch der 
Ruhm des Collegii nicht allbiet b[of in dieſem Aufs 
ferlihen , daß es eine Fürften Schule geheiffen bat, 
ſondern die fchöne Ordnungen und groſſer Fleiß, den 
man in den Studien darbey gehabt bat , bezeugen 

ein mehrers und groͤſſers darvon. | 
Es mögen die fehöne Leges und Drdnungen 


atres | 





weitlaͤufig erfehen werden aus denen Statutis des | 


Collegii , welche 1666, erneuert und verbeffert wor⸗ 
den find. Man Fan felbige bey Deren Mofern P. I. 
des erleuterten Wuͤrtembergs lefen p. 123. unb fühs 
ren fie den Tieul: Leges& Privilegıa Illuftris Col- 
legii, quod Tubingz eft à Sereniffimo Principe 


ac Domino, Domino EBERHARDO III. Duce 


Würtembergiz & Tecciz , Comite PUER dS. 29 
Ä a5 in = Ic, 
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diz , Dynafta Heidenheimii &c. Renovata , in» 
teroolata & confirmata Anro Chrifti M. DC. 
LXVI. Latine & Germanice. | (Eie beftefen aus 
V. Capiteln, unb banblen C. I. Bon bem Fuͤrſtl. 
Collegio insgemein , diefes Kapitel bat S. S. 9. 
C. 1I. Bon des Fürftlichen Collegii Ober-Hofs 
meiftern, hat SS. 24. C. III. Bon des Fürftlichen 
Collegii Profefloribus fat SS. 12. C. IV. Bon 
des Fuͤrſtl. Collegii in Ritter und Hof-Exercitien 
beftellten Meiſtern / bat $S. 5. C. V. Von des Fürfts 
lichen Collegii Studiofis, bat SS. 38. . Und toute 
b: ob ſolchen Statuten und Geſetzen, mann das . 
Collegium geöfnet oat , ftrenuegehalten, foaber \ 
nicht geftbabe , wann einige Pringen gleichfamnue 

rivatim biet lebten, Es wurde aber jederzeit aller 
ar: bezeugt und unterhalten. Die erfte Edition 
Diefer Statuten Fame 160r. in quarto herauf unter 
folgenden Titul: Illuftriffimi & Celfiffimi Prin- 
cipis ac Domini FRIDERICI Ducis Würtember- 
genfis & Teccenfis , Comitis Montis Beligar- 
denfis , Domini in Heydenheim ,, utriusque 
Regii Ordinis Gallici & Anglici adle&i equitis 
aurati , Confütutiones atque Leges Illüftris & — 
Magnificiin Tubingenfi Academiainftituti Col- . 
legit Ducalis Würtembergici &c. Tubingz. Ty- 

is Cellianis Anno M. DC. I. die zweyte Edition 
fame aud) in 4to 1606. eben zu Tübingen Typis 
Cellianis heraus unter einerley Titul. Nur ift ber 
Unterfchied beeder Editionen, baf bep der erftern 
Das Wappen des Hertzogs Sriederichs , ben der ana 
dern aber deſſen Bildniß fid) befindet. In eben bita 
fem Jahr Fame auch befonders Die Teutfche Edition 
diefeg Legum heraus unter folgenden Situl : Des 
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Si edit. wuerde he EE 
Durchleuchtigen Hochgebohrnen Sürften und Herrn 
Seren Friderichen Hertzogen au Wuͤrtemberg und 
Gef, (Grafen yu Moͤmpelgaldt, Herrn zu Hey⸗ 
benbeim und Oberkirch c. Ritters beeden Koͤnigl. 
Drden in Franckreich unb Engelland 1c. Statuten 
und Drödnungen , daß in Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
Stadt Tübingen geítifften und angeordneten 
Sürftlichenneuen Collegii. Gedruckt zu Tübins 
gen, bey Erhardo Cellio. Im Jahr 1606. Was 
würden aber alle Fuͤrſtliche Ordnungen unb Leges 
-eeftudbtet haben, mann man nicht batob gehalten 
‚hätte, unb bie Hochfürftliche Printzen, und hohe 
oon Adeldarnach gelebt hätten? | 
a . Obfervatio IX. 1 
Und wird deßwegen Der geneigte Leſer nicht ver⸗ 
argen, wann ich Denen Literatis Nobilibus mit ei⸗ 
nem Wort, denen ftudierenden überhaupt zur be⸗ 
urtbeitung folgende nugliche unb. erbauliche Digref- 
fion made, damit fie erfehen mögen, voie oit 
‚Sürftliche Perfohnen rechte fleiflige bobe Stu- 
. denten gewefen feyen / und wie nutzlich und 
zübmlich felbige ihre Studiereng-Beiten auf oec 
Univerfitzt zugebracht haben / mithinviele heutige 
noch jego befehämen ? mir fehen hierbey theilg auf 
"ben Ardorem Religionis , wie fein unb löblich fie 
fid) bie Religion unb Gottes-Dienfthaben angelt⸗ 
‚gen feynlaffen , theils auf Ben Eifer in Studiis , nu&& 
liche und dienliche Sachen zu behandlen ; theils auf 
‘den löblichen Wandel und ordentliche Aufführung 
derſelbigen, Daraus der Unterfchied fo vieler beutigs 
Tags auf Univerfitzten Studierenben mag erkannt 


werden. 
Vau Wa⸗ 
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Was bie Intention der Hertzogen Ludwigs 
und Sriderichs gemefen fepe , haben wir fchon oben 
P. 150. Íqq. gefehen; Mit felbiger fame der Wille 
folgender Hertzoge überein. — | | 

Wie ſich aber alle diefe Fuͤrſtliche Pringen feibft 
in Perſohn von Zeit zugeit aufgeführet haben, fols. - 
dies wollen wit nicht mít unfern 2Borten,fonbern mit. 
anderen ble roit gefunden haben , erzehlen. Zuvor 
aber melde ich aus deß G. Chriftophori à Gölniz 
panegyrico folgende Begebenheit, aus welcher man 
ein Specimen erſter Diſciplin in dem Collegio ha⸗ 
ben mag , unb welche pag. 43. &elefen toitb, : 
Das Factum tare folaenbes : Es kamen nemlich 
einige Edelleutevon Hof inbas Collegium , ju Dent 
€ffen, vom Schloß berab unt zwar nad vollbrach» 
ter Fagd, Darauf man aufdem Weg offentlid) aus 
dem Saluftio [aut etwas gelefen hatte ‚ Die Zeit des 
wartens nicht zu berberben,  Ciner aber von felbis. 
gen grieffe.diefe ſtudirende Geſellſchafft unter dem 

Eſſen Scher&-meife an, unb neticte fie Fuchsſchwaͤn⸗ 
tze und Dinten⸗Schlecker auf hoͤniſche Weiſe; Alg 
nun der Fürftl. Hofmeiſter ‚Abrahamus gon Bellir 
lange denen Reden diefes ihme entgegen fi&enben 
Hof-Cavaliers zugehöret, unb die &ifd» Compag- | 
nie unter teinanbet ftreiten Iaffen , fo befahl er auf — 
einmahl das Still» ſchweigen, und richtete feine .— 
Rede mit ſehr lauter Stimme an diefen Hofe — 

Cavalier mit folgenden Worten: Cp lieder! Mein 
Hoͤſting! Wir haben euch ſchon lang hochmuͤthig und herrich® 
ſüchtig redengehört, ba Sybr btelt gegen ung herauf geplapa. 
dert habt. (*8 vermindert ung febr, b hr endlich am 
Eurem ſchlechten 2 laubern unb Poſſen⸗ reiſſen ein&nbe abt 
machen koͤnnen ? Nun fotfet hr willen ‚mag Ihr uns gefpob 
tet babe? Da Syr und nur Fddoſchwante und inten: | 
, - = $ 
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ſchlecker genennet habt, das iſt, daß wir Literati und Ge⸗ 
ie oder Studenten ſeyn ſolen; So nehmet num auch Zeit 
unsanuhören. Ihr bildet Euch ein, wir wären nur [pic 
tende Derfohnen , uab junge unverftändige Leute , ALS wann 
br unb Eures Gleichen uns febr überlegen mátet unb einen 
+ Siorgug vor und Studierenden hättet? Allein Ihr wiſſet 
- mit, daß wir ung alles deſſen and) wuͤrden ruͤhmen koͤnnen, 
wann egnoth unb nutzlich geweſen ware, ober feon wide? 
Heften Ihr Euch für Die Curige gerübmet habt. ‚Dann Heus 
Tu! Eydu! mortmen Heftehet und grundet ſich Euer (5l 
tingen) Lob ? Vielleicht beftehetd im Huren, inpoßirlichem 
närrifhem Gefhwäg , unb im Lourteſtren ZUM koͤnnten 
aud) huren, laͤbpiſche Neben führen unb courteſiden, aber 
wir moüen nit. Beſteht Euer Ruhm im fauffen und ſchwaͤb 
en? Wir Eönnen auch freſſen und praſſen, aber wir haben 
feinen Gefallen unb Belieben Daran : Oder timet Ihr cud 
des Spielend ? Wir können dieſes aud) thun, abet wit fae 
ben feine zeit darzu. Oder ift das Reuten Euer Vorzug? 
Wir molten und aud) hierinnen zeigen, und bat nicht Einer 
erſt heute von und Suchsfchmängen im Ringel» Dingen ba? 
Gewinn nor &ud) batbon getragen ? Oder ſuchet Ihr den 
SRubm in balgen, zancken, tumultulren , wurgen ? fo für 
nen tit auch fediten, mild fepn, unb wuͤrgen, mann es ſolte 
noth ſeyn. Oder wann einer bon Euch das Courage hat, und 
es jucket ihme der Buckel, fo fordere er uns heraus, main 
- wmb sie cc wolle, fo woilen wir ihme mannlich erfcbeinen 
Sind alfo diefes Eure Künften und Wiſſenſchafften Darmit 
hr Euch I großmachet, fo wiſet, daß andere ed für keinen 
eflec wehrt halten, 1c. Porro ; Wieabet, wann ich jetzo 
-- anfange, beſſere und viel mehrete Sachen Euch vorzuhalten 
diemwir, wir.fage id, mit Ruhm letftentonnen, Ihr aber 
qu Eurem groffen Schimptf nicht zu præſtiren vermögend 
ſeyd ? ꝛc. Und mas foneDiefes alles fenn ? Man (ide uns 
nat einem König oder Fürften, im Rahmen und aul 
Befehlunfers Gnaͤdigſten Surften und Herren, ba wird man 
esbald fehen fbnnen, was für ein unterſchied zwiſchen Euch 
and und ſeye? Wir werden frepmüthig vor Ihrer Kanferl 
: Majeftät reden können, da Ihr gleichem als von cinerfdme 
|... fep ftandbeit befallen, tein paul eufiutfun Euch erluͤhnen 
E = | tor 
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werdet? Wir werben in Lateiniſcher, Frantzoͤſiſcher, Sta» 

Kanifcher ꝛe. Sprache als Gefanbte bte nöthige Commife 

fionen vortragen Eönnen , ba hr nicht einmahl in der 

Teutſchen Mutter &prade Euch erklären tónnet, es feye 

- Dann jemand bep Gud, ber ein Dolmetſcher fir Euch fen-- 
ir wollen für Königlichen Thronen bte wichtigſte Sache 

tortragen , ba Ihr aud) bte gemeinfie Sache nicht vor ei» 

nem Bauren Convencporjutragen vermoͤget. Endlich wol⸗ 

J— Yen wir ganfje Königreihe und Kayferthüme burd) Hülffe 
unfer Beredfamfeit und Klugheit vegieren helfen , ba ihr 
nad) eurem Welen und Gebrauch nicht ein Städlen ohne 

unſere Beyhuͤlffe regieren moͤget? Nun wiſſet Ihr alfo, mie 

was für Ruhm unb Ehre Ihr uns (Casdicales) nennet, und- 
doch zu Eures Standes Blame, als wann Ihr aus der weit⸗ 
laͤuffligſten Famille der Brutorum waͤret, als Eſel nichts 
wiſſet, ꝛe. Der geneigte Leſer ſehe Die. Lateiniſche 

Worte p. 43. 44. ſelbſten an. Da dieſes eben von 

dem Ober⸗Hofmeiſter des Printzen Johann Fride⸗ 

richs geſchehen ift, fo fügen tir ſo gleich bey, maß 

wir in Lanſii Mantiſſa, in Tito Wurtembergico 
feu in Vita Johannnis Friderici, Ducis Wurtem- 
bergici p.696.fqq. und befonders pag. 704. leſen. 
Hier wird erzehlet: Wie ben Abwechslung ſeiner 
Hofmeiſtern, da ihme beſonders ein Junger vorge⸗ 
ſetzet worden, ihme deßwegen einige einrathen und 
ihne auftreiben wolten, er ſolte ſich nicht mehr fo an 
die Regeln binden laſſen; Aber mein! mit was fuͤr 
bedencklichen Worten hat nicht dieſer Printz geant⸗ 
wortet? Er ſagte nemlich, das ſey ferne, daß ich 
alſo thun wolte! Wann mein guͤtigſter Serr 

VDatter auch einen bloſſen Stab mir oer Gewalt 

eines Sofmeiſters mir vorſetzen wolte, ſo wolte 

ich feinen Befebl nicht ktafftloß ſeyn laſſen? Und 
bezeugt Lanſius, wie er ſeine Hofmeiſter und Præ- 
ceptores ſo hoch gehalten, und hernach mit groſſen 
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Gnaden unb 2 Bobltbaten befobnetbabe ? (Go wird 


. «ud p.765. feingtoffer Fleiß in Studiis, unb groffe 


Erfahrenheitin denen Fürftl. Exercitiengerühmet, 
Don melchem allem Die Lateinifche Worte analle- 
girten Stellenmögen gelefen werden. Ich finde mich 


genoͤthiget dieſes ferner aus denen Leich-Predigren 


biefes Ruhm » vollen Fürften zu ſuppliren, meilen 
dieſes der Grund des nachfolgenden feyn mag. Alſo 
beifit e$ in der Erſten Leich- Predigt, pag. 60. fq. 
‚Nachdem Selbige von Ihrem Hochgeehrten Herrn Battern 
. Ann. 1594, 6, Jun. in das Hochfuͤrſtl. Collegium nad) Tübims 
gen geſchickt, haben Sie mit GOtt tbre 5tudia angefangen, 
und mit Salomo taͤglich urb inndrünftig gebetten, Buch der 
Weißhec- IX. y. 1.2.3.4. D GOTT meiner Bätter, unb 
Herr aller Gute, ber Du alle Ding durch dein Wort gemacht 
Waft,:. Diefes glaubige Gebet Ihro Hochfürfll. Gnaben 
hat GOtt um Chriſti JEſu willen gnadiglich erhört ; und bet» 
ſelben vie Gnade feines Heiligen Geiftes fo reichlich ertbeilet, 
. Daß Sie die Heilige Schrift sur Lehr, Erinnerung , Troſt 
and- Warnung muli) zu gebrauchent, aud) die, Haupt 
Articuln Chriſtlicher Religion mit fattem Grund zu bewei⸗ 
Sen, und wider allerhand Irrthuͤmen ſtarck zu verfechten, 
gleichfoͤrmig von Religions· Sachen, von Stritten, vernuͤnfftig 
zu reden und zu urtheilen gewußt, darneben auch in allerhand 
Sprachen, die einem Fuͤrſten su wiſſen nothwendig finb., (id) 
trefflich geuͤbet, tel nutzliche Hiftorifche und Polttifche Bits 
xber mit Fleiß unb alfo durchgangen, daß Sie unter diejenige 
mit Ruhm mögen geseblet werden, on welchen Salomo tn 
vbgemeldten Worten ſchreibet, daß um deren Leut willen die 
berfiändig und vernuͤnfftig ſind, die Fuͤrſtenthum lang bleiben. 
Gleichfalls heißt e$ in Det. vierten Predigt p. 239. 
Sie ſeyen in ber Gottesfurcht und Frömmigkeit alfo gewach⸗ 
fen, daß fie in Un. 1594. 6. Sun. tn das Fuͤrſtl. Collegium 
nad) Tübingen verfhidt worden. Dadann Ihro Fürfiliche 
Gnaben ſo wohl al8 ber König SYofías zu feinen Zeiten nicht 
allein bte reine feligmachende Religion, aus GOttes Wort 
P etlernet , fondern aud) in ausländifchen Sprachen, 
vor andern hoben Sücftl, Perſonen wohl anſtehen, e 

' rue ; . uy 
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nutzlich geübt , aud in Erlernung freyer Künfte etlic Jahr 
zugebracht, und fo viel proficirt, baf Ihro Fürftl. Gnaden 
nicht allein Offcium Rektoris Magnificentiffimi cum Laude 
verſehen, fonbern endlich aud) auf gedadhten Sero Hochge⸗ 
ehrten Fuͤrſtl. Eltern Anordnung in Anno 1600, von Tübins 
gen, allba Ihro Fürftl. Graben fid) auf bie 6. Jahr aufge - 
halten, binmeg in bie frembde Lande fid begeben , = 
Ferners in der fechften Predigt p.362. fq. heißt es - 
Dannenhero Ihro Fürftl. Gnaden su meitern Studiis und 
Fuͤrſtl. Ubungen in das Zurfil. Collegium anhero fid begeben 
und bafelb(ten nicht allein ben Studiis anes Fleiſſes abges 
wart, jondern aud) (welches binich an einer Fürftl. Defobr. 
Hoc) su ruͤhmen) bas beilig Wort GOttes brünftig gelicbet a 
und für ihrenließften Schag gehalten. Dann hochgedachte 
Sibro Sürfil. Gnaben nicht allein bie Predigten GOttes 
Worts eifferig beſuchet, und Die Theologos geliebet, um 
Diejelbige gerngemefen, aud) von Theologifhen Sachen ſehr 
ern Sprach gehalten, fondern aud) bie Heil. Schrift alles. 
leiſſes gelefen, bie ſchoͤnſte €prüd) daraus zuſammen ge⸗ 
tragen, unb berfelben etliche hundert auswendig gelernet, 
amd ihre Chriflliche Ubungen, alle Tag ausbenfelbigen gt» 
Dabtbaben : tinb alfo ihre Gottſeeligkeit, aleid nod) ben bet 
blühenden Sjugenb , Ihr alles Sleiffes, eifferiger toeife, Da» 
ben laſſen angelegen feyn. Als auch nunmehr bie Jahrhere 
ben gerudet, in melden Ihro Fürftl. Graben anderſtwo et». 
mas zu erfahren und zuerfehen, Gelegenheit zu fuchen ger 
 bobt, find felbige von Ihren Fürfil. Hochgeehrten Eltern in 
fremde Land zu reifen, verſchicket "on, unb damahlen, 
ben groͤſſern Theil Italia, mie auch Srandreich , wie aud) 
Teutſchland burdteifet : Und feldige Reifen alfo angelegt , 
Daß ie Defien bey andern ausländiichen hohen Potentaten . 
groſſe Ehr und Ruhm erlanget, und mit fi) su Haufe ger - 


bracht haben, 
v  Obfervatio X. 


Bu Wie es zu. der Zeit ring Ludwigs Stides 
richs im Collegio Illuftri Zugegangen , folches kan 
der Leſer felbften aus denen Adtibus Confultatoriis 
and Oratoriis de Cura Religionis 9. Mart. 160», 

pre rers 4. :: und 
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unb de Prerogativz Certamine) quod eft inter Mi- 
lites & Literatos. 8. Sept. 1607. in Dee Mantifla 
Lanfü p. 1. biß 121. erfehen, daraus er erkennen 
wird, wie baniablen biefet und bieanbete auslaͤndi⸗ 
fche Bringen ihre Zeit fo gar nicht auf Müßiggang, 
oder unnußliches Weſen gemannt haben. In denen 
Leich- Predigten Conc. II. p.96. (q. heißt es oon ihme: 
Zu welchem Pflantzen und Begieffen GOtt aud) fein gnábiges 
Gedeyhen gegeben, daß Ihro Dod fürfil. Gnaben An. 1601. 


den 10, Jun. nad) Tübingen in das Fuͤrſtl. Collegium allda 


verſchicket, in welchem ſelbige nicht allein gedachter allein 
ſeligmachenden Religion ferneren und noch ſatterern Grund 
geleget, ſondern auch in nothwendigen Sprachen, nutzlichen 
Hiſtorien und andern einem Fuͤrſten wohlanſtehenden Rit⸗ 
terlichen Exercitiis getreulich unb alſo unterrichtet worden, 
bof Selbige hernach Land und Leut mit Vernunfft unb 
Verſtand ruͤhmlich und nutzlich zu regieren gewußt. 
conf. p. 38. Man leſe zugleich Lanfii Orationem 
de Utilitate & Jucunditate Hiftoriarum habitam in 


Collegio d. 16. Jun. 1606. an die 9. bamabíen ans 


totfenbe Printzen, JOH. FRIDERICH, LUDW. 


FRIDERICH, JULIUS FRIDERICH, Hersogen | 
in AWürtemberg. CHRISTIAN WILHELM, Crée - 
. Blfchoff zu Magdeburg und Marggrafin Brandens 
burg. FRIDERICH ULRICH, Herßog zu Braun, 
ſchweig und Lüneburg. FRIDERICH, Maraarafzu 


Brandenburg. FRANCISCUS JULIUS, JULIUS 

"HEINRICH , ERNST LUDWIG , Hertzoge in 

Sachſen. Mantiffa p.272.fqq. —— 
Obfervatio XI, | 


» Der Status Literarius des Collegii in den eis | 


ten, darinnen Printz FRID. ACHILLES, bie quse 
laͤndiſche Printzen, und qud) Printz MAGNUS ftudi- 
ret haben, iſt klaͤrlich und mit Luſt anzuſehen, — 


/ 
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^ man des Pringen ACHILLIS Confultationem de 


Principatu inter Provincias Europz habitam in Il= 
luftri Collegio Anno 1615, Tub. 4. Typis Cellia- 
nis & Edit. IV. 8. 1635. fid) vor Augen legt, und 
darinnen liefet : Auch Lanfii Allocutionem Voti- 
vam ad Principes W'irtembergicos, in Mantiffa 


pag. 336. feqq. darzu hält, fo er bey Einführung 


Printz MAGNI gehalten, 


Ron melchen Pringen MAGNO man dieſes 


in der Erſten Leich- Drebigt pag. 20, lefen Fan: 
Im Jahr 1610, find Ihro Fuͤrſtl Graben gu Contiuuirung 


‘Ihrer Studien nad) Tübingen in das Fuͤrſtl. Collegium ges‘ 


ſchickt worden, allda fie fid in allem alfo erwieſen, baf tte 
von ben Profefforibus , fonberlid) Theologis unb maͤnnig⸗ 


lid) wegen Dero (onberbaren Frömmigkeit, Freundlichkeit - 
" und Demuth, hochgelobdet, geehret und geliebet worden, ꝛe. 


Beſiehe aud) Conc. II. pag. 48. und 49. 
Obfervatio XI. / | 
Erb⸗Printz EBERHARD übte fid) gleichfalls 
fleißig in der Religion und höheren Studiis unb be» 
fondersin denen Fürftl. Heroifchen Exercitiis, Dat» 


innen et groffes Lob und Preiß behälten hat. Er. 


murde aber in dem zojährigen Krieg gehindert, 
Conf. de Merlau Gloire de Wirtemberg. p. 14 
da es heißt: Quant zu Sereniffime Eberhard , qui fut 
contraint d'abbandonner ce College, avant qu'il y eüt fait 
les progrez qu'il defiroit, parceque Mars chaffa les Mufes 

ece pays, nous en parlerons beaucoup plus commede- 
ment à lafin de ce difcours. Ce fera en cet endroit là, 


- que nous fairons voir par fes a&ions, que fon genie étoit 


admirable, & que s'il n'eüt pas le loifir de s'inftruire aux, 


fciences humaines , il eut affez de téms pour apprendre à 


connoitre. ue fien ne diftingue mieux l'homme de l* - 
g à 


homme que le ſcavoir. Und hat er eine ſolche Gnade 
fuͤr das Collegium Illuſtre gehabt, daß er hernach 
Ze 6, Prin⸗ 


P d 


D 
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€. Bringen nad) unb nad) darein einführen laffen , 


auch eine underänderliche Gnade geben der Univer- 
fitet, dem Predig- Amt und Gelehrten behalten bat, 
wie aus Deffen Leich- "Predigt fol. Conc. I, befonbet8 
p-65.fqg. mag erſehen werden. Ins befonbere zeuget 
bavon Dr, Tobias Wagner, Cancellarius, in Cip- 
po &ternantis Memoriz EBERHARDI III. 'T'ubing. 


/ 3674: d. 3. Jun. p. 6. 7. adde Davidis Scheineman- 


— 


ni J. U. D. & Prof. Panegyricum funebr. EBER- 


. HARDO III. dictum. Tub. 1674. pag. 7. ſq. 


Obfervatio XIII. 


ie e8nun bey Fhme, fo viel bit Kriegs + Sel 
ten e8 zugelaffenhaben, ift gehalten worden,obwohr 
len Erüber feine Information geflaget hat, foergien« 
ge e8 noch befjer bep feinem S 

Erb, Bringen , Printz JOHANN FRIDERICH 
Ann. 1648. von deffen Auf- unb Anführung im Col- 
legio in feiner Leich⸗Predigt 1659. p. so.fgq. fole 


gendes gelefen wird: Daß er alle Tag Morgen? unb 
Abends entweder felbften ein Gapttel aus der Bibel mit Laus 


ter Stimme gelefen, oder umgewechſelt von andern denen 
beywohnenden jungen Herren Grafen angehöret : Wie fie 
Dann Durch folche tägliche Uhung bie gange Heil. Schrift oder 
Bibel, mehrmahlen durchgebracht, nad) jedes Capitels Vers 
Lefung den inhalt deſſelben recapituliret , unb weitere Infor- 


. nation von denen Informatoribus angenommen, auch bep ' 


zunehmenden Fahren nnb wachſendem SBerftanb offters bate 
über eine und bie andere Duhia, fomohl ben vorgelefenen 
Tert, als aud) DieControverhen und Streitigkeiten mit ben 
Widerſachern belangend, movirt, und beren Erörterung 
mit Luſt angehöret: Darauf ftehend ihr Gebet aus einem 


. geiftreihen und zu Erweckung Der Andacht gerichtem Gebet 


Bud) verrichtet, unb darbey einen Pfalm aus bem ſchoͤnen 
Dfalter Buch ves Königlichen Propheten Davids (deren fie, 
geben Lutheri und Brentii Catecluí£mo etlich und Hebeneio ^ 

6c 55 (0 | ame. 
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famt nod) vielen Haupt» Spruͤchen ber Heiligen Goͤttlichen 
Schrifft, ale Articuln ber Ehriftlichen Religion durch den 
gangen Catechiſmum binburd , wider alle irrige Gegen: Leh⸗ 
re beflättigend, in bte Gedaͤchtniß aefaft,) aud) ein ander 
kurtz gottíeltg8 Gebet mit bem lieben Batser Unſer und Dem 
gemobnliden Segen gefprochen. An &onnzunb Feyertaͤ⸗ 
gen, aud) ben wochentlichen Bet-Tägen baben Ihro Fuͤrſtl 
Gnaden die Predigten Göttlihen Worts fleißig beſucht, unb 
jedesmahl bernad) in angeftentem Examine, was fie nutzli⸗ 
ches Darausbehalten, angezeigt, und Deren fernere Wieder» 
gerne un Erklarung angehört. Auch Sonntags bor Der, 
sorgen: Predigt einen kurtzen Innhalt des Evangelii bete 
nommen, nad) berfelben aber andere norgelejene Lehr und 
Troſtreiche, aud) eifferige Straff- und Warnung3 Predigten 
angehöret 5 nichtiveniger cines vornehmen Theologi grünb» 
lube Widerlegung ber meiften Papiſtiſchen Irrthumben, 
welche sum andern mal mit &efen unb Auslegen zu End ges 
brad) worden. Bor ben Abend» Predigten haben fie mte 
berum eine Stund, mie aud) eine Zeit nad) benfelben , mit 
dergleichen Exercitiis Pietatis hingebradht , und fonderlih 
an Diehohe SeftsZeiten mit fingen, Deren arguaccommadits _ 
ger geiſtlicher andaͤchtiger Eiederund Sefang famt andern ſich 
zu uͤben gepflogen. Aus welcher ftet » wahrender Ubung bet 
GottjecligEeit fie in ihrer Jugend und zarten Jahren geler⸗ 
net, an GOtt ihren Schöpfer, Erlöfer und Heiligmader 
au gedenden, und feines ernſtlichen Willens und ihrer Chriſt⸗ 
licen Schuldigkeit fid) zu erinnern 5; Haben aud) bes Jahrs 
zu zerſchiedenen mablen mit der glaubigen Gemein EOttes 
offentliche Gedaͤchtniß ber hohen Wohlthaten Ehrifti JEſu 
ihres Heylandes und Seligmachers gehalten, duch Empfar — 
bung des Hochwuͤrdigen Saeraments des Abendmahls, bars. _ 
gu fie fid) mit Beten und Leſen andaͤchtiglich bereitet, auch die 
Erinnerungen und Andungenihrer begangenen Fehler . . « 
gutwilig angenommen , und biefelbe nad) Möglichkeit su 
verbeſſern tid) bußfertig erklaͤret. . . Fernerd: Ihre sur 
Information Vorgeſetzte und Praeceptores habenjie gebühr« 
lich veneritet, und fi) gehorfam | we btefelben bewieſen. 
In Converfatione gegen Hohe hoͤflich, gegen &eringe freund« 
lich wnb demuͤthig tid erzeiget. Hoffaͤrtige und Fuchsſchwaͤn⸗ 
IE. = 1" 
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fet , ob fied gleich angehört, im Herken gebaffet, unb ein 
Abſcheuen vor denen gehabt , aud) hierinnen ein gut Judicium 
Die feutzupenetriven, und was Gemuͤth einer oder ber an 


dere ſeye, zeitlich zu merken, an ſich verfpühren laffen. In 
. Studien haben fie ihnen vornemlid) jo wohl bte allgemeine 


Hiftoriam bet 4. Haupt » Manarchien als ben abfonderlichen 
Zuftand des Heiligen Römifchen Reichs bekannt gemadt; 


genugfame Fundamenta in Arithmeticis, Geographicis und 


 Doätrina Spharica gehabt, baf wohl was weiters und nufie 


liches ind kuͤnfftig wäre Darauf zu bauen gemefen , und au 
in Arteregendi, mie Land unb &eut vernünftig und toeiflid) . 
zu regieren fid) geuͤbet. Zumahlen in Denen Ihrem Hohen 

Stand gesiemenden Exercitien fid) dermaſſen perfettionirt, 
daß nicht leichtlich einige Perfohn ihrer Condition Dero ct» 
was wide bevor gethan haben. Wie fiedann aud) deßwe⸗ 
gen auf Dero Reiß aufler Lands, fonberbaten Ruhm umb 
groſſes Lob erhalten, ꝛc. Es ware auch diefer Printz 


Rector Magnificentiſſimus. An, 1652. Und Elinget 


ja dieſes Fuͤrſtl. Lob nod) jé&o mohl ! Conf. Joh. 


a 


Conradi Varenbüleri, abHemmingen Orationem 


de Natalium Origine die Nominali JOH. FRIDE- 
RICI &c. habitam in Iluftri Collegio 1655. fol 


, Obfervatio XIV. — 
Was die Printzen WILHELM LUDWIG 


und FRIDERICH CARL füt einen Staat gehabt, 


und wie fie die Zeit von 1666. bif gegen 1669. in 
dern Collegio zugebrachthaben ,. folches ift aus bet» 


derſeitigen Perfonalien zu erſehen. So heißt e8 in 


Hertzogs WILHELM LUDWIGS Perfonalieh Anno 1577. 
pag. 80. ſeq. Ihre Studien haben jhro Durchl. bero Fürftl. 
Stand gemäß, eine Zeit [ang unter Fuͤrſtl. Elterlicher 
Auflicht , bet berofelben Hofhaltung alhie su Stuttgardf 
Dergeftaltet ra ; baf diefelbe zu Ende be8 Hornungs 
1666, nad) Ablegung idres roten. Jahr Alters, in Beglei⸗ 
tung des gantzen Hof · Staats, von hinnen abgeraiſet, und 
nachgehends zu Tuͤbingen auf der Fuͤrſtl. niiémié «^ 
TS | | ohen 
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hohen Schul, in Collegio Illutri (id) eingefunden , darein 
felbe nun einen groſſen 3ufat in anftánbigen Wiffenfchafften 
gu erlangen , aufdem ı ten £ag Mergeng ; mittelft Erneue⸗ 
rung ber alten Geſetze, Ordnung unb Srepbeiten , ſolcher 
hohen Nitte-Schul , ald Prefes unb Vorfteher (Dann das 
Praefidium bliebe bey.den Würtembetgifhen Prinzen) atlet 
und jeder dort berfammleten Pringen , in Gegenmart bero - 
Durchlauchtigſten Herren Vatters, und vieler anderer Hoch» 
fuͤrſtl. Perſohnen (nebft bero Heren Bruders Hergog Fride⸗ 
rid) Earl , zu Wuͤrtemberg Durchleucht) offentlid) und fro» 
 lodenb eingeleitet worden. Allwo diefelbe bann fold ihre 
Stadia Dif ins vierte Jahr, mit erfreulichen Wachsthum, 
emfig fortgefe&et , aud) Darneben , ben folder wohlgeord⸗ 
neten Hof-Schul , bem unvergleichlichen Kleinod ihres Fuͤr — 
ſtenhauſes, ja des gantien teutſchen Reichs, die Ritterliche 
Leibs⸗ Ubungen votl(tánbig ergriffen, und mit vielmals er· 
haltenem Preiß getrieben haben. Die gemeine hohe Schul 
allda iſt ſelbiger Zeit, vonjhro mit dieſer Ehr gewuͤrdiget 
worden, baf Ihro Durchleucht fid) zu loͤblicher Folge Ih⸗ 
rer Fuͤrſtl. Vorfahren, mit uͤbernehmung des Academiſchen 
Rectorats freudig unb gern ſich beladen laſſen. Und hier⸗ 
durch, wie auch durch mannigfaltige Beſuchungen der ho⸗ 
hen Schul Actuum Solennium, gegen guten ruͤhmlichen 
Wiſſenſchafften fo wohl ald denen, welche fie ſamt und forte 
ders lehren und lernen, eine gantz gnaͤdige Neigung, ſchon 
in ihrem hoͤchſt vermeldtem Printzen ⸗Stand, fo dann her⸗ 
mad jederzeit getragen unb behalten, u. ſ. f an. Conf. 
. M. Joh. Cunradi Hoeslini Tubingam in Flore 
' vernante füb Sceptro Academico Serenif. Ducis 
. VILHELMI LUDOVICI, Anno 1667. d. 9... 
Maj. Re&oris renunciati Edit. IT. 1682. pag. 3. 4. 
^ fqq. adde Dr. Tobix Wagneri Orationem Fune- 
.. brem f. Memoriam Ducis WILHELMILUDO- 
VICI. Tub. 1678. d. 6. Mart. pag. 11. fqq. adde 
J. IC. Crameri Orationem Gratulatoriam fub Ti- 
tulo : Muſtris Collegii Gratulatorium Officium 
coram Düce EBERHARDO III. —— 
a : Reditu 


' 


174. Yonbem Collegio Illuftr. in Tübingen, 
Reditu Principum WILHELMI LUDOVICI& 
FRIDERICI CAROLL Tub. 1672. 23. April. 
On Hertzogs Sribericbe Carls Perfonalien 
aber heißt e8 Anno 1698. pag. $8.alfo : Daß felbiger 
zu gleichmafliger Infpedion und Unterrichtung mit ihrem 
Heren Bruder , Hergog Wilhelm Ludwig feyen anvertrauet 
und alfo 1666. den vx Martii fen tnit fonderbahrerSolen- 
nitæt in das Fuͤrſtl. Collegium nad) Tübingen gethan und 
von ihme in ber Geſellſchafft nicht getrennetmorben. Sons 
dern : wie bie Worte foctlauten : Auch Herrn Hergog Sti» 
derich Carls Durchl. allda hingelanget, und denen Scuoiis 
und Exercitiis , unter getrewer Aufſicht des feel. Hetrn 
. EBERHARDS von Stodheim , Ihro Hochfürſtl. Durchl. 
gemefenen Ober ⸗Raths Prafidenten , fo eifferig obgelegen, 
baf (ie keinem ihres Standes und Alters nichts nachgegeben, 
vielmehr aber immer den Vorzug au Daben tid ruͤhmlich be 
ſtrebet. Nach allda verbrachten etlıhen Jahren , und zwar 
Anno 1669. in dem Eintritt julii, haben Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. jorgfaltiofter Here Vatter biefe ihre beebe Liebfte 
Pringen upter bem Geleit GOttes und höchft vernünftiger 
Conduite und Borforge , Weiland Herrn Bartholspon Bus 
laure. in fremde Land verſchicket u. f. f. an. = 
| Obfervätio XV. = 
Wie fleiſſig aud) die folgende Printzen CARO- 
LUS MAXIMILIANUS , GEORGIUS FRI- 
DERICUS , und LUDOVICUS von 1672. bif 
1678. famt andern fic) in Collegio bezeuget haben, 
folches ift aus offentiicben Zeugniffen des Jubilzi 
- Academici fecundi Tubingenfis zu erfehben. Dex 
Leſer erfehe felbften das mehrere inder Eberhardina 
akero Jubilzo Felice. Tub. fol, 1677. beſonders 
ag. 10.fgg und ausDr. Johannis Ulrici Pregizeri 
» Eberhardina Magnis Imperiis & Civibus Illuftri 
Tub. 1675. befonders p. 29. fqq. welches Scriptum 
völlig hieher gehöre, — Conf, Dr. Joh. ze 
uu ^ E ' "EN Toms 
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Frommanni Carmen Gratulatorium Ternioni 
"Magnificentiffimo oblatum Anno 1675. und 
LEOPOLDI FRIDERICIL. B. de Rechenberg 
"Memoriam Natalitiam Würtembergicorum &c. 
1675. adde Orationem. Genethliacam EBER- 
HARDI LUDOVICI &c. habitam in IJluftri 
Collegio 1676. Orat. Funebr. GEORGII FRI- 
DERICI, habitam à .Chriftophoro Caldenba- 
chio Tub. 1686. 3. M3). - 


Obfervatio XVI. 


VWon dem Bringen JOHANN FRIDERICH 
melden wir folgendes aus feiner Leich PredigAnn. 
1693. pag. 43. biefe Torte ; Wie er dann ſchon in dem 
zehenden Jahr des Alters Lectionem Cornelii Nepotis, mit 
verwunderlicher Behaltung aller darinn enthaltenen ſchoͤnen 
Sententiarum abſolvirt, und noch in Kirchheim mit dem 
Stylo Latinitatis es ſo weit gebracht, daß nach dem hierauf 
Ihro Durchl. Anno 1680. nebenſt dero Herrn Vettern, dem 
Durchlauchtigſten Pringen von: Mömpelgardt , Herrn 
LEOPOLD EBERHARD in ba$ Fürftl, Collegium nadjer 
Tübingen in fhönem Gefolg introducirt worden , fie [dom 
nad) gehaltener Introdu&toria von bem bamabligen Profef- 

fore llluftris Collegii ien eineOratiunculam , foin 
einer Gratiarum Adtione gegen Ihro Durchl. der Frau Mut 
fet , al aud) Herrn Adminiftratoris Durchl. fo Dann in Re- 
commendatione Senatui Academico Deftanben , mit fonbete 
barer Zierlichkeit aud) unerfhrodenem Muth nicht ohne 
herzinnigliches Vergnügen der Univerfitzt abzulegen ca- 
pable gemefen. Es baben aud) Ihro Durchl. nad fold bes 
Footer Einfuhrung auf bie bobe Schul unter ber Aufficht de 
amabligen Ober⸗Hofmeiſters Illuftris Collegii und Ober» 
Vogts zu gedachten Zubingen aud) Herrenberg und Sult 
Herrn Johann Eberhard Vahrenbühlerg on unb zu Hem̃in⸗ 
gen , wie aud) Hofmeifterd Herrn Senfften yonSuhlburg , 
nicht weniger Information ohgedachten Paul Diezen , dero 
Studia noch immer hoͤchſt ruͤhmlich fortgeſetzt, unb n fte 
T E Zu | ung 
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fung unterſchiedlicher alter und neuer Authorum fo wohl in 
Hittoricis, als Logicis, Ethicis und Politicis , be8 Curtii, 
' Pufendorfii , Lati , Funccii, Bartholini und vieler ande» 
rer angeführet worden , fonderlic aber haben biefelbe nad) 
dem löblichen Exempel Ihro Durchl. Hertzogs Georg Sri 
beris , nunmehro aud) bódft feeligften Heren Bruders, 
bie Politicam Lipfii fid) bergeftalten belieben laffen , baffie — 
biefelbe , indem bey ihnen eine verwunderliche Gedaͤchtniß 
faft von Wort su Wort auömendig , unb war mit guter Di- 
judicatur deren Contentorum bersufagen gemuft. Auch fon«- 
ften in ihrenubrigen Studüs , vornemlich berjenigen ; fo bets 
mablen eins zu Militariſchen Expeditionibus nótbig , als 
Geographie, Mathematic , Fortificationg » Wiſſenſchafft 
und Ingenieur aud) der hierzu erforderten Reiß ⸗Kunſt, nicht ^ 
weniger denen Ritterlichen und Kriegs Exercitiis, als fech⸗ 
ten , reuten und deraleichen, worzu fie ſonderbahre Incli- 
nation getragen 1c. aud) eine fonderbare Fertigfeitund Fleiß 
barbet ermiefen , buf. die hierunter gebrauchte Exercitien 
Meifter nad felbft eigener Bekanntniß, jebetseit gan& frei 
dig an die Arbeit gegangen , fib dergeſtalten perfe&ioniret, 
unb biefelbe Die ganze Zeit ihrer Anweſenheit tn bem Collegio 
Tlluttri ohnermübet fortgeſetzt, aud) in ber Frangöfifchen 
Sprach) ſo viele Profe&us gemadt , daß ſie (dor bamabler, 
ehe fie einmahlin Srandreich fommen , fo wohl im Reden 
al Schreiben fid simltd) zu expliciren gewußt: In fiumma 
hoben und niedern in bem Batterland ju einem recht tapffern 
und qualificirten Heren eine getroſte Hoffnung genradet. 
Welche hochruͤhmliche Anführung aud) Senatum Univerfita- 
tis Tubingenfis dahin bewogen, Daß felbiger mtt allein 
dem feligen Pringen Reitoratum Maguificentitlimum mit 
sinterthanigfter Bitt aufgetragen , nod) darzu das Sceptrum 
J Academicum über eine gange Tahrs-frift , welches fonft 

was ohrngemohntes , in Denen Fürftlichen Händen gelaffen. 
Wovor aud) Ihro Durchl. nachgehends in bero Oratione 
Abdicatoria, (fo de Navis in Educatione Principum ple- 

mque obvenientibus gehandelt) ſich gegen befagten Pa- 
tribus Academicis höflich bedandet , und alfo Diemit DaB 
legte Specimen bero Studiorum Illuftrium in einer groffen 

Frequenz , miteinerungemeinen Parrhefic ‚auch Applan- 


— 
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du totius Auditorii , wie alle biejenige , fo biefem A&ui mie. 
beygewohnet, aufridtig attettiren werden , ‚abgelegt ba» 
benu.ff.am Cont. Dr. Joh. Ulrici Pregizeri Pane- 
gyricum [Supremo Honori: & Memoriz Ducis 
FRIDERICI dictum, Tub. 1682. | 
| Bon bem bamabligen Pringen CARL RU- 
DOLPH, meldjer 1742,,den 17. Nov. als Regie- 
render Hertzog zu Neuſtatt geftorben íft, heißt es in 
feinen gefchriebenen Perfonalien alſo: Kiernächftliefe 
fen fid) bie Hochfürſtl. Eltern fernermeit body angelegen 
feyn , vor bte Chriſt Fuͤrſil. Education unb Aufferziehun 
Diefes ihres aerliedften Bringen, bie nit immer möglidft. 
erforberlihe Sorge st tragen  Snmaffenbann aud) Derfels 
beunter bet vortrefflichen 9afüftung unb Unterrichtung bes 
ter ihme sugegebenen Informatorum unb Hofmeifters nidf 
nut einen guten Grund in ber wahren Religion und Ehriftene — 
Ibum unter GOttes Gegen aeleget , fondern aud) in Dennös — 
tae und einem Sucften moblanftánbiaen Sitten und Wife : 
fen often folde ſchoͤne Fundamenta gefaſſet, aud mit fo 
gludlihem Succeſſe fortgefübret worden, baf fie fid) im 
Stande fafen in dem r sen ihres blühenden Alters, in dag 
Furl, Coftegium zu Tübingen abgefchtet zu werden. | 
Wie fie num bafelbft in bem Anfang bes Monaths Juliz 
1682. wuͤrclich anlangeten, unb bor eine hohe Vergnuͤgung 
adteten, zugleich ben ümgang zweyer Wuͤrtembergiſcher 
Printzen, auch vieler Gra en und Edelleute zu genteffens. 
Alſo jaumten fte nicht (id) auf Die Erlernung der Lateiniſchen 
unb andern frembbén Sprachen, alt und neuer Hiftorie, - 
‚Politif und Mathematifdyen Wiſſenſchafften mit aler Ape 
plication zulegen, ſondern aud) in allerley Fürfil, und Nite 
terlichen Exercitien, morsu fie eine londerbahre Luft bezeug⸗ 
sen, zu üben. — | ! p a od 
Als ſie nun das folgende Jahr hieranf bie Academie gp - 
Straßburg befuchten, unb die fchönfte Gelegenheit fanden, 
bie Dereitö angefangene galante Studien und Nitter-Exercia 
tien mit gutem Nutzen fortzufegen : So ereignete fic; fo bald 
Die angenehme Ocgafiöır, eine Eleine Excurfion zu Machen, 
unb ber Belagerung Purembura al8 Volunteur In ber Statie 
| | M aolet 


— 


178 onem Collegio Hluftr. in Tuͤbingen. 


tzoͤſſſchen Armee beyzuwohnen, aud) nad) Deren Eroberung 

vondem berühmten Frantzoͤſchen Ingenier Vauban zu beſich⸗ 

tigung bet daſigen Fortificationg» Werder angeführet zu 

werden. Bald hierauf traten fie An. 1684. mit bem ihnen 

zugegebenen Hofmeifter bie groffe Reiſe nad) Franckreich ic. 
Obfervatio XVII. 


Wie es endlich bep den.3. Brüdern Printzen 
HEINRICH FRIDERICH , MAXIMILIAN 
EMMANUEL unb FRIDERICH LUDWIG in 
Collegio nad) bem Academifchen Weſen zugegans 
gen, Eönnen toit allein aus 5! win& MAXIMILI- 


— ANS Reich» Predig barftellen , bann ba beißt ee ín 


denen Perfonalien pag 20. Daß fie unter ber Obſicht 


des erften Herrn Hofmeir. 3, Baron son Forfiner &c. 


und Information der 2, Intormatorum M. Zorers und M. 


Frifcheug in das Fürfil. Colleeium fepen gebradyt worden, 
und nad) bem Willen ber Hcchfürftl, Eltern indem Chriſten⸗ 
thum einen feften unb [eligen Grund gelegt , unb alfo zuges 
nommen haben, daß fie ttt bem Examine unter Herrn Dr. 
Kellern etie genugjame Probe bero wohlgefaßten Chriſten⸗ 


thums ablegten , und 1698. des Genuffes be8 Heil. Sacra- 


ments wuͤrdig geachtet wurden. Neben biefem heißt es fer 
nerá , trachtete man diefelde zu Erlernung der Sprachen ans 
zuführen , zu deren Ergreiffung fie ſich fehr fábig , obwoh⸗ 


Yen nicht zu allen gleich geneigt bezeugten. Wie ſie dann in 


ber Frantzoͤſiſchen ungleich mehr profitierten , unb felbige bey 
zeiten fertig redeten : Jedoch haben ſie auch in der Lateini- — 
fchen, deren Manier zu lehren ihnen etwas gesroungen fchiene, 
fo viel gefaßt , daß fie hernach in Pohlen mit Denen Magna- 
ten indiefer &prad fid) gange Stunden lang beſprochen, unb 
An folhen Dingen , bie aud einem fonft perfetten Lateiner, 
fogleid) zu exprimiren ſchwer fallen würden, feinen Sinn 
und Meynung verfländlid an Tag geben Eonnte. — In bet 
Mathematique haben Diefelbe , a8 bte Architetturam Mi- 
litarem betrifft, e8 ſo weit gebracht, daß fie nicht allein mit 
eigener Hand einen zimmlichen Riß machen, fondern aud) von 
jeder Fortreíe , Deren Manier, Vortheil und Schwäche 
| ein 
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ein geſchicktes Urtheil faͤlen Eonnten. Durch bero fertige 
Neibund Jagd Kunft erworben fie fid) auch bey Ihro Königl. 
Majeftat.in Schweden in Denen erfteren Tagen einen gnädis 
gen Beyfall, und mithin bte Gelegenbeit ſich einiae mabten 
hierinnen mit benenfefben zuüben. u.f.f.an. Man befebe 
aud) Herr Prof. T. E. Rösleri Orationem Parenta- 
lem Pr. MAXIMIL, EMANVELIS pag. 26. fq. 
wie auch feine Reifen unb Campagnen. &c. welche - 
ber felige Herz Probſt Bardili su Herbrechtingen, fein | 
geweſener Secretarius Stuttg. 1730. berauf geges 
. ben,‚ip. 19 und Mf. F, P. Memoires de Maximilian 
Emanuel. Amfterd, 1740. p. 5. fq. welches Buch 
bey nahe nut einelberfegung des origen Ttactats iff, 

So mare aud) Pring HEINRICH FRIDE- 
RICH Anno 1700. Rector Maguificentiffimus: 
Auch Fan bep uns von Pring Sriderich Ludwigs 
fein getoefenet Neiß- Prediger , Dert Georg Cun- 
‚rad Pregizer, Przlat zu Murrhard dag eugniß 
noch jetzo ablegen, B PAP 
Obfervatio XVIII. 


Erb⸗Printz Friderich Ludwig excolitte auch 
zwiſchen feinen Reiſſen aus Genev imb Turin, nach 
Hollandic, 1712 eine Zeitlang feine Studia inb Ex- 
ercitia in biefem Collegio unter der Direttion fei» 
nes Deren Ober» Hotmeifters Heren Peters bon —- 
Forſtner unb Information je&íogen Herrn 
. Cancellarii Dr. Pfaffen, hielte auc) eine Difpu- 
tation, Datinnen er Refpondens mare gegen die von 
Adel ald Opponentes. - a 
GBleicher Fleiß murbe auch von Sbro urb, 
Pring Carl Cbriftian Erdmann / von Dele c. 
angewendet, fobaf er 1732. Re&toratum Magni 
ficentifimum auf fid)nabme. Was die Religion - 
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seo Beer. 0... 1.0 u 
anbelangt , faffte er einen guten Grund , und tout» 
de von Dr. Chriftian Hagmajern, bamabligen Spe- 
- cialen und Stadt-Pfarrern zum Genuß des heiligen 
Abendmahls unterrichtet ;_GSein Fuͤrſtliches Ge⸗ 
daͤchtniß wird die Univerfitat Tuͤbingen jederzeit 
unterthänie veneriren. Solten nun nicbtalle Diele 
Fuͤrſtliche Perſohnen nod) jetzo nach ihrem Tod, ein 
ooͤblſches Exempel allen Studiofis auf Univerfi- 
tzten , befonders in Tübingen geben, in ihre 
Fußſtapffen einzutretten? Ruffen fie nicht noch 
jetzo alien hohen unb niedern zu: Sehet hin / und 
. tbuet deßgleichen im GOttes - Dienft / im ſtu⸗ 
dicen / in Anwendung der edlendeit! 
Weilen aber nicht alle hohe Printzen fo hier 
ftudireten , in dem Collegio Illuftri gelebet haben, 
fondern aud) vorhero und nachgehends, da dieſes 
angeordnet worden, auf der Univerſitæt Tuͤbin⸗ 
gen geweſen ſind: So wird es bem Leſer nicht miß⸗ 
fallen, wann aus Tubinga altero Jubilzo felici 
pag. 26. fq. bie Namen in einer Serie vor Augen fer 
Ge, von den Fürftlichen Perſohnen / fo auf der Uni- - 
. verfitzt getoefen find. T 
Nach der Reformation. 
- Nicolaus Chriftoph. PrincepsRatzivilius. An.1564. 
Fridericus , Dux Würtmebergiz, -  - 1570 
Georgius Guflavus, Comes Palatinus Rheni. 1578. 
Cunradus, &Palatinorum Tubing. Familia. 1582. 
Job. Fridericus , Dux Würtembergiz. -  1r594. 
Angufins, Dux Brunfuicenfis. -  * 1595. 
Anguftns, ComesPalatinusRhent. - 1599. 
‚Pbilippns, Hxredit, Norwegiz , Dux Slesvici- 
.. Holfaiz. - 9 1599. 
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Albertus, Hæreditarius Norwegiæ, "Dux Slesvici, ' 
Holſatiæ. 13599.. 
Jnlins Fridericus , Dux Wirtemberg. 1599. 
Georgius ſohannes, ComesPalat. Rheni. 1600. 
Job. Ludov. Fridericus, Dux Wirtemberg. 1600. 
Franci]cus Jnlins, Dux Saxon. Angar. & W'/eft- 
phal s ' - a" - . 160oz 
Julius Henricus, Dux Sax, Ang. & W'eflphal. 1602, 
Erneflus Ludov. Dux Sax. Ang. & Weflphal, 1692. 
Chriftianns Wilbelmns, Marchio Brandenb. Archi- 
Epifcopus Magdeburgenfis. - - 1604 


Fridericus, Marchio Brandenburgicus. ^| 1604. 
. Fridericus Ulricus, Dux Brunfuic. & Luneb. 1606. 
Fridericus, Márchio-Badenfis. = 1626. 


Ulricus, DuxStetinenf. & Pomer. — -  . 1607, 
Fridericus Achille, Dux Wirtembere. ^ — 1607. 
Joachimus Sigismundus, Dux Saxon. Ang. & Welt- 


phal. nes -  . c 1207. - 1613. 
Francifcus: Carolus ,, Dux Saxon. Ang. & Well- . 

pha. |^. - — 1607. = 1613. 
Rudolphus Maximilianns, Dux, Saxon. Ang. & 
 Weflphal. . - - 1607. - 1613. 
Magnus, Dux Wirtembergiz. -  .IÓ6to. 


Jobannes Georgius , Dux Slesvici & Holfatiz. 1610, 
. T Tub. 16135. Conf. Orat. Funebr. Lanfii Mantiff, 
p- 389. fqq. & II. Ehriftliche Reich Predigten ges 
halten, I. Den 1r, Febr. 1613.von.Dr. Joh. 
Georg. Siamwardten, S. Th. D. ac Profeff. at- 
que Ecclefiz. Paftore in der Stadt » Kirche, 
II. Den 12, Febr. auf bem Schloß von Dr. Mat- 
thias Hafenräffern, S. Th. D. & Profeff. Ord. 
gedruckt bey Joh. Alex. Cellio. 1613. 
"E MN Joachi- 
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pacbimus Erneſtus, Dux Slesvici & Holfatiz, 
— s 7 - 16106 - 1613. 

Wenceslans, Dux Munflerbergie. -  -ı1611% 

Rudolphus, Epifc. Halbeıftad. Dux Brunfuic. 1616. 

. ^ Vid. Orat, Funebr. Lanfii Mantiff, p. 45 2. Íqq. 
& Epitaphium. ' 


Jobannes Wilhelmus, Dux Saxonim. — -. — 1616. 
Fridericus Wılbelmns, Dux Saxonim. - — 1616. 
Francifons Henricus , Dux. Saxon. Ang. & Welt« 

phal. f 2. i-um 1620. 
' Bberbardus, Dux NVirtembergig, - — 1627. 
| ' Georgins Otto, Palatinus Rheni, Dux Bavariz, Co- 
. mes Veldentianus, } 1635. Vid. Epitaphium. — 
Johannes Fridericus, Dux Wirtemb. 1648. 
jobannes Adoiphns, DuxSlesvici & Holfat, 1649. 
Wilbelmus Ludovicus, Dux Wirtemberg. 1666, 


Fridericus Carolus , Dux Wirtemberg. 1666. 
Albertns, Dux Saxoniz, . - ^ ' 166]. 
— Bernbardus, DuxSaxonig. - = — 41657 


Ferdinandus Carolus, Dux Wirtemb. Oelfenfes. 
Sylvius Fridericus, Dux Wirtemberg. . Anno 
Chriftianns Ulricus, Dux Wirtemb. j 1667. 
Carolus Ludovicus, DuxSlesvici & Holfatiz. 1676, 
Carolus Maximilianus, Dux Wirtemb. 1672. 
Georgius Fridericus, Dux Wirtembergi. 1672. 
Ludovicus, Dux Wirtembergiz, — 1672. - 1678. 
. Jobannes Friderició , Dux Wirtemb. 1680. - 1684. 
Leopold Eberbard , Dux Wirtemb. Montisp.. 1680. 
Carl Rudolpb, Dux Wirtemb. Neuftad. 1682, 
Carolus Alexander, Dux Wirtembergiz. * 1695. 
Henricus Fridericus, Dux Wirtembergi&. * — 1698. 
Maximilianw Emansel, Dux Wirtemb. 1698. 
Ludovic Fridericw, Dux Wirtembergig, — 1 v: 
ee " Fride- 


n 
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 Füidericw Ludovic, Dux Wirtemb. . 1712. 

Cal Cbriflian Erdmann, Dux Wirtemberg. Oelf. 
; wi; wwe US - . - 1729. Íqq. 
WVon denen Grafen, deren viele auf biefet Uni- 
verſitæt innerhalb unb aufferbafb des Collegii ftudi- 
tet haben, kommt folgendes in Der Oratione Dr. 
Joh. Andr. Frommanni, J. U. D. in Jubil. II. p. 28. 
vor; Quid vero de fulgidis é Comitum Imperii ' 
Ordinis Stellis, quz fubinde hic emicuere, refe= 
. ram ? Venia mihi opus foret, fi familias tantum 
tales. Illuftres & ftri&tim notare faltem , nedum fi 
fingulos ex iis, qui hic Tubinga ad püblicum Im. 
periibonum & familiarum decora, in (tudiis edu- 
cati, recenfere auderem. — Veniam tamen dabitis, 
: Auditores, illuftri argumento occupato, fi totile 
luftribus rerum momentis continendis impar lin- . 
gua folennitati inftanti moram aliquam injicit, 
enarrando faltem € plurimis familiam Naffovicam, 
' Hohenloicam, Leiningenfem, Erpacenfem, Hae» 
novicam, Mansfeldenfem, Schwarzenburgicam, 
Solmenfem , Caftellanam , Oetingenfem , Wal- 
.deccenfem , Kirchbergenfem , Limburgenfem, 
Montfortenfem, Rochfpoletanam , Frificam , Rhe- 
ni Comitum , Griechingenfem , Lówenfleinenfem, 
 Rhutenicam. Loquantur de czteris annales faſti- 

que Tubingenfes ; Exteri enumerent fuos hic for- — 
matos Kónigsmarckios, Wrangelios, Witteber- 
.gios, Ranzovios, Lówenhauptios, alios. "Ipfa - 
hzc Illuftriffimoórum Comitum Subfellia, me ta- 
cente ex Ortenburgica , & Promniziana, familiis, 

Ípes ac decora fuorum in przfens oftentant, &c. 
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tad) biefet Zeit bif je&o, find nut annoch fol 
p Strafen, welche hier ſtudirt haben, bekannt 
worden: — 


. An. 1678. ben 5. Jun. Ludwig Crato, ond in 


Naffau Saarbrück & Saarwerden. 

An. 1689, Julius Gottlieb, Comes de Sunnegk, 
Silefius., 

An. 1703. die beede Schwediſche Grafen, Gufla- 
vus & Nicolaus de Bonde &c. Von welchen 
Graf Guftavus unfer Direction 0:8 jetzigen Se- 
nioris der Univerfitzt Hetn Joh. C. Creulingii, 

, Mathem. & Phyfic. Prof. P. O. eine Difputatio- 
nem Püblicam deStatera Univerfali f. Lege Ifo- 
dynamica &c. in Collegio ILluſtri ruͤhmlich de- 

fendiret hat. 

An. 1704. Jofephus, Eucharius, Johannes, Igna- 

^. tiusSchenck, Comes à Caflell, Francus. 
An. 1705. 2, Dec. Jofephu uy Gregorius, Comes de 
Sidenitfch. 
An. 1716, 18. Apr. ViétorSigismundus und Fride- 
. . ricus Wilhelmus, Comm. de Grzveniz. Fratres. 
- .3.Sept. Claude, Comes de Stromberg. 
An. 1718. bif 172. bet Schwediſche Graf Carl 
Friderich von Piper. | 

Àn. 1730. 'N. Comes Ortenburgicus. 

^-  -  at.April, Georg Togh de Wilfter, des 
Schwediſch und Rußiſchen Admiral Sohn. 

An. 1732. 21. April. die beede Rußiſche Printzen, 
Gebrüder de Nariskin, Simon und Petrus , unter 
bem Namen de Bifukien, Gentils Hommes de 
Ruffie. 

Ä Boy 


Von Baronen unb Nobilibus ware jederzeit eis 

, ne frequenz jugegen. Deren SRabmen aber hierin 

Ordnung zu erzehlen, nicht zu unferem Vorhaben 
gehöret. Ä Eu 
In biefem Fuͤrſtl. Collegio ift dermahlen 
| | (ber » Hofmeifter. 
Der: ANDREAS HEINRICH, Weiche » Sreyhen 
von Schuͤtz / Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemb. Geheimder 
Rath, und Hofgerichts⸗Præſident, rel. D 

Ratione der Studiorum find zu bemerchen gegen» 
waͤrtige Herin Profeffores: | ar 

Her GÜNTHER ALBRECHT RENZ, Bönighei- 

X menfis, J. U.L. & Prof. Ord. auch Affeffor Col-- 
legii Illuftris: zugleich wuͤrcklicher Reglerungs⸗ 
Rath in Stuttgardt, und Hpfgerichts-Affeffor. 

Ser: LUDW. CUNRAD SMALCALDER, Gief- 
fenfis, J. U. Lic. und Prof. Ord. Colieg. Iluftr. 

,., Würtemb. Rath und Secretarius Univerfitatis. 

Herꝛ GODOFREDUS DANIEL HOFFMANN, 
-Tubingenfis, J. U.L. & Pr. Ord. Illuftr. College 
Die Linguas Occidentales dociten: ^ 

Profeffor, Herr FRANCISCUS de GREGORIIS, 
Mediolanenfis , Italicam. | mM 

Profeffor , £e ALEX. GOTTLIEB la MOTTE, 
Galicam. — — s 

Ratione der Ritterlichen Exercitien , unb zwar 

auf E Fürftl, Reut- Bahn ift gegenwärtig Stall- 

dift: - - | ⸗ 

$n JOHANN LIBORIUS WIPPERMANN, 

Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtembergifcher Erfterer Stall⸗ 
Meifter in Tübingen. un 

f. 085. €» 
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(Go find aud) ber Fuͤrſtl. Fechtmeifter, Sante 
meifter, ‘Ballmeifter und andere Exercitien,Mteifter 
wohl beftellt , daß denen Nobilibus und Studiofis , 
nicht dag gerinofte abaehen fan , wann: nur viele 
febrbegitrige anfommen werden. - - 


| Das eilffte Capitel. LEE 
enon bem Augufiiner » Gloffer , und 
beim Surftlichen Theologifchen Stipendio, 
welches an feiner Statt angeors . 
- net worden iſt. | 


Semi AS andere Manns Elofter mare das bekante 


Auguftiner Clofter. 
Obfervatio I. 


. Diefes machet uns wegen Crfunbigung feines 
Urſprungs eben die zum Theil vergeblihe Mühe , in 





Mangel ordentlicher Urkunden , als e8 Das Fran- 


cifcaner Cloſter gemacht hatte : toit wollen aber bem 
geneigten Lefer für Augen legen, in Connexion, 
mas wir richtig zu fepn unterfucht haben: Und zwar 
muß Crufius, als der allgemeine Schwäbifche An- 
nalift, uns anfangs die nächfte Anleitung geben. 
. Wann wir nun den erften Anfang unterfuchen , fo 
. ift bie Relation fo gleich menigften über 100. Fahr 


ungleich , welche ung Doch in unferer Meynung nicht 


verworrin und confus macht. E8 ift nemlich bte 
kannt, daß bamabten die Andacht der edlen Per- 
ſohnen fich nach ihren Beicht⸗Vaͤttern gerichtet bate 
te, unb die Francifcaner dem Mann , und die Au- 
guftinet der Frauen , oder vice verfadie Augufli- 
ner bem Mann , Die Franciſcaner der Frauen oder 
BEEN Übrigen 


e 
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uͤbrigen Freundſchafft und Famille, die Wercke 


der Gottſeeligkeit, um die Wercke der Boßheit zu 
verfehlingen , das Cloſter und Kirchen⸗bauen, als 
einen Weg zur Seeligkeit angemiefen haben. Dat» 


auf dann unterfehiedliche Gelubde entftanden find, 
welches auch in Tübingen gefchehenift. Nun waͤ⸗ 


te dieſer Rath zu erft auf das Gloftet ad Regulam 
Auguftini gericht gervefen, und wie Dr. Andreas 
Adamus Hochftetter in feinem ſchon gemeldeten 
programmate auf. ein Autentifches, Privilegium 
fo Anno 1262. denen Mönchen von der Stadt Tür . 
bingen gegeben , und mit bem Sigill des Grafen 


von Zolleen befräfftiget worden ift, fid) beruffet, 


' fo bátte das Auguftiner Gloftet 1262. den erften 


Anfang einer Stiftung gehabt ‚. welche Umftände - 
in die Zeit bes fale Grafen Hugonis V. von Tüs 


- Bingen einfallen , wiewohlen andere auch den RU- 


DOLPHUM „ fo das Francifcaner Tioſter geſtiff⸗ 
tet babe ‚zum Stiffter angeben. Es ift aber Fein 


 ficheres Documentum quffer obigem zu finden, Doch 


. aber ann der Pabft Alexander IV. diefe Gitiff» 


tung folle gebilliget haben , ſo iſt dieſe Jahrzahl zim⸗ 
lihrichtig , nur daß ehender 1260. oder 1261. muß⸗ 
te aefe&et werden, weilen dieſer Pabſt zu Ende 1261. 


' folle geftorben ſeyn. Crufius P. ILL, TI. c. 15. 


p. 811. ed. lat. p. 104. fchreibt alfo : An einem gemi» 
A. Ort babe id) gefunden , man babe in biefem (1262.) 

abr zu Tübingen ba8 Auguftiner Clofter (mo heut zu Tag 
Das Fuͤrſtliche Stipendium für ftuditenbeift) zu bauen ange 
fangen. Nun laͤugne id) smar nicht daß ich bey einem ame 


dern Scribentenangetroffen , es ſehe der Anfang darmit la» — 


ge Zeit hernady nemlid) erft ums Jahr 1464. gemacht mor 
ben ; bod) möchte gegenwärtige Geſchicht etwan von einem 


Theil barbon gemeint , und qu verfichen ſeyn. And dieſe 
GEN | Erzeh⸗ 
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Erzehlung und Meynung nimmt Chriftoph Beſol- 
dus in Documentis Redivivis Monaſter. Wür- 
vemb. Virginum Sacrarum Tub. 1637. pag. 561. 
on. Es meldet aber Crufius P. TIILL, VII. c. 14, 


p. 79. ed. lat. p. 415. ferner : Bey ung zu Tübingen 
fiehen im Creutz · gang des Auguftner Glofler, wo jetzo das 


Bochfuͤrſtl. Stipendium tft, in ber Mauren dieſe Worte 
eingebauen : Am Jahr Des Herrn 1464. (aber dieſe Zahl 


babe ich nicht finden Eönnen);hat man biefes Gloffer anfan 


gen zu bauen. Es muß demnach vorher entweder ebendas — 


felöft,oder anderwaͤrts tn bec Stadt , nur ein Hauß und nod 
fein Clo(ter geweſen fepn , in welchem bie Auguftiner Moͤn⸗ 
che gewohnt haben. Dann baf aud) (don längftvorher Au- 

uftiner- Mönche bier gemefen , ift gewiß, gleich mie aud 
* oben, an einem Ort ihrer in einer gewiſſen Schrifft 
gedacht worden. Und eben dieſe Schrifft beweiſet, daß 
der Anfang des Cloſters gar wohl auf erſte Zeit kan 


— — — — 


geſetzt bleiben. Cruf. P. TIC LVI. c. 11. p. 26. ed. 


lat. p. 342. führt fernerg oon A. 1416. folgendes an: 


Ich Bruder Niclaus , Prior gu biefen Zeiten zu Tübingen, 


und mit det Convent gemeiniglid) S. Auguftiner Ordens 
tbünt kundt alTermánntgud) mit diefem Brief : bag unsbie 
Ehrwuͤrdige Frau Anna Notthäfftin, un und allen unjern 
Nahkommen , unferem vorgenanten Cloſter lauterlich durch 
GOtt, und ibr und ber ihren Söhnen Heyls willen , ge 
prbnet und gemacht bat, 4. Schilling und r. Pfund Dellet, 


E aus einem Hauß unb Hofraiten, gelegen in ber Stadt zu 
Tuͤbingen genannt, ber Schwiebensin Dau ,. bey der Bur« 


ger Brunnen ꝛc. dieſes gefbab , daß Vigilien unb Meſſen 


zum Heyl der Seelen , Ihres Ehe⸗Herrns, Syobanm Her 


— fer, und ihrer Kinder, Cyungfer Anna Herterin, und 


Georg Herters 1c. folten gehalten werden. Datum am Palm 


Sonntag 1416. Jetzo ifi bas Auguftiner Elofter indas Dod — 


fürfil, Stipendium verwandelt. Was abet von 1464. 


gemeldet wird , bct aud) zum Theil einen Grund, 


bof das Cloſter aufs neue zu bauenangefangen wor» 
ben , wie auch in. des Herrn bregizers kurtzen His 
Án ftorifchen 


/ 
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fiorifchen Ephemeridibus des Haufes Wuͤrtem⸗ 
berg , Ulm. 1706 in OCt, p. 10. gemeldet worden. 
Und bat der Prior Domus Fratrum Heremitarum 
Ordinis S. Auguftini in Qümingen Udalericus 
Pfzwlinde Gamundia bey Anfang der Univerfitzt 
1477. infcribitt, conf. Cruſ. P. 1II. L. VH. c. 15. 
pag. 108.ed.lat. p. 451. E 
Pu ^ Obfervatio II. 


Allein eine mehrere Reftauration und Erbau⸗ 
ung fält nad) Petri in Suevia Sacra p. 794. in das 
Jahr 1490. biß 1494. und ware damahlen 1490. 
der erfte Pater Prior , P. Johannes Scabis, Anno 
1501. aber ware Prior P, TohannesKruf ; fohers 
nach Rector Magnificus worden ware, nad) dem 
Zeugniß Philippi Elfii in Encomiaftico Augufti- 
niano fol. 385. Daß aber dieſe Reftauration 1490. 
gewiß gefcbeben fepe, beroeife (d) mit folgenden 
Documenten. | | 

Liter "pesas fuper Lectorio 
Theologorum conceífo. 
1490. 

Univerfis & fingulis przfentes literas infpec- 

turis , le&uris & audituris przfentibus & pofte- 


tis, Prior & Conventus Ordinis Fratribus He- . - 


remitarum Sancti Auguftini Monafterii in Tü+ - 
bingen , Conftantienfis Diccefis , Notitiam 
fübl-riptorum cumSaluteineo, quiomniumeft 
vera Salus. Cum his diebus Monafterium no- 
ftrum przdictum, fua vetuftate ruinam minans, 
in fuis zdificiis funditus depofuerimus, novum 
illuc pro neceflario noftro ufu , (ut Sacratiffi- 
mam noftram Religionem fupe. = 
Br A ecet 


ie 
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decet) cum monaſticis officinis, non ſine gra- 


vibus expenfis DEo Duce & Rectore zdificando 
vifüsfuit , & almz Univerfitati Tubing. & nobis 
illic locus ad orientem talem plagam ambitui cir- 
ca portam -Monafterii principalem füper novo 
Cellarii , contiguus infra tamen fratrum dormi- 
torium pro Lectorio Theologorum ipfius Uni- 
verfitatis fatis aptus , itaque curn fingulari favo- 
rc, quo przfatam almam Univerfitatem in Do- 
mino profequimur, de expreflo etiam confenfu 
Reverendi & Religiofi Patris, Fratris, Andrez 


 Broles, Vicarii Generalis Conventuum Congre- 


gationis Alemanniz przfati ordinis Reformato- 
rum &c. eidem Univerfitati inftranti & petenti lo- 
cure przfignatum pro perpetuo Lectorio Theo- 
logorum ipfius Univetfitatisaffignavimus, fpon- 
te &appropriavimus , quadraginta florenos Re- 
nenfes, ab eisdem in parato auro inrecompen- 


fam hujusmodi benevolentiz noftre , atque pro 


rieceffaria perficienda ftru&tura , in quibus bene 
rati & contenti extitimus, levantes. Et licet 


‘inter eandem Univerfitatem & nos mentio facta 


fuerit de quodam alio loco per nos ipfi Univer- 


fitaü pro Lectorio Juriftarum appropriando, 


quadraginta florenis per eandem Univerfitatem 


nobis hujus intuitu , verbo oblatis , quia tamen 


locus ifte minus aptus vifus eft , idcirco abac- 
ceptatione & affignatione hujus loci pro Lecto- 
rio Juriftarum hujusmodi communi confenfu 
hinc inde & voluntate deititimus omni hujusin- 
tuitu à petitione & requifitione prorfus ceffari; 
& füblatis in quorum promifforum fidem & cefti- 
monium literas prafentes dictz almz Univerfi- 

tati, 
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tati; noftrorum Vicarii, Prioris & Conventus ° 
Sigillis fub appenfis dedimus communitas. 'Anno 
Domini millefimo quadringentefimo nonagefi- 
mo , die nona Menfis Septembris , Indictione 
octava. Von fold)em Bau führt qud) Crufius 
P. HI. L. IX.c. 3, p. 136. folgendesan. Wir Prior 
und Convent gemeinlich der Yinfiedler Brüder S. 
Auguftini Ordinis zu Tübingen , ze 
lih2c. So mir mlt Cloſter von Grund auf neu 
erbauen ꝛc. Am Tag St. Martini 1490. So fleet. _ 
auch die Jahrzahl 1491. an dem Eingang in das 
Stipendium, unb auch in der Kuchen an dem Haupt⸗ 
Pfeiler eingehauen. | _ 


Obfervatio III. 


Es getietbe aber diefes Elofter in_irregulairen 
Stand und Zucht, wie e8 mit dem Franciſcaner⸗ 
Kiofter geganaentoare, Wie es bann fehon 1483. 
unter Grafen EBERHARDO BARBATO ift refor- - 
mitt ioorben, vid, Cruf, P. III. L. VIII. c. 18. p. 119. 
edit. lat. p. 466. Gelbiger batte ſchon, nach feinem — 
Herrn CBattee LUDWIG ‚mit feiner Frau Mutter 
Mechtilde die bófe Gemobnbeiten aud) anderer Cloͤ⸗ 
fiet , unter feiner Jurisdiction gelegen, zu verbeſſern 
‚Sich befliffen, Crufii Worte find hiervon : In eben 
diefem jahr ( 1483.) nad) S.Crifpini wurden bie Auguſti⸗ 
ner» Mönden in Tubingen reformirt, . Folgender Zeit 
fdendte eine gewiſſe Weivd-Perfohn von Tubingen etwas üt 
ba8 AuguftinersElofter, und empfahl fid) Damit bem Geber - 
diefer Mönchen bey bem Prior des Cloſters. Bald darauff 
aber fam fie wieder, und bat, man folte ja nicht vor ihren 
Mann detten, dannfte habe ihr Geſchencke binteribm, und 
ohne fein Wiſſen gebracht. Doch aber begabe jich, daß 
- babie Stadtviele 2fümofen dien Mönchen geachen 
TL NE attt, 
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batte, und ihr loftecunterbotten, ſelbige aber def- 
fen ſehr mißbrauchten, der Magiſtrat endlich, nach 
dem Zeugniß des Herrn Praͤlat Pregitzers Suev. & 
Wurt.S. p. 238. ift genoͤthiget worden 1532. 8. April 
eine Supplique deßwegen an die damahlige Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung nach Stuttgardt abzuſchicken, 

und um Verbeſſerung anzuhalten. Wir ſetzen ſeine 
eigene Worte hieher, welche daſelbſt geleſen werden: 
Mortuo DuceEberhardo Barbato, Dotatore Monafterii no- 
ftri Augultiniani Munificeutiffimo ,  ntirum in modum de- 
crefcere incepit Coenobium hoc Auguftinianum: Diminutz 
funt facultates, crevit fuperftitio : Protrita & conculcata 
fuit à Monachis feverior difciplina, contaminatus eft deni- 
que cultus Dei adeo , ut Magiftratus Oppidi Tubingeufis, 
à quo beneficia maxima, largiffimas Eleemofynas & ipfas 
ades Clauftrales acceperant Monachi Auguftiniani , hos 
tantos errores fatis obfervans , correftionem feriis votis 
 expeteret. Nonenim exiftimabat , abutendum effe bene- 
ficiis , qua liberalimanu multi Cives & incole Tubingenfes 
in Auguftianos erogaverant. HinccumUlricus Dux exu- 
laret , Magiftratus Tubingenfis à Regimine Auftriaco, 

uod Stuttgardia tüm fuit , feri petiit ut in priſtinum 
—— reduceretur Monaſterium Auguſtinianum, cultus Dei 
verus cum Difciplina ſtrictiori nimium negleQus, poftlimi- 
nio revocaretur, & confervaretur. Id nt obtineret Magi- 
ftratus Tubiugenfis , fubmiffas fcripfit literas A. 1532. d. 8. 
Apr. ad Confiliarios Regiminis Auftriaci. Sed quodabiftis 
obtineri tüm non potuit ‚id praeftitit Ulricus Dux Wirtemb. 


Dahin gehoͤrt alfo auch billid) bie Myſtiſ. Figur, wel⸗ 
che zur Zeit der Reformation in dieſem Auguſtiner⸗ 
Goftet gefunden worden, aud) viele Fahre hernach 
bif auf unfete Zeiten zum Theil geblieben iſt. Es ſtel⸗ 
fet biefelbe vor , und befchreibt fie auch Johannes 
*Vol&us in feinen Lectionibus Memorabilibus & 


—. reconditis , Tom.Il; p.921.ad An..1580.' Seine 


SfBottelauten im Teutſchen alfo : Zu Tühingen in re 
| | ] 0 
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Hof des Cloſters, welches jetzo der Durchlauchtigſte Wuͤr⸗ 
tembergiſche Fuͤrſt, zu einem Stipendio gemacht hat, befindet 
fi, nicht weit, von der Thüren ein fehr alte& Gemáb(be ,. 
welches ben Mönden-Stand gar äccurat pot Augen ftellef, 
Das abentheurlihe Bild hat eine Kutte , und faͤllt gleiche 
fam uber bie Treppen hinab, mit bem einen Fuß, fo etre 
Hirſch⸗Fuß ware, sumanzeigen, baf ſeine Fuͤſſe ſeyen schnell 
bbfe8 zu thun, ba indeſſen ber andere und redtessug , eine 
umgekehrte Laterne vorfielet , bag die Befchauer willen fol» 
£en, der Urſprung und Die Zunahme be8 Moͤnch⸗Weſens be» 
ruhe auf Berdundelung des Lichts der wahren Lehre. Die 
Hande. waren krum mit Klauenverfehen, von Denen bie lire 
ce einen auf ber Achſel liegenden Sad blelte, barburd bee 
Wittwen urb Waren Vermögen angebitten wurde. , Die 
rechte abet hielte nebft einem Wander⸗Stock, eine Schnur 
por runden Betl-Kügelen , Eünftlich gemacht , dann an ſtatt 
DerAve Maria guͤgeln waren runde Spiel⸗ und Nechen»Brette 
len, unb fuͤr Die 1o. gröffere Kuͤgeln beg Pater Noſters man 
ren 10. Wuͤrffel, welche ſchoͤn au bie Brettlen angemait wa⸗ 
ren. Der Buſen ware po Karten-Blätter. Die Kappe auf bert 
Rucken ware voll fpigiger Kegel, unb einer Kugel, womit mar. 
felbige umzuwerffen pfleget, damit mantoiffen moͤge, wie ſie ihre 
Zeit zudringen, ba jte indeſſen unter Vorwand fangenunb vie⸗ 
Aen Bettens aud) bet Könige Haͤuſſer erfchöpffen._ Der Hals 
ware lang unb wie eines G[eló».Dal ‚Damit man wiſfen mao 
wie fie auf thieriſche Artnurihrem Bauch dienen , wie dann 
unten an dem Kinn bie Geftalt eines Bechers fid) fanbe ar 
ſtatt Des Barts. Die Naſe wurde vorgeftenet durch ben krum⸗ 
men ster eined Hundes , beraud mie er aufwärts mit 
feinem Maul befftig hellet, Dem Moͤnchen an ſtatt des Kopffs 
dienet, vorftellend das anſchreyen, bellen unb Fraͤſſigkeit 
ber faulen Monden. Letzlich gienge unten an Dem Stud 
Grab ein Erummes Horn hervor , aus welchem (amt dem 
Rauch ein anderer Mönch hervor getrieben wurde, welcher 
an Händen und Fürfen ftare Klauen hatte , und mit berti» 
cen Hand nad) Auszahlung Des Gelds, Ablaß⸗Brieff aut» 
theilet, mit ber vechten aber bie Monſtrantz eimpor Debt, 
Eben dieſes Bilds und GO emáblé gedencket auch Beza 
in ſeinen Brieffen. Mx ea pi e 


] PD 
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Daß abet mir diefes anführen, beroeget ung Das 
laͤſtern eines groben Widerſachers, welcher mit 
folchen alten Gemaͤhlden wieder aufgezogen kommt, 
und fi) nícbt fchämet , vieles dergleichen auf bie Re- 
formation u fehieben , was doch ſchon zuvor im dis 
cken und finfteren Pabſtum von denen Mönchen 
... felbften ift vorgeftellet worden, | 

| | Obfervatio IV. 

Und in folchem Stand der fic) vorhero von Zeit 
au Zeit geändert hat, (darbey c8 allezeit ein armes 
Eloſter muß geroefen fepn,) bliebe diefes Cloſter 
bif auf die Reformation unter dem Hertzog 
Uirid) 1535. und 1536. welcher nach feiner Wieder—⸗ 
Funfft aus dem Exilio nicht nurdiegange Univer- 
fitzt reformitte, fondern auch, nach Abgang det 
Auguftiner-Wiönche, fo auf Einziehung Der In- 
traden entftanden, auf diefem Auguftiner Cloſter 
sut Ehre GOttes und zum Nutzen der Wuͤrtember⸗ 
giſchen Kirche aufrichtete und anordnee —— 

Das Theologifche Stipendium. 

Nemlich das Welt berühmte Seminarium der 
Miniftrorum Ecclefiz in Wuͤrtemberg; daß alfo 
dieſe beede Manns⸗Cloͤſter, das Francifcaner und 
Auguftinet - Elofter in Wahrheit verbeſſert, und 
zu groſſem Mugen Der Republique und Kirche in 
. MWürtemberg find erneuert, angelegt, und wohl 

fundirt worden. | | 

| Obfervatio I. | Ä 

Da nun aud) diefe legtere Verwandlung in bie 
neuere Zeiten einlauffet , unb einen neuen periodum 
. in ber Kirchedes Herkogthum Wuͤrtembergs macht, 
fo bat manauch mehrere Documenta darvon, wies 
E | NN woHlen 
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mohlen aud) biefe tar unb mir zimmlich unbekannt, 
find , unb werden wir nach unferem Vorhaben bat» 
bon melden , was wir dem Leſer gefällig , aber auch 
glaubwuͤrdig zu feyn vermeinen. Wir recommendi- 
ten aber bemíelben zu eigenem Nachſinnen unb leſen 
als ein nöthiges Scriptum , Nicodemi Frifchlini 
Stipendium Tubingenfe Ducis Würtembergici ' 
Operum Poéticorumin ParteElegiaca. Argent. 
1601. in O&, Lib. III. und Edit.in 4to. Tubingz 
An. 1569. welches aud) in B. Pregizeri Sueviam 
& Würtembergiam Sacram von bem Heren Sohn 
Przlat zu Murhardt G. C. Pregizern p. 264.fqq. 
eingetragen .toorben iſt. Dan befebe ferners eben 
Deffelben Oration , welche et 1702. de Origine, 
Progreflu & Celebritate Illuftris Stipendii Theo- 
logici, Monafterii quondam Auguftiniani , per 
aliqua jamSecula celeberrimi , ipfo die Augufti- 
' ni gebalten bat, inSueviaSacrapag. 232. bif 259. 
Gleichfalls ift fehr leſens⸗ wuͤrdig M. Jofephi Gme- 
lii, damahligen Elofters Przceptoris zu Mauls 
brunn, Stipendium Ducale Theologicum , Car- © 
mine Heroico defcriptum.  Stuttg. 1677. So 
befebe man aud) Herin Jac. Friderici Jungirjeßigen 
SpecialisSuperintendenten zu Blaubeuren Tubin- 
gam Jubilantem , Anno Reformationis Luthe- 
ranz Jubilzofecundo Verfu Heroicocelebratam, 
Tubing. pag. B. a. b. 

| Obfervatio II. | 

Wir wollen abet nur basjeniae anfübten, toas 
zu unferem Vothaben leitet und Dienet, — Alſo route 
De dieſes Auguſtiner-Cloſter von Hertzog Ulrich 
1935. unb 1536. an E^ der Auguiineingen 
| | 2 "Qiii dp de^ 


196. Don bem Theol. Stipendio in Tübingen. 
mit 7o. sut Theologie aetotebmeten Studenten be 
fest. Conf. Cruf. P. III. L. XI. c. 11. p. 241.ed. 
lat. p. 630. Det alfotebet ; Unter dem Duͤrchl. Her 
£09 Wrich wurde das Stipendium Illuftre geftifftet, 
in welchem viele Studiofi Theologie unterhalten werden. 
Gleichwie ehemalen bie Elöfter an ftatt ber Schulen waren, 
in welchen man bie Mönche fo wohl in heiligen al8 Protan 
Studien unb Wiflenfhafften unterrichtete. Dieſer Fuͤrſt 


verordnete auch einen Superattendenten, und eis 


nen Magiftrum Domus. C$ wurde aud) Diefes 
Stipendium bald fefe berühmt, daß fehon 1541. 
“ Daraus Predigere an andere Derter verfchicket wor⸗ 
den find. . Und fo wurde das Stipendium forthin 


 adminiftritet bif auf bie Regierung Hertzog Chris 


(topbs , welcher die wegen des Interims Vertrie⸗ 
bene zuruck beruffen, und Deffenttoegen aud) dag 
 Sütft. Stipendium auf eintathen des Johannis 
Brentii erteitert, mit 8o, neuen Studiofis , mithin 
mit 150.Incolis befe&t,auc) mit Dem zweyten, nemlich 
bem unter Superintendenten vermehret bat. "Uns 
-geridiefem wurde im Stipendio gebauet auf bemalten 
Bau bet.aante Ober⸗Gipffel neu, ale Stuben aber 


in beffere Drdnunggebracht , und erneuert, ſo daß 


-3. fo genannte Sphzren , vulgo Spären Darauf 
find. Dann unterdem Dach liat bie Frucht. Die 
pberfte Sphzra oder Spär wird Deren Repeten- 
ten genannt , und finden fid) darauf 1) das Confi- 
ftorium , oder Cantzley, bie groffe und die Fleine, 
NB. (melche erſt diefes Jahr wieder febr fein erneuert 


worden find) 2). dag Secretariats Stüblen , 3) Die | 


under» Stube, 4) die Vogel» Stübe, s) die 
Shrkider-Stube. Die untere Sphzra oder Spät 
AR gieichfalls eint Repetenten⸗Spaͤr, und hat Bin 
B | wo; er⸗ 
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tet Stuben, 1) die Becken: Stube, 2) die Schus 
ſter Stube, 3) die Wiedertäuffer-Stube , 4) die - 
Hafner⸗Stube, 5) die Ritte-Stube. Woher dies 
ſe Stuben ihre Nahmenbefommenhaben laſſe ich 
andere rathen und muthmaſſen. Und ift auf folcher 
- Der enge Ausgang in die Stadt, uͤber den Graben oder 
. Zimmermanns-Hof,vulgd der Repetenten-Gang. 
Die. dritte und unterfte Spär ift die fogenannnté 
Sachſen⸗Spaͤr. An diefe ffofft obenber die ſoge⸗ 
nannte Bibliothec , oder Kirchlen, (mie es denalten 
wahren Rahmen hatte , oder vielmehr das alte Le- 
&orium Theologicum Academicum, ) darinnen 
ot diefem der Catheder des Gabriel Biels geſtan⸗ 
benift , unb fiebet man batinnen an der Wand no 
jeßo angemacht ein alte& Epitaphium, welches fol». 
' gende Infcription hat: An. 1346. ftarb bie edle Frau 
Agnes von Stadion / i. Conf. Cruf: P. III. L. V. 
C. 5. p. 932. ed. lat. p.265. Welcher Plas aber jetzo 
zu einem Behältniß alter Truchen unb gat alter Buͤ⸗ 
cher 1c. gebraucht wird, meilen der Ott zur Biblio- 
*hec jetzo fchon viele Jahr iſt geändert ivorden. — An 
‚Diefes ſtoſſet ein ander gewoͤlbtes kleines Zimmer alles 
von Stein darinnen man aus dieſem Lectorio kom⸗ 
men kan, durch eine Thür, fo abet verfchloffen bleibt. 
An bicfem befindet fich noch jego die &uthifche Biblio ^ 
thec gang allein , und ift ohne Zweifel vormahlen 
die alte Elofters Bibliothec an diefem Ort geftanden, 
babero der ganke Det die Bibliothec genannt wor⸗ 
" benift. .Es hat oben im Gewoͤlb Köcher zu den Sei⸗ 
lern, dahero man ſiehet, Daß oben das Thuͤrnlen 
muß geweſen ſeyn, dariñen Glocken gehangen haben, 
wormit man zur Meſſe gelitten hatte, welches aber 
unter der Regierung Hertzog Chriſtophs muß abge, 
A sv NZ brochen 
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krochen worden ſeyn. Man fiehet aud) noch oben 
unter dem Dach die Rundune des Gemäuers als 
eines groffen Thuͤrnlins, dahin der fteinerne Schnaͤ⸗ 


cen fuͤhret. 
| Obfervstio III. 

Auch bamalen wurde Das neue Stipendium 
angebauet, und befonders Denen Mömpelgarteen 
und Tifferniten eine neue Spaͤr angeordnet darvon 
Crufius P. III. L. X11. c. 6. p. 297.ed.lat. p. 705. 
alfo fehreibt : An das Fürftlihe Stipendium hat man 
Anno 1560, ein neued Stipendium zum Gebraud) bet 
Mömpelgardiichen Studenten zu bauen angefangen, 
darzu Graf Georg von Mömpelgard 10000. fl. bey⸗ 
gefteuert hatte. Esift alfo bamalen bet Bau fchon 
geitanden , weilen dag Coenaculum ſchon bafelbft - 
spare , da eben faft hundert Jahr hernach der ganke 
Bau regen Baufälligfeit bat abgebrochen werden 
muͤſſen. Und ift faftzu przfumiren , daß Nerkog 
Eberhardus Barbatus noch al8 Graf um Die Zeit 
don 1490, felbigen Bau angefangenhabe. 

Alle alte Haupt- Ordnungen in diefem Stipendio 
mie auch inElöftern, haben ihren Anfang von Hertzog 
Ulrich, unb nad) diefem von Herkog Chriſtoph, 
wie aus bet atoffen Kirchen-Drönung zu erfehen ift, 
Conf. Pregizeri Sueviam Sacram p. 239. fqq. 


Obfervatio IV. . 


Ihme folgte in aleichem Eifer nad) fein Sohn 
Hertzog Ludwig / melcher befonders die Vifitatio- 
. nes fleiffig anordnete, unb grofle Liebe zu denen Cloͤ⸗ 
ſtern bezeugte , felbige aud) auf alle gnaͤdigſte Weiſe 
fovirte. Conf. Pregizeri Suev. Sacr. pag. 243. 
Alſo Ind er aud) 1588. 0. 16, April, alle Profeflores 

; "an E in 
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in das neue Stipendium zur Mahlzeit ein in die grofle 
Stube, to je60 die Communitet ift, nachdem 
&t burd) feine Commiffarios , Erafmum von Lay⸗ 
mingen, fanbeSyofmeiftetn , Johann Schultern , 
Cantzlern, Johann Magirum, Probſten, Lucas 
Dfiander, Hof⸗Predigern, Balthaſar Eiſengrein, 
JCtum, damalen die Univerſitæts Viſitation ange» 
ſtellet hatte. Conf. Cruf P. III. L. XII. c. 34. pag. 
369. ed. lat, pag. 808. Es wurde aud) unter Dies 
fem Dersog 1572.das Waſſer von bem Oeſterberg 
in das Stipendium unter der Erden durch Teicheln 
geleitet. Vid Cruf. P. III. L. XIT.c. 18.p. 326. ed. 
lat. p. 746. welcher alfo fchreibt : In bieíem (1572. 
Jahre bat man zu Tübingen bon bem Defterberg das Waſſer 
unter der Erde durch Teicheln in Das Fürftl. Stipendiuma . 
(welches vor Zeiten ein Auguftiner-Clofter war) zuleiten ans 
gefangen. ‚Öleiche Sorae truge für daffelbe Hertzog 
Friederich, welcher 1601. felbft in Perſon die Uni- 
verfitzt vifitirtt, conf. PregizeriSuev. Sacr. p.244« 
Íqq. Cslief aud) Hertzog job. Friderich bit Sorg⸗ 
falt fü bas Cloſter unter ben groffen Kriegs- Unruhen 
nicht fahren. Conf.PregizeriSuev. Sacr. p. 245.fqq. 


' Obfervatio V, 


Als aber hernach unter der Adminiftration Hera 
bog Ludwig Sriderichs das Känferl. Ediét in dem 
. 30. Zährigen Krieg megen Reftitution der geiftl. . . 
Gütern 1629. infinuirt und 1630. exequitt wurde, 
fo mußte nothwendig das Stipendium auch mitleí2 
ben, bod) wurde aud) batinnen, wie im gantzen 
Land das Jubilzum Aug. Confeff. 1630. gehalten. - 
Es wurden abet nachgehends d. 13. Dec, 1630. alle 
Akten unb Documenta biefeg Stipendium betrefs 

E Ma fend 


200 Von dem Theol. Stipendio in Tübingen. 


feno aufgefud)t. Nach der Noͤrdlinger Schlaht 
- 1634. wurde e$ ganó zerftreuer und nach und nach 
leer gelaffen 5 und ob zwar bie Fefuiten in&übino 4 
ankamen , und fonften die Mönche fid) überall ein» 

- fanden, fo bliebe es doch. unangetaſtet und unbe⸗ 
wohnt von felbigen , daran nichts als die 9femutl) 
fchuld mare , welilen fie einen Unterhalt fünden. 
Nachdem aber Hertzog fEbetbarb 1638. wieder 
aus feinem Exilio aus Straßburg nad) Haus Fame, 
nahme erfich fo gleich , wie der gangen Univerfitet, 
alfo befonders des Stipendii an, Conf. Pregizeri 
"Suev.Sacr. p.246. Man beruffte nemlich allere- 
«ipitte Studiofos wieder zuſammen, und fügte jt 
men neue hinzu. Dieſe mußten fid) aber wegen bet 
harten Zelt, mit weniger Spelſe und Tranck begnuͤ⸗ 
‚nen laffen , da man die Woche über , nut 1. oder 
2. mabl Fleiſch zugeben vermögend geweſen iſt, wel⸗ 
vhes aud) bon 1638. bif 1640, gemehret batte. Conf. 
Xuchariſteria Eberhardo If. foluta ab Illuftri 
Collegio Theologico Tub. 1641. fol. . So kom- 
te aud) Die groffe Stube, tvo jet Die Commuri- 
tætiſt, nicht zur Speifung fo gleich wieder gebraucht 
werden , tocilen alles. durch Den Krieg an Fenftern 
. unb Wänden ruinirt ware, undalles voller Stein 


und Kald) lage , da man diefen Maé zur defenfion 


gebraucht hatte , dahero fie an unterfchiedlichen Or⸗ 
Ken in denen Stuben gefpeifet werden mußten. 
| 33d) führe hier aus GmeliniStipendio Theo- 
logico pag. 57. zum Zeugniß folgende Worte an. 

. "Taceo funefta Ducatus 


—— Vulnera, quai plus mille fuit perpefla ; meamque 
Phæbeam defcribo domum , & mens horret ,- & altum 
lngemit ; ac fufpirat , vel meminiſſe malorum; Q. 

. ! + A - ur 
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Quz ceu colledo patriam , patriasque Camoenas 
Agmine prefferunt : Ut enim furrepta fuerunt 
Cætera clauftra novo Mavorte , furore , cruore; 
Sic & Coenobii quondam clariffima noftri 
Gloria difperiit ; Rabidis non praeda Luporum 


. Fa&aquidem ftomachis, Monachisque ululantibus,@des 


Hz celebratafuit,, penitüs tamen omnibus orba 
Civibus. / - | | 


Und p. 61. zeigt er, wie [ang es gewaͤhret babe? 
Mirane res igitur , repetamus dicta, Ducale 
Civibus exhauftum ftudiofis effe tot annos - 
Cznobium , totos quatuor fluxiffe, nec unum 

Inhabitaffe quidem ? 


Ferners zeiget er pag. 64. bit Urfache att, toa» 


tum dag Theologifche Stipendium von denen Je⸗ 
fuiten und Mönchen nicht befe&ttoorben fepe? nem⸗ 


lich weilen es nicht reich geroefen. f, 

ri uei E ® At forti fola tenore 
Hzc domus inconcuffa ftetit: nec, credo, itetiffet, 
Ordo vifi Fratrum (qui mendicando mereri 


Ceelica regna volunt, Monachis, quos ſimma fatigat - 


 ZEris & argenti rabies, exofus) avaras 
Ipforum mentes vacuà revocaflet ab æde. x 
En verb , res mira! Quis eft, quem fulgida nummi 

. Copia non animet, defendat, protegat , armet? 
Et .noftrum diro clauftrum fervavit ab.hofte 
Indiga paupertas: Trux Dux Rudolphus ab Offa 
Qui nihil inta&um , nihil illzfumque reliquit 
Tecciacis in Cœnobiis, his fedibus ultrd 
Binis abftinuit vicibus. Qua fcilicet Auruna 
Deficit, hic etiam cultus devotio languet 
Papicolum ! &c, E 

Obfervatio VI 


' N 


! 


. Solgender Zeit Fame es wieder in beffetn Stand, 


foie auch die Univerfitzeüberhaupt, Eshalffdarzu 


it vielem Rath und That der feel, Dr. Johannes 
mit die ? "= f J 


1 | 


o 
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Valentinus Andrez , welcher nebft andern als 
Fuͤrſtl. Commiflarius 1643. 14. Jun, ben Stand 

des Stipendii unterfucht / und unterfchiedliches gr 
. beffett batte, Wie er dann auch für fid) bey hoben 
und Fürftl. auch andern Perfohnen eine Unterbal- 
tung für 2. neue Profeflores der Mathematique un) 
 Hebrzifchen Sprach colligirte er redet felbften in 
feinem Curricülo vitz Manufcripto alfo: Ad A. 
1643. Jen. 12.fqq. Ex Muneris mei partibus praecipua 
fuit Illuftris Stipendii Infpeltio, quod cum laborare præco- 
ci effufaque graduumliterariorum collatione , tum-Informa- 


tionis ctiam Mathematicz & Hebrez penuria videretur; | 
utrique rc&te confultum , fumtibus egenorum cautum eft 


13. Junii , dida&ro etiam in duos Profeffores annuo per me 
€olle£to, cui Auguftus meus 3o. florenos. Produx Gei- 
zigkofler Eo. alii alios pro fortunis fuis & humanitate con- 
tulere. | | A 
GSelbiger hat auch mit vieler Bemübung und 
Fleiß, die Wohlfahrt des Stipendii als Hofpredis 
ger feinem Herrn dem Herbog Eberhard angepries 
fen, der deßwegen eine folche Liebe gegen baffelbe go 
eget, bafetbieStipendiarios nut feine Soͤhne und 
uft zu nennen pflegte, auch niemablen nad) Tuͤbin⸗ 
gen Fame , ba er nicht indem Stipendio eingekehret 
bátte; und bater jebcemalen an den vielerley, Spra 
. chen, barinnen geprediget routbe , feine Sreude bes 
zeugt,zugleich unterfchiedliche Stipendia darein ziehen 
laffen, barmit einige Arme beffer fabfiftiren Fönnten 
e.g. Guthianum, Wiederholdianum, Haugianum, 
‚Sattlerianum, Wezelianum, &c. | 


. Obfervatio VIIX, 


J Eine Haupt⸗Wohlthat dieſes Hertzogs mare 
die gantz neue Aufbauung des ſogenannten neuen 


Stipen- 
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Stipendii , vulgo des neuen Baues im Stipendio, 
Dann als die Haupt- Säulen murmftichig worden, 
und man Feine Dauerhafftigkeit mehr für ſich ſahe, 
fo brach man 1668 und 1669. das alte Gebäude ab, 
und führte den gantzen Bau von dem fleinernen 
Grund gans neuauf, Und befinden fid) nun in dies 
fem neuen ‘Bau, zu untetft der Greu&gang, die Com- 
munitaet, unb Die Kuche. | J 
9n biefem Creutz⸗Gang ift alfo der völlige Eins 
gang auch ín bas Elofter auffenberein von der Stadt. 
Und zeigt fid) zu erft das Haupt⸗Thor, Durch welr 
chesmanin ben befchloffenen Vorhof kommt. Dies 
fes Thor ware anfangs nicht auf folche Weiſe nee 
bauet ˖ fondern der Haupt-Eingang ware oben wo 
nod) je&o ein Thor ſtehet. Es ift aber ſehr alt und 
wohl bey Renovation des Elofters , umb die Zeit 
149r. Angeordnet worden. Gleich bey dem Thor - 
lincfer Hand ift bie Wohnung des Elofter » S bote 
warts: welcher feine befondere Pflichtenund Jura- 
ment auffich bat , auch die Aus⸗und Einführung der 
Mobilien beforgen muß. Eben in diefer Stube bes 
obachten bie Famuli das Aus⸗und Eingehen deren 
Herren Stipendiariorum , tempore ftudiorum. 
Rechter Hand ift bie Dolslege zu der Oeconomie, 
allwo vormahlen das Moͤnch⸗Bildniß ift angemah⸗ 
let getoefen , fo aber je&o wegen abaefallenen Speis 
fe8 an der and nicht mehr zufehenift , bod) aber 
3uanfang diefes Seculi noch an vielen Drten erkandt⸗ 
lich ware. Lincker Hand inebenbiefem Vorhof iſt 
ein ſchoͤnes Gaͤrtlein, welches zu Denen Superin- 
tenduren gehört , wie auch der Eingang in den groſ⸗ 
fen Cloſter⸗Keller. pU S 
Hierauf kommt man vor das Haupt-Portal des 
Ä pue. Kov vo  Stipen- 
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 Stipendii, welches Nachts aud) gefchloffen wird. 
Ob tiefer fteben auffenbiefe Infcriptiones mit gul⸗ 
denen Buchftabengefchrieben. 

: Die oberſte ift folgende: 

Q.D.B.V. EBERHARDIIII Ducis Würtemb. 

 Muntficentia, accurante Dn. Nicolao Müllero, 

Ducal, Confiftor. Direct. hz /Edes DEo & Mufis 
' Sacrz innovatz funt. | 

| M. DC. LXIX. 

Die andere ift renovirt, und ware fd)on 1619, 
angemacht unter dem Dr. Hafenreffer. - 
Clauftrum hoc cum patria , ftatque caditque fua. 

| 16$. M. HL. D. C. 9. 

Gleich bey bem Eintritt , ecblicfet man oben in 
dem gewoͤlbten Schwiebs Bogen ein Marien- Bil, 
und das Bildniß des Bios Auguftini , und 
hernach in dem Bogen die Jahrzahl 1491. einge 
bauen , welche Jahrzahl 1491. aud) indem Haupt 
Pfeiler in der Kuchen eingehauen gefunden wird. 
Mitten indem Creutz⸗Gang ift bey einem Ausgang 
indas Höfflen, too bie Brunnen find, vechter Han) 
‚oben die Jahrzahl 1504. eingehauen. Es befinden 
fich bin und bet einige Gewoͤlber welche zur Oecono- 
mie gebraucht werden, darunter ein Haupt gewoͤlb⸗ 
ger Speiß- Keller fid) rechter Hand befindet , ba lin⸗ 
«fer Hand!ben bet Communitzteinigefind, welche 
. von denen Kieffern eingenommen werden. - 

Aus diefem Greu& Gang gehet man aud) ted» 
fet Hand, durch eine breite fteinerne Treppen binauf 
in die fogenannte Zimmermann Kieffer unb gemeine 
Werckftätte Hier (ft noch der alte lag undEingang, 
: foo man 149r, in das LeCtorium on der Stadtgv 
gangen ift, Es gehet noch eine Thür hinaus pe 
RS | oge⸗ 
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— — — — — — — — —â——— — 
ſogenannte Zimmer⸗Hoͤflen, aus welchem man zum 

obern alten Thor hinaus kommt. Als ich den 23. 
und 24. Det. 1742. an dieſen Ort kame, und bey 
angezuͤndeter Laterne, dann der Ort dunckel iſt, 
einige Capellen und Bilder erblickte, war ich begie⸗ 
rig Die Gegend mehrerers zu unterſuchen, darzu mit 
die Thuͤre, welche aus dem Kirchlen da hinaus ge⸗ 
bet, Anlaß gabe. Der Afpe& ſelbſten zeigte das 
Alterthum an, taugte mir aber zu nichts anders, als 
dieſen Eingang in das Lectorium zu bewelſen. Es 
waren afi der Wand fo wohl an dem Frontiſpicio 
als an der Seiten rechter Hand allerhand Gemaͤlde 
und auch ausgehauene Bilder geweſen, welche aber 


tbeilé hinweg ottban , theils unerkaͤnntlich find. Es 


ſind aber noch lincker Hand an dem Eingang in das 
Lectorium zwey, und rechter Hand ein Capellen, 
dariñen ohnfehlbar vormals Attäregeftandenhaben, — 
und Meffe ift aelefen worden. Und roeilen in einem 
eine Frauens Perfohn Eniend angemabhlet iff , und 
befondere Figuren barbep berum fich zeigen ,. fo wird 
diefe eine Stiffterin oder Benefa&trix von dem Clo⸗ 
fiet gewefen feyn,, Deren Epitaphium nochwuͤrcklich 
an der Wand fid) befindet , nemlich bie edle Frau 
Agnes von Stadion 1356. - 

. Qn diefem Eingang und Fleinen Porticu , wor⸗ 
durch man in das Le&torium gebet , und daran noch 
die alte Thür ift, find gleich mie in denen anderen 
Eapellen Bilder oben in dem Bogen angemahlt. Dies 
fe aberzeigen lauter Doctores an, Ob der Thür 
feibft ware ein-Bildnuß , foohne ZweifelS. Epifco- 
pi Auguftinimird gemefenfeyn , fo abernicht mehr 
gegenwaͤrtig ift : Doch ift unten in dem "Bogen der 
S bre dieſes groß angezeichnet. MEE M 
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Ut docet ifte Pater 
| Sic debes vivere Frater. - 

Bon Do&oribus habe ich als gewißerblicket, 
lincker Hand bas Bildniß Bonaventurz &c. rechter 
Hand das Bildniß P. Simplicius und Scotus &c. 
es find aber mehrere. — Jedes Bild bat ein Buch für 
fidb in ber Handıc. Auſſerhalb dieſer Gapelle, oben 
an bem Frontifpicio an Det Wand ſtehen nod) ved 
ter und lincker Hand 2. Engels⸗Koͤpffe mit erhobe⸗ 
nen sefchloffenen Flügeln , und mit Büchern als to» 
then Rechenblaͤttern. Die oher diefem auf Poſta⸗ 
menten geftandene gehauene Bilder find nicht mehr 


Welches alles Ich darum umftändlich Habe mel 
- den wollen, weilen hiervon fonften nichts babe ir⸗ 
gendmo lefen mögen. PEU SR 
Wirkehren aber wieder durch bie ſteinerne Stie⸗ 
ge in den Creutz⸗Gang zuruck, und fügen mitallem 
Hecht die fernere Meldung von der Communitzt 
bey. Zn felbiger befinden fic) bie Bildniffen der Ser⸗ 
tzogen von WWürternberg , mie aud) das Bildniß 
des Auguftini in der Wand, , der obetfte Theitift 
erhöhet,, welcher Vulgo bet Herren, Trippel genatit 
wird, und worauf vormahlen ordentlich Die Herren 
Supperattendenten gefpeifet baben,unb noch bißwei⸗ 
(en bey folennibus A&ibus und Fürftl. Vifitatio- 
nen gefpeifet wird. bafelbft find bep allen effen die 
Herren Supperattendenten abmwechslend , und 
Ser: EphorusStipendii allegeit zugegen ; undEan 
man bon diefem erhöheten Ort uͤber ale Tifche feben. 
barben mir annoch dieſes gebencfen , daß darinnen 
nicht nur leibliche Weiſe gefpeifet erbe , fondern 
auch für fromme und chriftliche Gemuͤther sende 
eue, 


u |] 
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Weile, da Morgens, Mittags und Abends, die 
Preces , die Lectiones Bibliorum und Auguft, 
Confeíf. beforget werden , unb unter dem mittags 
und abendseflen eine ordentliche Predigt gehalten 
foitb , deren Ordnung dutch alle Magiftros durch» 
lauffet und wiederhohlet wird. — 2Inbep werden die 
Lieder nad) jedem effen gefungen und die Exercitia 
Mufica gehalten. F 
Wie dann auch dieſe jetzige Orgel 1669. geſtiff⸗ 
tet worden iſt, daran man dieſe Schrifft leſen kan: 
Vornen an der Orgel ſtehen die Worte: Laudate Dominum, 
Hinten aber ſind folgende Worte zu leſen: Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. in Würtemderg Expeditions- und Cammer⸗NRath, 
der Edel und Hochgeachte Herr Johann Jacob Muͤller, hat 
zu vollſtandiger Verfertigung dieſes Orgel ⸗Wercks, biebare 
zu gehörige Mittel, feine ſonderbahre Aflection gegen bert 
Fuͤrſtl. Stipendio zu bezeugen, hergeſchoſſen. Gott erhalte 
deſſen Gedaͤchtniß in gemeldtem Stipendioim Seegen, und 
belohne ſolches endlich aus Gnaden mit der himmliſchen Mu- 
fic im einigen Leben, RE 
| Obfervatio VIII. 


Bann alfo der Lefer in das jetzige Fuͤrſtl. Sti- 


pendium hinein gehet und hernach aufmwertsfteigen 


will, fo gehet er zur rechten Seiten durch eine Trep⸗ 
pe inden alten und líncfer Seiten durch eine Treppen 
in den fogenanntenneuen Bau’, melcher fic) an bee» 
den enden an ben alten Bauanfchlieffet. Wie nun 
diefer neue Bau 1669, nad) Sefferung des. Holtzes 
aus dem Schwartzwald, und Beſchiagung deſſel⸗ 
ben auf dem Wehrt, Uberbrinaung deffelben über 
eine guae Brüche über den. Neckar an dag Sti- 
pendium , Abbrechung des alten Gebäudes , ofr 
fentlicher Speiffung deren Stipendiaten unter freyr 
em Himmel, unb Der darbey Durch einen Sturm» 
Wind erfolgten Zerſtreuung, häuffiger ones 2 

" c ^ r sale 
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Karten und Mäufe in die Stadt , und die darauf 
erfolgte Klage der Bürger CNB. barbon noch eine 
Spaͤr ben Nahmen der Ratten Spärführer) 1c, wie, 
fage ich , nad) allem dieſem, dieſer neue Bau feye 
bollenbet worden ? ‚befehreibet Fofesh Gmelin in 
feinem gemeldetem Stipendio Ducali Theologico, 
pág. 72. bif o4. recht wohl, welche Worte mir dem 
£eferrecommendiren. . a 

Bon der Bruͤcke über ben Neckar heißt es p. 7 5. 

-  «  . Stetit xquore aperto — E 

. Compa&is Idea domus ere&a Columnis, 

Tota ftetit concepta diu fpes vivida Mufis, 
Mox veterem vifura locum, Nifi Neccarus undas 
Objeciffet ei; quare de robore querno ET 
Multiplici compage fuit fuper algida aquarum 
Murmura , pons folidus condendas ductus ad des, 

- Huc Iter , huc Curfus! quotquot.modo fedula fabri — 
Brachia condendis. navarunt aedibus , inftant - 
Fervidius deturbandis. &c. © ^ — 5 — 

Von der Speifung unter dem freyen 

Simmel p. 76. | 

Pauci przteriere dies , jam Sphæra retecta 
Infima, detra&is tabulatis atria cœlo "EM 
Tota patent ; prandetur ibi, cernatur aperto . 
Subdio. Mirum lufum ! Quem tota Tubinga 
Admirata , gradus & culmina funıma Domorum , 
Confcendit , menfas ccelo vifura patentes. 
Spedatum aduifli rifum (fletum) teneatis amici Y 
Ponuntur menſæ, pofitis accumbere juffi 
Paremus, pofitis promuntur fercula menfis; 

. Guftamusque cibos , avidisque repleta labellis 
Pocula libamus.; fubito quibus actus ab oris 
Nefcio, ventipotens venit & volat /Eolus atro 
Turbine , difturbatque dapes, & condit , & usque 
Fercula aromatibus , qua wec parit India , fpargit. 
Hic Rhodus, hic faltus! cæcati lamina fpiffo — — 
Sulvsre , qua data porta , ruuat , menlisque pe 

: | uj 


— 
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Luminibus meliora fuis collyria quaerunt = 
Luminibus ftomachisque fuis. Tenebrofa fubinde — 
Nox terram fubiit, fubiit , Lux altera venit, 
Venit, & hinc-alio nos commigrare coégit, &c. 


Von der Urfache., warum die oberfte Spät den 
Rahmen Natedr-Spär habe , wird fols 
gendes pag. 77. gemeldet. 0 
Nec glires divulfa Domus , queis seta fcatebat, 
Ferre fit ulterius , colle£&toque agmine multo 
Per rimas latebrasque fugat , fugiuntque ruuntque 
Innumeri , quacunque datur via. Plena querelis 
Incola Gens Tubiz , peregrinis undique prefla 
Civibus, ejulat , ingeminat : Nihil undique tutum, 

. Nil tutum à Gliris brumalia tempora, morfu . 
Curantis, quo commodius pinguefcere fomiio: 
Poflit , & ad tepidi requiefcere tempora veris. n 

Dieſes otoffe Gebäude aber koſtete wegen der 

HandmwercfssLeuten, e. g. Simmerieuten, Maus 

tern, Schreinern, Schloffern, Glaſern Maͤhlern ic, 

in Summa nicht weiter al8 3554. fl.41. kr. s.hir. ( 
Wir melden annod), was dann auf diefem 
neuen Bau von Sphzren oder Epären und andern 

Zimmern zu finden fepe? Alfo finden fid) oben an. 

der vechten Stiege in Der erften Etage rechter Hand, 

die Regiftratur und des Procuratoris Stüblen; lin» 

Cet Hand aber die fo genannte Altane, darauf ein 

fhöner Spatziergang ift. So iſt auch hier die klei⸗ 


rie Thür in bas Kirchlen, oder Bibliochec. Gehet * 


man lincker Hand die andere Treppe hinauf in die⸗ 
ſen Bau, ſo oͤffnet ſich zu erſt die ſo genannte Moͤm⸗ 


pelgardter⸗Spaͤr; zur lincken Hand find einige Cu- 


.bicula , aud) derFamulorum , und die fo genannte 
Nola Famulorum , oder Gloͤcklen; mordurch des 
nen Famulis gelaufet wird, wann etwas bot dem 

! 0$ C ^7 Thor 
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Thor paffitet, oder jemand zu fpát mill eingelaffen 
werden. Gleich darbey gegen dem Wehrt ift das 
runde Mufeum deg Herren Magiftri Domus: Oder 
ba$ fo genannte Herren» Stüblen in welchem alle 
Caufz und Cafus examinitt und decidirt werden, 
deme jeßo feit zimlichen Jahren das Bibliothec-Zims 
mer , oder Mufeum beygefüget ift. Darauf fotz 
‚gen die Mufea und Stuben der Mömpelgardter nebft 
denen Cubiculis ,. das Unger- Stüblen , welches 


ießo der Controlleur des Stipendii beſitzet. Und 


endlich dag Valetudinarium oder Krancken⸗Stube. 

Von diefem Boden gehet maneine Stiege bins 
auf auf die zweyte fogenannte Jaͤger Spär , melche 
eigentlich nach erftem Anfang die Auguſtiner⸗GSpaͤr 
- folte genennet worden feyn , weilen bie Haupt⸗Stu⸗ 
be gegen Dften ob dem Eingang die Auguftiners 
Stube ift, als welchen Nahmen das Glofter hat, 
und morinnen vor diefem Auguftinus abgemahlet 


geweſen feunfolle. Ferners findet ſich darauf in dem 


ẽrcker, deren vornemlich 3. auf dieſem Bau find, die 
fo genannte Ercker ⸗/Stube; Und folgends gegen 
Suͤdweſten bie Jaͤger Stube. Die Mufea lauf» 
— fengtaenben Wehrt, , und die Cubiculain ben Clo⸗ 

ſterhof. Auf diefem Boden ift aud) die hintere Glo» 
jierd- Thür in des zweyten Superintendenten Hof 
unb Hauß, ba der erfteSuperintendens an dem uf? 
ſeren Thor des Stipendii an wohnt. Bon diefer 
Spaͤr gehet man abetmal eine Stiege hinauf und 
fommt auf die fo genannte Ratten⸗Spaͤhr, Darauf 


find nur Mufea nd Cubicula gegeneinanderüber, — 
‚fo aber offt zu warm oder ju alt find , wegen der hoͤ⸗ 


he , fo fid) gegen das Necker- Thal befindet. 
Es ftebet auch Diefes Cloſter weiſcher Denen 
— [Go 
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Wohnungen deren Herrn Superattendenten und 
Magiltri Domus. “Dann gegen Dften ftoffet die 
Wohnung des obern Superattendenten an dag 
Thor und Eingang des Cloſters. Genen Werten 
ftehet des untern ‚Superattendenten Wohnung. 
Dben gegen Norden wohnt Der Ephorus Stipendii 
oder Magifter Domus. - Kan alfo aller Ausgang 
und Eingang deren Stipendiariorum beobachtet 
werden. o ni S : 
Obíervatio IX. | 

.  Wnb dieſes iſt das Weltberuͤhmte Theologifche 
‚Stipendium in Tuͤbingen, fo aus bem Verfall und 
Verderbnuß des alten Anno 1262. angefangenen 
Auguſtiner⸗Cloſters, zur Ebre GOttes / und 
gemeinſamer Erbauung der Wuͤrtembergiſchen Kir⸗ 
che, aud) genugſamer Beſtellung des Predig⸗Amts 
in Wuͤrtemberg in Kirchen und Schulen, empor 
gekommen iſt, und zwar, nach der Fuͤhrung Got⸗ 
tes durch bie Sürftl. Gnade, unb Manificenz der 
Sertzogen bon Wuͤrtemberg und Benfteuer dee 
Barterlands, Dates nun GHDttbißhero,unerachtet - 
fo vieler Kriegs-Troublen , unerachtet ſo vieler Ges 
fahren, Feuerbrünften und Erdbeben , unerachtet fo . 
taufendfacher Machinationen, (bet heimlichen Arg- 
liſtigkeit der Feinden des Evangelli nicht zu geden« 
cken) vor bem Untergang unb Rutnerhalten ; warum 
folte nicht ein jeglicher getreuer Wuͤrtembergiſcher 
Unterthan nebft denen befondern Inwohnern diefeg 
Cloſters jme unferem GOtt von Hergens-Grund 
darvor dancken, und ihne um ferneren Schus, Hülffe 
und Eeegen ín lauterer Demuth des Geiftes anfie⸗ 
Hhen; auch alles mibriae mit Gebett und Flehen heiffen 
| | O2.. | debi — 
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- abteeiben, damit e8, nach der Intention des Hoch» 
fürftl. Daufes eine wahre unb gute Werckſtatt des 
heiligen Geiftes bleiben möge, daraus, nad) dem 


Gyempel voriger Zeiten reine, orthodoxe und heilige: 


Lehrer unferee Wuͤrtembergiſchen Kirche ,- in!die 
- Gemeinden des C3atterfanb8 austretten , und ale 
Fürbilder bet Deerdenin Lehr und Leben ins Fünfftige 
leuchten mögen ? dE 
Obfervatio X. 


Dann daß id) dieſes melde, habeich Urſache ge⸗ 
nug, nicht nur, weilen die beſte Ordnungen, die 
Lehr und Leben betreffende, jederman vor Augen ligen, 
ſondern weilen theils gleich anfangs nach der Aufrich⸗ 
tung dieſes Stipendii, viele Perſohnen zu andern 

Kirchen find beruffen und von denen Herkogen von 
Wuͤrtemberg abgefolget, theild von ihnen jederzeis 
ten bie getreuefte Dorftehere , Superintendenten 
und Ephori find vorgeftellet worden. Dahero die 
Worte Lanfii unter andern gar nachdrücklich in 
. Oratione Funebri FRIDERICIDucis ; in Man- 
tiffa Confultationum & Orationum p. 314. alfo 
fauten, alímo er alle Gectirifche enrftlich anredet: 
Unus fraudes veftras antevertit fagacitate, non femel ó 
obftinati ersecbIaruor , unus diras machinationes ve. 
'ftras evertit FRIDERICUS : qui paffim in ditionibus fuis 
extru&is feminariis & fcholis , tanquam fidei Chriftianz 
propugnaculis, femper habet, unde vos debellet, Ne- 


que in fup tantum Imperio vettros elufit conatus egregie: - 
verum etiam ex Auguftiniano Tubingenfi inconiparabiliil- — 
loStipendió , (ex quo confummati nobilioresque Theo- | 
logi Germaniz prodierunt hattenus; & adhuc perenni Du- 
catus Würtembergici gloria quotidieibidemformanturno- . 
vi) miffis auxiliaribus , nomini & fuperítitioni veftrae, etiam | 


in valde longinquis locie‘, plurimumintulit detrimenti &c: 
| | | | Wel⸗ 
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Welcher Lanſius auch in der Oratione Funebri 
des feel. Tantzlers üafenreffers / alfo von bem Fuͤrſt⸗ 
lichen Theologiſchen Stipendio pag. 15. fq. unb in 
btt Mantiffa Confultationis pag. 560. ſchreibet, daß 
man erſehen kan, baf bemfelben nichts entgehe, wañ 
fchon aud) Unkrautunter bem Waitzen fich findet. 
, Potiffimum tamen Ducalis Stipendii infpe&io fzpe 
Hafenrefferum eruciabat, & quotidianis curis laboribus. 
que torquebat optimum virorum. Namcuminhoc Augus 
ſtimianum toto. Chriftiano orbe celeberrimum monafteriuni 
ex varia difciplina domeftica prorfus varii &nonraro con- 
tagio noxii mores afferantur , non omnis/ZEfculapius ad ilz 
losevacuandos , purgandos , & emendandosfitaptus. Et 
ignofcite mihi, quod nunc dicam , vos Auguftiniani foda- 
les , viri juvenes literatiffimi , qui hanc laudem obtinetis, 
ut fitis hodie feminarium Theologie noftra vere Luthera- 
nz , vere Chriftianz , fed qui vefter eft candor, nonab- 
nuetis , ut inampliffimo & principali horto aliquando intem 
medios pulcherrimos flores filix, urtica, carduus, lolium; 
- & alia rejicula fubnafcuntur , qua plurimum faftidii hortu- 
lanis parere folent, fic & in praluftri Stipendio inter tof 
praftantiffima & nobilia ingenia fuccrefcere & adolefcere 
nonnunquam portenta; quibus omnino feveriori difcipli= . 
. nà occurrendum , ne finceriorem partem fecum raptenty - 
& impunitatis exemplo fpiritus ad multorum perniciens 


\ 


arment. 


Mit welchen Worten bilic) diejenige zu verbins 
den find, welche S unr. Wolffg. Plazius, Prediger 
zu Biberach an Vitum Müllerum , als felbiger bie 
Ephoriam des Stipendii Theologici übernehmen 
 follen, von dem feel. Brentio überfchrieben hatte, 
‚ Brentii egotibi, mi Vite, heißt es pag. 48.1q. in Ora- : 
tione Funebri Viti Mülleri, habita a Zacharia 
Schzffero Or. & Hift. Prof. 162 7.non meisverbisre- 
fpondeo ‚ex quibus quid animi mihi fit , facile poteris cog» 
- mofcere. Ita autem fummusille Theológorum , ad Juven- 
tutis hinc inde in monafteris Ducatus. Würtembergici 

E 3 — c nıodera- 
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moderatores in quadem praefatione ; Oro, obteftorque 
vos, 6 Abbates , ut quod facitis , diligenter facere per- 
gatis. Mementote tot vos Ecclefiasfilio DEi honettas , & 

udicas fponías adducere; quotadolefcentes ad minifterium 
E cclofiafticum acceffuros , in fanà pietatis doctrinâ erudi- 
‚diendos fufcipitis. Quod vel maxime advertere velim Sti- 
. pendii Tubingenfis curátores , in quo pluresaluntur Magi- 
ftri, & Baccalauréi, quàm in omnıbus aliis totius Ducatus 
 monatteriis, ut verum vera Ecclefiz feminarium dici queat; 
quemadmodum ab omnibus etiam habetur, qui fincerum 
- DEi cultum profitentur. - Imó etiam adverfariis , quando 
sd fpe&arunt, admirationi fuit, optantibus ut apud fe 
€jusmodi quoque diíciplina inftituatur. ' 


oh. Martinus 3Raufcbet Orator. P. P. in Ora- 
tione Funebri Heinrici Schmidii, S, Th. D. & Pr. 


fchreibt pag. 24. fq. folgendes, baet bas Magifteri- - 


um Domus Ddiefes Manns bemercfet  Dicerem fin, 
gillatim vobis , quà dexteritate , quà prudentia Domum illam 
& in ea numeroſæ adco juventutis mores , & norinumouam mo- 
- ros illos quorundam & morofosrexerit , probisin virthtis;l- 
lo ftadio decurrentibus , calcar pulcherrimarum menitionum, 
addiderit ; improbis & contumacibus jufta feveritate , quàm 
tamen plurimo humanitatis fale afpergere juxta & termentare 
folebat , occurrerit , impetus eorum fregerit , mitigarit , & 


victa morum afperitate in plana virtutis deduxerit. Hac, in- | 


quam ,. dicerem nifi fcirenı ea, nonin obfcuro aliquo angulo, 
Yed in urbis hujus ; adeoque luceclariffima efTe gefta. Unde 
Xieri non potuit ; quin fama & induftria Viri perruptis Patriz 
noſtræ pomeeriis in univerfam fe Germaniam latiflıme diffunde- 
set, velut feminarium publicum hactenus , uude verz & lau- 
. dat& pietatis propagines in Ecclefiz agros paflim expetebantur, 
& felici incremento huc illuc transferebantur. | Ex hoc loco ve- 
lut urero Trojani Equi durateo exivere olim Andrez, Brentii, 
Bidembachti, Magiri, Ofandri, Hunnii , Lyferi , Rungii, 
Hafenrefferi , Sigvvarti , Thummii , Biaderi; Hauberi, Hey- 
landi, de vivis & fuper(titibus taceo ; quitotum Chriftianum or- 
bem , tanquam foles fplendidiffimi , doctrinz puritate & reli- 
gionis fincero lumineirradiarunt, Et fi fpatium prareriti tem- 
! poris refpicere , antiquitatis memoriam recordari , &/praíen- 
tem Academia faciem intueri velimus , videbimus facem lin- 

»- guarum 
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guatum cognitioni, & Artium tractationi inde fulgidiflime 
preluxiffe, nunc pro ut remnatamvideo , vereor , ne in hoc 
. Auguftinianum feminarium , toto pronuper orbe Chriftiano 
celeberrimum , ex varia difciplina domeftica varii , &nonra- 
ro contagio noxii mores afferantur , ad quos non omnis Aeícu- 
 lapius evacuandos , purgandos & emendandos fufficiat : ve- 
reor , ne plurimos per vices partiantur popinx , Veneris & 
Bacchi ergafteria , alea & rcliqua bonarum mentium tormenta. 
Enim vero ; veniam date vos Auguftiniani fodales Juvenes lite- 
yatiflimi fi candorem veftrum appello , nonabnuetis nt inam- 
plifimo & principalis magnificentix horto, inter medios venufti 
germinis Bores filicem ; urticam & carduüm , pepones , alia 
& nafturtia uberrimo proventu exuberare , quz plurimum fa- 
ftidii hortulanis creare & parerefolent ; Sic in Illuftri hoc femi- 
nario inter tot nobilia & przftantiffima ingenia , fuccrefcere, 
& adolefcere nonraro portenta, quibus nonnunquamfeverior& 
difciplina occurrendum , nefinceriorem partem fecum trahant, . 
& impanitaris exemplo fpiritus ad multorum perniciem armen, . 


‘ Obfervatio XI. . ^. 


Bon denen fo auffer Lands beruffen worden 
‚und deren von Zeiten zu Zeiten viele gezehlt worden 
‚find , gebe ich nur ein paar Eyempel : die Lyferi » 
"Hunni, Plazis, &c. find bekannt ! Bekannt find auch 
andere big jetzo, welche auf Fuͤrſtl. gnaͤdige Dimifliors 
an anderen Drten in das Predig⸗Amt oder. andere 
Officia getretten find, und geſchiehet allein Meldung, 
einiger, welche find hinaus gefchicket worden. Alſo 
ordinirte 1569, Cancellarius D. Jacobus Andrex 
6. Magiftros , daß fie Prediger in dem Braun⸗ 
fehweigifchen tourben , nach bem. Zeugniß Crufix 
P. II. L. XII. c. 15. p. 319.ed:lat.p. 756. In Un⸗ 
gatn kamen 1585. M. Tobias Zeller, und M.JWile | 
helm Elenheinz zu dem Grafen von Salm, wel⸗ 
che D. Snepff ordinitte, Cruf. P. III. L. XII. cap 


31. pag. 359. ed. lat. p. 793. mehrere tollen toit 
nicht anführen. | | 
| 94 Obfer- 


- 
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.. Obfervatio XII. - 
Der Herten Superattendenten. abet , welche 


öfft einander in der Ordnung fucceditet baben , tet» 


- ben von Auftichtung des Stipendii durch Hertzogen 
Ulrich bif je&o , durch 200. abren folgende gezeh⸗ 
let... Darbey zu mercken ift, daß eine Perſohn Ean 
Ephorus obet Magifter Domus,Superintendens In- 
‚ferior und endlich SuperintendensSuperior, nad) 
Veränderung ber Aemter und Zeiten geroefen ſeyn. 
Dahero wir nut zwey Series machen wollen , Deren 
Herren Superattendenten und Ephororum,. Die 
Ordnung ift nach Möglichkeit unterfucht und beob» 
- „achtet worden ‚. doch.bleibet fernere Unterfuchung 
dem geneigten Lefer überlaffen. | 
Series Superintendentium tam Superiorum 
: : ^ , . quam Inferiorum. - 
‘Paulus Conftantinus Phrygio, 15356. S. Th. D. 
Erhardus Snepfüius, S. Th. D. 1543-1548. ob 
Interim pulfus. | ! 
'Leonhardus Fuchfius. Medic, D. 
"Theodoricus Snepffius, S. Th. D. 
| Jacobus Heerbrandus , S. Th. D. 1561. 
‘ Johannes Brentius ;; Jun.S. Th. D. 1562. 
"Stephanus Gerlachius, S. Th.D. 1591. 
"Matthias Hafenreffer , S. Th. D. 1592 - 1617. . 
"Michael Scheffer , S. Th. Prof. Extr. 1601. 
' Joh. Georg. Sigwartus , S. Th. D. 1617. 
Johannes Heinricüs Hiemer , S. Th. D. 1602.- 
| Y612. Nov. E | | 
‚Melchior Nicolai, S. Th. D, 1618, It. 1625- 
1638. biß er Probſt zu Stuttgardt worden, dann 
t blieb Superintend, Stipendii und jugleich Pro= 
Cancellarius, Lu- 
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Lucas Ofiander, S. Th. D. 1619, - 
Theodorus Thummius , S. Th, D. 1620. - 30. 
Jacobus Reyhing , S. Th. Ds 1622 - 1628. 
Balthafar Philgus , S.Th. Prof. 1652. 

Balthafar Raithius; S. Th.D: 1652. 

Tobias Wagnerus , S. Th. D. 1653. - 

Chriftophorus Wolfflinus , S. Th. D. 1660. 

"Georgius Henricus Kellerus, S, Th. D. 1670- 

1696. | | 

Georgius Henricus Hzberlinus; S. Th. D. 1681. 

Johannes Wolffgangus Jzger S. Th. D. 1690. 

MichaelFortfch, S. Th. D. 1695. 

Joh. Chriftoph..Pfaffius , S. Tb. D. 1699. Infe- 
rior 1707. Superior. ab Anno 1705-1707. Pa- 
ftor & Superintendens Ecclefiz Tubing. . 

Chriftophorus Reuchlinus , S. Th. D. 1705. 

Andreas Adamus Hochttetterus, S. Th.D. 1705. 

Joh. Curiradus Klemm , S. Th. D. 1707. 

JohannesUlricus Frommann, S. Th.D. 1711. 

Gottofredus Hoffmann , S. Th. D. 1516. 

Chriftophorus Matthaeus Pfaffius, S. Th. D. 
1720, Ü 

Johann Rudolphus Ofiander , S. Th. D. 1720. 

Chratianus Hagmajer', S. Th. D. 1726. 

Chriftian Eberhardus Weifmann, S. Th. D. 1 730. 

Georgius Bernhardus Bülffinger, S. Th. Prof. O, 


1331," 

Johann Chriftianus Klemm , S. Th.D. 1736. 
Series deren Ephororum oder Magiftrorum Do- 
mus in Stipendio Theologico. 
Hieronymus Gerhardus , 1541. poft, T. U.D.& 
Vice-Cancellarius Würtembergicus. ^. 
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M. Jácobus Bruno ‚.al8Collega. 

Theodoricus Snepflius. En, | 

Johannes Hildebrandus . 1546. Prof.L. Hebr. & 
Dialect. poftea Contubernii Re&or. — . — 

Martinus Frechtus , S. Th. Lic. 1549 - 1556. 

Georgius Liebler, Phyf. Prof. & Pzdagogarcha. 
Frifchlinus fe&et hier Jacobum Dachtlerum und 

. D. Samuelem Brodhagium darzwifchen als Col- 
legas. vid. etiam Annal Academicos. 

Samuel Hayland , Ethic. Pvof. per 35. Annos 
M. Dom. von 1556.antea per biennium Adjun- 
&us. Ei aliquandiu Collega feu Adjunctus da- 

tus eft Joh. Georg Si ward, Repetens. . —— 
| Vitus Müllerus , Prof. LL. Org. Arift. & Ethic. 
P. Mag. D. 1592. antea Haylando 1491. adj. 

Cunradus Cellarius , Phyf. P. P fd)on vor 1617. 
Den. 1636. 17. Dec. E. | 

— Henricus Schmidius, L. Gr, P. 1643. poftea 

"Theol. D. & Profeflor. Den. 1654. . 

‚Paulus Biberftein , Den. 1656.L. Gr. P. 

‚Chriftophorus Wólfflin , 1659. L.Gr.P. 

Theodorus Cellarius , P. L. Gr. P. O. 1672. 

Joh. Andreas Hochftetter , P. L. Gr. P. O. 1677. 

X 3o. O& LE | 

Benedi&us Hopffer , Moral. Prof P. O. 1681. 


. T1684. — AK | 
Joh. Wolffgang Jzger , P. L. G. & Moral. P. O. 


|. 1684. i 
“Johannes Ofiander , 1690. P. L. Gr. P. O. 
Matthzus Hillerus ; 1694. P. LL. OO. 
‚Johannes Cunradus Klemm,1 700. L. & Met.P.O. 
Joh, Gottofredus Hoffmann, 1797. L.&M.P.O. 
| "c Johan: 
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Bee he 0, 00 
Johannes EberhardusRoesler, 1716. Moral. P.O. 
Ifrael Theophilus. Canz , 173. L. & M, P. O. 


Obfervatio XIII. - 


Wir bemercfen endlich die innerliche Anords 

nung und Conftitution dieſes berühmten Stipendii, 
. befonberé , wie felbige wuͤrcklich fid) befindet nach 

Dem fid) gegen die Altere Zeiten / wie überall, alfo. 
aud) bier, unterfchiedliches geändert hat, tie Die 
hier nöthige und nußliche Collation des Nicodemi 
Frifchlini Stipendii Theologici beweiſet. Conf. 
OperumPoeticorum Part. Elegiacam L. III. Arg. 
1601. OG. dann obtohlen ſolches Theologifthe 
Stipendium mit anderen Collegiis in Dännen? 
mar, Engelland unb Teutfehland vieles gleiches 
bat , fo ift dennoch bie Confütution in vielen gan 
unterfchiedlich , worein fich viele Exterinichtzufehi- a 4 
cen toíffen. Dann warn man von Repetenten, 
. Magiftris Vulgaribus, Complenten , Novitlis . 
vetet , ſo toiffen fid) viele nicht in dieſe Ordnung zu 
fchicfen , mie ich. e8 in meinemltinere Literario 
felbft erfehen habe. - Es theilen fit) nemlich DieIn- 
colz Stipendii in vier Ordnungen ein, in Ma- , 
giftros Repetentes, Magiftros Vulgares , Philo- . 
fophiz & Humaniorum Literarum Studiofos. 
Dann bier bie Syferniten , unb Mömpelgardter kei⸗ 
me befondere Ordnung ausmachen... Alle werden | 
ordentlich aus denen Eloͤſtern und Gymnafio Illu- .. 
ftri auf bit Univerfitztindas Theologifche Stıpen- 
dium promovitt, welches erſt nacb vier offt biß fünff 
Jahren von der Reception an gefchiehet; bod) wer⸗ 
ben einige immediate barn recipirt. Ä 
| Lo 717 | Obfer- 
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Obfervatio XIV. 


.. Gyit Magiftri Repetentes haben einen alten be⸗ 
rühmten Namen, welcher deren Officium überhaupt 
exprimirt , unddie Przrogativ oot anderen anzeis 
get. Es wolle der Lefer hier anfehen, was der Pro- 





'feffor Publ. Ord. Oratoriz Tubingenf. Johannes 


Martinus Raufcher 1654. in btt Oratione Fune- 
bri Doct. & Prof. Theol. Henrici Schmidii p. 29. 


Davon ‚gefehrieben bat: Quid novi hoc Vocabuli Repe- 


tentium ? Noyum minime ? nec infolens , nec antiquitatinon 


compertum, Hi olim Romz Magiftri & Doctores pugilatus 
erant , qui tyrones ; fuos primum rude batuentes inftruebant, 
pofteajad majora certamina exercebant , & fxpius folenneillud 
REPETE ingeminabant: Ita voluit Sereniffimus Nofter Prin- 
ceps, inter fuos Alumnos , certos effe quafi Duces , quireli- 
quos , antequam in publicam quafi Difputationum Palzítram 
prodeant, priusin Xyfto quodam przparent , donecrobur ali- 
quod in profectu faciant ;. ad publica demum conamina ex pe- 
ditiores, &e. In dDemProgramate Rectorali Fune- 
bri. be8 feel. Cancellarii Dr. Pregizeri ſtehet: Por 
factus Magifter Repetens , quod Officium in Sereniflimi Prin- 
cipis Stipendio eftin Succenturiis poft Magiftrum Domus infpe- 
&io , per ftatuta Stipendii nulli competens , nifi Theoloeiz 
- Candidari. Adde Summ. Rever, Domini Abbatis 


Murhartenfis Pregizeri Sueviam Sacr. p. 2 54. fq. 
Infpectoribus his Stipendii Theologici primariis adjundtiquo- 
; dammodo funt feptem', velocto Magiftri Repetitionis , ex nu- 
mero Alumnorüm fele&iores , qui ipfi quidem (tant fub impe- 
rio & Dominio five difpofitione Infpe&orum Superiorum, nec 


. “fine illorum prafcitu , vel confenfu aliquid ardui fufcipere pof- 


funt, nihilominus tameri varia mandata ee Infpecto- 
rum exequuntur , Studiofos Theologix & Philofopliiz nec non 
Philologie inStipendio docent, examinant , in illorum deli&a 
inguirunt , & res graves ad Superiores. deferunt , precibus 
Alumnorum interíunt, folennes conciones publicas non tantum, 
fed & Le&iones catecheticas in templo D. Jacobi Tubingz ha= 
bent, ibi etiam ordinarie cum Diaconis , in Superiori autem 


Templo extraordinarie in cafu neceilitatis S..Coenam difpenfant, - 


ibidem- 
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'ibidemque etiam pro ordinariis Miniftrisconcionantur , iidem 
Repétentes quoque Stuttgardiam & in prxcipuas urbes Ducatus 
ad Vicariatum mittuntur. Vergleichen foit abet bie Ders 
ten Repetentes Magiftros gegen andere auf andes 
ten Academien;, fo find fie zum Theil in gleichem - 
Gradu mit denen Magiftris Legentibus und Ad- 
jun&is facultatisPhilofophicz in einigen Stucken 
aber etmas mehrere, tbeila , meilen fie ein ordents 
liches Minifterium Sacrum , wegen predigens und 
Adminiftritung S. Coenz in bet S. Jacobi Kirche 
haben, unb in S. Georgi Kirchen, und bey Special-. 
Superattendenten vicariten; theils, teilen fie unter 
Direction und Anordnung deren Herren Superin- 
-tendenten die Difciplinam in Hochfürftl. Stipen- 
dio beobachten müffen 3. auch vor diefem der erfte im 
Collegio , als Profeflor zftimiret wurde. Das 
Officium beftehet darinnen , daß fie erftlid) die Dif- 
ciplinarem Infpectionem fübordinatam Stipendii 
1) ratione Der Precum, 2) ratione exeundi & re- 
deundi in Stipendium, 3)rationemorum & car- 
ceris cuftodiz &c. beobachten follen, Zweytens, 
* beftändig Lectiones Examinatorias Philofophi- 
cas & Philologicas varias mit Candidates, Com- 
plenten unb Novitiis halten follen : Examinatorias 
Theologicas abet mit denen Magiftris alle Wo⸗ 
chen montags anftellen , vulgóben Locum Theo- 
logicum halten müffen , welches eine Profeffion et» 
fordert, da fie in przfentia des Cancellarii Uni- 
verfitatis, deren Superattendenten unb Magiftri — 
Domus einen Locum Theologicum mit. exercit^ 
ten und offt älteren Magiftris , auch ſchon geweſe⸗ 
nen Vicariis Ecclefiz, dogmatice, hiftorice & po- 
lemice tractiren. Drittens auch dieExamina pub- 
| | "s. | ica 


^ 
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lica Philofophiz & Philologix Studioforum nad) 
allen Penfis im Stipendio, und nac ibren Profecti- 
bus eine Location und Teftimoniabeforgen follen, 
wæelches gewiß nichts geringes iſt. Anderes nicht zus 
gedencken , fondern nur nod) zu melden, daß von 
diefer Ordnung die Profeflores Mufices find vor 
bicfem ófftet8 genommen worden; Dahero noch je60 
bet erfie Repetens das Direktorium Mufices has 
ben folle und Re&or Mufices oder Muficorum íft, 
qud) einige Duceur deßwegen vom Stipendio qt 
nieffet. : m | 
| Obfervatio XV. _ 

Die Magiftri Vulgares , ín der zweyten Ord⸗ 
nung , ‚(welche batum fo genannt werden , nicht ale 
warn. fie Honore oder Dignitate Magifteriali gu 
ringer wären als die Repetentes, fonbern teilen 
fie Fein befonders Officium tie die Repetentesauf 
ſich haben, unb die Cenſura Menfalis allgemein ift,) 
. finb zweyerley, entweder Examinati , welche in 
Hochfürftl. Confiftorio find examinirt unb appro- 
bitt worden , daß fiein allen Kirchen, wohin fie bes 
ruffen werden, Vicarias Operas an deren Ordina- 
riorum Paftorum ftelleverfehen Dörffen ; oder non 
Examinati, welche fid) erff zu diefem Examine 
Theologico przpariren follen. Won denen Ma- 
"ftris waren vor diefem e.g. annoch zu meine 

eit, einige bie Magiftri Morum feu Cenfores 
publici , welche nebjt denen Repetenten die Ord⸗ 
- nung hatten ,. immoratos Studiofos vorihren Con- 
vent zu fordern, und generalem Cenfuram über 
diffolutos mores anzuftellen , welches billich nicht 
fonte abgekommen fep, Aber! c8 ift jetzo Überall 


J 


* 
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das gemeine Sprichwort; O:tempora! O Mo- 
tes! too nimmt man jegt Cenfores! | 

: Obfervatio XVI. 

Die dritte Ordnung ift der Philofophiz Studio- 
forum, welche Complentes aenennet werden, und 
zuletzt den Nahmen bet Candidaten befommen. Der 
Same Complens, Complentes, ift ein altet Aca- 
demifther Terminus, der zwar aud) auf andern 
Univerfitzten gebräuchlich geweſen ift , Doch bot» 
nemlich in Tübingen von bem Contubernio ift ges 
brauchet worden , Da diejenige , welche ihre Zeitin 
Philofophia haben aushalten müffen , fo gemeinig« 
lich bienriium odertriennium getoefen , Complen- 
tes geheiffen , unb die Zeit Tempus Completionis 





ift genennet worden.  Baunnunbiefe Philofophiz - 


Studiefi bie Merita unter Dem Przfidio deren Det» 


ren Philofophiz Profefforum pro Gradu Magifte- 


rii obtinendo abzulegen anfangen, fo nennet man 
fie Candidatos Philofophiz & Magiſterũ. 
"s Obfervatio XVII. 
Die vierte Clafs machen die Novitii qué 5 Dit» 


fe follen nach den alten Legibus zuerft die Lectio- 


nes Philologicas & Literarum Humaniorum & 
Philofophiz Inftrumentalis frequentiten , nad)» 
gehende wurden fie ad Le&iones Philofophicas ad- 
mittitt wie folches annoch ordentlich zu meiner Zeit 
gehalten tootben iſt. Weilen fie aber ſchon die Phi- 
lofophie in dem Gloftet und Gymnafio angefans 
gen haben, fo find fie Philofophiz Studiofi fecun- 


di Ordinis, Werden Novitii genennet, weilen 


fie Dielegtere ing Stipendium promovitte find. Bors 
mahlen aber, da der Pennalifmus quf bey Univerfi- 
| tat 


u 


- 
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tet regierte 5. hatten biefe befonderenharten Stand, 
batbon toit aber nichts weiters melden wollen , obs 
ſchon vieles möchte angeführet werden &ónnen. Diefe 
follen annoch inden Elöftern ben Gradum Baccalau- 
seatus annehmen , welches auch noch je&o in dem 
nahen Eiofter Bebenhaufen gefchiehet ; doch aber 
von Anno 1564. an,auchin Maulbrunn und anderen 
loͤſtern gebráucblid) toare, ba man einem Sele- 
um. perfonarum welche Baccalauriren folten, 
machte. Wieesin Annalibus Academicis ad 1 564. 
annotirtift, ba e€8 von Maulbrunn, Bebenhaufen, 
Herrenalb, und Hirſchau gemeldet wird. 


 Obfervatio XVIII. 


Diefe vier Clafles aber des Hochfürftl, Stipen- 

dii Theologici find aud) in ihren befondern Officus 
— amterfcbieben , die in felbigem innerhalb müffen ber 
.Yoaltet werden. DieRepetentenhaben über gemel⸗ 
dere Officia qud) noch diefeg per Circulationem, 
daß fie an allen hohen Feſt⸗Taͤgen die “Predigt im 
Stipendio ob dem Mittag L£ffen verfehen müflen,das 
ord. Predigen mittagsund abends circulirt durch al⸗ 
(eMagiftrosExaminatos und nondum examinatos 
da fecundum Libros Scripturz Sacrz die Tepte 
auégetbeilet werden. Auf melche Weiſe die gantze 
Bibel ſchon vielmahlen undöfftersiftdurchgeprediget 
worden. Die Complentes haben die Lectionem 
Scripturz S. & Librorum Symbolicorum morgens 
ftübe , auch mittagsund abends bey demeffen. Die 
"Novitii aber haben die Preces Menfales publicas | 
oleichfalls per circularem Ordinem. on wel⸗ 
chem Frifchlinus und Gmelinus billich zu lefen find. | 
| Obfer- 
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. »Obfervatio XIX. | 


Es find zwar noch einige Studiofi , welche ben 
Tiſch im Stipendio haben , deren aber felten einer 
auch ba$ Mufeum darinnen behäft, Diefe werden 
Hofpites genennet, und fpeifen an befonberen Ti⸗ 
fchen. Derfelben find öffters Meniaere oͤffters meh⸗ 
rere, und werden aus ſonderbarer Hulde der Gnaͤ⸗ 
digſten Herrſchafft/ entweder von Fremden, auf 
Interceſſiones publicas, oder von Lands⸗Leuten ex. 
gratia ad tempus recipitt, Meilen nun Mefe denen 
befondern Legibus Stipendii nicht, mie die andere 
unterworffen find , fo mögen fie ftudiren was fie 
wollen, unb fónnen wieder abaehen, wann es if, 
nen beliebt ; (Sie machen deßwegen Feine befons 
dere Drdnungund Elaß in dem Stipendio aus, das 
beto fie auch nicht unter die Stipendia 
erden, fondern den Namen ber Hofpitum behalten, 


Aus welchem allem zu erſehen iſt, mas für fchös 
ne, loͤbliche, nutzliche und erbauliche Anordnuns - 
gen inbiefem Theologifchen Stipendiofenen.. 

Darbey die Ordinatio Oeconomica aleichfang 
zu bewundern ift , tole ein fo groffe® Corpus wohl . 
unb gut aus Hochfuͤrſti Munificenz unterhalten 
werde? batbon wir aber hier nichts zu melden haben, 
ſondern aufandere den Leſer hinweiſſen. | 

Doch) Ean hier nicht überaanaen terben ‚daR 
vormahlen auch ber fo genannte Herren-Tifch im Sti- | 
pendin, wie auch in andern Cloͤſtern geivefen ift, da 
bie Herrn Antiftites bes Stipendii zufammen aes 
fpeifet haben, auch " bep ihnen find gi; 

| | | wor⸗ 
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tootben , fo ſich aber ctft ohngefäht 1684. änderte, 
da diefe Speiffung aufgehört hat. Es dienen zum 
Zeugniß die Worte, Erhardi Cellii, melche in 
Oratione Funebri Samuelis Heylandi , pag. 21. 


elefen werden. — Hac enim perpetua Sripendii Principalis 
"difciplina Menfalis , (de Univerfali dicere quicquam locus hic 
"non fert) obfervatur. Accumbitut ab omnibus: oratur : Surgit 
. éStipendiatis , per vices , qui reliquis edentibus , breviter & 
^ doéte concionatur: Doctor Superintendens unus , ad mini- 
.. qnum , aflıdet meníx Principali : Magifter item Domus : Pro- 
curator : Nünc etiam Dominus Georgius Lieblerus , cui DEus 
' & Illuürillimus Princeps hxc otia fecit; & fiquialii prafentes 
fant hofpites : aflıder taüdem etiam qui concionatus :: Cumeo 
de'habita Concione confertur : eruditur : confirmatur: oriun- 
tur hinc ulterius difputandioccafiones. Annon hzc menfa fcho- 
la vert Theologica , quz femper Theologum , Profe(forem, 
Prz(idemque in promptu habeat, cenfenda eft? quot annis huic 
meníe, hocque modo , Poctores, Andrez , Heerbrandus, 
Brentius, Gerlachius,prefentesnoftre (emper Heylando prxfunt? 


Es conferivediefesder geneigte Leſer mit bet Hi⸗ 
ſtoriſchen Nachricht von den Schulen , Elöftern, 
und dem Hochfuͤrſtl. Theologifchen Stipendio zu 
Zübingen in denen Actis Hiftorico-Ecclefiafticis 
Vinarienfibus. Tom. II. P. X. p. 547. fqq. melde 
Nachricht toit ,  auffer etlichen Umftänden gank 
approbiren. Verhoffentlich Fan diefe Anmercfung 
ein Supplementum von felbiger fepn, welches aud) 
mod) weiter Fönnte amplificirt werden. Darbey 
aud) bie groffe Kirchen-Drdnung Ed. 1660. fol. von 
‚dem Stipendio zu Tübingen pag. 267. bif 308. mag 
conferirt werden. Darinnen aber vieles verbeffert 
worden ift. Dochift in allem der Grund-Sap oc 
blieben. . GOtt aber feye und bleibe auch hier in dies 
ftm Stipendio Sonne unb Schild ! 


— 
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Der Status præfens dieſes Hochfuͤrſtlichen Theolo- 
.... gifchen Stipendii if? folgender. 
Die Herren Superattendentes ſind, | 
Superior , Sert Chriftian Eberhardt Weismann, 
S. Theol. Doctor & Pro£ p. Ordinarius, De- 
canus Ecclefiz Tubingenfis. "ILE 
Inferior , Herr Joh. Chriftian Klemm, S. Theol 
.. DcGor & Profeffor P. Ordinarius, . 
Ephorus feu Magifter Domus Sti pendii 
Herr lIſrael Theorhilus Canz, Log.'& Metaphyf. 
ProfefforP. Ordinarius. — - ML 
Unter diefer Dire&ion unb Aufficht finbin Oeco- 
nomicis, - | T | 
| ES ProcuratorStipendi, - — — 
Herr Gottlieb Friderich Engel , feit v724. beffen 
feel. Here Vatter von 1699. bif 1724. und der 
feel. Avus pon 1280, bif 1€99, gleichfalls dieſem 
Officio porgeftanden haben. - Rd | 
E Conttolleur, E 
Herr Cunrad Friderich Haas , feit 1721.dadiefeß - 
Officium den Anfang genommen hat. — 
Das gantze anfehnliche Corpus dieſes Theolo- 
gifchen Stipendii , beftehet bermablen ‚nach alley - 
bier Ordnungen, aus 308. Perfonen, drrenfinguka - 
nomina , nad) unferem Vorhaben hier nicht Eónaen 
recenfiret werden. Ferners ſind darzu zu rechren 
16. Hofpites , und 3. Famuli, welche abet aud 
zu Paftoraten und Pr&ceptoraten , nach erlungen⸗ 
der Capacität, promoviret werden. — i 
, . Darbey wir biefe8 annoch anmercken, daß 
innerhalb 10. Jahren von dieſer gantzen Amahl 
keiner mehr fid) in dem Stipendio befinden wird, 
x | Da . daran 


— 


. 528 Von denen Frauen⸗Cloͤſtern ín Täbing. 


$26 MORD — 
daran man die veraͤnderliche 5cenam auf dem 
Waͤrtembergifchen Theatro, nach bem Lauff der 
erfolgenden Promotionen , abnehmen mag. bs 

faáe aber zu allen und jeden , bey diefen gefaͤhrli⸗ 


then Zeitläufften und Erfehütterungen der ganzen 


Welt: YDacbet (tebet im Glauben, feyd maͤnn⸗ 
lich / und feyd ſtarck. 1 Cor. XVI. 13. 
Dos zwölffte Capitel. 


Von denen Frauen⸗Cloͤſtern. 
«XN Eben denen Manns Elöftern waren auchin 
\ Tübingen 00.0000 


Frauen ⸗Cloͤſter / 
obet Beginnen (Nonnen) Haͤuſer geweſen, 
| Obfervatio I. 


Weilen aber faft gat Feine Documenten bot’ 
handen ſeyn, fo Fan man nicht viel darvon fagen. 
Wir wollen barbon melden , mas bey Petri in felr 
net Suevia Sacra p. 795. welcher aber auch ung auf 
Crufium meiffet,, vorfommt. Dieſer fagt : das 
eine Monafterium Sanct. Monialium , fepe Be- 
nedi&tiner Ordens geweſen, unb babe den Praͤla⸗ 
ten von Blaubeuren zum Vifitatore gehabt. Das 
andere. möge ein Franciſcaner⸗ G (oftet geweſen feyn, 


"Tertiz Regulz. C. Befoldus pag. 562. Docu- 


mentorum Monaít, Virginum Sacrarum. Tub. 


1636. fehreibt alfo: So ſind daſelbſt (in S übingen) 


- ebenmáffig zwey Frauen-Llöfter geweſen, batum 


- 


tet das eine Sanct Urfule genannt, fo in An. 1333. 

von denen Pfaltz⸗ Grafen zu e übingen geftifft, un? 

Anno 1492, nad) Owen, zu Sanci. Petern -— 
T | | | 1 eri 
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feritt worden. Er führt auch fernerg des EBER- 
. HARDI BARBATI Brief, fo er nod) als Graf - 
Eberhard der altere gegeben batte, an, darinnen 
aus ihrer Supplication die Urfachen enthalten find, 
warum dieſe Elofters- Frauen ihr hiefiges GIpfter 
berlaffen baben-, und nach Omen gezoaen find? 
Beilen ihre Behauſſung swifchen zweyen Gaffen gelegen, 
fepe , und an beede geftoffen habe, ba fie haben hören tóna 
nen , was auf felbigen gefchehen 5 teilen ſie nun durch tane 
gen , bofteren , Geſchrey und anderesan ihrer Reue , und 
in dem Dienſt GOttes manigfältiglich gehindert unb ser» 
ſtreuet wuͤrden, über bas von ihren Rachpauren und time 
ftöffen alfo üherbanen wären , baf bie weltlichen zu inn und 
Ihr Cellen und Hoffe fehen , fie auch hingegen ju ben teltlis 
hen Geſicht hätten , undderfelben Wünden und Zeichen ges 
ben möchten ; das alles zu einem geiftlichen Slöfterlichen Wer 
fen , nit allein nit biente , fonbern atid) zugroffen Shaden 
ber Seelen mol reichen moͤchte ꝛe fo möchte ihnen dag € dytve» 
ſter⸗ Hauß in Der Borftatt zu Omen nebft der S. Peters Gapele 
len zu einem Auguftinev-Clofier uberlaffen werden , und wie 
bie Worte ferners lauten: Die gemeldte Priorin und Con- 
vente darinn bon Tübingen verändert und transferiret , und 
nen erlaubt würde, ihr Behauffung, andere liegende Sie» _ 
ter aud) jaͤrlich Zins und Nugungen suberfaufen , und zu 
dem Bau des Cloſters, unb in anderegeleoenere + + Gueter 
unb Nutzungen zu bewenden, waͤren ſie tun ungezweifelter 

Hofmung , baf ir Statt unb. Weſen bod) dardurch gebeffett, 
und fie GOtt dem allmechtigen viel deſto tumiglicher unb bag 
dienen moͤchten zꝛe. Und waren von Diefen Nonnen in Omen 
nod bi 1572. einige übrig. Diefes Glofter in Tübingen mas 
realfo St. Urfalen GOtts⸗Hauß, Sanct Auaus 
ing regulieren Diden , wie e8 in ihrer Supplicae - 
tion ſtehet. Dieſes Elofter folle geftanven haben, 

100 jegoder Blaubeurer Hofiſt. Cruf. Paralip. c.6, 

p. 412. ed. lat, p. 23. | | 


| $,$35  Obfr- 
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| Obfervatio II. 


Weilen nun dieſe beebe Autores fid) auf Cru- 
fium beruffen , fo wollen wir eben die von ihnen al- 


legirte Stellen auffchlagen , und biet bemercken. 
Alſo heißt e$ bep ihme P. HIT. L.. V. c. 8. p. 94. ed. 
Aat.pı277. Su&übingen waren bif auf bie Zeiten ber Re- 


formation. zwey Frauen + Elöfter, nemlich das Blaubeurer 


und das fo genannte 3eonnem-bDauf wovon zwar beede Gee 


baue, nod) ſtehen, aber zu anbermártigen Gebrauch em⸗ 


| plovitf worden. Hieher gehoͤret folgendes: Anno 1368 


em 


4n St. Urbani Tag ftiftete Stubiger Leſcher, vor feine in 


Dem Convent zu Tübingen lebende Tochter Guta 1. Wf. Hels 
ler aus der Loͤwen⸗Wieſen zu Kilberg jaͤrlich auf S. Michaelis 


zu bezahlen, fo nad) ihrem Tod allezeit gedachtem Convent 
gereicht werden folten. Das hierüber errichtete Inſtrument 
Aunterſchrieben und Gieilipten auf weiſſem Wächs , tnit und 
neben gemelbten Refchern fein Bruder Cung , fetn Sohn Rus 
diger, und Pr Tochtermann Ulrich Mayer von Waſſered. 


And P. III. L. V. c. ro. p. 947. ed. lat. p..284. kommt 


folgender Schein : Ich Schmefter Adelheit, Burgerin zu 


Tübingen, des Kaäm̃erers feel. vonLuſtnow &dwefler, vergiebe 


offentlich 2c. baf ich bab Durch meines ebegenannten Bruders, 
Des Kaͤm̃erers feel. Seel: butd) meiner und unfer vorder Seel 


Heiles willen, leuterlid) burd) GOtt gegeben ro, Schilling 


Haller ewiges Gelb , jarlih zu richten auf St. Martins⸗Tag 
Den Lutprieſter su Luſtnow, indem Bann auf bem Stammler, 


der dritthalben Manns Dod) ift: und gibt hormals Darauf 18. 


Schilling Haller⸗Gelds, Dem Herren von Blaubürnen : und 


. :ftoft eines theil® an der Staumen Samnung von Tümingen 
wieſe: Und anderthalb ander Immuzinum pon Luſtnow wie 


ferc. G8fiegelten die Richter zu Tuwingen. Geben an dien⸗ 


ſtag vor Joh. Babt. su Sungithen. Anno 1373. 


.-. — * Obfervatio III. 


- Hier muß ich die fernere Unterfuchung andern 


überlaffen, ob nicht vielmehr 3. Grauen » Elöfter 
bier geweſen ſeyen? Weilen doch die Urfellineren 


149%, nach Owen toáren translocitt worden, hing“ 


gn " 


. Yon denen Univerfitäts- Haͤußern. 23r 
gen Crufius fehreibt , daß bif auf bie Zeit der Re- 
formation zwey Frauen» Glóftet waͤren befekt ae» 
weſen. Allein, weilen nicht gar zu vielhieran geles 
sen ift, ſo bekuͤmmern wir ung nicht weitersdarüber, 
. und überlaffen denen geneigten Lefern das übrige —- 

nachzuhohlen. Haben fie fich nicht beftändig beffet 
gehalten , unb Negulmäffiger gelebet , als die mehr 
tefte Mönche , fomohl Srancifcaner als Auguftiner, . 
fo teärenichtgut, wann wir mehreres von ihnen wuͤß — 
ten,dann jene groͤſſeſten theils keinen gat guten Nach⸗ 
klang nach ſich gelaſſen haben, weiches aus dem er⸗ 
zehlten zu erſehen iſt. | | 


Das dreyzebende Capitel, 


Bon denen Univerlitaͤts⸗ Haͤußern 
insbefondere. | 


On denen Cloͤſtern kommen wir nunmehro 
bet Zeit nad) auf die | 


A  Univerfitäts:Häußer, | 
ehe wir die Univerfitát felbften befchreiben. Das 
Univerfitát « Hauß nennte man vormahlen, dadag 
erſte noch geftanden hatte, dag Sapienz - Hauf,. 

Obſervatio J. 
Dieſes entdaͤlt unten das groſſe Auditorium 
heologicum, fo Aula Nova genennet wird. Uns 
ter biefem Das "Auditorium Medicum , nebft der - 
Univerfittätg-Bibliothec &c. On Aula Nova wer⸗ 
den alle Theologifche Lectiones und Difputatio- 
nes Sommers» Zeit aebalten , welche fonften vor 
mehrerern Fahren, Yinters ^ Zeit, unter der Bur- 
fa neben dem Auditorio Homerico find gehalten 
N 4 » wor⸗ 


t 
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tootben, Gleichfalls werden alle Difputationes 
Inaugurales aller. hohen Facultáten, aud) die Adtus 
Publici folennes Do&torales, Magifteriales und 
Oratorii Panegyrici darinnen angeftellet. Oben 
ift auf dem mittleren Boden das. fehöne Senacu- 
lum , fo mit denen Contrefaiten deren Profeffc- 
rum ausgezieret ift, mit welchen 1636, biefe Ord⸗ 
nung gemacht worden (ft, daß der berftorbenm 
Herren Profefforum Imagines follen geändert ‚die | 
Theologi in Senat- Ring , die Juriften oben bey 
dem Juriften- Stüblein , die Medici hinter der Me- 
dicorum Tiſch, bie Philofophi aber bep den Dfen 
gefegt werden , damit die abkommene Imagines 
nicht verderbet werden. Gleichfalls finden fich da 
bie Facultät » Stuben und andere Zimmer, Kür 
chen und Kammern. Db diefen befindet fic) der 
Srucht» Boden, dahin die Univerfitäts » Früchten 
aufgefchüttet werden. Diefer Bau brannte 1534. 
den rr. Sanuar. ab, darvon Crufius P. III. L. Xl. 
C. 9. p. 238. ed. lat. pag. 626. alſo fdbteibet : 
Zu Tübingenftehen vornen anbem neuen Univerfitätd-Hauf 
| biefe Worte abet latine, gefchrieben: 
Anno 1534. wurde dad Univerfitát ⸗Hauß, ( fo man ba? 
Hauß ber Weisheit nammte ) durch eine graufame Feuer 
brunft in bie Aſche gelegt. Irgendwo hab id) gelefen, baf 
biefe ben r1. (andere den 15.) Januar. bey groffer Kalte 
geſchehen, und bafi bie Bibliothec , melde unter biefem 
Hauß geftanden , famt einem Theil be3 Collegü zugleich 
verbronnen- Anno 1547. wurde der neue Bau toit? 
der vollendet: darvon Crufius abermalen anzuhoͤ⸗ 
ten ift: P. IIT. L. XIrc/zı.p. 267. ed. lat. p. 664. 
Vornen an bem Univerfitát8 » Hauß zu Tübingen 
fteben biefe C'Borte s Anno M. D. XLVIH. ( ed. lat. 
1548.) wurde biefeà neue aug, meldhes ber Höchfte soc 
bte Academic erfpriegli und gefegnet ſeyn laſſen p 
t 
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wiederum von Grund auf erbauet. Und find diefe bee» 
derley Worte noch jego eingehauen zu leſen. Bee⸗ 
be Begebenheiten find von Nicodemo Frifchlino 
bey der Qratione Dr. Theodorici Snepfii de Lau- 
dibus Academiz Tubingenfis 1578. alfo bezeich« - 
net. Ron dem Brand des Univerhtäts » Hauß 
heißt es: | 
MVLCIber erIpVIt fapIentI teCta LyCEO, 
Foeta TVbIngensIs qVa rlgat arVa NICer. 


von neuer Auferbauung aber meldet ex folgendes: 

Igne prlor perlit, faplentla DICta TVbIngz: 
QyYanoVa nVnCVIrIDICernItVraVLa LoCo. 

Obfervatio II. ! | 

Wann die übrige Univerſitaͤts⸗Paͤußer at» 
bauet toorben fepen , ift nicht eigentlid) bekannt, 
bod) find Die obere Häußer nebft dem Univerfitätds 
Hauß zu erft gebauet tootben , babero man aud) 
bie, Kirche twieder neu aufgeführt batte, C'BobLaber. 
ift e$ von der Burfa oder Contubernio befannt, — 
daß es A. 1482. gebauet worden, darvon Crufius 
P. HI. L. VIII c. 17. p. 118. ed. lat. p. 465. alfo 
ſchreibkt: In dieſem 1482. Fahr Dat man unterhalb bee 
nen obern Univerfität3 Sáugern , wo vorhin ber fo ace 
nannte Roth Rain, ein mit Dornheden bewachſener Drf 
war, aud) angefangen ba8 Contubernium pber bie Burſch 
( zwiſchen deren und der Stadtmauer nur eine einige Rey⸗ 
be von Haußern ftehet) auf hohe und gnadige Veranſtal⸗ 
tung be8 Hochgebohrnen Grafen EBERHARDS, als 
Stiffterd dieſer Univerfifát zu bauen. Dieſes Gebau iſt 
28. Schritt lang, und hat 4: Stockwercke, welche von dee 
nen Studiofis bewohnt , unb. Sparen _genennet werben. 
In bemfelben ift ein Oeconomus ober Speißmeiter, mel» 
(Der bie Studiofos durch eine Köchin fpeißt , unb ein Re- 
Gor; welcher die fpettion P die Purſch, und before 
| 5 E X ders 
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ders über bie Difciplin und Mores der Innwohner hat, 
Diefen prefidirt bas Collegium Philofophicum von 6, Pro. 
fefforibus, deren jeglicher ein Jahr Decanus iſt. Die ober 
Infpecteres find der Cancellarius Univerfitatis und Der 
Decanus der Kirche zu Tübingen. In biefem'*Contuber- 
nio reicht der Fuͤrſt und Der Academifche Senat jährlich ges 
wiſſe Früchten, Darmit bie junge Studenten bartnnen um 
etwas mohlfeiler leben Eönnen; Wie bann eben heute ( ber 
12, Dec. 1591.) ba id) famt Dem Re&ore ober Oecono. 
mo die Rechnung vor ben Tisch machte, ein jeglicher Tiſch⸗ 
ganger (beten 109. an der Zahl waren) wegen der nechſt 
abgewichenen Woche nicht weiter, al8 13. Schilling, oder 
; 7° Basen vor ben trugenen Tifch bezahlen dörffen. So 
bat auch biefe8 Contubernium feine befondere Sta- 
tuta. Unten in biefent Gebäu ift ein groſſes Auditorium, 
welches [do ben vielen Fahren ber, ( fo 1565, ge 
fchehen ift Wegen der groffen Frequenz der 2ubó» 
rer, fo den Homerum haben erklären hören mol» 
len ,) ba$ Auditorium Homericum genannt, und mor 
innen zu Winter-Zelt, von Lucas Tag bif Dftern, (bann 
im Sommer lefen toit in einem andern unb odern Audito- 
rio, welches bey Denen Doctors-Haͤußern ift, ( uiid Aula 
Vetus heißt) von mir Crufio Der Homerus, Thucydides 
und Cicero explicirf, von meinen Collegis aber bag Or- 
. ganon Ariftotelis famf feiner Ethic und Phyfic docirt mird. 
An ber Wand biefe8 Auditorii ftehet bie Tafel des Cebe- 
tis von Theben , ſchwartz und weiß abgemahlt , und bey 
benen Bildern (ober tem Gemählde Apellis, welches 
bey Wolfio Memor. LL. T. II. p. 955. zu feben 
ift, ) folgendes veſchrieben: mE NE 
„Porta Vite. Fallacia. Fortuna. . 
'., Fortunati. Infortunati, Concupifcentia. 
» Voluptas. Opinio. Avaritia. , 3 
- » Hic vario vulgus ignavum volvitur æſtu, 
»» Affectus , Sortis, Criminis atque doli. 
» Hos rapit affectus, hos Sors , hos Crimina: 
^. eosdem - ^  » Mox 
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» Mox cruciat moeror, fuppliciumque dolor. 
-„, Ebrietas. Luxuria. Adulatio. — 
 Vermis Confcientiz. Luctus. Dolor. 
,, Poenitentia. Supplicium. Triftitia. _ 
Hernach: 
;, Incumbit Sophiæ Studiis hic maxima turba: 
, Aptior excelfas inde meare vias... 
»» Ad recti callem hxc nam certa viatica przftany 
» Quamvis indoctus id patiatur iter, J 
Aſtronomus. Arithmeticus. 
Geometer. Grammaticus. 
Dialecticus. Rhetor. Muſicus. 
Jurisperitus. Medicus. Poéta &c. 


Es ſind zwar dieſe Worte annoch zu ſehen, 
aber es iſt nicht alles mehr wohl zu leſen, weilen 
dieſes Auditorium nur ſeit meines Academiſchen 
Lebens, da ich nod) ſelbſten in demſelben Theo- 
ogice leſen unb diſputiren gehoͤret babe , it» 
les veraͤndert und ſelbiges zum theil zu andern Sa⸗ 
chen iſt gebraucht worden. Hingegen iſt das Au- 
ditorium Philofophicum Hybernum , anjetzo 
gleichfals unter dem fo genannten Facultát« Hauß, 
darein man an der fleinernen Treppe, welche von - 
‚dem Univerfitäts- Hoff in den Burſch⸗Hoff bine 
ab acbet , eingehen muß. Unter welchem Facul- 
tät» Hauß aud) fid) ba$ Auditorium Juridicum , 
unb Auditorium Philofophicum- ZEftivum , oder 
Aula Vetus fid) befinden; In felbigem Facultäts 
Hauß aber werden die Examina Magiflerialia ri- 
gorofa gehalten, auch bie Inftruménta: Mathema- 
tica , nebft der. Philofophifchen Bibliothec aufbes 
halten. Unter dem Univerſitaͤts⸗Hauß uw 

di / en 


| 
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ſchen der Burſa iſt der jetzo ſehr ſchoͤn florirende 


Hortus Medicus, welcher in ſehr guten Stand 
nach und nach iſt gebracht worden, daß er von 
Reißenden geſehen zu werden verdienet. Gegen 
dieſem Facultaͤt⸗Hauß eben über ift das alte Hauß 


des Naucleri , welches et als Cancellarius innen - 


gehabt, unb worinnen Graf (Eberbarb mehiftens 
feine Zeit zubrachte , und darinnen fpeifete , mann 
et in Tübingen ware, welches offt gefchahe, Die 
fes ift die Urfache, daß es bie beftändige Woh—⸗ 
. mung des jedesmahligen Cancellarii bleibet , unb 
jt&o wohl gebauet iſt. | 
Obfervatio III. 


Andere Häußer in der Münsgaße an diefem 
Ort nicht zugedencken , welche Gaße nicht oon der 
Sapientia oder. Sapients» Hauf ben Nahmen has 
ben mag, mie in Der’Eberhardina Alt, Jubil. Feli- 
ce pag. 6. vorkommt, als welches gegen die Ety- 
mologie lauffet , fondern von der alten Tübinger 
 SmRün&- Stätte, welche in diefer Geaenb aemefen 


.fenn muß , ben Nahmen führen wird ; Davon 


Crufius P. III. L. III. c. ı1.’pag. 866. edit. lat. p. 
- 176. alfo fehreibet: Es gibt nod zu Tübingen eine Gaf, 


wo ber Univerfitáf, und deren von Adel Häußer ſtehen, 


welche bie Muͤntz ⸗ Gaß genennet wird, weilen ehe deſſen 


bie Müns alba geftanben. Die gemeine Leute ſprechen 


es: Meins, aus. u 
Obfervatio IV. 


. Chotnemlid) redet Crufius Paralipom. C. VI. 
p» 41r. ed. lat. p. 21. von denen Auditoriis alfo: 
Die fürnehmite Auditoria find. 1.) Aula Nova , oder ba 
Univerſitaͤts⸗ Hauß, (unter Dem Domo Sapientiz ) = 

| it 
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bie Theologie gelehret wird. Man macht ba Do&tores 
und Magifter. Man pflegt aud) ba Orationen zu halten 
am Tage S. Auguftini, St. Ivonis, St. Cofmi und St. Da. 
miani ,. ber heiligen Catarina , unb am heiligen Ehrifte 
Abend: Auch Trauer» Reden von verftorbenen Profeflorn. 
In deſſen obern Theil ift Die Senat - Stube, mo bie Bes 

—— gehalten werden. Uber derfelden find 
Frucht ⸗Boͤden, von melden ben Profeflorn Frucht geges 

en wird, 2.) Aula Vetus, mo Die Baccalauren gemadt 
werben. Allda werden bie Ethic, Phyfic, ba8 Organon 
Ariftotelis, der Homerus, und Thucydides, bte Oratio. - 
nen Ciceronis, von Oftern bis Michaelis gelehrt, hernach 
aber zu Herbft und Winter: Zeit big Oſtern unten in bec 
geoffen warmen Stuben ‚in Contubernio, welde bie Ho- 
meriſche Stube genennet wird. Nun heißt es Aula Reno- 
vata, nád)bem e8 bie Philofophifche Facultáf im Jahr 
. 1$93. hat ausbeffern , und fd)ón sieren laffen. 3.) Daß | 
Juriſtiſche Auditorium im unter(ten Theil des Facultáf8» 
Haußes, worein man sue Linden burd) bie Muͤntz + Gafe 
gegen Abend herauf gehet. 4.) Das Mediciniffje Audi- 
torium im Domo Sapientie unterhalb dem Aula Nova: 
An biefem Auditorio tft gleid) Die Univerfitáf&sBibliothec. 
$.) Oben im Facultát8 «Sauf iff aud) ein ſchoͤn Audito- . 
rium , wo bet Mathematicus [ebrt, unb feine Inftrumenten - 
bat. Es find aud) etliche andere Auditoria, als im Fuͤrſtl. 
Stipendio Xc. .  ' . | 


Diefe Univerfitäts- Gebäude führen den Les 
fer mit mir auf die | RT UR 
|J Univerfitáf 


felbften,, als. deren Anrichtung und Erhaltung der 
Stadt Tübingen den offenbahren mehrerern Ruhm 
gemacht bat, und ohne welche ihro zu leben febe 
beſchwerlich fallen würde, nachdem alles fchon ge» 
gen 300. Fahren in ſolchem einträglichen Stand 
ift ek worden , wie dieſes an einem andern 
Ort folle berühren werden. | A. 
| Ä ! Das 


4 
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Das viersebenoe Capitel, | 


Von der Univerfitáf felbften , ihrem 
Anfang, und Zeit, Stiffter / Privilegiis, 


Statuten und Hrönungen auch Succeflion 
dev Rectorum Magnificorum und Pro- 
fe(forum aller Facultäten. 


Jemand wird in Abrede ſeyn, baf die Unie 
SC verfität ein Haupt» Gtücf oon der Br 
à fehreibung Tübingen ausmache , babeto 
eat wohl der Fleiß derfelben Umftände zu unter 





ſuchen, angewendet werde, Welches id) dann 


vornemlich um ber Srembden und Ausländer wil⸗ 
Ien zuthun unternommen habe , wiewohlen aud) 


. manches.denen Incolis derfelben noch nicht gar bes 
Tannt mag geroefen feyn, toenigfténs vieles erft hat 


müflen unterfud)et terden. Kommt alfo- hier die 
Trage vor: Was befonders von dem Statu der 
Univerfitát zu Tübingen, welchen Stabmen Sie 
mit vecht führet, und nicht nur eine Academie iff, 
mann man über bie Nahmen ctitifiren wollte , su 
bemercken feye? | | 

Obfervatio I. 


Ehe wir aber diefe Materie nach unferem 
Vorhaben zu befchreiben anfanaen ,- wollen wie 
ale Subfidia hier benennen, aus welchen ber. Refer | 
ein mehreres für fid) auffüchen mag , und daraus 
aud) wir das Nöthige zu unferer Befchreibung bet» — 
nehmen. Dieſe find entweder Ältere oder neuere 
Scripta, und gehören hieher x.) M. Cunradi Sum- 
merhardi de Calw, Sacra Theologie Profefforis 

| Or — 





on der Univerfitát felb(ten. _ 239 
Oratio funebris & lüctuofa habita ad Univerfita- 
tem Tubingenfem , in Officio Exequiarum, quod 
eadem Univerfitas pro Illuftri Principe, Domino 
EBERHARDO, primo Duce in Wurtemberg & 
Teck , tànquam pro fuo Patrono & Fundatore, 
7. Idus Martii, Anno Chrifti M. CCCC. XCVI, 
| pie peregit. ‘Qui praeclarus Princeps, paulo an- . 
te, in Fefto Beat. Matthiz Apoftoli, hora Vefpe- 
rarum, eodem Anno, diem clauferat fupremum, 
bey dem Befoldo Tomo I. Operis Politici Argent, 
1626. Juridico - Politicarum Diflertat. Diff, IV. p. . 
64.bif 81. 2.) Oratio II. Johannis Schneidewi- 
ni, JCt. & Prof. Wittebergenfis de EBERHAR- . 
DO Duce Wurtembergenfi Anno 1552. ibid. bey 
bem Befoldo p. 82. biß 9o, _ 3.) Oratio III. Jo- 
achimi Camerarii , cum llluftriffimi Principis 
EBERHARDI Ducis Wurtembergenfis &c. Offa 
€ Schónbuchiano Coenobio Tubingam allata, & . 
in Choro Templi humata effent. ( Anno 1537. 
befiehe Crufium Annal. P. III. L. XI. Cap. 12. p. 
443. ed. lat. pag. 632.) bey Befoldo pag. gr. bif 
313.. 4. ) Oratio. IV. Dr. Theodorici Snepffii ; 
S. Th. D. ac Prof. in laudem præpotentis Dei, 
Honorem IlluftriffÀime Domus Würtembergicz, 
Celeb,ationem inclyte Academiz Tubingenfis, à 
Divo EBERHARDO, primo Duce Wurtember- 
gico, ante annos centum fundatæ, & à Principi- 
. bus Succefforibus clementer confervatz & audtz 
habita. -Anno Chrifli 1578. die XX. Februarii 
ben Befoldo. p. rer. bíf 145. Welche Oratio zu 
Zübingen von dem Georgio Gruppenbachen 1578. 
befonders getruckt worden. —. 5. ) Oratio V. de 
Laudibus llluftsis Academiæ Tubingenfis X. ]i- 


nuaz 
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nuar. Anno Chrifti M..DC. XI Herrenbergz, 
cum ibidem Juridicum & Medicum Collegium, 
propter luem peftiferam Tubingz graffantem ho- 
fpitium haberent; publice recitata à Jacobo Ehin- 
gero, J. V. Cultore bey Befoldo Pag. 145. bif 
179. Welche Rede zu erft zu Tübingen Typis 
Theodorici Werlini 1615. ift getrucft, von Be- 
foldo aber fehr ermeitert worden 4to. 6.) Pane- 
gyricus Academiz Tubingenfis Illuftrifimis Cel- 
nſſimisque Principibus Dn. EBERHARDO & Dn. 
. FRIEDERICO Principibus Wurtembergicis &c. 
Sacer ; In eadem Academia, loco Anniverfariz, 
 Tvonis Feſto habenda Orationis , przfente Illu- 
flriffimo Juventutis Principe , Dn. JOHANNE 
FRIEDERICO &tc. die 25. Aug. habitus:à Geor- 
gio Chriftophoro von Gölnis, Tub. ex officina 
Brunniana, Anno ÆEræ Chriftianz, 1649. 4to. 
7.) Eberhardina, Magnis Imperiis & Civibus il- 
luftris. d. 6. Maji Anno 1675. decantata à Johan- 
ne Ulrico Pregizero D. Tubing& Typis Joh. Hen- 
rici Reuffii. 8.) Eberhardina altero Jubilxo Fe- 
lix , feu Celebrati ab Univerfitate Tubingenfi in 
Laudem Dei Prapotentis , ac Honorem Domus 
Auguíte Wurtembergicz, fub Reetoratu Magni- 
ficentiffimo , Sereniffimi Principis LUDOVICI, 
Ducis Wurtembergici & Teccii &c« quintum 
continuato, Fefti Secularis, quale. inde à primo 
. Natali fecundum ad diem XI. Cal. Novembr. 
M.DC.LXXVII. inter Armorum Strepitus , Lu- 
Cumque ex Ducali Funere publicum, Academia, 
non ut voluit, fed ut potuit adornavit , Hiftorica 
Deícriptio. Literis Gregorii Kerneri fol. 9.) Me- 
. moria Jubilei Tubingenfis Secundi , feu Fontis 

| | | : Vitz 


& 
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Vitz Wurtembergici, qualem EBERHARDUS I. 
Barbatus, Sapiens & Probus, fundando hanc Acae 
demiam fodere fe dixit, Celebratio, IV. Oratioe 
nibus in Academia Tubingenfi , ejusque Audito- 
rio principe, Aula Nova Theologica , d. 22, 
Octobr. 1687. publice'ac folenniter exhibita. Tu- 
bing. przlo Kerneriano fol, Die Oratores was 
ren Marcus Chriftophorus Welfer , Patricius 
Aug. Chriftophorus Laurentius Welfer. P. A. 
Marcus Chriftophorus Merer, Johannes Adamus 
Daídorff. 10.) Tubinga in flore vernante fub 
sceptro Academico Sereniffimi atque Cel(iffimi 
Principis ac Domini WILHELMI LUDOVICI, 
Ducis Wurtembergiz & Tecciz, Comitis Mom» 
pelgardenfis , Dynaftz in Heidenheim &c. Anno 
M. DC. LXVIL d. 9. Maji. Academie Tubin- 
genfis Rectoris Renunciati , defcripta. & oblata 
humillime à M. Johanne Cunrado Hóslino, Holz- . 
gerl. S. Th. Stud. in Illuftri Stipendio Theologico, | 
4to. Editio IL quz prodiit Anno M.DC.LXXXII. 
cum Appendice Defignationis Perfonarum , 
ibidem hoc tempore. Typis Martini Rommeji. - 
fol. 11.) Tubinga Jubilans in fuo purio- 
ris Theologie Artiumque Liberalium omni- 
um vigore, fub alis Tutelaribus Sereniffimi ac 
Potentiffimi Principis ac Domini, Domini EBER.- 
HARDI L'UDOVICI , Ducis W'urtembergiz,& - 
Tecci@ &c. Domini & Principis fui Clementiffi- 
mi, ıpfo Anno Reformationis Lutherane Jubi- . 
læo II. Verfü Heroico celebrata à M. Jacobo Fri= 
derico Jungio, S. Th. Stud. Tubingz, Typis Jo» 
fephi Sigiímundi. 4to. — 1. ) Tubinga Sedes (at 
congrua Mufis , feu Diflerfatio Hiftorico - To po» 
| |^ gra- 
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graphica de Tubinga, Oppido W/urtembergiz 
poft Stuttgardiam Metropolin primario, Prafi- 
dente Balthafare Raithio , S..'Th. D. & Prof. Re- 
fpondente M. Joh. Ludovico Metz , Moeccmuh- 
lenfi. Duc. Stip. Repetente. Tub. Typis Joh. H. 
Reiffi 1677. 4t0, 13.) Charitum & Charitino- 
rum Applaufus cum Sereniflimus Princeps ac Do- 
minus , Dn. EBERHARDUS LUDOVICUS, 
Dux Wurtembergix & Tecciz, Comes Montis- 
peligardi » Dynafta in Heidenheim &c. &c. fau- 
ftis Aufpiciis Regime!. Ducatus capefferet , qua- 


licunque faltem penicillo delineatus à Johanne . 


Chriftophoro Rumetíchio. Tubing. Typis Viduz 
Martini Rommeji. Anno M. DC. XCII. fol. pag. 
. xo. feq. & ,pag. 5o. feqq. 14. ) Chriftophori 
Harpprechti Oratio de vita & obitu Illuflriffimi 


-. Principis ac Domini, EBERHARDI, cognomen- - 


- to Barbati , primi Ducis Würtembergici &c. re- 
— citata d. 5. Jul. 1617. quz inter Orationes Joh. 
Harpprechti eft XXVII. pag. 716. fqq. 


S(nbep find mir von geneigteften unb wehrte⸗ | 


sten Händen einige MSta communicitet worden, 


- Waraus id) einige Particularia habe fammlen koͤn⸗ 


nen. 3.) Die Annales Academiz Tubingenfis, 
welche aber , big etwas weniges von Crufio in 
feine Annales find eingebracht worden , aus wel⸗ 


chem einiges wieder in ſelbige eingetragen ift. Cru⸗ 


fius hat bit Avtographa gehabt ‚und ift ibme oot» 
nemlich su glauben. 2. ) Die Adta Univerfitatis 
Tubingenfis, wie daraus D. Martin Yichmann, 
Cancellarius Würtemb. eine weitläufftige Relation 
aufſgeſetzet hatte. 3.) Summariſche Relation, wie 
die Univerfirät Tübingen in Anno 1477. fundirt 

z oo 
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| worden , wie Sie zugenommen, auch mas fi 
batbep ton Zahren zu Jahren zugetragen. Ste 


gehet von 1477. bif 1608. und enthält zimmliche 


Specialiora , ſo unfer Vorhaben nicht eigentlich - - 
berühren. 4.) Einige Protocolla Actorum Se- 


natus, befonder8 tempore des dreyfigjährinen 
. Kriegs. 5.) Das Corpus Privilegiorum. 6.) Eis 
nige Avtographa ton einigen Supliquen , welche 
unferfchiedliche Profeflores , toegen der Vermeh— 
rung ihrer Beſoldungen, Dem Senatui Academico 
Aiberaeben haben. | / 


; . Obfervatio- II. 


Meilen man nun aus Dielen jest angeführten 


Documenten vieles-mweitläufftiges ziehen fan , fo 


will ich Defto Fürger feyn, und nur bosjenige haupt⸗ 


fachlich benfügen , was zu unferer Summarifchen 
Beſchreibung Tübingens nöthig ift. Hier kommt 
nun vor "E | 1 | 

Erſtlich die Zeit, mann diefe Univerfität ges 
fliffter worden ift, Diefes gefehahe Anno 1477. 
nad) Chriſti Geburt. Darbey fosleich mich defa 


fen erinnern muß, was in J. Jac. Schereri Syn« , 


chronifmo Hiftor, Univers. Synoptic. Sangalli 
1708. Oct. pag. Y. ultim. ad An. 1475. angezeich» 
net ift. Romz Lupanar , fcortis fingulis fingulos 
hebdomadatim Julios Pap& pen(antibus, 76. Tu, 
binge vero Academia erigitur. 77. Nicodemus 
Frifchlinus bey der Secular-Oration be$ Dr. Theod. 


Snepfii zeiget in feinem Chronoftico eben biefe 


Seit an, melches alfo aclefzn wird : 
Annofa posV]t PrInCeps hoC Vrbe LyCeVM 
DarbatVs; terre Cara prepago SV, — 
Pos Boc Jo- 


i 


— 
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1. Lr M 
Johannes Nauclerus , Pr&pofitus Tubingenfis , T. 
II. Gener. L. fol. 295. b. fehreibt alfo, wie toit es 


ing Teutſche überfegen : Eben in biefem Jahr 1477. 
auf Anfuchen be8 berühmten Grafen EBENHANDS 
* won Würteinberg imb Mömpelgardt , bes Nelteren , und 
feiner Durchl. Frau Mutter, ift auf Apoftolifches Anfehen, 
‚Die Univerhität ber allgemeinen Schul in diefem Stadien 
Tübingen , Conftänger Diorces , und Mainger Provinz, 
aufgerichtet worden , unb aud) bie Pfarr» Kirche St. Ge 
ptgen be8 Maͤrtyrers In eine Collegiat - Kirche erhoͤhet 
worden. Crufius P. III. L. VIII. c 15. pag. 107% 


ed. lat. p. 449. ſchreibt alfo : In eben biefem 477. 
Jahr ift bie berühmte Univerfität zu Tübingen von EBER- 
. HARDO Barbato, dem Hodhgebohrnen Grafen zu Wuͤr⸗ 
temberg unb Mömpelgardt, (welcher fein Vorhaben uber» 
al durch Brieffe und gemacht ) al5 eine Lebens» Duelle, 
( vie Er-Sie felbft nannte) auf Angeben feiner Frau Mut 
‚tee Mechtildis, und mit Beyhuͤlff feines Oncles ULRICH, 
glücklich geftifftet worden, barmit Er immersu einen Vor» 
ratb von gelebrtén Leuthen haben möchte, alà melde Er 
ehrte, und an denen Er eine groſſe Freude batte, bar 
diefes bielte Er für ben gröften Schar , welden Er und 
feine Nachkommen zur Ehre GOttes, zum Ruß Det Kirche 
uund Republic, und zur Zierde und Ehre, feines Landes 
haben könnte. Hochermeldter Graff bat aud) bie Sübtng 
ſche Pfarr» Kirche zu St, Georgen in eine Collegiaten odet 
Stift3-Kiche erhoben , und mit taugliden Canonicis, 
und einem Prodft verfehen,, su biefem Ende das Stift 
von Sindelfingen transterirt,, und hingegen au Sindelfin 
gen auf Erlaubnis Pabſts Sixti IV. unb Kayferd Frieden- 
ci 111: weltliche Chor Herren geſetzt. Der Univerfität y 
Tuͤbingen ertheilte Er an St. Dionyfit Tag ſchrifftliche 
Privilegia, weiche bem Volck jaͤhrlih am Sonntag nach 
Georgi , in der St. Georgen + Kirchen bon dem Stable 
Schreiber vorgelefen werden , darmit jedermann willen 
möge , Daß man’ ber flubierénben Jugend nicht ſchaden, 
fondern vielmehr. ihren Mugen "überall. befördern folle. 
. Seutíd) babe id) an einem Ort folgendes bou biefet eti 
tung geleien: Anno 2477, iſt bie Dope Schul iu —— 
| ut 
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butd) Graf EBERHARD den Bartıhann geflifft , und 
butd) Gabriel Bühel, einen Caplans⸗ Mönch aepflantt. 
.. €8 bat abet hochgedachter Graf feine Univerftát potneme 

ltd) Deswegen nad) Tübingen gelegt , weilen btefe Stadt, 
Die vornehmfte nad) ber Nefideng » Stabt Stuttgardt in 


Wurtemberg ift, und rings umher eine angenehme Gelee 
genheit und Gegend bat ic. | | 


Obfervatio III. 


C6 murde auch. in Diefem 1477. Jahr die 
. Erect. Crucis tom erſten Rectore Johanne Nau- 
clero, bie Univerfitätg ^ Matricul oder Album Aca= 
demicum angefangen ,. bateín fid) zu erft der Abe 
Heinrich von Blaubeuren , ber Sansler Taͤgen 
und viele hohe andere eingefchrieben haben. Vid, 
Cruſ. P. TIL L. VII. c. 13. p. 107. (q. ed.]at. p. 
449- aud) fiengen Cal. O&obr. 1477. alle Profef- 
fores an Lectiones zu halten. Die Dionyfii toute . 
De dag erfte Concilium g:falten. Den 26.O&obr, 
foutbe ba8 erfie Examen Baccalaureorum ande» 
fiet , und ware Decanus Artium Johannes Stein 
bon Schorndorf. "Den ro. Zan. 1478. wurde 
da? erſte Magifterium angeftellt in der Gf. Geor⸗ 
gen» Kirche, NB. allmo auch in dem Chor lange 
hernach nad) abaebranntem Sapients - £yauf 1534. 
. bie Lectiones Theologicz gehalten wurden. 


Es widerfpricht aber bier die Matricula Arti- 
um , laut Deren Annalium Academiz Tubingene 
fis, als welche ait, ipfos faltem Facultati. effe in- 
corporatos. Dann primus eorum eft ipfemet 
Decanus M. Johannes Stein. Sonften bat Nau- 
clerus tot der. Matricul Studioforum Tubingen- 
fium folgende Prafation gefehrieben: — 

Profpiciens deſurſum altiſſimus, ut ima fuperis & 
| Q 3 ter. 


246 Yon ber Univerfitär Anfang. 


terreua jungeret cieleftibus ,. humana largitus factura, 
+ cum laboris, zftu, ftudioque vigenti & labore fuz fa- 
. luti confulere, ambiguitatis laqueos diffolvere atque dk» 
nique hcitum ab iMicito difcernere queat. — — — 

— Univerfitate igitur ftudii géneralis in oppido Sübin 
gen, Conftantienfis Dic:cefis, feliciter inchoata, diverfa- 
rum nationum virt, morum venuftate , virtutumque & 
fcientiarum floribus perornati , illuc confluere non recu. 
farunt. Quorum doctrina Glutari ad altitonantis laudem, 
3gnorantiz rubigo perpetim confluentis depellitur , ac de- 

uique rudes continuato ftudio in fcios commutantur. 

Ne autem Perfonarum hujusmodi varios per eventus | 
tranfeat memoria , fed earundem nomina fcriptis affignata | 

legentium mentes aperiant , lapfamque fic innovent me- 


^A 79moriam: non immerito perfona ipfa dictæ Univerfitatis 


matticulam repralentantes, fcriptis folidis veniunt annd« 
"ande. - u " | 

Qua ex re nos Johannes Vergenhans Decr, D. Re. 
Gor priinzvus Alma Univerfitatis memorati Anno 1477. 
die S. Crucis &c. perfonas & fuppofita infra notata ip& 
"noftra niatrict incorporare ccepimus, eorundem nomina, 


: £eu fubícribitur feriatim annotantes. 


Nach feiner Sorgfalt beftellte diefer Graf 
. Eberbard auch, (biß hernach die Burfa oder Con- 
tuberniüm 1482, gebauet worden,) 4. Haͤußer, 
für die Studiofos, über welche et 4. Magiftros jut 
Ynfpection fé&te , welche hernach in dem Padago- - 
gio find Conventores genennet worden. Er be - 
tuffte auch berühmte £eutbe oon andern Univerfi- 
- täten zuſammen, unb gabe Sybnen gute Beſtallung. 
(Sgen bic Studenten mare Er fee. freundlich, 
und nennete Sie nur feine Söhne : Wann Sie 
vorbey giengen, grüßere Er felbige / entweder 
mit Worten, ober doch mit freundlichem Wincken. 
Den Rectorem und Profeffores Heße er offt, bes 
Fonders nach feinen Retour aus Jialien, zu fid) 
= TN TEE" | ruffen, 
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tuffen , und gienge febr gnädig, ja faft familiär 
mit ihnen um , und befragte fid) über die ſchwaͤreſte 
Sachen. Wann fie aber von ihme aiengen,, befahl 
er ihnen feine Söhne, nemlich die Studiofos, an, 
mit Meldung der Löblichften Urfache , weilenfelbis 
ge von ibren Eltern / von denen fie gebobren 
worden , su ihnen den Profeíforibus als Väts 
tern, in Sofnung daß fie wohl proficiren moͤ⸗ 
gen/ gefchicht worden feyen, | = 


.. Obfervatio IV. 


Unter folcher Zeit, feit 1477. bif 1742. find zwen 
völlige Jubilza Academica gehalten worden 1578. 
und 1677. welche toit nicht ohne Urſache bey der Zeit, 
(o von der Univerfität zu beobachten ift , bemercken. 
Und iff demnach nunmehro 265. Sabre auf Diefer 
Univerfität docitet worden. GOltt erhalte diefen - 
Mufen-Drt nod) ferners in feiner (Onab , und bes — 
ſchuͤtze ihn wieder alles widrige! Laffe auch noch viele 
gute fromme und gelehrte Leute in felbigern zum beſten 
der Kirche und der Republique erzogen werden! 

Vom erften Jubilzo Academico welches ext ® 
Anno 1578. wegen der Seucheiftgehalten worden, — 
ift dieſe Beſchreibung aenucfam; ber geneigte Refer be» - 
fehe Crufium P. HI. L. XIL c. 24«p. 338. feq. Edit; 
lat. p. 764. da dieſes folatt : Den 2o. Febr. 1578. mut» 
be zu Tübingen ein SyubebSeft gehalten ,- teil nemlich die | 
Univerfität von Ihrer Aufrichtung an roo. Fahr geſtanden. 
Tags zuvor kamen hieher bie Durchl. Fürften , &ubmig von - 
Wuͤrtemberg und feine Gemahlin , und diefer zween Herren 
Brüder, Marggtafen , unter SSegléitung vieler Grafen, 
und Ebelleuten. Diefes Feft wurde alfo gehalten: (bamif 
ichs kuͤrtzlich ſage, a in acht genommen. Denn M. Gt» 
bard Cel, Datben gangen rin in einem (djónen * 

| | 24 | 
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fien Carmine weitläufig befhrieben) den zo. Febr. Bormits 
tags um halb 8. Uhr bielt D-Theodorteus Enepfiin Auia Neva 
eine Lateiniſche Rede, in beyſeyn befagter Fürften, be8 gan 
gen Adels, ber Clofterrálaten, Hofgerichts⸗Alſeſſorn, bel 
Stadt: Magiſtrats und einer groyen Menge Studenten. Die 
Nede handelte oon bem Lob der Wirt. Furften wegen Stiff 
tung ber Academie,und auf btefelbe geiwendeter Wohlthaten. 
Darauf gtengen alle in die nechſt babe gelegene Kirthe , un 
ter Heerpauden und Trompeten ES chall,und hielte ba D. Jac. 
Heerbrand, (meilen der Cantzler Jacob Andres in Sachſen 
teat) eine teutſche Predigt , bie fid) auf Die Zeit und gegen« 
martigen Zuftand fdjidte. Vor und nad) berfelben machten 
bie Fuͤrſtliche Muſicanten eine Muſie; Nachdeme biefe zwey 
Reden zu ende waren, giengen wir alle hinauf in das Schloß: 
. Wa ır. Uhr fieng man an , in der groffen Ritter⸗Studen 
an viel Tiſchen, zu mittag suelen , und wurben in 3. Gän⸗ 
gen bie Epetflen aufgetragen , im erften Gang fün(f, im 
zweyten vier, unb im Dritten Dreyerlen Gerichten. Man 
 muficiete mit Siegen und auf allerley Inſtrumenten. Als⸗ 
bann führte Ntcodemus Frifhlinus eine Commedie auf, une 
ter bem Titel Prifeianus., ber in ben vorigen wilben Zeiten 
geftorben , unb nun in gegenwärtigen Fahr hundert burd) 
Erajmum von Noterdam und Philipp Melanchthon rotevet 
aufermedt worden. Die Golennitát währte bif abends, 
nad s. Uhr. Folgenden Tags hielt D. Lucas Sfianber eine 
Keichen- Predigt einem jungen Menſchen aus Stuttgardt, 
Daniel Buchſengieſſer, welcher ben 19. Febr. ba bie Fur 
ften anfamen ben Abfeurung der Stufen auf bem Schloß, 
baba? lefte Stud zerſprungen, fein Leben verlohren. Her⸗ 
nad) gab die Unwerſitat ein Mittag⸗Mahl, ju welchem zwar 
die Fuͤrſten vom Schloß nicht herunter kommen ſind, aber 
bie Hof und Edelleute, Praͤlaten, Doctores unb andere, 
bie alle in bem Sapteng:Hauf an 13. Tiſchen ſpeiſeten. Ge⸗ 
gen über in bem benachbarten Haufe ber Wittwe des feel, 
Johann Krug , waren in einer Stuben drey Tiſche unb in ei⸗ 
ner andern auch drey. Man machte drey Gánge , und mut 
ben bey dem erſten und anderen jedesmal ficben , und Ben 
dem dritten fünff Gerichte aufgetragen. Die Mabeit 
währte big abends 3. Uhr, Tags daraufhaben mit p^ — 
en 
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—— —— — —ñ — — — —e —ñ ———— — 
ſchenck geſehen, welches ber Stadt ⸗ Rath durch ben Stadt⸗ 
ſchreiber Iſaac Schwartzen, der Univerſitaͤt hat ͤbergeben 
laſſen, nemlich einen fetten Stier, auf deſſen Stirn das 
Stadt⸗Wappen, , auf bet rechten Seite des Fuͤrſten, und 
auf ber linden der Univerſitaͤt Wappen war. Sein rechtes 
Horn mat verguldet‘, und das linde mit Zinober angeſtri⸗ 
ben. An eben diefem Tage veifeten bie Zürften wiederum 
ab. Endlich fpeifetenden 23. Febr. am Sonntag , allePro= _ 
. feffores mit ihren Frauen in bem Sapienz · Hauß su mittag 

unb zu nacht, an ſechs Sifd)en. Und das iſt das froͤliche En» 
be dieſes gefeuerten Jubel⸗Jahrs. EHDtt allein bte Ehre, 
Darauf gber haben im Monath Auguſto alle Praͤlaten, weil 
ſie zu dieſem Feſt eingeladen worden und darbey erſchienen, 
ber Umwverſitaͤt einen koſtbaren doppelten Becher verehrt; 
Aus der Predigt, welche D. Heerbrand den 20. Febr. gehal⸗ 
ten, bab ich kuͤrtzlich dieſes aufgeseid)net :" wie ſoll man abet 
? bieít8 Subels Feft halten ? Anfangs follen wir GOtt lo⸗ 
? ben, und ihm vor feinegroffe Wohlthaten bandfagen., 
* weil er eine hohe Schulan btejem Drt bat aufrichten lafs 
? fen, und min 1oo. Fahr munberbarlid) flr Diefelbe ge» 
> macht und fie beſchuͤtzet. Hernach follen wir aud Dem 
» MWiürtembergifchen Fuͤrſten banden ,. fo wohl den verſtor⸗ 
? benen , ald aud) bem nod) lebenden , unb ibm freubigft 
> geboren , aud GOtt eiferigft anflehen , ba er unfere 
> theure Sütfteu allezeit bebüten wolle fuͤr allem Uhel, wie 
^ ein Vogel in feinem Neſte feine Jungen : Auch bafi er 
> fienemlich bie Academie erhalten molle , ben Bronnent 
” des Lebens, wie ſie ihr feel. Stiffter genennethat. Dann 
> wann die Menſchen nicht recht bilia handlen, wird dieſer 
> lebendige Bronn verſiegen; Wie die ſo weyland in Grie⸗ 
> chenland und Aſien lautere Bronnen maren, jet von den 
> Tuͤrcken verſtopfft und gaͤntzlich verderbt ſind. So dringen 
> alsdann mit Ungeſtuͤmm falſche Lehren ein, wildes und: 
” tummes Leben, unb alle Boͤſe. yd) ermahne aber affe, 
die da können, baf fie diefen Bronnen erhalten, und als be 
ſtellte Lehrer treulich und fleißig lehren, damit junge Leute: 
nicht verfäumt, nod) bie Unkoſten vergebens aufaemenbet 
werben. Manbefehe die Predigtfelbften über £uc. 7. 
verf, 1. bif 10, wie fie iy Alexander — in 

| | ) | üe 
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Tübingen 1578. ift gedruckt roorben , au welcher 
. billig die Worte in Connexion zulefen find, welche 
pag. 25. bif and Ende folgen. - 
Obfervatio V, 


. . Bondem andern Jubileoift vornemlich Die oben 
allegirte Tubinga altero Jubilzo felix, Tub. fol. 
1677. Durch unb durch ju lefen , aus welchem Scrip- 
to dasjenige and) nod) hieher gehört , was pag. ı. 
bif 8. zu finben ift. Wir wollen von diefem IT. Ju- 
bileo eine kurtze Nachricht bem geneigten Lefer mite 
theilen , welche toit aus der völligen "Befchreibung 
der Tubingzaltero Jubilzo felicis jufammen ziehen 
werden. Anno 1677. Dominica Reminifcere, 
wurde durch ein folennes Programma unter Dem 
Rectorat Printz Ludwigs die Intimation gethan, 
baf das Jubilzum gehalten werde, damif mann 
Extranei Promotiones Academicas ſuchen wolten, 
fich darnach richten möchten. | Gleiche Notification 
efehahe aud) an Städte unb Nachbare Ulm, Gr 
lingen , SWeuttlingen , Straßburg , und an bit 
Slaͤdte im Panbe, mo etwa die Univerfitzt zu Pefts 
Zeiten ware aufgenommen worden. Hierauf tout» 
ben viele Deliberationes über die Anftalten , welche 
 ean& auf foienne Weiſe folten eingerichtet noerden, 
gehalten , nachdeme befondets fehon unter Dem Ders 
609 EBERHARDO. III. vieles darʒu hat follen col- 
ligitt werden. — Ins beſondere zeigte Der Nahme 
VVILheLM war ein gute8 Omen an. Vid. 
Tubingam Alt Jubil. felicem p. «3. 54: 55. 56. 
Unter welchen unterfehiedlichen Anftalten auch diefe 
- befonders waren, daß mann der Hertzog ankom⸗ 
men würde , alsdann die Nobiles qus Dem — 
; ios Ol» 
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Collegio , und der Stadt mit andern Studiofis als 
le als Deputitte biß Luſtnau entaegen kommen, und 
nach unterfchiedlichen Umftänden ire Submiffion 
und Dienftebezeugenfolten ; vor bem Thor folte hr 
ne der Stadt Magiftrat unter £àutung aller Glocken 
empfangen: In der Stadt folten Durch die Straf 
fen die Burgerim Gewehr fteben. Zwiſchen der Kits 
che und bem neuen Stipendio folten Ihne der Re&or 
Magnificentifimus ,, Pring Ludwig , nebft dem 
gan&en Senat und allen Profefloribus Ordinariis 


undExtraordinariis , auchallen Univerfitzts Sta- 


diofis empfangen, darzu folte an diefem Orte citi 

Triumpf⸗Bogen berfettiget werden mit vielen Em- - 
blematibus , auf welchem bie angekteidete Mufen 
aufihren Bergen fi&enbe ein ſchoͤnes Kied bep der 2In» 
Funfft abfingen folfen , da indeffen das Gelaͤut auf⸗ 
hören müffen , und darauf derRe&tor Magnificen- 
tiffimus tne Furge Stand-Medegehalten , unb der 
poeitere Zug aufdas Schloß , unter dem Geläut big 
zu Abfeurung der Stucke, fortgedauret hätten 2c. 2c. 
Allein der unverhoffte Todes» Fall diefes Hertzogs 
VVILheLMILVDVVIgs , fo den 23. Jun. 1677. 
im Cloſter Hirfauerfolgte, veränderte bie groffe An⸗ 
falten, und wurde bernad) an ſtatt deg Termins — 
der Celebration dieſes Jubel⸗Feſts des 27. Aug.der 

folgende Termin auf ben 22. Oet. wegen des Herbſis 
gefeßt , und mar durch dag zweyte Programma.Vid, . 
Tub. alt, Jub.fel. p. 57,58. Als nun auf geſetzten 
Termin , auf die viele ausgeſchickte Invitatoria auch 
an alle hoͤhere unb niedere Collegia im Land, bie Ge⸗ 

ſandte und Gaͤſte theils ben 20. theils ben 2r. Oct. 
in Tübingen ankamen, fo wurden ihnen die Speiſ⸗ 
fen aus dem Univerfitäts-Dauß in die Logementer 

a P zuge⸗ 
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zugefchickt , unb wurde auch alles nöthige vor Mann 
und Pferde angefchafft pag. 6o. auch mare wegen 
der Sicherheit und Drdnunadonnerftag oorbero ein 
Monitorium de pace & tranquillitate publica ans 
gefchlagen p. 62. fq. Hierauf wurde Dominica XIX. 
poft Trinit. das dritte Programma Invitatorium, 
nebft allen Promotions Programmatibus der Fa- 
cultzten affigirt, auch bie gange Gegend faubet 
gezieret, die Säfte aber zu führen-murde wenige 
Sorge gehalten. Hingegen wurden einige grofle 
Proceffiones von ber Univerfität unb Senat aus dem 
Unwerfitäts-Hauß,: von dem Magiftrat aus bent 
Rathhauß 2c. in bie St. Georai » Kirche angeftellt, 
und nachdem die Gaͤſte in die Univerfitäts und Ma- 

iftrats » Stühle eingetheilet toorben , wurde dee 
Snfang wegen der Trauer nur mit Öefängen , und 
dem Te DEum Laudamus gemacht , und bielte die 
Chormittaa8 Danck- Predigt der Cancellarius D. 
Tobias Wagner, für bie Göttliche Qobltbaten, 
fo der Univerfität wiederfahren feyen, über Syr. c. L. 
v, 24. 25. nach welcher. alle Profeflores wieder auf 
das Univerfität-Hauß , ble Gäfte aber wieder in 
ihre Logementer zuruck kehrten. Der zwifchen 
Mittags: Kirchen Gotresdienft wurde nicht folenni- 
ter befudbt, die Abend» Predigt aber, Darbey ee 
wie Vormittags gehalten worden , hielteD. Baltha- 
‚far Raith ale Decanus über I. Reg. VII. 57.58.59. 
Vid.pag. ı86.biß 207. An ebenfolchem Tag tout» 
ben die Geſandte und Gaͤſte ordentlich durch den Pro- 
fefforem Eloquentiz und Canditatos zu denen of» 
fentlichen folenitäten eingeladen p. 65. baton die ges 
famte Programmata Pónnen' pag. 64. bif 79. gelefen 

werden. Den 22, Det. al8 an dem Daupt Tag Fa» 
E i | | | men 
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men fo wohl Profeffores als Studiofi in bem Univer- 
ſitaͤtss Hauß zufammen. Worauf der gan&e Hauf 
nach bem Collegio Illuftri zugienge, ben Recto- 
rem Magnificentiffimum, Printz Ludwig, mit fei 
nem hoben Gelaͤit abguboblen., und in Aulam No- 
vam zuführen. Solches gefehahe unter voͤlligem zus 
fammen läuten auf Dem Kiechthurn , unb trugen vier 
Turis Studiofi bic Privilegia, Confirmationes&c, 
fo auf Küffen geleget waren , nebff den Rectorats 
Infignien, des Sigilli, bet Statutorum und beg 
Schlüffel , benenbie Pedellen vorgiengen , unb der 
gantze Senat mit denen vornehmſten Gaͤſten folgeten. 
Nachdem man alfo in das Collegium , undindas 
Sürfiliche Zimmer gcfommen ware, wurden bes 
meldete Privilegiaunb Infignia von Diefen Studiofis 
mit denen Küffen auf einen befondern Tiſch geleget; 
Selbige aber nahmen fogleíd) , nad) einigen gegen 
einander gemachten Complimenten zwifchen den 
Fuͤrſtlichen Rectore und Dr. Ofiandern, als Pro- 
Rectore , vier Nobiles wiederzue Hand , tnb tru⸗ 
oenfelbige bem Rectori Magnificentiffimo, in Au- 
lam Novam vor, welchen nunmehro deffen Dere 
Bruder , Printz Jobann Sribericb, mit denen 
Fuͤrſtl. Sefandten , Senat und Stadt Magiftrat bes 
gleiteten. Nach ber Ankunfftmurden die Privilegia 
&c. an einenerhöheten Ort auf dem Catheder , daß 
felbige jedermann fehen Eönnte , geleget; Darauf der 
Rector Magnificentiffimus fid) in den oberen Sug- 
geftum , der Pro- Rector Dr. J. A. Ofiander aber 
zur lincfen Seiten, mann man hinein gehet, inden 
unteren flellten , welches alles unter ſchoͤner Mufic 
geſchahe. Erſtlich peroritte Rector Magnificen- 
tiffimus , und nach eine Mufic fo gleich Dr. - ! 
n | ander | 
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ander. Worauf in voriger Drdnung Der Ruck⸗ 
Weg in das Auditorium Collegii Illuftris genom» 
men worden ft, allo Dr. J. V.Pregizer eine Ora- 
tion gehalten. . Auf die Subfellia toaten auch das 
Programma und. Carmina geleaet, wie es zuvor in 
Aula Nova gefchehen mare. Mach biefem beglei⸗ 
tete man ReCtorem Magnificentiffimum in fein 
Zimmer , und empfiengen die vorige Studiofi die 
Privilegia wider, felbige in das Univerfitäts-Hauß 
zubringen. Hierauf begaben fid) die Hofpites in 
ben Speiß⸗Saal, , und gienge nad) einiger Zeit bít 
Mahlzeit an, unter welcher man an die Arme im 90a» 
men des Zungen Erbpringens, Eberhard Luds 
wigs / denen Armen roo. fl. Geld , aud) Brod 
und Wein unter bie Leute austheiltepag. 79. 80. diefe 
dien Orationes findetman pag. 81.biB 100, _ 
Folgenden Dienftag wurden die Promotions 
ACtus vorgenommen und morgens 7. Uhr die groffe 
Glocke gelitten : Hierauf hohlte man Re&torem 
Magnificentifimum mit feinem Herrn Brudern, 
Johann Friderich, auf bas Univerfitäts- Hauß 
ab , unb Famen die Gäfte zuſammen, undnachge 
fehehenen Gratulationen gegen die Candidaten,gieng 
 Die-Proceflion an , und nachdem die Kertzen⸗Buͤb⸗ 
len vorangegangen , führten der ReCtor Magnifi- 
cenüffimus den erften Candidatum Theologiz, 
den zweyten, der Bring, Johann Sriderich rund 
‚die Geſandte und übrige, bie folgende, barbe) 
bie Mufici fid) hören lleffen. Die Decani hielten 
ihre Orationes nad) einander , darnach gabe Can» 
cellarius auf einmal allen S&amentlid) die Licen« 
tiam promovendi , auf welches die Renunciatio- 
nes erfolgten. Nach vollbrachten Altibus gienge 
| uw 
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die Proceffion in bie Kirche in die Bettſtund, da ein 
Lied gefungen und Muficirt worden. Beym Aus, 
gang opfferte man, und Eehrte die Proceffion auf das 
Univerſitaͤts / Hauß zuruck, daſelbſt die Mahlzeit zubes 
reitet ware, und ware alles froͤlich. Es wurden auch 
alle Pretioſa der Univerſitaͤt gezeiget, und die guͤlde⸗ 
ne Becher fleißig gebraucht. Viele, beſonders alle 
Vaſtores wurden in bet Burfa geſpeißt, aud) in de⸗ 
rienStipendiis beſſer eſſen gegeben. Denen armen, 
beſonders Exulanten wurden gegen 75. fl. aus Dent 
Fiſco unb Stipendiis difpenfitt ; Auch Brod und 
Wein auf bem kleinen Werth ausgethellet, daß es 
die Gaͤſte haben von denen Fenſtern ſehen koͤnnen, 
pag. 100. 101. die Renunciations Orationes, Do- 
€torales kommen von pag. 102. biß 130. bot. 


Am Miltwoch tourbe der Actus Magifterialis 
und Baccalaureatus Yon Decano Facult. PhHof. 
Benedicto Hopffero, vorgenommen. Es kamen 
aber der Rector Magnificentiffimus und Printz 
Tobann Sciderich und gefammte Säfte nichtauf 
bem Facultät, fondern Univerfitäts- Hauß zuſam⸗ 
men. Nach dem Actu fpeißtendie Vringen, Ges 

ſandte und übrige Gäfte im Stipendio Theologico 
da in vielerley Sprachen geprebiget worden p. 133. 
134. dieſe Orationes kommen oot pag. 134«bif 160. 
Anm Donnerſtag hielte Cancellariuseine Danck⸗ 
ſagungs⸗Predigt uͤber Pſalm 134. Nachmittag wur⸗ 
de eine Depoſition angeſtellt, und gegen Abend eine 
Profeſſors-Mahlzeit mit einem Selectu Hoſpitum 
und deren Profeſſorum Frauen und Kindern auf dem 
Univerſitaͤts⸗ Hauß angeordnet pag. 160. 161. Und 
alſo ware das Finale an dieſem Feſtin gemacht. 


Die 


. Gemmafuit. 
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ie Verehrungen, welche der Univerfität find 
gemacht worden , twerdenpag. 130. 131.132. 133- 
fpecificitt. Erſtlich überfandte der bamablige Jun, 
ge Landes Herr Eberhard Ludwig / zwey Du» 
- fenb verguldete Sif» Becher / Daran feine Wap⸗ 
en und Subfcription zulefen find, EBERHAR- 
"bus LUDOVICUSD.G.D.W.dano mifit Uni- 
verfitati Tubingenfi in memoriam. Anni Jubi- 
lai II. 1677. 

II. Ubergab der Re&tor Magnificentiffimus, 
Printz Ludwig, einenmohl fabricirten verguldeten 
Becher von fonderbahrer Invention feines Herrn 
 Sxofmeiftet8 , nachmahligen Ober⸗Vogten und 
Hber-Hofmeiftern des Collegii Illuftris, Joh.Eber- 
hard Varenbülerg von Hemmingen. Zu oberftín 
der obern Schale ftehet das Bild des Fundatoris, 
auf beffen Schild ein Mann rucklings rubenb ger 
graben ift, fo ein Waffer-Gefchirrunter dem Arm hält, 
daraus vier Bäche durch einen verborgenen Canal 
in den untern Becher , fo geöffer ift , flieflen , und 

war in die 3. obere Srauen-Bilder foauf eben dies 
* ſtehen, welche die 3. obere Facultæten vorſtellen, 
da aus denen Bruͤſten der Wein in die Lufft ſpringt. 
Und iſt auf dem Schild des Fundatoris ferners die 
Beyſchrifft: Hinc pae fluic Guttula, 

uit. Das Bild / weiches ein Becher , ble 
Theologifche Facultet .anzeiget , halt die "Bibel 
mit ausgeftrecfter Hand, unb ift aufihrem Schild 
ein Meer vorgeftelt , Datneben eine Mürfchelift, fo 
eine Perle in fid) fafft, und mit himmlifchen Thau 
befeucbtet wird, mit der Überfchrifft : Foecundum 


femine Colli. Das Bild, welches die Juridiſche 


Facultzt vorſtellet, ſchwingt einen Degen. - 
- E . dem 


Don der Univerfitäe Jubileis. 257 
dem Schild zeiget fich eine Hand , fo aus Den Wol⸗ 
cken reichet, undeine Bagebádlt , mit ber Schrift: 
 Neccitra, nec ultra. Die Medicinifche Facul. 
txt wird durch das Bild angezeigt , welches Rräus - 
ter in der Hand trägt ; auf beffen Schild fid) ber jun» 
9e Tobias mit dem Raphael wieerdem alten Tobiz 
etwas auf bie 2fuaen [eat , zeiget; Und ift Die Bey⸗ 
fehrifft : Cœleſte medetur, Die änffere Theile des 
Bechers waren auch bezeichnet. Und zwar ift auf 
einer Seite das Hebraͤiſche Wort Jehova mit be» 

nen göttlichen Strahlen eingegraben nebfteinem Eins 
gel, welcher eine Pofaune blaffct, auf derenabhans 
genden Fahne drey geflügelte Hertzen vorgellet wer⸗ 
Den, fo fid) nach Diefem Namen wenden nebſt der 
Beyſchrifft: Ad.te Vota volant. fuf der mittle⸗ 
ren Öeite ftehen bie Worte der Verehrung eingegrae 
ben: Hoc Argentum Memoriz Jubilzi Acade- 
mici, cum Voto aurei nafcentisSeculilll,facra- 
vit Ludovicus, Dux Würtemb. P. T. Rector. - 
Auf der Dritten Seite wird eín fehörer Baum geſe⸗ 
ben , melcher'fchöne junge Schoſſe treibt, und wel⸗ 
chen ein beyftehender Mann beacuffet, bie Schrift: 
batbepift. HincVitavigorque, Summis ac Mi- 
nimis. Endlich ftellet bie Philofophifche Facultzt 
ein Weibs⸗Bild vor , melches die gan&e Kunft Ma- 
chine unterhält und unterfttiget , und einen Spie⸗ 
gel hält ; auf beffen Schild einige Bauleute, foden 
Grund eines Gebäudes legen wollen , zu fehen find, 
mit dee Beyſchrifft: Fundamentalocamus. — 
il. Die Ritterſchafft verehrte gleichfalls einen 
fchönen verguldeten Becher? Auf bem Deckel ſtehet 
der Ritter S. Georg mit dem Drachen. An dem 
Becher zeigen fid) drey Re des Herculis , wie 
2o m No us Ars 
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ec mit dem Loͤwen ſtreitet, des Curtii , oie er in die 
Grube rennet, des Mutii Scxvolz , mie er vor 
dem Porfenna feine Hand verbrennt , wie auch drey 
anderer Helden Bilder. Den Becher unterhält der 
Hercules , fo feine Käufe und fomenbaut an hat, 
darauf diefe Uberſchrifft gelefen wird : Inclytz Uni- 
— verfitati Tubingenfiin perpetuam rei memoriam 
confecrat Liberz & Immediatz Nobilitatis Sue- 
vicæ Ordo ad Nicrum , Sylvam Nigram & Orte- 
naviam , in Jubilzo fecundo, quod celebratur 
Menfe O&obri . AnnoM.DC.LXXVII. 


IV. Die Landfchafft prefentirte einen groffen 
Pocal. Zu oberft ware die Fortuna zufehen, mie fie 
mit einem Fuß auf der geflügelten Erd-Rugelftehet, 
nebft einem Knaben fo eine Poſaune blafet; Von 

. beeden Seiten hängen zwey Bleche , auf Deren cie 
nem der Stifftereingeftochen ift, wie er, bep einem 
oroffen Umftand der Leute eine Rauch⸗Pfanne fo mit 
einer Hand aus bem Dimmelberabgelaffen wird, an 
vier Drten anzündet, nebft bt, oen Beyſchrifften, bat( 
von die oberfte x Tenebris fugatis , bie mittlere 
zwiſchen denen Stricken, Confervando; die un 
terite: Accendendo, Fovendo. Auf dem ande 
"wen breiten Blaͤttlen iſt folgende Infcription zufehen, 

mit Verfal Buchftaben, 

"S D.O.M. °. 
PROVIDENTIA. | 

|. ^ SERENISS. WIRTEMBERG. DUCUM, 
EBERHARDI. I. ULRICI, CHRISTOPHORI. LUDQ: 
- VICI, FRIDERICI. JOAN. FRIDERICI. EBER- 

|». ^. HARDI HL. VILHELMI LUDOVICL ' 

P. P. MEECENATUM. CURA. 
ORBI. LUCET, LUXIT. LUCEBIT. 
ACADEMLE. TUBING. SPLENDOR. — 
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ERGO GAUDE. TIBINGA. JUBIL. HI... 
FESTO. SATIS, SI, NON. FUNESTO. 
POST. OBITUM. WILHELMI LUDOVICI. PRINCI. 
^ PIS. PIENTISSIMI, OPTIMI. 

. - LUGE. LETHUM. PRZECOCIS. FATTI. I 
ACADEMIA. VETUS. FELIX, SIMUL. AC.INFELIX. 
FATA, TUA. NUNQUAM: ABRUMPE. L/ETA. ET. 
BENIGNA. EX. VOT. ORDINUM. DUCAT. WIRT. - 

PROVINCIALIUM. COLLEG. EORUM. . 
. - MEMORU£E. /ETERNZE. CAUSA. 

HOC. QUANTILLUM. EST. MUNERIS. - 
"a . DE. SUO. DANTIBUS. 


"Den Becher unterftüßet die Pallas , foihren Spieß; 
Machteulen und ebrnen Schild bey ich at , aufden: 
Schild wird der Hercules erblickt, welcher auf dem 
Haupt eine Schuͤſſel traͤgt, daraus das gefluͤgelte 
- Pferd mit dem Mund und forderen Fuͤſſen das Waſ⸗ 
- fer in einen Felfen fpri&et , und zeiget fich Darunter 
Das Wappen der Landſchafft mit denen Buchftäben: 
G. P. V. L. I W. darunter die zwey Buchſtaben, fo 
aber durch eine Linie zerfchnitten find AS. um Das 
aeflügelte Pferd iſt die Umfchrifft : Fons Pulcher 
fufficit undas. Und ift auf bem Fuß des Bechers 
die Stadt Tuͤbingen ſehr wohl vorgeſtellt. — 
V. Der verguldete Becher der Reichs⸗Stadt 

Eßlingen præſentiret oben einen Engel, mit bet Bey⸗ 
ſchrifft: Gloriam Cœlis & in Terra Pax. 1677. ‘Dee 
mittlere Theil iſt dreyeckicht und hat an den drey Ecken 


wieder 3. neue kleine viereckichte Becherlen, aus denen 


von einem in dem andern durch Roͤhrlein der Wein 
lauffet. Den dreyeckichten Becher unterbáltein Dior, 
ſpo mit einer hohen Kappen, langen Rock und Scep⸗ 
ter gezieret iſt. Von den kleinern Bechern haben zwey 
folgende Aufſchrifften; eine dieſe; Monumen- 

| Sd Na | tum. 
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tum Pacis, in Memoriam Jubilzi, ab Inclyta 
Univerfitate Tubingenfi A. O. R. M. DC. 
LXXVII. fplendidiffime celebrati , erectum; 


Per andere folgende : Ab Imperiali Libera Urbe 
. Efslinga , Friedens⸗Denck⸗ und Danckmal wegen 


des bep Hochlöbl. Univerfität Tübingen im Jahr 
Chriſti 1677. tertio feyerlichft begangenen Jubilzi 
aufgerichtet von der H. Reichs freyen Stadt Eplin- 
gen.  Diefe drey Becherlen unterfcheiden Eleine 
Püblen , in der Geſtalt der Engeln oder Geniorum, 
welche Trompeten, Kränse und Oelzweig tragen: 
Inwendig in bet breite Des Bechers ruhen 5. Feld⸗ 
Stücke : Unten erfebeinet ein Engel , mit einem for» 
ber⸗Zweig und Cornu Copiz , wie et auf verbros 
chene Kriegs Inftrumenten und zerflörte Machi- 
nen deutet. A TNAM | 
- VI. die Freye Reichs- Stadt Neuttlingen bet», 
ehrte gleichfalls einen verguldeten Becher , fo einen 


Deckel hat, in deffen inneren Theil das C'Bappen 


der Stadt fich zeiget mit der Benfchrifft : fóblicbet 
Univerſitaͤt Tübingen zum freundlichen 2Ingebencten 
verehrt bon der Stadt Reuttlingen , Anno 1677. 
als bamablen bie Univerfität Das andere Jubel⸗Feſt 


. celebrirte : Auf der eufferen Seite prafentiret fid) 


das Bild der Concordiz , welches in einer Hand 
prep Pfeile, in der andern eine Decke hält mitder 


Jaunſchrifft: Pax & Concordia: Darbey der Ad⸗ 


itt , als der Stadt Wappenfich fehenlabt. -. 
VII. Bon der Refidenz - Stadt Stuttgardt 


. wurde ein Cymbium oder Trinck⸗Becher in Form 


.eme8 Schiflens verehret. Im oberen Theil ift eia 


Schwan mit ausgebreiten Flügeln , und darneben 


Prep filberne SRofen, Auf dem Rucken der -— 
| EE DNE eben 
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ftehen die Worte: In Memoriam Jubilzi Univer- 
fitatis Tubingenfis, Anno M. DC. LXXVII. 
qud) der Name Stuttgardt, unddas Wappen, die 
Stutte. Die Schale wird durch ein Meer⸗Schwein 
. fo ben Schwantz erhebt, und auf dem Kopffeinen 
Knaben, mit ausgeftrecften Händen und Süffen, 
ſitzend hat, unterſtuͤtzet. HALO 
VIII. Der Stadt Tübingen Verehrung ware 
‘ein fchöner Deckel Becher , darauf oben fid) ein tu» 
benbet Hirfchzeigermiteinem Halfband, darauf das 
Stadt- Wappen zu feben iff , nebft denen Worten: 
Jubileum 1677. 9(mobern Theil des Bechers fte- 
ben die Worte: zu Ehren Gedächtniß Löblicher Unis 
verfität Jubilzi Anno 1677. verehrt dieſes Pocal die 
Stadt, Tübingen. Mitten um den Becher herum 
erjiehet man dieBildniſſe bet 7. Artium Liberalium, 
mit ihren Bezeichnungen unb Nahmen : Gramma- 
tıca, Arithmetica / Dialectica , Aftronomia, 
Geometria, Mufica, Rhetorica 2; 
IX. Einen: befonberen verguldeten langen Des 


ckel⸗Becher verehrte Dre Backmeifter , fovon unten‘ > 


‚auf fic) erweitert mit der Beyſchrifft Gratitudinis 
ergo obtulit Univerfitati Tubingenfi , olim Dif« 
cipulus , & Secretariusab Anno 165 5. ad Annum 
1675. Sereniffimz Domus Würtembergicz, nunc. 
Procurator Camera Ducalis, Henricus Backmeis 
fir, J.U.D. Anno Jubilzo 1677. EN 
Der Damahlige Dber-Hofprediger unb Präs 
lat zu Lorch, nachgehender Probft zu Stuttgardf 
Dr. Chriftophorus Wolflin, übergabe an ftatt eines 
Bechers in ba$ Theologifche Stipendium roo. fl. 


zu einem Kapital. uw 
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| Obfervatio VL | 
Wir fügen endlich zum Angedencken de erften 
und andern Jubilzi Academici in Tübingen, das 
Carmen fegulare bey, melcheg in Dr. Raithens 
Difp. de Tubinga fede fat congrua Mufis, p. 11., 
ſich b: findet. Ä T 
LS CARMEN SECULARE. 

In gloriam DEI, & Laudem Academ. Tu- 
bing. à Sereniff. Principibus ac Dnn. DN. EBER- 
HARDO BARBATO : DN, HULDERICHO:. 
Dn.CHRISTOPHORO: Dn.LUDOVICO&e 
Dnn. noftris clementiff. FUNDAT/E, RESTI- 
TUTE, AUCTE, & hattenus ulrra Annos 

20a. confervatz : in primo Jubilxo à Nicod. 
FrifchlinoCom. Palat. Cæſ. P. L. Acad. Prof. tunc 
Ordinario confe&tum, nunc cum continuatione | 
ad przfens usque JUBILEUM deductum , ine 
; quefecundo hocreproduttum — — 





Gentis humanz Pater , atque Cuftos: 
Lucidum Coli decus : © colende J 
Semper à nobis: cedo quae precamur | 
mE Ä Tempore felto: 
. Quo novus denos decies per annos 
Orbis exactus , celebrare ludos, - 
Admonet magno Patrie Lycéo . E | 
| | Vrbe TUBINGA: | 
Nam modó hinc anni periere centum. : 
Cum Scholam Princeps EBERHARDUS illà . 
Sede fundavit Pater, ad vadofum CAR 
C ha . Neccaris amnem. 
' Ante cum diro: micniffee igne bs | | 
Nuncius belli geminus: Cometa: bres 
Et ferox armis quateret MATHIAS | | 
| PLN Panno Bohemos 
, Urbe tum SIXTUS folium tenebat | 
NM Quartus: 
N : P S ou x 





^ 


— -Tertius claro Dominus regebat 


. Vivet extentum hic EBERHARDUS zvum ; 


u 


. Crefcit , ad puras velut arbor undas, 


. Utilis Paci LUDOVICE Princeps: 
| (Arbitror) rerum quoties tuarum 


|. MONTE- BELGARUM FRIDERICUS ortus; 
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Quartus : & Caefar FRIDERICUS orbem | 


zu edd - , Auftrius ortu. 
Ille ubi colles Libani vetuftos 
Vidit, & celfum Solyma fionem, 
Ad facrum Chrifti trepidä fubivit | 
— | Mente fepulchrum. 
Vim Saraceni fugiens dolofi, | | 


"Voce feryatus tenui & Latina, | ZR 


Ex pio voto dedit hac Latinis | | 
| mE . Tecta camznis. 
Supplicum Tutor, fcelerisque Vindex, 
Tardus ad poenas , inopumque portus; 
Subditis clemens pater , & paternz . ! 

| | | Plebis Afylum. 


Notus in Mufas animi benigni: 
Illum aget penná metuente folvi ; 
"E Fama fuperftes. - 
Non minor Virtus fuit HULDERICI mE Ze 
Principis, quando patriz receptis 
Urbibus, Mufas ftudiumque avità — . 
NM. | Sede locavit, 


Fama Divi CHRISTOPHORI, micatque : 
Teccium Sydus , velut inter ignes 
AU. — m x Luna Minores, 
Nil DEO majus generatur ifto, ; 
Nec viget quicquam fimile , aut-fecundum; 
Proximos illi licet occuparit _ B 

i M Natus honores 


Utilis bello trucibusque caft ris: | 
Exiget ufus, 
Exhibens fe Magnanimum reapfe; | — 
Filius tui JAN- FRIDERICUS , olim | | 
— Titus habendus; 
Quo trahis feffum ; 6 EBERHARDE Magne, ' | 
Nil Tuä expertus mediocre vit; 
Ka s ; R4 . Anh 


4 & 
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Anceceflorum fuperans ; jaces nunc 





Flebile funu:! 
Quis Tui, WILHELM -LUDOVICE Mitis; 
. Numen ut przfens Venerande nobis, 
Poflit aut optet (DEUS 6 diu da!) * .': 
Demeininifle? 
Serus in Coelum redeas , diuque 
Lztus. interfis populo , Scholzque; : 
Hic ames dici pater ; & benigno 
ji Ä \ | Nomine Princeps. 
Te fides & Pax Duce, honor, pudorque 
Prifcus & neglecta redire Virtus 
Audet , apparetque beata pleno 
AMA | Copia cornu. 
Chriftus zterni foboles Parentis: " 
Omnium qui res hominum coércet: 
Qui mare & terras , variisque mundum 
| RI ! Temperat horis. 
'' Lumen-aecendat ftudiumque Verbi: 
Jura confervet : Medicumque cotum; . 
Qui falutari levet arte feflos - | 
F Corporis artus. 
Daet probos mores docili juventa: B 
. Det fenectuti placidam quietem: 
. Hasque difcentum tegat & docentum | 
| | | d Undique fedes. . 
' Hac DEum fentire Patrem benignum, 
Spem bonam certamque domum reporto ; 
Doctus & Chrifti chorus & virorum. - Bu 
ea a Dicere laudes. 
Eben diefes zweyte hundertjähtige Jubel⸗ Car- 
men íft von obiger Poetifcher Feder in Tübingen, in 
gleichem Genere alfo ins Teutſche überfe&t worden: 


xr , Hünmeld+ König , Menſchen⸗Vater, 
Du flet8 preißwürdigfter Berather, | 
Was unfer Mund heut duch Die Luſſt 


| m os anbetend rufft. 
Heut, ba der Jahre neues hundert 
zu einem neuen. Feſt', ermuntert, 2 DaB 
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Das $ed Athenens Muſen⸗Stadt | 


Dann heute find es hundert Jahre, 
Dag Eberhard der Etiffter ware 
Der Schule, die des Reckars ⸗Strand 


p ; tut (i verband. 

Man ſchloß aus be8 Cometen Feuer ſch - | 

Zuvor be8 Krieges lingebeuet | 

Matthias plagte S5óbmens«fanb, — | 
(0. 1 77 s  ,, it Krieg unb Brand: 

Zu Rom faf bamablà Sipt ber vierte, 

imd Kayfer Sriberid) regierte, | 

Der Defterreihens Zweig, unb gar. ——. 


"NN bet briffe war: 
Als unfer Fürft bie alte Hanne. E Ws. 
Des Libanus, bte Grabeſteine 
Des Heilands, Zions Burg und cun e bat, 
ge MM NES beſehen hat. 
Weil er nim von ber Raͤuber Horden cd 
Hier, durchs Latein errettet worden, — | 
Qo mußte big Hauß bem Latein | 
| | | gelobet (epi. 


GoOtt, der bu beten heiß’ft , unb alitig 

SSarmber&ig , anábig unb langmüthig, 

Und dem, der deines SDoldea ti, —— co. 
ein Vater biſt! 


. €af biefen Eberhard , den Gönner 
Beruͤhmter und gelebrtee Manner, 
Cin feinem Ruhm mehr al8 in Stein — 
RR DR verewigt ſeyn! 
Krön’ Ulrich, der bie Wiſſenſchafften 
— rpm 2 A á t | | 
a e& das Land, nad) ſeiner Acht ,/, | 
| an fi gebrachte 


. a8, wie ben vollen Mond im dunckeln 

Des Ehriſtophs Ruhm und Nahmen funckeln, 

Daß feinem Stamm fein Waller nicht, 

| Kein Sat gebricht! 

Es kommt, fein groͤſſrer Fuͤrſt auf Erden, 

GEs fan kein Fuͤrſt mic E werben, - 
e 34 | 5 | 


zu feyren hat. 


Doch 


ON 
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Doch trägt ben naͤchſten Plag , fein Sohn | 
ANNE mit Ruhm. Davor, 
Fuͤrſt Ludwig fchlägt bie onen Feinde, | 
Er ſchuͤtzt im Frieden feine Freunde, 
Mich beudt, er fónne beubes wohl, 7. 
| | MM nachdem ec fo, 
Wer tübmt nicht Seiderih, den Stoffen, - -. 
Der ung aus Mömpelgarbt entiproflen, 
Mab Johann Sriberid) , fein Bild, — — 
— I des Seiebenas Schild! 
Man kan von deinen Lebens» Tagen,  - | 
| ^. D Eberhard, nur groffes fagens | 
Die Väter meiden dir. Ah! baf Br 
Tm du denn (doi; blaf! 
, Wer wollte Wilhelm Ludwig mien, | 
Bon bem wir fo viel Huld genieſſen? qe 
Wer wuͤnſcht ibn nicht auf lange hin - : 
| EHE EEE mut treuen Sinn? 
Gott laffe bid) bey langem Lebe | | 
Uns lange Schuß und Schatten geben, F 
Da Wolck und Schule Vatters⸗Gnad 
- -, gu ruͤhmen Dat, 
Durch bid) fommt, Ehre, Stíebe, Sreue, — 
Die feltne Tugenden aufs Neue, — ) - 
- Wormit des Seegend Uberfluß, ; 
| auch Eommen muß, 


Der Heiland , aus be Vaterd Wefen, 
Den er zum Herin ber Welt erlefen, 
Dem Welt, Meer, Erde untertban A 


Entzinde feines Wortes Lehren, . 
Er wehre allem rechts verkehren,‘ 
inb gebe, bafi bet Artzt bem bilfft, 
Mu. : BE. ber uad) ibm gilt. 
Et gebe Folgfamkeit ber Jugend, 

Dem Alter edle Ruh und Tugend; | 
Es bleibe wer hier lernt und lehrt, | 

| ant; unverſchrt. 


g 
So ruͤhmt: (unb. €t, id) hoff ed. vefte, 
Seoendet cà gewiß aufs Belledi 


et alle kan, 


- Gyt 


Don der Univerfitát Jubileis. _ ' 267 


— À— — 


Die Kirch und Schul der Fuͤrſten⸗Schaar | 

| ; auf immerder. ‘ 

Obfervatio VIT. 
ir follen bier ben der Univerfiteté 2 Zeit des 
Evangelifchen Rutherifchen gemeinfamen Jubilzi bet 
acfegneten Reformation nicht aat vergeffen. Dies 
fes ift nun zweymahlen feit Der Reformation troie im | 
gansen fanb, alfo auch hier celebrirt roorden, mies. 
yooblen das erfte mal unfteeitig ein gröfferer Eiffer 
und darmit verknüpffte Solennität barben geweſen 
iſt, ba nod) fo ein ſchoͤnes Monumentum darvon zu⸗ 
. gegen fic finbet, welches folgenden Titul bat : Ju- 
bilaum Academiz Tubingenfis in Laudem & Ho- 
norem Omnipotentis Dei; in Memoriam Admi- 
randz Liberationis € Regno Babylonis Myftico; - 
xeftaurateque in Germania, opera Lutheri, pu- 
rioris Doctrinz Evangelicz} Grati animi ergo, qua 
voce, quaftylo, celebratum ‚anno feculati 1617. 
prid. Cal. Nov. & diebusaliquot fequentibus. Tub, 
Typis Joh. Alex. Cellii. 1617. 4. In biefet Col- 
Jectione find zufammen gedruckt 1) Oratio Joh. — 
GeorgiiSigwarti, S. Th. D. & Prof. atque Paftoris - 
. Ecclefie Tubingenfis hahita in Actu Doctorali Joh. 
Gottofredi Thummii, Superintend. in Herrenals, 
, Inferioris Auſtriæ, defignati, pridie Cal. Nov. ' 2 ) 
Oratio Henrici Boceri, J. U. D. & Antecefforis die 
€la d. 3 1. Oct. 1617. in Promotione J. U. Candi- - 
dati Joh. Ifaaci Andleri. 3) Oratio M. Zacharie - 

Schzfferi Post, & Hiftor. Prof, hab, 2. Nov. 4) 
Oratio Joh, Henrici Hiemeri, S. Th. Doct. & Prof, . 
acStip. Th, Superint. de Curfu Vitz & Meritis Re- 
verendi Patris D. Martini Lutheri habita. 3. Nov. 
$) Oratio Panegyrica fecularis recitata in p. m 
; , : — Q a 


[ 
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Collegio Theologico d. 4. Nov. à Cunrado Cella- 
lario Poé&t. Laur. & Philof, Nat. Profeffore atque 
Magiftro Domus, 6) Oratio D. Martini Rümelini, 
Græca. d. 5$. Nov... 7) Oratio M. Johannis Baptifte 
Weigenmajeri, Prof. Gr&co-Logici. de Calvinia- 
norum Jubilzo. 8) Oratio Dav. Mülleri, J. U. D. 
Bon. Art. Prof. de QuartaBeftia Danielis. Cap. VII. 
Conf. Przf. Actor. Jubilzi II. Reform, \Würtemb. 
1617. p. 26. Hierauß etfiebet man die Sfnftalten 
felbigen Jubilzi, welche in Tübingen find gemacht 
— worden ; denen aber diejenige nicht in allem gleich 
gekommen feyn, mwelcheman A. 1717. auf der Unis 
verfitát angeordnet hatte. Dann das le&te mahl 
tourbe nut ein Programma angefchlagen, und folten 
- biebétbe bamablige Profeffores Philofophiz Ordi- 
narii , Det feel, Joh. Eberhard Rösler, unb der feel, 
Joh. ChriftianNeu, Orationes halten. Doch waren 
die Actus Academici Promotionum zubeobachten, 
dann in Theologia doctoritten, jeßiger Cancella- 
. rius Chriftophorus Matthzus Pfaffius, unb Got- 
tofredus Hoffmann , Superintendens- Stipendii, 
In Jure Eberhardus Draing. Hamburgenfis. In Me- 
dicina Sechs, Theodoricus Chriftophorus Scharf- 
fius, Alexander Camerarius, Henricus Screta à 
Zavorziz, Johannes Henricus Buehlius, Jonas 
. Brunnerus , Philippus Jacobus Baur. 
Das Andere Fvangelifche Jubileum bet über 
gegebenen Augfpurgifchen Gonfefion wurde 16 50, 
da die Elöfter von denen Mönchen occupirt waren, 


dennoch in Wuͤrtemberg unb alfo auch in Tübingen, - 


aber ftill celebrirt. Vid, Andr. Caroli Memorabilia 
Ecclef. T. r. fec. 17. L. IV. c, 1. p. 737. fq. Pre- 


gizeri Ephemer. p. 138. 
Dass 
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Dasjenige aber, fo A. 1730. eingefallen, wurs 
de hingegen defto folenner wie im gansen Land, 
alfo auch auf bet Univerfitzt Tübingen durch Ora⸗ 
tiones und allerhand Promotiones ín allen Facultz- 
ten celebritet, In Theologia , Rectore Magnifico, 
Johanne Cunrado Creulingio, Phyf. & Mathemat. 
Profeffore. Cancellario , Chriftophoro Matthzo 
Pfaffio. Promotore, D. Chriftiano Eberh. W/eis-. 
manno, doctoritten SS, TT. Joh. ChriftianKlemm 
und Daniel Maichel, In Jureutroque , Promotore, 
Dr. Michael Graffo , SS. TT. Chriftoph Friderich 
Harpprecht, Prof. und Philipp. Fridericus Jæger, 
Schorndorfenfis, und Johannes Nicolaus Cronna- 
gel, Dünckelfpilenfis. In Medicina dodtorirten, 
Promotore, Dr. Eiia Camerario, neun Candidati, 
‚SS. TT. Chriftoph David Brodbeck , Philipp Chri- 
ftian Laitenberger , Erneftus Chriftophorus Ca- 
Ípar, Theophilus Frid, Faber, Jofephus Gärtner, 
Joh.Erhardus Wagner, Johannes Dannenberger, 
WilhelmFrid. Jzger. In Philofophia, Promotore, 
Daniele Maichelio; magiftrirten 26. Candidati ; 
Und von eben diefem Herrn Decano wurden aud) 
24.Baccalaurei creirt. Daß alfo an biefem Jubi- 
120 wieder herein gebracht worden ift, an Acade- 
mifchen Solenniteten , toa$ an beeden le&tern zum 
Theil unterbleiben mußte. | 

| Obfervatio VIII. 

Zum andern kommt bep der Univerfitzt zu bes 
mercken vor der Stiffter felber, den wir billich mit 
mehrerem befchreiben müffen. Diefer ware der äls 
tete Graf EBERHARD, melcher auf Cintatben 
feiner Fran Mutter, und Conlens feines Herrn 

| | | ae Rn : 47 


— 
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Vetters Graf Ulrichs biefe8 herzliche Werck ans 
gefangen hat. Er mare gebohren zu Urach za. 1445. 
pen rr, Dec. und getaufft den 18. Dec. wovon aat 
wohl zu lefen iff, mas Crufius P. III. L.VII c. «, 
p. 56. ed. lat. p. 382. aus Johann Spenling, Prob⸗ 
sten zu Herrenberg Erzehlung anführet, ein £e 
Chatter ware Graf Ludwig V. zu Urach, bte Frau 
Mutter aber Mechtildis, Pfaltzgraͤfin am Rhein. 
Der Batter ftarb 1450. den 25* (24.) Sept. und 
ift auf dem Tumulounrecht LIV. gefe6et. Daß e8 
wegen feiner Vormundfchafft etwas CotrittigEeit 9% 
gebenhabe , und er Rudolph von Ehingen ín die 
. Berwahrung und Aufjicht gegeben worden , und 
man diefem deßwegen bas Schloß Tübingen ander 
trauet habe, meldet Crufius P. TII. L. VII. cap. tr 
p. 69, ed.lat. pag.4o1. Die Frau Mutter MECH- 
TILDIS verheurathete fid) wieder an ALBERTUM, 
Ers-Hersogen in Defterreich 1452. und ftarb her⸗ 
nach als eine abermahlige Wittib 1482. Vid. Pre 
aigerifchen Wuͤrtemb. Eeder-Baum: Edit. I. P. I. 
Tab. XI. p. 11. und Tab. XIV. pag. 14. Und tie fit 
eine weife Princeßin ware, fo mutbetbe felbige ihren 
zweyten Ehe» yen. ALBERTUM zur Fundation 
der Univerfitzt zu Sreybura 1464. auf, und hernach 
auch ihren Sohn EBERHARDUM 1477. zur Stiff⸗ 
tung der Univerfitet Tübingen. | 
Ben biefem Herrn mare es darum unter andern 
Dingen etwas fingulaires, daß er die Liebe aegen 
die Gelehrten behalten, und dardurch fic auch zur 
- Giifftung diefer Univerfitet hat aufmuntern laffen, 
meilen ſolches gleichfam wider feine gehabte Z(uffete 
aiehung lieffe und ſtritte, da man feinem Informatori 
Johanni Nauclero , yon der —— bey 
| \ em 
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dem Hof verbotten batte , ihne die Lateinifche Spra⸗ 
che zu lehren, indem ihme Das Teutſche ſchreiben 
und lefen zu Fönnen , genugfam fepe 5 Unterdeffen 
er zwar alle Nitterliche Exercitia alfo ergriffen, daß 
er andern es bald zuvor that; aber Dannoch hernach 
biefen Perfonen die Berfäumniß der Sprachen oͤff⸗ 
ters vorgeworffen hat. Conf.Crufii Ann. P.ILL.VIL 
c.9. p. 65.fq. ed. lat. p.395. ba es alfo gelefen wird: 
Zum Praceptore hatteer Johannem Naucler 0n Tübingen, 
welder nachgehends Probſt der Kirche su Tübingen worden, 
Es durfte aber Eberhardtnicht Lateinifch reden , dann feind 
Gouverneur, tnb bie Sof «&asaliers, lieſſens nicht su une 
ter Dem Vorwand, erbabegenugan fine Mutter Sprach, 
welde Verſaumnuß er nachgehends febr bedauert , und bte 
Schuld darvon dieſen feinen Hofleuten öfters vorgemorffen- 
Sonften ware er wegen feined guten natürlichen Verſtandes 
febr gelirnig, und lernte fertig Tefen unb ſchreiben. In be» 
‚nen Exercitien, [3 3. Ein Fechten, Neuten ; jagen, Vo⸗ 
gelfangen , Tantzen, hat et fid) ebenfalls trefflich perfettio- — 
nitt 5 att) an jungen Cavaliers, bie auf eben diefe Studia... 
achen lieſſen, feine Freude gehabt , und hingegen feine alte 
‚Mathe, nicht ſonderlich geachtet; Er war alerte , aufges 
wedt , unb munter, und andern feines gleichen in Ritter - 
und Hofſachen und Sitten immergu überlegen. Weil er aber 
weder bon groffer Leibes Statıte , nod) von fonderlichen Leis 
bes Kräften war , fomupteer fid mit feinen alguvielen , oder 
aud) unzeitigen Strapazen an feiner Sefundheit nothwendig 
- Schaden, mweldes er aud) in folgenden Zeiten durch unter» 
ſchiedliche Maladien empfunden. - Was er aber hernach vor 
ein grofiec , weifer unb gütiger Fuͤrſt worden , wird unte 
an feinem Ort zur Gnuͤge gezeiget werden. 
Nachdem ſein aͤlterer Bruder Ludwig den 10. 
Nov. 1457. im 19. Jahr feines Alters zu Urach ges 
ſtorben, undzu Gutterſtein begraben worden, war 
er der einige übrige Erbe ſeiner Vaͤtterlichen Landen, 
uͤber welche er auch noch in den Jahren ſeiner Min⸗ 
derjaͤhrigkeit und Vormundſchafft die Regierung an» 
| | Q7 geteettea 
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d ln ERR oiii ct elu binc Dat Me ANE. EMI 
getreten , und mit zunehmenden Kahren, in feinem 
Männlichen Alter eine Gravitztifche und recht Fuͤrſt⸗ 
- liche Lebens⸗Art an fich genommen , deffen ein euge 
nif ſeyn Fan fein Buch: ble Sprüche ber Weiſen, 
-Darinnen durch (uftigeunb annehmliche Apologos, 
der Kauf des SyofeZebeng , und andere Welt⸗Ge⸗ 
bräuche befchrieben werden , und welches Buch in 
das Lateinifche und Italieniſche ift überfeßt worden 

| Obfervatio IX. «s —— - 


Es ift nicht unnutlid), wann toit Naucleri ei^ 
gene Worte auffchlagen , welche meitläufftia find, 
und in der Chronographia , feu Memorabilium 
' Chronico - Commentario Vol. II. P. II. Gener. L. 
p» 301, a. b. fid) finden, darinnen fein Gutes und 
Boͤſes, auch was fobeng » toürbig oder Verwerff⸗ 
liches et an fid gehabt, enthalten iſt. Unter ans 
derem heißt e8: Mater luctus tempore completo 
fuperinduxit illi Vitricum , Illuftriffimum Princi- 
pem ALBERTUM, Archi - Ducem Auftriz, unde 
factum eft, ut reliquum Pueritiz tempus fub tu- 
toribus degeret. Erat.autem Puer indolis exi- 
miz , cui ego primas literas tradens prohibitus 
fum, né eum latinum facerem , fatis effe ducen- 
tibus, fi Vernaculam linguam legere didiciffet & 
fcribere , quod ille Vir factus tulit moleftiffime. 
Und nachdem er fein freyes Leben in der Jugend 
erzchlt , fahrt er fort; Factus eft fimul rerum 
omnium indagator folertiffimus , erat enim celfi 
ingenii & ardentis animi , fapientes propterea in 
quacunque re incredibili benevolentia & obler« 
vantia cepit venerari, Et licet literarum latina- 
zum effet penitus ignarus; literatorum tamen ho- 

| | minum 
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minum converlatione delectabatur plurimum , 
quos ut erat ingenio promptus jugiter & de in- 
duftria difputantes fecit. Et fi quid notatu di- 
gnum audivit perpetuo retinuit, memoria enim 
admirabili pollebat, ita ut non res ſoluꝝ , fed & 
caufas, loca, perfonas fideliter confervaret, & 
pugillaribus quibusdam feu enchiridiis uti folebat, 
quibus fideliter , quz acceperat, commendabat: 
, difputabat adeo convenienter de quibuslibet, ut 
experimentum omnium artium crederetur habe- 
re, Libros etiam vernacula lingua -Confcriptos 
omnes quzfivit, ac avidiffime perlegit, multa ad 
hzc przclara opera in linguam teutonicam verti 
€ latino curavit , atqué his quidem inftrumentis ' 
orationem fuam, ut erat eloqueítia admirabili , 
five hiftoriam velles , five fententias, exornavit, 
_ Nec aliarum rerum ftudia neglexit irréquietus à 
natura & plenus negotiorum, ut non modo al. 
teri alterum fuccederet, fed fefe mutuo truderent, 

nec hominem refpirare finerent. Semer8: Ne 
fibi ac fubjectis fuis tanta deeffet ( NB. in fcien- 
tiis proficiendi) commoditas Univerfitatem Stu- 
dii generalis privilegiatam , in oppido fuo Tuͤ⸗ 
bingen autoritate Apoſtolica erigi fecit & funda- 
vit, in qua ufque in præſens, Sacre Theologiz, 
Canonum & Legum , Medicine ac Artium Fa- 
cultates floruerunt, florent ac vigent, Ferners 
nach Erzehlung von Stifftung des St. Deterss 
Cloſter im Schoͤnbuch ꝛc. Religioſis & Ecclefia: 
ſticis honeſtatem aliquam pra fe feréntibus bonus 
erat & propitius, indifciplinatis vero & przfer- 
tim mendacibus fubamarus, ea ex re fere monas 
flerià omnia fuz ditionis & vicinorum, ut refor- 
an 6GS maren⸗ 
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une uno 
derhohlet M. Cunradus Summenhartus das mehr 
tefte wieder, was feine Beibes »unb Gemuͤths ⸗· Sus 
genden anbelangt. Beſonders befchreibet Gt feis 
ne Religion von den Weißen nad) Serufalem, und 
zweymal nad) Kom, von der Stiftung des Gio» 
ſters Gt. Peters zu den blauen Mönchen in dem 
- Schönbuch, von der Kirchen» Difciplin, von Auf⸗ 
richtung ber Univerfität , on dem, ber&lieben 

Wunſch unb Verlangen, daß Er bie Zeit eines 
allgemeinen Concilii erleben möchte, tvorinnen die 
Kirche in Giliebern unb Haupt, in Membris & 
Capite eine Verbeſſerung bekäme. pag. 72. 73. 74. 
bep bem Beloldo Diff. IV. de Jure Academiarum | 
Oper. Polit. Tom. I. Vornemlich lobt Er deffen 
Meligion wegen der groffen Liebe und Begierde 
zur heiligen Schrifft , auf welche Er allen Fleiß 
gemendet hatte, und fid) eine Uberſetzung über bie 
andere machen ließe, Es verdienen Die Worte des 
Summenhart$ aufs neue gelefen zu merden , wie 
felbige pag. 68. 69. zu finden find, und mir felbi» 
ge lateinisch anführen: Qui V. & N. T. Canonem 
Cin quo folo ut in fónte , omnis literarum Sa- 

pientia refidet.) tam crebro legit , fibique legi 
. conftituit , legendo denique complevit fepius: - 

tamque tenaci lecta commendayit memoriz , ut 
- 'eurh quafi Bibliz Profefforem cenfuiffes. Qui 

nonnunquam Lectores fuos, priusquam ipfe Sa- 

pientiæ fatiaretur cupidiffimus , laffos reddidit, 

atque faftidiolos: quippe in legendis libris labo- 

'riofiffimus , & vix etiam ulli Scholafticorum, hac 

4n parte. evafit , fecundus. Commonierat eum 
forſan illud Deuteronomii XVII. v. 18, fqq. &c. 
Porro: Adeo denique in his profecit , ut quam 
en Qa pud 
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plurimis etiam Ecclefiafticis atque Monafticis Vie 
ris ( quod dolens proh dolor refero ) in Sacra« 
rum Scripturarum Libris non. inferior inventus 
fit, fed fuperior... Nec Hiftorialibus Bibliz Libris 
(quibus nonnulli etiam ceterorum ſæcularium in- 
cumbunt) contentus extitit, verum id egit, quo 
» quod verus effet amator Sapientis , evidentius. 
apparuit: quoniam ampliori .& fingulariori dili- 
gentia , his qui fapientiales dicuntur , vacabat 
Biblix Libris: Proverbia puto Salomonis , Eccle- 
fiaften, Ecclefiafticum, atque qui Philonis dici- 
tur: Quibus quidem ita intendebat, ut nec una 
eorundem translatione , fatiari poffet Sapientiz 
. "cupidiffimus ejus animus , nifi aliam atque ite- 
yum aliam acciperet; quafi qui poflerius illos fi- 
bi traducerent , amplius przlo coacto , minus de 
fapore ejus rei negligerent , qua fola fibi fapie- 
bat; Sapientiz fcilicet, cujus guftato Spiritu fibi 
defipuit caro univerfa &c. Und pag. 73. Si non 
Religione magnus fuit? Qui Theologicis ita in- 
*erfuit Difputationibus publicis, ut qüanquam 
hæ produdliores effent admodum , & ipfe latini 
'expers effet fermonis: etiam fcholafticis Viris di- 
fcedentibus, non difcederet.: dicens fe profecto 
nullam neglecturum talem , fi latinz lingue ha- 
beret copiam. Und mann Summenhart alles kurtz 
zuſammen faſſen wollen, fo ſchreibt et pag. 77. fc- 
Ur paucis multa concludam : ‚Univerfa morum 
honeftate pr&clarus fuit: profundiffima ‚pruden- 
tia fultus : formidabilis malis : . amabilis bonis: 
:juftus in omnes: doctis affabilis.:: prudentibus 
ſhyectabilis: devotis religiofis familiaris: blandus 
"pus: terribilis impiis ; : defhiderabilis. univerfis x 
- 7 WC pic y : adul» 
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adulteria perfequens: impudicos fugans: effron- 
tes terrens, &c. In bet Oratione II. Joh. Schnei- 
dewini pag. 87. wird angezeigt, toit der Wende. 
linus fein Beicht» CBatter gemefen fepe , und yf» 
me bie heilige Schrifft fleißig leſen müffen , auch 
Die febre von der Gnade (S.Otte8 aus bem Au- 
guftino, wider den Thomam und Scotum verbefs 
fert vorgetragen, ja teutfd) eine Summam bet. 
Lehre zufammen getragen habe. o bediente Er 
ſich auch des Capnionis oder Reuchlini. Db Er 
nun zwar nicht (ateinifd) verfiunde , fo gieng ex 
doch fleißig in ble Theologifche und Juridifche Di- 
fputationes , unb fragte die Seinige, toobon man 
difputirte , und mann etwas mercfmürdiaes tote 
Fame, befab( et, daß man es teutfd) geben ſollte. 
Zumeilen brachte er offentlich feine Gedancken vor, 
Darmit die Controvers weiter erläutert wuͤrde. 
"Deffters, wann Er zu Tübingen mare, ſchick⸗ 
te Gt feinen Comitat auf das Schloß : Er felbff 
ober ferte bey bem Naucler, in feinem kleinen 
Hauß, nemlich bem Cancellariat- Hauß, fo nahe 
bey der Kirche war, ein. Mann Sie nun-Mors 
^T tot Tag aufgeftanden waren, unb das Ges 
et vorbey getoefen , wendete man drey Stunden - 
auf Deliberationes, und mußten die Schreiber zw - 
gegen fepn, welche die "Befehle ausfertigten: Hier⸗ 
auf giengen Sie in die Kirche. Nach vollbrad)- 
tem Gottesbienft fpeißte man zur ordentlichen Zeit 
in des Nauclet8 Hauß zu Mittag, und wurden 2, 
bif 3. fo wohl von Adel, als von Doctoribus eins 
geladen. CConf. hic quoque Tubingam altero 
Jubilzo felicem , pag. 2.) Die Mittagmahle - 
aber waren nicht Foftbarer als anderer gemeiner 
BE S3 Sut 
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Burger, hingegen bie Gefprácbe von der Kirche; 
Göttlicher Lehre, offentlichem Regiment, und ota 
pu Gefahren 3c. defto wuͤrdiger. Nach 
em Mittagefien Eonnte jedermann zur ‚Audienz 

tommen , und Memorialia überreichen. . Diefen 
allen antwortete Cr freundlich , und beftimmte die 

' Seiten, mann man bie Refolutiones abhohlen folle 
fti. Nachgehends ruhete er ein. wenig, unb bete 
nach bielte Er bie Vefper, in welcher e mebeften 


die Schriften von ber Lehre der Kirchen lafe, Ehe 


man folgends zum Nachteffen gienge , Fame man 


{wieder zu denen Deliberationen zufammen , oder —- 


wurden die ausgefertigte Befehle abgelefen. Das 
Machteflen ware fröhlich unter allerhand Difcurfen, 
darmit Ihme der Schlaff nicht verhindert roürbe, 
welchen Ihme Die Sorgen offt benabmen, — Talis 
erat, heißt es pag. 88.. Aula in illo Tuguriolo 
fenis Doétaris, qux modeltia, (obrietate, caftitate, 
par erat Eremitarum Pauli & Antonii congreffi- 
bus; utilitate antecellebat , quia horum Delibe- 
. rationibus regebatur tota Ditio, & Jultitia, Pax, 

Difciplina confervabantur &c. Bleibt alfo dag 
| — Hauß 'nod) jetzo deswegen merde 
Won feiner Dodes⸗Stunde wird aus denen 

Reden deg Wendelini feines gemefenen Beicht⸗ 
Vatters folgendes pag. ga. angeführt : Nachdem 
Er faft drey Sage gat ſchwach gelegen fepe , und 
nicht reden Fünnen „ babe man ibne seftant : Ob 
er nicht den Leib Chriſti oder bas heilige Abends 
mal empfangen twollte? Worauf Er ein Zeichen 
zum Fa! gegeben. Als er nun felbiges mit Ehre 
erbietung empfangen hatte, erhohlte Ex ficb M^ 
| i Jam 
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fam som Tod, richtete Cid) auf bem Bett auf, ., 
und Danckete mit lauter Stimme feinem GOtt, 
bate Ihne um Vergebung aller feine Sünden, 
und um Schenkung der ewigen Seeligkeit um 
feines Sohnes millen , und befahl fid) (Stt. mif 
Diefen Worten: Ich weiß O 5Err IEſu Cbrie 
ſte du Sohn GOttes, daß du baben willſt / 
wir ſollen an dich glauben: Da nun dieſes dei⸗ 
ne eigene Stimme iſt: Kommet her zu mir alle 
die ihr muͤhſeelig und beladen ſeyd, ich will euch er⸗ 
quicken; So ruffe ich dich an / ſo befehle ich 
mich dir / und bitte / und erwarte von dir das 
ewige Leben, und vergtb mir alle meine Feh⸗ 
ler in oer Regierung auch ſonſten alle Faͤlle! 
Ein mehrers trifft man auch zur Erlaͤuterung in 
Camerarii ſeiner Oration an pag. 95. ſeqq. wel⸗ 
ches alles dem geneigten Leſer aufzuſuchen uͤber⸗ 
laſſen wird. Und beſehe derſelbe weiters Chrie .— 
ftoph. Carl Ludwigs von Pfeil Scriptum de Me- 
. ritis Sereniffime Wiürtembergie Domus in Im- 
perium Tub. 1732. 4to. C, III. pag. 8o. bif 
110. Darinnen der Autor, jegiger Hochfürftl. _- 
Wuͤrtemb. Negierungs» Math, ſchoͤne Collectanea 





3ufammen gefüget hat. 
Obfervatio X. 25$ 

, Ron feinen Reifen find vornemlic) drey zu 
beobachten. Die erite 1468. nad) Serufalem, . 
and Rom. Die zweyte 1469. nad) Venedig 
mit Kayfer Friederich bem dritten, Darauf Er nicht 
nach, Rom gegangen ware, ob es fehon einige 
melden. Die dritte 1482. nad) Rom. Er batte 
Selbſt fein Keiß- Diarium und Itinerarium gehals 
(tut Q4 '. fen, 


N 
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ten, unb alles notite, CruGus befchreibet ale 
dreh Meißen, Die erfte nach Jeruſalem P- Wi. 
L. VIII. Cap. 5. pag. 83. fqq. edit. lat. pag. 424. 
Íqq. mit folgenden 2Borten: SSetreffenb bie Zeit. der 
Heiß, fo ware e3 bet 10. Tag May, nemlich Der Tag Gpie 


machi, att welchem Graf EBERHARD, nachdem Er zue 


vor / indem Cloſter Guͤterſtain, von Dem Abten zu Her⸗ 


— .gen»lló in Gegenwart anderer Pralaten, ben Seegenem 
pfangen, feine 3ieife angetretten, und darauf zu Blaubeh⸗ 
ren über Nacht geblieben, Den 11, May Üübernachteie Er 


bey Graf Eberhard von Kirchberg zu Lyfen: Den :2. in 
bem Slofter Ottenbeuren; Den 13. zu Kempten im Cloſter; 
Den i4. indem Mardts+Fleden Rhyd unter Ehrenberg; 
Den 15.40 Zierl; Den r6, paftete Er durch Inſprug, unb 
blieb zu Stergingen, allwo Er ein ohngemein fchönes Ge 
maͤhld in der Pfarr⸗Kirche gefebens Den 17. fam Er nad 
Bryxingen und Cloſen, allwo drey Schlöffer , eines obers 
halb des anderen. Die folgende Naht blieb Er zu Gas 
^ fen; Den :8. zu Trident; Den 19. zu Pattern 5 Den 20, 
ſpeißete Er zu Gaftel francó zu Mittag, und Drelte die fol⸗ 
sende Nacht zu Maiftern , eine Seil von Venedig, und 


ein Meil von Serbi85 Den 21. kam er nach Venedig, fe 


71. teutſche Meilen, von Aurach entlegen) logirte ba in 
bem Towtrineiſchen Palaft, und. fahe fammt feinen Seife 
Gefehrden Die aldafige Kirchen, und viele Steliquien. Un⸗ 
ter andern aud) bas Haupt und ben Arm bes Heil, Geor⸗ 
gii." Den Tag vor Pfingften, fo ber 4. Junius war, braà 
den fie von Venedig auf, und fhifften nach Parenzo, 


. welde3 100. Italianiſche Meilen von Venedig entlegen. 


Den 11. Jun. kamen ſie nach Nagufa, 400. Meil von Pas 
renzo, welches denen Tuͤrcken sinsbar iſt, und in bie Tuͤr⸗ 
de) handelt, übrigens aud) einen Erg ⸗Biſchoff hat. Am 
ortmarſch jahen fie die Stadt Epydaͤmnum ober Spree 
tum , Italiaͤniſch Duͤrrazzo. Bon Noqufa reiften fie 
oo, Meil big in die Inſul Coreyra ober Corfu; Bon Cor» 
u ebenfal3 300. Meilen biß mad) Methona oder Modon, 
und von dannen roo, Meilen bif in bie Inſul Cythera 
oder Certgo, “Den 17. Jun. am Freytag nad) Frohnleich⸗ 
nam, famen fie in bie Inſul Ereta ober-Cánbia, 300 
| | | | Meil 
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Meil von Modon entlegen , soo. Meil lang, und 300, - 
breit, in deren aud) 350, Kirchen feyn folen. Den 21° 
Sum. am Dienftag' vor St. Johannis , langten fie in ber 
Sul Rhodus an , melde 300. Meilen von Creta weg ligf, 
und rs. Thürne am Meer bat, Darunter 14. mit fo vie⸗ 
Aen Wind » Mühlenen verfeben : Bon der Inſul Nhodus 
ſchifften fie 300. Meil in bie Inſul Eypern, unb von dans 
nen ben 28. un. am Dienflag wiederum 300. Meil nad) 
Cjoppe oder Jaffa, meld)es vorzeiten eine groffe Stadt ge» 
weſen, bamalen aber nur zwey Sbürne übrig hatte, unter 
welchen etlihe Kammern ſeyn, In denen bie Reiſende zu 
warten pflegen , big ihnen aus ber Stadt Syerufalem ein 
fiherer Pag verfhafft wird. Am Sonntag , ben 3- ul. 
in der Nacht famen tie in Das 13. Meilen von Joppe ente 
legene Dorf Rama, allwo fie auch den folgenden Montag, 
als an St. Ulrici einen 9taft* Zag hielten. Am Donner» 
flag , al8 ben 7. Jul. vitten fie von 3tatita aus, 4. Meilen 
big nad) Cmaus , gegen Syerufalem hin. Den folgender 
er als am St. Silian8 * Sag , Morgens frühe zogen 
su Ferufalem ein, und wurden Darauf ben o. Zul. vom 
dein Guardian herum geführt, um bte heilige Derter unb 
Sachen in. groffer Menge zu_betrachten. ( Wer biefe ause 
führlicher willen mill, fan fie in andern Reiß⸗Beſchrei⸗ 
bungen lefen. ) Den 10. Jul. zogen fie nad) Bethlehem. 
Den 12. hat Graf EBERHAND fommt feinen Edelleu⸗ 
then den Ritter » Orden angenommen. Den 15. famen fie 
zu bem Flug Jordan; und nachdem fie 3. Wochen in Dem 
gelobten Lande sugebrady£, famen fie den 19. Jul. wieder 
zu Schiff, embarquirten fi darauf den 21. ul. und — 
fehifften wiederum zuruck Stalien zu. Den 25. ul. alfo 
landeten fie wieder zu Cyyern an, beo bem Dorf Salins, 
mo ein groffer See iff, und vieled Salg von felbften ge» 
fotten, und aus bem Waffer wie Steine heraus gegraben 
wird, ehe unb bann e$ gang hart wird. Von bannen fae 
‚men fie in bie Inſul Rhodus am Sonntag vor Marik 
Himmelfahrt, und ben Tag vor 3Bartbolomát in Candien, 
almo Graf EBERHARD von dem Gouverneur Diefer 
Inſul, welder ibute mit Trompeten und Pfeiffen entgegen 
gezogen , fattlih empfangen , unb ben 4. Septembr. beg 
feinem Abſchied aud) wiederum ſtattlich bif ang Me E 
$ glei 
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| ue worden. Den 14. Septernbr. am Montag nad 
artá Geburt, ſchifften (ie nad) Modon, einer. veften 
Stadt in Morea,, ( Peloponefo) welche bte Türden das 
mals inne hatten: Den 19. &eptembr. am Montag vof 
Matthai, famen fie nad) Corfu, einer moblbepeftigten Ber 
netianiſchen Stadt auf der Inſul gleiches Rahmens, wel⸗ 
he 2. hohe Berg» Schlöffer bat, und beren gegen über Das 
Türckiſche Land Albanien oder Arnaut ligt. Von bannen 
fegelte der Edle Graf EBERHAND Rom gu, unb nahm 
mit fid) in feine Compagnie Graf Crafften son Hohenlohe, 
(weiß nicht , wie biejer bieber gekommen, ) ferner Bere von 
Rechberg, Hermann von Sachſenheim, Ulrich) ven Weſter⸗ 
_ fetten, item 2. Johanniter » Ritter von Halfingen, unb 
- Meldior bon Rhin, mie aud M. Johann Mynfinger, . 
Medicing Do&Gorem, tnb enblid) Chrittophorum Capel- 
lanum, Georg Surum, Veit Scherer, Cyob. Veßler, und 
M. oh. Kynig, Sod. Die vri ed ſchifften ben Tag 
| gor Matthai Morgens frühe nad) Venedig. Graf EBER⸗ 
HAND aber und bie Seinige wurden burd) einen Sturm 
wieder in bte Inſul Gorfu zurud getrieben , und allda 
glüditd) gerettet, ‚Folgenden Tags, an zus feegel« 
sen fie wieder ab, und langten ben 22. Septembr. unter 
groſſen Sturm» Winden zu Otranto, unb nachgehends ben 
5. Octobr. su Neapel an, allwo fie zu Pferdt einen ſteinig⸗ 
ten Berg durch ein gewiſſes Loch, oder Höhle durchpaßir⸗ 
ten , fo ehmalen in einer Nacht burd) Zauberey gemadt 
worden , wie Birgilius Dichtet , beffen Hauß fie aud) ba 
felbit .gefeben , mit vielen Cammern, worinnen er eine 
Schule gehabt haben (oi. Zu Neapel wurde Graf EBER 
HARD den ıo. Octob. von dem König Derrlid) tractirt, 
und mit einer gülbenen Kette, wie aud) von feinem Sohn 
int 2. Pferden befhendet. Den 12. Octobr. am Mitt 
10d famen fie nad) Capua, einer groffen Stadt. Den 
Dannen $ógen fie ben 15. Detobr. am Tag vor St. Gall 
fort, Rom zu, allwo fie-aud) an Galli Tag felbft Vormit⸗ 
tag angelangt , und biß auf ben. 26. Octobr. verblieben. 
Den 29. Octobr. am Eonntag famen (ie nad) Siena, von 
bannen am Dienſtag ben Tag soc Alter Heiligen nad) Slo 
rentz, von bannen nad) Bononien , Merindola , C mo ib» 
neu Die Dferbe genommen worden, 2 Verona, a 
| u 


4 
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tu ———ÁMM MM M À———— — —— 
unb Merona ben 12. Novemb. Bon dannen nad) Landed; 
Den 17. Novemb. nad) Fils, ben Tag soc Eliſabetha. Nach 
Kempten am Sonntag vor Catbarinás Nah Memmins 
gen, Ca. teutfche Dreilen von Kempten) am Montag; Und 
endlich am Dienftag bett 22. Novemb. nad) Ulm, 6. Meil 
von Memmingen. y a 


. Porro. Man fagt aud) , Graf EBERHARD von 
Wuͤrtemberg fepe in dem gelobten Land durch Verrätheren 
. ber Zigeuner gefangen, aber wieder [of gelaflen, unb von 
bem Sultan herrlich geehret worden. Und barum werde 
biefe& heilofe Räuber + Geſind in Würtemberg nicht nebule 
b:t. Weil übrigens diefer Graf aus dem Gelobten Land 
einen Bart heimgebradht, und felbigen auch behalten, wel⸗ 
ches bamalen etwas ohngemohnliches ware, fo Dat er bae 
bet den Zunahmen Barbatus ober tm Bart bekommen. In 
feinem Wappen führte Er 3. ſchwartze Hirſchhoͤrner und 2. 
Barden, (Fiſche mit Bärten) sum Zeichen von Wuͤrtem⸗ 
berg und Mömpelgardt. Umher waren 2. Cedern, sum 
Zeichen, daß Er auf bem Eeder»reichen Berg Libano ge 
fein. Sein Symbolum pat: ATTEMPTO, Ich 10198. 
Und fo ift Dann biefe Reiſe su Cube gebracht. 


Bon der zweyten Reife fehreibt ebenbiefét Cru- 


fius P. TILL. VlIl.cap, 7. p. 93.ed lat. p. 43 1.alfo: 
a. eben biefem Jahr (1469.) ben 9. Fan begleitete Graf 
Eberhard den Kayfer Sriberid) , welcher abermahlen eine 
heilige Reife oder Wanfahrt nad) Rom tbate, von Aurach 
Quà mit 65. Reutern, unb blieb su Venedig bif auf ben 19. 
br. von dannen faut er Durch Villach ben ı. Martii. nad) 


St 
Salgdurg s ben 3. nad) Dettingen in Bayern; ben 4.nach 


B 


feinigen , wieder nad) Aurach. 


Der dritten Reife 1482. gedencfet Crufius P. If. 
L. VIII. c 17. p.117. ed. lat. p.463. alfo ſchreibende: 
Im Jahr 1482. 409 Graf Eberhard pon MWürtemberg , der 
altere , nad) Nom , unb fuchte beym Pabft Xyfto (Sixto) 
um Erlaubnuß an , ein neues Cloſter gn bauen 5 tnb, als e£ 
diefes erhalten , ſtifftete er das Eiofter Einſidel im Schoͤn⸗ 
bud), ohngefehr eine halbe Meil von Subingen , - à 


f'anbabut , und endlich ben xo, Mark. zu groſſer Freude Det 


: — 


— 
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Hegel St. Petri wie an (einem Ort mit mehrerem gejagt wer⸗ 


Denmwird. Bemeldeter Pabſt hat am werfen Sonntag zu St. — 


Peter in Gegenwart dieſes Grafen , (beme er auch die güls 

bene SRofe , dergleichen am Sonntag Latare contecrigt zu 

' werben pflegen , gefchendet, und viel andere Ehren Beier 

gungen am) den‘ Bonaventuram zu einem Beichtiger 
eclarirt. | 


Auf diefer legten Meife folle neben ihm ein Garbi | 


nal meichelmörderifch tobt geftoffen worden feyn, deß⸗ 
‚wegen ee auch mit der Ruckkehr geeilet babe. Und 
ob soar der Pabft Sixtus IV. die Confirniationds 
Bulle der Univerfität, und auch Die Conceffion 
das Elofter St. Peter ,, oder der blauen Mönchen 
zubauen , gegeben hatte, fo gabe doch deſſen Suc- 
ceflor fo ihme 1484. gefolget batte , Pabſt Inno- 
 centius VIII. kaum vor feinem Lebens⸗Ende r492. 

erft die Confirmationg » Bulle heraus , Daß alfo 
swifchen der Fundation des Cloſters und der Ein 
weyhung gegen 10. Sabre verfloffen find. Dar⸗ 
von Crufius P. III. L. IX. c. 5. p. 140. ed. lat, 


. pag. 497. dieſes meldet: In dem Schönbucher + Wald 


wurde von bem Edlen Grafen EBERHARD , bem Nele 
tern, Das Glofter Einſidel, nad) ver Regul Sanct Detrt , vor 
Pieter, Edelleuteund Burger aus Würtemberg unb. Schwa⸗ 
ben geſtifftet: Worvon ein beutfches Büchlein vorhanden 
ift, fo Anno 7493. zu Ulm Forma 4.gettudet worden, wel⸗ 
ches in Moferi Urkunden P. I. p.103. bif 182. zu 
Zübingen in 8. eingerucker worden iſt, adde;Cruf. 
P. III. L.X11.b. 26. p. 342. ed.lat.p.769. Es iſt 
An. 1580. 6. May durch Vermarloffung, als man 
das Badgewärmer, abgebrannt. 

Bon der erften Reifeaber nad) Jeruſalem muß 
ich noch eine Tradition beyfügen , welche diejenige 
ift, daß er einen Do:n-Zmeig , von der Gattung, 
barmit €brifti Erone ift geflochten geweſen, mit i 

! E | |. 00 
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1u$ Dem gelobten Land gebracht, und in dem Eins 


idel eingeftecht. babe , daraus Detnad) derjenige — 


Dornftrauch erwachſen ſeye, welcher oon Zeit zu 
Zeit, ein Zeichen der Auf-oder Abnahme des Hoch⸗ 
ürftlichen Daufes ift unter ben Leuten gehalten toot» 
ben ; und darvon man nod) jc&o etwas übriges oot» 


jeiget , nachdem er zumeilen bif auf ein einiges — 


Zweiglen abgegangen. Ob diefe uralte Erzehlung 
und Tradition wahr fene,überlafle ich anderer ferne- 


ten Unterfuchung. Diefes (ft geroif daß ein folcher 


Hagdorn von feinen Zeiten an in Einfiedel in dem 


Schloͤßle ober fo genannten Stuten⸗Pauß geweſen 


ift, toic ihne Crufius P. IIL L. XII. c.26.p. 342. 


ed. lat. p. 769. befchreibet „ unb zwar mit folgenden - 


Worten : Dafelbft ift ein anmüthiges Schlöflein, Gti» 
tensDauf genannt , und ein Hagdorn (Rubus Canieus) der 
jo groß und audgebreitetift, Daß er im Umfang s2. Ehlen 


halt, und auf 4o. fleinernen Säulen ruhet: Niemand fan - 


! 


«ud) deffen Stamm umfaffen: Es find aud) fdjóne Reben - 


um bie Wände bed &xblofilein gezogen :. San (iebet aud) 


jährlich in der Nachbarſchafft be Waldes gange Heerden 


Hirſche aufsunb abgehen. Jetzo iſt nur etwas wenige: nod) 
übrig, fcheinet aber nicht von folder Gattung anes Sag 
dorns mehr au ſeyn. | | 


Obſervatio XI. E 
. (eben diefer Stiffter EBERHARDUS BAR- 
BATUS , twurde 1495. zum erſten Hertzog in Wuͤr⸗ 
temberg gemacht, Datbon der Vers befanntift: 
Barbatus, Senior fapiensque probusque vocatus 
 Wirtberga primus Dux redimitus erat. 
(in Symbolum tate : Attempto: Syd) wags: 


oder auch”, id) dencke nad)! Bon ihme find euch. 


die Rythmi'in Annalibus Canobii'Bebenhufani, 
Tom. X, selig. Diplomat. Mfcr. p, 407. bekannt. 


Ro- 


270 Von der Univerfität Stiffter. 
' "Rofarum Rofä Würtemberg itirps Generofa. 
Longe laudati, Comitesque nominati, ^ 
-. -. Mómpelgart ditati , poft hoc Duces nominati, 
De quibus eft primusnomen cui Eberhardus, 
. Ad bonanon tardus, fragrans ubique ut nardus, 
Nam Jaus ejus late diffunditur ex probitate 


- Poft vitz curfum , ductus ad zthera furfum. 


Bon feiner Erhöhung zu Worms zum erſten 
Herkog in Würtemberg, moie felbige 1495. 2r. Zul, 
von Kanfer Maximiliano fteptoillig ift vorgenoms 
men worden, zeuget Cruſ. P. III. Annal. L. IX. c.$. 


pag. 142. ed. lat. p. 500. Machdem et ben vors 


- treffiichen Comitat des EBERHARDI BARBA- 
T1 nad) diefem Reichs- Tag nad) Worms erzehlet 
' batte , fofährter alfo fort: Auf biefem Reichs⸗Tag bat 
Kayſer Darimilian am Tag vor St.Magdalena benz x. jul. 
denSrafen&berhard; — urb ohne (cin begehren) jum 
— éoergog ton Würtemberg und Ted mit eigener Hand creitt. 
Und auf biefe Art wurde das Hergogthum Sed, welches (don 


 Yángft batnteber gelegen, wieder aufgerichtet. Die Ser 


monien, wormit diefer Hertog ereirt worden, wird don Jo⸗ 
banne ginturio und andern alfo beſchrieben: An dem Tag 
weicher su biefem folennen Au beflimmet war, wurde Graf 
Cherhardt von zwey Land · Grafen von Heſſen ; denen becben 
Wihelmen zur Rechten, unb von dem Fuͤrſten Rudolph von 
Anhalt zur Linden , in Die Berfamlung bet een und 
Fuͤrſien eingeführet , allwo fie zu ben Süflen des Römischen 
Königs niedergefafen. Hierauf nahm dieſer den Grafen 
. Eherhardt aus dem Grafen-Stand heraus , machte ihnesu 
einem Her&og , unb gab ihm r) ben Hersoglihen Mantel. 
2.) ben Hertoglihen Hut. 3.) den Hertzoglichen Degen, 
famt bem Hertzoglichen Wapen und Titul. Nach biefem be 
gehrte Graf Itelfritz bon Zollern, Johann von Werdenbers 
und Craft von Hohenlohe, bie Regalien und Reichs . Lehen 
vor. ihne bon bem Kavfer. AS darauf Befehl gegeben tour 
de, mit einem ſchwartzen unb gelben Fahnen um ber Kay⸗ 
ferlichen Thron berum ju reiten: fam Hertzog — mi 
! 2d | ro 5. Fah⸗ 
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s. Fahnen und 200. Reutern son feinen Vaſallen unb Edele 
leuten , und zu ſeiner Rechten, bie obgenannte &anb»Grafen 
pon Heſſen, zur linden Seite aber ber Fürft von Anhalt. 
tintet biefen s. Fahnen mat bie erite des Hertzogthums Wür⸗ 
temberg , welde von Simon Weder , bem Grafen von 
Zweybruͤck unb Bitſch getragen wurde; Die andere des Her⸗ 
sogthumsTed , melde Graf Wolff vonl Fuͤrſtenberg, Herz 
zu Haufen im Künginger Thal trug : Die dritte ber Graf» 
jchafft Deömpelgardt , von Simon von Faldenftein gettae 
gen: Die bterbte (eine gelbe Fahne mit einem ſchwartzen 
Adler) wardie Kriegd:und Sturm Sahne beB Reichs, und 
wurde von Grafen Bernhard von Eberflein grttagen : Die 
fünffte unb legte iware gantz roth und blutig , unb bebittebie 
Regalien, und biefe trug Baton Stephan bon Sundelfingen. 
Alfo ift Graf Eberhardt mit allen Ehren gut Hertzoglichen 
würde erhöben , unb mtt Hertzoglichen Negalten beſchen⸗ 
det worben. Conf. Nauclerum Vol. Il, Gen.L. 
p. 30 1. Cufpinianum de Czfaribus in Imperatore 
Maximiliano l. p. 488. Chytrzum in Chronico . 
Saxoniz. L.7. p. 214. lüprimis J. Mich. Hallwaxi, 
Hiftor, & Eloqu. Prof. Tub. Programma quo de- 
fendit EberhardumBarb. deaccepto Titulo Ducis 
1729. welches in Moferierleutertes C'Dürtémb. P. TT. 
p. 199.1q. eingetragenift. — C8 joge Diefer neue. Her⸗ 
609 hernach in Tübingen am St. Pelagil Tas ein. 

t lebte abet nicht lange mehr in diefer neuen hohen 
Wuͤrde fondern ftatb , tole toit zum Theil fon ger 
meidet haben , hier in Tübingen, dahin erauf Ein» 
tatben bet Medicorum gebracht mare , unb fid) im» 

mner zu viel ermannen wollen, auf bem Schloß 1496. 
die S. Matthiz ; Und wurde eten Elofter St. Pe⸗ 
ters im Schönbuch, beffen Gtiffter ee gerotfen, 
begraben, batbon CrufiusP. IIL.L.IX. c. 6. p. 145. 
ed. lat. p. 504. alfo fehreibet : Im Jahr 1456. iſt bee 
Durchlauchtigſte Hergog ju Würtemberg unb Ted, Graf '— 
zu Mömpelgardt 1c. Herr Eberbach im Bart, oder — 
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erc, zu Tübingen auf bem Pfalg-Gräflihen Schloß den 
24. Sehr. an St. Matthiz, nachmittags um halb 4. Uhr, nad» 
dem er 51. Jahr, und einige Wochen alt werben , am Fie⸗ 
der, Diarthoe und Stein geftorden , und darauf in Dem 
neuen Cloſter Einfiedel , im Schönbuch , (oder gum blauen 
Moͤnchs⸗Hauß, wie c8 Indgemein genannt wurde, almo 
aud) Gabriel Biel begraben liegt , ) auf SSeranftaltung der 
andafigen Mönchen , in einer dlauen Kutte begraben wor⸗ 
ben , nachdem er biejünoft erlangte Hergoglihe Wuͤrde nur 
13. Wochen genoflen, Er mar nicht von groſſer, aber ſtar⸗ 
den Leibs Conftitution , unb hatteeinen stmmlid) en Bart ic. 
Und bliebe er daſelbſt bif 1537. (1 538.) begraben (tegens ba 
Hertzog Ulrich feine Gebeine nach Tuͤbingen in St. Georgi 
Kirche, in der Füͤrſtlichen Gruft beyſetzen aſſen. 

Bemeldter Kayſer Maximilianus als er auf feinem 
Grab in bem Cinfiebel ftunbe , redete alſo von ihme: 
Hier ligt ein (olet mit Klugheit und Tugend dermaffen be» 
gabter Fürft, deßgleichen er tm gangen Reich Feinen gehabt, 
babero er fid) feines Raths oft mit Nutzen bebienet habe. 
Conf. Cruf. P. Ili. L. IX. c. 7. pag. 147. Seine 
Gemahlin , mit welder er auf das Eeufchefte lebte , ware - 
Barbara , eine Tochter Marggrafen LUDOVICHU Man 
fua, und Frau Barbara, eine Tochter Johannis Drarg 
orafen zu Brandenburg welche er in feinem 29. jahr beue 
tatbete. Die SBermáblung-mutbe in Urach an S. Ulrich 
Sag 1474. angeftelet 5 aud) wurden darbey vierzehentaus 
Tend Menfchen gefpeißt , unb lief neben ber Speiß- Kammer 
ein Brunn mit Wein von drey Röhren , in bem Brunnen 
Trog aber lagen hölgerne Becher, deren fib ein jeder nad) 
Selieben bedienen konnte. Vid.Crufius P. HI. L. VIIL c. 10» 
'pag. 98. ed. lat. p. 438. Er ftatb aber ohne Kinder, 
welche ſchon vorhero mieder pne waren, und 
füccedirte EBEBEIARDUS II. feines Vatters 

. Bruders Sohn. — D ex 
.— Obfervatio XII. - | 
Dritten folle befonders betrachtet tverben die 
Stifftung der Univerfitztfelbft, nebftder Beſtaͤt⸗ 
RE ^ . -ftigung 


WVon der Univerfität Privilegien, , 289 
tigung derfelbigen durch bie Diplomata publica 5 
wie auch bie Sorgfalt und Anordnung, miedie Pro- 
feffores unterhalten werden ? da nun dieſes vornem⸗ 
fid) auf bie Fundations-und Beſtaͤtig ungs⸗Brieffe 
Bullen und Diplomata antommt, ſo folle zu unfts 
tem Vorhaben genug fen, Daß tolt felbige in Ex« 
tenſo B bepfüaen , weilen i bod) in weniger Per⸗ 
fonen Handen fic finden mögen, man aud) felbige 
wicht leichtlich in ferie haben Fan, Folgen Demnad) 


I. | 
: - c P e , ) 
Pabſts Sixti IV. Beſtaͤttigung der 
Univerfitet zu Zübingen, 
d. d. 1476. Ad, Nov ^ 
IN NomineDomini Amen. | Heinricus permiflione Di» 
vina Abbas Monafterii in Blaubeüren ; . Ordinis S. Benedicti 
Conftantienfis Diocefis, Executor & Commiffarius ad infr& 
fcripta, à Sand Sede Apoftolicá; unà cum certis noftris ire 
hác parte Collegis : cum Claufüla. Quatentsvos, vel duo aut 
- unus veftrum in fübinfertis literis Apoftolicis appofita fpecialitet 
deputatus. Üniverfis & fingulis has literas vifutis, le&uris & 
audituris, przfentibus & pofteris, ac przfertim illi vel illis, 
' quorumintereft, intererit, aut intereffe poterit, & quos noſſo 
faerit oportunum : Subfcriptorum notitiam indubitatam : cum 
falute in Domino fempiternàá. Literas Sandiffimiin Chrifto Pa« , 
tris, &Domininoftri, Domini Sixti, diviná providentiä Pa= - 
px quárti « ejus vero Bulla plumbea in filis canapi,, more Ro- 
ana Curiz , impendente, bullatas, non abrafas ,. cancellae 
kas vel abolitas: nec in aliquá fuä parte fufpectas, fed fanasg 
integras, &illzías, omnique prorfus vitio & fufpicione caren- 
res: Nobis pro parte Illuſtris & Generofi Domini, Domini 
Eberhardi: Comitis in Würternberg & in Montepeligardo ,, - 
Senioris, inipfis literis principaliter tominati als pridem ptze 
fenratas.: Noscum eá quà decuit revetentià accepillà noveritis y 
Tunc qui fequitur tenorem de vetbo in verbum continentes, 
SIXTUS Epiícopus fervus. fervorum Dei Dile&is Filiisg | 
Abbati in Blaburten & Sancti Martini in Smdel&ngen , per Præ- 
| S cc pofitum 


^ u 
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ofitum ſoliti gubernari Monafteriorum ac Eccielz, in Herrem- 
bes ; Prepohtis Conftantien. Diocefis. Salutem & Apoftoli- 
cam benedictionem. Copiofas in mifericordia Dominus, & 
in cunctis fuis gloriofus operibus, à quo omnia dona defluuns 
adhocnobis. Licétinfufficientibus meritis fus fpon(z Univer- 
falis Ecclefiz regimen committere, & noftrx debilitati jugum 
 Apoftolicz fervitutis imponere voluit; |lt tanquam de fummo 
vertice montis adinfima refle&entesintuitum , quod pro hujus- 
. modi illuftranda Eccle(ia ad fidei propagationem conferat or- 
thodoxx. Quodftatui quorumlibet fidelium conveniat, pro- 
fpiciamus attenti::;.' Et qualiter à fidelibus ipfis protugatis 
ignorantiz tenebris : illi per donum fapientiz in vid mandáto- 
zum, ac domo Domini converíari debeant, folertius attenda- 
mus, eas ad querendum literarum ftudia, per quz militantis 
Eccleſiæ Refp. geritur, divininominis, ac ejusdem fidei cultus 
protendirur, omnisque profperitatis humanz conditio augetux, 
noſtræ follicitudinis ope; Apoftolicisque favoribus propenfius 
, excitemus. ' Sané pro parte Dile&i &lii nobilis Viri, Eberhardi 
Comitis in Würtemberg, & Montispeligardi, nobis nuper.ex- 
hihita petitio continebat, Quod in Civitatibus, oppidis, & 
locisfuo, ac dile&i Filii nobilis Viri Vlrici etiam Comitis ig 
W'ürtemberg & Montispeligardi remporali Dominio fubjedis, 
quorum territoria longé lateque ampla exiftunt, & incolarum 
multitudine ac fructuum ubertate abundaat ; non eft aliqua uni- 
verfitas ftudiigeneralis, ad quam civitatum , terrarum , oppi- 
dorum & locorum hujusmodi, & aliorum circumvicinorum lo- 
corum incolz volentes in fcientiis proficere ad ftudendum & ad 
difcendum commode fe transferre valeant. Quodque fiin oppi- 
do Tüvvingen Conftantienfis Diocelis ; Provincie Mogüntinen- - 
fis : loco infigni & commodis habitationibus pleno; in quo 
victualium omnium maxima copia habetur ejus temporali Do- 
minio ſubjecto. Propé quod infra duas dictas vulgares, non 
‚eR "s univerfitas ftudii generalis, erigetur una Uuiverſitas 
ipfius (tudii generalis cujuscunque facultatis & fcientiz , eidem« 
. queUniverfitati fic poftmodum erecta pro faciliori ſupportatio- 
" ne onerum & expenfarum ejusdem , prxíertim falariorum. illo- 
rum, quiCathedras pro tempore inibi regent : Sancti Johannis 
Baptiftz in Brackhenheim, & Sanctorum Philippi & Jacobi irs 
Stetten , acin Afch , nec non Ringingen, & Eningen , Wor- | 
macieníis & predicte Conftintienls diocefis Parrochiales Ec- 
cleſiæ, qüx de jure Patronarus, Comitis de Wirttemberg prog | 
tenporcexilteatis," fore noſcuntur, sefervata congrua portio- 





icariis, ad prefentamonern dictx Univerfira- 
tis inftituendis perpetuo anirentur ; anne&terentur, & incor. 


Auguftini erigi mandavimus > duo Canonicatus & totidem prae. 
bendz, poftquam ere&i füerint, fupprimerentur & extingue-- 
. rentur , illarumquefructus, reditus & proventus pro dote qua- 
» tuor inibi aliorum Canonicatuum , & totidem pr=bendarung 
de "novo erigendárum zquis portionibus applicarentur & afli- 
narentur . ac perros (lacueretur, & ordinaretur , quo ad hu-. 
jusmodi decem Canonicatus & totidem przbendas, qui de di 
cto jure patronatusexiftunt ; Cum prima vice eos vacare conti=, 


ftudii erigendiidonei & do Ci, videlicet quatuor magiftri in ar= 
tibus : quibus dictz quatuor de novo erigendz prebenda afli= 

arentur, & in eisdem artibus legerent & regerent; per die 
ar Comitem feu dile&am in Chrifto filiam Mechtildem ,. il= 


norum incolis, & habitatoribus volentibus in Ícientia profice- 
se, magna Commoditas ftudendi pararetur, & eorundem ſtu- 


dentium poftmadum doctrina & fcientia in Civitatum, terrae, 


pugnationem quam plurimi fructus provenirent, Quare pra. 
parte dicti Eberhardi Comitis, nobis fuit humiliter upplica⸗ 
tum, ut in præfato oppido Tübingen ſtudium generale quarum- 
cunque facultatum erigere , ac eidem fic erecto ,- Parochialeg 
Ecclefias prafatas perpetuo unire, annectere &incotporare & 
nec non duos Canonicatus & totidem Przbendas ejusdem Eccle— - 
fiz, fi opusfuerit, fupprimere, Ac quatuor alios Canonicatus, 
& totidem pr=bendas ibidem de 10vo erigere, illisque fic ere 
elis pro corum dore frutps , redditus & proventus. dictorum 

"s E y & à [upprie 
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feriumque & pertinentiarum przdi&orum poffeffionem propria 

euthoritateliberé appreliendere, & de earundem Parrochialium 

Ecclefiarum fructus, redditus & proventus in di&i ftudii ufus, 

& utilitatem ; ac inibi legentium do&orum falaria convertere 
& perpetuo retinere. Diocefani loci, & cujusvis alterius li= 

centia fuper hec minimé requifita, prafata authoritate uniatis, 

incorporetis, & annectatis, Nec non duos Canonicatus & 

€otidem przbendas in dicta-Ecclefia S. Georgii eadem authori= 
tate füpprimatis & extinguatis , ac ibidem quatuor alios Cano- 
nicatus & quatuor prebendas denovo erigatis, & pro illorum, 
&c erigendorum doté fructus, redditus & proventus dictorum 
(fupprimendo cum Canonicatuum & prabendarum zquis portio= 
nibus applicetis & aflıgnetis. Sic quod ad Canonicatus & prz- 
bendas predictos , quoties illos perpetuis futuris temporibug 
‚ vacäre contigerit, videlicet ad quatuor de novo erigendos , 
quatuor Magiftri inartibus, qui in eisdem artibus adtu legang 
& regant ; Adaliosvero Canonicatus & prabendas przdictos; 
alii Viri Ecclefiaftici docti, & idoneiad regendas decem ex hu« 
jusmodi Cathedris in eodem ftudio perpetuo per dictum Comi 
. tem in N'ertemberg , & ejusdem Comitis fucceffores in jurg . 
patronatus predicto prefentari & ad pr=fentationes hujusmodi - 


in Canonicos dictæ Ecclefiz inftitui ; &inftituti cathedras ipfas «— . 


gegere teneantur & debeant, Quodque fi ex modernis Canonis 
cis;bujusmodi alíqui reperirentur ad legendum & regendum ibi« 
demdufficientes & idonei , & unus hujusmodi affumere volue- 
ring, adillud deputentur przlibata au&oritate ftatuatis & ordi- 
netis. Ac obtinentibus pro tempore dictos Canonicatus & 
pr=bendas, cathedrásque actu regentibus in Vniverfitate præ- 
dicta, utquamdiu cathedras ipfasrexerint, divinisin dicta Ece 
clefiaS. Georgii ; in qua funt duodecim perpetui Vicarii, diving 
officia ibidem continue celebrantes, & illis inGftentes ratione 
Canonicatuum & przbendárum dictorum intereffe non teneam 

tur , nifi quatenus intereffe tenentur divinis in Ecclefia Sancti - 
Spiritus Heidelbergen. Wormacien. Diocefis , ipfiusEcclefig 
Santi Spiritus Canonici, Cathedras regentes in Univerfisate 
Studii Heidelbergenfis, absque €o quod in dicta Ecclefia S; Ge» 
orgii divinis inter(int feu infiftant eorundem Canonicatuum & 
prabendarumfrüctus , redditus, &proventusetiam pro tribus 
primis annis, pro quibusnovi Cahonici juxta ipfins Ecclefis in 
Sindelfingen ftatuta jurata illosnon percipiunt , fed partim de- 
functo Canonico, partim fabricz cedupt, cum ea integritate 
re re exceptis, percipere jn 
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. fint & debeant, cum cua ilios perciperenr fi in ipfa Ecclefia 8, - 


; Georgii divinis intereffent, nec ad intereffendum divinis in dicta 
Ecclefia S. Georgii alias teneantur , aut ad id inviti eoarctari 
. valeant, nifi quatenusin Ecclefia S. S. Heidelbergen. eadem au- 
&öritate concedatis, faciatisqüe eis hujusmodi eorundem de- 
«em Canonicituum & prebendarum fructus , redditus, pro- 
ventus & emolumenta quecunque quz inrereffe divinis in eadem 


Eccleha perciperent integcé miniftrari. Non permittentes eos . 


er venerabilem fratrem noftrum Epifcopum Conftantien. & 
dilectos filios dicte Ecclefiz S. Georgii capitulum , feu quoscun- 
que alios ad inteseíiendum in ipfa Ecclcfia, compelli, aut aliäs 


« «ontra hujusmodi conceffionis, fi illam feceritis tenorem quo- 


modolibet moleftari. Ernibilominus fi ad effectum przmiffo- 
yum obtinentes parrochiales Ecclelas prædictas illas refignare 
woluerint , refignationeshujusmodi, praefata authoritate reci- 
yiatis & admittatis, eisque per vos receptis & admi(fis eisdem 
vefignantibus, neexrelignatiönibus hujusmodi nimium difpen- 
poterit, füper fructibus, redditibus & proventibus Parrochia- 
Tom Ecclefiarum refignatarum hujusmodi eisdem refignantibus, 
quoad vixerint, vel procuratoribus eorum fub poenis & cenfü- 
yis Ecclefiafticis, ac in terminis & locis, per nos ftatuendis in- 
xegré perfolvendas , aut Parrochialium Ecclefiarum , quas rer 


' Yignaverint fructus, redditus & proventus, in toto vel in parte 


cum libera facultate illos etiam propria auctoritate percipiendi 
aut levandi dicta au&oritaterefervetis ; conftituatis & aſſignetis 


facientes penfiones hujusmodi, juxta refervationis ,, conftitu- 
tionis & affignationis earundem , ſi eas fieri contigerit, teno- 


sem efficaciter perfolvi, & non permittentes eosdem relignan- 
tes, quo minüs penfiones feu fructus hujusmodi percipiant per 
quoscunque impédiri, | Contradi&tores auctoritate noftra ap- 
pellatione poftpofita compefcendo. Non obftantibus priori 
voluntatenoftra prxdicta ac felicis recordationis Bonifacii Papz 
octavi, przdecefforis noftri per quem hujusmodi concefliones 
de fru &ibus in abfentia percipiendi, fine przfinitione tempo- 
xis fieri prohibentur, & aliis Apoftolicis ac in Provincialibus 


.. €tiam Synodalibus Conciliis editis generalibus vel fpecialibus 


conftitutionibus & ordinationibus , nec non dictz Eccleliz S. 
Georgit juramento confirmatione apoftolica , vel quavis alia 
Érmitate roboratis, ftatutis & confuetudinibus contrariis qui- 
buscunque. Etiam fi peripfos decem Canonicatus & prxben- 
das pro tempore obtinentes ,. deillis fervandis & non — 


diumpatiantur, penfiones annuas de quibus cum eisconcordaut - 
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dii literis contra illa, &illisimpetratis, feualiäs quovis modo 
*oncefhs , nonutendo przftarecontingeretjuramentum. Aug 
fi primam non fecerint in eadem Eccleba S. Georgii réfidentiam. 
confuetam , fen in Epifcopo prefato à Scde Apoftolica fit con- 
ceftım , vel in pofterum concedi contingat , quod Canonicos 
Ecdefiarum fuarum civitatis & Diocef. per fubtractionem pro», 
ventium fuorumCanonicatuum & prebendarum compellere va-.. 
Jean: ad refidendum perfonäliter in eisdem feu fi Epifcopo & 
Capitulo prefatis, communiter vel divifim à dicta fit fede in- 
dultum, velin pofterum indulgeri contingat, quod Canonicis 
& Perfonis fuarum Ecclefiarum non refidentibus perfonaliter in 
eisdem fru&us , redditus & proyentus fuorum Canonicatuum 
& przbendarum miniftrare in abfentia minimé teneantur , & 
ad id compelli, aut quod interdici, fufpendi vel excommuni-- 
tarinon poflint per Apoftolicas non facientes plenam & expreſ- 
fam, ac deverbo ad verbum de indulto hujusmodi mentionem. 
Autfi aliqui fuper provifionibus fibi faciendis de hujusmodi vel 
aliis beneficiis Ecclehafticis in illis partibus fpeciales vel gene- 
rales, Apoftolicz Sedis vel Legatorum ejus literas impetrárint, 
Ktiam fi per eas ad inhibitionem , refervationem & decretum, - 
vel aliás quomodolibét fit proceflum. — quidem literas & 

jroceflus habitos per easdem, ac indé ſecuta quecunque ad 
arrochiales Ecclefias hujusmodi volumus non extendi , fed 
nullum per hoc eis, quoad affecütionem beneficiorum aliorum 
grzjudicium generari ; Et quibuslibetaliis privilegiisindulgen- . 
tiis & literis Apoftolicis generalibus vel fpecialibus, quorum» 
cunque tenorum exiftant, perque przfentibus non expreífag . 
vel totaliter non inferta effectus eorum impediri valeat; quo- 
modolibet, veldifferri, & dequibusquorumque totis tenori- 
bus habenda fir, in noftris literis mentio fpecialis. Provifo 
. quod propter unionem annexionem & incorporationem hujus- 
modi fi &ant ,' & effectum fortiantur Parrochiales Ecclefiz præ- 
dictæ debitisnonfraudentur obfequiis, & animarum cura in eig 
nullatenus negligatür, íed earum debite fupportentur onera 
eonfueta. — Attenté quoque proyideatis, nein refignationibus 
Kujusmodi fi Kant ex parte Rectorum dictarum Parrochialium 
Ecclefiarum & Univerfitatis predictorum aliqua pravitas intcr- 
veniat, feuetiam corruptela. Hosetiam fi erectionem , unio= 
nem ,' annexionem , &incorporationem, ac alia pr=mifla vi- 
| gore przfentium fieri contigerit, ut prefertur , pro tempore 
exiftente prxpofitum di&z Ecclefiz S. Georgii , ejusdem Studiz , 
| Cancellarium perpetuis futuris temporibus Apoftolica au:hori- 
| -9* | & rata 
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Care facimus ‚creamus, conftituimus & deputamus , ac ilo& 
quos primo dilipenti examine & fervatis fervandis idanei re- 
perti fuerint}ad Baccalaureatus licentix , Magifterii & Do, 
'oratus aliosque gradus quoseunque ın Theologia , uiroqué 
ure, artibus quoquc & Medicina, cum folitainfigniorum xs - 
ibitione , fervata tamen conftitutione Viennenf. Concilii , fur 
per hoc xdita in Univerfitate pradicta duntaxat promoveidi, 
& eis fic promotis, ut cathedras regere , legere, docere, & 
alios actus pertinentes ad gradus, ad quos promoti fuent; 
facere poffint & valeantconcedendi, & generaliter omnia alia 
& fingula, qux Archi-Diaconus Eccle(iz Bononienfis in Uni- 
ver(itate ſtudii Bononienf. facere & exercere quómodolib:t por 
| teft ex Apoftolica confeffione , (tatuto vel confuetudine faci» 
endi, exercendi, prafentium tenore , authoritate Apoftohea 
Concedimus facultatem ; ac volumus & Univérfitati gusdem 
. fic erigendi ſtudii, nec non illius pro tempore Rectori, ac Do- 
€oribus ; Scholaribus & Perfonis , 'qui pro tempore erunt ac 
illis quos ad gradus quoscunque inibi promoveri contigerit , ut 
omnibus & fingulis Privilegiis, immunitatibus, gratiis, favo- 
fibus ; exemptionibus , conceílionibus , & indultis, tàm de 
jure communi ; quàm ex concelhonibus Apoftolicis & Impe- 
sialibus, aut alias quomódolibet in genere velin fpecie quibus- 
cunque aliorum quorumcunque ftudiorum $eneralium , Unis 
 vetfitatibus & illarum Re&toribus, Doctoribus, Scholaribus 
& Períonis , acPromotis pra tempore in eisdem conceſſis & 
<oncedendis, & quibus ili otiuntur & gaudeng , ac uti & 
zum oterunt, quomodolibet in futurum uti potiri & gau« 
re poftint & debeant in omnibus & per omnia, perinde ac f 
illa eisdem Univerfitati erigendi ftudii & illinsRe&tori, Docto« 
. fibus; Scholaribus & perfonis inillg pro tempore promotis (pe« 
cialiter & nominatim conceffá forent , authoritate Apoftolica . 
tenore prefentium indulgemus. Et infuper ex nunc irritum 
decernimus, &inane, fi fecusfuper his à quoquam quavis au« 
*horitateícienter vel ignotanter contigerit atgemptari, Datum 
: Komz apud S. Petrum , Anno incarnationis Dominicz Mille« 
fimo QuadringentefimoSéptuage(imo Sexto , Idibus Novem» 
. bris Pontificatus noftri Anno Sexto. | 
= Poft quarum quidem literarum Apoftolicatum przfentatio« - 
‚em, acceptionem & diligentem inipedtionem proparteprae | 
; fáti Domini, Comitis Eberbardi, ut prafertur principalicer 
in cisdem nominati , quatenus ad earum & in eis contentorum, 
vobisque comimiforug , debitam executionem juxta traditam, 


- 
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nobis inibi formam procedere dignaremur, debira extitimus 
precum infantia requifiti.. Nos vero Heinricus Abbas , exes 
cutor & Commiffarius przdictus fuperiorum noftrorum & po» 
tiffime Apoftolicis mandatis reverenter , ficut tenemur, obe» 
dire, cautéque & riteincommifhi nobis negotii executione pro» 
- cedere volentes ,; ut nullfintereffe habenti vel pratendenti in 
fuo videremuf jure przjudicare , omnes & fingulos cujuscurtque 
' dignitatis , gradus , ftatus vel przeminentiz fuerint , fua com» 
snuniter. ve] divifim hac in parte intereffe putantes j in genere 
vel in fpecie ad comparendum coramnobis inloca ad hoc depu- 
tato, Et ad videndum & audiendum nos deexpofitis , narrae 
tis, & contentis in dictis literis Apoftolicis , n Cif 
cumftantiis fingulis diligenter informari. Et hujusmediinfor- . 
snatione accepta & habita, veritatéque narratorum hujusmodi 
uaptum fufficere videretur comperta : Deindé ad executionem 
poftolicz. commifhonis ferváta forma nobis tradita , rite peg - 
nos procedi , vel ad dicendum & allegandum quicquid in con- 
trarium €orum rationabiliter dicere , proponere, & allegare 
vellent ac valerent, in locisquibus videbatur expedireper prx 
fentes noftras literas citari & vocarifecimus , atque citavimus, 
In certum terminum competentem peremptorium , cum-certi» 
ficatione ; quod eis velalio legitimo oppofitore& contradidtor 
re.non comparente , aut Comparente‘, nil tainen rationabilig 
in contrarium przmifforum dicente aut allegante , Nos nihil- 
ominus ad debitam executionem dicti nobis commifli negotii, 
fervatis fervandis procul dubia procedere non obnitteremus, 
Citatorum abfentia feu contumacia inaliquonon obftante, ' Im 
Yuo quidem cirationis termino citatione ipfa rite & legitime exe» 
€nta unà cum executione debita à tergo feriatimnotata , coram 
nobis pro parte memorati Domini Comitis Eberhardirealiteg 
produdta , atque citatorum non camparentium contumacia 
accufata, Nos merito eosdem prout debuimus , reputavimug 
. contumaces , nullo prorfus alias contradictore apparente legi« 
timo vel oppofitore, Ceterum quatenus amplius ad executio, - 
nem hujusmodi commiflionis nobis factæ, juxta illius vim for« . 
inam & tenorem rité procederemus, debita fumus inftantia res 
qui&ti, Nos itaque judex & commiffarius fepe ditus , vigor 
€laufulz ſupradictæ de veritatenarratorum in prs infertis literig 
Apoftolicis dedu&torum, follertinoftra, fuper his inquifitione 
| gravia , teftimoniis fide dignis (ufficienterinformatiatquéedo« 
b : ad hujusmodi nobis commiflorum executionem & expedi« 
tionem dubitas duximus Er cs 3 % proceflimus nega= 
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tiumque ipfum noftris pronunciatione decreto & declaratione; 
de jurisperitorum confilio & aífenfu in fcriptis cerminavimus in 
hunc; quifubferiptuseft , modum. | | 
* 1 "AN 
CHRISTINOMINE INVOCATO. Quia vifis , diligen- 
terque perpenfis, coram nobisin przlenti negotio dedu&is nar- 
ratorum in fupra inferta commi(lione Apoftolica, veritatem 
comperimus indubitatam. Idcirco ad hujusmodi nobis hac in 
parte commiflorum debitäm executionem humiliter procede« 
re volentes, ficuti tenemur , de Jurisperitorum confilio , no- 
bis fuper hoc eommunicato., euthoritate Apoftolica decerni- 
mus , declaramus & in his fcriptis pronunciamus , in oppido 
Tubingen , in przinfertis,literis — nominato, per- 
petuis futuris. temporibus generale ftudium cujuscunque facul- 
tatis & Ícientiz licite erigi poffe & debere , atqueeadem aurto- 
yitateerigimus, Et in illo cathedras quarumcunquefacultatum 
nec non Re&oriz & alia pro illius profpero & telici regimine 
neceflarıa officia inftituimus , acconititutiones & ftatuta melius 
ifa expedire zdenda cfle decernimus. — Ecclefias denique parro- 
chiales St.. Johannis Baptiftz in Brackenheim. Sanctorum Phi« 
lippi & Jacobi in Sterten. W'ormatien. ac in Aích , nec nor 
Ringingen , & Eningen Conftantien. Diocefum cum omni- 
bus tuis juribus & pertinentiis prefata fic in Tubingen ere&z 
Iniverfitati pro faciliori onerum & expenfarum ejusdem, prz» 
fertim falariorumillorum , qui cathedras pro tempore inibire- 
gunt ; fupportatione ; quorum interelt , accurrente confenfu, 
ac przfentium tenorein DEinomine unimus , annectimus , & 
incorporamus.  Earümque omnium & fingularum fructus, 
, xedditus & proventus memoratz Univerfitati, &inilla regen- 
tibus & legentibus perpetuo approbamus , volentes & przfen- 
tibus ftatuentes : od cedentibus vel decedentibns ıpfarunı 
parrochialium Eecleharum .Re&oribus , fev aliasillasEeclefias 
quomodolibet dimittentibus, liceat ex tunceidem Univerfitatt 
: per fe, vel alium , feu alios , corporalem parrochialium Ec- 
clefiarum, juriumque & pertinentiarum earundern poffeffionem 
propria authoritate liberé apprehendere, & ipfarum parrochia- 
Jum Ecclefiarum fru&us , redditus & proventus , in dictæ Uni- 
werfitatis ufus & utilitatem convertere , & perperuo retinere 
Diocefani loci , & cujusvis alterius licentia fuper hoc minime 
requifita. llt autem przdicta parrochiales Ecclefiz debitis non 
fraudentur obfequiis, & animarum cura in illis non negligatus ; 
tefervari & afügnari. volumus , ac potenter — "e 
olıca 
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ſtolica refignamus & aſſignamus Vicariis perpetuis , pro tem- 
pore dictarum Eccleharum juxta cujusvis Ecclefie habicudines 
& circumftantias , portionem congruam , unde fe fuftentare, 

, jura Epifcopalia folvere , & alia fibi ratione illius Eccleſiæ in- 
€umbentia onera commodé — queant & eorum quili- 
bet queat atque poſſit. Quod inter octo Canonicatus & præ- 
bendas , quos pridem dicta auctoritate de Ecclefia S. Martini 
“in Sindelfingen , in Ecclefiam parrochialem S. Georgi in fupra 
tactum oppidum Tubingen tranftulimus , duo Canonicatus & 
gotidem prebenda in eadem Ecclefia parrochiali fupprimendi 
fint & extinguendi , quos ut fic dum illos vacare quomodolibet 
contigerit, pro nunc proutex tunc & ex tunc prout exnunc exe. 
einguimus & füpprimimus , & ex hiis quatuor alios Canonicatus, 
& quatuor przbendas de nevo erigimus, ac pro illorum, ut fic eri- 
gendorum Canonicatuiím & przbendarum, dote,fru&us, reddi- 
tus & proventus dictorum fupprefforum Canonicatuum & prz- 
bendarum zquis portionibus applicamus &aflignamus, fic quod 
ad Canonicatus & prebendas pradictos en illos perpetuis 
futuris temporibus vacare contigerit. Videlicet ad quatuor de 
novocrigendos , ac quomodolibet erectos, quatuor Magi- 
ftri in artibus ; quiin eisdemartibus adulegant & regant, Ad, 
alios vero fex Canonicatus & przbendas predidtos alii viri 
Ecclefiaftici. Docti & idonei ad regendas decem ex hujusmodi 
cathedris in eodem ftudio per Tiluftrem Dominam Mechtildem 
Archiduciffam Auftrix, &c. ratione dotisfuz , quoad vixerit, 

. & deinde perpetuo , per dictum Dominum Comitem in Wür« 
temberg , & iilius fucceffores in jure patronatus prxdicto prz- 
fentari , & ad prafentationem hujusmodi in Canonicos dictz 
Ecclefix inftitui , & inftituti cathedras ipfas regere teneantur 
& debeant , ac obtinentibus pro tempore dictos Canonicatus 
& prabendas , cathedrasque adt: regentibus in Univerfitate 
predicta , utquàm diu cathedras ipfas rexerint , diuinis in di- 
" éta Ecelefia 8. Georgii in qua funt duodecim perpetui Vicarii 
deputati , divina officia ibidem celebrantes , & illis inhftentes 

- gatione Canorlicaruum dt przbendarum przdictorum intereffe 
non teneantur, nifi quarenus interefle tenentur divinis in Eccle- 
fia S. S. HeidelbergenGs, Wormatienf. diocefis}, ipfius Eceleſiæ 
$. Spiritus Canonici cathedras regentes in Univerfitate Studii 
Heidelbergenf. absque eo quod in dicta Ecclefia S. Georgiidivi- 
nis interfint , feu infiftant eorundem Canonicatuum & przben- 
darum fructus , redditus & proventus , etiam * tribus pri- 
mis Annis, pro quibus novi Canonici juxta ip Ca n * 
8indel- 


( 
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Sindelfingen ftatuta jurata ; illos non percipiunt , fed partim 


Fabricz’cedunt,. cum ea integritate quotidianis diftributioni- 


bus, duntaxat exceptis, percipere poflint & debeant , atque 

eccipianc , cum qua illos perciperent , 6 in ipfa Ecclefia S. 

eorgi divinis intereflent , . nec. ad intere(fendum divinis in di- 
&a Ecclefia S. Georgiialiás teneantur , aut ad id inviti coar&tari 
valeant, niíi quatenus in Ecclefia S. Spiritus Heidelbergenf. eae 
dem authoritate concedimus, Volentes & (tasuentes eis hue 
jusmodi fuorum decem Canonicatuum & przbendarura fructus, 
redditus & proventus , ac emolumenta quxcunque; quz fi in- 
tere(fent divinis in eädem Ecelefiá perciperent , integre mini- 
ftrari debere , otditiaria & cujusvisalterius moleftatione in hiis 
& caufa ea teffante & femota, Et nihilominus fi ad effe&um 

tzmifforum refignationes parrochielium Ecclefiarum prædi- 
aros in favorem unionis, dntexionis, & incorporationis, 
de quibusin Apoftolicis literis mentionatür , juxta & fecundum 
earundem vim , formam, & tenorem factz fuerint , ac per nos 
accept» & admiflz , unionem , annexionem X incorporatios 
nem hujusmodi effe&ttim fortitas effe, inrobore debito exifter@ 
fcilicet authoritate Apoftolicanabis commiſſa exnunc prout ex 
tunc declaramus, Atque cuilibet reignantium earundem pen- 
fionem annuam , de qua concordatum fuerit fuper frudtibus, 
redditibus & provehtibus parrochialium Ecclefiarum reſignata- 
. rum hujusmodi quoad vixerit , vel illius legitimo procuratori 
fub poenis & cenfuris Ecclefidfticis, ac in terminis &locis Ra- 
tuendis integréperfolvendum pariauthoritaterefervamus , con- 
fütuimus , & aífhgnamus. Volentespenfionem , & penfiones 
hujusmodi juxta refervationis & aflignationis earundem fi eas 
fieri contigerit , tenorem cíficaciter perfolvi. Refervatis de- 
fuper mandatis & proceffibus in contradictores dicta authoritate 
Apoftolica fulminandis fuper quibus disponendi , ordinandi, 
faciendi & exequendi , fi & prout temporis tra&u videbitur 


tportunum , & expedire nobis poteftatem omnimodam , ple- ' 


namque facultatem ex nunc falvamus & retinemus. Refervan- 
tes etiam nobis & refervata effe volentes omnia & fingula alias 
jn prxinfertis literis Apoftolicis nabis quomodolibet conceífa , 
Et prafertim facultatem nobis ftatuendi & (tatuta faciendi da- 
tam & conceífam , de quibus cum'& ubioportunum vifum fue- 
zit, przftante Domino fzpé dicta authoritate executionem de- 
bitam faciemus, Non obftante in præmiſſis omnibus & fingue 
lis , quz fupra dictus Dominus nofter Papahac in parte fuis lite- 
vs volur non obſtare. Adhibitis & fervatis in hiis & circa eg 

"A : follen- 
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follennitatibus & cautelis de jure in talibus obfesvari conſuetis 
&adhibendis. Decernentes prout dictus Dominus nofter Papa 
decrevit , irritum & inane fic fecus fuper hiis à quoquequavig 
&u&oritare fcienter vel ignoranter contigerit attemptari, INS 
QUORUM omnium & fingulorum fidem & teftimonium prz- 
miflorum przfentes literas , five præſens publicum Inftrumene 
€um hujusmodi noftram fententíam & decretum y aliaque prz- 
mifla in fe continens exinde feri, utper Notario» publicos fcri- 
basque noftros infra nofatos , fubferibi & publicari , acfigilli 
noftri Abbarialis juflimus & fecimus appenfione communi D - 
€a , lata & in fcriptis promulgata fuit hzc noftra fententia , 
five noftrum decrerum , inoppido Urach , Anno Domini Mil» 
leGmo quadringentefimo feptuagefimo feptimo, — Pontificatus 
| fan&iffimi in Chrifto Patris & Domini noftri, Domini Sixti, 
divina providentia Papz quarti, predicti, Indictione deci- 
ma , die vero Martis Menfis Martii , undecimahora feré meri- 
diei. Prafentibus tunc ibidem Venerabilibus & Religiofis ; ho- 
nnorabilibusque Viris , ac patribus, Domino Bernhardo Ab» 
bate in Bebenhaufen , Cifterftien. Domino Albrechto , Prio- 
. te Domus Bosulapidis Cartufien, ordinum. Nec non Dominis 
Johanne Degen, Przepofito, M. Cunrado Menckler de Mcn- 
chingen , Sacra Theologie ,. M. Johanne Heckbach , in Sine . 
del&ngen Canonicis, Johanne & Ludovico Vergenhanfs fra« 
. tribus, Ecclefiarum parrochialinm in Brackenheim & Kirch- . 
— heim Tegk, Wormacienf, & Conftan. diocefis, Re&oribug . 
. Luca Spetzhatd , Artium & Medieinz , ac fuper Illuftris Prin» 
cpis, & Dominz , Dominz Mechtildis, Archiduciff2 Au- 
ſtriæ &c- Phyfico , Doctoribus , M. Johanne Tefener pro- 
- feffo Monafterii noftri Blabtirren , Sacre Theologix Baccála. 
vio formato ; M. Georgio Schriber , Rectore Eccleíis in Afchz, 
| yodoco Meder, de W/yla CivitateIniperiali, & Conrado W'ol- 
dan , de Tefiingen ,, CapellánisinSindelfingen , nec non ftre- 
nuo & valido Domino , Joharisie Speth , de Eftetten Milite, 
Laico, Conftäntienl. diocef, predicte , teftibus ad præmiſſa, 
vocàtis , rogatis ; & debita precum inftantia requifitis, 


, Et Ego Matthias Horn de Eltingen CleticusSpirenf. dio« 
ef. facra Imperiali authoritate Notarius publicus, Protonotarius 
Oppidi Urach , ac Commiffarius Curiz Conftantienf, caufarum 
fnatrimonialium in & circa oppidum prefatum generalis , jura» 

fus. Quia di&arum literarum Apoftolicarum prefentatiomi, 
|» Weceptioni ; citationis emittende decreto , & reproductioni | 
: P ET ejusdem . 
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ejusdem, contumaciæ abſentium accuſationi, concluſioni, pro- 
nunciationi, omnibusque, aliis & ſingulis, dum ſicuti præ- 
mittitur; fierent & agerentur unà cum Domino Notario & 
Teftibus fub & przícriptis prefens fui, illa fic beri videndo & 
audiendo. Idcirco hoc przfens publicum decreti Inftrumen- 
tum , ad ipfius executoris ;, & Domini Commiffarii przícriptt 
mandatum adjutoris Domini , Gregorii Maji , Notarii fub- 
fcripti, de premiflis contextum , & in hanc publicam for- 
mar redactum , manu mea propria exaravi, fignóque & no- 
. mine meis folitis & confuetis fignavi, & roboravi, in fidem 
& teftimonium omnium & fingulorum przmiflorum ; ad hoc 
vocatus , rogatus pariter & requifitus. | 
Ego quoque Gregorius Maji de Tuvvingen Clericus Cone , 
Aantienſ. diocel. facra Imperiali authoritate Notarius publicus ; 
& Curiz Confantienf. caufarum matrimonialium Commiffarius 
generalis. Quia fupra infertarum literarum. Apoftolicarum; 
porrectioni , acceptioni , citationis emittende decreto , ac 
reprodudtioni ejusdem , centumaciz abfentium accufationiy 
conclufioni , pronunciationi ; aliisque omnibus & Gngulis, 
' dum ficut przícriptum eft ferent , una cum præ-ictis teftibus, 
& Notario ad bzc correquifito przfens fui , ea (ic heritidendo 
& audiendo. Quamobrem hoc przfens publicum decreti In- 
'ftrumentum , polt ipfius Domini Commiflarii mandatum coad- 
juvante Domino Matthia Horn, Notario memorato , manu 
ejusdem fcriptum exinde confeci, &inhanc formam publicam 
redegi. Signoque & nomine meis folitis (ignavi & communisi 
in robur & fidem omnium & fingulorum przmifforum rogatus 
& debité requifitus, | | 
Vid. C. Befoldi Diff. de Majeftäte p. 186. fq. und Moferi 
Part. 1. Sammlung Wuͤrtemb. Urkunden 1732. p. 48. fq. 
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Kayſers Friderici III. Beſtaͤttigung der 
. Univerfitzt Tübingen, d.d, 1484. 
FRIDERICUS divina favente Clementia , Romandr. 

Imperator femper Auguftus, Hungarix , Dalmatiz, &c. Rex. 

ac Auftriz , Stiriz, Karnthie & Carniole Dux , Dominug 

Marchiz , Sclavoniz , acportusnaonis, Comes in Habspurg. 

Tyrolis , Pherretis & in Kyburg. Marchio Burgoviz & Land 
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'gravius Alfatiz ad perperuamrei memoriam. Notumifacimus, 
senoreprafentium univerfis, &fi inter varias Reip. curas , qui- 

. bus pro debito Imperialis culminis, ad quod divinä clementia 
evecti fumus , diurná follicitudine , faluti & quieti fubditorum 
invigilemus, minus quoque diftrahamur negotiis, quo eorum, qui 
Remp. noftram crebris bellorum impulfibus fatigarenon quiel= 
cunt ,' contundamus audaciam , ad ea tamen przcipué mentig . 

noſtræ apicem dirigimus, & fedulum deftinamus affe&um, 
qualiter. preceflorum noftrgrum dive memoriz Romano- 
rum Imperatorum leges & conftitutiones facrz , multis vi« 
giliis & lücubrationibuseditz , fubditorum noftrorum auribug 
magis ac magis inbibantur , qui folo earum níu remp. noftram; 
nedum confervari , fed & nam augeri-videmus, Hiig 
enim imperialis Celíitudo fulcita effrznes fubditorum fuorum 
animos cohzrcens folium Imperiale firmare ac fiftere poteſt, 

uo utrumque tempus & pacis & belli füis finibus fubnixum, 
ápté gubernet. Hinc eft, cum Nobilis ac Generofus Nofter 
ac facri Imperii fidelis, dile&us Eberhardus Senior. : Comesde 
Würtemberg & Monte Beliardo , affinisnofter , nuperinop- 
pido fuo Tübing nobis ac dicto Imperio fubjedto pro laude DES 
omnipotentis ; ac fuorum fubditorum incremento ícolas ge- 
nerales ; in quibus, artium, Medicine, Juris Pontificii ag 
facrarumliterarum publice traderentur documenta, & quibus- 
vis in ea paleftra certantibus Sanctiffimo Domino noftro, Do« 
mino Sixto Papa IV. auctorante digna laborum fuorum premia 
tribuerentur, erexiffet; NositaquePrzfati Comitis inftitutio- - 
nem nedum füis fed & omnibus Imperii Sacri fidelibus utilem a@ 
fructuofam , confiderantes quoque prafatas ſcolas diverfis li- 
terarum documentis illuftrare cupientes, quo fcolarium mul= 
titudo fe idem confluens habundius fe locuplatatam jocundetur 3 
de liberalitatis noftre munificentia ac Imperialis auctoritatis 
& poteftatis plenitudine ex certa fcientia fano Principum , Ba- 
ronum, Procerum , Nobilium & fidelium noftrorum accedenta 
confilio , dicto Comiti & fuis heredibus & fuccefforibus præ- 
fentium tenore gratiofus de novo concedimus ; ut ex nunc & 
in antea perpetuis futuris temporibus omnes & fingulasImpe- — 
riales leges, conltitutiones, & quzcunque alia jura , ubicun- 
que & àquibuscunque edidta aut promulgata quibus facrz me« 
moriz przceflores noftri Romani Imperatores jus auctoritatem- 
que dederunt; in prafatis eorum fcolis per idoneas períonag 
publicé legi ac exerceri & , ipfarum auditores digni honoribug 
€ gradibus in eisdem fablimari faciant, Decernentes & hoc 
| | ^. pe 
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ſimperiali volentes edicto ut quicunque cujuscunque ſtatus 

tadus przeminentiz nationis aut lingua fuerint," dummo» 
Do. . obſtiterit, ad locum — confluxerinty 
di&as Imperiales leges doceré, audire, in eisdem ad gra« 
lus folitos & confüetos promoveri ac fublinfariy nec non 
omnibus & fingulis titulis, dignitatibus , praeminentiis, 
honoribus, prerogativis, ac aliis juribus & immunitatibus 
«quibuscunque uti, frui & gaudere. valeant , quemadmo- 
. dum reliqui legum Imperialium Do&ores & Scolares pet 
alias fcolas ubivis in Sacro Romano Imperio confittentca 
te jure vel confuetudine utuntur; & gaudent in contra. 
xinin facientes non obftantibus quibuscunque, quibus pet 
præſentes expre(se volumus efle derogatum, Nulli ergo 
emnino homini liceat hanc noftra conceflionis decreti vos 
"luntatis & derogationis paginam infringere, aut ei aufu te» 
fnerario quoquo modo contraire, . Si quis autem hoc at» 
. *emptare pr&fumpferit ,' indigitationem noftram gravifli- 
"mam & poenam centum librarüm auri puri , quarum unam 
fifco noſtro Imperiáli, reliquam veto medietatem injuria 
pafforum ufibus applicari volumus fe noverit irremiffibili. 
os incurfurum «.. . . . füb noftri Imperialis Majeftatis 
igilli appenfioni teftimonio Literarum. Datum in oppi 
- donoftro Gretz, 20. die Menfis Febr. Anno 1484. Regno- 
- £um noftrorum Romani quadragefimo quarto, Imperii tri» 
€efimo fecundo, Hungariz vicefimo quinto. 
"Conf, Befoldum I. c. pag. 198. fq. &Moferum 
P.I der Urkunden. pag. roo. iq. . 
Ob = Kayferl. Diplomate gabe e$ hernach 
pon Zeit zu Zeit einige Difpüten, befonders ob dem 
. Cancellario V/idmanno. Einige wolten es nur für 
die juridiſche Facultzt erklären und angehend ma» 
chen ; andere aber verftunden felbiges, und zwar mit 
befferem Recht, als eine Ratification conceffz Ere- 
&ionis Pontificie, melches aber noch ferners de 
novo die poteftatemlegendi Jura Czlarea der Uni- 
Verfitzt zueigne, welches aud) annoch die Meynung 
IM und bleibet. | | 


, 
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Confirmatio Privilegiorum durch Kayſer 
S Carolum V. 1521. . ^. 


.... pit Carl der fün(ft , von Gottes Gnaben Erwehlter 
Roͤmißſ. &apfer ıc. befennen, al8 Weyland Hergog Eber⸗ 
tb zu Wuͤrtemberg 1c. etn gemeine hohe Schulund Unibet» . 
itát in unfer Statt Tuͤwingen aeftiftet unb uffgerichtet , und 
bie mit notbmenbtgen gebuhrl.und erbaren &tatuten zu hal⸗ 
ten angericht, aud) mit fonbern Graben und Srepbeiten bt». 
t „und nachmals eine neue Ordnung , tore e$mit nnb in 
sicher Univerſitaͤt gehalten werden foll , fürgenommen bat, 
wie Dann ſolches alles bie Verſchreibungen Darüber aufge⸗ 
richt , mit weiterm lautern Begriff , unterſchiedl Innhal⸗ 
teu, bie mir bon Wortt zu Worttfürinfenrthabenwölen, 
Det Data ſtehen nebmlicb bie erfi Berfchreibung auf St, Dio- 
nyfien-Tag, nad) Chriſti Geburt ald man zehlt 1477. unb 
die andere auf St. Thomas Abend nad) Chriſti Geburt 1497. 
welches alles vom Stulzu Nom butd) Wenland Bäpftl. Hey⸗ 
ligkeit und Kayſerl. Majeſt. al8 bte obrifte Haupter unb nach⸗ 
mald durch Weyl. Hertzog Gberbatbten ben Syüngern unb 
Hergog Ulrich von Würtemberg confirmirt und beflátigt » 
und abet bas Fuͤrſtenthum Wuͤrtemberg in unfer und unfer& 
Sauf Deflerreih Hand fommen ift, Daß wir demnach al& 
regierender Erg Hergog zu Oeſterreich und Hergog su Wuͤr⸗ 
temberg die berübrte Stiftung, Gnad , Sende, Sta⸗ 
tuten unb Ordnung derſelben Uniberfitàt mit ſammt denen 
Verſchreibungen, daruͤder ſagende, in allen und jeden ih» 
ven Puneten, Clauſuln, Artieuln, Innhaltungen, Mey⸗ 
nungen unb Begreiffungen gnábigl. confirmirt und beſteet 
baben , confirmiren unb Deftecten-bie aud) aus Fuͤrſtlicher 
Macht wiſſentl. tn Craft big Brieffs, unb mepnen , ſetzen 
unb wölen,daß biefelben Stiftung, Gnad, Sreyheiten, Stas 
tutén und fürgemeine Ordnung mit ſamt den Verſchreibun⸗ 
gen, Darüber weyfende, infolden ihren Punsten, Elaufuln, 
Sirttculn , Innhaltungen, Meynungen unb Begreiffungen 
Erafftig ſeyn, fteetgehalten und vollzogen und von niemands 
Damider gethan werden , fonbern bie gemelt Univerfitatsie 
Fuͤbingen und ihr —— deren geruewiglich a : 


\ 





chen mögen , und toit fie dabey gnábigl. Bleiben laffen , und 


Handhaben folen und molen, ohngevahrlich mit urkund 
dig Brieffs beſiegelt mit unſerm anhanden Innſigul, geben 
in unſer und der Reichs⸗Stadt Wormbs am erſten Tag des 


Monaths Marti nach Cbrifti Geburt 1521. Jahr. 
Carolus. = TE 
"x 2 ' G. Lamparter. V. 
is : | | IV. J 222 
Confirmatio Caefarea, Rudolphi II. Pri- 
| vilegiorum Univerfitatis generalis. 
= 1600. ^ 


Wit Rudolff bet Ander, von Gottes Gnaden, € 
woͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, suc allen Zeiten, Mehrer des 
Reichs, in Germanien, su Hungern, Beheimb, Sab 
matien, Croatien, vnd Selavonien ꝛc. Koͤnig, Ertz⸗Her⸗ 
íog sue Oeſterreich, Hertzog gue Burgundi, zue Brabant, 
zue Steur, zue Kaͤrndten, zue Crain, zue Luͤtzenburg, 
sue Wuͤrttemberg, Ober vnd Rider Schleſien, Fuͤrſt zue 
Schwaben, Maragrane bes heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
zu Burgaw, zu Mehrren, Ober unb under Laußnitz, Ge⸗ 
fürfter Graue sue Habſpurg, zue Tyrol, zue Pfirdt, zue 
Kyburg, unb sue Goͤrtz 1c. Landt⸗ Graue in Elſaß, Herr 
$8 ber Windiſchen Marckh, suc Portenaw vnd zue Sa⸗ 
[in8:c. Bekhennen offentlich mit dieſem Brieue, vnnd 
thun kundt allermerialich, nachdem wir vns, inm dem güett⸗ 
licen Vergleich vnd Vertrag, fo der pffgebabenen eftet» 
veihifhen After» Lehenfchafit beeder Hertzogthumb Wurk 
temberg und Tech und refoe&iue porbebaltenen Anwardt · 
ſchafft nb Succeilion halber, zwiſchen vns, alg Eltiſten 
Megierenden Ertz Hertzogen zue Oeſterreich fo moi auch 
enfeen geliebten Brüdern vnd Vettern, ben Erg Hertzogen 
. aue Seſierreich, vnnd bem Hochgebornen vnſerm lieben 
Vettern, vnnd Fuͤrſten, FRIDERICHEN, Hertzogen iu 
Wuͤrttemberg vnd Teckh, Grauen zu Muͤmppelgarth, or 
ter dato Prag den vier vnd zwantzigſten Tag des Monats 


Cjanuatii; nad Chriſti vnſers lieben Heren vnd Eelig 
| L | made 
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machers Geburt, Fünffzehenhundert, vnnd im neun vnd 
neuntzigſten Jahrs vffgerichtet, beym ſuͤnſſften Puneten gne⸗ 
digſt erpotten, vff eruolgende gebuͤhrende Laiſtung, vnnd 





wann ber Landtſchaffi in dem Fuͤrſtenthumb Württemberg . 


Conſens, vnd Gutthabung, ſolcher getroſſner Handlung, 
vnb Vergleihung richtig fein werde, deroſelben Landt⸗ 
ſchafft, vnd ber Uniberfitat zue Tuͤwingen, ade Ihre von 
Roͤmiſchen Sapfern vnd Koͤnigen, ober ben Hertzogen zue 
Wuͤrttemberg, wie auch vorigen Anteceſſorn einem oder 
‚mehr, ober aud) von andern Herrſchafften erlangte, und 
bißher Inn wolgebrachter Vebung vnb Gebrauch, gehabte 
Privilegia, Freiheiten, Recht, Gerechtigkeiten, vnnd Gee 
wonheiten, (jedoch ſo weit vnd fer dieſelbigen, ſolcher Ver⸗ 
gleichung bet kuͤnfftigen Succeſſion, vnd Anwartſchaͤfft nid. 
jue wider, ober entgegen) tnn Namen vanfer vnd vnſers 
gungen loͤblichen Haußes Oeſterreich, gnedigſt zue confir- 
miten, vnnd gue ernewren, Das haben wir angefehen, fein 
Hertzog FRIDERTEHEN auc Württemberg, wie au 
angeregter Landſchafft, und Univeriität sue Tuͤwingen, ges 
leifte Sebuhr, und erbolte gehoriame fleifige Pitt, und Er⸗ 
innerung ,, und barumb mit molbebad)tem Muth, guttem 
Naht, vnb reiten Wiſſen, alle und iebe gedachter Landte 
ſchafft und Univerſitaͤt gue Tuͤwingen, von Nomifchen Sape 
fern, und Königen, oder der Hergogen que Württemberg, 
wie auch vorigen Antecefforg, einem oder meben, oder 
aud) von andern Herrſchafften erlangte , und bishero im 
wolhergebrachter Bebung ofib Gebrauch aebabte Privilegia, 
Sreiheitten, edt, Geredtiafeitten und Gemwonbeitten , 
wie aud) infonbetbeit bie &tetren, Vmbgelt, Abzuͤg, Fron, 
Holt» GeredtigEbeitten , vnnd dergleichen andere mehr, 
ben Gemeinden fonderbarlihe Zugehörige Jura , vnd Here 
bringen, belaugendt; Alß Roͤmiſcher Kayfer, und Eltiſter 
Regierender Er > Hertzog aue Oeſterreich, für vnns, vnb 
Crafft dern von suem empfangnen gnugſamen Vollmacht, 
für —— vusttce gehebte Brüder vnd Vettern, gnebtge 
lid) confirmirt, befläftet, und ernemert , coufirmiren , bee 
fietten , vnd ernewern, auch Ahnen fambt und fonber$ bite 
felben biemit vom Roͤmiſcher Sápferlid)en und Ceſterreichi⸗ 
schen Macht , vnb Vollkhommenhrit, wißendtlich, inn 
"o we t Na | Crafft 


j] 
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Crafft bif Brieffs, was wir Inen ſampt orb fonber? ,- von 
Rechtes und Billicheit wegen, daran sue contirmiten , zue 
beſtetten, vnd gue ernewern haben, ſollen vnd mögen, vnd 
meinen, ſetzen, vnd woͤllen, Daß beruͤrte Privilegien, Frei⸗ 
heiten, Recht , Gerechtigkeitten, vnd Gewonheitten, aud) 
Etewren, Vmoͤgelt, 2163üg, Fron, Holtz⸗Gerechtigkeitten, 
vnd dergleichen andere mehr den Gemeinden ſonderbarlich 
zuegebörige Jura vnnd Herbringen, toit bie erlangt, vnd 
hifhero in wolhergebradhter Vebung, und Gebrauch erhals 
ten worden, crefftig vund beftendig fein, ſteeht, veßt, vnd 
vnverbrochenlich gehalten werden, aud beſagte Landtſchafft 
vnd univerſitat su Tuͤwingen ſich derſelben, wie bißher, 
alfo aud) fürobin, und zue ewigen Zeitten, gebrauchen, 
freyen, genuͤeſſen, vnd gentzlich dabey bleiben ſollen vnd 
mügen ,. von allermeniglich, innſonderheit aber auch vff 
den Fahl eroͤffneter Oeſterreichiſchen Anwartſchafft, vos 
den kunfftigen Succefforn, vnſers loͤblichen Haußes Oeſter⸗ 
reich, denen Er ⸗Hertzogen su Oeſterreich, vnverhindert, 
gcftetolid) , vnd ſonder alle Gefehrde, bod) vnns als Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤhyhern, vnd bem heiligen Reich, an vnnſern vnd 
Snſt meniglich, an feinen Rechten, vnd Gerechtigkeitten 
ergriffen vnd vnſchädlich, fo bann allein ſo weit vnd 
Sr dieſeldigen mehr beſagter Vergleichung, ber kuͤnfftigen 
Inſerm loͤblichen Hauß Oeſterreich vorbehaltener Anwartt⸗ 
shaft, vnd Succeilion, in beeden Hertzogthumben Wuͤrt⸗ 
tenidera und Teckh, nicht su wider, ober entgegen ſeyen; 
Unnd gebiethen darauf, als Roͤmiſcher Kayper , allen onb 
ieden Chur · Fürſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen und weltlichen 
Pralaten, Grauen, Freyen, Herrn, Nittern, Knechten, 
vandtvoͤgten, Hauptleuthen, SBigbommen, Voͤgten, Pfle⸗ 
gern, Verweßern, Amptleuthen, Schultheißen, Burger⸗ 
meiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, vnd 
ſonſt allen andern vnßern und des Reichs Unterthonen, vnd 
Getrewen, in was Wuͤrden, Standt, oder Weſen die 
feint, ernſtlich vnd veſtiglich, mit dieſem Brieffe, und möls 
len , daß fie offtgedachte Landtſchafft des Fuͤrſtenthumbs 
Württemberg , vnd Univerſitet zu Tuwingen, an vorbe⸗ 
nanten Ihren Privilegien, Freyheitten, Rechten, Gerech⸗ 
tigkeitten, vnd Gewonheitten, auch Stewren, Vmbgelt, 


Abzug, 


ks 
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Abzug, Fron, £olt s Geredtiafeitten, vnd dergleichen an 
ben mehr, ben Gemetnben fonberbarlid) zuegehörtgen Iu- 
ribus, $nb erbringen , wie (ie bie erlanget, vnd Berge» 
: bracht baben, nit btnbern, nod) irren, fondern (ie geruͤeh⸗ 
lid) gebrauchen, genießen und ohneinträglich Daben bleiben - 
laſſen, biermiber nit thun, noch das jemandts andern jue 
thun geftatten, in Eein Weif nod) Weg, al8 lieb einen ſehe, 
annjer und des Reichs ſchwere Vngnad, vnd Straff, und bae 
au ein Poen vierkig March löttigd Golbe8 , zuuermeiden, 
- bic ein teber, fo offt er frenentiicb hierwider thette , vnnß 
Halb, in unnfer und be8 Reichs Sammer, und den ander * 
halben Theil offf benennter Landtſchafft vnnd Liniverfitsk 
zue Sumingen , tnabláffid) qu Bezahlen verfallen ſeyn fot ;. 
mit Vrkhundt bif Brieffs beſigelt, mit tnferm. Kavierlie 
‚sen anbangenben Innſigel, der geben ift uff vnſern Zoͤ⸗ 
niglichen Schloß sue Prag , ben fünften Tag Des Monats. 
' Septembriß, nad) Chriſti vnſers lieben Herrn vnnd Se⸗ 
ligmachers Geburt , im Sechzehenkunderten . enierer Rei⸗ 
be, des Römifchen, im fünf unb zwantzigſten, bes 
„Hungatifchen , im acht und swangigften , und des Behei⸗ 
mifchen auch im fünff und zwantzigſten Fahren. 


SRubolff 
R. Coraduz po 
Ad mandatum Sacre Cas. Majeft. 
: proprium. | 
: Andreas Hannibald, 


(40V. | 
Imperatoris Rudolphi II. Confirmatió 
" - Privilegiorum Univerfitatis Tubingenfis 

Specialis. | | 
Wir Stubo[pf ber Ander, von GOttes Ginaben, et» 
woͤhlter Roͤmiſcher fapfer , su allen Zeiten Mehrer beg 
Reichs, in Geemanien , su Hungarn, Böheimb, Dalmas 
. fien, Croatien ennbt Schlavonien ıc. König, Erg + Det» 
: $09 zue Oeſterreich, Hertzog ‚gie Burgund , que — 


Y 
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gue Steyer, iue Kaͤrndten, sue Grain, zue Lutzenburg, zue 


Württemberg, Ober⸗ vndt Nieder «Schlefien , Fürft quc 
Schwaben, Marggraff bes Heiligen Roͤmiſchen Reichs, qut 


, Burgam, gue Mehren, Ober; ondt Nieder Laußnitz, Ge 


>. 


ciſchen AUffter « Rehenfhafft bender 


fürfter Graffe sue Hadfpurg, sue Tyrol, gue Pfirdt, sut 
Kyburg, vndt sue Görs ic. Landgraf in Elfaß , Herr auf 
der Wiendtifhen March , gue SDortenato vndt zue Sar 
Uns 1. Bekennen offentlid) mit biefen Brieff , vndt tbui 
kundt allermeniglich, nachdem Wir Uns in dem guͤtlichen 
Vergleich vndt Vertrag , fo ber aufgehabenen Defterrets 

| Bergogthumb Wuͤrt⸗ 
tenberg vndt Teckh, vndt re(pe&ive vorbehaltener Anwart⸗ 
ſchafft vndt Succeffion halber, zwiſchen vnns als Eltiſten 
Regierendem Ertz⸗Hertzog zue Oeſterreich, ſo wol auch vñ⸗ 


ean geliebten Brudern vndt Vettern, ben Ertz⸗Hertzogen 
zue Oeſterreich, vnndt dem Hochgebornen vnſerm lieben 


Vettern vndt Fuͤrſten, et , Hergogen gue Wirt 
temberg vndt Teckh, Grauen sue Mümppelgardt under 
Dato Prag ben vier vndt zwantzigſten Tag , be8 Monats 
*Januarii, nad) Ehriftt unfers lieber HErrn vndt Seligma» 
ers Gebubrt, fünffsehenhundert vndt im neun vndt neu 
zigſten Jahr aufgericht , beim fünfften Puneten anebiatft 
erbotten, auf erfolgende gebührende Leiftung , onbt mann 
ber Landtſchafft in bem Fürftenthumb Württemberg Co»- 
fens vndt Guthabung ſolcher gekroffener Handtlung vndt 


Vergleichung richtig fein werde, derſelben Landtſchafft 


onbt Der Univerſitaͤt zue Tuͤbingen, alle Ihre bon Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſern vndt Koͤnigen, ober ben Hertzogen aut 
Wuͤrttemberg, wie aud) vorigen Anteceſſorn, einem oder 
mehrern, oder auch von andern Herrſchafften erlangte, 
vndt bishero in wolhergebrachter Vbung vndt Gebrauch 
gehabte Privilegia , Freyheiten, Recht, Gerechtigkeiten 
vndt Gewonheiten. (Jedoch fo weit vndt ferr dieſelbi⸗ 
gen ſolcher Vergleichung der kuͤnfftigen Succeſtion vndt An⸗ 


wartſchafft, nicht zu wider oder entgegen) Im Nahmen | 


"bnfer bnb vnſers gan&en Loͤblichen Haußes Defterreich gne 


| zuge — - zu — t hebt buné bar 
gedagter Hertzog Friderich zue Württemberg , wie 
auch bie Landſchafft bnbt fonderlich bie Univerfität zue Tür 


Bingen 


— 
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Bingen vnderthenig angeruffen unb gebetten, daß toit nt^ 
ben ber General-Confirmation gemelter Landtſchafft vndt 
Univerſitaͤt gue Tübingen Priuilegien, Freyheiten, Recht, 

erechtigkeiten, vndt Gewonheiten, fo fid) mit dato bite 
fet onferer Special - Beftettigung bnb Ernewerung verglei« 
(oet, auch innfonberbeit Ihrer der Hohenfhul vndt Uni⸗ 
verfität zue Tübingen Privilegien onbt Freyheiten, melde 
 betfelben von Ihrem erften Ere&orn vndt Stifftern , weis 
"funbt Eberhardten Grauen zu Württemberg vndt zu Muͤm⸗ 
pelgart, bem Eltern, gegeben worden , vndt Die fie vnns 
in ohnverfehrten Original gorbringen laffen, sue beftetten, 
gue confirmiren vndt zu ernewern , gnebiglid) gerubeten, 


jo von Wort zue Wort lautten wie hernach volgt. 


ir Eberhard Graffzu Würtemb:rg, reliqua. 
Sind die Privilegia , wie felbíae fo gleich in Ex- 
tenfo nachfolgen, inferirt, und fofaet letztens: 


Das haben wir angefeben , fein Hertzog Friderichen 
gue Wurtemberg , wie aud) angeregter Lanbdſchafft, vndt 
ihrer ber Hohenichul vnbt tiniberfitát zu Tübingen gelei⸗ 
fie Gebühr , vndt erholte aeborfam befleifige Bitt vndt 
Erinnerung , vndt darumb mit wolbedahtem Muth, gute 
tem Rath vndt rechter willen, ob inferitte8. Privilesium 
vndt Stepbeiten , ala Roͤmiſcher Kayſer, vnbt Eltifter Re⸗ 
gierender Ertz⸗Hertzog que Oeſterreich, für vnns bnbt in 
Craft deren von Ihnen empfangenen genugſambe Boll 
madt, für gedachte unfere geliebte Brüder vndt Vettern 
gnediglich confitmiert, beftettet und£ ernemert, confirmi- 
ren , beftetten vndt erneumern hr ber Hohenſchul vndt 
tiniserfitát sue Sübinaen, biefelben hiemit von Romiſcher 
Kayßerlicher vndt Oeſterreichiſcher Erk « Herzogiicher 
Macht, Vollkommenheit, mifentlid) in Erafit diß Brieffs, 
was wir Ihnen der Hohenſchul vndt Univerſitaͤt zue Tuͤ⸗ 
bingen von Rechts vndt Billicheit wegen daran zu confir- 
miren, aue beſtetten, vndt au. ernewern haben, ſollen vndt 
mögen. SBnnbt meinen ſetzen vndt wollen, Daß vorge ⸗ 
ſchrieben Privilegium enbt Freyheits⸗Brieff, in allen vndt 
ieden Wortten, Puneten, Clauſuln, Articuln, Innhal⸗ 
tungen, Meinungen vndt Vegreifungen/ wie obſteht, " 





312. Don ber Univerfitát Privilegien, 


tig »nbt medtig fein, (lett , veft vndt obnberórocbeniit 
gehalten werden, vndt bidbbefagte Hohefchul vndt tini 
verſitat jue Zübingen, ie&t vndt Fünfftig , fid) alles beile: 
Junhalts fremen, gebrauchen, geniefen, und gentlich bar 
den bletben bnbt gelafjen werden mögen bnbt follen , ba 
allermeniglich, Innſonderheit aber aud) auf ben Fall ev 
oͤfneter Oeſterreichiſcher Anmwartfchafft, von den kuͤnfftigen 
Succeff^tn vnſers loͤblichen Hauß Oeſterreich, ben Ertz⸗ 
Sergogen zue Oeſterreich ohnverhindert, getrewlich vırdt 
ſonder alle Geferde, bod) vnnß al8 Roͤmiſchen Kayſer, vndt 
bem heiligen Reich, an vnnſern, vndt fonft meniglich an 
ſeinen Rechten vndt Gerechtigkeiten ohnvergrieffen vndt 
ohnſchedlich. So bann allein fo weit vndt ferr ſelbiges 
— Privilegium gemelter Beraleidung, ber künfftigenn vnſerm 
loͤblichen Hauß Oeſterreich vorbehaltener 9Inmartídaft, 
pribt Succeffion , in beeden Hetgogthumben Württemberg 
vndt Teckh, nicht zu wider, nod) entgegen fep. — tlnmb ges 
bieten darauf al$ Römifher Kapſer allen vndt jeden Chur 
tftet , Fuͤrſten, geiftlihen vndt meltlichen Pralaten, 
rauen, Freyen Deren , Nittern, Knechten, Landtvoͤgten, 
Haubtleuthen, Vitzdomben, Voͤgten, Pflegern, Verwe⸗ 
‚fern, 2intbtleutben, Schultheißen, Burgermeiftern, Sid» 
tern, Rathen, Burgern, Gemeinden bnbt fonft agen av 
dern onnfern vndt bes Reichs Vnderthanen vndt Getremen, 
‚ was Würden, Standts, ober Weſens bie ſeindt, ernſtlich 
vndt heſtiglich mit dieſem Briff, vndt woͤllen, daß ſie mehr⸗ 
gedachte Uniberſitaͤt zue Tuͤbingen an beruͤrten Privilegio 
nit hindern nod) ieren, fonbern fie deffelben gerubiglid 
green , nentefeh bnb obneintráglid) baróen Bleiben 
affen , hier wider nicht thuen ; noch) def Jemandis andern 
‚authun geflatten, in fein Weiß noch Weeg , als lieb ei 
nem ycben fen , unfer vnd be8 Meicha ſchwere Songnabt 
vndt Straf, vndt darzue ein Poen, viersig Spar [otis 
ges Gollts zuuermeiden, bie ein ieber fo oft Er frenenlid) 
battvibet tbete, vnns halb in "bnfer bnbf des Reichs Cams 
‚Mer, brbf ben andern halben Theil viel angeregter Uniper 
fität zue Tübingen ohnabloͤßlich zue bezahlen, verfaen fein 
fol. Mit Urkunde big Briefs befiglet mit bnferm Kayſer· 
lichen anfangenbem Sinfiegel, Geben auf vnſerm — | 
— a a idea 


1 
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M md di gun nn — 
inaliben Schloß zue Prag den fünften Tag des Monatt 
wy Septembriß, nad) Chriſti vnnſers lieben Herten Gebuhrt, 


Sechʒehenhundert / unnferer Reiche bes Römischen im fünf 
yii bribt ziwangigften , bed Hungariſchen im adt und smangige 


jy fien, unbe des Boͤheimiſchen auch im fünff vndt atoantige 
T ren. Er TEE 


pie: 


j 


. [. 
Mi 
in 


DE 
NE 
ji 


MA - 


.. Sfubolff ꝛc. T 
R. Coraduz &c. | PIS 
| Ad mandatum Sacrz Cas. Majeft, | 
proprum. ———— 
An, Hannibald , m. p. 


d Copia Privilegiorum & Immuni- 
: tatum, quibus [lluftriffimus Fundator, 
; Univerfitatem Tubingenfem clementiffimé dona- 


vit, & qu quotannis in Templo primario, 
die Sancto Georzio Fefto, publice 
| przlegi folent, 0. 
Wir Eberhardt Grabesu Württemberg , unnd 
ju Mümpelgardt 3c. der Giter, Bekennen onb thun 


u kundt offenbahr aller mÄnniglichen mit Diefem Brie⸗ 
fe, für vnns und alle vnſer Erben und Nachkommen: 


Dieweil und Wir von fonbern Gnaden des All 


mächtigen GOttes, vnſers Schöpffers, von Ge⸗ 
burt, vnd font zeitlicher Mächtiakeit Landts und — 
£eut , diezuregieren vnd zu verfehen hochgeboren be» 
gabt ſeindt. So iſt in vns mobtGrPannbtruf, daß 


Wir ſeiner Allmaͤchtigkeit deſto mehrer ſchuldig wer⸗ 


den, an der Rechnung vnſers Ampts darzu legen 


vnd zu bezahlen, und Dod) durch Bloͤdigkeit menſch⸗ 


licher Natur gebruͤch ich vnd fémig an den Geboten 
deſſelben Ctoigen GOttes offt erfunden werden. 
00 1,485 Decemb⸗ 
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—. Gyunfebén nach ons bitch) gebuͤhrte, nach vn⸗ 
derthaͤniger Erkandtnuß, mit demüthigem Hertzen, 
fo groͤſſeſt Wir muͤgen, enfe Schuldt abzulegen, 
*ub nad) Kraͤfften demſelben vnſern ewigen GOtt 
vnd Schoͤpffer gegen uns in Barmhertzigkeit zu et» 
mildtern , dem zu Fuͤrderung, vnd aud) darmit Wir 
bet Hochgelobten Himmels, Königin , vnd Jung—⸗ 
frawen Maria, der Mutter GOttes, vnd in allen 
GOit⸗geheyligten Wohlgefallen, vnd Der gantzen 
Ehriſtenheit Troſt, Hiff vnd Macht, wider bit 
Feind vnſers Glaubens ohnvberwuͤndlich gebaͤhren, 
dardurch Wir bann nit minder hoffen, allen vnſern 
Vorfahren nb Nachkommen ſeelig Heyl aud) zu 
bawen, vnd vnſer gantzen Herrſchafft Wuͤrttem⸗ 
beta Lob, Ehre und Nutz yu erwerben, qud) auswen⸗ 
dige Schaͤden, ben bie Vnſern vnd vnſere Zuge⸗ 
wandten bißher vielfaͤltig gelitten haben, zu verhuͤten. 
So haben Wir in der guten Meinung Delffen zu 
graben den Brunnen des Lebens , Daraus von 
allen Enden der Welt ohnerfichtlich gefchöpfft mag 
werden, , tröftlich und beplfam Weißheit, zu Erlös 
ſchung des verderblichen Fewers, menſchlicher Oh’ 
vernunfft vnd Blindheit, ung auserwehlt vnd fuͤrge⸗ 
nommen, ein hoch gemein Schul und Univerſi⸗ 
tet in vnſer Statt Tübingen zu ſtifften vnd vffzurich⸗ 
ten, diedann von Dem Heyligen Stul zu Rohm mit 
Bäpftlicher vnd voRfommenlicher Fuͤrſehung begabt, 
- end darzu mit gnug norhdürfftigen gebübtlicben, en 
Erbarn Statuten qu falten angefehen ift. Darauf 
ir dann aereist werden, onfer fonderlich Gnad 
vnb Freyheit darzu auch zu geben, als Wir dann das 
für ons , vnſere Erben vnd Nachkommen thun, ins 
maſſen wie hernach volgt : | Zin 
| ; n 


Yonber Univerfitzt Privilegien, 31$ 


Zum Erſten, wollen Wir alle Magifter 9nnb 
Studenten , bie je&o Die in onfettm Studio zu Fübine 
gen feiabt, ober bienad) Eommen, und alle die hins 
weg ziehen, in was Standt, Würden oder Weſen 
bie fepen, inallen onfern fanden, Stätten, Doͤrf⸗ 
fern, und Gebieten, fehirmen vnd handthaben, in 
allen den Guaden und Freyheiten, Rechten vnd Ge⸗ 
wohnheiten, wie die in gemein, oder inſonderheit 
von den Geiſtlichen oder Kayſerlichen Rechten den 
Magiſtern und Studenten gnaͤdiglich gegeben ſeyen 
vnd verlihen, in allem Fug, als ob ſolch Gnad, 
Freyheit vnd Recht, wie vorgemeldt ift, hierinn all 
vnd jeglichs inſonderheit von Wort zu Wort gantz 
eigentlichen verſchrieben vnd begriffen were. Doch 
die nachfolgende Articuln ſollen verſtanden vnd ge⸗ 
halten werden, nach jhrem Innhalt, wie die bes 
griffen ſeindt. | mm 
Wir nemmen aud) in enfem , unferer Nach, 
Tommen onb Erben fonderlihen Schiem und Bes 
bütung alle Doctor, Magifter und Studenten, die 
jetzo bie ſeindt, hienach Fommen mögen , oder hin» 
weg ziehen. — 
Deßhalben gebieten Wir ernſtlicheſt fo toit moͤ⸗ 
gen, allen vnſern Vnterthanen, Edlen vnd Ohn⸗ 
Edlen, Voͤgten, Schultheißen, Burgermeiſtern, 
Burgern, Gebawren, vnd allen die vns zugehoͤren, 
oder in vnſern Landen wohnen obertoanbtlen : daß 
jhr keiner keinen Magiſter noch Studenten, die hie 
ſeindt, oder herkommen, oder hinweg ziehen, in vn⸗ 
ferm Landt, keinerley ohnbillich Gewalt, Schandt, 
Schmachheit, Laydt, Letzung oder Ohnrecht, Miß⸗ 
handlung oder Vbels thue oder zufuͤge, durch ſich 
ſelbs oder andere, oder ſchaffe geſchehen iger" P 
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Leib, an &ut, an Glimpff, ober an bre, in wel 

her Weiß oder Maß bas fein möge, heimlich ober 

offentlic) , fondern das nicht geitatt von jemands 

green , als fehr er darvor fein möge, ohn alles 
efährde. 

Und mer der oder die weren, die fold) unfer Ge⸗ 
bott brächen vnd vberfuͤhren, Die ober bet follen qut 
Stunde vnſer Huldt verlohren haben, vnd darzu 
bunbert Hulden, die vns zur Poen verfallen follen, 
su der Dónen derer auch fonft verlohren hätte, nach 
der Statt Recht zu Tübingen, und banned) nicht 
minderfolle derfelb , oder die alfo onfet Gebott bet» 
ttetten , dem derfelb Schadt oder Schmachheit at» 
fchehen were, auch) beffern, nad) dem Rechten, 
und gan& ablegen. | | " 

Vber foíd)es onb anders, fo Doctor, Magifter, 
oder Studenten , zu fchaffen gewinnen mítben on». 
fern, follen aud) onfete Amptleute in vnſerer Stadt 
Tuͤbingen, oderan andern Enden, da fid) gebührt 
in onfetn Landen, zu Stundt Pur& vßtraͤglich Recht 
ſprechen, obn alles Berziehen und Aufffchieben, als» 

baldt fie folches vernemmen, oder jhnen fürgebracht 
toítbt, von wen das ſeye, bey bnfeen Hulden das 
. gubalten, onb bey Derlierung aller jhrer Aempter, 
onb hundert Gulden zu Poen ohnabläßlich, benfelben 
vnſern Amptleuten , allen und jeden Infonderbeit, 
Wir hiemit in &vafft DIE Brieffs , vollen Gewalt at 
ben , ala bic£ das notl ift, ober folches Recht gu (pte 
den, und Gbrbarlic) zu entfchetden, alles getretus 


Ach, enbobnalles Gefährde. Were aber jemands | 


vnder denen, Diefolch onfer Gebot brechen, onb der 

doch nit mit Gut thun möchte, der folle folches mit 

feinem Leid ecatmen, beſſern und gane aem | 
Wir 
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Ant 
' Mir wöllen aub, und gebieten ernftlichen allen 
vnſern Voͤgten, Burgermeiftern, Amtleuten, Statts 
knechten, Gebütteln, onb andern onfern Vndertho⸗ 
nen, daß fie keinen Magifternoch Studenten, bem 
Studio zugehörig, fahen obet faben loffen, noch 
jemandts geftatten, Handt oder Gewalt an fie zu 
legen, in keinerley Weiſſe, und Feineriey Schuldt, 
und Mifjethat ober Verwuͤrckung, bie fich in beg 
Statt zu Tübingen, ober in demfelben Ampt beges 
be, fondern das laffen gefchehen von dem Rector beg 
Univerſitaͤt, oder denen, denen e$ von.der Schulen; 
oder Rectorn empfohlen toutbt, nach ihrem Willen - 
vnb Gefallen, Es were dann, Daß er fich friedtlie 
cher Anmuthung für ben Rectormitibnenzufommen 
freffentlich voibert, oder in einer treffenlichen iffe  - 
. thaterfunben würde ; So gebieten wir Doch bey ob 
 gemeloten Poenen benfelben Magifter oder Studen« 
ten zu Stundt feinem Sector oder Dberften ohn alle 
Widerrede und Mißhandlung erbarlic) und ohnge⸗ 
tó6t, fo fern e8 fein mag, zu antwurten, demſelbi⸗ 
gen in fein Graff su geben ond zu laſſen. Cor dem⸗ 
ſelben fol Er (ob e$ notb were) Bürgen ft&en, gnug 
zu fein dem Rechten, onb möcht er nicht Bürgen ba« 
ben, folle Er geloben, das zuthun, vnd darnach 
auch von dem Rector gelaffen werden. — Were abet 
einet foleichtfertig, oder die Sach fogroß, daß ihm 
uff folc) Geluͤbde nicht woͤlt ein SRectot vertramen; 
fo folle jn bet Sector fonft innbalten und verforgen, 
biß zu Austragder Sachen , auch ob Einer ale gröbA 
lich were verleumbdet umb Vbelthat, ben foll bod) 
ein Sector qu Seiten , oder die bnfern (ob fie das 
on Einem Rector wurden geheiſſen, uno fonft nicht) 
befeheidenich, ohne ale Mißhandlung seine | 
| \ 3 alten, 
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halten, enb wann er wird oßgelaffen, ſol er nicht 


mebr geben noch bezahlen, Dann was er in Gefaͤng⸗ 
nif verzehrt bat, ohne gefährlich. — — 
-  Gyoigtben Wir auch einem jeglichen Rector zu 
Zeiten, oder dem, der fein Statthalter ift, gansen 
Sollen Gewalt, Ausrichtung und echt zu fprechen 
onb au thun, bber alle ond jegliche Sachen, dag 
Magifter vnd Studenten enber einander auszutra⸗ 
genhaben (ausgenommen omb ligende Hütter, Erb⸗ 
fan oder andere dergleichen Sachen, die follen be» 
vedbtet werden an den Enden, fofie gefallen vnd ger 
legen feínbt) ob aber ein Lay mit Einem Magifter, 
oder Studenten zu ſchaffen betie, fol jhme der Mas 
giſter oder Student antmorten vor feinem Mector 
onb mürbt einem Studenten für vnſern Amtmann 

gebotten, folle ihn der Amptmann zu Stundt , Do . 
. iB an jbne gefordert wirdt toiber weiſen für fein 
Mector, orb roo et Daé zu Stundt nicht tbete , folle 
et fein Ampt , und darzu hundert Gulden veriohren 
haben. Wiederumb too Magijter oder Studenten 
mit den Vnſern zu fchaffen gewinnen, foüem fie die 
Vnſern aud) bleiben lafjen oor Vnſern Amptleuten, 
alfo daß die Studenten den Layen: unb Die Capt 
den Studenten Recht geben vnd nemmen, onb nem» 
men, vnd geben, fie al onb Ihr jeglicher dor feinen 
‚geordneten Richter, nad) Inndalt gemeinen ge 


SR ecbt. | 
Mole abet ein Magifter oder Student demſel⸗ 


^ BenSRector, oder feinem Statthaltern, nicht gehor⸗ 
 famb fein in simlichen Dingen, und redlichen Gebot⸗ 


j^ 
| 
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bertbanen, cls bicf bas noi) toitbt bey vorgemelbtep 
Poen hundert Gulden. | 

Auch woͤllen Wir, daß alle Magifter und Stu⸗ 
denten, Die bie zu Tübingen feindt , oder herkom⸗ 
men, oder hinweg ziehen, an Ihren Derfonen/ aud) 
an allen ihren Guͤtern mie die feyen genannt : Es 
feye Suc, Wein, Korn, Habern, Fleiſch, Bücher, 
oder anders, fo fie brauchen woͤllen, aller Scha⸗ 
gung, Zoll, Stewr, Vmbgelts, Gewerpff, Tribut, 
oder anderer Beſchwehrung, wie die genannt torta — 
ben, zu Ewigen Zeiten, in allem Vnſerm Land, uff 
bem Waſſer, Veldt, ober in Stätten,. ober in 
Doͤrffern hinein zuführen oder tragen, durch fid) 
felbft oder andere, nad) oder bot Sanct Martinstag, 
wie, wann, oder an welchen Enden fie die Eauffen, . 
führen, tragen, oder beftellen, gang frey vnd ledig 
fein follen , onb von allen Vnſern Zollern, Amptleu⸗ 
ten vnd andern, Denen bis zu erfordern vnd einzu⸗ 
nehmen guftebt , ledig gezehlt und gelaffen werden, 
ohne Widerrede, alltoeg bey Poene hundert Gul⸗ 
den, balb ons, vnd halb der Univerfität verfallen , 
ausgenommen, was Gütter weren, Die fie jetzo 
betten , oderführter überfámen , bie nicht frey an fie 
kommen weren, mitdenfelbenfolle es gehalten toet« 
den, toit mit andern dergleichen Guͤttern, vßgenom⸗ 
men, tere ob Doctor oder Magifter der Univerfitet, 
Korn, Wein oder anders deß Ihren verkaufen 
möllen, ba follen fie fid) mit dem Verkauffen halten, 
wie andere die Vnſern, onb nicht Höher beſchwaͤhret 
werden bon neroem, alles ohngefaͤhrlich. 
Wir geben auch Doctorn, Magiftern vnd 
Studenten bie Frepheit, ob «8 immer darzu kaͤm, 
daß von ons oder Vnſern Nachkommen, oder denen 
| | E B von 
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von Tübingen einicherley Beſchwerung off Wen 
oder Kom, Bücher oder anders, was das were, 
weitter, bann jeßo ift , gefeßt roürbt, zu Tübingen 
oder vffgelegt, Das foll gang vnd aat Die genandte 
Doctor, Magifter oder Studenten, nod) aud) die 
fo jhnen zu Fauffen ‚geben, nicht binden nod) bes 
ſchwaͤren. Es moͤgen auch al&bann nichts deftomins 
der die Vniverſitet, Doctor, Magiſter oder Stu⸗ 
denten durch ſie ſelbs, oder wen ſie ſie darzu ordnen, 
ſolches zu jhrem vnd der jhren Brauch beſtellen, ohn 
alle Hindernuß mánníglí8. -— ^ — «.. 

.:  9fud) wöllen Wir, vnb gebieten ernftlichen, 
allen der COnfern ,.Daf alle Doctor, Magiſter vnd 
Studenten , oder die ihnen zugehoͤren, fold) obge⸗ 
ſchrieben Gut, Wein, Sleifcb, Viſch, Korn, Brodt, 
tnb anders, wa und wann fiemöllen, beftellen mi» 
gen oder Pauffen , vnd als dick das in Verkauffens⸗ 
ei gelegt, oder zuverfauffen offentlich herfuͤr ge⸗ 
thon wirdt, follen alle Vnſere Vnderthonen in Ver⸗ 
kauffen ſich gutwillig gegen jhnen beweiſen vnd zu 
Ls geben, nod) ober gemeines Kauffgelt nad) 

et Statt Geroobnbeit nicht ſchaͤtzen. 
Darbey ſoll nicht minder von Der Vniverſitet 
notbdürfftiglich und ernftlich beftellt , geordnet vnd 
derfehen werden, daß in folchem kein Gefährde mit 
andern ben Bnfern gebraucht: Sondern Dif Erbar⸗ 
lich ohne Vffſatz und redlich gehälten ‚zu ihrem Ge⸗ 
brauch vnd ohne Fürkauff, e8 were dann , daß 

Probſt und Eapitel, auch ble von Det Vniverſitet 

jhre Guͤlten, bie ihnen von ihren Pfruͤnden vnd Gti» 

pendien allher fallen, zu Tübingen berfauffen wuͤr⸗ 
den, dag fiedann fold) CBerfauffen wol tbun mögen, 


wie andere die Vnſern von Zübingen, 
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Wir twöllen aud) , off daß niemandt ohnzihm⸗ 
lid) gefchäßt totrbe ; daß Det Mectorzu Zeiten, unfee 
Statt Tübingen Vogt, als Dick die erfordert twers- 
den, geben ziveen Mann, die bey guten Trewen 
vorhin barumb gegeben, ſchaͤtzen die Haͤuſer, dar⸗ 
innen die Studenten ziehen woͤllen, nad) Billichkeit 
und guter Gewohnheit der Statt Tuͤbingen, darbey 
aud) bie, deren biefelbe Haͤuſer ſeindt, bleiben follen, 
als lieb ihnen der Haußzinß deſſelben Jahre ift, vnd 
vnſer M zu vermeyden. Vnd wo auch Mas 
alfter oder Studenten erfinden ein Hauß, das bet eigen 
Haußwuͤrth, deß ba Hauß iſt, nicht mill ſelber nu⸗ 
tzen, oder die Seinigen: moͤgen diefelben Magiſter 
oder Studenten alfo laſſen ſchaͤtzen, und darein sie». 
hen, vnd deß Zinß halb zu bezahlen, nach guter Ge⸗ 
wohnheit der Statt, , unb der vorberuͤhrten Schäßer, 
Geheiß und Willen gnug thun vnd verzinſen: Dar 
an ſoll niemandt ſie ſomen noch irren, bey vorge⸗ 
meldter Poen Verilierung des Zinſes. | 

Wir baben aud) alle Sreyheit gegeben wie Mas - 
gifteen und Studenten, geben auch hiemit inKrafft 
bif Brieffs, allen ihren Ehelichen Weibern onb Kin« 
dern, darzu allem jhrem Syaufgefinbt , Knechten, 
Mägden, Dienern, darzu Pedellen, Schreibern, 
Ginbinbern , Illuminirern, welche zu Tübingen 
Wohnung haben. — 
Wuir woͤllen aud), unb gebieten ernſtlichen, de— 
men bon Tübingen, daß fie keinen Juden, aud) 
fonft feinen offnen Wucherern, bey ihnen in den 
Stett oder in ihren Swingen ono Bännen laffen 
toobnbofft bleiben. — - 
- . QSit wollen aud) , baf niemandt zu Tübingen, 
Feinem: Magifter oder exten uff Buͤcher leyhe, 


4 
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die kauffe oder verpfaͤnde / ohne ſondere Vrlaub ei⸗ 
nes Rectors zu Zeiten, vnd ob einer das wiederfuh⸗ 
re, der ſolle von Stundt an verfallen ſeyn viertzig 
Gulden, vnd nicht minder die Buͤcher ohn entgelten 
wiedergeben. Wuͤrde auch ein Buch, oder mehr 
bey jemandts gefunden, das geſtolen oder abtragen 
were, das ſoll zu Stunden dem, deß es aemefenift, 
wo er das mit ſeiner Trew behalten mag, wider⸗ 
kehrt werden ohn Gelt, hey jetz gemeldter Poen. 
Wir wollen aud) onb gebieten, Daß die Amt⸗ 
leut vnſer Statt zu Tuͤbingen, keinen Leib⸗ Arst 
Kram oder Mann, der von Dec Facultaͤt der Artze⸗ 
nep nicht bewaͤhrt iſt, laſſen einicherley Artzeney zu 
Tuͤbingen treiben oder vben, es fepe tnit Waſſer 
beſehen, oder Reinigung geben, ober ſonſt, deß⸗ 
gleichen woͤllen wir, daß kein Wundt⸗Artzet, Sche⸗ 
rer oder ander, in was Statt Der ſeye, Leib⸗Artz⸗ 
ney treib, er ſey dann bewehrt, vnnd von der Fa⸗ 
‚eultet der Artzney zugelaſſen. C 
Solch obaefchrieben Freyheit und Ginab , fol 
len auch alle Jahr , onfer Vogt , onnb zween von 
bem Gericht., von totgen der gemeldten gemeinen 
- Gtatt, auf eín genanbten Tag , einem Mector, 
ober der Univerfitet zu GOtt ſchwehren, alles rede 
fid) und aufrecht zu halten , wie vorgefchrieben fte» 
bet, ohn ale Gefaͤhrde, ono fich bey Berlierung 
jeglicher hundert Gulden wider folches ſchwehren 
nicht ftellen ; noch fid) des midern in keinen Weg 


als baldt ſie undihr jeder das zuthun, von dem Rec⸗ 


tor oder der Univerſitet ermahnet werden vnd erfor⸗ 


dert, ohn alles Gefábrbe. 


| "Oarumb: gebieten auch wir ernſtlichen , onb 
woͤllen, fo oil uns das berührt, buf alle — 
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Amtleut, Statthalter, Voͤgt, Hofmeifter, Haupt⸗ 
Mann, vnd alle vnſere Lehen⸗Leute, geiſtlich vnd 
weltlich, in was Stand die ſeyen, Schulthei⸗ 
ſen, Richter, Gebuͤttele, in allem unſerm Landt, 
in vnſer Gegenwertigkeit vnd Abweſen, bey den 
Ayden, ſo ſie vns gethan haben, darzu bey vorge⸗ 
meldten Poenen, nad) allem ihrem beſten Vermuͤ⸗ 
gen, handthaben, ſchirmen vnd ſchuͤtzen veſtiglich, 
in ewige Zeit, ohn Widerred unb Fuͤrwott, in ge» 
mein vnd ſonderheit, all Gnad, Freyheit / Schirm, 
Recht vnd Schuͤtzung, ſo Wir Doctorn, Magie 
ſtern vnd Studenten, vnd allen denen, die ihnen 
zu verſprechen ſtehen, des vorbenannten vnſers Stu- 
. dium zu Tübingen, mit autem Willen, geben und 
verlihen haben mit biefem “Briefe, obn Gefaͤhrde. 


.. CBnb omb das foíd) Gnad und Srepbeit, Poen, 


Gebott, und Satzung, allermänniglich offenbabe 
werde, vnd ſich deren niemanbt möge entfchuldigen 
in Ohnwiſſenheit, toótlen Wir bey- vorgemeldten 
Poenen, hundert Gulden der Univerfitet verfallen, 
bnb zugeben von der Stadt Tübingen, daß fie alle 
Jahr, an Sanct Öeorgen , des Heyligen Ritters, 
vnd Märtyrers Tag, in deffelben Sanct Georgen 
Kirchen, des Stiffts, vor allem Wolf, oon dem 


Stattfchreibern, in Beyweſen eines Vogts, und 


zweyen Richtern, und Det Statt Gebuͤtteln, vff der 
Cantzel von Wortzu Wort, vnderſchidtlich, gans 
zu Endt bf verlefen und verkündet werden, | 

^. -Diefelben all vnd jeglich alſo für ons, vnſere 


Nachkommen und Erben, toas on on$ vorgefehrie 
ben (teet, und fo vil vns bas berübrt, bep vnſern 


Trewen veftiglich vnd ohnzerbrochenlich an allen 
Stucken vnd Articuln I halten, ‚geloben Air vnb 
\ | I 2 


p^ . 


- 
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. bie fauffe oder verpfaͤnde / ohne fondere Vrlaub eis 
nes Rectors zu Zeiten , onb ob einer Das wiederfuhe 
te, der folle bon Stundt an verfallen feyn viertzig 
Gulden‘, vnd nicht minder. Die Bücher. ohn entgelten 
toiebetgeben. Hürde auch ein Buch , oder mebe 
bey jemandts gefunden, bas geftolenoderabtragen 
were , das foll ju Stunden bem , deß es aeroefen (ft, 
wo er das mit. feiner tero beljalten mag , wider⸗ 
kehrt werden obn (Belt, bey je6 gemelbter oen. 
Wir wollen auch onb gebieten, baf die Amt⸗ 
leut- vnſer Statt zu Tübingen , keinen Leib⸗Artzt 
Kram oder Mann , der von der Facultät bet Artze⸗ 
ne» nicht bewaͤhrt ift, laffen einicherlen Artzeney zu 
. Sübingen. treiben oder oben „. es fepe mit Waſſer 
befeben , oder Meinigung geben , oder fonft , Def 
gleichen wöllen wir , daß kein Wundt-Arket, Sche⸗ 
. ; ter oder ander , ín was Statt Der fepe , Leib⸗Artz⸗ 
ney tteib , er fep bann bemebrt, onnb oon der Sa» 
:eultet der Artzney zugelaffen. F 
Solch obgeſchrieben Freyheit vnd Gnad, ſol⸗ 
len auch alle Jahr, vnſer Vogt, vnnd zween von 
bem Gericht, von wegen der gemeldten gemeinen 
Statt, auf ein genandten Tag , einem Rector, 
ober der Univerfitet zu. (S.Ott ſchwehren, alles red» 
lich vnb aufrecht zu halten, wie vorgeſchrieben fies 
het, ohn alle Gefährde , vnd fi) bey Berlierung 
jeglicher hundert Gulden toiber folches ſchwehren 
nicht Stellen ; noch fid) des widern in keinen Weg 
als baldtfie vnd ihr jeder das zuthun, von dem Rec⸗ 
for oder der Univerfitet ermahnet werden vnb erfor⸗ 


 - bétt, obn alles Gefährde. 


Darumb gebieten auch mir ernfilichen , onb 
woͤllen, fo vil uns das berührt, daß alle met 
^ E cM | "m , 


^ 
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Amtleut, Statthalter, Bögt, Hofmeifter, Haupt 
Mann , onb alle unfere Lehen⸗Leute, geiftlich vnd 
weltlich-, in was Stand ble feyen, Schulthei⸗ 
fen , Richter , Gebüttele,, in allem unferm Randt, 
in onfer Gegenmertigkeit vnd Abweſen, bey den 
Anden , fo fie uns aetban haben, Darzu bey vorge» 
meldten Poenen, nad allem ihrem beffen Bermüs 
gen, banbtbaben, ſchirmen onb fchüsen oeftíalicb, 
ineroige Zeit, obn Widerred unb Fuͤrwott, in ges 
mein ond fonderheit, all Gnad, Stepbeit, Schirm, 
Hecht und Schugung, fo Wir Doctorn, Magis 
ſtern vnd Studenten, und allen denen , Die ihnen 
zu verſprechen ftehen, Des vorbenannten onfets-Stu- 
dium zu Tübingen, mit autem Willen, geben und 
verlihen haben mit dDiefem Briefe, obn Gefährde. 


. Bnd bmb das fol) Gnab und Freyheli, Poen, 


Gebott, und Satzung, allermänniglich offenbabr 
‚werde , tnb fid) deren niemanbt möge entfchuldigen 
in Obhnmiffenheit ‚.möllen Wir bey- vorgemeldten 
Poenen, bundert Gulden der Univerfitet verfallen, 
bnb zugeben von der Stadt Tübingen, daß fie alle 
Fahr , an Sanct Georgen , des Heyligen Ritters, 
und Märtyrer Tag, in deffelben Sanct Georgen 
Kirchen, des Stiffts, vor allem Volck, oon dem 
Stattfchreibern, in Beyweſen eines Boots, vnd 
zweyen Richtern, und Det Statt Gebuͤtteln, vff der 
Can&el von Wort zu Wort, vnderſchidtlich, gang 
zu Endt bf verlefen vnb verkündet werden. 
Diefelben ad und jeglich alſo fuͤr vns, unfere 
Nachkommen vnd Erben, was oon ung vorgeftbrte 


ben ftebet, und fo vil vns bas berührt, bep unfern 


S'tetpen veftiglich und ohnzerbrochentich an allen 


Stucken vnd Artleuln zu: halten, geloben Wir onb. 
M 4 € 2 Deore - 
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verfprechen, in Krafft DIE Brieffs, nach onfetm be» 
fien Vermögen, alles getrewlich, vnd chnaefährde, 
. Wir wöllen aud) fold) von einem jeglichen vnſetm 
Erben und Nachkommen, dem onfer Statt Tübins 

gen wirdt zuregieren , im 2Infang feines Regiments 
Herfprochen vnd gelobt werden, | 
Deß zu wahtem Uhrkundt, haben Wir onfte 
Inſigel fuͤr vns, vnſere Erben vnd Nachkommen 
offentlich gehenckt andiefen Brieff. Vnd wir Vogt, 
Gericht vnd Rath, ber Statt Tuͤbingen, bekennen 
auch für uns, vnd vnſere Nachkommen, daß DIE 
alles, toie hievor geſchrieben ſtehet, nichtzit vßge⸗ 
nommen, mit vnſerm guten Willen vnd Wiſſen, 
ub vf ſonder Befelch deß vorgenannten vnſers 
Snädigen Herrn geſchehen iſt. Darumb geloben 
wir auch, fuͤr vns, vnd alle vnſere Nachkommen, 
bet Stati Tuͤbingen, bep guten Trewen an Eydes⸗ 
att, all vorgeſchriben Gnad, Freyheit, Stud vnd 
rticuln, veſt vnd ſtaͤht, zu halten, wider bie nim» 
mer zu thun, nod) ſchaffen geihon werden, alles 
Ehrbarlich, getrewlich vnd ohngefaͤhrlich. 
Vnd deß zu wahrem Uhrkundt haben wir der 
gemeinen Statt Tübingen Inſigel, zu des vorge⸗ 
. nannten enfers Gnaͤdigen Herren Inſigel, aud) of» 
fent(icberi gehenckt an diefen Brieff, der geben (ft zu 
- &übinoen, vff Sanct Dionyfien Tag, nad) Ehrifti 
Geburt, ale man zahlt Tufendt, Vierhundert, Si⸗ 
bentzig vnd Siben Fahre. 
Dieſe Copie ift auch von Herin Mofern Part.]I. 
des Frläuterten Wuͤrtembergs pag-28. 2 abges 
druckt zu finden. ch fabefelbige aus Befoldo aus 
der Diff. de Jure Academiarum genpmmen, Operis 
Politici. Arg. 1625. pag. 180. fqq. Es ijt giédfane 
"E us eine 


Von der Univerfität Privilegien, . 824. 
tine Copie an die Statuta. Univerfitatis renovata - 
1602. p. 189. angehängt, batinnen die pure. alte 
Orthographie vorkommt, welche hier nicht durch» 
gehende beobachtet warden iff. 

Liter donationis Ecclefiarum & Canoni- 
Per catuum incorporatorum. r486. 


Wir Eberhard Grave jue Wuͤrttemberg und 
aue Mümppeigardt sc. bet cle , befennen vnnd 
thun Funbf allen denen bie bífen Brieff feben oder 
hoͤren leſen. Dieweil wir nitfruchtbarers roiffen zu 
Fuͤrderung gemeines Nutz, darzu wir dann ſonder 

Neigung handt, dan das die Leuth oon Jugend auf 
erzogen, nnb geübt werden zu (ren Tugent, gute 
Sitten vnnd Kunft der Heiligen Schrift unnd der 

Recht, So haben wir bey vnſerm heiligften Vatter 
Bapſt Sirten bem Vierten erworben, das Sein 

Heiligkeit vns bewtlligt bat ein Hohe Schul vnnd 

Vnluerſitet in Vnſer Statt Tuͤwingen vffzurichten 

nach (aut der Bullen von feiner Heiligkeit darumb 

aufgangen onnb der Datum ift an bem Dreizehen⸗ 
ben Tag des Monats Nouember, do man zelt Tu⸗ 
fend vierhundert fiebenzig vnnd ſechs Jahr, vnnd eins 
theils Do man zelt iuſend vierhundert ach&ig und zwey 
Fahr im Aprillen an dem dreizehenden Tag, als roit 
auch darauf bafelbft zu Tuͤwingen ein Bninerfitet und 

Hohe Schul auffgericht, vnnd GOtt Dem Almechtis 
gen zu fob, vnnd bmb das dieſelb Schule deſto bes 
ſtendiger ſein, vnnd in guttem loͤblichen Weſen be⸗ 

halten werden moͤge, daran gegeben vnnd ergeben 

t onnb tbun bag tego aber mit gutem freyem 

jen , wolbedacht - mit Rant Vunſer ": 
m Z^ we. n. n on 
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Getrewen, in der allerbeften Form, als es mit Recht 
vnnd fuft aefchehen maa, für Vns, COnfere Erben 


vnd Nachkommen , in crafft bif Brieffs dife nach» 


* 


geſchriben Kirchen vnnd Pfruͤrden nemblich die Kirch 


in Vnſer Statt 25radenbeim , die Kirch que 
Sterten bem Dorff onberm Hüchelberg , bald 


Wormbſer Biſtumb, onnb die drey Kirch zu Aſch, 


ye Kingingen onnb zue Dewingen in Eoftenker 
iftumb aelegen, vnnd darzu Acht Chorbeoen 
Pfruͤndt eff Vnſerm Stift que Tümingen, die von 


' Sindelfingen fo dahin feit gezogen vnb transferirt, 


mie dann fold) Kirch onnb Pfruͤnden mit allem und 
Jeglichen Ihren Mechten Nusen, Gültten vnnd 
Suegehörung nichzit daran ausgenommen, fondern 
aud mit dem Mechten der Rehenfchafft (das mann zu 
Latin nenrpt Jus Patronatus) von Bnfern Vordern 
er gg onnb Vns ingebebt vnd ges 
braud)t, bn» non bem vorgenandten COnfetn Hei⸗ 
lioften CSatter bem Bapft, off Vnſer Vbergab 
vnnd Bith an die Hohe Schul su Tübingen incor- 


porirt und beſtettiat ſeind, Das die zu Nutz vnd Noth⸗ 


durfft berfelben Hohen Schul beivendt unnd ge⸗ 


braucht werben follen, wie das die obgemelte Bull 


vßweiſet alles ohngefehrde, tnb mirverzeihen Vns, 

für Vns Vnſere Erben vnnd Nachfhommen zu den ^ 
borgemelbten Kirchen onb Pfeunden mit Ihren Su» 
gehötungen als vorfteht aller Vnſer Gerechtigkeit, 
bie wir doran oder darzu gehapt haben , oder gethon 
möchten mit Recht Geiftlichen oder Weltlichen oder 


fuft inandere Weg gahr vnnd genuslich in crafft DIE 


vieffs geredende und verfprechende für Be, Vn⸗ 
fere Erben onnd Nachkommen, die Rectores, Do- 
tores und andere Glieder der vorgenannten Sohn 
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Schul zu Tuͤbingen vnnd alle Ihre Nachkommen 
bey dieſer Vnſer Begebung getrewlich zu handtha⸗ 
ben zu ſchuͤtzen vnnd zue ſchirmen, Inen och felbé 
keinen Eintrag doran zuthuend in keinen Weg ohnge⸗ 
ferdt. |. od) nemblich ſollen bie Regierer der jetz⸗ 
genandten Schul, die vorgenannten Kirchen mit 
Erbaren taugendtlichen Prieſtern verſehen vnd beſe⸗ 
en, mit dem die Unterthonen derſelben Kirchen ver⸗ 
ſehen werden, mit den heiligen Sacramenten, Meß⸗ 
Predigern und andern Dungen, nach zimblicher bil⸗ 
licher Notturfft vngeferlich. Vnnd deß zue warem 
Vrkundt haben toit Vnnſer aigen Inſigel offentlich 
thun hencken an diſen Brieff, Der. geben iſt zu Studt⸗ 

gartten an Sanet Anthonien Tag, nach Chriſti Ge⸗ 

burt, als man zelt Vierzehen hundert Achtzig vnd 
Sechs Jahr. — "LE 
: VIIT. 


Erſte Ordination EBERHARDI I. 148r. 
Nachdem vorhero zwiſchen Graf Ulcich und Graf 
fEberbatben wegen der Privilegiorum Gültigkeit 
unb. Extenfion gehandelt worden ware. Es bes - 
ftunde felbige, nad) Recenfion Cancellarii Dr. 
Yichmanns ín x5. folgenden Puncten. 

Als Erſtlich, fo nehmen feine Hoch + Fürfil. Gna⸗ 
den CEBERHAND) alle DoG&ores , Mägiftros und Stu- 
denten in Deto fonderlihen Schirm, und gebieten darauf 
allen 2itmtlenten und ‚Unterthanen , daß ihr Feiner, kein 
Magifter nod) Studenten an Leib, Gut und Ehr offendire 
oder bergtoaltige , ben feiner Fürfil. Gnaben lingnad und — 
Straf hundert Gulden, die feiner Fürftl. Gnaben su Poen 
verfallen follen, zu der Poen bie er aud) fonften mad) bet 
Stadt Tübingen Recht verlohren, und fol nicht deſtomin⸗ 
ber bem , welchem der Schad geihehen , folhen aud) abs 
legen und beſſern. | Mb 

&4 4.. zum 
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Zum Andern, fo poker ; Magifter , ober Stu- 
denten mit ben tintertbanen zu ſchaffen gewinnen, fo fols 
— let bie Ammtleut zu Tuwingen oder anderer Orten ohne 

alles Verziehen unb Aufſchieben ihnen kurtz, austräglich 
recht ſprechen, bey Verliehrung aller ihrer Aemter und 
100. fl. zur Poen, ohnabläßlich, und ba jemand fol Ge⸗ 
bott brechen, und doch mit Gut nicht genug thun moͤcht, 
Der ſoll ſolches mit feinem Leib erarmen und ablegen. 


Zum Dritten, mirb allen Voͤgten, Burgermeis 
fiern, Ammtleuten, Stadtkpechten, Bütteln und andern 
Unterthanen, beo obgemeldten SDoenzn gebotten , feinen 
Magifter ober. Studenten zu faben ober faben zu laffen, 
oh jemand zu geflatten, Hand ober Gewalt an fie zu 
Jegen, und Feineriey Schuld , Deiffethat , oder Verwir⸗ 
«ung bie (i in Der Stadt ju Tuwingen ober in demfelben 
Simmt begeb , (biefe Keſtrictio pf Stadt unb Ammt Si 
wingen iſt, tote bórgemelbt, uf Herrn Graf UERTEHS 
Begehren inferirt worden ) fonbern foRen das laſſen ger 
ſchehen, von bem xe&or ber Unibetfitát, oder Denen, wel⸗ 
(ben es von Der Schulen ober Re&or befoblen wird, nad 
ihren Willen und Gefallen. Würde fid) aber einer für 
Den Re&or zu kommen verwiedern, ober aber in einer - 
trefflichen Miſſethat erfunden werben , fo ſoll er doch nicht3 
Defiomentger ohne alle Wieberred und ungeletzt (fo ſehr c3 
ſeyn mag ) dem Re&or in fein Straff geantwortet werden, 
vor welchem er fidejufforiam ober juratoriam cautionem 
hun foRe, bem Rechten ußsuantworten, wovern aber einer 
ſo leicätfertig , oder bie Sad) fo groß, Daß ihm uff Caution 
nit zu trauen , fo fol’ ihne der Re&tor fonften innehalten 
‚und verjorgeu, biß zu Ußtrag ber Sachen , ob aud) einer 
. um Ubelthat groͤblich wäre perleumbet , ben fol ein ReGor 
pu zeiten, oder die Ammtleut ( wann fie bas von einem 
Recdcor würden geheifen, und fonften nit) befcheidenlich ob» 
. ne alle Mishandlung aefänglich halten, unb mann er aude 
gelaifen , foll er nit mehr geben noch bezahlen, bann ma? 

ec in bec Gefangenſchafft verzehtt-: | 


Zum C3lerbten beſchicht de Jurisdidtione Rc&o- 


ris dieſe Verordnung, daß et ſoll gangen vollen Mn 
' | p | : 
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Ausrichtung umb Recht zufprechen über ad und jegliche Sa 
Sen, ſo Magifter und Studenten untereinander aus zutra⸗ 
gen haben. 

, Diefer gemeinen Regul wirb wiederum eine Limita- 
tion angehendt , fo uff Heren Gtape 990 1658 Begehr 
ten binzugefegt worden, welche des Innhalts, auagenom ⸗ 
men umliegende Güter ,-Crbfall ,. ober andere dergleichen 
Sachen, bte follen berechtet werden an ben Enden , ba (ie 
gefallen unb gelegen ſeyn. = | 
Wann aber ein Län mit einem Magifter ober Studen. 
ten au ſchaffen bett, fon ihm bet Magifter oder Student 
antworten vor feinem Re&or ,. und da einem Studenten 
für ein Ammtmann gebotten, fol ihn der Ammtmann zu 
Stund, (o bif an ihn gefordert wird, wiederum weiſen für 
feinen Kector, unb ma er das zu Stund nit thaͤte, fol er 
fein Ammt unb bayu 100, fl. veriohren haben. | 

Wiederum wo Magifter oder Studenten init ben titt» 
tectbanen zu fchaffen gewinnen, ſollen fie bie aud) bleiben 
laffen vor ben Ammtleuten, alfo baf fie ad unb ihr jeder 
tot feinem georbnefen Richter nad) Innhalt gemeiner ges 
ſchriebenen Rechten, Recht geben und nehmen ſollen. 

Bann Dann ein Magifter oder Student dem Re&or 
oder feinem Stadthalter in zimmlichen Dingen und redli⸗ 
ben Gebotten nicht gehorfam fegn moüte, und er Retor 
Hülff Begebrte , wird allen Ammtleuten gebotten , ibme 

Hulff und Beyſtand zu thun , mit ihren Snedten unb tin» 
Bee e [o oft e$ die Nothdurfft erfordert, bey Poen 


100, 


Zun Fuͤnfften mich bie ons + Befreyung geſetzt, 
daß alle Magifter unb. Studenten, fo von und zu ziehen, an 
Ihren Perfohnen, und alen ihren Gütern , wie bie genannt 
 fegn, es fepe Sud, Wein, Korn, Habern, Viſch, Fleiſch, 
Bücher oder anders, fo fie brauchen wollen, aller Scha⸗ 
Kung, Zoll, Steuer, Umgeldts, Tributs ober anderer Bes 
ſchwehrung, wie die genannt werden, zu ewigen Zeiten iit 
allen Ihrer Fürfl. Gnaden Land, uff Waſſer, Veld oder 
in Stetten und Dörfern binein-suführen oder tragen, durch, 
fid) ſelbſt oder andere, nad ber vor Gf, Martind Sag , 
! * 
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wie, warn und an weldhen Enden, fie bie kauffen, fiihren, 
(tagen, ober beſtellen, gantz frey und ledig feun, aud) von 
allen Zolern , Ammtleuten und andern, denen bt su er⸗ 
. Fordern und einzunehmen flehet, ledig gesehlt unb gelaflen 
werben follen, ohne Wiederred, allweg ben Poen 100. fl. 
2 = Ihro Sütftl, Snaden , und halb ber Univerfität vere 
allen. 2 a e 
- WM dieſen Artieul folgt eine Exceptio, welde burd) 
Seren Grape UENFEHS Fuͤrſtl. Gr. Erinnerung binzus 
gethan morben, fo fid) uff Diefen Articul nicht oppofite. 
rejmet, nachdeme derfelbig allein uff Die Res mobiles , Ex- 
ceptio aber uff bte Res immobiles ditigitt , beg Innhalts, 
außgenommen was Guͤter waͤren, mit benjelben foll c8 ge» 
halten werden, wie mit andern bergleiden Gütern, tvels 
ches uff bie liegende Güter bamalen perftanben worden, 
(wie e8 ex Corre&ione diefer Addition zu fehen. - . _. 


: tad) folder Exception wird eine andere Limitation - 
praecedentis Artic. geſetzt, de venditione rerum , ſo ſich 
befjer unter nachfolgenden 9[rticu[ de precio rerum emen- 
darum ſchicket, Damit venditionis & eintionis materia Detje 
famen were, und ift bieft Limitation Des Innhalts: Bann 
DD. oder Magifter ber Univerfität, Korn, Wein, oder ar» 
ber8 be8 ibrigen bertauffen rollen, fo folen fie (id) mit bent 
verkanffen halten, wie andere Unterthanen,- unb. follen von 
neuem höher nicht beſchwehrt werden, melde legte Worte 

auch febr unlauter , baf fie ein zweifflenden Verſtand uff 
^id) haben , indem fie wohl bergeftalt Eönnten verftanden _ 
werden, bafi bie Univerſitaͤts + Verwandten niemand höher, 
bann tote fonften ber gemeine Schlag , beſchwehren fonen, 
oder ba3 verifimilius, ‚daß fie bon ber Uniberfitat nicht bo» 
ber fonen beſchwehret werden , meber mehr ober minder, 
fo ihnen gefällig su verkauften. ) | 


Zum Sechsten wird DoGor, Meifter und Stu. 
denten Diele Freyheit geben , wann e8 dazu Fäme, baf vor 
Ihro Fuͤrſtl. Graben ober Dero Nahfommen, oder denen 
von Tuͤwingen einicherley Beſchwehrung, uf Wein ober’ 
Korn, Bücher ober anderd geſetzt wurde, das foll ga 
‘und gat fie Die Do&or , Meifter ober Studenten, „2 

/ P. es 4 2 au 






Ihwehren, es mögen au alödann nichts Deftominder die 


ed wäre bann , baf Probſt und Lapitul aud) Die von Der 

Untverfität ihre Gülten , bie ihnen ton Ihren Yfrunden und 

— fallen, qu Tübingen verkauffen, mögen fie wohl 
un. 


.  &um Giebenden wird betordnet, bag es mit ber 
Taxa habitationum ynd berjelden Verleihung Dergeftalt fof» 
le gehalten werden , Daß ber Re&or und ber Stadt Tu⸗ 
wingen Vogt follen. geben stveen Mann , fo oft c8 bie 


Bilen ben Zinß geben , Deren ft niemand irren nod) ſaͤu⸗ 
men ſolle, bey Verlierung be? Zing, 


zum Achten, werben die Privilegia Univerfitatis 


auch uff bet Profefforum unb Sridieiorum GUride Weib 
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sind Kinder, auch all ihr Geſind, Knecht, Maͤgd, Diener, 
Dazu Pebellen , Schreiber, Einbinder, unb Illuminirer, 
weiche su Tübingen wohnen extenditt, 


.. Sum Neunfen mirb denen von Tuͤwingen ernſtlich 
gebotten, bag fie fein Juden, auch fonft fein offenen Wu⸗ 

cherer, bey ihnen in Der Stade , oder in ihren Zwingen 
und Banen wohnen laſſen. ! 


.. . Baum Zebenden wird verorbnet, baf niemand ohne 
(onbere Exlaubnuß des Rektor , keinem Meifter oder Stu- 
dentem uff Bücher leihe , Die kauff ober verpfändt , unb ob 
einer das überführe, der fol don Stund an 4o. fl. verfallen 
fehn, und bayu Die Bücher ohne. Entgeld wieber geben, 
wird aud) eit Buch oder mehr ber femanb gefunden , bas 
gefiohlen ober abtragen wäre, bas fon alöbalden dem, bes 
es geivefen ift (ma es bas mit feiner Treu erhalten mag) 
bep jest gemeldter poen ohne Entgelb wiederkehrt werben. 


Zum Eilfften wird der Phyficórum und Chirurgo- 

rum halben, ben Ammtleuten qu Tuwingen gebotten, daß 

.. fte feinen Leib⸗Artzet, Frau oder Mann, fo von ber Fa- 
cultát bet Ertzney nicht. bewehrt, qu Tuͤwingen laflen eini⸗ 
cherley Artzney treiben ober üben, e8 ſey mit Waffer beſe⸗ 
ben, Reinigung geben , oder fonft, daß aud) fein Wunde 
Alrtz, Scherer ober anderer Leib-Mrgney treibe, er fehe 
- bann bewährt, unb von bec Facultaͤt der Artzney sugelaffen, 


Zum Zwoͤlfften, fo ſollen uff fole Freyheiten ale 
le Jahr der Vogt und zween von bem Bericht, don gemei⸗ 
ner Stadt wegen uff ein benannten Tag, einem Re&or 
oder der Linibetjitát einen Ayd ſchwehren, alles rebtid) und 
uffrecht su halten , (id) auch wider fole bey DVerlierung 
hundert Gulben , von einem jedem , nit fielen , nod) fi 
des widern in feinem weg, al3balb fie, und ihr leder ba 
gu thun von bert Re&or pber der Univerfität ermahnt unb 
xxfordert erben. I, J 
Zurm Dreyzehenden beſchicht eine beſondere Provis 
, fion, bey welcher zu mercken, baf bie Wort ( fo viel ung 
DaB berührt) allein von Herkog EBERHANDTEN pt 
verſtehen, bann erſtlich biefe Wort im Concept eit ot 
bs | Uem, 


/ 
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mefen, fo viel das Unßer iebtlid)en in ine: Geſtalt beruͤhrt, 

mit welchen Worten nicht allein uff fein Heron EBEN 
SOR DO , fondern aud) uff Grave UENTCHS Perſohn 
geben , melde aber berna allein uf Herkog EBEN. 
HYNDTEN_reltringitt morben , aljo bevilcht Hertzog 
EHERHANDT allen feinen 9[Immtleutben , Stadthalter, 
Högten, Hofmeifter, Hauptmann und Lehenleuten, geifle 
(ic und toeltlid) , waß Staats bie ſeyn, Schultheiſſen, "-- 
ter, Gebütteln in allem feinem Land, bey ben Anden , 1A 
fie Sr. Fürfil- On. gethan, darzu Det) porgemelbten Pper 
nen, ale Gnad, Freyheit, Schirm, Net und Schuͤtzung. 
su gemein und fonderbeit , fo fie der Univerfitat mtt gutem 
Hinten verleyhen unb en , nad) oem ihrem Deften Ver⸗ 
mögen banbsubaben, ſchirmen unb zu fhüsen ohne Wider» 
red nnd Fuͤrwortt. 


Zum CBierybenben , bamit folde Gnab, Frevheit, 
Sen, Gebott unb Satzung aller manniglic) offenbabt wer⸗ 
ben, und ſich niemand der Ohnwiſſenheit möge entſchuldi⸗ 

en, fo folen fie bey Pen hundert Gulden von ber Stade 

imingen der Universität zu geben , alle Jahr an €t. Ger 
orgen Tag, vor allem Sold von bem Stadtſchreiber in beue 
(eon eines Vogts und zweyer Stier und ber Bittel, auf. 
der Eantzel von Wort qu Wort unterfehieblich gang su End 
aus ‚derlefen und verkündet werben. 


Zum Fuͤnffzehenden und legten wird Herkog 
EBERHARDTS und St. Fuͤrſtl. On. Pottertät Obli- 
ation ad Obiervationem Privilegiorum mit angebengf, 
welche anfangs eben wie bie oben btp dem beepsebenben 
9[rtictil referirte Provifion uff beede Herren geftellt gewe⸗ 
fen, fo hernacher allein uf Hertzos EBERHANDTEN 
gericht morben, unb ift ſolche Obligatic babin geſtellt, Daß 
Hergog EBERHARDT Fürfl. Sn. für (i) und alle Dee - 

to S?adfommen und Erben bey St. Fuͤrſil. 6n. Trees. 
alles was norgelhrieben ftehe, und ©. Fürfil. Sn. beru 
re, an allen Studen unb Articuln veftiglich und ohnsete 
Brüchlich , nad allem beſten DBermögen , zu halten gelobt, 
und verſprechen, unb woͤllen S.Fuͤrſti. Sn. daß ſolches 

von einem leguchen Dero Erben und Nachkommen, p 
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die Stadt Tübingen zu refidiren werde , im anfang feines - - 
Regiments verfprochen unb gelobt werde, 

Soolche Privilegia haben allein (wie oben at» 
melde) Hertzog Eberhardt und die Stadt Tüs 
. woingen befiegelt. Auf Diefe folgte Ordinatio. II. 
eben biefeó EBERHARDI Barbati , welche aber nut . 
eine Wiederhohlung voriger ift, und wurde felbige 
fnit Herbogs Eberhardtens, der Univerfität, und 
auch des Cancellarii, Johann Bergenhanßen, Joh. 
Naucleri Sancellariats » Syanfigul befräfftiget, fo 
zu Urach auf St. Thomas Abend An. 1491. ge⸗ 

ſchehen. | — 
IX. 


WMandatum vnnd Beuelch, 
Des Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤr⸗ 


ſten und Herrn, Herrn Friderichen / Hertogen 
zu Wuͤrttemberg, vnnd Teckh, Grauen zu Muͤmp⸗ 
pelgart, Herrn zu Haidenheim, beeder Koͤnig⸗ 
lichen Orden, in E und Engellandt 
| (fet. 3c. : | 


Betreffendt, den Gus onnb Schirm, obee 
Ihr Fürftl. Sn. gemeine hohe Schuel zu Tübins 
. gen, nnb mie fid) Ihr Fürftl. Gn. Amptleuth in 
Ertheilung Rechtens gegen den. Bniuerfitäts- Ders 
wandten verhalten follen. 


„Br SRIDENTEH von GOttes Gnaben, Hertzog 
he Württemberg, vnnd Tech, Graue zu Drümppelgart, 
. Herr su Haldenheim, Ritter beeder Koͤniglichen Orden in 
Franckreich vnndt Engelandt x. — SSefennen bnnb thun 

undt allermeniglich mit biefem Brieff für vnns, alle unne 

! i Erben vnb Nachkommen, Als meptunbt der Hochge⸗ 
horne Fuͤrſt, vnnſer freundtlicher lieder Setter , Here 

| | EBER⸗ 


B o 1 5 x 
^ 


| 
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EBERHANDT ber Eltter, Hertzog zu Wuͤrktemberg ꝛtc. 
Lhriſtmiltter Gedechtnus ein gemeine hohe Schuel in vnn⸗ 
fer Stadt Tuͤbingen geſtifft, das fein feelige iebbt diefelb 
mit ſonndern Privilegien vnnd Frepheitten gnediglich bes 
dacht, vnnd verſehen, in welchen vnnder andern mit nach⸗ 

volgenden Wortten diſe ſondere Verordnung beídyeben: 


ir nemmen aud) in Vunſern Vnnſer Nachkommen. 

bnnb Erben ſonnderlichen Schirin, vnnd Behuͤettung all 
Doetor, Magiſter, vnnd Studenten die Jezo bie (u Tuͤbin⸗ 
gen) feind, hienach kommen mögen, ober hinwegckh zihen, 
deßhalben gebieten wir ernſtlicheſt, fo wir mögen ;, allen 
Vnnſern S3nnbertbonen, Edlen vund Bnedlen , Vögten, 
Schuldtheiſſen, Yurgermeiltern , Burgern , Gebauten, 
onnb allen die vnns zugehören, oder in Vnnſern Lannden 
wohnen, ober manblen, baf Ihr keiner Eein Magifter, nod) 
Studenten die bie feindt, ober herkommen, ober hinwegckn 
üben, in Vnunſerm Lanndt keinerley obnbillid) Gemalt, 
Shandt, Schmacheit, Laid, Pekung oder Bnrecht, Sif 
banblung oder Vbels tbue, oder zufttege, durch fid) ſelbs, 
oder. andere, ober ſchaffen gefhehen werden, an Leib, am 
Gut, an Glümpff , oder an Ehre, in weicher Wei, oder 
was das feyn mag, heimlich ober offentlid), fonber das nie 
geftattet, von Jemandts geſchehen, alls fett er barbor fein 
möge, ales ohne Geverde, unnd mer ber pbet bie toeren, 
bit fold) Vnnſer Gebote breden, oder vberfübren, bie oder 
D: su Stund Vnnſer Huldeverlohren haben, vnd bars 
iu Hundert Gulben, Die Vnns zu Poen terfatten follen, sız 
der een, bie ec aud fonften verlorn hett nad) ber Statt 
Recht zu Tübingen, vnnd banned) nit minder fon berfetb 
oder bie alfo 93nnfet Gebott bbertretten , dern derfelb 
Schad, oder Schmacheit gefhehen were, aud) beſſern, 
nad) dem Rechten vnnd ganntz ablegen, — 

Aus welcher Berordnung su uernehmen, das wer dar⸗ 
wider handlen, vnnd ein Perfon, fo vnnfer gemeinen Ho⸗ 
hen Schul zu Tuͤbingen verwandt, vnnd zugethon, auch ſich 
Il oder bor derſelhen begeben wuͤrde, ofnbillid) vergwaltie 
gm ‚. (handen, ſchmehen, Delaibigen, verlegen, oder De» 
Gedigen wurde, ſolcher in Drey Weg geftrafit werden fotle. 
Erſtlich Das er vnns Vnſeren Erben onnd — 


- 
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fonnberheit allspalden Ainhundert Gulbin zur Straff erle⸗ 
gen, nib dannfürsannder, nichtd beftomeniger nod) bat» 
zu ben orbenlid)en Fraͤuel et(tatten , - toic aud) sum dritten 
ſchuldig ſeyn folle , dem Beſchedigten feines zugefügten € da» 
dens, vnnd angelegter Schmach halber gebürenden Abtrag 
zu thon, vnnd weil Jeziger Zeit ohne Daß Vnſer &tattSüe — 
Bingen Recht nichts anders iſt, weder was in Vnſerern pfe 
gekuͤndten Lanndrechten, Lanndts vnnd andern Ordnungen 
hegriffen, da hatt e$ fein andern Verſtandt, bann das der 
beo bem andern Peenfall beſtimpte ordenliche Fraͤuel, nach 
Ausweiſung Vnnſers Landtrechtens, Lanndts, vnnd anne 
derer Ordnungen verſtanden, vnnd gerechtferttiget werden 
folle, Wie nun nach Abſterben obgedachts Vnnſers Vettern, 
Herzog Eberhardts ſeeligen Gnaden, alle anndere hernach 
geuolgte Regierende Herzogen zu Wuͤrttemberg, in Antret⸗ 
tung in Jedes Regierung vorangezogene Privilegia vnnd 
- Sreybeitten, (darunder oberzehlte Verordnung aud) Inſon⸗ 
derheit Begriffen) gnediglich confirmirt vnnd  beflettiget, 
darob auch mit allem Ernſt gehalten haben woͤllen; Alſo 
ſeindt wir nit weniger gemeint, dieſe Vnſere gemeine Hohe 
Schuel, bey fot Iren Priuilegien vnnd Frehheitten gne» 
diglich su ſchuͤtzen, ſchirmen vnndt handtzuhaben, Inmaſſen 
wir ſolche Priuilegia vnnd Freiheitten, allbereit ebenmeßig 
confirmiert vnnd beftéttigef. — | 


Nachdem aud) biß babero gesweiffelt werben woͤllen, 
mann vnnſer gemeinen Vniuerſitet zugehörige Derfonen mit 
Vnnſern Snnbertbonen zu frhaffen befommen, mie fid) Vn⸗ 
fere Amptleuth in Ertheilung Rechtens gegen Ahnen verhal⸗ 
tenfonen, ba iftabermahls Vnnſer gnebiger unb ernſtlicher 
Beuelch, weil alle Sachen eintroebet vß Oberkeitlichem 
Ampt (ex officio) allápalben, vnnd ohne lengern Bifzug, 
oder aber burd) ben ordenlichen Weeg Y^p 9e ete 
Öttert werden, daß Vnnſere JImptleutb ſich fürohin ſolchem 
Vnderſchid nad alfo verhalltenfolen, was fie für (i) ſelb⸗ 
fie, oder da Inen bte &ad zu fhmer, mit Zuziehung etlie 
her, ober eines gangen Gerichts in allen ben Sachen, fo 
fi ex officio von Ampts, unnd Oberfeit wegen verrichten 
laffen, entſcheiden tónben , Daß fie ganns ſchleinig, vnnd 


ohne einigen Vffzug darinnen volnfabeen follen. 
2 d | ad 


4 
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„Das aber anbere Sachen betrifft, die vor einem Ges 
richt mit.orbenlichen Rechten muͤeſſen ausgetragen vnnd ere 
örtert werben, in benfefben fotlen fie Vnnfere 9lmptleut qe» 
wiſſe Berorbnungthim, daß von Acht Tagen, zu Acht Tagen 
gleicher geftalt ſchleünig prorediert vnnd fuͤrgeſchritten, auch 
feinem Theillange vnnd gefaͤhrliche 9: geftatter werden 

Damit fid dann niemandt ber Ohnwiſſenheit, zu ent⸗ 
ſchuldigen, ſo haben wir biefe SBerorbnung, zu Jedermenig⸗ 
li Nachrichtung vnnd Verwarpung durch bem ofentuͤchen 
Truckh an den Tag geben, woͤllen aud, daß ſo offt an allen 

und Jeden Ortten Vnſers Hertzogthumbs Bogtgericht ges 
halten würdet, ſolche offendtlich verfefen werde, : 

Gebietten Drerauff allen. vnnd eben Vunſer Oder, - 
bnrib Dnnber-Amptlenthen, Pflegen, Nermefern, Kelern, 
Caſtnern, Vorſtmeiſtern, Schuldtheifien, Gerichten, Rhaͤ⸗ 
ten vnnd allen Punſers Hertzogthumbs Swnnberthonen, vnnd 
Zugehoͤrigen, daß fie obgeſetzte Verordnung gehorſamblich 
haltten, vnnd Deren mit allem Fleiß nachfehen Inſonnder⸗ 
brit aber die Ober, vnnd Vnnder⸗ Amptleut, Gericht vund 
Rhat, n begebenden Fallen Inen ſoiche ein gewiſſe Nichte 
ſchnur fein, dieſelb guch Jaͤrlich in alen Vogtgeridten mit 
Fleiß ber Vnnderthonen verleſen vnnd verkünden laſſen, 
ernſtlich darob hallten, die Vberfahrer obgeſetzter mafferi 
ohnnachlaßlich und mit Ernſt ſtraffen, auch tote didlich und 


recht, Inn ſolchem niemanbt serfdjonen , bie verfallene — 


Etraffen vnnd Fraͤuel von ben S? ertrettern obnnadtáttidy 
einsihen, fte aud) sum Abtrag und Widerbekerung des zuge⸗ 
fuͤegten Schadens, vnnd angelegter Schmach Des Belaidig⸗ 
ten anhaltten , vnnd Fr Feder Vnns bierinnen ſchuldigen 
Gehorſam leiſten. 

Deſſen thun wir Vnns zu Inen allen vnnd Jeden Anke 
leuthen, Vnnderthonen vnnd Angehörigen entiid) verſehen. 
Geſchieht and) hieran Vnnſer ernftlicher Will und Meinung. 

Geben uff Vnnſer Voͤſtung Hohen Tübingen, Mitte - 
wochs Den erften Syulit als mannzahle nad) Gbrifit Vnnſers 
Heren vnndt Haylandts Gepurt, Taufendt Sechshundert 
vnnd Ein Jar. 

Und nad) ſolchen Kayſerlichen und Fuͤrſtlichen 
Confirmationen ift bißhero, GOtt Rob ! allesin - 
| d | ſeiner 
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feiner guten Ordnung auf bet Univerfitzt unterhal⸗ 
ten worden. Die leßtere Sapferlid)e Confirmatio 
Generalis ware Kayſers Caroli VI-An. 1714. — 
Diie letzte Dochfürftliche Confirmation Mare 
Hertzog Carl Alexanderg, fchrifftlich und perſoͤhn⸗ 
‚ fid) 1734. ertheilet 5 dahin irisbefonbete die, mit 

Fuͤrſtl. Hergen, Mund und Feder ausgeftelte Re- 

verfalien gehören , ín welchen Die Univerfitzt gleich? 
fans ihrer Privilegien verſichert worden ift... 

. . Obfervatio XXN 


Viertens fiehetman auf bie innere Verfaſſung 
ber Univerſitaͤt nach allen Ordnungen unter des 
nen Zebrenden und Lernenden? und was Die De- 
cifion in allen Cafibus &c. angehet, Zu diefer ger 
hören Die Statuta und Ordinationes. Diele nun. 
haben fich febr verändert von Zeit zu Zeit, doch bliebe 
allezeit der erfte Haupt» Grund. DieStatuta Her 

008 EBERHARDI Barbati find von Ihme felbft 
‚und bernad) durch Hergog Ulrich vor und nach bem 
"£xilio auch unter der SRegierung Könige FERDI- 
NANDI, telcher 1532. bie Univerfitzt reformiren 
wollen ,. unb befonders bey der Religiong-Reforma- 
‚tion der Univerfirzt in etwas verändert worden, 

nachdem ee Fg das Ausweichen des 
Cancellarii P. Ambrofii Widmanns einige fernete 

Gelegenhelt darzu gegeben. batte, “Dann diefer 
wolte fid) nad) ber Verordnung Hertzogs ULRICH 
beſonders in Sacris nicht bequemen, unb entftunb. 

zugleich zwiſchen Ihme und denen Profefforibus ein 
tret, weilen er die Gradus, befonders in der. 
Theologie nicht ettbeilen wolte, immerdar vorwen⸗ 
dende, 88 lauffe wider feinen Apoſtoliſchen ar 

: | s weile 
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weilen et Cancellarius Apoftolicus fepe? Dahero 


er auch, al$man ibne triebe , im Unwillen nach Sio 
thenburg entwiche, das Sigill mit fid) nahme, unb 


nicht mehr zuruck kommen molte, Darüber auch, wie - 


folgen wird, unter andern Lutherus und Melanche 


ton zu Math aezogen worden. Conf. Befoldi Diff. 


de Jure Academiar. c. 3. $. 3. p. 199. ſq. Go daR 
dee Cancellarius bernach Die Formulam die Licen- 
tiam promovendi zu geben ändern mußte. Crufius‘ 
Ann. P.IIT. L. XT. c. 1o, pag. 240. ed. lat. pag. 628. 
fchreibt alfo von biefem Ausmeichen. In dieſem Jahr 
(1535.) machte (id Ambrofius Widmann , Cantzler bet 


Univerfitzt und Probft ber Kirche su Tübingen heimlich. 


bon Tübingen weg, weil. er (feinem Worgeben nad) bie 
teutſche Pſalmen nicht mit andern in bec Kitche fingen mola 
tt; Und ob er wohl nachgehends oft und feiterlid) zu feinem 
beriger Amt zuruck beruffen worden, fo molte er bod) nicht 


kommen. Inzwiſchen giengen Die Academijche Pro= 


motiones dDannoch fort, Diefe Anordnungen, 


Verbefjerungen oder Veränderungen wurden 


Ordinationes genannt, dergleichen ſeynd 
T. Ordinatio J. Eberhardi I. de Modo legendi 
in Univerfitate Tubingenfi. A. 1481. Welche dee 


Praͤlat zu Blaubeuren, Henricus, al® Commilla= 


rius Apoftolicus, nebft bem Rectore der Univerfi- 
tet verfiegeltbaben, bie aber nachgehendð meiftens 
ift übergangen worden. — — | 

IE. Ordinatio II. Eberhardi I. Scholæ. Uraci 
in Vigiliis S. Thomz. 1491». | 


. Yl. Conftititio & Ordinatio Scholaftica Unie 
verlitatis Tubingenfis , cum expofitione Statuto- 


tum. .1518. | ; . 2 - 
: IV, Orxdinatio FE Ya de einendatiene 


* 


Lectioa- 


oo 
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Lectionum , LL. Latine & Grece, unter der Re⸗ 

gierung Ferdinandil 1522.  . — 

. V. Ordinatio Regis Ferdinandi, A. 1525. 

. VL Ordinatio Ducis Ulrici , ante Exilium.. : 

. 1398. Zu e 
^ VII. Ordinatio nova Ducis Ulrici f; Reformas 

tio Univerfitatis, 1535. 30. Jan. - — 

VIII. Confirmatio Ordinatiqnis Ducis Ulrici. 

. 3536. 3. Nov. " | LT 
IX. Ordnung DucisUlriei der Artiften»Facul- 
tæt. 1544. 20. Jul. | £ : 
X, Declaratio Ducis Ulrici über die Ordinatio- 

nem Facultatis Artium. 1445. 25. Febr. — : 

-. XI. Ordinatio Ducis Chriftophori nova & Ma- 
nududtto. 1557. 14. Maji. Atem megen der Graffa- 
tionum Nocturnarum 551. 10. Dec. * 
^ - XII. Ordinatio Ducis Chriftophori. Án. 1561. 
16. Sept. | = Ä 

XIII, Confirmatio Ducis Chriftophori und Ap- 
probation, der Frepheit, Ordnung und Statuten, 
2562. 1. Aug. | | j | 

XIV. Donatio & Traditio Redituum Pr&po- 
fitare Tubingenfis. 5. Aug. 1462. - | 

XV. Der Univerfitet Revers, deg Rectoris, 
Doctorum unb Regenten, gegen feos C briftopl 
wegen Ceffion und bergab der Probſtey. 1562. 
4. Aug: : * ur | F 

XVI. Ordinatio Ludoviciana. 15934  . 

Endlich nach unterfchledlichen Handlungen 
zwiſchen denen Hertzogen Ludwig unb Ftiderich 
und bet Univerfitet , wurden Die Statuta renovata | 
angerichtet, und folgten darüber von Kayſer Rudol- 
pho U. die Confirmationes Privilegiorum — 
A" ralis 


I 
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ralis unb Specialis. Hertzog FRIDERICH abet ließ 
einen Fürftl. "Befehl in das gantze Land wegen bet 
Rechten der Univerfitäe 160r. ausgehen, wie 
P- 3 34. angezeigt worden ift, welche Privilegia von 
jebeni Hergog in Württemberg, wann er in Die Re⸗ 
glerung tritt, aufs neue confirmitt werden. 
Da nun alfo die folgende Stücfe bif jetzo als 
. Brunds Geige der Univerfitzt anzufehen find, 
nach melchen jegund alles zu beurteilen ift: fo wer⸗ 
ben fie bier billich fpecificitt, nemlid) : Hertzogs 
Stiderichs Statuta Univerfitatis Scholaftice Tu- 
bingenfisRenovata. An. 1601. Und fteben auf Dent 
«itut ^ Blat folgende Difticha : 
Eobanus Pf. C. 19. Qua ratione fuos adolefcens 
diriget actus? . 
Si tua confervet lacra ftatuta Deus! 
und aus dem Mantuano : 
Eft opus: ardentem frenis arcere juventäm, 
Nec finere in mores luxuriare malos. 
"Tubingz Typis Cellianis. An. 1602. in 4. 1. Alph. 
4. Bogen. p: t. bif 211. darinnen cap. 4. p. 27. die 
peránbertt Formula gelefen wird, mann der Can= — 
cellarius denen Decanis Licentiam promovendi 
giebet, daß, 9a t8 vor Diefem aeheiffen bat, Auto 
ritate Apoftolica: e$ je&o heiffet : Autoritate pu- 
. blica & ordinaria, ab — conceffa & 
confirmata &c. 


Weilen iin diefe Statuta renovata nicht vieen i. 


in die Hand fommen, fo babe die Contenta, nad) 
denen Capituln, bier benfügen foßen, daraus von 
der. Sache felber - beſſer Fönne geuttbeilet wer⸗ 


den. | 
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E 
.— 9tad) der wichtigen Prefation fommeri folgene 
de Capita vor: — Re uU 
.' , € I. De Religione. S " 
| " C. H. De toto CorporeUniverfitatis. 1.) De Unis 
. verfitaus Membris. 2.) De Ordine Membrorum. 3) De . 
Ordine Hofpitum , Nobilitate & Dignitate præſtantium. 
) De Nervis & Suftentatione Membrorum, 59) De Ins ^ 
pe&ione & CuraUuiver fitatis. 
| C. III. De Re&ore. 1) DeRe&ore eligendo. 2) De 
a Senatorum in éligendo ReGore. 3) Ipfum 
. Ra&oris juramentum. 4) De Officio Rectoris. 
: C.1V. De Cancellario Schola. — — | 
C. V, DeProfefforibus 1) De Receptione Profef. 
‚forum. 2) De Juramento Profefforum. 3) De Officio 
Profefforum. 4) De Orvionibus Profefforum. 5) De 
Difputationibus Profefforum. 6)-De Examine Negletdtuum. 
- 4) DeFeriis.- 8) DeRefignatione Prafe(honum aliorum- 
que in Academia Officiorum, NO 
C. VI. De Senatu & Senatoribus, , 1) De Senatu 
conftitnendo. 2) De Juramento Senatorum., 3) De Offi. 
€joSenatorum. 4) De Senatu convocando & dirigendo, 
| C. VII. De Quatuor UniverfitatisFacultatibus. 1) 
' DeFacultate Theologica. 2) De Facultate Juridica. 3) 
De Facultate Medica. : 4) De Facultate Bonarum Artium, 
(2 De PadagogiiOrdinatione. (b) De Inſpectione Pæ- 
dapogi. (c) eLe&ionibus publicis. (d) De Honorum 
Gradibus. ^ (e) De Difputationibus. (f) De-Exercitiis 
Oratoris  (g)DeLectionibus Sabbathicis. (h) De Mus 
fica (i) De Opera Vicaria Profefforum Artium. 
.C. VIII. De Decanis Quatuor Facultatums 
. € IX, DePromotionibus omnium Facultatyum. 
> ©. X. DeConfiftorio Univerfitatis. 2) De Appel. 
lationibus Univerfitatis. ee 
. . Q, Xf. DeUniverfitatisFifco. 1) De Quatuor De. 
putatis. (a) De Ele&ione Deputatorum. (b) De Jura. 
mento Deputatorum. (c) De Deputatorum Officio. 2) 
De Syndico Univerfitatis. 3) De Quzftoribus Univerfi- — 
£atis Provincialibus.^ 4) De Bibliothecario & Bibliotheca 
Uuiverfitatis, (a) Delocupletanda coufervanda Biblio. 
theca. (b)De Officio Bibliothecarii. ——— 
| LS o dg | .€, XII 


- 


d 
, 
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.C. XII. Dellniverütatis Notario. 1) De Electione No- 
tarii. 2 ) Juramentum Notarii. 3) De officio. Notarii." _ 
C. XIII. DeCollegiis apud Univerfitatem. 1) De Il- 
luftri Stipendio Ducali Theologico. 2^) De Con:ubernio. 
3.) De Reliquis Stipendiis. 4) De Officiis Superintendentium 
Stipendiorum. EX j 
C. XIV. De Studiofis, aliisque Univerfitatis Membris. 
1) De Profeffione nominum apud Rectorem. 2) De Cultu 
Pietatis. (a) DeStudio rerüm facrarum. (b) De vitandis 
— blafphemiis. (c) De Reverentia erga Przceptores: Ofhcio . 
quoque & ftudio in — (d) De Pietate in Defunctos. 
3) De Moribus Studioſorum. (a) De Vitz Honeſtate & Mo- 
rum Diſciplina. (b)De Temperantia & moderato Victu. (c) De 
Hofpitibus. (d) DeConvictoribus. (e) De Conviviis. (f) 
DeExamineRationum Convi&us.' (g) De Caftitate colenda. - 
(h) De Ludis illiberalibus.- (i) DeVe(titu. (k) DeLarvatis. 
(1) DeDivagationibus, maxime nocturnis. (m) De Injuriie 
& famolo Libello. (n) De Confli&ibns, itemque armorum; . 
bombardarum ufu. (0) De pace componenda, publicis etiam - 
tumultibus atque Incendiis. (p) Denon refigendis Edidtis 
publicis. . (q) De iis , qui aliorum tebus damnum déderunt. 
(r) Dehis, quicarcerem vel refringunt, vel cum captivis lo- 
quuntur. (s) Denon infidiando feris, (t) De excludendis 
äRepublicaScholaftica. 4) DeStudiis.. (a) De Diligentia in 
Le&ionibus audiendis. (b) De Honorum Gradibus confe- 
. quendis. . (c) De communi Vitz Studiorumque Ihfpectione, 
5) De Adjumentis, Impedimentis, & quibusdam aliisStudio- 
rum acccfloriis. - (a) De Habitationibus earumque Taxa. (b) 
De ære alieno. (c) De Mercatoribus, Sutoribus, Sartoribus 
aliisque Opificibus, Studiolis zre alieno gravantibus. (d) De 
Solutione Debitorum, (e) De Chorauli(tis, Tympaniftis, & 
vagabundis Muficis. (f) De frequentiaribus Nuptiis & Cho« 
reis. (g) De clande(tinis Defponfationibus. m" 
6. XV. De Civibus Univerhratis,. qui nec Profeffores 
funt nec Studiofi. 1) De promifcuis Univerſitatis Civibus, 
Mp Typographis , Bibliopolis, Bibliopegis, & Phatmaco- - 
olis: (o tasa d EET nena V eget Meu 


- » C, XVI. 1) DeTeftamentis &Succeflionibus abIntefta- — 
to. z)DeSucceílione Conjugum. ^... 0 c n à 

.. C. XVII. 1) De Pupillis , eorumqüe Tutoribus. 2 Mu- 
ramentum Tutorurg. 3 ) Officium Tutorumi. 4) De Rationtz 
bus Pupilaribus.. ^ ^. 52 77 70 ime a 

3p EQ Uy Ya: " C, XVIII. 
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Te aa 
.. €, XVIII. DePedello. 1) De Condu&ione Pedelli. 
2) Juramentum Pedelli, 3) Officium Pedelli. 4) Merces 


Miniftri Publici. | 
ur "betauf ein fhöner Epilogus folget.: Wie auch cap. 
XV. XVI. XVH. XVIII. in geuffher Sprache pag. 165. 
Sag. Endlich pag. 189. folget: Copia Privilegiorum , Fun. . 
datoris Univerfitatis Tubingenfis. Zuletzt ift ein guter 
Index angehangt. | "D 

Zu biefen Statütis gehören auch Die Ordinatio 
. Fridericiana 4. 1601. welche in Moferi Erläuters 
tem Wuͤrtemberg Part. IL. Tub. 1729. Nr. r. einges 
xucket worden iſt, p-34. bif 192. Wie auch diefeg 
Fuͤrſten Declaration, welcher geftalt der Univerfi- 
tzt zu Tübingen Freyheiten erläutert undconfirmirt | 
werden follen. 1601. Der Kern von allem ftecket . 
in Denen gedruckten Statutis. P 
Doch bat eine jegliche Facultet antiod) ihre - bes 

fondere Ordnungen und Statuta Renovata 1601, 
darvon mir nichts nedenden. - 
.  $u unferem Vorhaben ift Diefes- genug. Ein 
- mehrers aber von der innerlichen Berfaffung, Fan 
dee geneigte Leſer auffuchen und hiervon finden in 
Thom: Lanfii Tract, de Academiis, welcher To-- 
mo IV. Differtationum D, W. Ad, Lauterbachii 
mit andern Differtationibus p. 1700. fgq. inferitt- 
ift, und anfangs al8 eine Difputatio Academica 
A. 1619. Íft gehalten, unb von Stenone Bielke de _ 
Krakerum Sueco vertheidigt tvotben, batinnen 
alle bieber gehörige Fragen umftändlich erörtert wer⸗ 

den. Deme btpsufügen find C. Befoldi Differtatio- - 
de Jure Academiarum Oper. Polit. Argent. 1624. 
pg. 197. Íqq. cap. III. de Rebus & Perfonis Acade- 
miam conflituentibus, cap. IV. pag. 204. fqq. de 
Gradibus Honorum Scholafticorum. ii x .de. 
CI RE | Studio- 
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Studiofis, pag. 215. fqq. cap. VI. p. 219.(fqq. de 
Jurisdiétione Academiarum; HerenLudoviei Cun- 
radi Smalcalderi , J. U, Lic. & Profeff. Extraordin. 
Colleg. Illuftr. Ordin, Sereni(f. NV ürtemb. Ducis _ 
Confiliarii , qud) Univerfitatis Tubingenfis Secre- 
tarii Diff. Inauguralis de Jurisdictione Academia- 
rum Privilegiaria. Tubing. 1734. datinnen gleich» 
falls unterfchiedliches vorkommt, welches hieher 
uade o 5 D 
| a es waren diefe innerliche Ordnungen der Tuͤ⸗ 
bingifchen Vniverfirzt fo berühmt, daß ſchon 1576. 
Herbog JULIUS in Braunfchweig und £üneburg 
fich nach felbigen bey Einrichtuna feiner neuen Aca- 
demie zu Helmftätt richtete. Dann A, 1576. den 
6. Dec. fehriebe er an Derkog Ludwig, als feinen 
Better und Gevattern , bafi Cim, zu und megen 
feiner neu angelegten Univerfitzt die Ptivilegia 
und Crbnungen der Tübingifchen Academie, 
famt aller Zinrichtung des Contubernii und def 
fen Derwaltung überfanbt merden möchten: Vide 
Cruf. P.IH. L. XII c, 22. p. 334.b. Ed. latıp. 758- 
Welches aud) fd)on zuvor A. 1507. gegen DIE 
Univerfitzt Ingolſtadt gefchehen ware, da eg in 
Annalibus Acad. Tubing. -alfo heißt ; Scholz Tu- 
 bingenfis Profeflores liberalite- Ingolftadienfibus 
omnia fua, cum Univerfitatis, tum fingularum 
Facultatum communicartnt Statuta, datis Literis 


[ 


in Feíto Pafchatos. E 
| Obfervatio XIV. 
.. . Weilen toit fehon bey denen Drdnungen des 
Cancellarii YOibmanns haben Anregung , und 
Meldung tbun müffen, fo fügen toit hier eint com» 
> s » 5 | | pe 
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endieufe Nachricht von feiner gangen - Affaire 
ty, toelche mit in Die Enge zufammen gezogen und 
geſammlet haben; Es wird diefe Digreflion aber 
dem Eefer nicht mißfallen. 
Es ſind bit Acta des ausgewichenen Cancel» 
latii D. Ambrofii Widmanns Decret. D. fehr be» ' 
dencklich, weilen der Procefs von. 1536; bif 156r. - 
fortgewaͤhret, und zu. groffee Veränderung der Ans 
ordnung auf der Univerficat Gelegenheit gegeben hat. 
acram verwundert fid) ego , wie eine einige Perſohn 
ch tiber ba3 gan&e Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß, unb bie gant 
Univeriität , fo habe mí und bald (domeid)lenb , bald 
broberb den Gegenpart halten’ mögen? Allein wer vor Aus 
. gen bat, auf was für Mittel, Cfelbige mögen gerecht oder 
ungerecht feyn,) ba8 odium Religionis anfübre und (ette? 
ber fau hieran ein Erempel an dem Ambrofio Widmann‘ 
nehmen; aud) mie fein tan eine gerechte Sache von ihrem 
redten Endswed ableiten koͤnne? nachdem bie Infeparabi- 
* litas der Prapofitur und Cancellariafg zum Grund geleget 
wurde? - FIM 
Ich babe biefe Affaire einiger maſſen aus benen ttt» 
Eunden ein wenig weiter unterſuchet, und gebe aus benen 
Annotatis. folgende richtige Nachricht In connexione, ohne 
‚von ben Meinigen etwas hiesu zu thun. - Diefer D. Am- 
brofius Wiıdman , hatte den Rahmen, Ambrofius Maͤn⸗ 
Winger, und wurde alias Vidman genennet., Er wurde 
im Nahmen des Schwäbilhen Eraißes zu einem Cammer⸗ 
Gericht? Affeflor declarigt tmb angenommen , und folle nach 
anderer Pachricht 1511. (nad) feiner eigenen Sabfcriptiou 
1510. ) Probft zu Tübingen worden ſeyn, ehe feine Stelle 
durch Dr. Beatum Widnian wieder erfeget worden If. 
' Hieraus erhellet genug , das Er in bie Schwaͤbiſchen 
Troublen ſchon vorhero eingeflochten geweſen, bernad) une 
. fet der Oeſterreichiſchen Herrichafft gedienet , aber ba bie 
‚Reformation ihren Anfang genommen hatte, einen unaus⸗ 
loͤſchlichen Haß gegen bie Religion und Region behalten 
habe. Melden er aud) unter FERDINANDO „1527, ges 
No E : | ge 
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— — ae — — 
gen M. Jonam, bezeuget hatte, welchen Er König FER- 
DINANDUS zum Profefiore vorgeſchlagen hatte, unb den 
Widman nit annehmen molte, weilen er zu Witten» 
berg complirt habe ; | 


Und dieſes fan man fo gleich borgángig Daraus erſe⸗ 
hen , weilen et gleich anfangs feinen Proceß an bem Sag» 
jerlichen Sammer + Gericht anbangig gemacht, barburd) die 
damalige Hergogen in viele bebendlche LUmftände , bey felo 
. bigen vorhin vermirrten Zeiten , ſind eingeleitet worden, — 
daß man fid nicht weiter pertounbern darff, Daß man dies 
e döfen Mann fo lang nachgefehen , mit Ihme fo viele 

edult burd) allerhand ſchrifftliche unb mündliche Untere 
bandlungen gehabt, unb mut Ihme fo fanfff verfahren, 
Quid) Ahme als abweſend bte Befoldung Durch 30. Fahre, 
auch contra Leges fundamentales , gereichet hat. Die er» 
(te Händel entiiunden nach feiner unerlaubten und wider 
die Statuta laufenden Entweichung nad) Rotenburg, melde 
allein genug zu feiner Abfegung geweſen wäre, baf er feine 
Poteftatem promovendi, enfmeder garnicht, ober nur Au- 
&oritate Apoftolica, fcil. Pontificia geben wollte, weilen - 
fein Aydt ihn darzu triebe , unb trogte auf biefe Weife ge» 
‚gen bie vorgehaltene Poteltatem lmperatoriam , ba ine - 
deflen bod) alles, nad) gefd)ebener Stefotmatíon , unb nad) 
der neuen Ordination geſchehen ſollte. In fold)en Umſtaͤn⸗ 
den- wurden , nachdem Er den 7. Auguft. An. 1536. durch 
fein Ausweichen, und Vorwand ,-baf er bey ber alten Ses - 


ligion fein Leben zu befchlieffen fich entfchloffen habe, viele -—— 


Unruhe erreget ‚und wurden bon Luthero, Melanchtho-. 
ne, Pontano vel Pomerano , Johanne Brentio, Joach. 
Camerario , Dr. Klingen in Wittemberg , ( fo fid) Mel- 
chiorem de Cancellario gefdrieben batte) Confilia Theo- 
logica und Juridica eingehohlet, aud) viele münblid)e unb. 
fa tlidbe Unterhandlungen bon Hertzog ULRTFCHEN 
uͤrch Abgeſa dte, vnb tr» der Uniberfitát durch Deputa- 
tos, abet vet gebend vorgenommen , meilen er alle8, ald 
‚ein döfer Advocat trainiret, und nur theil® per Delegatio- 
nem, theils per Subftitutionem Vice - Cancellarii , dann 
und wann, aber mit lauter gefährlichen Reftriftionen, bie 
Poteltatem promovendi gegeben Datte, — 


ZW und 
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und unter ſolchen ſchrifftlichen und mündlichen Un⸗ 
terhanblungen theils bon ber le Cantzley, theild von 
ber Univeriität ſelbſten, verfloffe. eine zimliche Zeit Inter 
Herkog UENTEH , big endlich auf allgemeinen Confens, 
Cweilen bie Probſtey und Cancellariat infeparabel ſeyn 
often) Johann Scheurer ( andere nennen ihn Schnizer) 
tou DOffterdingen , vel Schurer, vulgo Do&or Oftterdin» 
^ ger, fo aud) Profeffor Philofophize porbero gewefen mas 
tt, Decretorum Do&or und Decanus zu Stuttgardt bett 
29. Mob. 1538. ald ein neuer Probfi und Cancellarius 
Horgeftellet und beapbiget wurde. — Es ferte aber zwi⸗ 
ſchen Ihme und bem Senat gleid 05 denen Wahlen 
e. 8 Dr. Joh. Cappelbeckens, Dr. Suepfens, und Dr. Va- 
renbülers, allerhand Difputen 5 Auch proteftirte Dr. Wid- 


(5 duan foléaniter fepeifftlich darwider ben 16. Det. 1538. 


Auf ſolche Weife lieffe es zimliche Jahre hin. Als es 
aber wegen Gültigkeit Det Promotorum und derſelben Ad- 
million bey bem Camumer « Gericht viele verdrieflie 
het-fente, toeilen man, ohne Zweiffel auf Anſtifften des 
Widmans, gegen Dicfelbt excipitte, Daß Sie nidt mif 
Confens be orbentliden Cancellarii ben Gradum erhalten 
hätten , fo tractirte man auf8 neue mit bemfelben. , und 
wurde Gr hernach wieder als Prepofitus und Cancellarius 
erkannt, brauchte aber eben vorige Streiche , balb burd 
bie Promeffen, bald burd) die Dilation, bt an Hertzog 
ULNICHS Tod. TAM | 
5. Rad felbigem tractirte aufs neue Herkog CHF 

STHBH mit Some, richtete eine neue Capitulation mit 
Ihme auf ben 27. Auguſt. 1551. wie aud) mit Denen ans 
Deren entmidyenen Canonicis, Defonber$ Jodoco Voglern, 
"Mártino Ditlin, und Cunrad Kupferfhmid, Daß fie rotebet 
zuruck kommen fonten, aber aud) biefed ware zur Beflerung 
der Cade vergebens, ihne wieder nad) Tübingen zu brine 
gen, meilen er allemal Pontificiam Authoritatem vorhielte, 
diß er endlich den 30. Der. 1556. eine perpetuam Delega- - 
tionem promovendi gegeben, durch ein beſonderes Diplo- 
ma: Welches alfo anfangt: Ich Ambrofius Widman , bet 

Rechten Doktor; Probft zu Xübingem und Ehingen amt 
Neccar, bekenne ꝛc. Da hernach an ſtatt Dr. Kayficlins 

| In 
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Dr. Beurlinus ba8 Vice - Cancellariat perfebem hatte, biß 
Widman A. 1561. ben xz, 9fuguft. abfturbe , und inbeffem 
wegen ber geſchehenen Reformation, an flatt ber Formul 
be$ Widmans, Authoritate Apoftólica & Pontificiá : bie 
geänderte: Authoritate publica legitime ab Imperatoribus 
conceffa &c. gebraucht worden ware. —— | 


Bon feinem Tod an wurde bernad) alle? beffer otbie 
nitet, . Und ald aud) der Decanus Pfaffgofen gefiorben, 
wurben 3. Doctores beſtellet. Auch wurden 1561. bte Præ- 
pofitur ,-Parochie, und Decanats - Gefällen , fammt dem: 
il6ergab8 » Brieff ber Univerfität sugeftelet. Ind mug man 
hierbey die gebultige Gnade, ertog3 CARFSTOPHS 
mit Verwunderung anfehen, baf ba Er nad) 1555. erfolge 
ten Religions » Frieden, von aller Relation gegen dieſen 
feindfeligen Widman frey ware, und man ihme Die zweyte 
Depofition, wegen feiner allzugroſſen Hartnädigkeit com- 
muni Confenfu angerathen hatte, dennoch ibne big Inden . 
Ton gebultet Dat , welches nod) biß jte ein Zeugnis der 
y — bet Proteftanten gegen bie Papiften abge⸗ 

en fan. Mn —— 

Wer dieſes alſo in der €onnerior einficbe£ , mirb er⸗ 
fehen , Daß weder bie Herrſchafft in Würtemderg, uod) bie 
gantze Univerfität-in biefem Caſu gewalthaͤtig gehandelt 
babe, aber aud) Fein anderer Widman alfo ſich einſtellen 
dörffe , weilen Fein Menſch mehr fo viel Gedult mit ihme 
wide haben fónnen. — — — 

Obſervatio XV. 

Unter ſolcher Zeit geſchahe wegen der Philofo- 
phifehen oder wie Damalen auch die Formula ge» 
braucht murde,. bet Artiften Facultät eine zimliche 
Derbefferung; Dann als-vorhero der Unterfchied. 
in bem Senatu zwiſchen ben Do&toribus und Arti- 
ften oder Philofophis gat zu groß gemacht wurde, 
batbey von 1504. an von Diefet Facultát ein mehr 
ters an den Senat gefuchet worden: fonahme ſich 
Hertzog Ulrich diefer-Facultät zimmlich und mes 

- | | | rer 


— 
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ters an, und mußte enblid) auf feinen Befehl 1544. 
den 20. Zul. diefe Facultas Artium zu allen Deli- 
berationibus Academicis gezogen werden, und bes 
Fam ihre eigene Ordnungen, da felbige vorhero von 
den Oberen faft gat dependitte, doch ware alles nod) 
zimlich reftringiret, und wurden die Artiften nur 
.. $on den drey oberen Facultäten eligirt und con- 
firmitt, Es Pamen aud) nur Decanus unb zwey 
in Senat, melde jährlich abmwechfelten. So blieben. 
Sie aud) bif 1602. von Der Deputatur ausgefchlofe: 
fen, als. damahlen Prof. Georg. Burckard , ale 
der erfte zu einem Deputato Univerfitatis erwehlet 
: worden iſt. Denjenigen , welche Peine wuͤrckliche 
Senatores waren, wurden biß nad) 163r. in Se- 
natu, wann fie beruffen worden, Feine Stühle zu 
fien geftellet. . Sje&o hat die Facultas Philofo- 
phica an nichts mehr etwas zu defideriren, und: 
ſind alle Ordinarii aud) Senatores, 
| ^Obfetvatio XVI... —— 
Die Veränderung unb der Abgang des vot». 
mahligen geweſenen Pxdagogii Academici auf der. 
Univerfität, ift.nicht mit Stiufchmeigen zu überge- 
ben, teilen e$ auch zu denen Drdnungen gehoͤret 
hatte. Mit biefem ware eine febe nugliche Anftalt 
emacht, Daß die junge Studiofi nicht ohne genuge 
ame Przparation in denen Sprachen , und ohne 
genugſame Wiflenfchafft dee Humaniorum Lite- 
rarum und der Philofophie zu denen oberen Fa- 
cultátea fchreiten durfften, baf die Herren Profef- 
fores Theologiz, Juris und Medicinz durch. die 
Schwachheit bet Auditorum nicht moͤchten aufge⸗ 
"alten und Die Lectiones und Collegia hglb futs à 
| M 
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los gehalten, auch Die Profe&us verringert werden, 
welches letztere in fo vielen Programmatibus publi- 
cds ſchon ift geflaget worden, | 
AIch fuͤhre aus vielen anderen nut des geweſe⸗ 
nen Profefforis und Pædagogiarchæ Joh. Marti- 
ni Raufcheri orte an , welche in feiner Oratio- 
ne Funebri , fo Er dem Achatio Sturmio, Aca- 
démiz Notario gehalten bat, vorkommen, und 
pag- 26. 27. 28, geleſen werden, 

Ita autem ftudiorum rationes ordinavit, (Sturmius) ut cum 
ameniores illas literas, viam etiam'qua itur ad carmen, jam ali- 
bi cognovifler, politiora hac ftudia omni ftudio non affecta- 
rer modo, fed & perdifcerer, & velut przclaram erectz men- 
tis ſupellectilem, & palmarium eruditionis inftrumentum, cum. - 
difeiplinis Philofophicis coftijungeret. Non ex eorum cenfü ; 


2i fine ulla fapientiz , fine ulla aut linguarum , aut facun- 
ig, Ethicarum quoque aut Mathematicarum Phyficarumque 


- atium cognitione; fine hiftoriz, prifcerumque rituum utili 


& robuíto lepore, nimiz feftinationis pleni, ingenia cruda ad 
majores: artes propellunt , ubi more canum , qui feftinanr; 
cum jus Civile aut Medicinam , aut Theologiam quafi per ne- 
bulam lineam aut ventum textilem viderunt, continuo ad 
Templa, ad Respublicas , ad Valetudinaria transmittuntur. 
Ita ir, ut in facris erronum duces (int, in jure femper Legu- 
lei, & veris legum Sacerdotibus infefti: coelum cüm fufpexe- 
rint, pro lacteo circulo afinum frznatum, ut loquuntur Ge- 
nethliaci , videant , quem in terris tamen eis vel fpeculum ex- _ 
hibere poteft, vel in littore ambulantibus amnis. Hi poftre= | 
mo ne in verba Galeri jurare videantur, male fatis fe infinu- — 
ent; quorum chronicos plerumque morbos , in acutos mu- 
tant, & ut ipfi fua didicerunt, ita eos, ad quos veniunt of- 
ficiofé. quidem , fed compendiofe mori decent. Er hi tales 
cüm fublatis fcalarum gradibus , tàm grandi paffu in füpetio- 
ram facultatum adyta irrumpunt, piaculum credunt , difcipli- 
nas fuas fevériores Gr&ca Latináque eruditione mitigare , cen- 
fentque hoc modo fucum addi , quo illa yirilium literarum li- 
neamenta elanguednt. Qux hominum natio Democriti Phar- 
maco indiget. Gens e(t ad ultimum quidem Furopæ clah- 
Ürum fata & pata, Germanie tamen & buic Patriæ noftrs - 
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jam olim & hac ipfa sempeltare , plus fatis; & prater votum. _ 
nota. Hzc in magna pecuniz inopia, zrarii fui famam fidu-, 

. eiarid Indiarum opulentia & ingentibus preterea verbis, cau- 
ta , fed induftria fraude fuftentat. «Noftri Lucumones elo-- 
quentiz fux paupertatem & maciem mira rerum, quas fe ve- 
nari in primariis difciplinis jactant copia, etiam deficiente pe- 
nu, folantur. Plane ut Hydropici, qui aqueo ifto aqualicu- 
lo pinguedinem mentiuntur. Quem profe&óo tramitem fi 
ztas calcare hac noftra porro perrexerit ‚intra brevem anno- 
rum flexum , ignorantia cardui ac bliti inftar , vel inter plan-, 
tas fertili proyentu fuccrefcet. — Er jam ecce, bos inter fire- 
pitus clangoresqué tubarum , inrer tonitrua & ferale tormen- 
torum carmen , bonis illis Muſis funus inftauratur :: exequias; 

|, quibus commodum e(t, ite. 


Es mare dieſes Pzdagogium Academicum 
wohlbedaͤchtlich von denen sergogen Selbſten, 
und dem Senat angeordnet, Damit der Grund in 
Artibus unb Humanioribus auch der Philofophie, 
deſto feftet gelegt werden möchte, und zu allen 
Aemtern -defto tüchtigere Leute auf der Univerfität 
erzogen mürden, welche in allen Cafibus mit Nu⸗ 
Gen zu brauchen wären. — Solches ift vorderift aud 
bet groffen Kirchen» ©rönung in Wuͤrtemberg 
Edit. 1660. fol. p. 308. feq. zu erfehen, da es uns 
tet anderem heißt : (von Hertzog Chriſtoph) 
Wann dann unfer freundlicher lieber Herr Vatter, Ub⸗ 
RICH) Ehriftlicher Gedaͤchtnis, nicht weniger, als €. €. 
Anfördern, geneigt gemefen , berührte Univeriität in atl» 
weg sum beften zu befördern , in Aufgang und Ruhm sue 
bringen helfen, feyen ©. L. bewegt worden , neben etlich 
anderen Retormationibus und angeftellten Ordnungen, mtf 
Rath und gut Anfehen, Nectors, Dostorn, und Negenten 
beruͤhrter unfer Univerſitat, aud) ein Padagogium neben . 
ben andern hievor angerichten Le&iouibus bonarum artium, 
den daſelbſten anfommenben Jungen und Rudioribus ju 
gutem, mit unterídiebliden Clafıbus, und bargu btenlis 
en LeGion, Difciplin und Infpe&tion anrichten, mit ete 
was Huͤlff (ole Profeffores darbon sw befolden, brbenden 


\ 
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und begaben; aud) ju folem gewiſſe gottäfürcheige und - 
gelehrte Praceptores beſtellen zu laffen, Damit bie ungen, 
fo ex tertia Claffe unferer particular oder dergleichen Schue 
len babin gefanbt, bafelbften gleich anfahen, und ihre Stu- 
dia nutzlichen continuiten mögen, mie dann auch mir DIR 
alles unterſchiedlichen degriffen, Ke&tori, D.&oribss tipp 
Regenten offtbemelbeter unferer Univerſitaͤt, mit Ernit zu 
exequiren, ſchrifftlichen uͤbergeben , batyu unſtrn Commife 
aris und iren» Rathen auferlege unb Befehl gerhon, of 
biefem Prdagogio neben andern ber Unibettitát &tatutemy 
Ordinationen und Sachen getreulichen su halfen, und ders. 
halben jedes Jahrs einmahl gu vißciren, ate Mängel und. 
Vertice emenditen unb abzuftenen, au) mo vonni» 
then, an uns gelangen sm affe , gedenden mic jederzeit 
ebührlichs Einfehen su thun und Huͤlff gu erweifen.  Gleie 

e$ wurde hernach in die Statuta Univerfitatis renovata. 
1601. eingeruͤcket, ba e8 Cap. II. 8. 1. p. 10. heißt: Quare ' 
tum (Collegium) Bonarum Artium, & trium Linguarum, 
Hebraice , Græcæ & Lating ; ad minimum duodecim Pros, 
fefforibus ordinatum. | Quorum fex fant de Confilio Fae, 
cultatis , Reliqui, Profeffores Inferiorum Clafium. 


„Cap. VI. $. IV. p. so. de Paedagogii Ordinatione,’ 
folget dieſes: In Paedagogio Scholz, pro Junioribus quae . 
tuor Clafles conftituuntor, in quibus fingulis, pet fingu. 
los dies, quinis hotis ,' ſecundum Le&ionum conttitutama 
Ordinationem, doceton 
: Qui nuper à Re&ore inleripti, & pro offició ad Pæda⸗ 
gogarcham , de profe&u judicando milk tuerint : Eos Pzda« 
gogarcha, vel totum etiam Bonarüm Artium Collegium exae 
minate, tentato, & pro ingenii captu, ftuüdiorumque proe 
greflu in competentem & aptam Claffem locaco, í ! 
Ac primum Omniurn ; tam publici, quam privati Prae 
ceptores iux cure commendatos Diftípulos; ad veram & hyn⸗ 
ceram pietatem ſtudioſe, diligenter, fedulo monento. 
Quotidianz quoque repetitiohes, éx auditis Lestiorle 
bus inftituuntor, T Er 
Singulis Septimanis, e przle&is locis, argumenta pro- 
nuntor, & ad Ciceroniaham Phrafin dextre exarhinantoM 
fingulis ctiam Ismeßribus ; per Cancellarium , Padagogurm 
| po X CO UR 3 N | ecbàüm 


yx - 
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cham , & aliquos Artium Profeflores , promotiones- Clalli- 
corum 'habentor, ; A RP 
Pag. 51. $. 2. De Infpe&ione Pzdagogii. Cancellarius 
& Padagogarcha fingulis Menfibus , tam Profeffores , quam 


Difcipulos Clafficos vifitanto: Secundum Ordinationis Capita 
Omnia diriguntot & graviora ad Senatum referunto. 


Und zwar erbellet theils aus bem vorhergehen⸗ 
bem, ba von denen LeCtionibus gehandelt toot» 
ben, theils aus pag. $9. folgenden CiDorten , daß / 
nach der Reformation, nachdem der Unterfchied 
der Realiften und Nominaliften , welche beftändig 
mit einander zanckten und einander fehimpfirten, 
aufgehoͤret hatte, dieſes Pedagogium in das Con- 
tubernium verlegt worden fepe, Die Worte find 
Diefe: Ad Gradus Philofophici honores afpiraturi, omnes 
in Contubernio fub Difciplina Rettoris & Magiftrorum 
habitanto, & cibum quoque ibidem Capiunto : Nifi forte 
quis in oppido, cum Parentibus , Propinquis , ant certe 
cum Do&ore aut Pr&ceptore, vel aliis honeftis hominis - 
büs vivendi copiam àCollegioBonarumArtium impetraverit. 


.. 951 der Ordinatione FRIEDERICIANA 
Cap. 35..Edit. Moferianz Grleut, Wuͤrt. P. Il. 
. 148. fq. fommt Prafationis loco folgendes vor: 
Poieteil in Studio Liberalium Artium fonberlid) von Noͤ⸗ 
hen, ‚gute nublide Ordnungen su halten-, Daher vor fehr 
* pienftlid) und vorträglich geachtet, bag bey Unſer linivers 
fitàt su Tübingen ein Prdagogium quf die orbentlichfte unb 
hᷣequemlichſte Weeg und Mittel angerichtet werde, darin⸗ 
„nen zunorderft bie junge Scholares und angehende Studiofi, 
in den Fundamentis Artium & Linguarum gu den höheren 
Studiis & Facultatibus præparirt und angefübtet werden: 
. &o lafjen wir e8 bey der Beſtellung und Verordnung bes 
wenden , tote biefelbe bey weilunbt Unſers Vettern, Her⸗ 
£09 ESIRISTOFFS feeligen Ebd. Stegterung , mit Rath 
und gueth Anfehen Rektoris und Negenten bedacht , unb 
beſchloſſen worben. * | 


Nemblich und qum erften, fo follen bit darinnen age 
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richte biet ſonderbahre Clatfes nochmal unverändert verblei⸗ 
ben, und in deren jebtecbern jebe8 Tages zu fünff untere - 
ſchiedlichen Stunden bernad) benannte LeGiones gelefett 
werden ze. Und werben’ in ber I. Clafs teactitt Melanch- 
tonis Grammatic& Quzftiones , Cicero de Amicitia, Bu- 
colica Virgilii & Triftia Ovidii , Terentius, Grammatica 
Grzca, Plutarchi Apophtegmata, & liber de Educatione 
Liberorum, Ifocratis Parznefis ad Dæmonicum. In II 
Claffe Officia Ciceronis & quadam Orationes, quadani 
Xenophontis. In III. Claffe Diale&ica & Rhetorica Phi. 
lippi, Orationes Ciceronis fo tn Tuͤbingen gedruckt rorben; 
Ejusd. Epiffolz ad Familiares. In IV. Claffe , Organon 
Ariftotelis, Rhetorica & Oratoria ac Orationes Ciceronis. 
Mathematica. Darneben waren bie Repetitiones, Exer- 
citia Styli, Declamationes, Difputationes &c. Es wur⸗ 
den auch bie Profe&us ber Incolarum ffeifig Durch ben Cau- 
cellarium, Pazdagogarcham, und einige Profeflores bet Ar- 
tiften Facultát geprüffet, und Sie ad Facultates fuperio- 
res nicht admittiret, bif felbige tüchtig genug darzu gefun⸗ 
ben wurden. | a 

... Wnb toit groffe Sorge. für dieſes Padago- 
gium auf Seiten Fürftl. Regierung aettágen root» - 
den, erhellet aud) nebft obigem aus bet Ordinatio : 
nis Friedericianz Cap. XX. Edit, Moferiano p. 


97. ba es heißt: Dem Fifco Univerfitatis hangt aud) efe 
licher maflen bte Burſch an, deren Gefäll in derfelden eben» 
maͤßig eingesögen , unb ordentlich verrechnet werden 10. 
mithin batte bie Univerjität noͤthige Aufſicht auf dieſes Px- 


dagogium Academicum, | 


| vage man aber, moher tff es gekommen, baf dieſes 

vortreffliche, nu&lide , und nöthige Padagogium Acade- 
micum mid mehr sugegen unb in vorigem Stande iff? 
Warum wiffen wenige mehr etwas Davon ? So ift bie Inte 
"mort, daß die eigentliche Zeit nicht anderſt al8 in bem 
brenftgiábrigen Krieg , und befonbet8 nad) btt betrubten 
Roͤrdlinger Schlacht, ba gant Würtemberg ton Feinden 
uͤberſchwemmet worden, zu fuchen ſeye. Dann in bent er» 
Nenertem Ordine Studiorum en Tubingenfis A — 

ZEE M n 


- 356 . Yon bec Univerfitát Ordinationen. 
. findet (id) nichtd mehr barbon , vor welchem Dod) bet ba» 
555 Rector Magnificentiſſimus, Erb⸗Printz JOHANN 
RIJEDERICG, ein Programma geſetzt hatte. Zu bite 
t Zeit aber wurde bey Fuͤrſtl. Univerſitaͤts⸗Viſitation, wie 
mich eine geneigte Feder berichtet hat, vorgeſtellt, und 
zwar als ein Gravamen, Daß bie Burſt nad) bem leidigen 
Einfall des Feindes in das Land bif auf 1642. gantz geſchloſ⸗ 
fen geweſen, unb erſt damalen wieder eroͤfnet worden fepe, 
Es ware aber bie alte Einrichtung nicht mehr darbey: Dann 
als zuvor Die gnäbigfle Herrſchafft su Iinterhaltung des its 
($63 300. Scheffel Dindel , tbetl8 gratis, theild tm Grae 
Den» Schlag pro 3o. Kr. den Scheffel gereicht, bte Univer⸗ 
fität aber 100. Scheffel darzu gethan hatte: So ceilirten 
Diefe Beytraͤge Dergeflalten , Daß bie damalige Studiofi 
groſſen theild nur von den Früchten, melde bie flüchtlinge 
Bauren aus Denen Kammern des Contubernü als 3tnf gae 
— ben, unterhalten werben müßten. Es ließ zwar gnadigfie 
Herrſchafft wieder nad) unb nad) etliche hundert Scheffel 
angedephen , e8 fame aber die Sache nit mehr tn jet 
voriges Effe; unb alfo ceffitten bie Profeffores Claſſici- 
Man ließ zwar von Seiten ber Univerjität bie &ade nicht 
gar liegen, fondern Senatus Ampliífiuvus oye 1662, wie⸗ 
der an, daß einige Profeffores Claffici aufs neue angeotbe 
net würden; Es floß aber in Die damalige Viſitations. Re⸗ 
fef» Puncten ben 8. Nov, 1662, Herkog EBERHARDI, 
Jul. folgendes. darvon ein: Ingleichem weil fichs 
noch der Zeit mic Wiederanrichtung etlicher 
Profefforum Clafficorum vor die Studiofos No- 
vitios nicht. wobl thun laffen wills als laflen 
wit es biß auf weitere Gelegenheit und Seit 
auf ficb beruben. So hieße es aud) in folgender 
. Zeit: Man wollte auf andere Weiſe den Hia- 
tum zwiſchen den Privat- Schulen und der bos 
- ben Schul ergängen. ^ Welches aud) A. 1685. einie 
ger maflen durch Aufrichtung bed Fürftl. Gymna&i qu Stutte 
gardt hat geichehen foren. Welches Gymnafium an ſtatt 
des vorbero bafelbft geweſenen Pacdagogii angeordnet more 
ben iſt. Ob aber bec bemelbete Hiatue auf Det Univerie 
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tät zwiſchen Denen Literis Humanioribus und ofern Facul- 
täten wuͤrcklich bey denen Studiofis Novitiis überhaupt er» 
gänket worden fepe, mögen andere beurtheilen. Und e8 
kommt Diefer Hiatus Philologicus und Philofophicus, quos 
ad Ambitum. horum Studiorum noch gar groß vor , und 
wird alfo bet Lis fub Judice gelafen. Es iſt aber aud$ 

ju Diefen Confilüs guter Ausgang iu wuͤnſchen. =. 


.. Gon(ten (ole bier annoch nicht unvergeffen bepfügetts 
wie man fchon, gleich bey der. Reformation, für dieſes Px- 
dagogium geforget babe , baf die teine Lehre batinnen trae 
ctitet werden mörhte. Dann da famen 1538. itt octap Det» 
qui, huis Chriftianifmi , five Catechifmus fidei expoſi- 
tus in Scholz Tubingenfis Pzdagogio , cum Prxfatiene 
Johannis Brentii, barinnett et alfo anfangt: Cum ad hanc. 
noftram Tübingenfem Scholam facra docendi gratia fupe- 
riori anno veniffem, comperi, Studiofz Juventuti, cum - 
in omni optimarum artium genere do&iffima pr&cepta, 
tum przcipu* hand brevem: quidem illam, fed ut erudi- 
tam , ita egregie piam Chriftianz do&trinz epitomen pro- 
poni. Non potut igitur teneri, quo minus eam in lucem. 
darem, atque ad communem Studioforum utilitatem vul- 
garem, &c. & Tubinga III, Cal, Febr. Anno XXXVII. 
Der Au&or ware Philippus. Melanchthon , aber nicht 
allein, und ba er gewuͤnſcht batte, Daß Brentius biefe8 Scri- 
. ptum vorhero mehrers perbeffert hätte, fo gab er hernach 
felbiges 1540. ju Halle in Schwaben heraus, unter bem Tie 
tul: Catechefis puerilis Philippi Melanchtonis g. unter wel⸗ 
chem Titul e$ aud) in feine OO. eingetragen worden iſt. 

‚on I. confer D. Sontagii uEICyyG sa Lutheri 3 Me« 
lanchtonis 4. pag. 99. | 

. "Bon Der Hiftoria be Pzdagogii aber kommt weiter 

darinnen nichts vor. — 


Obſervatio XVII’ E 
Die Schola Anátolica ift ohne Zweiffel, nad) 
Abgang des Pædagogii Academici in höheres Anfe» 
hen gekommen, aus deren Claffe HI. man Subjecta 
inba$ Padagogium recipitt batte, Wer aberdiefe 
RE 09 | "ET Scho- 


"35$ Don der Univerfitát Offiien. - 


% » 


Scholam oppidanam qufgerichtet babe ? Und wann 


- fie angeordnet worden ? daruͤber bin ich zwar gefra⸗ 


get worden, habe aber auf Feinen Grund gelangen 


und darauf antworten mögen. Sie beftchet aus 


4. Claffibus, und ift die vierdte bie Höchfte, deren 
Przceptorben TitulumRectoris Scholz Anatolica | 
fchon über 200, Jahre geführet hat. Ja es waren 
auch einige Profeffores Grammatic. & L. Lat. bey 
der Univerfitzt, mie €8 M. Eufebius Stetter und ans 


dere geweſen find. 


^ Jetzige Praceptores biefet Anatolifhen Schulen 
ind. | 


4 


... Claffis IV. Der Rector: M. Johannes Ferber » 
| Kirchemio-Teccenfis. : 


Claffis III. M. Georg. David. Häfelin, Göppin- 
genfis. - m 20 
Claffis II. M. Joh. Fridericus Scholl , Megalo- 


- Glattbacenfis. 


Claffis I. Joh. Frid.Hoch, Tuhingenfis. 

| Obfervatio XVIII. | 
Zu Diefer innerlichen C3erfaffung , moeilen wie: 
derſelben zu gedencken angefangen haben, follen toit 
billid) Sünfftens aud) die Officia, Bedingniſſen, 
juramenta und Folge der £ebrenben nad) und nad) 


 betübten 5 Dann ob zwar das mehrefte auf denen 


Univerfitäten überhaupt zufammen ffimmet, fo hat 
Doch eine jede ihre befondere Ordnungen und Oflicia. 
welche in particulari von einander unterfehieden find. 
.. Die Officia nun, wie fie gleich Anfangs in Tuͤ⸗ 
bingen auf der Univerfitzt bep bet Fundation find 
angeordnet worden ,. find. entiweder Ambulatoria, 
welche in denen Perſonen abwechſeln, oder Perpe- 
REUS di N tua, 
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tua , inmelchen ein jeglicher feinen Fleiß, Arbeit und 
Nutzen beftändig ohne Peränderungen beweiſen 
und erzeigen folle, — | 

Es verändern fi demnach) Erſtlich Recto- 
ratus Magnificus nach denen Perſonen, Facul- 
täten unb Seiten. Gelbiges ift auf ein halb Jahr, 
nach denen Legibus angeordnet, Daf es rariffime, 
unb nut aus erheblichen Umftänden auf ein gantzes 
Jahr continuiret werden folle, acbetaud) durch ale 
Facultäten und deren Gliedern hindurch ; Und ba 
alles an Rectorem Magnificum angebracht wird, 
fo deciditt Er als dann cheils privatim in geringeren 
Cafibus, theils in allen wichtigen Sachen ex Con- 
fenfu & Votis des gangenSenatus Ampliffimi, oder 
eines ermählten Confiftorii, ober aud) exVotis De- 
canorum Ipedtatifimorum. Anbey gebührt Ihme 
auch nad) denen Legibus das Examen à | 
ernftlich zu urgiten, — (00 Megan 

Zum Andern verändern fid) die Decanatus 
nach allen Facultäten, welche der Zeit nad) untere 
fehieden geweſen, da felbige zumellen auf ein halb 
Jahr geſetzt geweſen, jego aber ordentlich ein gantzes 
Jahr fotttodbren. Darbey alle befondere Facultäte 
Sachen anbíe Decanos gelangen , welche in publi- 
cis ex confenfu totius Senatus, in privatis abet 
mit ihrer befonderenFaculeät zu handleñ haben. 

Drittens wechſeln die Deputaturæ der Univer- 
ſitaͤt ab, da von jeglicher Facultaͤt ein Deputatus er⸗ 
waͤhlet wird, und Einer von ſolchen als Supremus 
Deputatus bíefe8 Officium auf drey Jahr uͤberneh⸗ 
men folle, alsdann ein neuer oder eben diefer wieder, 
nad) abgelegter Rechnung, erwaͤhlet wird. Es hat 
nemlich dieſe Univerfirät ihre herrliche eigene Dotes, 

eo^ 34 Gefaͤll, 
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Wera und ſchoͤne Einkuͤnffte an Fruͤchten unb 
Rein, welche fie felbften adminiftriten muß, darzu 
dieſts Officium Deputaturz angeordnet worden ift. 
Diefe Deputati müffen Demnach zu richtiger Erndtes 
-Beit auf bic Verleyhungen fahren, alles befehen und - 
alles anordnen; Und beforgen fie die Sache mit 
‚dem Syadico der Univerfitàt, und ihren beeydigten 
Pflegen x Darneben. die Decani. ihren befondern 
Filcum beforgen müffei.- —— | " 
Vieertens ift die Adminiftratio Stipendiorum 
veraͤnd ruch; Dann nachdem felbige richtig oder. 
unrichtig behandelt und-beforgt wird, fo bleibt fie 
nad) denen Legibus entreeber. beftánbig bep einer 
Perſon, oder fie wird andern anvertrauet. 
| Co find auch Sünfftene einige Profeffiones 
peranderlich , und zwar befonders bep denen Philo- 
. :fophis. Dann ob zwar die Penfa_auch bey denen 
Theologis, Jureconfultis unb Medicis , mie bey 
Denen Philofophis fic ändern, fo bleiben bod) Theo- 
logi allejeit Theologi , Juriften allezeit Juriften, unb 
‚Medici allegeit Medici , unb werden Feine Philofophi . 
‚mehr, binoeaen. koͤnnen aus denen Philofophis , 
. Theologiz, Jurium unb Medicinz Profeffores ters 
. An, wie folchen durch alle Zeiten gefchehen ijt, und 
ſo tiele Exempla vorhanden find. . 
"^. Öleichfalls iſt des Pedelli Academici Officium 
welches auf Englifchen Univerfiteten aud) Profef- 
fores ambiten) veränderlich ; bann ob es ſchon beg 
einer Perſon bleibet, fo muß er Pedellus dennoch 
almahl bey einem jeglichen neuen Rectore Magni- 
: 2 Y aan toieber aufs n — 
"nV € Qui ſolche Weiſe angenommen und beftàtt 
geom, ' en 
ix Beſtaͤn⸗ 
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Beſtaͤndige und perpetuirliche Officia ſind 
erſtlich das Cancellariat, welches Officium bey 
denen Catholiſchen oͤffters die Biſchoͤffe der Oerter 
haben, wo Univerſitæten ſind, und meinet Gretſe- 
sus, ein Cancellarius ſeye Vicarius des Pabſts, unb 
werden denen Epifcopis bie Præpoſiti der vornehm⸗ 
fien Haupt» Kirchen beygeſetzt. Wie ju Wien bet 
pref bet CathedralsKirche Cantzler iſt, zu Heydel⸗ 
berg der Probft ber Heil: Geiſtes Kirche, und zu 
Tübingen der Probſt der Haupt⸗Kirche zu St. Ge⸗ 
orgen. Und ift Diefes Canccllariat , ordentliches 
Weiſe, nachdenen Legibus , mit der Probften bes 
ftáubíg vereinigt, und folle nicht getrennet werden; 
dahero es auch allein bey der Theologif, Facultáf 
verbleibet, unb Fein Jureconfultus oder Medicus,- - 
Cancellarius in Tübingen, nach dergemachten Ord⸗ 
nung, werden kan. Es kan auch der Cancellarius 
‚weder auf ^ nod) abfleigen, nemlich er fan weder 
RectorMagnificus werden, welches Officium das 
höchfte ift, noch Fan ex eine. niedrigere Profeffion 
annehmen. Ferners bat er auch folches zu ſeiner 
Authoritzt und Würde gehörig, daß man von eis 
nem Confiflorio in Judicialibus an Ihne appelliten 


mas. | | E 
Zweytens ift dag Secretariat bey der Univerfi- 
tät ein beftändiges Officium, welches gleichfalls 
bey einer Perſon bleibet, Diefes wurde vormahlen 
Das Notariat genennet, und ift der Titul Secretarii, 
Faum hundert Zahr gewöhnlich. —— 
. Drittens bleibt auch die Syndicatur beftändig 
bey einer Perfon. | 
. fie YOabl derer Profefforum qufferdes Can- 
ecllarii; ſtehet ordentlich bey dem Senat, Datbep aber 
] - 85. td 


d 
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wichtige Recommendätiones ftatt haben follen, 
Die Confirmatio aber gehöret bem Landes» Fürs 

E u, als Landes⸗Herrn, Patrono und Nutritio. 
— Und führe ich aus Dem Befoldo de Jure Academia- 
rum Cap. III S. 6. pag. 202. folgende Worte an: 

, Ac item, ubi EleQio fpe&at ad Academicum; Senatum, 
- . vel Collegas , Confirmatio tàmen omnino refervata effe 
debet Superiori, feu Patrono: Et hac nimirum ratione, 
duplex velut Examen , atque cognitio inftituitur, adeoque 
res geritur ex magis bona fide, deliberationeque majori. 
Dn. D. Lanfius hic fo]. 17. tandemque aliás Aca- 
JM demià, Hofpitale otioforum ignavorumque Ge- 

. nerorum & Filiorum magis quam Schola redde- 


tetur, Gc. ——— | | 
Obfervatio XIX. 


— Niemand aber meyne, baf man auf dieſer Tuͤ⸗ 
bingiſchen Univerfitzt nach eigenem Gefallen und 
Willkuͤhr banbien und leben darffe, fondern da 
ſchrencken alle und jede Lehrende und Lernende theils 
bie Generalia, theils die Privata Ordinum Statuta 
. unbLeges ein, unb bleiben gewiſſe Maß⸗Reguln, 
nach welchen man fich richten muß. Und damit biefe 
nicht mögen verfäaumt , oder gat bep feiten geſetzt 
werden, fo find die Affeverationg » und Eyds «For- 
muln vorgeſchrieben, melche einem jeglichen vorge⸗ 
legt und vorgehalten werden , welche man bona & 

falva Conlcientia nicht übertretten folle, ’ 
Das Juramentum eines ermählten und reci- 
pitten Profefforis meldet Befoldus de Jure Acade- 
miarum c. III. S. VI. p. 203. mit folgenden Torten : 
Tubingz , qui in numerum Profefforum electus , & no- 
men apud Rectorem profeflus fuerit ,. fub confueto receptionis 
juramento Formulx etiam Concoirdix fubfcripíerit: in hzc 

€apita jurat. — | " 
: | | ‚Velle 
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Velle fe in officio fuo , ante omnia gloriam Dei omni- 
potentis, fincero ftudio & zelo promovere, ac veram pieta- 
tem ex animo colere. | . 

‚ Velle in aflıgnatis Lectionibus obeundis & aliis com- 
miflis officiis expediundis, debitam diligentiam , & ftudium. 
adhibere ; neque aiiis fuis on aut privatis ftudiis, im 
primario fuo officio impediri fe pati. ' [ 

Velle Difcipulorum & Auditorum, tam mores, quam 
ftudia ad pietatem & laudabiles profectus diligenter. & fedulo 
conformare. ^ | à; | 

Velle muneris Dignitatem, vitz irioffenfe , & honeftze 
gravitate; decorare : Scholz commoda , & privatis fuis omni- 
bus anteponére , & omni tempore promovere, damna pro - 
viribus cavére & avertere. mor | 

Et preter ea, quz przcedenti Fórmula Jurisjurandi cen- 
tinentur, etiam hzc de Officio Profefforum fanciunt Statuta 
fol. 30. Suas Le&iones quilibet Profeffor, ipfe per fe, noni. 
per Vicarium , ftatis & completis Horis ,^ ac quoad ejus feri 
poteft, diverfis ab aliarum Profeffionum temporibus ut obeat, 
nii à Rectore. & fuz Profeflionis Decano , ejus rei copiam 
impetraverit. llt nemo Profeífor neque in Lectionibus fuis, 
neque ullo alio loco & tempore, de alteriusProfeflionisfama 
& dignitate five in. univerfum , five fingulatim , quicquam de- 
trahat. Qui contra fecerit, & à fux Profeffionis munere, & 
à Confilio Senatus remotus effe debet , donec meritäm pœ- 
nam , arbitrio Univerfitatis decretam , 'exfolverit , & læſæ at- 
que offenfz Profeflioni fatisfecerit. De alia quoque in aliam 
horam , privato arbitrio tranfre , nulli Profefforum fas 'eífe, 
peregre etiam non abire debet, nifiin caufis gravioribus; con- 
feio & permittenteRectore, & fuz.Facultatis Decano. 


Diefem fügen wie bey die Juramenta Re- , 
Goris Magnifici , wann er publice in Auditorio 
borgeftellet toitb ; Der Doctorandorum, bet Ma« 
gifrorum und Baccalaureorum , welche alle publice 
borgelefen, und mit "Berührung des Academifchen 
Scepters abgefd)moren werden : Endlich aud) deren 
Studioforum , welche bep der Infcription in Al- 
bum Academicum og ihnen abgeleget werden. 

Zar | | | Fote: 


—⸗ 


\ 
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Formula Juramenti RECTORIS MAGNIFICI. - 
Hic atta&to prioribus tribus dextrz manus digitis Sceptro 

juret: F | | 
. ]) Velle fe gravitatem commifli muneris pie & accurate 
ponderare. | nes | 

/ 11.) Eidem cum dignitate & fidelitate præeſſe. 
.. 111.) Scholz totius incolumitatem promovere, cumprimis 
. pietatem colere ; paci & otio publico confíülere. | 
IV.) 1 Ordinationes, Statuta Scholz , omni ope- 

ra & (tudio confervare.- BE 

‚v.) —— omnibus incorrupte & æquabiliter admini- 

rare, tutari probos , improbos ulcifci, | 


x 


/ 


. NI.) Senatus Decreta ftudiose & fideliterexequi. — — 
VII.) Denique omnt fuo officio ac munere fedulo defungi. 
: Vid. Tubingam altero Jubilxo felicem. pag. 18. 
. - Formula juramenti THEOLOGORUM, 


gurabit Theologix Candidatus eodem modo. ' 

'L) Velle fe do&rinam Scriptis Prepheticis & Apoftolicis 
 . divinitus traditam, Symbolicis, Apoftolico , Niceno, 
Athanafiano , comprehenfam ; repetitam autem in Con- 
feflionibus ,. Auguftana , Wirtembergenfi (*) & 
Concordiz Formula , fideliter fecundum fidei Analo- 
. giam , docere; (**) adeoque confenfum doctrinz , qui 
in hoc Ducatu & hac Schola eft, etiam retinere, & 

propugnare. 


(77 TL) Omnia Dogmata , qux itis Fundamentis Catholice - 


Orthodoxzque Fidei repugnant , non modo damnare; 
"*  fedpalametiam oppugnare, & pro virili confurare. 
111.) Magnifico Univerfitatis hujus Domino Rectori, Di- 
gnifimo (***) Domino Cancellario , & Praceptori- 
bus, fuum femper honorem deferre. a. 
IV.) In Caufis & Controverliis gravioribus, nihil temere, 
inconfultis (****) oraculis divinis decernere, 
^ V.) Capita hujus Juramenti nulla, vel fcripto , vel ‚viva 
voceretractare ; nec honores Doctoreos & Licentiæ, in 
alia Academia reiterare. E | 
(*) «m der Formula Juramenti Theologici 1572. 
— fior der Formula Concordiz , hieß e$: Kin Apelogiar - 
Wideliter deeft. - | ZEE. ’ 
| (**) Antiquior Formula : muhas de ingenio fuo i» 
: Pte = 
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ferpretationes tonfingere , veritatem cœleſtis docirinæ 
pro virili tueri. TP iov 
***) Domino, in antiquiori deeft. ] 
"AWF) ipfis, ſed Oraculis divinis deeft. ^— 

Vid. Libro citato pag, 117. Orationes recitatas 1672. 24. 
Sept. Dum, prefentibus Duce Ludovico & Comite Montispe- 
ligard. Friderico , honores Doctorales in Theologia & Jure 
quibusdam conferrentur, Tubing. 1572. pag.23.. ——— 


Formula Juramenti JURECONSULTORUM, 
Jurabit Juris U. Candidatus 
1.) Velle in pofterunı, ficut retroactis temporibus, venera- 
-* donem & obedientiam, non folum fpectatiffimo Do- 
mino Decano , fed & totiinclyto Collegio Studii Juris , 
przftare ; nullum legitimum -detre&tare imperium. 


1L). Magnifice Domino Re&ori , & Digniffimo Domino - 


Cancellario Univerfitatis, landatiffimz noftrz Scholz; 

v — & vices eorum gerentibus; debitum honorem & vene- 
rationem deferre, — | 

II.) Velle utilitatem , non tam univerfz hujusinclyta Scbo- 


ix, quam Studii Juris, ad quodcunque honoris faltigium 


eve&ti fueritis, augere, damna vero avertere. 


, TV.) Velle Do&orea infignia , in nulla alia Academia rei-- 


teräre aut repetere, : . 

' V;) Si de Fide Chriftiana Difputatio oriatur , & ejus ve- 
ftrum fuper hac Coral expetatur judicium, fecun- 
dum Sacram Scripturam , & analogiam fidei, fyncere, &e 
line ullaSopbiftica, refpondere , & veritatem defendere, 


VI.) In honorum ac infignium prafentium gradus doctorei . 


" adeptione, fumtus facere noninhoneftog, autillicitos, 


fed convenientes, & tales, -quales fünt à Juribus ipfis. 


. prehniti, & ſtatuti, & non ultta. mE 
WIL) Contra ea omnia, qux nunc dicta, & prele&tafunt, 
nihil; neque dolo , neque fraude , unquam admittere. 
. Vid, Tub. alt. Jubil. felic, pag. 119. | 
Formula Juramenti MEDICORUM, 
^ Jurabit Medicine Candidatus fe —— "m 
1.) Venerationer ac' Obedientiam , Magnifico Dotníno 
Redtori-, Univerfitatis Schola hujus, Digniffimo Do- 
mino Cancellario, Spedtatiflimo Domino Decano, de 


Confilio Studii Medicine fe przftiturum , pullum legiti- _ 
|o 3) Qn 


quu deucftaturym Imperium, 


( 
! 


E 
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II.) Quod pro virili fua; commoda cum Univerfitatis Scho- 
' Je hujus; tum przcipué Studii Medicinz, omni tempo- 
ze, ad quamcunque honoris eminentiam evectus fuerit 
augeri velit, malum vero avertere. 
III. Kgrorantibus autem pro facultate, & judicio fuo; re» 
. media commoda praícribere , omneque detrimentum: 
^ ' "& injuriam ab eis prohibere. . poe res 
. IV.) Velle Licentiz ac Doctoreos honores in nulla Uni» 
 vwerfitatis Schola reiterare. — | 
V.) Infighia Do&oratus fitu folenni prxfinito, à Confilio 
— Studii hujus , perfolutis omnibus expenfis, de morede- 
— bitis, capeffere. E A 
' Vid. Tubing. Jubil. felic. p. 122. "Er 
Formula MAGISTERII Candidatorum. . 
Promittent Domini Candidati Magifterii Philofophici, velle 
fe & in pofterum, obedientiam & venerationem præſtare Ma- 
nifico Domino Re&ori Univerfitatis Schola hujus , Digniflimo 
Domino Cancellario ; Spe&atiffimo Domino Decano; ac Con- 
filio Studii Artium 5. nullum legitimum detre&tare imperium s 
| pro virili commoda , cum Univerfitatis hujus Scholx, tum pra= 
.. eipuzx Studi Artium, omni tempore augere. 


L. C» P. 146. ! 
Prime LAUREJE Candidatorum. 
Promittene Domini Candidati prime Laurex Philofophicz, 
fe omni cultu reverentiz , atque obedientiz , Spedtatillimum 
Dominum Decanum ; & reliquos Dominos Profeffores Facul- 
tatis Philofophice , & bonarum Artium , fingulariter obfer. 
vaturos, profuturos, quacunque in re poflint, communitati - 
Studii Artium, nocituros in nulla. : | 
| Loc. cit. pag. 148» k | | 
Formula Juramenti STUDIOSORUM, 
qui Nomina in Album Acadeniicum inferibunt. 
.Y) VelleReligionem pie, fan&e, caftéque colere. | 
pe Velle Rectori, Senatui & Profefforibus obedire , eos» 
' dem reverentia digna profegüi, neque ulla , dictorum 
: factorumye, contumelia adficere. Ua 
^ U) Velle Statutis Academicis , Edictis publicis, monitis 
Aem privatis, parere, aae E 
— e^ | 1V.) Nihil 
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- IV.) Nihil velle adverfus Serenif&mum noftrum Principem 
Wirtembergicum, nihil adverfus Rempublicam; tum 
Scholz, tum Oppidi hujus, hoftiliter, improbé, fce- 
leraté , moliri, machinari, patrare; ulla rationeac via. . 

V.) Velle in jus vocatum propter Contractus ; vel a&us 
heic geftos, vel aliunde, fivé propter zsalienum, five 
‚ quamcunque aliam ob caufam, heic exortam ; revoca- 
tum comparere, Rectori fe przfentem fiftere & coram 
eodem caufam dicere. | 
VI.) Velle rixis, dimicationibus ac duellis, quantum pe- 
|. mes ipfum eft; nullam, vel Studio ;'. vel opera præbere 
occafionem. OL, 
VII.) Velle exclufum, propter improbitatem, confortio fcho- 
laftico, ex oppido , primo quoque tempore difcedere. ' ' 
VIII.) Velle, fi tumultus, aut alia contra Schola Senatum 
. difficultas gravior , exoriatur, eidem præſto effe, & 
honeftis obíequi mandatis. - ; 


IX. Velle Scholz Utilitatem & Commodum , omni tem- 


pore & occafione, promovere , damna pro viribus ca- 
vere & avertere, | 


Vid. Statuta Renoyata C. XIV. P. $7. n 7 


Uber diefes. Jurament werden noch andere Sta- 
tuta und Leges Denen Studiofis vorgelegt, deren 
35. Puncten find, und 1730. wieder aufs.neue find 
gedruckt und ausgetheilet worden, barbon man das. 
feft ernftliche ProgrammaR e&orale Academicum , 
toelches im November nad). der Herbft » Vacanz 
1730, ift angefchlagen worden, (efen mag. | 


„Wann demnach ſolche Leges oon einigen Stu- 
diofis gat zu enormiter fibertretten werden , und 
Feine Beftraffungen flatt haben, fo werden derglets 
chen ungehorfame Subjecta deren Privilegien der 
Univerfitet beraubt, und befommen theild Confi- 
lium abeundi, theils merden fie publice per pro- 
gramma, und in gewiſſen Cafibus cum infamia re- . 

' mE jiciyf, 


/ 
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jicirt, melcheshernach aud) an andere Univerfitz- 
ten zur Nachricht gelanget. Ri 

| . Obfervatio XX. * 

Sonſten ift nod) wegen der Religion und Os- 
thodoxie biefe$ zu melden , daß denen vielfachen 
Abweichungen und heimlichen oder offentlichen Irr⸗ 
thumern zu begegnen und Einhalt ‚ufbun, die Sub- - 
eription deren Librorum Symbolicorum on allen 
Profefforibus erfordert wird, eben wie es auch allen 
SRátben und Bedienten in Hochfürftt. Cantzley, und 
allen Beamten in dem gangen Land Wuͤrtemberg 
au thun aufgelegtift, wann fie zu ihren Aemtern cone 
Grmirt und beeydiget werden, als worauf aud) bey 
. bem legten Land-Tag aufs neue gedrungen worden 

Aft: Allein toit bep fo vielen nicht einmahl eine gene- 
rale Grfanntnif (ft , was bit Formula Concordiz 
fepe ? unb bie mehrefte in ihrer heylſamen Religion 
überhaupt gang Ciffait find, fo fruchtet leyder, bep 
vielen diefe Hochfürftt. Sorgfalt wenig. Was ins⸗ 
befondere die Herren Profeffores auf bet Univerfitát 
angehet, daß alle unb jede bep ber Reception in die 
Zahl ber Profefforum det Formule Concordiz uns 
terícoteiben müffen : Go fügen toit ben Fuͤrſtl. Bes 
fehl ben , welcher 1628. vornemlich deßwegen aufs 
neue ergangenift, theils, roellen in bem dreyßig⸗ jaͤh⸗ 
rigen Krieg es unterſchiedliche wanckende Gemuͤther 
gegeben hat, welche theils Crypto Calviniani, theils 
Crypto Pontificii geweſen ſind, theils, damit al⸗ 
ten Diffenfionibus unb Erroribus cum clandeftinis 
tum publicis vorgebogen wuͤrde. 

| a Fuͤrſte 


i 
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Sürftlihe Ordnung wegen Subfcription 
bet Formule Concordiz , welche von allen - 
Profefforibus erfordert wird. 


.Demnach die Regierende Hochlöbliche Hertzogen que 
Vuͤrtemberg ꝛc. Die Befuͤrderung der Ehr GOttes bnub 
getrewe Fortpflantzung der wahren, reinen, allein ſeelig⸗ 
machenden Religion, Ihnen jederzeit hoͤchſt + getreneftes 
Bleiß angelegen ſein [offen „vnnd banmenbero nicht alleirt 
weillundt der Qurchleuchtig, Hochgeborne Fürſt vnnd Herr, 
Herr EBERHANDT Grave zue Wuͤrttemberg, vnnd 
zue Muͤmpelgardt ꝛc. bec Elter ꝛe. Chriſtmiltiſten Ange⸗ 
denckhens, ben deren (an St. Dionyſien Tag nad) Ehriftt 
Gebuhrt, alß man zahlt Tauſent, Vierhundert, Sibenzig 
bunb Siben Jahr.) beſchehener Erection ber Lniverfität 
Tuͤbingen, Ihme fürgenommen , ? sue graben den Bron⸗ 
? nen bed Lebens, Daraus bon allen Enden ber Welt vner⸗ 
> ſichtlich geihöpfft mag werden Srófitid) vnnd heilfamb 
> MWeißheit, zue &rlefdjung deß verderblichen Fewers 
> menſchlicher Bnvernunfft unnd Blindheit ze.” Sondern. 
qud) nachgevolgte Regierende Hertzogen dahin eiferichft ge» 
tractet, bag folie Bronnquell des Lebens, durch vnreine 
Pere, onnb Menschen» Sagungen nicht verfiop(fet wuͤrde: 
Indem metllunbt ꝛc. Herrn l0 68 , Herkogs que 
Wuͤrtemberg, Fuͤrſtliche Gnaben , lobfeeligfter Gedechtnus 
in Confirmatione Privilegiorum de Anno fünffjehenhundert, 
dreißig fed)8, mit dieſen Verbis formalibus geotbnet: ?baf. 
> gue ber Lehr, gelerte, gefdldbte, vnnd Ehriſtliche Maͤn⸗ 
> ner gebraud)t vnnd angenommen werden follen , bie Wi⸗ 
> Derwertigen ber vediten, wahren Evangelifchen Fehr vnnd 


» oöttlihen Warheit sue vermeiden. 


Desgleichen Herrn EARISTOPHS w. Hertzogs ine 
Wuͤrttemberg 1c. Fuͤrſtlich Gnaden, Ehriftfeeliger Gebecht⸗ 
ns, tn deren Meuſe Majo, langſt verwichenen fünffiehene 
hundert, fünfzig vnnd ſiebenden Jahrs, gemeiner Unperſi⸗ 
tät Luͤbingen gnedig ertheilter newer Confirmation , ſolche 
pn doctrinæ getremltd) zu erhalten, mit Dielen Vere .— 

is formalibus ernſtlich bevohlen : ? Damit bas ſchaͤdliche 
P iff der Vneinigkeit vnnd gyiſalt jn Religion orn 
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> Glaubens» &adjen (daraus gue allen Zeiten, vnnd mehr⸗ 
» mableninber wahren onnd Chriſtlichen Kirchen (wie Tage 
» ber nod) vor Augen fibtoebet ) alerhandt 3ertüttung , Kes 
» &erepen , vnnd verderblihen Vnraths bergefloffen trib 
» entftanben feinbt) in onferm Sürftentbumb vnnd Gebtte 
» ten, fo viel moͤglich, onnb vermittelft goͤttlicher Gnaden 
* perbüctet vnnd ausgereuttet, vnnd Dargegen ein Griffe 
» lide, friedliche vnnd beftenbige Einhelligkheit, in ber ete 
» khanten reinen Lehr göttliches Wortts gepflangt vnnd er» 
». halten werden mbges So tft unfer anebtger, aud) ernſt⸗ 
> (her Wil vnnd Meinung, baf ale vnnd jegliche onjee . 
» rer Univerſitat Profeffores , (n. allen Facultaͤten durch⸗ 
» aus Sich Vnſer, vnnd ber Augſpurgiſchen Glaubens» 
» Confeßion (alß bie vff den rechten Grundt, der wahren 


- » Apoſtoliſchen vnnd Evangeliſchen Lehr gericht vnnd ge⸗ 


» ſtellt, aud) durchaus bergeftalt eclaͤrlich vnnd ſtattlich bes 


werket vnnd erwieſen iſt,) gemaͤß erzeigen, vnnd hergegen 


1*9 


x herworfene Secten vnnd Cacramentterer Lehr, Bücher 


> onnb bermücte Perfonen , nitt aufgenommen, -gehayet, 


» ind geduldet werben.” ^ REX 
Ehen sue diefem Ende aud) :c. Seren 811529366, 


Hertzogs zue Württemberg 1c. Fuͤrſtlich Gnaben Hochloͤb⸗ 


- 
[ 


lichen Angedenckhens, Eich in vnderſchiedlichen, Anno 
Sünfsebenbunbert , Achtzig drey, an Kectorem vnnd Se- 
natum Academicum gemeine liniperfitát Tübingen, er» 
gangenen Fürftlichen Refcriptis, mit dieſen toteberboleten 
Verbis formalibus genedig refolviert, ennb erclart: > Dann 
> wir einmahl ie anderft nicht gelinnet, aud) fürter ie len» 


.? gerie weniger gemeint fein werden, in Vnſerer Hohen 
^ Schuel Jemandts andern, &onberliden aber won Pro- 


» fefforibus , dann der rechten‘, reinen , ohnverfälfchten 


» Lehr Augfpurgifcher, Confeßion yon Hergen, mitt Leben 


* 


? nnb Kehren em weil ieber, fo nicht mitt 
» vnns, wider vnns fein mueß, aue gedulden; barnad) fid) 
" ein Jeder gue richten miffe. | 
Vnnd damit. nad) Ihrer Fuͤrſtlich Gnaden gevollgtem 
Toͤdtlichem Abbleiben , weillundi Herrn FRIDENJEHS, 
Hertzogs sue Württemberg 1c. Fuͤrſtl. Gnaden, Chriſtmillti⸗ 
ſten Angedenckhens der beſtendigen Erhalt⸗ vnnd — 


: : ) ’ | 
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kung biefer wahren, veinen , allein ſeeligmachenden Reli⸗ 
gion, ohngeenderter Augſpurgiſcher Gonfefiton „fo wohl bey 


gemeiner iniverfität, al8 Sero Geift- onnd weltlichen Rhä⸗ 
ten, Dienern onnb Vnderthonen vmb fo viel mehr verges 
wißet vnnd verſichert, haben Ihre Fuͤrſtl. Gnaben nicht ale 
lein Menſe Augutto , Anno Fünffjebenhundert , neuntzig 


neun, bie Formulam Concordiæ dem in Anno fuͤnffzehen⸗ 
hundert vnnd achtzig, publicierten Exemplar gemaͤß, wie⸗ 


derumb auflegen vnnd nachtruckhen laſſen, ſondern auch 
bie newe Fuͤrſtliche Ordination gemelter Lniverfitat erthei⸗ 
let vnnd derſelben vollgenden worttlichen Innhalt inſeriert: 
> Damitt nun Wir, Vnſere Erben vnnd Nachkhommen, 
> vb fo viel mehr vergwißert ſeien, Daß wider vnſer Chriſt⸗ 
? [ide Religion, Augſpurgiſcher vnnd in bem Chriſtlichen 
»Coneordi⸗Buch wiederhohlten Coreßion, khein ſchaͤdliche 
> Sect, nod) verdamblicher JIrrthumb eingeſchlaichet mer» 


" be, io ift vnfer gnediger auch ernftlicher Will, Meinung 


> onnb Bevelch, bafi alle vnnd jede, vnſerer Uniberfitát 
” Profeflores in alien Sacultáten durchaus fid) zu folder 
? gberzehlter reiner , und ohnverfalfchter Neligion , mitt 
> Munde vnnd Herken befhennen , vnnd be(fen sue wahr 
» ren ohnbefelbahrem Gezeugkhnus, angezogen Concordi⸗ 
> Buch mitt aigen Händen underfchreiben, Dinfürtet auch 
? fheiner, wer ber aud) fel, zue Profeflorn au(f«bnnb ans 
? genommen werde, mann fete bann genuafamb pergetoif 
> jet, baf Er Sich mitt Munde vnnd Hergen , sue biefee 
*vnſerer wahren Religion befhenne, ber Urſachen Er aud) 
> gue mehrer Verſicherung dad Concotbi « Sud) mitt ainen 
dud ep vnderſchreiben, pnnb Eheiner deſſen erlaffen mete 
* en ſolle. 


Gleichen Ehvers fid) aud) x. Seren Johann FNF 
DERICHS, Hertzogs sue Württemberg Fürftl. Gnaden 


Hochſeeliger Gedechtnus lobwuͤrdigiſt bevliffen : Indem Ih⸗ 


te Fuͤrſtlich Gnaden nicht allein angezogene Formulam Cou- 


eordiæ, Menſe Apriii, verwichenen Sechzehenhundert vnd 


Aylfften Jahrs, diſtractis reliquis Excmplaribus, de novo 
zue Stuttgardten typis mandieren, fondern aud) (deroſel⸗ 
ben gue bet reinen allein ſeeligmachenden Religion, ohnge⸗ 


enderter Augſpurgiſchen Confeßion, getragenen Lii no 
- Aa Br pice 


ud 


A 
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ober nnb SSegierbt , vmb ſo Kiel befto- mehr im Werckb 
zuerweiſen) derdſelben ein Fuͤrſtliches Refeript premittie- 
‚ren, vnnd darinnen allen vnnd jeden, Ihrer Füuͤrſtlichen 
' Gnaden Rhäten, Prelaten, Ke&orn, prb 3tegenten, bero» 
im Univerjität sue Tübingen, Theologis, Ihrer Fuͤrſt⸗ 
id Gnaben Confittorii Ecclefiaftici gute Stuttgarbten, aud 
allen Superintendentet , Pfarrern „Predigern, Diacon, 
Sub-Diacon, Pxdagogis &c. Ernſtlich vnnd gnedig beveh⸗ 
len laſſen,“ daß Sie ſambtlich vnnd jeder inſonderheit mitt 
allem Vleiß vnnd Ernſt daran fein wollen, Damit in Ihrer 
Fuͤrſilich Gnaden Hergogthumb , Grab» vnnd Herrſchaff 
ten, hiewieder das wenigſte von niemanden offentlich, oder 
heimblich eingefuͤhrt, desgleichen kheine Diener bey den 
Kirchen oder in den Schuelen angenommen werden, Sie 
feien bann dieſer Chriſtlichen Confeßion (yncer vnnd auff⸗ 
richtig zuegethan.“ — | “ 

So dann der Durchleuchtig, Hocgeborn Fürft snb 
Herr, Here UDWIG S9 96365 Hertzog auc 
Wuͤrtiemberg, Bormundt onnd Adminiftrator , vmb frucht⸗ 
‚ Baret Erhalt» vnnd Fortpflangung willen, folder wahren, 
reinen, vnnd allein feeligmad)enben Religion, Menfe Dee 
cembri, jegigen ablauffenden Sechzehenhundert act vnnd 
zwaintzigiſten Jahrs, an Magnificum Dominum Rectorem, 
Cancellarium , vnnd Senatum Academicum nachvollgende 
Fuͤrſtliche Keſcript ergeben laſſen: ZZ 

Bon GOttes Ginaben Ludwig Gríberid) , Ders 


gog zue Württemberg, CBormunbt bnnb 
Adminiftrator &c. 


Bnfern günftigen Gruß zuevorn, Wuͤrdige, Hochge⸗ 


lehrte, vnnd Erſame, liebe Getrewe; Wir haben vnns, 


ben uͤbernommen vnſerer Admiuiſtration bedaͤchtlich etm» 
nert, daß vnſere Hochgeehrte Vorfordern, ben Antrettung 
ihrer Regierung, biefen loͤblichen vnnd Chriſtlichen Brauch 
in adt genommen, bie Formulam Concordiz , vnnd bat» 
inn begriffne Bekandtnus, durch ihre Diener, fo wohl bey 
der Cantziey, anf uff dem Landt, gue be8 Staatd mehre⸗ 


ren Sicherheit, vnderſchreiben sue laffen. | 
Obwohlen mir nun nit ameiflen wollen, Ihr nete 


/, à 


\ 
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Euch sue folder Confeſſion bib Formule Concordiz » 
mit Mundt ennb Hergen-bekhennen, jedoch, fo haben wir 
für ein Stottur(ft ermepen , aud) bey Antretiung onferer 
Vormundtſchafft dergleichen in A t zue nemmen. Beveh⸗ 
len Gud) ſolchen nad) gnedig , baf Ihr nicht atfein sor Euch 
fole Formulam vnderſchreiben, ſondern auch alle Profeſ- 
fores und andere tiniberfitát8» Angewandte, zue gleichmeſ⸗ 
ſigen, vnnd daß ein ſolches vnverlengt beſchehe, gebührende 
anhalten, aud) vnns darauff euere Verlichtung vnderthe⸗ 
nig berichten ſollen, deſſen geſchicht vnſer zueverlaͤßliche 
Meinung, vnnd wir bleiben Euch mit Gn. Willen wohl⸗ 
geneigt. Datum Stuttgardt ben 2ten Secembrià Anno 
1628. ac) dieſem Befehl wird diß jetzo gehan⸗ 
delt, und muß auch nach denen Legibus gehandelt 
werden, und mer ein aufrichtiger Würtembergis 
ſcher Lutheraner ift, tfut e$ gern mit Mund, Hand | 
unb Hertzen. uus 3 | 
| Obfervatio XX. 

Bellen zum Ruhm einer Republique bie lang» 
wührige Succeflion der Regenten nichtmeniges bep» 
ttaget, ſo mercken mir felbiae auch Billich bier an,und 
fielen Sechstens die ordentliche Succeflion deren 
Rectorum Magnificorum in Chronologifcher Ord⸗ 
nung, von Anfang bet Univerfitzt bif jetzo 1742. 
babet legte Rector erwaͤhlet worden Ift, vor Augen, 
Weiten nun diefes Rectorat auch hohe und Fürftliche 
Perſonen auf fich gerommen haben, fo theilen fich 
folche Rectores zum Voraus ín Magnificentifimos 
und Magn ficos , und feßen wir die Rectores Magni= 
ficentiffimos au. erft in ihrer befondern Ordnung, 
und hernach wiederum in Serie aller Re&tarum Ma- 
gnificorum., 0 Ze 


Es 2l 423 Ä Series | 
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 Re&orum Magnificentiffimorum. 
Die Rectores -Magnificentiffimi der Univerfi- 
tetau Tübingen waren in Folge theils Hohe theils 
Fuͤrſtliche Perſonen: 
ALBERTUS ARBOGASTUS, L. B, ab Hewen. 
An. 1541. A 
FRIDERICUS, Dux Würtemb. & Tecciz. 1573. 
CONRADUS, Comes Tubingenfis , Dominus in 
. Liechteneck. 1584 | B 
JOHANNES FRIDERICUS ,' Dux Würtember- 
gie & Teccim, 1596.  ı " | 
Bon diefes inten Johann Sriderichs grof⸗ 
fem Academifchen Fleiß, Den wir ſchon oben p. 163« 
fq. bemerefet haben, zeugen nod) ferner jmep ge⸗ 
brucfte Difputationes, Die €t im Collegio Illuftri 
offentlich vertheidiget hatte. Die einebatbiefen Ti- 
tulum: Difputatio de Sophifticis Elenchis feu Fal- 
laciis, Refpondente Illuftrifimo Principe, ac Do- 
mino, Dn. JOHANNE FRIDERICO, Duce Wür« 
tembergico , ac Teccio, Comite Montis Belga- 
rum &c. Prefide M. MichaeleBeringero, Ulbacen- 
fi, eid. Illuftriff. Principe. &c. à Studiis. Habita 
Tubingz, in novo Nluftri Collegio , Anno 1597. 
. menfe Augufto. Tub. ex 'Typographeo Celliano. 
1597. OCt. Dieandere, fo er fine Prefide gehalten, 
führtediefen Titulum: Difputatio Logica, exter- 
tio Libro Topicorum Ariftotelis : de Locis com- 
parationum, quam Deo clementeradjuvante Illu- 
ftriffimusPrincépsac Dominus, Dn. JOHANNES 
FRIDERICUS, Dux W ürtembergenfis ac Teccius, 
Comes Montispeligardi &c, Tubingz , in Illuftri 


novo 
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. novo Würtembergenfi Collegio , 2 1. Jan. exercie 
tii gratia , defendendum fufcipiet. Tubingz apud 
Georgium Gruppenbachium. Anno 1:598. Od. 
Die Dedication: en feinen Deren Batter ware fole 
gende : Illuftrifimo Principiac Domino, Domino 
Friderico, Duci Würtembergenfi & Teccenfi, 
Comiti Montis- Belgarum &c. Domino Parenti 
fuo Dilectiffimo, | B Ä 
‚In Filialis Obfequii teftificationem, & novi in- 
euntis anni feliciffimam comprecationem 
offertac dedicat ^^ - 
. A .Filius obfequentiffimus 
JOH. FRIDERICUS , Dux Würtemb. &c, 


. . Set. bet Zefuiten Sophismata bebencft, mit 
welchen fie aud) befonders denen Fuͤrſtl. Perſohnen 
begegnet find, wird fic) nicht beftemben , daß vor 
andern Thematibus Difputandi vornemlich diefe 
find erwaͤhlet worden; unb bat biefet Hergog Jo⸗ 
bann Sriderich wohl gemußt derfelben fid) nußlich 
su gebrauchen. ^ ^7 0 — 
AUGUSTUS, DuxBrunsfuic, & Lüneb, 1596. 
AUGUSTUS , Comes Palatinus Rheni, Dux Ba- 
variæ, 1599. ' 
JOHANNES FRIDERICUS , Düx Würtember- 
giæ & Tecciæ, 1652. ^ — MD 
WILHELM LUDWIG, Dux Würtembergiz - 
. & Tecciz, 1666. mE | | 
CAROLUS MAXIMILIANUS, Dux Würtem- 
 bergie & Tecciz, 167. - : j 
GEORG FRIDERICUS, Dux Würtembergiz & 
Tecci®, 1675. PS. 
LUDOVICUS, Dux "E & Tecciz, 1675. - 77. 
Ma —— — a. 4 E u; = 
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JOHANN FRIDERICUS , Dux Würtembergia 
& Tecciæ, 1682. 
HENRICUS FRIDERICUS , Dux Würtember- 
ie & Tecciz, 1700. |. 
CARL. CHRISTIAN ERDMANN , Dux Wür- 
tembergie & Oelfz, 1732. 


Ordentliche Succeffion aller Recto- 


rum Magnificorum und Magnificen- 
tiſſimotum von der Fundation 1477. 
biß 1742. 
Y. Johannes Nauclerus (. Vergenhans , Decret. D. 
Anno 1477. | 
2. Mag. Conradus Péfsier , Decr. D. 1478. 


3. M. Johannes à Lapide, S. 'Th. D. & Prof. unb 


Plebanus Ecclefiz Tubingenf. | 

.4. M. Ludavicus rachfefs de Hefingen , Decr. 

| E 1479. | 
M. Johannes Stain , Decr. D. 3 

é. M. Chriftianus Yollmann, S. Th; D. — 

7. M. Johannes Cruzlinger; J.'U. D. 

8. M, Helias Flick, S. Th. D. 1481. 

.9. M. Cunradus Schöferlin. Canonicus Eccl. Col- 
legiatz in Stuttgardt. Unter Dlefem infcribitte 
aud) M. Johannes Ràchlin de Pforzheim. LL. 
‚Ltus. s, Id, Dec. , 

39. Georgius Hartfeffer, Decr, D. Rector unicus 
Propter Peſtem. 1482. 

31. M. Mangoldus Miamann, Can. Eccl. Colleg. 
Tubing. 1489» 

11« M, Conradus Bleudeter, 

13. M.Conrad Summerhard de Calw, S T1 D. 1484« 

4 Cunradus Bömlie , Decanus Ecclef, Tub. 


15. Uls 
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1$. Ulricus Crafft de Ulma, U. J;,D. 1485. 

16. M, Gabriel Biel, S. Th. Ltus. 

17. D. Petrus, Przpofitus Ecclef, S. Guidonis 
Spirenfis, 1486. | 

18. Petrus Boppbart , U. J. D. 

19. M. Georg. Lamparter deBibracó, V. L. 1487. 

20. Joh. Stainmajer, U. , D 

21. M. Joh. Hiller de Dornfletten, S. Th. Baccal. 
1488. 

22. M. Joh, Stein de Schorndorff, Decret. D. 

23. M. Gabriel Biel, S. Th. Ltus. 1489. 

24. M. Martin Plantjcb de Dornftetten, 5. Th. Bacc, 

25. Wendelinus Steinbach, S. Th. Profeff. 1490. - 

26. M. Cunrad Pefsler, Decret.D. 

27. M. Cunrad Summerbart , S, Th. Profeff. 1491. 

28: Mangold Widmann, Decret.D. 

‚+9. Hieronymus de Crovaria, J. V. D. 1492. 

3o. M. Dietmar Afchmann de Vayhingen. 

31. M.Georgius. — J. U.D. 1493. 

32. Vitus de Färft, U, J.D 

33. Wendelinus Steinbach, Ki Th.Prof, 1494. 

dici e: Jacobus Lemp, von Marpach, Decr. & 5. 


jf M. Ich. Inpfjdich, V.J. Ltus. 1495. 

36. M. Andreas Rumpis de Gyslingen, S. Theol, 
Baccal. formatus. 

37. Hieronymus de Crovaria , V. J. D. 1496, ' 

38. M.Cunr. Summerbart, S, 'Th. D. & Prof, 

39. Conr. Peffeler, Decr.D. 1497. 

49. M. Joh. Aquila de Hallis, J. V.D. 

41. M.Sim. Leonisde Biel, Baccal. formatus.1498, 

4:2. M. nia ii (oder Dofcbtel,) ex Ofwsils 


$9laq. | : 43. Laus 
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. 43. Laurentius Hornſtain, V. J.D. 1499. 
44. Wendelinus Steinbacb , 5. Th, Profeff. 
..45. Cunr. Summenbart von Calw, 5. Th. Pr. 1500, 
46. Jacob Lempt von Steinheim. Decr. & Th. D. 
7 47. Andreas Gaislinger , Profeff. Theol. t o1. 
48. Andreas Frofiel] ( Drofiel]) oon Dfiveil. V.J.D, 
49. Cunrad Fefsler ( Vefeler) Jur. Pontif. Doét, f, 
. Decr. von Reminifc. 1502. bif Phil. & Jac. 1503. 
5o. Petrus Brouu, Probſt zu St. Peter im Wald, 
$. Theol.Ltus. 1503. . , | - "a 
51. Cafp. Foreftarins, J.U.D. &. P. profundiffimus. 
'52. Reinhardus Gaifer, $. Th. Prof. & D. 1504. 
53. Sigismundus Epp ex Binnichen, $. Th.Doct, 
54. M. Joh. Vefenmaier von Donsdorff, Cruf. e: 
benmaier, Ecclef. Colleg. Decanus. ı5o0g. 


5 . Ioh; Hilarins, (vel Hiller) Cruf. Halier, V. J. D. 


|. 56. Jacob Lemp, 5. Can, Theol. D, per totum an» 
num. t«o6. u 

57. Wendelinus Steinbach, S. Theol. Prof. 1507. 

$8. Petrus Brunn, S. Th.D. 1508. | 

. $9. Henricus Zinckelbofer, Ehing. J. U. D. 1509. 
60. Jacobus Lemp , Decret, D. 1519... 

61. Wendelinus Steinbach, S. Th. Mag. 1511 

62. Johannes Schemer von Offterdingen. D. 1512. 

63. Petrus Brunn, S.Th.D, 1613. v 

64. Jacobus Zemp, Can. & Th. D. 1514. — 

65. Balthafar Sellarins, 1515. 

66. Wendelinus Steinbach, S. 'Th. Prof. ' 

67. M. Joh. Krenß, 1516, i 

68- M. Gallus Möller, | 

.. 69» M. Alexander Rieger, ex Vaypingen, 1517. 
do. Jac, Lemp. D. D. Cruf, D. Jacob Brunn. - 


Der Univerfität Rectores M. M. 379 


71. M.Petrus Brunn, S. Th. D. 1518. 

72. Francifcus Stadien. ^ — 

73. Balthafar Sellarins à Canftatt, 1519. 

74. Gallus Müller, S. 'Th. D. 

75. Balthafar Köffelin, S. Th.D. 1520. per annum. 
76. Jacobus Lemp , D.D. 1521. 

77. Johannes Epp, V. J.L. | 


. 28. M. Johannes Stüffler, Mathematicus. 1522. 


* 


192. Petrus Brunn, Th. D. 1534. 


29. Petrus Brunn, S. Th. D. 
80. Johannes Efchbenbacb, D, 1523. 
81. Conrad Brunn, D. ° | 
82. M. Fridericus Schanp, 1524. 


83. Gallus Müller, S. Th. D. 
.84. Jacobus Lemp, Th. D. 1535. 


85. Balthafar Känffelin, Th. D. 

86. Petrus Brunn, D. 1526. 

87. Jacobus Zemp,.D. 

88. Gallus Miller, D. 1527. 

89. Balthafar Känffelin, D. 

9o. Petrus Brunn, D. 1528. 

91, Jac. Lemp, D. 

92. M. Martinus Ksugelin , 1529. 

93. Gallus Miller, D. 

94. Balthafar Käuffelin, D. 1530. 

95. Joh. Künigs(attler , 1. Känig. Oeting. J. V. D. 
96. Jac. Lemp, D. 153r. 

97. Joh. Königsfattler, J. V. D. 

98. Petrus Brunn, D. 1532. : 
99. Gallus Miller, D. 1 Rector M. 
100. Joh. Konigsfattler, J. V. D. 1535. 
101. Balthafar Käuffelin, D. 


103. Jo- 
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Johan. Ambruſter, Waltorferifis, T h.Lt. 1334. 


D. Balthafar Ksffelin, 1535. | 
Joh. Sichardns ; Francus. V. J. D. 
D. Balthafar Känfelin, 536. 
Leonhardus Fuchs, ( Annal. Mich. Rucker, ) 
Med. D. | MOMS 
M. Gebhard Brafberger, Urac. J. U.D. 1537. 
Conftantinus Phrspio, S. Th. D. 
Joachimus Camerarius, Pabebergenfis.1539. 


Ludvvig Gremp, J. U. D. 


Michael Rucker, Med. D. 1539. . 
D. Balthafar Känfelin. | 

Cafpar Volland, U. J. D. 159. 
Leonhard Fuchfins, Med.D. &Prof. | 
Generofüs Dn. ALBERTUS ARBOGA- 
. STUS Baro ab HEWEN, 13541. 

D. Balthafar Känfelin. 


Idem Känffelin continuavit ob Peftem. 1542. 

zen Sichardas, U. J. D. | x 
Ichael Rucker , Med, D. & Prof. 1543. 

D. Gebhardus Braftberger , JCtus, 

Jacob Scheck, Med. Dr. 1544. - 

Erhardus Snepfins, S. Th. D. 


Cafpar Volland, J. Can. P. Ord, 1 345. - 
Johannes Sichardus , LL. Ord, 2 
Leonhardus Fuchs, M. D. 1546. 

D. Balthafar KZwffclin. | 


Melchior Volmarins, Rufus. 1547 


« Gebhard Braflberger , J, U.D. 


Michael Rucker, Med. D. 1548. 

D. Balthafar en | 5 

D. Johannes Sicbardus, 1549. 
| z en 133. 
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133. D. Leonhardus Facbfius. 15 49. | 

134. D. Balthafar Känfelin, 1550. 

135. D. Cafpar Volland , JCtus. 

156. D. Michael Rucker, 1551. 

137. D. Gebhard Brafiberger. 

138. D. Balthafar Känffelin, 1552, 

139. D. Cafpar Yoland, ^ 

140. Jacob. Scheckins, M. D. 1553. 

141. D. Jacobus Benrlinns . S. Theol.Pr. 

142. Nicolaus Varenbulerus, U. J. D. 1854. 

143. Leonhardus Fachfins, M, D. | 
144. D. Jacob Benrlinns, Vice- Re&tor zu Salto, 


1555» | 
145. Mart. Frecht, S, Th. Dr. & Prof. 
146. . Jacob Cappelbeck , U. J. D. & Prof. 1556: 
147. Chilianus Yogler, J[. U.D. . _| 
148. Michael Rscker , M, D. 1557. . 
149. D. Jacobus Benrlinns, S. Th.Pr. 
150. Nicolaus Parenbuler , J. U.D. 1558. 
151. Jacobus Scheckius, M.D. ° 
151. Gebhard Brofiberger , J. U. D. 1559. | 
153. D. Jacobus Heerbrandus, S, Th, ̃rof. 
154. Anaftafius Demler, U. J. D. & Prof. 1560. 
155. Leonhard. Fuchfins, M. D. : 
156. Jacobus Cappelbeck , U, J. D. 1561. 
157. Theodoricus Snepfins, S.Th.D, 
158. Chilianus Yopler, U. J. D. 1562. 
159. Jacobus Scheck, M. , . 
160. Joh. Hochmann , U. J. D. 1563. 
161. D. Jacobus Heerbrand , S. 'T h. Pr. 
162, Analtafius Demler, J. U.D. ı 164. 
163, Leonhard. Fuchs, M. D. | 

| 164« — 
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164. M. Johannes Mendlinns, Philof. 1565. 

165. D. Theodor. Snepfins, S, Th. Pr. 

166. Chilianus Vogler, J. U. D. & Pr. 1566. 

167. Jacobus Scheckins, M. D.. » 
168. D. Jacob. Cappelbeck , 1567. 5 
169. Valentinus Volcius, J. V. D. & Prof. j| 
170. D. Jacob. Heerbrandus, S. Th. Pr. 1568. 
171. D. Anaftafius Demler, JCt. 


172. Joh. Hocbmann , V. J. D. 1569. 


173. Theodoricus Snepfins, S. Th. D. 


— 174. Chilianus Pogier, V. J. D. 1570. — 


175. Jacob. Schbeckius , M, D. 

176. Jacob. Cappelbeck, J. V.D. 1571. 

177. Valentinus Yolcins, J. V. D, 
178. Jacobus Heerbrand, S. Th. D. 1572. - 
179. Anaftafius Demler , J. V. D. m 


180. Johannes Zifcber , Med. D. & Pr. 1573. D 


182. Johannes Hochmannus, V. J. D. 1574- 


188. Jacobus Heerbrand, S. Th.D. 1 577. 


181, liluftrifbmus Princeps ‚FRIEDERICUS, 
Dux Wurt. EE " 

183. Theodoricus Srepfins, S. Th.D. | 

184. Chilianus — , ]. V. D. 1575. 

185. Georg. Hamberger, Med. D. & Pr. 

186. Anaftafius Demler, J. V.D. 1576, 

187. D. Valentinus Aolcins. | 

189. Jacobus Cappelbeck, JCt, 

190. Johannes Yifcber, M. D. 1578. 


‚191. D. Nicolaus Varenbüler, JCt. 


192. Johannes Hochmann, J. V.D. 1 $79. 


. 193. Chilianus Vogler ,]. V. D. 
194. Georgius Hamberger, M. D. 1580. 


195 « 
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195. Anaftıfius Demmler , J.V.D. 
196. "Theodoricus Snepfins, S. Th. D, 1581. 
197. Jacobus Heerbrand, S. Th.D. | 
198. Johannes /ifcber, M. D. 1522. 
199. Johannes Hochmann, V. J. D. 
200. D. Anaftafius Demmler , Ct. 1483. 
201, Theodoricus Snepfins, D. Theol. 
202. Illuftr. Comes de Tubingen & Dominusin 

^ Lichteneck CUNRADUS, 1584. 

. Pro- Rector D. Theodoricus Suepffius. 
203. Georgius Hamberger, Med. D. 
204. Jacobus Heerbrand , (Theol. D. 1585. 
205. D. Andreas Lanbmajer , JC.t, 
206. Andreas Planerns, Med. D. 1 $86. 
207. Jacobus Heerbrand, Theol.D. —.— 
208. D. Johannes Hochmann, JCt. 1587. 
209. Georgius Hamberger, Med. .. 
210. M. Georgius Ziebler , Phyfic. Profefs. 1583. 
211. D. Matth. Enzlinus , JCt. | 
212, D. Andreas Lanbmajer, JCt. 1589, — 
213. Andreas Planer, Med, D. 
214. D. Johannes Hochmann, JCt. 1599. 
215. D..Georg. Hamberger, Medicus, | | 
216. D. Matthzus Enzlin, JCt. 1591. E 
217. D. Stephanus Getlachins, Theol. 
218. D. Daniel Mögling, Medicus. 1592. 
219. D. Johannes Hochmannns, ICt. 
220. D. Johannes Halbritter, JCt. 1593. 
,*21 D. Georgius Hamberger , Med. 
222. D Andreas Planer, Med. 1594. 
223. D, Andreas Zanbmajer , JCtus. 
224. D. Johannes Hochmann, JCt. 1595. 


N 


225. 
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BI ee 0000 iid 
225. D. Matthias Hafenrefer , Theol. 1 $95- 
226. lMluftriffimus Princepsac Dominus, Domi- 

- nus IOANNES FRIDERICUS , Dux Wur- 
temberg. & Teccens. Comes Montis eligardi, 
Dominus in Heidenheim , Pro Rector erat; 

. D. Daniel Mögling , 1596. E : 

227. llluftriffimus Princeps ac Dominus, Domi« 
nus AUGUSTUS, Junior, Dux Brunfuicen- 
fium & Luneburgenfium, &c, . 

228. Johannes Halbritter, J. V. D. 1597» | 

. 229. Stephanus Gerlacbius , S. Th. D. 5. d 

230. Joannes Hochmannns, ]. V. D. 1598. 

231. Georgius Hamberger , Med. D. 

232. Joannes Harpprechtns, J. V. D. 1399. 

233, Illuftriffimás Princepsac Dominus, Domi. 

"nus AUGUSTUS, Comes Palatinus Rheni, 

Dux Bojorum, Comes Veldentianus, & Spon- 


| ,, heim. ——— Re ati 

234. Matthias Hafenrefer , S. Th.D. 1600. .. 
235. David, Magirus , ]. V. D. 
236. Andreas Planer, Phil. & Med. D. 1601. 
237. Joannes Halbritter, J. V.D. — , — 
238. Daniel Mögling, Med. D. 1621. 
239. Johannes Hochmannns , U. J. D. 


240. Joannes Harpprecbtus ,U. J. D. 1603. 
241. Matthias Hafenreffer , 88. Th. D. 
242. David Magirus, U.J.D.16o4* | |. , 

|. 243. M. Georgius Burckardus , Prof. Logicus, 
Padagogarcha. | u 

244. Heinricus Bocer, U.]. D. 1605, 

245. Stephanus Gerlachins, SS. Th.D. 

247. Joannes Halbritter , J. V.D, 1606, n 

| | . QAM 
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248. lohannes Georgitis Sigwartus, S. Th. D. 1696. 
249. David Magirus, 1.U.D, 1607. 
. 250, Sebaftianus Blof:, Med.D. 
251. Andreas Bajer, 1.U. D. 1608. - 

252, Matthias Hafenreffer, SS. Th.D, 

253. Ioh. Valentinus Neuffer , 1. U. D. 1609, 

254: Iohannes Harpprecbt , I. U. D. | 
255. Johann. Georg. Sigwartns, S.'Th. D. A. 1610. 

- Sub hujus Re&ura ob. Peftilentiam Tu- 
bingz graffantem ( quz abfumfit2400.ho- 
mines ) diífipata eft Academia Calvam 

. Herrenbergam, 1610. | 
256. Iohannes Fabri, M.D. 
257. David Magirus, 1. U. D. 1611. 
258. Heinricus Bocer, LU.D. | 
259. Andreas Bajer, 1, U. D. 1612. 
260. "Michael Ziegler, Med. D.Phyficus  . 
261. Iohannes Aalbritter, J. U. D. 1613. 
262. Matthias Hafeurefer , S. Th. D. _ 
263. Chriftophorus Befoldus , 1. U. D. 1614« 
264. loliannes Iacobus Has, Med. D. 
265. lohannes Georgius Sigwart, S. Th. D, 1615. 
266. Henricus Bocer , I. U. D. "A | 
267. Andreas Bajer, LU. D. 1616... 
268. lohannes Fabri, Med. D. E 
269. Iohannes Halbritter, 1.U. D. 1617; 
170. Chriftophorus Befoldus, I. U. D. 
271. lohannes Georgius Sigwart, S. Th. D. 1618. 
| t Re&or.. M. 5. O&tob 
272. Andreas Bajer, I. U. D. Ä EE! 
273. Heinricus Bocer , U. I. D. 1619. » 
274. lohannes — U.I. D. ] 
LAE b 


» 
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275. Theodorus Tbumm, S. Th. D. 1620. 
276. Chriftophorus Befoldus, U. Y. D. 
277. Andreas Baier, U. L.D. 1621... 
|. 218. Iohannes Ludov. Mögling, Medicus. . 
- 279. Heinricus Bocersis , Iur. D. & Prof, 1622. 
280. Iohannes Halbritter, lur. D. & Prof. — 

281. Andreas Baier , Iur. D. & Prof. 1623. 

. 282, Iohannes Ulricus Pregizer,S. Th. D.& Prof, 
283. Chriftophorus Befoldns, U. 1. D. & Pr. 1624. 
‘284, Theodorus Thummins, Th. D, 

285, Iohannes Halbritterus , U. I. D. & Prof. 1625. 
286, Heinricus Bocerns , U. I. D. & Prof. a 
287. David Magirns, I. U. D. 1626. . | 
' 288. Andreas Bajer, Iur. D; & Prof. ! 
289. Iohann Ulricus Pregizer, S. T h.D. &Pr. 1627. 
290. lohannes Harpprecbtus, U. . D. & profſ. 
29t. Chriftophorus Beſoldus, U. I. D, & Pr. 1628. 
392. "Theodorus Zbumuins , S. Th. D. 
293. Andreas Bajer , U. T. D. & PP. 1629. 

294. David Magirus , U.T. D. & Prof. 

295. Conradus Cellarins, Phyfices Prof. 1630. 

/ 296. IohannesUlricus Pregizer, S. Th. D. & Pr.O. 
297. Andreas Bajer , U. Il. D. & Prof. 163 1; 

298. David Magirus, U.LD.PP. _ - 
299. Chriftophorus Befold , U. 1..D.& Prof. 1632. 
300» Melchior Nicolai, S. Th.D. A 

: 3or. Johannes Harpprecht, U. T. D. & Prof. 1633. 

‚302. Iohannes Gerbardus , M. D. E 
303. Conradus Cellarius , Phyf. Prof. 1634 
304. Chriftoph. Befoldus , Ul. D. & Prof. 
305. David Magirns, I. U. D. & Prof. 1635. 

+ ReG. 1655. 13. lan. - elu 
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306. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. & P. 1655. 
307. Johannes Zarpprecht , Senior, 1636. 
308. Martinus Neufer , Pr. Jur. - 
309. Joh. Ulricus Rzmmeliz , Pr. Jut. 1637, 
310. Johannes .Gerhardas , Med. D. & Pr. | 
311. Johannes Martinus Raufcherus , Pr. m. & 
Hiftor, 1638. ES 
312. Joh. Ulricus. — S. Th. D. & Pr. 
313, Johannes Ulricus Rämelin , Jur Prof. 16 " » 
314. Carolus Bardıli , Med. D. & Pt of. 
315. Johannes Geilfufus , P. P. 1640. | | 
316. Joh. Ulricus Pregizer , SS, Th. D. & Prof. 


317. Johannes Gerhardus , Med. D.& Prof. 1641. 


318. Joachimus Wiebelius, j. U. D. & Prof. 

319. Joh. Ulricus Pregizer , s. Th. D. & P. 1642. 
320. Johann Ulricus Römelin , Jur. D. &. Prof. 
321. Wolfig. Gualtherus Graberss , Jur. P. 1643. 
322. Carolus Bardili , Med. D. & Prof, 

323.. Joh. Ulricus_?regizer , S. Th. D. &P. 1644. | 
224. Joh..Martinus Rasfchberus , P. P. 


325. Joachimus Viebelius, J. U. D. 1645. 


326. Wolffg. Gualtherus Gruber, J. U. D. & P. 
327. Joh. Ulricus Pregizer , S.'Th D.&. P. 1646, 
328. Johannes Gerhardus ; Med. D. & Prof. 

329. Henricus Schmidins , Prof, Graecus. — F 
330. Joachimus Wiebelius , J. U.D. & Prof. 


331. Johannes Geilfsfpus, P.P. 1648. 


332. Joh. Ulricus, Pregizer , S. Th. D. & Pr. 

333. Joachimus /iebelius , J. U. D. & Pr. 1649. 

334. , Johannes Gerhardüs , Med. D. & Pr. 

335. Wolffgangus Gualtherus Gruber , J. U. D. 
a Prof, 1650. 
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336. Johannes Ulricus Pregizer-,^ S. Th. Lic. & 
Moral. Prof. 1650. Rus, 
337. Henricusschmidins , Gr. Ling. Pr; 16g 1. | 
338. Joachimus Z;ebelias , J. U. D. AE 
359. Ser. Dn. JOHANNES FRIDERICUS, Dux 
^ Würtembergie & Tecciz. 1652. - | 
340. Johannes Wurmferus, J. U. D. & Pr. 
341. Samuel Hofenrefferus , Med. D. & Pr. 1673. 
342. Wolffg. Adam Lanterbachins , J. U. D. & P.. 
343. Tobias Wagnerus, S. 'Th. D. & Prof. 1654. 
344. Johannes Gravius , J. U. D. & Pr. Ä 
^ 34f. M. Paulus Ziberflein , GracaLing. Pr. 1655. 
346. W'olffg. Adam Lauterbachius , J. U. D. & P." 
247. Jofephus Demmiler , S. Th. D. & Prof, 1656. 

E 





, 


B .348. Samuel Hafenreffer , Med. D & Pr. 


349. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. Lic. & Pbilof. 
. Moral. Prof. 1657. zb. s 
350. Jobannes Grave » J. U. D. & Pr. 
251, Wolffg. Ad. Lauterbach, J. U. D. & P. 1658. 
«m Jofephus Demmler, S. Th. D. &. Pr. 
353. Balthafar Rajrb , S. Th. D. & Pr. 1659. 
354. Samuel Hafenrefer , Med, Da & Pc. | 
355. Joh. Ulricus Pregizer,, S, Th, Lic. & Prof. . 
. Philof.Prattic. 660. _ 00 
' 356. Wolffg. Adam Lauterbach , J. U.D. & Pr. 
357. Johannes Grave ; J. U. D. & Pr. 166. 
“358. Baltha(ar Raith, S. Th. D. Pr. -° |^. 
59. Johannes Conradus Zretbeckiss , Med, Dr. 
& Prof 1662. — B 
360. Johann Adam Ofiander , S.'Th. D. & Pr. — 
361. Burckhardus Bardili , J. U.D. & Prof. 1665. 
362. Wolffg. Adam Laurerbach , ]. U. D. pe | 
| - .393* 
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363. Georg. Balth. Metæger, Med. D. P. "m. 
364. Ericus Mauritius, J. U. D. & Pr. 
"365 Johannes Grave , J.U. D. &Pr. 1665. 
366. Johannes Andreas Fromannus , Inftit. Jur. Pr; 
367. Balthafar Rairb , S. Th. D. & Pr. 1666. | 
368. Joh. Ulrich Pregizer , s. Th. Lic. & Prof. 

Phil. Pra&. 

369. Sereniff. Princeps Dn. Dominus WILHELS 

MUS LUDOVICUS , Dux Würtembergis. 1667. 
370 Pro-Re&or , D. W. A. Lauterbach. 

371« Burckhatdus Bardili, J.U.D. & Pr. 

372. Joh. Adam. Ofíasder , S. TR. D. & Pr. 16684. 
373. Joh. Conradus Zrotbeck , Med. 19, Fr. 

374. Johannes Grave , J. U. D. & Pr. 1669. 

375. Georg Balthafar Aerzger , Med. D. & Pr. 

376. W'olffg. Adamus Lauterbach »j U.D. & Pr. 
1670. 

377. Balthaſar Rasth , 8. Th. D. & Pr. 
378. Joh. Andr. Fommann, J. U. D. P. P. 1671. — 
379. Burckhardus Bardili , J. U. D. & Pr. J 
380. Joh. Adam. Offasder , S. Th. D. & Pr. 1672 
381: Johannes Grave , J. U.D. &Pr. | 
382. Georg. Balth. Merzger , Med. D. &P: 1673. 
383. W'olffg. Adamus Lauterbach, J. U. D. & Pr 
384. Balthafar Raith, S. 'Th. D, & Pr. 1674.- 

385. Serenifhmus ac -Cel(iffimus Princeps ac Dn. 

. Dn. CAROLUS MAXIMILIANUS Dux Wür- 
temb &c. Rector Magnificentiffimus, | 
386 Pro-Re&or Joh. Andreas Frommann > T. U. D. 

& Prof. Inftit. 

387. Sereniffimus ac Celfiffimus Princeps ac Dn. 

— GEORGIUS F RIDERICUS , Dux Wür- 

03 jem», 
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temb. & Tecc. Re&tor Magnificentiffimus. r&7 5. 
388. Pro Rector, Burckhardus Bardili , J. U. D. 
| &Pand.P.P. a" Ä 
" 383. Sereniffimus ac Celfiffimus Princeps ac Dn. 
Dn. LUDOVICUS, Dux Würtemb. ac Tecc. 
. &c. Rector Magnificenriffimus. I 
‚390. Pro-Re&tor Joh, Grave , J. U. D. & P. P. 
..391« Continuavit ReCtoratum Magnificentiffimum, 
Serenifimus , Idem ac Cel(ffimus Princeps ac 
,. Dn. Dn. LUDOVICUS , Dux Wurtemberg. & 
Tecc. &c. 1676. & 1677... | 
392. Cujus Pro-Re£tor. per hoc temporis fpatium 
^ fuit Job. Adamus Ofander, S. Th D: & Pr. 
Man. befehe von deſen Fuͤrſtlichen Rectoraten 
Tubingam Alt. Jubilæo felicem pag. zo. bif 57. 
393. Georg Balth. Metzger , Med. D. & P, 1673. 
394. Balthaſar Raith , S. Th; D. & P.P. 
395. Joh. Andr. Froismann;, J. U. D. &P.P; 1675. 
396. Elias Rudolphus Camerarius , Med. D & Pr, 
. 397. Job. Ludwig Aögling , Mcd. D. & P. 1680. 
398. Burckhardus Bardili, J. U. D, & Pr. | 
399 Johannes Grave , J. U. D. &Pr. 168 1- | 
400. Georgius Henricus KeZer , S.'Th. D. &.P. P. 
401. Johann Adamus Kurrer , J.U. D. & P. 1682. 
402. Balchafar 47 tz;er , Med. D. & Pr. EE 
.. 403* Ferdin, Chriftoph Harpprecht, J. U. D. '&. 
.  '. Prof. Publ. 1635. - | | 
404. Benedi&t Hopffer, Moral. Pr. P. Menfe Ja- 
' muario pie defunctus , Pto-Re&oratnm poftea ge- 
sente predicto Dn. Ferdinando Chriftophoro 
Harpprecbto. 
405. Michael Miller , S. Th, D, &P.P. 1684. 
| i | | 496 
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405. Serenifimus ac Celfifimus Princeps ac Dn. 
Dn. JOHANNES FRIDERICUS . Dux Wür- ' 
. tmb. & Tecc. Re&or Magnificentiffimus. 
407. Pro-ReGor , D. Joh. Andr. Frommann. | 
403. Gabriel Schweder , J. U. D. &. P. P. 1685. 
409, Elias Rudolph. Camerarius. Med, D. & P. P.- 
. 412. Burckhardus Bardili , J. U.D. &P. P. 1686. 
aıt. Johannes Grave, J. U.D. &. P.P. 
412. Georg Henr. Keller , S, Th. D. &.P. P. 1687. 
413. Joh. Adamus Karrer , J. U.D. & P. P. 
414. 'Joh. Ludovicus Mögling , Med. D. & P. 1688. 
A1 E P Chriftophorus . ZZarpprecbt » J. U. D. 


416. Michael ZZzller , S. 'Th. D. & P. P. 1689. - 
417. Joh. Andr. Frommann , J. U. D. & P. P. 
qui Rect. Magnif. die 7. Febr. pie obdormivit, 
Pro Rectoratum gerente Dno. Michaele Mullero. 
418. Eurckhardus Bardili, J. U. D. & P.P. 1690: 
419. Johann Wolffgang. Jegér , Metaphyf. P. & 
Magiller Domus. .- Zu | 
420: Gabriel Schwader , J. U. D. & P.P. 1691. 
421. Elis Rudolph. Camerarius , Med. D. &. P. P. 
‚422. Jobannes Zeller, Med. D. & P:P. 1692. 
423. Johinnes Ofasder:, Grac. Ling. Prof. & 
Magiflet Domus, Tha 
424. Geoig. Henr. Keller, S.'Th.D. &P.P. 1693. 
"EIS Chriftophor. Harpprecht , J. U. D. 


426. 'Michad Möller, S. Th. D. &P.P. 1694. ' 
427. David !cheinemann , ]. U. D..& Moral, P. P. 
428. MichaelGraf, J. U. D. & P.P. 1695. | 
429. Gabriel Schweder , J. U. D. & P. P. 
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43e. Rudoiphus Jacobus Camerarius , Med; D. & 
P. P. 1694. 
43 1. Georg. Henrieus Keller , S.'Th. D. & P. p. 
432. Ferdin. Chriftophorus Harppricht , J- U.D. 
& P. P. 1697. 
41 Erneft. Theophilus Majer , Crofianus J. U.D. 
Rr 


434: Matthzus Hiller , — & Græc. Ling. PR. 
1693. 

43$. Michael Muller , s. Th. D. & P. P. 

436. Michael Förtfch , S. Th. D. &. P. P. 1659. 

437. Gabriel Schweder , J. U. D. &P. P. 

438. Re&or Magnificentiffimus Sereniff, Princepsac 
Dominus D. HENRICUS FRIDERICUS , Dux 
Würtemb. & Teccie 1700. - 

439. Pro-ReGor David Scheinemann , ]. Us D. 
& « 

440. Andrei Adamus Hickfeteer S. Th. Extraord, 
Moral. Ord. P. P 

441. Johannes Zeier , Med. D. & P. P. 1701. 
442. Michael Graff, J. U. D. & P. P. 

441 Ferdin. Chriftophorus 7Zarpprecht , J. U. D. 
« P. P. 1702. vr 

444. Chriftophorus Reuehlin , S. Th. D. & P. P. 

445. Rudolphus Jacobus Camerarius Med. D. & 
P. P. 1703. 

"n Erneft. Theophilus Majer , —: U. D. 


447. Michael Förtfch, S. Th.D. &P P. 1704. 
448. Joh. Andr. Frommann, J. U. D & P.P. 
44.9. Joh. Eberhard Rösler, Moral E. Ord. 17oj. 
450. Gabriel ⸗ (E U. D. & J. P. 

| 4ít* 
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4f 1. Joh. chriitophorus Pfaff, S. Th. D. & P. P. 
1706. ' 

452. Joh. Conrad. Klemmins, P. Logic. & Met. 

4f 3. Michael Graff, J. U. D. & P. P. 1707. ! 

454. Ferd. Chriftoph. Zarpprecht , J. U.D. & P. P. 

455. D. Andr. Adamus Hochfletter , 1708. 

455. Erneft. Theophilus Majer, Crufianus J. U.D, 

P. P. 

457. Rudolphus Jacob. Camerarins , Med. D. & 
P.P. 1709. " | 

458. Gabtiel Schweder, J. U.D. & 7. P. 

459. Johannes Conradus —— 3 rn & 
Matthef. P. P. 1710% 

460. Joh Chriftoph. Pfaffus , "Th.D. 

461. Michael Graff, J. U. D. & P. P. 17 t t. 

462. Joh. Chriftian Nés , P. Eloq. & Hiftor. 

463. Ferdin. Chriftophorus Harpprecht ; J. U.D. 
& P.P.1712. - 
464. Joh. Conrad; Klemm , Th. D. &. PP, 

465. Godoftedus Hoffmann , Met. & Logic. P. P, 
1713. 

466. Elias Caszerarius , Med. D. & P, P, 

477. Erneít. Theophilus Aajer , Crufianus J. U.D 
& P, P. 1714. 

468. Gabriel Schweder , J. U.D. & P. P 

4659. Joh. Eberh. Rösler „Phil. Pra&. Pr. 1715. 
70. Joh. Chriftoph. Pfafius , S.'Th. D. & Pr. 
71. Rudolphus Jacobus. Camerarius , Med, D. & 

^ Prof. 1716. |j 

472. Andreas Adamus Hohfetter , S. Th. D. & 
‚Prof. Ord. 

73 Michael Graf, J. U. D. & Pr. - 1717 
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474. Jacob. David Mögling , J. U. D. & Zr. Ord. 
475. Joh. Conradus Creiling , Phyſ. & Mathemat, 
‚Pr. Ord. 1718. TA LIP UP 
476. Erneltus Gottlieb Afajer , J. U. D. & P. Ord. 
477. Elias Camerarius , Med. D. & P. Ord. 1719. 
. 478. Joh. Rudolphus Ofander , Grece & Orient. 
Ling. Prof. Ord. , e 
479. Chriftophorus Mattheus P/affus , S. Th. D. 
& Prof. Ord. 1720. | | 
480. Gabriel Schweder , J. U. D. & Pr. Ord. | 
481. Chriftian Hagmajer , Philofophie prime & 
Rationalis Prof, Ord. 1721. | 
. 482. Michael Graff, J. U. D..& Pr. Ord. 
483. Godofredus Hoffmann , S. Th. D. & P. Ord. 
1722. "i | 
484. Joh. Eberhardus Rösler , Phil. Pra&t. P. Ord. 
485. Erneftus Gottlieb Majer , J. U. D. & P. Ord, 


1723. 
486. Gabriel Schweder , J. U.D. & Pr. Ord. : 
487. Joh. Rudolphus Ofander , S. Th. D. & Prof. 
Ord. 1724. u TN 
4988. Alexander Camerarius , Med. D. & Pr. Ord. 
.489. Joh. Conradus Creiling , Phyfices & Math. 
Prof. Ord. 1725. ; 
. 490. Michael Graf, J. U. D. & Pr. Ord. 
491. Joh. Chriftian Klemm , Grece & Orientalium 
Ling. Prof. Ord. 1726. | | 
| 492. Erneít. Gottlieb Aajer, J. U. D. & P. Otd, 
493. Chriftian Eberh, Yeismann , S. Th. D. & Prı 
| |. Ord. 1727. | | 
494. Michael Graff, J. U.D. & 7r. Ord, 
495. Joh. Michael Halwachs , Hiftoriar, Eloq. & 
Poëſ. Prof, Ord, 1728. | 496« 
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496. Gabriel Schweder , ]. U. D. & Pr. Ord. 

497. Alexand, Camerarius ;Med.D. & P. O. 1729. 

498. Wolffg. Adamus Schepff, ]. U.D. & Pr. Ord. 

499. Joh. Conradus Creiling, Phyfic. & Machem. 

Prof. Ord. 1730. | 
foo. Michael Graff , J. U.D. & Pr. Ord. 

| for. Chriftian Eberhardus Veiſsmann, S. Th. D. 

| c^ . &Prof. Ord. 1731. .— 

fo2. Joh. Theodor. Scheffer , J. U. D. & Pr. Ord. 

.. 593» Rector Magnificentiffimus, Serenifl. & Celſiſſ. 
Princ. CARL CHRISTIAN ERDMANN, Dux 
Würtembergie & Oel(z &c. 1732. | 

Pro-Re&or Joh. Theodorus Scheffer, J. U. D. 

504. Continuavit ReCtor Magnifcentilimum Idem 
Princeps CARL CHRISTIAN ERDMANN, Dux 
Würtemb, & Oelfz &c. Pac. 

Pro-Re&or Dan. Maichel, S. Th. D. Phil. pr. & R. O; 

foj. Continuavit Re&or. Magnif. Idem Zrinceps 
CARL CHRISTIAN ERDMANN, D. W. Oelfz. 

Pro.Rect. Chrift. Hagmajer, S. Th. D. & P.O, 1733. 


$06. Joh. Jacob Helfzricb , ]. U. D. P. P. Ord. 
507. Georgius Bernhardus Bilfinger, S. Th. P. P, 


x 


Ord. 1724. 
508. Chrift. Fried. Zarpprecht , J.U. D. & 7. 
509. Joh. — Klemm, LL. OO. P. P. & 
| D, 1736. | 
$ 10. Burckard. Davides Mauchart, Med. & Chir, 
| .  .&c Anat, D, & P. Ord. Conf & Archiat. 
$11. Joh, Jacob Helferich, J.U. D. P. P. O. 1736. 
$12. Chriftian Eberh. IVeismann , S.'Th. D. & P. OO. 
$ 13., Joh. Frid. ZZelizg , J. U.D. & P. Ord. 1737. 
514. Joh. Michael Za//wachs , Mor, & Hift. 7. O. 


TIER, 
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7 * Joh.. Chriſtian Hagmajer, S, Th. D. & P. P. 
Ord. 1738. — 
$16. Wolffg. Adam. Schepff, J. U. D. & P. P.O; 


517. lírael Gottlieb Carz , Phil. P. P. Ord. 1739. - 


$18. Chrilt. Frid. Harpprecht ,.J. U. D. &. P. Ord. 
$ 15. Iohannes Bacemeifler-, Med. P. P, O. i 740. 
520. Daniel Maichel , Th. D. Phil. R.P. Ord. 
$21. Wolffe. Ad. Schepff, J. U.D. & P.O. 1741. 
j 22. Daniel Hoffmann , Med, D. & P. Ord, 


523. Joh. Jac, Helferich, J.U. D. & P.P.O. 1742. . » 


$24. Burckard David Mauchart , Med. Chirur, 
& Anat. D. & 7. P, Ord. Confiliarius Würtemb, 


& Archiat. : 
... Obfervatio XXII. 


Seties Cancellariorum Tubingenfi- 
um & Prapofitorum Ecclefia ab Ànno: 
1477. ufque ad 1742. ! 

Iohannes Teegen, Artium Mag. Przpofitus Eccle- 


fix , Collegiatz B. V. M. & S. Martyris Georgii 
atque Cancellarius Apoftolicus. 


| "RN Vergenbans , feu Nauclerns , Decretorum. 


Doktor. 


\ 


Ambrofius. Widmann , Decretorum DoGor ab 


1510. bif 1560. | 
Iohannes Schürer, alii Schnizer f. Schenrer. Vice- 


Cancellarius vivo Widmanno ; 1538. fed . 


poft ea iterum dimiffus, 
Jacobus Beurlinus, S. Theol. D. poft Reformatio- 


nem primus Cancellarius Evangelicus. Obiit 


Parifiis 1561. 28, OGt Etat. 41. 
| | — Iacobus 
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—— M —— ——— 

— lacobus Zndree, S. Th. D.atque Prof. Canc. & y, 
. 1562. bif 1590. mort. 1590. 7. Ian. 26.67. 

Iacobus Heerbrand , S.'Th. D. &Prof.C. & P. 1599) 
mort. 1600, 22. Maji. Æt. So. ] 
Stephanus Gerlacbins , S.'Th. D. & Prof. Pro-Can- 
cellarius ab 1599. biß 1605. Poftea iterum De« 
. canusEcclefiz. Mortuus 1612.30. Ian. zt. 65. 
Andreas Ofander , S, Th. D. & Prof. Cancellarius 
atque Przpofitus ab Anno 1605. 19. Mart. bif 
1647.21. April. Mortuus zt. 55. 
Matthias Hafenreffer, S. Th, D. & Prof. Cancella- 
rius atque Pr&pofitus ab Anno 1617. biß 1619. 
. 22, OG. mort. apoplex. 
Lucas Ofiander ,S. Th D.& Prof. Cancell. & Præ- 
— ab Anno 1620. bi 1658. 10. Aug. mort. 
t. 68. | . 
Melchior Nicolai, S, Th. D. & Prof. Pro- Cancel- 
larius & Superintendens Stip. Theol. tempore 
quo Iefuitz zdes & officium Cancellariatus oc- 
cupabant, ab Anno 1638. bif 16511. 
Iohannes Ulricus Pregizer , S. Th. D. & Prof. Can- 
. cellarius atquePrzpofitus 16«2.bíf 1656. mor- 
tuus ro. April. 1656. antea 165 1. Pro- Cancel« 

, lanus. — | : 

Tobias Wagner, S. Th. D. & Prof. Cancellarius & 
Przpofitus. 1662. bif 1680. mort. 1682. 12. 
Aug. JEt. 82. antea 1647. biB 1662. | 

. Pro- Cancellarius &’Superatt. Stip. Theol. 

Iohannes Adamus Ofiander, S. Th. D. & Prof. Can- 
cellarius atque Przpofitus ab Anno 1680. biß 
1697. mort, 26, OCt, 1697. it. 75. 

Michael Müller, S, Th, D, & Prof, Cancellarius, 

| | | non 
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non Przpofitus, qui Kellerus fuit, ab Anno 
1698. bif 1702. 26, Mart. mort. zt. 63, | 
Iohannes Wolffgangus feger, S, Th. D, & Prof, 
. Cancellarius atque Przpofitus, ab Anno 1723, 
bif. 1720. mort. 1720, 3. April, | | 
Chriftophorus Matthzus Pfaff, S. Th. D, & Prof, 
Primarius , & Abb, Laureacenfis, Cancellarius 
. atquePrzpofitus, ab Anno 1720, bif jetzo. 


. » Obfervatio XXIII. 


Man träget billid) aud) CBerfangen bey einer 
Univerfität zu erfahren, was für lehrende Perfohr 
nen batauff geweſen feyen, melche bie Rünften und 
ZBiffenfhafften profititet haben, unb von welchen - 
eine Republique und Kirche gute unb nußliche Leu⸗ 
te empfangen haben? Gewiß wo die Seminaria 
wohl beſtellet werden, da kommen fruchtbare Pflan⸗ 
tzen hervor. Hier lehrt nun auch die Erfahrung, daß 
die Tuͤbingiſche Univerfität allegeit gute Profeffores 
gehabt babe, welche bif noch jego, geöfleften theils 
ihren Ruhm behalten. Dahero man Siebendens : 
aud) bie Succeffionem deren Profefforum von ale 
len Facultäten, welche in Tübinaen dociret haben, 
bemercket. Wie ich nicht zweiffle, es werde dem 
geneigten Zefet Diefe Arbeit nicht miffállig feyn: Als 
fo glaube, daß fie auch nicht werde ohne allen Stu» 
Ben fepn.  Folget Demnach ; | 


Succeffio Theologorum Profeflo- 
rum Tubingenfium ab incunabilis Aca- 
demiz ab Anno 1477. bif 1742. 

Ehe ich aber hier bieSucceffion beren Profeffo- 
ram in Tübingen in Ordnung zuerzeblen ur 
| | | "mu 
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muß id) dieſes sum voraus melden , daß mich faft 
nicht babe entfchlieffen koͤnnen, diefe mübfame Arbeit 
‚anzugreiffen, teilen mie gar zuviel darzu manaelte s 
Und befonders Ihro Hochwuͤrden Here Joh. Chri- 
ftian Klemm S. 'T h. D. und Pr.P.O. aud) Superint. 
Stipendii Theol. biefes zu thun einen Anfang ge» 
macht hatte, auch einiges darvon zucolligiren bemuͤ⸗ 
‚het gemefen ift , fo Er mir gütisft zu guter Bey⸗ 
huͤlffe und 9tu&em communiciret hat. Allein da auch 
hier eines bem andern bie Hand bothe, und ich mich 
nicht in bie Vitas felbften , felbige zu befchreiben eins 
laffen wollte, als welches zu vieloon meinem Vorha⸗ 
ben abgienge , fondern nurdie Namen ín Drdnung zu 
bringen in Sinn nahme , fo bemühete ich mich die 
Sache in naͤhere Drdnung zu bringen. Einige Spe= - 
ciminagber von der vorgehabten Arbeit Herrn Dr.‘ 
Klemmen Fan der Leſer erfehen in ſeinen zweyen Pro- 
: grammátibus, welche Er ale. Profeffor LL. OO. 
& Grzcz Ordinarius 1728. bey einem Baccalau- 
reat unb Magifterio, de Serie Profefforum Lin- 
uz Hebraice in Academia Tubingenfi den 18, 
Sprit unb. de Serie Profeflorum Linguz Grx<z 
9, Mai. gemein gemacht batte, und welche in Mor 
fers Erläutertem Wuͤrtemberg, jenes P. I. p. 119. 
feqq. und diefes P. IT. p. 1. feqq. mögen gelefen wer⸗ 
den. Darbey billich zu wünfchen ift, daß Ihme die 
überhäuffte wichtigere Gefchäffte fo viel Zeit überig 
lieffen, daß Er Die Arbeit zum Nutzen der Univerfitäf 
aufs neue übernehmen , und zu Ende bringen koͤnnte, 
darzu toit Ihme den Willen, Zeit und Gefunbbeit 
mwünfchen. Ich muß mich in meine Umftände rich» 
ten, und mir genügen laffen, daß nut DieSucceffion 
unt Seriem der Profeflorum abe zum Stand brin» 


9" 
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gen fónnen , daran vielleicht eines unb anderes. 
möchte ausgefeßet werden , welches aber nicht mir, - 
fonbetn bem ungebabnten Weeg, ben id) babe gehen 
müffen, zu zufchreiben iſt. Ach habe auch dasjenis 
«t von Subfidiis annotirt, Daraus man bie Vitas 
- befchreiben mag , ‚mas ic) habe auftteiben Fönnen, 
und überlaffe das übrige eigenem Fleiß. Doch bas. 
be zur Probe bey einigen etroas bepgefügt, welches 
. bem Lefer nicht miffallen wird. | 


Was inebefondere die Theologifche Facultát 
- angehet, fo ift big nach dem Tod des. getvefenen 
Can&ler$ Widmanns ſchwer eine ordentliche Suc- 
ceffion ohne Exception heraus zu bringen, befons 
ders wellen die Decretorum DoGores auch offt 
. Theologiam docitet haben , und man alfo bann 
und ivanın nicht weißt, ob fie zu den Theologis 
oder Jurium Profeíforibus mehrers zu rechnen 


Tea: ZEE. 

— ^. Es bezeugen es die Annales Academici, ba e$ 
ad Annnm 1484. alfo heißt: Quod ad frequentes in 
"Theologia Le&iones feu, potius multigenos & diftin&tos 
a in Facultate Profeffores attinet, fciendum eft, eos anti- 
quitus partim forte, partim ele&ione ad Libros legendos 
& Exercitia fuiffe deputatos ; unde numerus eorum au- 
&us eft. Und ad Annum 1486. wird aelefen ; Qui 
apud Majores noftros ad Gradum Theologicum afpirabant, 

rius Eruditionis fuz Specimen exbibituri , materiam Di- 
foutationis in Magiftro Sententiarum legebant. Nonnun- 
quam tot accedebant, qui à Facultate "Theologica leaendi 
poteftatem petebant, ut locus pene & hora docendi non 

effent, & alternatim quidam legere cogerentur. Ich yof» 


fe aber dennoch, ich werde in meiner biet vorgeftells 
ten Drdnung nicht tveit oon dem rechten Weg ahge⸗ 
sangen feyn, auch wird Die ferner üntefutiuas M 

| E | u-— ache 
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Sache deito geroiffer und ficherer machen. Es ſol⸗ 
gen demnach die Theologi alfo auf einander in ihr 
tec Drdnung. | | 

. Johannes Teegen ; ( aliis Tagen) Artium Magi- 
fter, Przpofitus Ecclefie Collegiatz, Beatiffimz 
Virginis Mariz: & S. Martyris Georgii, atque : 
Cancellarius Apoftolicus Academiz Tubingenfis. 

"Johannes à Lapide ſ. Lapidanns ſ. von Stein, Art. 
Mag. S. Theol. D.atque Ecclefix Collegiatz S. V. 
Mariz. & SS. Georgii & Martini Re&tor &Pleba- _ 
rus, Vid.-de eo. Pantbaleonem & Mofernm de X. 
Theologis. pag. 19. fqq. Re&tor Magnificus 1478. 
adde Menkenium. X E pi 
Chriſtianus Mollmann, Art. Mag. S. Th. D. & — 
Profefs. in Theol, Ordinärius , infcripfit 1478, 
Rector 1480. 41A m 
.: Helias Flick de Ifna Conftantienfis, Art. Mag. 
S. Theol. D. & Prof. Ord. infcripfit 1478. Re&or 
1481. P . | MC = 

. Cunraßus Summenbard (aliis Summerbard) Cal- 
venfis ( NB, von Sommenhard bey Gatto, ) Litem 
de Anrıo natali 1465. & 1467. ego non compo= 
fuerim? Denatus pefte in Monafletio Schuteren- 
fi 1511. 3. Nov. Art. Mag. & Prof. poftea S. Th; 
D. & Prof, inferipfit 1478. Tubingz. vid. Cruf. P. 
III. L. X. C. I. p. 174. edit. lat. p. 541. conf. Mofe- 
ti Vit. p.35. fqq. Rektor 1484. 1496. 1509. adde 
Freherum P. I. p. 99 Melch. Adamum. p. 12. 
Refertur a quibusdam inter teftes veritatis, quer 
Staupiciusfzpius ingeminantem audiverat: quis 
me miferum tandem liberabit ab iftarixofa Theo- 
logia. adde. Pantaleon. ^ III p. 41. Vit fuit pius 
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& eruditus, diétus Gymnafii Tubingenfis De« 
cus, Theologiz Monarcha , & Phœnix Dotto-: 


rum. &c. -" D ME 
Cunradus Bömlin, Att. M. & Decanus Eccles. 
Collegiatz, & Th.Prof. Reötor Magn. 1484... — 
Gabriel Biel, Axt. Mag. Theol. Licent. & Prof: 
Ord. etiam Przpofitus Ecclefiz Uracenfis. Conf; 
Moferi Vit. p. 21. fqq. Re&or 1485: obiit Tubin- 
gæ 1495. adde Freheri Theatrum. P.1. Sect. III. 
p. 95.. Lexica Buddeanum , Hoffmannianum, 
Bafileenfe, Menckenianum. Er halff die Univer⸗ 
- fität anordnen, u cus 
Bon biefem Biel wollen wir ein Specimen von 
der angefangenen Arbeit tn. Dr. Klemmen geben, 
tpit er folgendes darvon aufgeʒeichnet, abet noch) nicht: 
ins Reine gebracht hatte, WC 


Gabriel BIEL SS. Theol. Lic. ejusque Profeffor Ordina« | 
sius. Natus is eft Spirz-Sec. XV. quo praciíe anno ignora- 
mus. Primam provinciam obiit apud Moguntinos , ubi m 
Ecclefia metropolitana S. Martini Sacerdotem & Przdicato- 
gem Ordinarium egit. Poftea apud nos &Uraci Ecclefiz Col- 
legiatz tuit prepolitus & cum EBERHARDUS hancce Acade- 
demiam conftitueret ,' quoniam apud eum. gratia & autoritate 
plurimum valebat , ad, eam plantandam fuit adhibitus. Qua 
de re antiquam hanc notam proferc CRUSTUS A. 1477. Iſt die 
^ hobeSchul zuTubingen durch Graff EBERHARD den Bartmann 
geſtifft und durchGabriel Bihel einen Kapplins Münch gepflanzt. 
Nec abludit PANTHALEON , Gabriel Biel , inquit, Vir in 
divinis Scripturis eruditus & in hurrianioribus literis doctiffimue 
fuit. Cum itaque ejus tempore À. Chrifti 1476. (1477.)EBER- 
HARDUS Comes Inclytus Wirtembergenfis Tubingz Acade- 
miam fundaffet atque multis Privilegiis ornaffet , Gabriel ille 
inter primos Profeffores ibidem extitit atque fua eruditione ean- 
dem plurimum illuftravit. Fuit itaque apud Comitem illum in 
fnagna exiftimatione, Scripfit isinteraliain Canonem Miffz, 
atque in Paflionem Domini cumaliis. Cum autem longo tem- 
| gore ſacas literas ipſamque Philofophiam magno Auditorum 


i 
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concuríu profellus eiler atque tandem ordinem eorüm N qui fe 
fratres in communi viventes appellant fufcepiffet , vitam cum 
morte commutavit, Hzc PANTHALEON. In eandem fen- 
tentiam fcribit TRITHEMIUS eum ab initio Tubingen& præ- 
fuide Gymnafio , multumque apud EBERHARDUM potuiffe , 
quem CAVEUS & alii fequuntur. — Quare etiam laudatiffimo 
huic EBERHARDO una cum Ludovico Nauclero Cancellario 
Petro Arlunenfi & Joh. Reuchlino in itinere MCCCCLXXVIII, 
Romam fufcepto comes fuit. A. MCCCCLXXXIV. Re&ote 
Conrado BOEMLINO , modo allato ; albo noftro nomen 
dedit atque Rempublicam hanc bis MCCCCLXXX VI. & 
MCCCCLXXXIX. adminifravic. In Coenobio Einfiedelenü 
S. S. Petri aqudEremitas dicti noviterque ere&i Canonicum 
egit. Quare de ceo NA!ICLERUS hzc habet : Superiori tem» 
peſtate Tubingz Gabriel Biel fuit ex Canonicis Schönbacenfib: s. 
heologus vita & literis clarus , cujus monumenta paflim hodie 
leguntur multa edita Audio Viri boni Wandalini Steinbach 
Theloogi Tubingenfis. Adjungámus brevem Moreri; — 
nem: Gabriel Biel, dicit, Alemand » à éte eneftimedansle 
"XV. Siecle. Il étoit natif deSpire ou comme les autres difent 
de Tubinge, (in quo tamen falluntur) dans le Duché de Wir. 
temberg ou il prát le Bonnetde Docteur (quod denuo falfum 
& il y enfeigna mémeavec beaucoup de repurationla Theologie 
dans l’ Univerſitè, que le Duc Eberard yfondalani477. Il 
vecut en communauté parmi ler Clercs Reguliers elits de la vie 
commune fondez par Gerard le Grand ; & il e(t eftime par (a 
Science & par fa piere. _ Poffemus plura id genus ejus elogia pros 
ferre. In infcriptione Operis fui de Miffa dicitur Sicrz Theolo, 
iz Licentiatus iftius «tatis profundiflimius ; paflim ab Autorie 
a GESSNERO , MIDDENDORPIO ; FREHERO alüsque 


zíertim i$, quos cicabimus appellatur do@tiflirhus & cele- 
rk Tanta in orbe Pont *; 
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hilominus inter teftes veritatis , quz ipfi ante motas controver« 
fiasvel infcio fzpe excidit , haud infimum meretur locum , quem 
etiam laudatus modo autor in pluribus materiis ei tribuit , v. gr. 
uod afferuérit , Concilia Oecumenica efle fupra Papam , pro 
"Vicario Chrifti tanquam pro homineerrare patente, verba funt 
ipfius, effe orandum , non Petrum fed Petram in Evangelio 
Chrifti defignari , longe alios mores aliasque pompas videriin 
fuccefforibus , quam in Petro , folum DEum juftihicare , pec- 
cata dimittendo , folum beatificare Vitam zternam conferen- 
do , certum pofre confitentem effe, quod non ponatobicem 
atque fe coníequi gratiam & peccatorum remiflionem , pacis 
prafidium nos noftris meritisimpetrare non poffe , nec præſu- 
mere, quoniam noftrz juftitiz ante DEum tanquam pannus 
menítruatz , cum dicatur premium dari propter meritum, 
propter effe notam confecutionis & non caufalem fecundum Pes ' 
^ trum. Lombardum , circumcifionem in remedium contra ori- 
ginale jor & actuale iuftitutum effe , plura effe Sacrificia 
quam (eptem in orbe Pontificio , characterem indelebilem effe 
ponendum , nec rationem neceffariam , nec evidentem auto- 
ritatem probare , contritionem folam , fifueritperfe&ta , fine 
aliis v. gr. fatisfactione ad poenitentiam fufficere, peccatum 
remitti perfecte absque fatisfactione formaliter poenali : come 
munionem fub utraque fpecie de fe non illicitam , quoniam 
olim in quibusdam Eaclefiis fuerit confueta , & paflionem Chri- 
fti perfectius (ignificari per utrasque fpecies panis &vini , quam 
per alteram tantum nec admixtionern aqua cum vino in calice 
de Sacramenti neceílitate requiri , noftram oblationem noa 
effe reiterationem Chrifti oblationis fed reprzfentationem , & 
plures omnino thefes veritátis , quasex Scholaftici hujus ſcrip- 
tis poffemus elicere , (ires effetanti , hujusqueloci , allegare, 
integrum efler. Uti jam etiam inter veritatis teftes refertur à 
NY'OLFFIO , quia ftatuerit , quomodo fit corpus Chrifti in pa- 
ne ? non inveniri expreffum in Canone Scriprure à STRATE- 
MANNO, quod cultum imaginumrejecerit , àMOLIN/EO , 
quod pontificis indulgentias animabus purgatorii non prodeffe 
crediderit , quanquam hoc iterum retractaverit , quz ejus fuit 
.*imiditas , merito improbanda. Spiritum tandem grandzvus 
DEo tradidit MCCCCXCV. exeuntium Sacramento munitus , 
ti loquitur STEINBACHIUS ejus Collega. Eft in Ducali no- 
ftro Supendio cathedra , quam Bielis fuiffe nefcio quo funda- 
‚mento eft traditio, Scripta Virifunt , quibusinnotuit. Le- 
ctura fuper Canone Miflx in alma Univerfitate Tubingenfi ordi- 
ur narie 





u 
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narie lecta , feu Canonis Miffz tam myltica , quam literalis 
Expofitio , conftans Le&ionibus LXXXIX. Tubinge 1499. 
f. Bahlex 1515. f. qux editionesnobiserantad manus . & alibi 
Ízpius. Sermones de feftivitatibus Chrifti Moguntiz przdi- 
cati. 4. Sermones de Teftis S. Mariz. 4. Sermones Domi- 
nicales de tempore & deSanctis. . 1499. f. Bafilex 1519. Bri» 
xiz 1583. 4... Sermones Medicinalestempore peftis. Defen- 
forium contra zmulos fuos de obedientia (edis Apoftolicz. Ser- 
mo de-Hiftoria Dominicz paflionis , quifermones & feparatim 
& conjundtim Bafilez 15 19. editi proftant , utadeo deeditio- 
ne fermonummedicinalium prxter rem dubitet Cl. Bielius. Col- 
le&orium five Epithamen in Magiftri Sententiarum Libros qua» 
tuor Tubingz 1501. z. T. in F. cum fupplemento in 4. Librum 
Brixiz 1524. 4. 3: Vol. &alibi. Supplementum feparatim in 
XXVII. Diftinctiones ultimas per Wendelinum Steinbach Tu- 
bingx. 1520. f. Epitome Expolitionis five Compendiaria eluci- 
datio Canonis Miffz ex grandiori opere Gabrielis Bielii Colo- 
nix 1532. 8. De-nonetarum poteftate & urilitate Noribergze 
1542. 4. & alibi. Pramifla in cubículo , cujus libri meminie 
TRITHEMIUS, Collectorium autem & Commentaria in Ma- 
giftrum pro eodem habemus. Conferri poffunt Trithemius 


fol. 164. Poffevinus , Labbeus, Mirzus, Bellarminus de - 
Scriptoribus Ecclehaft. Quenftettius de patriis Illnftr. Virorum; 


Caveus , Geinerus, pag. 26;. Acta Jubilgi II. Buddeus in Lex. 
Univ. voce Biel , Freherus , Befaldug de jure Academiaruga 
p. 167. Maguif. D. Pfaffius de Adtis Scriptisque W'ürtemb. D. 
Weismannus Hiftor. Eccle(. T. 1. p. 1020. Moferusp. 2 1. fqq. 
Pantaleon P. Il. p. $53. | 

Petrus Kompfim , feu Arlunenfis S. Th. D. & Prx- 
pofitus: Ecclef. S. Guidonis Spirenfis infcripfit 
1433. Vid. Mofer. Vit. pag. 41. ſqq. Reétor 1486. 

Johannes Hiller, Art. M. & S.S. Th. Baccalau« 
reus, Dornftettenfis. Rector. 1488, 

NV endelinus Steinbacb , Butzbaco =» \Wettera« 
vus, S. Th, D. & Profeffor atque Confeflionarius 
Ducis Eberhardi Barbati. Biele Doctore ufus eft, 


Initium fecit 1486. Lectionum publicarum , cum . 


Summenhardo , Hillero, Plantfchio , An. 1487. 
Licentiam petiit, . Anno 1489. przfente & expen- 
PE | €c3 ..— fante 


- 
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fante Comite Eberhardo , aliısque diverfarum 
Univerfitatum & Facultatum Pralatis, Dodtori- 
bus, Comitibus , Baronibus atqueNobilibus Mi- 
tram accepit. Ultra ı518. vixit. Dicitur Vir 
eximius , bonus, Tubingenfis Gymnafii lumen, - 
fandtus &c. Rector 1499. 1494. 1499. 1507. 1511. 
1515. Conf. Moferum pag. 43. o 
Martinus Plantfcbins , Art M. S. Theol, Doct, 
Dornfílettenfis , Ecclefiz Plebanus per 37. Annos 
Mortuus An. 1533. 18, Jul. Conf. Moferi Vit. pag. 
47.Íqq. FundatorStipendii Martiniani, Rector 
1489. Erat inter primos Studiofos Academiz 
1:477. Interfuit Colloquio Tigurino Anno 13523. 
Sein Epitaphium ift in bem Stipeodio Martiniano, 
unten an der Wand bep der Thür in dem Hof an^ - 
gemacht, und bat mitten einen Kelch. Conf.Pan- 
taleonem P. IIl. pag 264. | 
Jacobus Lempins , Steinheimenfis x Art, M. & 
S.'Th, & Decret. Doct. Rector 1494. 1506. 1510, 
1514. 1517. 1421. 1524. 1526. 1628. Antea Ar» 
tium Profeffor. Mortuus 1532. Rector Magnif, 
Genuinus Difcipulus Summerhardti, Egit caü4 
fam Reuchlini Moguntiz 1513. Dicitur ab lre- 
nico SeAeyórar(Q» & utriusque 'Theologiz Cen- 
for; Apud Majum in Vita Reuchlini Generalis Stu- 
dii Tubingenfis Gymnafiarcha, & primarius Re= 
gens in Theologia. Conf. Vit. Melancht, apud 
Adamum pag. 329. | 
In Annalibus hzc ad annum r516. Menf. Mart, 
annotantur Hoc anno componunt, Jacobus 
Lempius , S, Th. D, & Jur. Canon. D, Andreas 
- Rumpis, & ipfe Theol. D. Cunrad Ehinger, & 
Bartholom. Cleber , & ipfi Th. D, D, Univerfita- 
| tem 
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tem Tubingenfem & Hofpitale Kirchheimenfe pro 
primo, cum Cafparo , Paftore Neckershufano 
pra (ecundo , in controverfia Decimarum. 
Andreas Rwmpis, de Gyslingen, Art. M. & 
, Th. Doct, Redtor 1495... 
Andreas Gaislinger , Prof. Th. Rector. 1495. 
Paulus Scriptoris , Vid. Moferi Vit. pag. 6o. fq. 
Sepultus in Monafterio Keyfersbergenfi , 1404. 
'conf. Flacinm in Catalogo Teftium p. 563. 
M. Simon Leonis , de Biel: 5. Th. Baccalaureus | 
formatus, Rector 1499. | 
Petrus Brumus , Kirchheimenfis. Præpoſitus 
, S, Petri in Sylva nat. 1443. mort. 1553. 8. Febr. 
Nonaginarius, Vid. Moferi Vit. pag. 68. fq. F»cb- 
lini Supplement. p. 2 1. ReCtor 1503. 1508« 1413. 
1518. 1522, 1526. 1528. 1532. 1534. 
Renhartus Gaifer „ S. Th. Prof, & D. Rector 
15044 | J 
Sigismundus Zpp „ ex Binnicken. S. Th. Do&. 
 & Pr. ReCtor 1504. Ordinis Heremit. S. Auguftini. 
Gallus Müller , Firftenbergenfis, aliis Koten- 
burgenfis S. Th. D, & Pr. Ord. & Paftor Tubing. 
Rector 1516. 1519. 1524. 1527. 1529. 1532. More 
tuus Rectot Magnik Ma 
M. Johannes Pefemmaier , (fecundum Annales 
Academicos) nad) dem Crufio Vehenmajer, von 
Donsdorff. Ecclef. Colleg. (al, Diaconus) De- 
canus. Rector 1501, . 
Johannes Armbrußer , S. Th. Lic. 
Balthafar Kayffelin , alias Kefflen , Köfelin , Wilde 
bergenfis , 5. Th. D. natus fub finem seculi XV. 
mortuus 1559. 4. Oct, Conf. Moferi Vit. p. 70. 
ſq. Fifchlini Supplem. p. 22, Rector. 1520. 1525; 
|  &e4 0007 E517. 
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1527. 1$30. 1533. 1535 .1536.1539. 154 1. 1542. 
1548.1$50. 1552. AccepitInterim, & miffam Pon- 
tificiam iteram frequentavit, magno offendiculo 
Ecclefiz , quem fecuti funt, Sichardus, Vollandus, 
Braflbergerus , JCti ,, Ruckerus Medicus , Car- 
bitius , Philofophus &c. tandem rude donatus à 
Chriftophoro Duce, poft 4o. AnnasProfeflionis. 
"Tempore Reformationis & poft Reformationem. 
Paulus Conftantinus Pbrygia , Seeleftadio. Al(a- 
‚tus 53’ Germanice, GSeidenjtücker (vulgd der Gr 
langer) S. Theol. Prof, receptus 1436. Fer. Lucz. 
‚+ 1543. Calend, Auguſt. & in Templo S. Geor- 
giano fepultus. Conf, Fifchlin Memor. Theolog. 
NV ürt, P. I, p. 12. ſq. Re&tor 1557. adde Freberuy: 
P.L. p.r:$5. ſq. Lexica Budd. Bai. & Mencken, 
Pantaleon. P. III. p. 195. Melch. Adamnızp. 97. fq. 
Ambrofius Blaurerns, Conftantienfis , Ab Ulrico 
Ducevocatus eft 1535. in Helvetia mortuus 1567. 
. zt. 75. Conf. Fifcbliu. P, I. p. 18. fqq. Pantaleonan 
P.IIE p. 2ı0. Freberum p. 213. Lexicon Ifelini Ba- 
fil. & Budd. Melch. Adamum in Vit. Theol. Germ. 
(p.43 pi noh d SN? | | 
.. Dr.SimonGrynens, Verigenfis , aliis Famigen- 
- - fisSuevus; Prof. Theol. per biennium. Pefte obiit 
' Bafilee, unde i534. evocatus fuerat & quo re- 
- dierat Anno 1541. Conf. Freberi Theatr. V. Erud. 
P. IL pag. 1446. adde Dictionar, Gallic. Belä T'. I. 
p. 61r. edit. Brandmüll. Lexic. Bafil. Yelini T. IL 
Voc. Grynzus. Univ. Hoffmann in T. Il. pag. 426. 
‚ Edit. Lugd. Pantaleonem P. Ill. p. 217. J. Fr. Rein- 
manni Cinleit, in H. Lit. Germ. Contin, L.Il. Set, 
I. qu. 1 10. pag. 297. fq. EN T 
Pb Johan- 
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., Jobannes Brentins, Senior, Wielenſis, tandem 

Prepofitus Stuttgardienfis, Emendator Academi® 

per Annum, deniqueVifitator. Conf. Fifchlin. P. I. 

p. 23. Íqq. nat. 1499. 3o. Jun. 1 170. Sept, Stutt- 

gard. Diefe zwey Verfe befchreiben ihne: 

. Brentius AntiftesSacrorum, Affecla Lutheri , 

Confiliis Dexter: Colloquiisque fuit, 

"unb bes Boifardi: — A 
Ardor eras rarzBrenti pietatis; & illum | \ 

| Ardorem incendit Relligionis Amor, — 

. Conf. Jacobi Heerbrandi; S. Th. D. & Prof. Orat, 
Funebr. de Vita & Morte Joh. Brentii, 'Tub, ı 570, 
Frid. Jac. Beyfcblagii Verſuch einer vollſtaͤndigen 
Lebens »Befchreibung Joh. Brentii Part. I. Halle in 

chwaben, 4. 1724. Johannis Jufti von Einem fes 
benund Schrifften Johannis Brentii. 8. 90tagb. und 

Leipz. 1733. Den Erften Theil des Seftamentg 
Joh.Brentii, betreffend feine Confeflion. Tübing. 
X570. 4. D.Pauli FreberjTheätr. Viror. Eruditor. 
P.I. p.220.fq. adde Lexicon Zfelini T. I. p. 612. & 
Supplem. T.I. p. 530. inhac Voce Brentius. Conf, 

Budd, Menck. Hofmann. Caroli Wuͤrt. Unſchuld. 
P. III. c. 1. p. 111. (qq. Pantaleonem P. III. p. 281. 
M. Adamum, p.436. usque 444. — p 

Erhardus Snepfins, Heilbronnenfis , abiit Je- 
nam, propterInterim expulfus. Vid. Fifchlin. P. I. 
p..8. (qq. Succeffor Phrygionis, S. Th. D. & Prof. 
& Parochus Tubingenfis. nat. 1495. 1.Nov. mor- 
tuus Jenz 1548. 1. Növ. die Nàtali. Conf. Freberi 
Theatr. Vir. Erud. P. I. Seét. III. p, 177. Rector 
1544. adde Menckeni. gel, Lex.Pantaleonem P. II. 
p.236. Melch. Adamum, p.320o.fqq. D. N/eis- - 

manni Intr. in H. E. T. HI. Sec. XVI $/42. p.1 19. fq. 
| es - . " Mar- 
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Martinus Frechtins, Ulmenfis, poft multas per« 
fecutiones ab Ulrico Duce Theologiz Profeffor & 
Ephorus inStipendio Illuftri Theologico conftitu- 
tuseft, mortuus & in templo S. Georgiand 1556. 
fepultus. Vid. Freberi Theatr. Vir. Erudit. P. I. pag. 
171. Fifcblini Memor, Th. PLI. p.42. ſq. Crajium 
Ann, P. III, L. XI. c. 25. p. 27. Rector 1544. adde 
pantaleonem P. III. p. 250. M. Adamum. p. 3oo.Íq. 
Petrus Paulus ergerins, Epifcopus: Juftinopo- 
litanus. denat. 1565. 4 Octobr, Tubing. it» 
fer gehöret in dieſe Zeit 1555. ob et ſchon nicht 
- offentlich dociet batte, fo wird er bod) unter Die - 
Theologos in Tübingen gerechnet. Vid. Supplem. 
Memor, Th. Fifchlini pag. 113. fqq. adde Frehert 
Theatr. Vir. Erud, P. I. p. 206. P. Bzlium in Di- 
&ionar. Tom. IV. p. 431. fqg. Edit. Brandmüller. 
Lexicon Bafil. Ifelini T.IV. p. 743. Caroli Wuͤrt. 
VUunſchuld. pag. 279. fq. Legavitvineam Stipendio 
. "Theologico, quz 1742. in agrum mutata eft.add. 
Crufium P. III. L. XIL c, 1 1. p. 311. ed.lat, p. 725« 
M. Adamum vit. Theoll, Exterorum. p. 1 16. Íqq. 
D. Weism. Introd. T. Il. Sec. XVI. S. 4 t. p.11 5.1q« 
Jacobus Besrlinus , Dornftettenfis , S. Th. D. & 
Prof. 1540. tandem Cancellarius & Prepofitus , 
natus $20. non 1522, uti habetFifchlirtus. Peite 
correptus Lutetiæ Parifiorum. 1561. 28. Od. 
mortuus eft, Conf. Fifchlin. P. I. p. 82. fqq. adde 
Pregizeri Sueviam & Wirt. Sacram. Supplem. p. 
173.íqq. adde Freherum p..189. Crufium, Bud- 
deum, Ifelinum, Menckenium, Thuanum, Pan- 
taleonem P. III. pag. 414. Oration. & Concion. 
funebrem Dr, Snepflii. M. Adamum p- 364. Íq. 
Rectot 1553, 1555. 1557 m 
, Jaco- 


/ 
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. Jacobus Andres, S, Theol. D. & Cancellarius, 
1562 Waiblingenfis, nat, 1428.. 35. Matt, mort, 
-1590. 7. Jan. Cont. Fifchlin. P. I. p. 95. fq. Orat. 
Funebr. Jac. Heerbrandi, S. Th. D. & Prof, de Vita 
ejus & obitu. Tub. 1590. 1t. Orat, Funebr. Anto- 
nii Varenbüleri, Abbatis Hirfaugienfis. Tub. r«90, 
Welche beebe oon feinem Nepote D. Joh. Val. An- 
drez in Die Famam Andreanam reflorefcentem 
find eingetragen p.220. (qq. adde Freheri Theatr. 
Vir. Erud. P. I. Set. [II. p. 277. Lexicon Bafileenfe 
Afelini T. I. p. 174. Supplem, T.I. p. 21$. Erhardi 
Cellii Imagines. Hoffmanni Lexic. in Voce Jaco- 
bus T. Il. p. 570. Andr. David Caroli Wuͤrtemb. 
Unſchuld. P. III. c. 2. p. 129. bif 384. Cruf, P. III, 
L- XII. c. 37. p. 382. fq. ed. lat. p.828. fq. Pantaleo- 
nem P. III. p. 496. M. Adamum p. 636. - 660. 
D. Weismanni Introd. in H, E. T. II. Secul. XVI. 
P. 119. fq. | 
Theodoricus Snepfins , Wimpinenſis, S. Th. D. 
& Profeff. Ordin. 1. Febr, 1557. nat. 1525. mort, - 
1586. Conf Fifchlin. P. I. pag. 89. fq. & Orat. Fu« 
nebr. M. Erhardi Cellii Poet. P. P. 1587. typis Ale- 
xandri Hockii 1587. & Conc. Funebr. Jacobi An 
drez D, & Cancellarii, Freheri Theatr. Vir. Erud. 
P. I. Sect. IIl. p. 266, Erh. Cellii Imagines. Reétor 
1561. 1565. 1569, 1574. 1581. 1483. Conf. Hoft- 
manni Lex. in Voce Theodoricus, T. IV« p. 414« 
Menck. G:L. M. Adamum pag. 578- usque 591. 
Vices quoque: Cancellarii, Andrex abfentis egit. 
1580, in actu Doctorali. EE : 
Jacobus Heerbrandus , Giengenfis, S. Th. D, & 
Cancellarius Tubingenfis , nat. Giengz, A. ız2r. 
E : I 2e Au« / 


E 


Angrato Mundo Deus | 
^. 1609. Stuttgardii, ubi Concionator Aulicus ( ze- 
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12. Auguft. denat. 1600. 22. Maj-- Conf. Fiíchlin. 
P. T. p- 70. Íqq. Orat. Funebr. Erhard. Cellii & ejus 
Imagines. Conc. Funebr. Matthie Hafenrefferi ex 
Hebr XIII. 7- adde Freheri Theatr- Vir. Erud. P. I. 
Sect. III. p. 3 r1- Lexic. Bafil. Kelini T. II- pag- 697. 
Reétor 1559. 1563.1568. 1572. 1577. 1581414586, 
1588. Hatte 1598. feine Aemterniedergelegt , und 
genoffe ein Annuum Stipendium- Conf. Pantaleo- 
nem P- III. p- 451- M. Adamump-668- bif 681. 

. Michael Scbefer, Petri Cellenfis, nat. 1573.den. 


" 1609. ut Concionator Aulicus &Confiftorialis, 


qui fa&tus fuit 1606. Antea 1601. Prof. Th. quar- 
tus & Stipendii Superintendens. Conf. Fifchlin. 


P. II. p« 57. fq. Vid. Przfat. Acropoli Chriftianz 


Relig. Schzferi przfixam , Tub. 1607. in oct. €t 
batte bey der Gemeine als Abend» Prediger die Va⸗ 
let« Predigt 1606. wegen Unpäßligfeit nicht ablegen 


— Bönnen, und Fame bernach heraus : Chriftliche Treu⸗ 


\redigt, aus bem XI. Cap. Matth. an eine Hochloͤbl. 
emein zu Zübinaen. Tuͤb. 16060. Welche Can- 
cellarius, D. Andreas Ofiander batte mit einer 
Prxfation trucken laffen. In Annalibus vocatur: 
Philofophus egregius Theologus divinus, quem 
o Deus maturius fubtraxit, pefte 


rns Erinnerung an ftatt einer Balets oder Letzen⸗ 


lo ardens) & Confiliarius Ecclefiafticus Ducis 
Würt. erat, Primum Diaconus Marpacenfis. 
Joh. Brentius, Junior, Hala Suevus, S. Th. D. & 
Prof. 1561. per 3o. Annos, poftea Abbas Hirfau- 
ienfis, nat. An. 1539. 6. Aug.fepultus 1596. 3 1% 
an. Conf. Fifchlin. P.I. p. 178. fqq. & Oration. 
Funebr.Ethardi Cellii 1597. & E). Imagines. "E 
— | S | de 
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de Concionem funebr. habit. in Ef. LVIk rz. 2. 
(al. 56.) per Johannem Efthoferum, Special. Cal- 
venfem, Tub. 1598. Freherum p. 298. 
Stephanus Gerlacbius , Knittlingenfis, S. Th. D. 
& Prof. per 35. annos & per aliquot annos Pro- 
Cancellarius , poftea iterum Decanus Tubing. 
nat. 1546. denat. 1612. 3o. Jan. Conf. Fifchlin. P.I. 
p. 202. ſqq. Erhardi Cellii Imagines. Succeſſor 
népffii. 1586. Rector 1591. 1597. 1605. Adde 
heophiliSpizelii Templum Honorisreferatum, 
Auguft. Vindel. 1673. page2 5. fqq. Freherum p. 
364. Íq. lfelini Lex. Baf. Menckenii Gel. Lex; 
Concionem funebr, ad 2 Reg. II. v. 1 - 14. & Orat; 
fun. Dr. Hafenretferi. M. Adamum pag. 815. fqq. 
D. Weifmanni Introd, in H. E. T. lI. Sec, XVI. 
P. 1123. ſäg. RT c í 
Andreas Ofiander, Blabyrenfis S. Th. D. Can- 
cellarius & Przpofitus Tubingenfis Ann. 1605. 
nat. 1562. 27. Mart. Blabyr. den. 1617. zr. April. - 
fep. 22. Aptil. Conf. Fifchlin. P. II. pag. 1. fq. & 
Concion, Funebr. habit. per Matthiam Hafenref- 
fer. S. Th. D. in Gen. L. 25. cui utrumque Pro- 
gramma fühebre annexum, bep Dieterich Werlin. 
Adde ejusd. Hafenrefferi Orat. quoque funebr. 
hab. 13: Jun. 16:7. Melchior Adami Vitas Theol, 
p. 860. fqq. Freheri Theatr. Vir. Erud. p. 391. 
Antea Concionator Aulicus , poftea Abbas Adel- 
bergenfis & Generalis Superintendens. _ 


. Albertus Banbofins, 1606. Poftea Abbas Hir- 
ugienfis, 1630. à Monachis pulfus. — 
Joh. Georgius Sigwart, Wennendenfis, S: Th. 

D. & Profeffor & Superatt. Stip.-& m— 


IN 
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bing. nat. 1554. 16. O&. den. 1618. 5. Okt. ale 
Res. M. zt. 64. Conf. Fifchlin. P.I. pag. 319. fq. 
Erhardi Cellii Imagines, Re&tor 1606. 1610. 1618. 
Adde Freherum p. 398. Menckenii G. L. A.Ca- 
zoli Memorabilia Ecclef, T. I. p, 449. & alibi. Præ- 
cipue legi merentur Concio funebris hab. per Th. 
'Thummium $. Th. Do&. Prof. & Paft. Ecclef.in 
3 Tim.IV. 7. 8. cui duplex Programma funebre 
annexum, & Oratio fun. hab. per Matth. Hafen- 
refferum , Cancellarium 1619. 27. Jan. Diaconus 
"Tub. 1584. An. 1487. Paftor Eccles. Tubing. &in 
Dicc. Tub. Superint. Specialis, S. Theol. Prof. 
Otdin. Succeflor Doct. Theodorici Snepfi , 
per 31. annos 1617. Decanus Eccl. & Superint, 
Stipendil. . E | 

Matthias Hafenrefer , Lorchenfis, S. Th. D. & 
Cancellar. nat. 1561. den. 1619.22. O&obr. Con- 

fer. Fifchlin. P. JI. p. 8. ſq. Programma funebre 
Collegü Illuftris 1619.24. Octob. Orat. Funebr, 
Thomz Lanfii f. Amicitiz Monumentum, Tub. 
15, April. 1620, Tub. typ. Eberhardi Wildii, & in 
Mantiífa Confultation, o&t. pag. 540.fq. add. Fre- 
heri Theatr. Vir. Erud. p. 402. fq. & Erhardi Cel- 
lii Imagines. Rector. 1 595. 1600; 1603. 1608. 
1613. Befonders Henningi Witteni Memorias 
Theolog. Decad. II. welcher p. 147. ſqq. Lanſii 
Orat. Funebrem eingerucfet hat. Ic. Th.Spizelii 
'T'empl. Honor. p. 53: fqq. A. Caroli Memorabilia 
Ecclef. T.I p.476. lfelinum, Buddeum & Men- 
ckenium in Lexicis. Dr. Weifmanni Introd. in 
H. E. T. H. Secul. XVII. p. 1116. P 

Joh, Henricus Hiemer , Unter - Enfingenfis. 

oz | E LL 250 S Th 


—- 
^T 


Der Univerfität Profeffores Theologiz. 41$ 


S. Th. D. & Profefs. quartus, ac Stipendii Theo- 
logiciSuperintendens, poftea Abbas Anhufanus, 
nat. 1573. denät. 1621. 14. Jan. ibid. Conf. Fifch- 
lin,PartL.IIl.pag.6o.fqd. . |. — ——— 
.. Lucas Ofiander, Stuttgardienfis , S. Th. D. & 
Cancellarius ar n is ab Anno 1620. bif 
1658. nàt. 1571. 6. Maj. denat. 1638. 10. Aug. 
Conf. Fifchlin. P. II. p. 44. fq. Oration. Funebr. 
Melchioris Nicolai, D. Th.& Prof, atque Stipen- 
dii Th. Superint. Tub. typ. Philib. Brunnii 1638. 
adde M. G.Cunr. Maicleri, Diac, Schornd. Pane- 
yricum de Vita & Obitu Lucz Ofiandri S. Th. 
B. Patris. 1606. Tub, conf. A.Caroli Memor. Eccl. 
T. 1. p. 920. & paffim, A. D. Caroli Wurtemb. tn 
ſchuld P. III. c« 6. p. 410. feqq. Dr. Weifmanni In» 
trod. in H. E. T. 1. Sec. XVIL p. 1126. 
Johannes Ulricus Pregizer , Cufterdingenfis, 
nat. 1577. 29. Mart. den. 1656. 10. April.Prof. Th. 
atque Paft, Tubingenfis, &ejusdemac Vicinarum 
Ecclef. Superintendens. Cancellarius 165 2. antea 
Diaconus Tubingenfis, Decanus Calvenfis. Das 
mahlen hatten die Jefuiten das Cancellariat ^ Hauß 
innen von 1658. bif 165r. und ceflirte das Cancel» 
lariat unb Probftey , aud) pratenditten die Jeſui⸗ 
(en Durch ein offentliches Programma dag Jus Ma- 
E und Baccalaureos ju machen. Conf. Fiſch⸗ 
in. P. II. pag. 84. fq. add. Conc. Funebr. per To- 
biam Wagnerum S. Th. D. &Pro- Cancellar. ha- 
bit. in text. Luc. II. 29. Tubing. typ. Joh. Ale- 
xandr. Cellii, Darben dag Programma Funebre 13. 
April, 1656. ReGtor 1623. 1627. 1630. 1635. 
1638. 1640. 1642. 1644. 1646. 1648. 1650. add, 
Caroli MemorabiliaEccles. T.11l.p, 135. ^. : 
| Ä Theodorus 


— 
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Theodorus Thummius, Haufa- Brackenheimenſis, 
S.Th. D. & Pr. & Eccl. Decan. & Stip. Th.Super. &c. 
nat. 1 /.86.8. Nov. denat. 1630, 22.04. Conf.Fifchfin - 
P. II. pag, 158. fq. & Orat. Funebr. de Vita & Obitu 
"Theodori Thummii habit. à Luca Ofiandto , Can- 
cellario Tubingenfi , "Tubingae typis Theod. Werlini 
; 1635, Re&or 1620. 1624. 1628. adde A. Caroli 
' Memor. Eccl. T. II. p. 740. & alibi. Freherum p. 588. 
Mencken Lex. A. D. Carol. Wzrtemb. Unfchuld P. MI. 
e. 7. p: 423. fq. Domin. Cancellarii Pfaffii Orat. Dn. 
Weismannilntrod. in H. E. T. II. Sec. XVII. p. 1129. 
- Jacobus Reyhingins ,  Auguftanus, nat. 1575. 
&. Jan. Ex-Jefuita , Prof. "Theol. & Superintend; Sti-- 
| pendii 1622. denat. 1628; 5. Maj. Conf. Orat. Fu. 
- — febr. habit. per Joh.MartinumRaufcherum Acad.Pro- 
feffor. 17. Cal. Dec. 1628. Tub. typis Theodorici _ 
Werlini. It. Freheri "Theatr. Vir, Erudit. P. I. p. 43 t., 
"Th. Spizelii "Témpl. Hon. p. 93. fq. Caroli Memora- 
lia Ecclef. T: II. pag. 697. & paffim. Ifelin. Lex. Baf. 
Menck. GLex. MUN 
Melchior Nicolai „_ Schofndorfen(is, tandem Præ- 
pofitusStuttgardianus , nat. 1578. 4.Dec. den. 167 9e 
13. Aug. Prof. Theolog. Extraord. & Superintend. 
Stipendit 16 18. poftea Abbas Anhufanus 1620. Ite- 
tum Profeffor 1625. Abbas Laureacenfis 1627. Ab- 
bas. Adelbergenfis & Generalis Superattend. 1629. 
Iterum ad Cathedram Prefefforiam rediit & 163 1. 
'Thummio in Décanatu & Profefl. ſucceſſit. Anno 
1638. Pro-Cancellarius & Superintend. Stipendii Th. 
/. Anno 1650. Præpoſitus Stuttgardienſis. Conf. Fiſch- 
lin. P. II. pag. 92. fq. Orat. Funebr. habit, à Cancel. 
. Dr. Tobia Wagnero , Tub, fol. 1662. vypis]os Fo 
EUM - | eiu 
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Reifii, Sumptibus J. G. Cottz, — Re&or 16 5 2. adde 
Th. Spizelii Templ. Honor. p. 244. fq. A. Caroli 
Memorab. Ecclef. T. I. p. 621. 666.876.8388. T. II. 
P. 206. Íq. A. D. Caroli lVurtemb. Unfchuld P. 11. c. g. 
P. 427. fq. Freherum p. 614. Programma Funebre 
1661. D. Weismanni Introd. ia H, E. T. Il. fec. XVII . 
pag». 1138. ^ - | 

Henricus Schmidins , Nürtingenfis , S. Th. D. & 
Prof. Stipendii Theol, Ephor. nat. 16 1 1 den. 164 3. 
23. Febr, Conf. Fifchlin . P. II. p. 252. fq. & Orat. 
Funebr. habit. per Joh. Mart. Raufcheruni Orat. Prof. 
Rector 1647. 165 1. adde. A. Caroli Memorab. Ecclef. 
T. I. p. 68. Confirmatus Th. Profeffor Ordinarius 
1652. 2. Jan. Conf. Programma Funebre Propridie 
Cal. Mart. 1655. 

Tobias Wagner , Heidenheimenfis, S. Th. D. - 
Cancellarius & Prepofitus, nat r5 98. 2 1. Febr. denat. 
1680. 12.AÀug. Conf, Fifchlin. P. II. p. 187. fq. Con- 
cion, Funebr. ad Apoc. XIV. ı5. habit. per Georg. 
Heinricum Keller, S. 'Th. D. & Pr. apud Joh. Heinr, 
Reufs. Rector 1654. adde A. Caroli Memorab., Ecc-- 
les T. II. p. 248. A. D. Caroli Würtemb. Unſchald 
P. III. c. 10. p.465. fq. Programma Funebre 1€ 80. 
Dom. X. pe Tr. 


, Ein Zeugniß feiner Arbeitſamkeit will id) von ifs 
me felbften nebmen : Dann fo fehreibt et in der Prz- 
fation feiner Epifte- Boftil : Cette alfo, aller für 
Augen ſchwebenden Befchwerlichkeiten ohnerachter, 
im Nahmen GDttes die Feder an, und teilen ich 
zu andern meinen Beruffs » Öefchäfften offtmahls 
nicht Tag genug hab, fireckte ich bie Nacht dran, 
war fruͤh und fpath, wann arme ſchlieffen, machte 


V, 
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ich, ruheten, ſchaffte ich, aſſen und trancken, fa⸗ 
ſtete ich biß in die Nacht hinein, und ergrieff die zum 
ſchreiben unzftimirlid)e Commoditzt des Lucubri- 
ven8 , dakein Pedell weder in Senat, nod) ins Col- 
jegium Decanorum, noch in bie Examina der Can- 
didaten , noch zu Abhoͤtung der Rechnungen , nod) 
Licentias , Doctores & Magiftros creandi, zu ge⸗ 
ben, mid) abfotbette s alfo auch Fein Stund —* 
u profitiren, AU difputiren, zu peroriten, fein 
(Soc litte Beicht zu hören, Predigen abzulenen; 
noch einiger Student bald bif, bald ein anders ber 
gehrte; und alfo fortan von allen andern Beruffs⸗ 
Avocamentis ju teDen, Deren Beine bie Feder ftillt, 
wann durch ein angezündetes Licht aus der Nacht 
Zag wird gemacht , und bie Meditationes Göttlis 
chen Worts in der Stille mit Freud und Erquis 
cung der Seele ungehindert lauffen ac. 

Jofephus Demmlerus , Thermiferinus. S. Th.D. & 
Pr. Ord. & Paftor, nat. 1603. den. 16$ 9. 28. Nov. 
Conf Fifchlin. 2. II. pag. 207: fq. Orat. Funebr. hab. 
per D. Raithium. | Re&or 1656. 1658. adde A. Ca: 
roli Memorab. Eccl. T. II. p. 208. & Programma 
Funebre Cal. Dec. 1659. - 

Balchafar Pbilgus » Campidonenfis S. Th. D. & 
Prof. Paftor Ecclef. Tubing. & Vicinarum Superin- 
tendens , denat. 1653. 22. Maj. etat. f 2. Confer. 
ejus Programma , quo Refpondente M. Georg. Hen- 
rico Kellero ,  Difputat. in Epiftolam ad Galatas; 
ad obtinendum Gradum Do&toralem indixit. 165 2. 
13. Maj. S. Th. Prof. Extraord. & Stipendii. Superin- 
tendens, d. 28. Jul. 1652. wurde tt Ordinarius, X 
inSenatum , Ducali juflu, recipirt. 

| 005 Bal- 
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' Balthafar Xaithiu⸗ Schorndorfenfis S. Th. D. 
& Superintendens, Stipend. nat. 1616. 8. Oct. den. 
1685. 30.Nov. fep. f. Dec, Conf. Fifchlin. P. IT. pag. 
266, Íq. & Orat. Funebr. D. Ernefti Theophili Ma- 
jeri, J. U. D. & Prof. & Concion. Funebr. hab, in 
Pf. 126. v. 5.6. per Georg Heinric, Kellerum, S. Th. 
.D. & Prof. Theol. Stipend, Superint. Re&or 1659, 
1661. 1666. 1670. 1674. 1678. adde A, Caroli Me- 
morab. Eccl, T. II, L. 9. p. 323. Menckeni G, Lex 
Programma Funebre 1683. f. Dec. 1680. immunis 
ab officiis factus Victalitium annuum accepit. 


Joh. Adamus Ofander , Vayhingenfis S. Th. De 
Cancellarius & Prapoficus Tubing. nat. 1622. 3. Dec. 
denat. 1657.26. O&. Conf. Fifchlin.P, II. p. 28. ſq. 





Orat. Funebr. D. Joh. Chriftoph. Pfaftii & Concion. 


Funebr, habit. per Andr. Ad. Hochfletterum Profeff. 
& Diacon. Re&or. 1662. 1668. 1672. 1677. adde 
A. Caroli Memorab. Ecclef, T. II. P. 766. A. D. Ca- 
roli Würtemb, Unfchuld P. Ill. c. rr. P. f Or.Íq. Iíelin 
Lex. Bafil. Budd, Lex. Mencken. G. Lex. Conf. Pro- 
gramma Cancellariatus 1681. Programma Funebre 
1697. 28. OG. Dr. Weismanni Introd. in H. E, T. II, 
Sec. XVII p. 1155. MC: 


: Chriftophorus Wölfli ,: Kirchhemio- Teccenfis, 
S. Th. D. & Prof. tandem Prapofitus Stuttgardianus, 
& quidem: ultimus. Natus 162 Sf» 23. Dec. Den. 
1688. 30. Oft, Antea 16 f 1. Diaconus Uracenfis ; 
1659: Diaconus Tubing. 1659. Pr. Grzc. Ling. & | 
Magifter-Domus Stipendii 166 0, S. Th. D. &. Prof. 
Extraord. ac Stipendii Th. Supefintendens An. 1 4 69. 
Voncionator Aulicus , Succeffor Dr, Zelleri 167 t. 

da ° De 
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Deſignatus Abbas Laureacenſis 1680. Præpoſitus 
Ecclefie Stuttgardienſis. 

Pater ipſius M. Georgius J^. ülfflin , Paftor Owenf. 
cum 1634. poft cladem Nórdlingenfem, Nürtingam. 
fugam capeffiviffet , ab irruente milite Hifpano in ipfo 
cemplo , ictum fugiens per facrarium , tandem in fede 
principis, gladio eransfoffus et ; Biblia quoque, quæ 
in manibus habuerat , transfoffa & fanguine ad.. 
| 2. Tim. IV. 7. verba afpería fuerunt , cujus fangui- 
nis maculæ ad hodiernum usque diem ab hacSede de- 
leri néqueunt , perpetui tyrannidis Pontificiz indices, 
Qui cafus hisce verfibus ab Eckardo deícriptus fuit. 
Quo fuga te duxit fugitivi terminus vi 

"Hic, quanquam fovit fpes meliora , fuit; 
Nam poftquam irrupit furiis accenfa latronum; 

Infontum nulli parcere fueta cohors: 

In manibus fuerant, (fed dudum mente repofta) 
.— Exilii Adus, Biblia facra, Comes. | 
Et quantum omen ineft? digitis, moribunde, notafti 

(Pagina quod nobis fparfa cruore probat) | 
(arfenfis pugnam quam depugnaverat olim 

Felicem , cujus jufta Corona comes. 

O fervens ftudium , (1 Biblia volvere fan&ta, 

Ut proprio fignes fanguine lineolas. 


Cujus rei Dr. Wölfflinus memor , in Examinibus 
"Theologicis Magiftrorum & Paftorum (zpiflime hac 
formula utifolebat , ut mihi ex relatione Paterna con* 


ftat; Koͤnnet ihr aud) über eurem Amt unb Glau⸗ 
— ben$» Lehre, Schwerdt, Galgen, unb Raab 

leiben ? Utinam Serpens, vulpes ; & Leo hodie 
rion plus nocerent * Confer. Fifchlini Vit. Theol, 
W.P.I. p. 312, fq. Programma Doctorale ^om 
ts 1 l^ 
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166 1. Andr, Caroli Memorab. Ecclef, T. II. p.367. fq. 
& Concion, Funebr. habit. per J. Laur. Schmidlinum 
Ecclef. Cathedr, Antift. in pᷣſ. XVII. 15. Dr. Weis- 
manni Introd. in H, E. T. II. Sec. XVII pag. 115 r. 

Georgius Henricus Keller, Hornbergenfis, S. 
Th. D. & Prof. Ord. tandem Przpofit. Tubing. & 
Abbas Alpirfpacenfis , nat. 1624. den. 1702. 1. OQ. 
etat, 78. Factus An. 1670. Prof. Th. Extraord. & 
Superintend. Stipend. Th; Inferior , & Ecclefiaftes 
Sabbathicus , vulgo, Abend-Prediger per 11. Annos, 
Poftea An. 1681. Succeffor Dr. Raithii Theol. Prof. 
Ord. & Superintend. Superiorper 18. Annos. Anno 
1699. Prapofitus Ecclef. & Abbas Alpirfpac. Rector 
1681. 1687. Conf. Fifchlin. P. II. pag. 300. fqq. & 
Concion. Funebr per Joh. Frid. Hochítetterum t.t. 
Diacon. Tub. & Orat. Fünebr. habit. per. Andream 
Ad. Hochítetterum D, Add. Programma Prof, 1670. 
€. Jul. & Do&orale 1671. 24. O&.Funebre 1702. 
f. Od. Dr. Weismanni Introd. in Hift. Eccl, T. II. 
Sec. XVII. pag. 1 160. | Ä 

Joh. Antonius IVizter , Tubingenfis. S. Th.D. 
& Prof. Extraord. antea D. & Prof. Philofophie & 
Theol. Pontificius Publicus in Gallia & in Academia 
Herbipol. abanno 164 1.- 1661. qui tamen 1675. & 
fpartam & Uxorem cum Liberis ad Pontificios Redux, 
deferuit: Natus 16 12. Tub. Filius Antonii Winteri 
J. U. D. confer. Programma. Revocatorium 1662. 
12. Nov. & Profe(fionale 1663. Dom. Reminifcere. 
Conf. A. Caroli Memorab. Eccl. T. ILL. VILp. 299. . 
& L. VIII. p. 98. E 


Diefen Brieff fehickte bieftt Dr. Antonius Win- 
ter, nach feinem Ruckfall zum Pabſtum von Ulm zus 
| DA ruͤck, 
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rück, von nr ferneren Fatis (d) aber nichts weite⸗ 
xes erfahren habe. Ermwarealfoin Tübingen in det 
Lutheriſchen Kirche getaufft „ von feinem Vatter An- 
tonio Winter , gervefenen Hofgerichts, Affeffore, 
und Profcfforein Hluftr. Collegio , &c. ín bas Pab⸗ 
ftum entführet, zur Lutherifchen SReligion toiebet ge⸗ 


teetten, und von felbiger bag zweyte mal abgefallen. 
Magnifice Domine Pro- Re&or. 
Dignifóme Domine Cancellarie, Viri plurimum Reverendi, 
Dignilimi, Ampliffimi , .Nobilifimi, Przeellentiflimi, Ex5 
perientifimi, Sübtiliffimi , Domini Fautores, Patro- 
nique honoratiſſimi. | 
Cum per Confcientian+ ac eminentiorem. vocationem 
diutius hic hzrere non liceat , valedicturus utique tam Sere. 
nifimo Duci pro more; quam ampliffima.Senatur, habits hang 
in rem Oratione füiffem, nifi previfa Meorum lamentatio. ob. 
fitiffet. Dura ab amantiffimis przvignis jam dupliciter or- 
hanis feparatio! durins à longe chariffima, in paueis hone- 
fiflima , mihiqué tot annis perquam fidifuma Conjuge divor« 
tium ! Sedaut Deus aut mei deferendi. Scio charitatis hic 
parum. Stipendia ditioribus pinguiora cedere, unde publica 
&ivitati calamitasforteimpendcbit. Sed hoc ipfum nubes ocu- 
lorum in íua caufa ceecutientium , in Meis ferenabit , fı ad. 
vertant fe in honorificis congreffibus negligi, poftponi , depri- 
smi: Tum enim vero — ferius ducentur , tantam fe à 
xantis oblatam gratiam , nimio fuz fecta amore neglexiffe , 
cum tàm Conjugi, quam liberis omnia affatim offerentur, ſi 
fuam mecum exuerent religionem ı Et forte ab aliis preſſt 
mentem mutabunt, nam gratiz porta nunquam non illis pa- 
tebit, Egoque in illorum rem intentus ero. Gratias interim 
habeo quam maximas Serenifimo Duci , cujus beneficia hu- 
snanis majora depr dicare verbis fat nusquam nunquam pote-. 
ro, Preximas Ampliitimo Senatuirefero, cujusSummus in roe, 
favor femper fuerat ; Generofa enim mens privatorum ludicra 
negligit. Rogo autem prxfatum Ampliflimum Senatum,fingulis 
scis tam optima Conjugi quam chariffimis privignis patro- 
einari deinceps pergat. Licet autem filius zgre ad Martinia- 
num rediturns Stipendium fic, non tamen committendum eft, 
ut Matrem Salario nunc privandam (qua fux Religionis amore | 
puis 
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" pinzuiorem recufavit tortunam ) domi graver. Favorem me- 
, etur & filia, cui matrimonium nobile, ftatuique conforme 
alibi ceffiffet , fi Vitrici fides placuiffet. Nil dubito , quin 
celeberrima Univerfitas preces interpofitura fit, fi Curator 
Bebenhufanus femeftre mihi falarium ad Feftum Simonis; & Ju- 
dz debitum nollet exfolvere. Tunc enim de jure debet 15. 
frumenti, 4. avenz medimnos , unum ac dimidium filiginis; 
in zre vero 90.fl. Quod fi per Injuriam hzc negarentur Sa- 
: cram id Czf. Maj. non laterer ; Quum mihi int homines , qui- 
. bus indies ad Fam aditus patet. | 
Hifce me omnium favori , ipfos vero Univerfos divinz 
protectioni quam commendatiffimos exopto. — — 
. Datum Ulmz Suev. 4. Nov. 1675. 


Veftrz &c. 
Humillimus- fervus. 


Joh. Anthonius Winter, 
: | 


P. S. 

Rogo nullum deinceps Catholicum recipite ;! Nemo cut 
bzcreligio intime perfpe&a , ferio eam deponit. Nec ullus 
me fcriptis laceffat, cum enim non tantum fragilia (tatus; fed 
& domefticas privatorum fordes apprime norim, nolite, obíe- 
cro fervum veftrum , veftrz, fuzque adeo amantem Patriz, 
compellere, ut Lutulenta tam chari foli, vel invitus; fato- 
rem excitaturus moveat. 

Tit. 
Magnifico Domino Pro-Re&ori, Digniffimo Domino 
Cancellario , Viris admodum Reverendis, Amplifhmis, 
 Nobilifhmis, Experientifimis, Excellentiflimis toti- 
que Ampliflimo Celeberrimz Univerfitatis, Senatui DD. 
Fautoribusac Patronis perquam honoratifhmis, &c. — aj. 

Franco 

recommendirt Dn. Dr. Lauterbach. 


.. Goonften find von ihme in Tübingen gehaltene 

Difputationes befannt. Seine eigene (fo viel ich 
^  befiße,) find VII. Stücke, contra Vitum Eberman« 
num, Jefuitam. I. II. III. De verbo Dei fcripto. 
1667, 1668. IV. Deconditione primigenii textus, 
& de Jure in varias Linguas illum transferendi. 


1669, V. De Perfpicuitate Scripturz Sacrz. 1670. 
Dd 4 VI. De 
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VI. De Variis Scripturz Senfibus. 1670, VH. De 
Indice Controverfiarum. 1672, Tub, Unter feinem 
Prafidio aber toutben oon denen Autoribus defen- 
dirt. De Gratia converfionis yon Georg Conrad 
Galli, Beverb. Franco. Tub. 1666. und Labyrin- 
thus Romanus, hoc eft Meritum & Dubitatio, 

uibus totius Papifticz Religionis ftructura ab- 
folVitor, ab Autore Andrea Saaroflio, Hungaro. 
1669. Tub. 


Georgius Henricus Heberlin. Stuttgardianus, 
Nat. 1644. 3o. Sept. Den. 1699. 20. Aug, S. Theol. 
D. & Prof. Extr. & L. Hebr. Ord. Stipendii Theol, 
Superintendens & Concionator Subbaticus 168r. 
Poítea 1692. 19. Febr. Confiftorialis & Antiftes - 
Templi Cathedralis Stuttgardiani , atque Acade- 
mix &Monafteriorum Vifitator, & Abbas Alpir= 
fpacenfis. Antea 1668. Diaconus Leomontanus, 
1669. Canftadienfis, 1675. Stuttgardianus. conf. 
Fifchlinum P. II. p. 371. A. Caroli Memor. Ecclef. 
T. 1l. p. 846. A. D. Caroli Wuͤrt. Unſchuld. P. III. 
C. 12. p. 507. Íqq. D. WeismanniIntrod. in H. E. T. 
. H. Sec. XVII. p. 1161. Concion, Funebr. habit, in 
AG. XX, 2 5. (qq. per Ericum Weismannum, t. t. 
Special-Superint. und Spital Prediger in Stutte 
gardt. adde Programma Doctorale 1682. 5. Febr. 

Michael Miller , Campidonenfis, S. Theol. D. 
Prof. & Cancellarius Tubingenfis, Nat, 1639. 17, 
Od. Den. 1702. 26. Mart. Anno 1682. Prof. Th. 
Ordinarius & Paftor Ecclef, Tubing. Cancellarius 
conflitutus 1698, Succeffor Ofiandri, fed absque 
Przpofitura, quz D. Kellero emerito relicta fuit. 
Antea 1662, Diaconus Göppingenfis, poflea Dia- 

| . conus 
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conus Stuttgardianus , porroSpecialis Superint. 
Gópping. tandem 1682. Prof. Th. Ordin. conf. 
Fifchlinum P. II. p. 343. fq. Programma Docto- 
rale 3. Jun. 1683. Programma funebre concioni 
annexum habitz per M. Joh. Frider. Hochftette- 
zum t. t. Diac. Tub. tandem Abbat. Murharden- 
fem in 1. Tim. I. 15. etiam Programma funebre 
uxoris Sibyllz 1694. 1o. Jan. D. Weismanni In- 
trod. in H.E. T. Il. Sec. XVII. p. 1160. 

. Michael Fartfcbius , Werthemio-Francus, nat. 
1654. den. 4. April. 1724. S. Th. D. Eccl. Deca- 
nus & Superint. Stipend, Theol. 1695. fub fin. 
Poftea Profeffor Theol, primarius Jenenfis, Je- 
nam abiit 1705. Conf. Programma Profeffionale 
1696. 9. Febr. Rector M. 1704 conf. J. C. Kriegi 
Schediafma de Vita, Scriptis & Meritis in Eccle» 
fiam Michaelis Fórtfchii. 1720. Lexic. Bafil. Ife- 
lini T. II. p. 325. 

Johann Wolffgang Jeger , Stuttgardienf. S. Th. 
D. & Cancellarius, Abbas Adelb. & General-Su- 
perint. nat. 1647. 17. Mart. denatus 17:22. April, 
conf, Programma Profeffionale 1679. quo Pro- 
feffor Geographiz Extraordinarius declaratus 
fuit. Programma Profeffionale 168 1, quo Profef- 
for L. Grzcz & Fac. Philof. Ordinarius pronun- 
tiatus fuit, Programma 1684. Prof. Moralium 
loco B. Hopfferi & EphorusStipendii, An. 1689. 
Profeflor Metaphyf. & Log. 1690, Superint. Sti- 
pendii, Anno 1693. S. Th. D. 1694. Abbas Muli« 
fontanus & Prof. Theol. Honorarius. An. 1699, ' 
Confiftorialis unb Stiffts⸗Prediger. Anno 1703, 
Cancellarius Tubingenfis, Adde Programma 
Doctorale Anno 1693. 8. Jan. denique Funebre 

SU, «0 $. April 
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s. April 1720. & Program. funebre uxoris Annz 
Magdalenz, natz Ofiandrinz, 1706. 5. Nov. 

Johannes Chriftophorus Pfaf, Pfullingenfis, 
'S. Th. D. & Prof. Ordin. Decanus & Stipend. Th. 
Superatt. fuperior.nat. 165 1. 28. Maj. den. 17:0. 
6. Febr. Ann. 1697. Prof. Th. Extr. & Log. ac 
Metaph. Prof. Ordin. 1699. Th. Prof. Quartus 
Superint. Stipend. Theol. Infer. Poftea S. Th. 
P. O. & Paftor Ecclefiz 1705. Porto 1707. Deca- 
nus Ecclef. & Superatt. Stip. fuperior Antea 
Diaconus Uracenfis &Stuttgardianus. Vid. Pro- 
gramm. funebr. 9. Febr. 1720. & Do£torale 26. 
Nov. 1699. & ejusd, fete Segens⸗Rede, fo er 
bot feinem Ende ben 6. Febr, 1720. gehalten hatte, 
mit dem Vorbericht feines Deren Sohns, Chriſtoph 
Matthäus Dfaffene , jegigen berühmten Cancel- 
larii Magnifici, 

Chrittophorus Reséblinss , Tubingenfis , S. Th. 
D. & Prof. Ord. Ecclef: Decanus, Stipendii Theolog. 
Superattendens , nat. 1660. Domin. Jubilate , denat, 
1707. 11. Jun. An. 1699. Paftor Ecclef. Tubing. & 
S. Theol, Prof. Ord. Anno 1705. Decanus Ecclef. & 
Superintend. Stipendii Superior.. Conf. Fifchlin. P. II. 
pag. 413. fq. & Concion. Funebr. habit. per D. A. 
A. Hochfterterum ex Ef. LVII. 1. 2. adde Program- 
ma Funebre 15. Jün. 1707. concioni annexum. Pro- 
gramma Doétorale 1702. 15. April. & Profe(fionale 
1700. 13. Maj. Dr. Weismanni Introd. in H.E. T. 
II. Sec. XVII. p. 1163. | 

Andreas Adamus Hochfletterus , Tubingenfis, 
S. Th. D. & Profeff. Ord. AbbasS. Georgianus nat. 
1668. 12. Jul, denat. Re&or Magnificus 16. April. 

1717* 
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1717. antea 1690. Diaconus Tubing. & 1697. Prof. 
Eloq. Anno 1702. Moral. An. 1705. Theol. Extraord. 
f. Quartus & Superintend. Stipend, Anno 1707.5.Th. 
P. Ord. & Special. Tub. etiam An. 1711. Confifto- 
rialis & Ecclefiaftes Aulicus Superior, atque Abbas 
$. Georgianus. Iterum ad prius Munus Academicum 
reditt A. 17 14. . Conf. Programa Profefionale 1697. 
Dom.X p.Tr. Programma, Re&orale Dom. Jubilate 
.1706.Progr, Funebre prid. Kal. Maji 17 17. Concion, 
Funebr. habitam per. G. C. Pregizerum t. t. Diacon. 
Tubing. in Pf. 1 16. v. 7. 8. 9. Moferum in Erleut. V7. 
P. I. p. 233. ſq. Erdmann Heinrichs Grafen Henckels 
letzte Stunden P.I. p. 1 3 f. fq. | 
Joh. Cunradus Klemm , Herrenbergenfis , S. Th. 
D. & Prof. Ord. nat. 16£ f. 23. Nov. den; 1717. 18. 
Febr. antea. 1656. Diaconus Mözingenlis, 1688, 
Diaconus Stuttg. 1700. Profeffor Logic. &Metaphyf, 
& Stipendii Ephorus. Anno 1707. Superintend. Stip. 
Inferior. 'Th. Prof. Extraord. & Concionator Velper- 
tinus. An. I7 1 1. S. Th, Prof. Ord. & Paftor Ecclef. 
ac Superintend. An. 17 14. Paftoratum depofuit, fola 
Profeff. Th. Ord.retenta, ob valetudinem adverfíam. 
Conf. Programma Do&torale 1708. 8. Jul. Funebre 
1717. Dom. Reminifcere & Concion. Funebr. pce 
M, G. C. Pregizerum t. t. Diacon. Tubing. habit. in 
1. Cor. II. 2. 
ohannes Ulricus Fremmann , 'Tubingenfis, An. 
1711. S. Th. D. & Prof. Quartus, Stipendii Theol. 
Superattend, & Concion, Sabbaticus nat. 1669. 28. 
Nov. den. 1715. 21. Nov. anteaab anno 1698. Dia- 
conus Tub. Conf. Programma DoGorale 1713. & 


Programma Funebr. 171;. Dom. 25. poft, Trinit. 
anne- 
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annexum Conc.Funebr. hab. per A.A. Hochiterterum 
- S. Theol. D. & Pr. P. Ord. in Pfalm. 73.vf. 23-26. 
Gortofredus Hoffmannus , Stuttgardianus, S. Th. 
D. & Prof. Ord. Superintend. Superior. Stip. Theol. 
nat. 1669. 13. Maj.den. 1728. 8. Dec. Conf. Conc. 
Funebr. habit. per Chrift. Eberh. Weismannum t. t. 
S. Th. D. & Paftor in Pf. LXIH. 25 - 26. add. Pro- 
gramma Profeffionale 1707. Dom. XX. p. Tr. Pro- 
ramma DoGtorale 17 17. Dom. Lztare. Programma 
Funebre XII. Dec. 1728.4. 1692. 13. Maj. Diacon. 
Stuttgard. per ordinem tandem primus 1707. Prof. 
Th. Extraord. & Philof. Log. & Metaph. Ord. atque 
Ephorus Stipendii in locum Dr, Klemmii An. 17 16. 
Prof. Theol. quartus & Superintend. Stipend. Theol. 
Anno 1717. S. Th. D. &poftea Prof. Ord. & Paftor 
Ecclef. 1720. Superattend. Stip. Theol. Superior & 
Decanus. Adde Mofer. P.II. des Erleut. Murt. p.207. 
ubi Programma Funebre infertum eft. | 
Johannes Rudolphus Ofander , "Tubingenfis , S. 
"Th. D. & Prof. Ord. acSuperattend, Stipend Theol. 
nat. 1698. ar. Mart. denat. 1725. 21. O&. conf. 
Progr. Funebr. 24. OG. 1725. & Concion, Funebr. 
habit. per G. C. Pregizerum t.t. S. Th. & Hiftor. Eccl. 
Prof. und Abend-Predirern, in1. B. Mof. c. XXXII. 
v. 10. adde Programma Do&orale Domin. XIV. p. 
Trin. 1720. & Profeffionale 17 1$. Dom. r. p. Trin. 
Georg. Bernhardus BILFINGER, Canítad. S. Th. 
Pr. Ord. Stipend, Theol. Superint. reliqua. Nunc Se- 
reniff. Würt. Duc. Illuftris Confiliarius Adminiftrat. 
Intimus , Confiftorii Ducalis Ecclef. Præſes, rel. nat. 
1693.23. Jan. Antea Profeffor Philofoph, Extraord. 
An. 1721. Profeffor Moral. & Matthefeos in Collegio 
| lllu- 
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Illuftri Ordin. An. 1724. Profeffor Petropolitanus 
Cafareus 1725. Log. & Metaphyf. & Phyfices. Anno 
1731. Redux , Prof. "Theol, Ord. & Superintend. 
Stipend, Theol. Anno 1734. Confiliarius Intimus Se- 
reni. Duc. Caroli Alexandri. Vid. Moferi Lex. Theol. 
pag. tot. fqq. & 791. adde Programma Profeffion. 
1721. Dom. XIV. p. Tr. — | 
Chriftianus HAGMATER, Blabyrenfis, S.' Th. D. 

& Prof. Ord. atque Paltor Ecclef. Tub. nat. 1680. ' 
31. Mart. nunc Abbas Hirfaugienfis retento titulo Pr, 
'Theol. Ord. . Antea Anno 1711. Diaconus Tubirfz. 
Anno 1:716. Prof. Ord. Logic & Metaphyfice & 
Contubernii Re&or. Anno 1725. Prof. Theol. Quar- 
tus & Superintend. Stipend. Inferior, Anno 1727. D. 
'Theol. & Prof. Theol. Ord. vide Programma Pro- 
felionale Domin. Trin. 1716. Moferi Erleut. W' srt. 
P. I. p. 128. fq. & Lexic. Theol. p. 248. fq. | 
. „Georg Conrad PREGIZER, Tubingenfis, Profeff, . 
"Theol, & Hiftor. Ecclefiaft. Honorarius 1720. nat. 
1675.21. Maj. Nunc ab anno 1740. Abbas Murhar- | 
tenfis, retento titulo Pr. Theol. Honor. vid. Moferi 
Lex. Th. p. 819. fq. Antea Diaconus Calvenfis, Tu- 
bingen(is & Abend-Prediger Gc. Conf. Programma 
Profeilionale 1720. Dom. XV. p. Tr. 

In bem Programmate Profeffionali G. Henrici Kel. 
Jeri S. Th. D. 1670. 6. Jul, fommen nad Erjehlung ber taf 
men ber. Bornehmſten Theologorum in Tübingen folgende 
orte por, welche wit als nuglich hier beufügen : bone 
DEus !. Viros quantos ; quantis meritis Pofteritatem ad 
benedi&ionem fui nominis attinentes ! ut pro infanda, imo 
deteftanda habenda fit oblivione , qua eorum menroriam fe- _ 

elit, & nos , qui in prafens ftationes eorum rovidente 
DEo occupamus., tum demum officio fatisfec egxiftime: 

> 


* 
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mus ’ fi avaYeweavlss TX4V Eeußacıy 755 aya — &u- 
Twy, corum quoque fidem imitemur , iisque fucceda. 
mus tam in do&rinz puritate, vitaque fan&Gitate , quam 
in muneribus, Dici vix poteft , quam inflata bucca papie 
ftz fucceflionem Pontificum fuorum ja&ent, ut ficulnee 
pore Ecclefiam fuam effe veram Ecclefiam : Si viri 

unt, probent Succeffionem in fide vera & vita fincera, 
ut Univerfitatis noftrz luminum fe habet Succeffio , &laus - 
dabimus eos. Pietatis Succeflio , ait Gregor. Nazianz.in 
Orat. de laudibus Athanafii , proprie Succeffio nominanda 
eft. Nam qui eandem fidem profitetur , ejusdem quoque 
throni particeps eft. Qui autem adverfariam fidem ample- 
Gigir , adveríarius quoque in throno cenferi debet : Atque 
hzc quidem nomen , illavero remipfam , & veritatem ha. 
bet Succeflionis : Quam quidem Succeflionem , ut rem 
in prafentem veniamus , hoc ipfo tempore in facultatis no- 
ftrz cathedra fingulari DEi provifu fartam te&amque con. 
tinuari videmus. 


Mit meld)em aud) Dr. Balthafar Raithius, S, 
Iheol, D, & Prof, P. Ord. in ſeiner Oratione Jubi- 
lari, die et alá Decanus unb promotor gehalten 
bat, übereinftimmet; ba e8 Tub. alt. Jub, Felic. 
pag. 194- alfo heißt : Habetis proximi Seculi Viginti 
Duos Dwsyewv Coli Theologici, Viros Munerum Eini- 
nentia (Pr&pofiti enim, Cancellarii, Superintendenteg 
& Paftores erant ) vitzque decentiaconfpicuos , fctiptis- 

ue vivacibus contra Pontificios , Calvinianos , aliasque 
feas famofiores , immortales , quiut uno numero indie. 
bus Carnis fuz fervierunt Voluntati Domini fui : Ita memos 
ria eorum apud bonos jugiter manet in benedi&ione, "Nos, 
qui vivi in hac fuperfumus Facultate , cum Pefcennio Ni. 
gro , vivi placere volumus , mortui laudati , imo placere 
potius DEo , quam laudari abhominibus &c. 
Pracfentes Theologiae Profeffores florenteg 

& docentes hi funt, quorum Scripta varia 

ubique nota & celebrata funt. 


Dn. ChriftophorusMatthzus PFAFFIUS, Stutt- 
| gar- 
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gardianus, S. Theol. Doctor & Profeffor Prima- 
rius, Cancellarius Academiz Tubingenfis , atque 
Ecclefiz Przpofitus , adhzc S. Caf. Palatii Comes, 
. Confiliarius Wurtembergicus atque Abbas Lau- 
reacenfis. Natus 1686. 25. Dec. | 

-- De Vitaejus & Scriptis legantur Programmataz 
Profeffionale, die Fefto Afcenfionis. 1717. quod 
& Primitiis Tubingenf. przmittitur ; Doctora- 
lc, pridie Kal. Novembr. 1717. Dr. Chriftiani Po- 
Iycarpi Leporini verbeßerte Nachricht von Herrn 
Ehrift. Matthaͤi Pfaffens Leben, Controverfien 
und Schriften. eipy. und Afchersleb. 1726. Herrn 
D. Joh. Jacobi Moferi ‘Beytrag zu einem Lexico 
der jeglebenden Theologen. Zuͤllichau 1240. Part. IL. 
pag. 640. biß 681. Gtnft Ludwig Rathleff, Prediger 
zu Langenhagen , in den Öefchichten der je&tlebenben 
Gelehrten in Europa. Part. Il. pag. 342. fqq. bif 
439. Prafatio Part. II. oon gefammleten Schriften 
on Vereinigung &c. Ann. 1723. Atlde ‘Brief 
Wechſel mit D. Cypriano. 1721. &c. 


Dn. Chriftian. Eberhardus WEISMANN, Hir- 
faugienfis, S. Theol. Do&tor & Prof. P, Ord. Ec- 
clefiz Decanus, & Stipendii Ducalis Theologici 
Superintendens Superior. Natus 1677, 2. Sept, 
Antea r7o1. Diaconus Calvenfis. 1705. Diaconus 
Aulicus. 1707.Profeffor Gymnafii Stuttgardiani 
& Concionator intemploCathedrali. 1721. S.T h. 
Profefl. Quartus & Paftor Ecclefiz Tubingenfis. 
1730. S. Th. D. & Prof. Ord. Ecclef. Decanus & 
Stipendii Superintendens. 

' Conf. Programma Profeffionale ı721.Dom.1. 
p- Tr. & Progr. Dottorale 1722. Dom. XIV. P m 
| | - "Toh- 
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J. J. Moferi Lex. Theol. P, II. p. 744. bif 754. und 
in Erlaͤut. Wuͤrtemb. P. II. p. 165. fqq. 

Dn. Johann. Chriftian. KLEMM, Stuttgar- 
dianus, S. Theol. DoCtor & Prof. Publ. Ordin. 
Stipendii Ducalis Superintendens Inferior. Nat. 
1688.22. €, Antea primum Prof. Phil. Extra- 
ordinarius, poftea LL. OO. Ordinarius. 

DeVita &Scriptis conf. Programma Profef- 
fionale 1717. 25. Nov. Programma Doctorale 
1730. 25. Jun. Joh. Jac. Moferi Lexic. Theol. 
P. 1. pag. 309. fqq. und in Erlaͤut. Wuͤrtemberg. 
P.ll. pag. 189. fqq. 

Dn. Johannes Fridericus COTTA , Tubin- 
genfis , S. Theol. Doctor & Profeflor P. Extra- 
ordinarius, Ecclefix Tubingenfis Paftor & Su- 

erintendens. Natus 1701. 12. Maj. Antea Ad. 
jun&us Facultatis Philofophicz Jenenfis 17:8. 
1729. defignatus, poft confe&tum iter litera» 
rium in German. Belg. Angliam & Galliam 1734, 
confirmatus Prof, Philofophiz Ordinarius, Po- 
ftea An, 1736, Profe(for LL, OO, Ordinarius & 
"Theologiz Extraordinarius, Góttingenfis atque 
ibidem 175 7. Do&tor Theol, creatus, Rediit Tu- 
bingam vocatus 1739. ad Profeflionem Philofo- 
phicam Eloqu. & Hiftoriarum Ordinariam, An, 
1740, S. Theol, P, Extraordinarius & Paftor Ec- 
clefiz Tubingenfis & Superintendens, 

Conf, de Vita &Scriptis Progr, Profeffionale 
Tub, 1734. & Doctorale Gottingenfe, in Jacobi 
Wilh Feuerlini S, Th, D, Primarii, General. Su- 
perintend, Ecclef; Ducat, Götting. &c. Panegyr, 
folenn. prim, p. 2o, feqq. Joh, Jac, Moferi Lexic, 
Theol, P, I, pag, 150, tU | 

| | Obfere 
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| Seres — — : 
Jurium Profefforunt, 
Ab Incunabilis Academiz Tubingenfis, 
, von 1477. bif 1742, 
Johannes Nauclerus, Decretorum DoCtor. 

, Hujus neque annum natalem neque emortualem 
certum reperire potui. Adhzc, quo loco ponere- 
eur dubitavi? Fuit Prepofitus & Cancellarius : Fuit 
primus Rector Magnificus Tubingenfis : Fuit primug 
Profeffor Jurium. Certahzcomniafunt. Primum 
edocent ejus Memorabilium omnis ztatis & omnium 
gentium Chronici Commentarii, & D. Heerbrandi 
Concio Jubilaris p. 15. ubi Przpofitus & Cancellarius 
Tubingenfis vocatur. Secundum probant Annales 
Academici & Matricula Academica. Tertium evin- 
cit ejus Defcriptio & Charakter officii » quod fuerit Ju- 
risprudentiz. peritiffimus , & maxime Joh, Reuch- 
linum Jus docuerit, forfan & Infignibus Do&torali« 
bus ornaverit, imo Eberhardi Barbati Confiliariug 
exftiterit Intimus. Quæ officia tamen omnia , (i ra- 
tionem illorum temporum confideraveris, in una per« 
fona convenire potuerunt. 

Quo celebrior autem hujus Viri fuicfama , & quo - 
majus ipfe in adminiftratione officiorum adhibuit ſtu- 
dium, eo breviorem vite ejus deprehendimus de- 
fcriptionem , eorum exetnpló , qui plus prodeffe vi» 
vi, quam laudari mortui voluerunt. Credideris 
Leclor vitam ejus prolixius defcriptam fuiffe , fed nifi 
ipfe fallgr , falleris, quia folus Reuchlinus ejus Vi- 

| ee tam 
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tam & Familiam commemorat in Prafatione Chro- 
nici, ex qua reliquiomnesfua hauferunt, Dabimus 
pauca, fed comperta. — Patria fuit Juftingenfis, qui 
nobilis tra&us Ulmenfi vicinior eft , hodie ad Baro- 
nes Freybergenfes pertinens ; Ex quo loco plurestunc 
do&tiTimi-Profeffores Tubingenfes prodierunt, duo 
Bebelii, Henricus &Wolffgangus, Johannes Stöff- 
lerus atque alii. | Y | 

Pater ipfius fuit Johannes Verge, vel Vergenhans, 
Equeftris Dignitatis, ConGliarius Comitis Ludovi- 
ci V. Patris Eberhardi I. Quoniam vero nomina pro- 
pria, praefertim, qua vel pronunciatu difficiliora, vel 
inconfuetiora erant , illo tempore, in aliam linguam, 
eadem fignificatione retenta, vertebantur, id quo- 
que heic fa&um eft ; & qui antea Verge , Germe- 
nice Vergen. feu. Ruders - Leute vocati funt, no- 
men mutabant in vocem gr&cam Nauclerorum, Quod 
ipfum clariffime ex infignibus , quz navigium à Nau- 
cleris gubernatum reprafentant , patet, quz ipfain- 
fignia Chronographize funt prefixa, Unde vero no- 
men Vergenhans , quod cum Nauclero non omnino 
convenit , fuerit ortum , difquirendum erit? Con- 
jicio prenomen: Johannes, more populorum com- 
muni, fuiffe Verge additum , & fignificare filium 
Vergæ. 

“ Habuit nofter Johannes Vergenhans feu Nauclerus 
Fratrem Ludovicum natu minorem , quem ipfe in- 
ftruxerat , J. V. D. Ecclefiz Stuttgardienfis Prepofi- 
tum & Confiliarium Würtembergicum , cujus 15 12. 
1 j. Dec. mortui effigies in Capella Parochialis Templi 
‚ Stuttgardiani, quam ipfe fundaverat, rubro marmori 
infculpta eft, Vid. Crufium P. III. ix X. €. 2. p. I 7 8. 

| d ed. 
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RORIS: Eod eher ke 
ed. lat, p. 546. Habuit quoque Sororem unicam, 
*ujus nomen & Maritus ignorantur, & ex eadein 
duos Nepotes , Johannem & Georgium , J. U. Do- 
&ores , qui nomen Nauclerorum afciverunt , quo- 
xum prior Pr&politus fuit Göppingenfis , alter Geor- 
gius Ecclefiz Conftantienfis. Metropolitanze Vicarius. - 
Johannem , XXX. florenorum pretio annuo, qui ex 
cenfu Göppingenfi folvebantur, in victalitium (ufce- 
pit in Aula fua Efslingenfi Abbas Bebenhufanus , cui 
libros fuos & omnia fua bona effet reli&turus. 

De tempore mortis atque loco nihil certi conflat ;. 
vulgo refertur adhuc r5 or. vixiffe, quantum vero 
augurari poffum, usque ad 1j 10. vixit. Quo anno 
mox Ambrofius VVidmann Cancellarius atque Prepo- . 
fitus fuit fecutus. — Alioquin fedes Cancellarii Tubin- 
gen(is, per plures annos vacaffet, quod nemo fa- 
cile cancefferit. 

Ut fidem narratis noftris faciamus , fubjungimus 
alibi notata. Ita vero infit Johannes Reuchlinusin 
prafatione Chronici : | 


Hac una prodeffe voluit hic nofter JOANNES NAUCLERUS . 
T. U. DOCTOR illuftraturus & gefta & literas Germanorum, 
quz multos jam annos in tenebris & fitu delituerant , vir literis 
& fide przítans , quorum alrerum fua potuit induftria & prin- 
cipum virorum favor , alterum; & fiid quoque vere fuum, qua- 
fi ex traduceaccepiffe videtur à patre JoanneNauclero viro eque- 
ftris ordinis , qui monumenta probitatis fuz apud Ludovicum 
Uracharium Comitem egregia reliquit. Verum ea filii virtus 
fuit, ut auctis Comitum Urachariorum rebus , primus hi& 
Nauclerus noftereffet , cujushonos cujus opes jure cumularen- 
tur, Ecclefie Tubingenfi Prxpofitus, & Univerfitazi ftudio- 
rum Tubingenfium. Cancellarius dictus et. Tum & publicis 
& familiaribus commodis PATRIJE PATER fuccurrens ingentia 
in Tubingenfem Ecclefiam beneficia contulit , & fratrem ſuum 
kudovicum optima indele juyenem ; optimis moribus art 
Y: GC di 
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ris inftitutum ad rem patrie provexit. Is Ecclelia Stuttgar- 
dienfi Prapofitus fuit , & ducatus W irtemberga Cancellarius. 
Hac nimirum eft vera lausfamiliz , quz tanta tot viris ex vir- 
tute contigit. Nam qua oratione praedicandi funt Joannes & 
Georgius qui poft in nomen Nauclerorum cranfiere fummi viri, 
e forore Joannis annalium autoris ac Ludovici Sturtgardienfis 
Prapofiti , geniti. Juris Doctores , Joannes Geppingenfíis 
Przpofitus ; Georgius Ecclefix Conftantienfis Metropolitanz 
Vicarius ,. is cujus Magnificentia volumen hoc editum eft. 
Multum huic domui debent ftudiofi virtutis e qua tot exempla 
laudum fimul accipiunt , five ipfa familia lumina optimos viros 
admirantur, five quas nofter hic Joannes compofuit omnis 
memoriz tabulas. 

Joachimus Camerarius in vita Melanchtonis p. 16. - 


itade Nauclero cribit. Illis temporibus vir prudentia & 
Juris publici fcientia celebris colligere coeperat hiftorias , & 
exponere tempora rerum memorabilium geftarum ab origine 
prima mundi : Ei nomen fecerant Naucleri , quod in familiae 
nomine Germanici nautz fignificatio effet , qui funt Vergz. Li- 
brum autem hunc exprimendum fufceperat Thomas Anshelmus, 
qui Typographicam oflıcınam habebat Tubingz. A quo per- 
fe&um fuit , ut & illius fcripti , & aliorum quz à feederentur; 
curam reſpectumque Philippus fufciperet ; quo prodirent cor- 
re&diora. Is tunc &inhocopere Naucleri partim difponendo ; 


— augendo, partim etiam retexendo, id preftitit, ut 
ectio libri iftius à plurimis expeteretur & fru&u voluptateque 
non careret. ' — 

Henricus Pantaleon de Viris Illuſtribus Germano- 


rum, ed. lat. P. III. p. 05. edit. German. fol. Bafil. 
1568. P. IL pag. 554. eadem fere verba Reuchlini 
repetit. 

Johannes ift Johannis Naueleri Sohn geweſen, welcher 
zu Ritter geſchlagen, aud) bey Grave Ludwigen von Wir⸗ 
temberg su Aurach gantz loͤblich gelebet. Dieſer hat ſeinen 
Sohn gelehrten Zuchtmeiſteren übergeben su aufferstehen , 
dann er war miteinem finnreichen Kopff und guter Art begae 
Bet. Alto hat er bald inftepen fünften bas rechte Funda⸗ 
ment gelegt , unb angefangen fid auf bie höhere Facultäten 
vorab auf bie Rechte iu legen - In dieſem bar er dern mo 

| ⸗ 
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sugenommen, daß er in benben Nechten Doktor pfomovi= 
get! Weil er aber mit viel Tugenden perrfimet , unb fid 
aud in der H. Schrift darzu in mancherley Hiftorien Erfahre 
, Wu$ geübet , wurde er bet hoben Schul Cantzler, demnach 
«ud Probft zu Tübingen. Dieſe Aemter hat er gants mol 
ausgerichtet , und bey Mannlicen einen groffen Namen ers 
langt, um ba8 1480. Jar. E3 hat Johannes aud) einen 
berfiendigen Bruder, Dielen hatte er bermaffen in guten 
Künften unterwiefen ,. daß er erſtlich Probft su Stuttgarde 
und bernad) bes Fürften Sangler ermehlet. ‚Wie Staucletus 
— alle Tugend und: gute Kunſt gefuͤrderet, bat et 
allez Bölderen Hiſtorien fleißig Durchlefen , aud) mit hohem 
Verſtand zu Latein ein namhafftig Werd , von 2Infang dee 
Melt, bif anf bas 1506. Jar nad) Cbrifti Geburt geſchri⸗ 
ben. Dieweil in biefem Buch viel Thaten geoffenbahret, 
fo bißher bep ben Teutſchen un&efanbt , bab id mich zu dieſer 
zeit unterwunden biefegrofle Chronid su verteutfchen , und 
mit Gottes Huͤlff jet ben gröfferen Theil volendet. Es hat 
diefer Nauclerus unten anderen Juͤngeren aud) Johannem 
Reuchlin, fo hernach ein treffentlich gelehrter Mann toot» 
den. Diefenhater in ben frepen fünften, darzu in ben Rech 
ten fleißig unterrichtet , auch Durch fein Grempel bie Jugend 
zum ftudıren angereitzet. Deßhalben dieſes hochverſtaͤndi⸗ 
gen Manns Arbeit bitlid) bey atfen Liebhaberen bec Hiſtorien 
in friſcher Gedaͤchtniß blieben. 


‚Sein Hauptwerck, ſo et geſchrieben hat, fft Chro- 
nicon ab Init. Mundi usque 150». deſſen Titul ift: 
Memorabilium omnis ztatis & omnium gentium Chronici 
Commentarii à Johanne Nauclero J, U7D. Tubing. Prepo- 
fito & Univerfitatis Cancellario digefti in Annum Salutis 
M. D. Adjetta Germanorum rebus Hiftoria de Suevorum 
ortu , inftitutis ac Imperio. Complevit opus Nicolaus 
Bafellius , Hirfaugienfis annis XIV. ad M. D. additis. Ex 
Tubinga Suevix Urbe. Cautum Maximil. Aug. Decreto 
privilegio , ne.quis intra Decennium excudat. . Hzc pri- 
ma & Tubingenfis eft Editio. Legitur in fine Vol. 1l. Edi» 
tum eit hoc opus Chronographicum: impenfis ornatiffi- 
morum Virorum , Cunradi Breuningi, Kiliani Vefzler, 
& Johannis Zuyfel, Civium Tubingenfium,  ünpreffum 
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Tubingæ opera Thomæ Anſelmi, Badenſis, Menſe Mar- 
tio Anno MDXVI. llluftriffino Udalrico Würtembergia 
principe. | 
Continet hec Editio Vol. I. przfixam Epiftolam 
Eraími Roterodami ad Typographum Anshelmum ; 
Et praefationem utiliffimam Johannis Reuchlini. Vol. 
II, antem pr&fixam habet Prafationem Fr. Nicolai Ba- 
felii Hirfaugienfis exhortatorjam. Jure hereditario 
hoc Mícr. habuit Geörgius Nauclerus ‚ quiillud im- 
primeridum tradidit , ueReuchlinus depredicat. Sua- 
for vero & Hortator , ut hoc opus fcribendum fuf- 
ciperet Nauclerus , fuit Imperator MaximilianusI, qui 
maximo amore literarum maxime Hiftoricarum ca- 
piebatur: Hzc enim in Chronico Carionis per Me- 
lanchtonem & Peucerum audto , ed. Germ. fol. pag. 
1097. leguntur verba. IVeil aber Maximilianus febr 
feifig und genau von denen alten Hiftorien nachzufras / 
gen pflegt , hat er darmi Urfach er Cufpiniano, 
Nauclero, Cunrado Peutingero & Jacobo Manlio, 
welche alle er viel um ficboebabt „ daſſſie eine ordent- 
licbe-und völlige Erzehlung der Hiftorien zufammen 
bringen müffen Gc. E J | | 
Prater editionem Tubingenfem recenfetur Editio 
Colonienfis apud Petrum Quentel 1524. fol. cui ac- 
ceffit Appendix nova curfim memorans res interim ab 
Anno 1; If. usque ad annum r544. geftas, rapfodis 
partim Cunrado Tigemanno partim Bartholomao 
Laurente. Commemoratur etiam continuatio Lau- 
rentii Surii, usque ad Annum 1574-íed nullam vidi. 
. Confer de hoc libro Degorei Wheari ReleGiones 
Hyemales Edit. Angl, Cantabrig p. 15 5. Tubingenfis 
#700. pag. 156. fq. Martini Zeileri Epiſtoliſe he Schatz=. 
| | Cam- 
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Cammer Epift. 109. & 110. pag. 35 t. Bellarminum 
de Scriptoribus Ecclefiafticis , ed. Col. oct. pag. 304. 
Sam. Artopœum in Comment. ad C. Schraderi tabu- 
las Chronologicas , per J. C. Bartenftein Argent. 4. 
1715. p. 483. Freheri Theatr. V. E. p. 1428 qui errat 
eum 1479. mortuum fcribens. Voffium de Hiftot. 
Lat. L. III. cap. 10. p. £46. B. G. Struvii Bib), Hiftor. - 
Jen. 1705. c.8.$. 9. p. 196. Lex. Bafil. Ifelini, Bud- 
dei & Menckenii. | 
. Hzc denique primum cum Lectore communican- 
tur. Putavi in Imagine ejus quedam deprehendi, 
quz picta in Senaculo Academico confervatur, Spes 
erat , annum natalem & emortualem fóre configna- 
tos , fed Spes fefellit. — Enimaginem Nauclerianam, 
non primam,fed ad autographum 147 7. depi&tam ! In 
. hactamen non defunt, que memorabilia exiftunt. Te- 
bula eft lignea , in quaimago depicta confpicitur, quz 
cum ea convenit , quam Freherus exhibet... Ad la- 
tus depicta funt Infignia, fupra defcriptis fimillima. 
Inferiori loco hec leguntur. — Natus Patre Cogno- 
mine &Equice. Anno 1450. Juris Do&tor € Epho- 
rus Ducis Eberhardi. 1460. Ecclefiz Stuttgardienfis 
Præpoſitus 1477. Przpofitus Tubingenfis, De- 
eretalium Doctor. Primus Univerfitatis Rector, 
& denique fecundus Cancellarius. | 
.— In inverfa parte , tergo quafi inufti funt verfus , & 
fequentia verba. Effigiem hanc inclyto Senatuid. d. 
M. Fridericus Hermannus Flayder. 7. C; Humanior. 
literarum Profeflor & Univerfitati à Bibliothéca Anno 
1627. additi funt verfus. (v € à 
Poítquam peíte nata, Academia paffique flu&us, 
. Se' vidit dubia Navis obire. vicem, | 
E € 4 Nau- 
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Nauclero primum merito fe credidit. & jam 
Omnes Naucleri munera Rector habet. 
Quare & Naucleri , © Rectores vivite: cuncti 
Er. bene per rapidos dueite Vela Notos. 

| Aliud 

‚Noftra poteft merito. felix Academia dici, 
Quz, velutipía feras æquoris intrat aquas, 

Ipfos Naucleros, Rectores eligit , ut jam 
Näuclerum Re&or, primus & imus agat. 


-" Laurentius Mareacbus, Novanus Civis Genuen- 
- fis Artium Magifter & J. U. D. & Prof. Ord. 1477. 
—. Cunradus efsler (aliis, fed falfo, Fefsler,) Ar- 
YXium Magifter, Decret. Doctor, Canonicus Tu. 
bingenfis, primum Philofophiam docuit. Decanus _ 
18479. Rector 1478. 1490. 1497. 1502. Exorlus 
quoque Lectiones. in Biblia fibi affignatas 1482. 
2. Jul. & Baccalaureatum in Theologia obtinuit. 
Matthzus Ochfenbach, Decretorum. Doctor, 
infcripfit 1478. Vid. Crufium P. III. L. VIIL c. 14. 
p. 110. ed.lat. p.454. | 
^ Ludovicus Truchfefs de Höfingen. Art. Magift. De- 
eretor. Doctor. Renuncirte in Derfammlung der 
Univerfität auf die Academiſche Privilegia. 1496. 
Conf. Crufium in Annal. P. III. L. VIIL c. 13. p» 108. 
Rector 1479. | | 
Mangoldus Midmann, Art. Mag. Ecclefie Cano- 
- Picus, Decret. D. ReCtor 1483. & 1495. — 
Jöhannes Stein, Schorndorf. Art. Magifli De- 
eretor. Doctor, Rector 1479. & 1489. 
p Crnzlinger, de Coftanz, Art, Magift, 
inferipfit 1428. J. V. D, Rector 1480. 
Johannes ‚Ebinger , deffen gedencket D. Melchior 
us . 
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———— — — — — A — C — 
Teuberus in Vita Hieronymi Schurfli: da et alfo 


ſchreibt: | 


Ita de Hieronymo Schurfho Teuberus : Motus admira- 


tione fapientiz & virtutis doctoris Craffti Ulmenfis omiffa Pa- 


perna arte, Juris do&rinz fe dedidit. Multi enim adhuc Bae 


' filex meminerunt, eximiam fuiffe fapientiam & gravitatem in 


Craffto, qui cum Ulmam vocatus effet; Hieronymum Pater 


in Academiam Tubingeníem miftt, in qua & ipfe diu vixerat & 


cum Nauclero & Summenhardo Theologo dulcifima amicitia 
wonjundtus erat. Ibi Jurisconfultos audivit Ebingerum , qui 


"diu poftea vixit, & le&or Juris fuit annos tres & quinquagin- 


ta, quem & ipfe Doctor Hieronymus narrabat minimum an: 


„finthorum in docendo adferre folitum & fontes Juris rect 


me o(tendiffe, Ibi & Doctorem Lupffdich audivit, cujusper- - 


fpicuitatem in docendo etiam probabat. Simul autem Theo- 
logum Summenhardum audivit, quem & alii Juris Studiofi au- 


‚diebant, quia doctrinam Ecclefie evolvere ex przftigiis inuti= 
lium Difputationum & ex fuperftitiofa interpretatione traditioe 


stum humanarum conabatur & Gerfonis imitator erat. 


Georgius Hartfeffer , Art. Magiſt. Decret. Do» 


‚&tor, Co-Eredtor& Fundator Stipendii Martino- 


Georgiani, Rector 1482. 
Ulricus Crafft , Ulmenfis, J. V. D. Redtor 1485. 


" Ulmam vocatus eft. Etiam Bafilez docuit. 


Petrus Boppbard, (Ann. Acad. Boxbard) J. U.D. 
Decanus Montis-Pelicardi. Rector 1486. 

Georgius Lamparter, Biberacenfis, Art. Magift. 
J. U. Licentiatus, poftea Cancellarius Würtem- 
bergicus , tandem Confiliarius Intimus Imperato- 
ris Maximiliani à quo Equitis Aurati Dignitate do- 
natus fuit. Rector 1486. 1493. 11523. 

Martinus Uranins f. Prenninger de Erdingen (aliis 
Tubingenfis) J. V. D. & Prof. ab 1490. mortuus 
Bebenhufz 1501. Antea Advocatus & Cancellarius 
Confítantie Epifcopi, Tubingam ad Profeff, Jur. 
Can, Ord. 1490. vocatus. 


ees. Jos 
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Johannes Zupffdich, Blabyrenfis, J. V. D. &Pr. 
Antea Prof.Phil.e.g. 1489. Rector 1495. ' 

Cafpar Forefarins {. Forfiner, Kirchheimenfis, 
J. V. D. & prof. profundiflimus. Rector 1503. 

Johannes Aquila Hilarius f. Hiller, aliis Halier. 
Rector 1505. ee ESL 

Andreas Troftel, (aliis Dorfiel) J. V.D. Rector 
1498. 1501. 

Johannes Steinmajer, Lindavienfis , J, V. D. Re» \ 
: Kor 1487. | ! 

Hieronymus de Crovaria, J. V. D, ReCtor 1492. 

Vitus de Färft, Tubing. I. V. D. Rector 1493. 
Poftea Gubernator & Vicarius DucatusMutinenfis. 

Henricus Vnckelhoſer, Ehingenfis, I. V. D. Re- 
€tor 1509. per totum annum. Poftea Cancellarius 
Würtemb. Denat. Hirfaugie 1526. Dafelbft fein 
Epitaphium in der Kirche ware. Conf. Cruf, P. III. 
L. XI. c. 1. p. 218. edit. lat. p. $99. Um ben Stein 
waren folgende ABorte: Anno Dom. XV. C. XXVI, 
auf Sanct atbarinen Sag, ftatb der Gbrrourbig 
Hochgelehrt Here Heinrich Winckelhofer, bepbet 
Rechten Doktor und Cantzler su Wuͤrtemberg, bem 
Gott gnad, Amen. Sin der Mitte des Steins hieß 
€8 : D. PP, S. Confultiff. LL. Doctori, hujusque 
Duca. Wirt. Cancellario ben; me, "Heinrico Win- 
ckelhofer de Ehingen. Io. Ab. Hirfaug. fil, dul. Patri 
Vitricoque, Monaft. Op. Patrono ac Fautori , hoc 
memoriz faciendum curavit. Obiit anno Chrifti 
M.D. XXVI. 7. Cal, Decemb. 

Georgius Simlerus, Wimpinenfis , I. V. D. & Pr. 
ſchon 1530. Decanus ı5 25. Magiftrirte 1510. Cruf. 
P. III. L. IX. cap. 16. p. 131. & Annal. Acad. Do- 
eirte zu Pforgheim , und mard damahlen ein — 

| | 7 M ceptor 


Der Univerfitát Piofeffores Jurium. 443 


ceptor Melanchtonis. Conf. Vita Melancht, per 
. Camerarium p. 7. & Freher. p. 1853... | 
Cunradus Plücklin, genankt Ebinger, Decr. D. 
In Annal. Acad. ad An. 1531. heißt es von ihme, Dr. 
Lempen unb Semlern, , alle 3. def Zeit Ordinarii, 
und verordnete Deputitte der Univerfität zu Tübin« 
gen, an ftatt und wegen Det 8. extinguirten Chor⸗ 
I Pfeünden, und alten Capitel$ zu Syndel⸗ 
nen. | | 
Johannes Epp, Tubing. I. V. Lic. Rector x5 2 x. 
Johannes Königsfattler, Oeting. I. V. D. & Prof. 
Novorum Jurium Can. Rector 1430. 1431. 1533, 
. Petrus .Nefer, I. V. D. & Prof. 1530. bif 1536, 
Fuità Dominis Reformatoribus dimiffus. Num ipfe 
obReformationem Officio fe abdicaverit, an fue- 
tit dimiffus, non liquet;; Is abiit Enfsheimilm li- 
teris ſyſtaticis inſtructus. Hic poftea refiduum fa- 
larii, & pecuniam, vulgo Abzugs⸗Geld àReCtore 
" & Senatu poftulavit, hifce inter alia verbis ufus: . 
Alterumeftratione pecuniz, quam vocant Abzug, 
vel Letzin, in plena Univerfitate & Confeffu Re- 
formatorum, femel atque iterum mihi promiſſæ. 
Quam ob rem Rector & Senatus bas ad Ambro» 
fium Blaurerum literas fcripferunt , ut quid pro» 
.miferint, referret. | 

Ampliflimo Viro, Domino Ambrofio Blauer &c, 
Domino fuo multum obfervando : 

S. Ne' velit Dominatio veftra, Vir Eminentiff. nofrarum 
harum ad fe literarum acceffum vel mirari vel zgre ferre. Nam. 
neceflitare inftru&tionis in caufa quadam , quz inter nosagita- 
tur, de qua & nobis non fatis conftat , impulfi , easad D. V. 
transmittere deftinavimus. Caufa vero quam loquimur hzc. 
eft. | Inftituit jam pridem ad nos preces atquepetitionem, exi- 


mips vir D. Doctor Petrus Neffer; Jurium quondam apud nos 
* | ro- 


\ 
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Profeflor , qui pes dari fibi quid pecuniz vel honorarii, no- 
mine milbonis & ablegationis à Le&ione vel officio factæ &c. 
At quiaeainre, quidnam cum eo à D, V. aut Domino Grynzo, 
ui tum temporis Commiflarii Illuftriffimi Principis noftri af- 
fuiftis , actum fir, & qua ratione dimiffus atque ablegatus fit, 
omiffione ne honorarii vel viatici, aut fpc quadam hujus; aut 
neutro horum penitus , ipfi nosnon faris novimus, putavimus 
plane idà D. V. exquirendum effe: Quo proinde cum præfato D. 
Do&ore Petro recte agere, & refponfum rei, honeftati & æqui- 
tati confenraneum dare poilemus. Rogamus igitur D. V. ut hac 
in caufa nosinformare , & quid hac in parte cum D. Doctore Pc- 
tro Neffer egerit,anne quid promiferit, aut fpem dederit,aur nihil 
horum, certiores reddere, & quam primum feri poffit , dignetur. 
Ne fic diutius hominem differamus, verum refponfo nobis digno 
tandem abfolvamus & dimittamus. Quod fane fadum , no- 
bis futurum eft longé gratiffimum. Bene valeat D. V. Vir ex- 
ecllentiff. & Univerfitatem nesque -fbi optime commendatos 
habeat. ETubinga z7. Julii die Anno Chriſti 1537: - 
| - . ; Re&tor & Do&ores Univerfitat. Tubing. 
. Gebhard Braftberger, Vracenfis, Art. Magift: 
I. V D. & Pr. Decanus 1644. Rector 1537. 1543. 
1547.1551.1549. Refignitt 1560. und bekommst 
D, Volciusdie Lectionem Feudal. & Criminalem. 
Johannes Sicbardns , Bifchoffshemenfis Francus, 
y. V.D. & Prof. 1535. 5. Jul. per 17. annos , natus 
1499. den. 1552. 9. Sept. Decanus 1540, Rector 
1542. 1545, 1549. Conf.Freheri Theat, V, E. P. II. 
Sedt.IV.p. 828. Er murde 1544. von Hertzog Ul» 
vic, nebft feiner Lectur auf 10. Fahr als ein Rath 
angenommen ; und begehrte ine 1548. Kayſer Ca- 
rolus V. ju einem Extraordinario Camer⸗Gerichts⸗ 
Affeffore, welches aber Hertzog Ulrich abgeſchla⸗ 
en. An feiner Statt wurde Dr. Gremp Hertzog 
briftopb von der Univerfität recommenditt. Conf. 
Pantaleon. D, III. p. 223. | 
Ludovicus Gremp de Fremdenfiein , Stuttgard. 
— c5 mat. 
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nat. 1509. den. 1581, I. U. D. Prof. Difceffit Ar- 
gentoratum A. ($41. utSyndicusUrbis, fed Biblio- 
thecam Academiz Tubingenf. legavit pro familia 
f. nepotibus ex Fratre Dionyfio Grempio de Freu= - 
denítein. Nullos liberos fufcepit ex uxore Barbara, 
Nobili de München, Ejus Stipendium & hodie 
bene ab Academia adminiftratur & diftribuitur, 
' Bibliotheca vero , quz ultra bis Mille & fexcentos 
libros complectitur, Bibliothecz Univerfitatis an- 
nexa eft, (ed feparatim extat, quam legavit poft- 
quam 1573. filium, Johannem Ludovicum, juve- 
nem 24. annorum Padux demortuum, & uxorem 
1574. amififfet. "Theologis familiariter ufus eft, 
qui ipfum vehementer laudarunt , tefle Fechtio in 
Epiftolis Marbachianis. Mortuus 1581. ut exEpi- 
taphio Brumatiano colligitur. Conf. Pantal. P. III 
P. 324. Freheri Th, Vir. Er. P. II. Sect. IV. pag. 890. 
Rector 1538. | 
Cafpar Yolandns, Grüningenfis, I, V. D, & Prof. 
Iur. Can. Ordin. una cum Braflbergero à Grempio 
Doctorcreatus 1540. Den. 1554 Rector 1540. 
1545. 1550. 1552, Conf. Oration, de ejus obitu 
auli Calberi. Magiftercreatus 1520, 22, Aug. 
Bon beffen und anderer Profefforum damaligem 
Tod bat M. JofephusHirnbachius, Lindavienfis, 
folgendes Carmen gemacht , wie eg aud) in Anna- 
libus Academicis ad annum 1554. su lefen ift : 
Quz mihi fub media fplendentem luce Sichardum 
Abftulit & coeca mors quoque nocte tegit: 
, Te quoque tam celeris greffu, quam livida vultu 
Eripuit fuperis, do&te Benigne, locis? 
Hoc quoque poft fuperis Petrus difceffit ab Oris 
Longzvus Senio , Bruns & arte Gravis. 
| o Labitug 
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DT —ñ— — — nn —— 
^ Labitur ingenio magnus , meritisque potens Vir 
 Vollandus noftre firma columna Scholz. 

; Tu Deus aft alios horum in Veftigia fifte 

præſtantes fimili dexteritate Viros. — 
conf, Cruf. P. IIT, L. XI. c, 28. p. 287. ed. lat. p.690. 
- Carolus Molinens, nat. Parif. 1500. denat, ibid. 
x 566, 28. Dec. FuitàPrincipe 1554. inlocumDr. 
&ichardi fubítitutus & Menfe Martio receptus; 
Serbliebe aber nicht über ein halb Fahr. Cruf. P. TIT. 
L. XIL, c. 27. p. 347. edit. Lat. p. 777. conjungit 
Carolum Molinzum, Mattheum Gribaldum & 
Johannem Sichardum, L V. Profeffores. Conf. 
Menckeni gelehrt. Lexic, p. 1170. Freher. p. 852. 
fq. Jubil.IL. Tub. p. 5. 

-"Matthzus Gribaldus, T. V.D. & Prof. Er mare 
1556. don Vergerio recommenditt, Deme eg abet 
Beza in einem Brieff vermiefen bat , weilen er in Det 
Religion nicht auftichtig waͤre. Fuit hic Mattheus 
Gribaldus, JCt. cum Sigismundo Geloo, Polono, 
Henrico Scoto & cum Vergerio «ulorIns defpera- 
tionis Francifci Spierz. Conf. Melch. Adami Vit. 
"Theol, Fxter. p. 2o. Menckenius in gelehrt. Lex. 
p. 874. edit. 1715. gebenctet , er fepe unter bie So- 
cinianer gerathen , von Tübingen hinweg auf Geneb 
au Calvino gegangen, unb babe mit ime conferitet, 
fepe hernach zu Bern arreftitt worden , unb enblid) 
1565. an der Peftgeftorben. Vid. ejus Scripta ibide 
. recenfita. à; 

Samuel Hornmoldns , I. V. D. & Prof. per XT. an- 
hos 1561. poftea Cancellarius Badenfis, & per 
XX.annosSyndicus Heilbronnenfis T t6ot. Conf. 
Conc. Funebr. hab. per M. Johannem Sirnbinum 
Superintend. Tub. 1602, apud Erhard. Cellium. 
j Nico- 
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' » Nicolaus Varenbülerns,, Lindavienfis, I. V. D. & 
Prof, per so.annos. nat. 1519, s. Dec, den. 1604. 
20. Auguft. Conf. Orat. Fun. de Vita & obitu ejus 
hab. per Joh. Harpprechtum I. V. D. & Prof. Ord. 
Tubing. 1605. Typis Cellianis, ejus Orationum 
XXVI. p. 595.Íqq. adde Imagines, E. Cellii & Fre-- 
heri Theatr. Vir. Erud, P. II. p. 964. Re&or 1554. 
1558.1578.. Decanus 1554. An. 1544. 23. Febr. 
Doctor creatusà Sichardo , poft Advocatus Curiae 
Oppidanz factus. Eodem Anno 25. Jul. Ordina 
rius Pandectarum Profeffor conftitutus. : 

. Chriftophorus Mieſtius, Bambergenfis, I. V.D. 
& Prof. Inftitut. Imperialium 1544. Decanus ı $46. ' 
Difceffit aliorfum rebus. fuis melius confulturus : 
15$Te. . STE | 

‚Jacobus — Zusmarhufa-Auguftanus 
LU. D. & Prof. Nat. 1506, Denat. Tubing. 1586, 
‚14. Jan. non Februar. ut habet Freherus. Decanus 
1546.it. 1557. Redtor 1456. 1561. 1567. 1570, 
1577. Superfunt ejus Mícr. in Bibliotheca Tubing. 
Crufius P. III. L. XII. c. 32. p. 365. ed. lat. p. 799. 
ita deco fcribit: Tubingz d. 14. Jan. 1586, mors . 
tuus D. Jacob. Cappelbeccius, Juris Profeffor, 
fenex pius & mitis: atate jam iple etiam cocus. 
Hic W'ittembergz à D. Luthero viam falutis didi- 
cgrat : difcipulos fuz fidei commiffos , fideliter 
inftituerat: in Italia etiam Jura didicerat: (NB. & 
. Doct. I. V. Ferrar fuitcreatus) domi res facras di- 
ligenter legerat. Vid. Imag. Cellii & Freheri Th. 
Vir. Erud. P. II. Sect, IV, p. 895. Menck. Lex. Er. 

 Chilianus Vogler , Canftadienfis, I. V. D.-& Prof. 
per 3o. annos. Nat, 15 16, 18. Febr. Den. 1585. 
16, Mart. ztat. 70, Decanus 1558, Rector. 15 x 

N | : 1562, 
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1562, 1566. 1570. 1575. 1579. Fuit antea Con* 
ventor Contubernii, poflea Moralium Profeffor, 
tandem J, V. D. & Prof. Er wolte 1582. die For« 
mulam Concordiz nicht unterfchreiben , body lieffe 
et fid) hernach weifen. Conf. Orat. Funebr. E. Cel- 
liiapud G, Gruppenbachium & Imag. Cellii, Fre» 
heri Theatr. Vir: Erud. P.II- Sect. IV. p.895. 

Laurentius Slehenried, J. V- D. 1554, 8. Maj. 
Denat. 1556, In ejus locum fucceffit D. Demle« 
rus. Crufius P. III. L- XT. c, 27. p.288. 

Valentinus Polzius; Horbenfis, J. V.D. & Prof, 
& Confiliar, Onolfpacenfis, nat, 1534. den, 1581. 
26. Sept, Rector 1567. 1571. 1576, Succeflor 
Braftbergeri 1560. Conf, Imag. Cellii, Add, Men- 
cken, in gelehrt. Lex, p. 2433. Freher. p. 886; 

Anaítafius Demmlerus, Marpacenfis , J. U. D. 
& Prof. per 36.annos nat. 1520.7. Nov.den. 1551. 
21. Jul. &t. 71. Vid. Orat, Funebr. Johannis Harp- 
prechti, qua eft inter Orationes XXV. pag. 542. 
add. Imagines Cellii, Freheri Theatr. Vir. Erudit. P. 
II. pag. 925. Succeflor Slehenriedi. Re&or 1460. 
1564. 1568. 1572. 1576. 15 80. 1583. Conf. Cru- 
fium P. III. L. XII. c. 38. p. 391. ed.lat. p. 841. & 
alibi Non defecerat tempore Interimiftico , ficut 
aliquis alius , fed quosdam ad (e confugientes texerat, 
tutatusque fuerat &c. Annal. Acad. 

Johannes Hochmannus, Biberacenfis, Jur. Can. 
D. & Prof. 1557. Artium , utriusque Linguz, poftea 
Juris Utriusque 1561. nat. 1527. den. 1603. 24. Jul. 
Conf. Orat, Funebr. habit. ab Henrico Bocero, Pla« 
citor. Feudal. & Criminal, Sandtion. P. O. Tub. typis 
Cellianis 1604. add, Imagines Cellü, Freherj Thearr. 

| Vir. 
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Vir. Erud. P. I. p. 963. Rector 1563. 1569.1 574. 
1579. 1582. 1587. 1590. 1592. 1595. 1598. 1602. 
bier if zumercken daß Doctores Capelbeck , Varen- 
büler, Vogler, Demmler, Hochmann, Vol- 
zius , 20. Jabre Profeflores coztanei geweſen. Conf. 
Orat. Jun. Vogleri pag« 22. Extat. ejus MNS. in Bib- 
- Jiotheca. Ä | 
Nicolaus Varenbiler, Junior, J. V. D. & Prof, 
Inftitutionum 1582, Bekame Dr, Laubmejeri Le- 
ctionem extraordinariam, Er blieb nicht ang, fon» 
bern Fame laut feines gefchriebenen Memorialg ad 
Senatum Academ. Tub. gleich nad) Speyer. 


Matthaus Entælinus, Stuttgardianus , J. U.D. 
& Prof. 1584. poftea Confiliarius Intimus Supremus 
Würtembergicus Ducis Friderici. Conf. Imagines 
Erh, Cellii, Freheri Theatr. Vir. Erud.p. 938. Re- 
&or 1588. 1591. Antea Profeffor Juris Heidelber- 
genfis. Exitus vitz fuit tragicus Uraci. Succeflor Cap- 
pelbecci 1585. : | 
- Andreas Zaubmajer , Stuttgardianus, J. U. D. 
& Pr. Succeflor Volzii, 1 8 2. Menf, Februarii, tandem 
rude donat.nat, 1 f 58. den. 1604. Conf. Imag. Cellii, 
Freheri 'Theatr. Vir, Erud. P, II, Set. IV. pag. 938. 
Re&or 1585. 1589.15 94. ! 

Joh. Halbritter , Michelfeldo-Ambergenfis , Tur. 
U. D. & Prof. Confil. Brandenburg. W ürt. & Badenf. 
& Anteceífor , nat. 1560. den. 1627. 6. Mart, zt. 
67. Vid. Imagines E. Cellii , Freheri Theatr. Vir E. 
p.933. Rector 1593. 1597. 1601« 1606. 1613. 
1617. 1619. 1622. 1625. Antea Advocatus Tri- 

bunalis Imperialis , poftea Succeffor Vogleri 1586. 


or 


ce 
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Joh. Jacob Plebſtius, Stuttgardianus , J. U.D. & 
per XII. annos Prof. Feudal, in Collegio Illuftri , nat, 
1/76. 26; Maj.den. 1615. 23. Maji. 2 

. . Toh. Georgius Beſoldus, 'Tubingenfis, J. U. D. 

& Pr. Colleg. Illuftr. nat. 1 580: fer. S. Thoma, den. 

1625. 6. Oct. frater Chriftophori Befoldi. ^ Conf, 

Orat. Funebr. Martini Neufferi , fuccefloris. J. U. D. 

& Profefl. Tub. 1626.typis Th. Werlini. 

Johannes Harpprecht, J. U. D. &lAnteceffor An, 

- 14 9f. per 47. annos nat. 1560. Menf. Januar. denat, 

163.9. 16. Sept. et. 79. Conf. Thoma Lanfii , Joh, 
Harpprechtum , Anteceflorem fuprema laude cele- 
bratum. - Tub. typis Brunnianis 1640. in Mantiffa p. 
7246. Íq. add. Imagines E. Cellii , Freheri'Theatr. Vir, — 
Erud. pag. 239. Ifelini Lex. Baf. Rector 1599. 1603. 

. 1609. 1627*1633. 1636. 

. Davides Magirns , Vayhingenfis J. U. D. & Pr, 
Pande£lar. 1591. Confil, Brandenb. 1606.nat 1565. 
den. Rector Magnif. 1635. 13. Jan. æt. 70. Conf, 
Imagin. Cellii, Freheri 'Theatr, Vir. Erud. pag. 940, 
Re&or1600. 16044 1607. 1611. 1626. 1629. 163 Ir 
1635. Addevel maxime Joh. Valentini Andrez, Da- 
vidis Magiri, ICt. Genium Domefticum expofitum, 
inter funeraamicorum condecorata. Lüneburgi 164 2, 
p. 34. fq. & Orat, Funebr. habitam à Zacharia Schef- 
fero. . | : 

. Henricus Bocerss , Salcato-Paderbornenfis , J. U, 
D. Dicafterii Affeffor , Feudal. & Criminal. Prof, ab 
Anno 15 9f. bif? 1630. in Senatum & Facultatem re- 
ceptus 1603. natus pofthumus 161. Die Fefto III. 
Regum. den. 1650. 6. Jun gt. 63. Conf, Imagin. Cel- 

lii , 
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lü, Freheri Theatr. Vir. Ecudit. P. II. Sed. 4» P» 940% 
Do€orirte 1585. unter dem Decanat Nicol. Varen- 
bülers. Bey ibme logirte Herzog Auguftus vos Braun- 
fehweig , alser 1595.in Tübingen (tudirte. | . 
'. Andreas Bajer , Stuttgardienfis, J.U. D. & Prof, . 
per 31. Annos, nat. 15%, 4. Jan. den. 1635. 24. 
Jan. et. 69. Conf. Laudationem Fuünebrem Zacharize 
Schefferi , Orator. & Hiftor, Prof. 1& 3 6. Tub. typis 
P. Brunni , & Concion. Funebr. hab. per Joh. Ulr. 
Pregizerum S, Th. D. Paftor & Special, Tub. ı6 ; f- 
Rector 1608. 1612. 1616. 1618. 1621. 1623. 1626. 
1629. 1631. 

Joh. Valent. JVesfzr , Herrenbergenfis , J. U. D. 
primum Prof. Feudal. Illuft, Colleg. poftea 1604, 
Pandeät. Prof. nat. 1572, 10. Nov. den. t610. April, 
Conf. Ej. Laudationem Funebrem Chriftophori Be- 
foldi J. U. D. Tub. 1610. typ. Th. Werlini. Re&or . 
1609. Decanus 1605. 


Chriftoph. Befoldus , "Tubing; J. U, D. & Ante 
ceflor,, Profeff. 1610. Decanus 1612. nat. 1577« 
Den.Ingolft. 1638. 15 Sept.ad Pontificios tranfit 
1635. Vid. ejus Cbrifilid) und erhebliche Motiven, 
&c. Ingolſtadt bey Gregorio Hænlen 8vo. 163 7. 
welche D. Tobias Wagner , in feiner Evangeliſchen 
Cenlur Tub, 1640, kraͤfftig wiederlegt batte, Dem. 
batauf biebamablige Gatbolifcbe Prelaten ju Maul⸗ 
beunn , Bebenhauſſen, Murthard , Adelberg ; 
Königsbronn, Lorch x, auf offentlicher Gaffe zu 
Eflingen durch einen Notarium Publicum und; 
Teftes eine befftige Schrift, unter dem Rahmen 
einer Retorfion unb nöthigen Defenfion , wegen 
der Kirchen⸗Guͤter EP lieffen , denen din ! 

2 | 9 
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fo aleich mündlich und fchrifftlich hertzhafft und uns 
erfchrocfen begegnete und antwortete. — Vid.Fifch- 
lini, P.II. p.189. & Abb. Caroli Memorabil. Tom.I. 
pag. 1074. Rector 1614. 1617. 1620. 1624.1628. 
1632. 1634. adde Ifélini Lex. Baf. Mencken G.L. 
D. Weismanni Introd. in H. E. T. II. Sec. XVII. p. 
741. ]. Fr. Reinmanni Einleit. in H. L. Germanic, 
fortf. L. II. Sect, III. p. 158. p. 509. ho) 


Dr. Joh. Valentinus Andrez, intimus Befoldi amicus , in 
Manufcripto Curriculo Vitx fuz , ad Annum 1635. ita dehoc 
£ranfitu ad Pontificios fcribit : omnium luctuofiffima mihi effe 
debet Mors Befoldi fpiritualis , five anobisin ReligioneadPon- 

*  tificios difceffus , Viri fupra omnes mortales de me przclare 
meriti, catera , ne quid diffimulem , nunquam fibi in Reli- 
. gione conftantis , fed & multiplici variarum fententiarum le- 
/ &ione fe fe volutantis , qui, aut valde fallor, nec inhisca- 
ftris habebit, ubi acquiefcat , ubi verborum accepiffe pluri- 
mum , rei vix Umbram poffidere animadverterit. - Ac poſt- 
quam putat , eje&tum effe importunitate quorundam Theolo- 
gorum , fic pergit : Ut dum noftros vitat &odit , inaliorum 
Infidias & Caffes homo incautus inciderit , quém DEus eripiat; 
& poftliminio nobis reddat ! At potius alio tempore , quam, 
füb Patriz fatum difcefhffer , ne cum fortuna fidem etiam mu- 
tafle alis credatur. Porro autem de ipfius morte ad Annum 
1638. ita. fcribit : Sed & Befoldus Adoltafía brerem periodum 
abíolvit Ingolftadii , majore lubricitate in Religione , an per- 
fidiz in Patriam Domumque kin tonass imi virulenti Odii 
infamia , incertum , ut qui venenato calamo plus Cladis & 
damnofz morz quam armatorum totz Acies , gladiique mil- 
leni nobis intulit , deteftabilis ob id ad omnem pofteritatem 
habendus. : 


Weilen biefe Keichtfinnigkelt des Befoldi in der 
SReligion , bamablen vieles Auffehens gemacht hat, 
fo füege hier diejenige hauptspiecen bep, aus welchen 
man Hiftorice und Theologice fich eines mehreren 
erkundigenmag. Alſo findnachzulefen 1) bie fchon 
gemeldete Motiven des Befoldi felbften in 8. 2). D, 

jt & E N Q- 


i 


Der Univerfitát Profeffores Jurium. — 443 


Tobiz Wagners Evangelifche Cenfur unb Wie⸗ 
berlegung biefet Motiven, Zübingen 1640. in 8. 
befonders in prolegomenis, 3.) Henrici Wagnere- 
ckii, S. Th. D. & Cancell. Dillingenfis, Vindiciz 
Motivorum Fidei Catholicz C. Befoldi, ode 
Catholiſche GegensCenfur. An. 1644. Augſpurg 
in 8. 4).D. Tobiz Wagners Evangelifche Theo- 
logia Patrum, zur ‘Beantwortung der genannte 
Cane Cenfur Wagnereckii. Tübingen in 8. 
X647. %. | 

D. Wilhelmus Bidenbach, Succeffor Halbritteri 
1628.d. 12. Jun. electus & 7. Auguft. receptus, fed 
ab Aula inculpatus & Uracum deductus 1630. re- 
motus, Poftea reftitutüs falarium accepit , fed & 
hoc 1632. prorfus privatus fuit, quia ad officium - 
redirenoluit, fed Viennam abiit, Aliquot Cxla- 
rea Mandata de reftituendo Salario & reftitutione 
in integrum, ad Aulam & Academiam miffa fue» 
runt: Quo ipfo falario ipfius Familia utebatur, 
ipfe vero ad officium non rediit, fed abfens fideliter 
Confiliis Academiam & Aulam adjuvit in Comitiis 
& in Aula Czfaris, maxime 1639. fqq. 

Martinus Nenffer , I. U.D. & Profeff. nat. 1594« 
ult. Jun. denat, 1638. 26 .Jul. Succeffor Boceri 
1630. 25. Aug. cujus Lectiones inftituit. Rector 
3636. Decanus 1637. _ | | 

Joachimus Wiebelins , Hersfeldenfis , I. U. D. 
Senior Facultat. & Anteceffor. nat, 1594. Starb 
im Dainach am Schlagfluß, wurde aber hier bts — 

taben, 1653. 9. Jun. Conf. Orat. Funebr. Chri- 
ophori Caldenbachii , Tub, 1661. Rector 1641- 
1645. 1647. 1649. 1651. | | 

Samuel Banfovin;, Roftochienfis, I, U. D. 160 3. 

| Sfs. | & 
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& Prof. 1636. 5. Febr, den. 1638. 22.Mart. $t. 64. 
Succeffor Befoldi, Antea Dicafterii Affeffor. 
Welffg. Gualtherus Gruber, LU. D. & Prof. & 
‚Dicafterii Affeffor. Re&tor 1643. 1645. 1650, De« 
canus 1641. lt. 1640. "e — 
Thomas Zanfins „ Auftria-Bergenfis, ILU. D. & 
‚Prof. Colleg. Illuftr. Confiliae, Vurt. Intimus & 
Academia Viator. nat. 1577. 16. Febr. den. 1657. 
22.Dec. zt, 81. Conf. Orat. Funebr. S, Panegyr. 
‚Chriftoph, Caldenbachii, Tub, 1658. Concionem 
Funebr.habit. per D. JofephumDemlerum, S. Th. 
JD. & Paftor. Fub. gedruckt bey Joh. Alexander Cel- 
lius 1658. in Pfal. XCII. v. 13 + 16. batbep das Pro- 
gramma Funebre bepgefügt ift, die S. Stephani. 
3657. Ejus unicus Gener fuit D. Wolffg. Adam 
 Lauterbachius &c. Adde Freheri Theatr. Vir. Er. 
P. II, Sect.IV. p. 1146, & Programmafunebre IHu- 
ftris Collegii 1657. Succeffor D. Magiri s. Febr. 
1636. | | 
Johannes Warmferns, Giefenfis Haffus, LU.D. 
1626. & Prof. Feudal. & Canonic. Sandtionum« 
nat, 1600. dieLucz. den.16%9, 20, OX. Rector 
#952. Decanus 1648, 1649. It. 1653. 1.1654. . 
,. Job. Ulr. Rümelin, Tubingenfis, I. 'U. D. & Prof. 
Colleg. Muft. poftea Academic. loco Bidenbachi 
7- April. 1632. electus inter 14. Competentes. De- 
bebat autem Bidenbachio Ordinariam Profeffio- 
nem iterum tradere, continuo àSenatu Ampliffi» 
mo electus Extraordinarius, ne ullus Ordinariam 
fpartam ipfi przripere poffet. Conftitaebatur quo- 
que Dicafterii Affeffor & Confiliarius Provincialis. 
Mortuus atat. 88, Stuttgardie& Tubingz fepultus 
1670. 38. Octobr, Nat. 1583. 1 Auguft, u 





Der Univerſitæt Profeffotes Jurium: _ 453 


c un 
1670. Rector 1637. 1649. 1642. Conf. Program- 
ma funebr. 26.04. 1676; — GC AE. 
— Davides Scheinemann, 1. U, D. & Prof. Colleg. 
Illuftr. atque Academicus Ordin. & Confiliarius 
Statuum Provinc. zt. 48. nat. 1628. 18. lun. den, 
1676. 4. Mart, Conf. Conc. Funebr. I. A. Ofiandri, 
S. Th. D. Prof. O. & Paftar. Ecclef. Tub. apud foh. 
Heinr. Reifs.. conf. Programma Funebre Lluſtr. 
Collegii 1676. 9. Mart. & Academicum Ducis 
Ludovici Rectoris Magnificentiffini. — ^ -. 
^ NWolffgang Adam Zanterbach , Schleizenfis , 
^ LU.D. & Prof; poftea Confiliarius Intimus & Con- 
fiftorii Dire&or. In itinere Stuttgardia Tubingam 
zedux Waltenbuchii in Arce, cum aérem mutare 
vellet , mortuus eft. Natus 1618. 22. Dec: Denat. 
1678. 18. Aug. Conf. Magni Heffenthaleri Effi- 
giem Lauterbachianam &c. Stuttg. fol. 1681. & 
Programma funebr. 21. Aug. 1678. Concion. Fu- 
. pebr.hab, per D. Balth. Raithium 1679. bey Ioach. 
Hein. in 2. Tim. IV. 6,7, 8, Rector 1653. 16544 
1648. 1660, 1663, 1667. 1670. 1673. | 
- : Johannes Grave , Osnabrugenfis Weftphalus. 
LU.D.& Prof, 1643, natus 1620, 14. Nov. Den. 
1688. 3. Nov. Conf. Conc. funebr. habit. per Ioh. 
Adam Ofiandrum , Cancellarium in Iohann. V. 24, 
Das Programma Funebr. ift beygefügt. Rect. 1654, 
16$7. 1661, 1665. 1669. 1672. 1675. 1086, 
Burckardus Bardili, Tubingenfis , I, U. D. & 
Prof, 1653. Anteceflor Senior & Affeffor Dicafterii 
& Collegii Illuftr. Nat. 1629. 11. O4, Den. 1692- 
Jo. April. Ann, 165 5. 18. Febr. Prof. Iur. Extraord. 
An. 1660, 20, Ian, Prof, Iur, Ordin. Pandedt. Re- 
ctot 1663. 1671, 1675. 1680, 1686, 1690, Conf. 
JEN Sf4 Pro» 
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Programm. 1692. 12. April. & Conc. funebr. hab. 
per I. Ad. Ofiandrum, Cancellar. in Roman. VIII, 
5-39. Add. Programm. funebr. ejus Viduz, Iu- 
inz,natzEckeriz 1705.28. O4. 
Ericus Manritins, Izenhoa- Holfatus, I. U.D. 
Prof. Iur. Publ, & Feu il. 1660. Nat. 1631. IO. 
Aug. Denat. Wezlariz An. 1691. to. Sept. Ree 
&tor 1664. Vocatus. à Duce Chriftiano Alberto 
in Academiam Novam Kilonienfem 1665. Re- 
fignirte als ReCtor u 6. April. 1665. Poftea 
1672. Afleflor Camer. Imper. Spirenfis & Wezla- 
tienfis, Vid. Contin, Lex. Budd. p. 264. & Ifelin 
Bafileenfe. ! | 
Johann Andreas Frommann , Coburgenfis, J. U 
D, & Prof. per XXX. annos. A. 1660. 2. Maj. Menfe 
nat. 1626. 2. Sept. den. Re&or Magnif. 1650. 7. Feb. 
Conf. Conc. Funebr. D. Joh. Adam Ofiandri Cancel, 
in Johann III. 16. cui Programma Funebre annexum 
10. Febr. 1690. Succeflor D. Wurmferi. Re&or 1665. 
1671.1674. 1679. 1681. 1684. E 
. Johann Adam Kurrer , Reuttlingerifis , T. U. D. 
1663. primum Secretarius , poftea Prof. & Antecef- 
for. -nat. 164 1. 14. Jul. den. 1692. 4. April. Re&or 
1632. 1687. Conf. Programma Funebre 1622. 6. 
April. conf, Programma Viduz Marie Veronicz, po- 
ftea Michaeli Müllero S. Th. D. nupte 1694. 17. 
O&obr. Du 
. Ferdinandus Chriffophorus Harpprechbt , 'Tubine 
genüis , J. U.D. & Prof. per 36. annosab An. 1678. 
28. Maji br 17 14. nat. 1650. 3. Jun. den. 9. Nov. 
1714. Conf. Programma & Concion. Funebr. hab. 
per M, G. Cunrad Pregizerum t. t« Diaconum Tubing. 
- a 0° &dde 
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adde Ifelini Lex. Bafil. Re&or 1683. 1688. 1693, pz 
1697. 1702» 1707. I712. Conf. ProgrammaFu- 
nebreDom. XXIV.p: Tr. 1714. | 
Gabriel Schweder , Cöslino-Pomeranus , J. U. D. 
1674. 26. Jan. Anno 1677. Dicafterii Wirt. Affeffor 
. & Jur. Publ. & Feudal. Prof. ab Anno 168 1. 5 1. Jan. 
ultra 5o. annos. nat. 1648. 18. Maji. denat. 30. April. 
1735. Conf. Programma Anno 1735.4. Non. Maj. 
.. & Concion. Funebr. per G. C. Pregizerumt. t. S. Th. 
. &Hiftor. Ecclef. P. P. und alteſten Predigernin Rom, 
XIV. 7,8. 9.ReGor 1685. 1691. 1695.1699. 170f. 
1709.1714. 1720. 1723. 1728». ext 
. Johann David Aögling , Tubingenfis, J. U. D. 
& Prof. Dicafterii Affeffor & Ordin, Equeftr. Confi- 
liarius . nat. 1650. 29. Jul. denat. 1655. Conf. Con- 
cion. Funebr. habit. in Pfal. XXVII. ı 3. per Johann. 
W'olffg. Jeger. S. Th. Do&. & P. P. darbey das Pro- 
gramma Funebre pag. 27. zlefen iff 27. Jun. 1695; 
Michael Graf, W'olgafto- Pomeranus, J. U.D. 
1687. & Prof. Publ. atque Crim. Prof. ac Affeflor 
Colleg. Illuftr. & Dicafterii. nat. 1657. 5. Febr. den. 
25. Jul. 173 1. Conf. Programma & Conc. Funebr. 
hab. per G. C, Pregizerum t, t. S. Th. & Hiftor. Eccl. 
P. P. und elteflen Predigernin Palm. LXXIIL 23.24. 
addeProgtamma Profeflionale 1687. Rector 1695. 
1701. 1707. 171I. 1713. 1721. 1725. 1727 
1730. | * ä 
Erneftus Theophilus Majer, Crufianus,Luftnauen- 
fis, J.U. D. 1676, &Prof Extraord. 1672. Ordin. 
Pande&. 1695. nat. 165 1.29.Sept. den. 1 5. OCtobr, 
2727. Rector 1697. 1703. 1708. 1714. 1718. 
17235. 1726, Conf. ej. Vitam ap. Moferum iss Er- 
$ lauter- 
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leuterten Wäürtemb. P. 1. p. 250. fq. & Programma 
Funebr. f. O& 1727. ' | 
Davides Scheinemannss , 'Tubingenfis, J. U.D. 

Jurifpr. Univerf. & nftit. Imperial. P.P. 1696. nat. 
1662. 20. Jun. den. 1702. 2. April. Antea 1686. 
Prof, J. U, Extraord. mox Ordin. Prof. Moral. Suc- 
ceffor D. Möglingi. Re&or 1694. Conf. Program. 
Funebr. Non. April. 1702. & Concion. Funebr. hab, 
per Chriftoph. Reuchlin, S. Th. D. &P. O.ac Eccl. 
Paft. in Pf. LXXXIV. r1. 12. 13. | 
-: Johannes Andreas Frommann, 'Tubingenfis, J.U. — 
D. & Prof. primum Extraord. 1699. mox autem Ord. 
poftea una Confiliarius Principis Intimus. Nat. 1672. 
30. Ian. denat. 1730. 2. Jan. Stuttg. Rellor 1704. 
Conf. Programma Do&orale 1699. Dom. XXV. p. 
Tr.& Profeffionale1659. IX. Dom. p. Tr. | 

' Stephanus Chriftophorus ZZarpprecht , Luftnauen- 
fis, J. U. D. & P. P. Ord. primum Extraord. 1702. 
poftea Ordin. mox Sereniff, Wurtemb. Duc. Came- 
r® Procurator. Profeffor Kilonienfis, Cancellarius. 
Nat. 1676.12. Juri. denat. Vienne 177 f. Conf, Pro- 
^. gramma Profeífhionale 1702. Dom. Exaudi. 

Jacobus Davides Afögling , Tubingenfis, T.U. D. 

& Prof, Extraord. 1705. & Ordinar. Anno 1714. 
Nat. 1680. 16. Maji. denat. 19. Nov, 1729. Rector 
x 717. Conf. Programma Profeffionale 170f. Dom. 
VI. p. Trin, Programma & Concion. Funebr. hab. in 
Apoc. XXI. 7. per G. C. Pregizer. t. t. S. Th. & Hift, 
Eccl. P. P, und Abend-Predigern. 

. Philippus Ludovicus Bre»»er , Nürtingenfis, J.U. 
Lic. & Prof. Extraord. etiam Collegii Illuftris Affeffor 
dic. poftea Confiliarius Regiminis & Ordinum Pro 
2 i or vincial. 


— 
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vincial. Confiliarius. Nat. 1683.1 9. Dec. denat. 
1737. Conf, ProgrammaProfeff. 1715, Dom. I. p. 
Tr. &Funebre 1757. 6, Cal. Maji, Adde Lex. Ba- 
fil. Suppl. T.I. p. $50. | (7 
Iohannes Adamus Majer, "oTubingenfis , IU. 
.D. & Prof, Extraord. 1709. poftea Confiliatius 
‚Juftitiz, Conf. Programma DoCtorale.- | 
_ foh. lacob. Mofer, Stuttgardianus, I. U.D. & Pf, 
Extraord. 1720. poftea Canfiliar. Regiminis & Pf. 
'" Colleg. Illuftr, 1729. porro Confil. Intim. Boruf- 
fic. &Prot: Tur, Primarius Ftancofurt. ad Oderam 
c. Conf. Program. Profeffionale Academ. 1 720; 
x2. Sept. Progr. Profeff. Colleg. Illuftr. 1729. Dn. 
Lætare. Programm, Do&torale 1736. Feft. Phil, & 


lacobi, 
.. Chriftoph. DavidesGerlachins , Calvenfis, T. U. 
‚Lie, & Prof, Extraord. natus 1701. Menf, Nov. 
denat, 1742. Canf. Progr. Profeff. VIII. Cal. O&. 
3755. Funebre 1742.11. OCt, | 

lacobus Fridericus Mipliug , Tubingenfis, I. U. 
Lic. & Profeffor Academ. & Colleg. Iluftr. Extra- 
ord. nat. 1708. 29. O&. denat. 1742. 10. Nov. 
Conf. Program, Profeff. Idib. Febr. 1736. Funebre 
2742. 12. Nov. Fe V 


Qui præſenti tempore florent atque do- 
cent Profeflores Jurium & Jure-Confulti, . 
Scriptis & Confiliis ubique cele- 

| - bres, funt ; : 
Dn. Georgius Fridericus HARPPRECHT , 
Senior. Tubingenfis, J.U. D. Seren. Würtemb, 
Ducis Confiliarius & Prof. Publ. Ord, atque Di» 
cafterii Affeflor, Natus Tub. 1676 10. "S. um 
! Ä | onf 
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Conf. Programma Profeffionale 1722. 18. Jan- 
& Do&torale 1699. Dom. XXV. p. Trin. | 
. Dn. Joh. Theod. de SCHEFFER, Dünckels- 
bühlenfis, J.U.D. & Profe(f. Publ, Ordin. 1716. 
Adhzc Confiliar. Würtemb. Intimus atque Can» 
«ellarius Supr. Natus 1687, Cal. Mart. 

- Conf.Progtamma DoCtorale 1714. NB. obſer- 
vatur. hic (absque przjudicio reliqu.) tantum 
Ordo Profefforius. 

Dn. Wolffgangus Adamus SCHOEPFFIUS, 
Suevofurtenfis, J. U.D. Seren. Würtemb. Duc. 
Confiliarius, & Prof. Pandect, & Praxeos Publ. 
Ord. 1718. Nat. Suinfurti 1679. 23. Sept. Antea 
Prof. Extraord. & Supr. Dicaft. Affeffor. . 

Conf. Programma Profeflionale 1716. & Do- 
&orale 1703. Dom. Cantate. Add. J. J. Moferi 
Erleutertes Wuͤrtemb. P. II. p.183.fqq.——— 

Dn. Johannes Jacobus HELFFERICH, Göp- 
pingenfis, J. U. D. Seren. Würt. Duc, Confiliar. 
& Jur. Publ. & Feud. Prof. Publ.Ord.1 730. Natus 
1692. Prid. Non. Jan. Antea Prof. Iur. Politices 
& Hiftoriar. in Collegio Illuftri, & Dic, Affeff. 

Conf. Programma Doctorale 1716. & J. J. Mo- 
fetum in Erleut. Wuͤrtemb. P. J. pag. 195. fqq. 

Dn. Chriftoph. Fridericus HARPPRECHT', 
Junior, Tubingenfis, J. U. D. Confiliarius Se- 
reniff. Würtemb. Duc. & Profeff. maxime Iur. 
Canon. Ord. 173 1. Natus 1700. 22.Sept. Antea 
Prof. Iur. Extraord. Collegii Illuftris Ordin. & 
Dicafterii Aſſeſſor. 

.  Conf. Programma DoCGtorale 1730. & Profef- 
fionale 1727. 3. April. 

Dn. Johannes Fridericus MOEGLING, Tu- 

IN- 
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bingenfis, J.U. D. Seren. Würtemb. Duc. Con- 
filiarius & Prof. Publ. Ord. Natus 1690. Antea 
Advocatus Dicafterii , poftea 175r. I. U. D. & 
Prof. Publ. Ord. Gieffenfis. Redux 1734, I.U. Pr, 
Ordinatíus Tubing. . 

Conf. Programma Doctorale 173 1. 18. Febr, 

Extraordinarii Profeflores Juris. - 

Dn. Chriftianus Henricus HILLER, Kirche« 
mio-Teccenfis, I.U. D. Confil. Würtemb. & Pr, 
Extraordinarius atque Supremi Dicaft. Affeffor, 
Natus 1696. 30. O&obr. | 

Conf. Progr. DoCtorale 1719. Dom.I. p. Trin. 

- Dn. Ludovicus Cunradus SMALCALDER, 
 Giefífenfis, I. U. Lic. Confiliar. Serenifl. Duc. 
Würtemb. Prof. Jur. in Academia Extraordina- 
gius, in Collegio Illuftri Ordinar. & Univerfita- 
tis Secretarius. Nat. 1696. 1. Nov. ES 

- Conf. Programma Profeflionale, Feft. Mi- 
chael. 1735. 

Dn. Gottofredus Daniel HOFFMANN, Tu- 
bing. I.U. Lic. & Prof. in Academia Extraordin. 
& Illuftr. Colleg. Ordin. Natus 1719. 19. Febr. 

.. Conf. Programma Profeffionale 28. Ian. 1742. 


Obfervatio XXV. 


Series 


Do&orum & Profefforum Medici- 


na Academiz Tubingenfis. 
| von 1477. bif 1742. 

Iohannes Maiss , Artium Magifter & Medici- 
nz utriusque Do&tor Ordinarius primus 1477. 
vid, Cruſ. PIILL. VIII, c.13. p.108. ed.lat, Pd P O« 

"hos 
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"Thomas Au/s (ve) Rufi) Gemmingentis , Arc. : 
Magiſt. Medicin. Doct. & Facultat, Medicinal, Prof, . 
Ordinarius , inícripfit 1478. Vid. Crufium P. ILL. 
VIII. c. 14. p. 110.ed.lat.p. 454. © : 

Johannes NWidemannus, de Móchingen , Med. D. : 
& Pr. alias Möchinger dictus. Jam ante 1495. Co- 
mes Eberbardi I. ad Comitia, Vid. Cruf. P, III. L. IX. 
c. 6. p. 142. Decanus 1457. 

Andreas Rintpifs, Eslingenfis , (aliis Gifslin- . 
genfis) Artium Mag. & Med, D. atque Prof. Doctor. 
creatus à Decano Móchingero 1497. Decanus ipfe. 
Anno 1498. — "c 

Jacobus Kurlin , Tegerlocenfis (vulgo Tegen) 
Art. Magift. Decanus 1498. poftea Medic. D. atque 
Prof. Do&or creatusà Möchingero , 1497. | 

Bernhardus Rorbach, Hallenfis (aliis Bechingen- · 
fis) Art. Magift. & Prof. 1455. poftea Medic. D. & 
Prof. Ord, Do&or creatus à, Móchingero 1497. Are 
1jir, Decanus Doctores creavit, iter» 1520. & 
1f 28. 5 | 

 Rudolphus Unger , Medic. D. & Prof. Ord. Des 
canus, rj 18. x d 1529. 1531. InteraliosDo- 
Gores etiam MichaelemRuckerumcreavit. — 

' D. Johannes Simpius , Medic. Prof. 1537. 

Michael Rucker , Medic. Do&. & Prof. 1534. 
Denatus 1561. 9. OG. Rektor 1555. 1543. 1548. 
15511557. \ 

Leonhardus Fuchfins, Wembdingenfis ,. Medic. 
D. & Prof. Anno 1$ 5 f. 14. Aug. per 5 1. annos. Nat. 
.- 4j Ot. denat. 1566. 10. Maj, ReCor 1536. 1540. 
. 1546. 1549. 1554. 1560. 1564. Di&us fuit Me- - 
dicus illuminatus , viva voce fcriptis fulgentiffi- 
| | ug 
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mus. Sepultus eft in Coemiterio fuburbano. Cone 
cionem. Funebrem habuit D. Heerbrandus : Oratio« 
nem Funebrem autem G. Hitzlerus. — Fuit procero cor- 
ore, animo magno. Celeberrimam fecit hanc Scholam & 
fuum Nomen. Inviferunt Hifpanorum Do&i, quando in Pra- 
fidiis hujus Ducatus erant , Lectiones quoque frequentarunt 
ejus , & curatione ejusdem ufi funt fideli , Quodam die carpfit, 
nefcio quid in Anatomicis Vefalii , aufcultante peregrino Viro, 
Lectione finita , is ad Fuchfium accedens : Cur me , comiter 
inquit, reprehenditi ? Qua in retelefi? Esne tu Vefalius- 
ünquit, Fuchfius. "Vides ipfum Vefalium , inquit hic. Tum 
inter eos gratulatio , amica collatio & ad convivium invitatio, 
Hzc ex Annalibus & Crufio. Conf. Crufium P, III, 
L, XII. c. 12. p. 313. ed.lat. p. 728. Freheri Theatr, 
Vir. Erudit, Part. III. pag. 1257. Lexic. Bafil. Ifelin. 
'Tom. II. pag. 407. Add. Pantaleonem P. IIT. p. 305. 
J. Fr. Reinmanni. Einleitung in Hift. Lit. Germ. P. VI, 
p- 549: X p.752. | 
-. Jacobus Scheckins , Schorndorfenfis, Art. Mag. 
& Prof. Phyf. 1555. Medic. D. & Prof. Medic. An, 
15f 3« Nat. 1j 11. die Profeſto Pentecoft. den. 1587. 
3.Maji Docuitper44.annos Rector 1544. 155 3. 
1558. 1562. 1566. 1570. Anno 1576. renunciavit 
Lectionibus Medicz & Organicz, tamenusque 1577. 
docuit , poltea cœcus factus per 10. annos. Sepul- 
tus extra occidentalem murum TempliSan. Georgia- 
ni. Concionem Funebr, habuit Diaconus M. J. G. 
Sigwartus in Gen. XXV. de Morte Abrahami, Adde 
Orationem Funebr. G. Liebleri de Vita, Moribus & . 
Studiis Jac.Scheckii hab. 1 587. & J. J. Moferi Zrleuter- 
ses Würtemb.P. II. p. 260. fqq. Conf. Freheri Theatr. 
Vir. Erud. P. IIT. p. 1287. Lex. Ifel, Bafil. Tom. IV, 
p- 27 9. Pantaleonem P.IH,p. 332. 
.— Nenerandus Gabler , Stuttgardianus, Med. ^ : 
| [OÍe 
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Prof. 1561. 30. Dec.Succeflor Ruckeri. Nat. 1522. 
24. April. den. 1579.26. OC. Ad Pontificios defe- 
cit, addu&tus per Comitem Helffenfteinium , Ami- 
cum, ob metum Executionis Concilii Tridentini. Vid, 
Cruſ. P. III. L. XI. c. 18. p. 258. ed.lat. p.65 3. & 
P. I. L. XII, c. 1 3. p. 3 14. ed. lat. p.729. 
Johannes Vifcherus , Wembdingenlis , Med. D. 
& Prof. per 19. annos.nat. 1524. 16. Dec. den, 21. 
April, 1587. Conf. Orat, Funebr. M, Erhardi Cellii 
Poer. Prof. Publ. Tub. 1588. Freher. Theatr. Vir, 
Erudit. P. III. pag. 1286. ReCtor 1573. 1578. 1582. 
Antea Profeffor Ingolftadienfis , & Medicus Nerolin- 
genfis per fex annos , & Archiater Onolípacenfis per 
Sexennium. Tandem Succeflor Fuchfii in facultate Me- 
dica 1567. Ipfe fuit Auditor Lutheri & Melanchtonis. 
Concionem Funebr. habuit M, Joh. G. Sig wartus , 
Diaconus. . | 
/—. Georgius Hamberger , Dinckelfbülenfis, Medic. 
D. & Prof. 1568. 7. Febr. nat. 15 57. den. 1599. 23- 
Jul. Conf. Freheri Theatrum Vir. Erudit. P. III pag. 
12,97. adde Imagin. Cellii. Succeffor Gableri, Antea 
Medicus Rothenburgo- Tubarinus. 
. Andreas Planerus , Athefinus oder eis Etfcblen-. 
der , vel Boza-Tyrolenfis , Medic, D. & Prof. ab 
Anno 1578. nat. 1546. denat. Tub. 1606. 29. Aug. 
"3pebrender. Fürfl. Vifitation. Conf. Freheri 'Theatr. 
Vir. Erudie. Part. III. p. 1321. CelliiImagines. Adde 
^ Laudationem Funebr. qua ipfi Preceptori Difcipulus 
folenniter parentavit Iohannes Fabri. Tubingz t Chal- 
cographeo Celliano 1607. Succeffor Scheckii, 
Daniel Mögling , Tubingenfis , Med. D. & Prof. 
Confil, V, & Archiater, nat. 1 546. denat. 1603. vid. 
we | Imag. 
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Imag. Cellii. Antea Profeffor Heidelbergenfis, fed à 
Calvini fequis abire coactus. Re&or 1592. 1556. 
1602, -Sueceflor Vifcheri 1$87. Ejus Filius Johann 
, Ludwig Mögling , Medic. D. & Prof. Nepos Joh, 
Lud wig. Mögling Med. D. & Prof. fucceflerunt. add, 
Freherum pag. 1297. qui carmen Celliiinferuit. 


. Sebaítianus Blofs , Ulmenfis , (aliis Münfingenfis) 
Med. D. & Prof. 1604. Sepult. 1627. 9. Mart. Re- 
&or 1607. | 

Johannes Fabri , Dufslingenfis, Med. D. & Pr. 
nat. 1571. 22. Mart. denat. 9. Aug. 1620. Conf, 
Orat. Funebr. Johannis Ludovici Móglingii hab. 27. 
Nov, 1520. typisEberhardi Wildii. Re&or 1610. 
1616, | 

Johannes Jacobus Haugius, Auguftanus , Patri. 
cius, Med. D. & Prof. circiter 1608. nat. 1567. den. 
Í616. 22. O&. Conf. LachrymasExequiales , fu(as 
in Aula nova 18. Maji 1617. à Joh. Ludovic. Móglin- 
gio Med. D. & Prof. Tub. typ. Joh. Alexandri Cellii 
1617,  ReGor 1614. AnteaPhyficus Heilbronnenlis 
4592. per 16. Annos. Succeflor Planeri. 

Johannes Ludovicus Megling , Heidelbergenfis, 
Med. D. & Pr. nat. ı 585. Heidelberg. ubi Pater t. t. 
Medicus erat & Archiater Ele&toralis. den. 3625. 25. 
Sept. zt. 40. ReCtor 1621, Succeffor Haugii 1617. 

Mattheus Müller , Med. D. & Prof. Anno1620. - 
poítea ob vitz culpam 1628. fufpenfus & remotus 
1650. 30. Mart. Academia Gravi(fimas lites Manda- 
tis Caíareis , poſtquam Vienne Medicus Aulicus - 
conſtitutus effet, movit , falariumque extorfit, quo 


fui fruerentur; Ipíe tamen, quantum compertum 
| habeo 
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habeo, ad Profeffionem non rediit, Lites fucrunt 
diuturnz per plures annos. - Ultimanon novis 
Johannes Plachetigs „ Moravus , Med. D. & Pr, 
Sepult. 163 5. 20. April. Succeffor Mülleri 163 0. an- 
tea Medicus Stuttgardianus» Conf. Orat. Funebr. 
hab. per Z. Schzfferum. zm 
^ Balthafar Simonis: , Schmalcaldienfis, Med. D. 
& Prof. ele&us 1628. 12. Jun. Succeffor Bloffii. nat. 
1/91. 29. Mart. (ep. 1655. 7. Od. conf, Orat, Fu- 
nebr. hab. per. Z. Schefferum. | 
+ Johannes Gerhard’, Stuttgardianus., Med. D. & 
Prof, per 27. annos , &t. f 8. nat. Tj 98. den. die ult. 
1657: fep. 1658. 3. Jan. Re&or 163 3. 1637. 1641, 
1646. 1649. Conf. Programma Funebre 1658. 3. 
Jan. & Uxoris Progr, Funebr. 1685. 21. Jul. | 
.' Carolus Bardili , Stuttgardianus , Med. D. & Pr. 
ele&us 1655. 16. Jun: atque Archiater Würt. Con- 
fil. Cafar. & Würtemb. 27. Nov. 1638. Rector 
1639. 1645 Succeffor Plachetii. Natus 1600. 26. 
Maji denat. 1647» 2. Nov. at. 47. Sepultus 8. Nov. 
1647. conf. Program. Funebr. d. 8. Nov. 1647. 
, Martinus Solfleifs » Altenburgenfis , Med. D. & 
Profefl. 15590. Plevritide extin&us , . fepult. 1654. 
21. Febr. antea! (87. Prof. Pædag. | 
Samuel Hafenreffer ; Herrenbergenfis, Med. D. 
& Prof, natus 1587. 26. April. den. atat. 74. fepult. 
1660. 30. Sept. Rectot 165 5. 1656. 16$ 9. Conf. 
Programma Funebre 1660. 
. Joh. Cunradus Brodbeck , Tubingenfis , Phil. & 
"Med. D. & Pr. per 20. annos. nat 1620. 28. Aug. den. 
. 1677. 22, Febr. at. f 6. Conf Conc.Funebr. habit. per 
M. G. Burck, Knöbeln, t.t. Diaconum Tubingenfem, 
d tan⸗ 


k 
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75 Abbat. Maulbr. & Gener. Superintend. in Pf. 
193. vf. 1-5. ReCtor 1662. 1668. 

- Ancea Phyficus Efslingen(is 1646. Profeífor Aflro- 
nomiæ Tub. Extraordinarius Anno 1650. pofleaPr. 
M Ordinarius Anno 165 3. Prof. Medic, Ord, 


1657! 

Georg Balthafar Metzger i Suinfartetifis F rancus, 
Med. D. & Prof. ab Anno 16 r. nat. 1623. 23. Sept, 
denat. 1687. 8.O&. Re&tor 1664. 1669. 167 9.1658, 
1682. — AnteaProf. Phyfic.& Medicin. 165 3. Giel- 
fenis per oCtennium ab 16 5. conf. Concion, Funebr. 
habit. 2G.H. KelleroS. Th. D. & Prof, Ord, ac Ecc- 
leſiæ Decano. in Pf, VII. v. 1 1. Collegii Naturz Curiof. 
Co-Inftaurator , nomine Americus. Conf Program- 
ma Funebre 1687. 12. OG. Adde Progr. F unebr, Filii 
G. H. Metzgeri , cal. Jul, 1655. 

'JohannLud wig Mögling , Tubingenfis, Med. D. 
& Prof, zt. 80, . ReCtor 1680. 1688. natus. 1613. 
4. OG. den. 10.Nov. 1693. Conf. Programma Fu- 
nebre d. 72. Nov, 1693. Succeffor in hac Facultate 
Patris & Avi Joh. Ludovici, & Danielis Móglingio- 
sum. Primum Phyficus Tubingenfis. An. 1660. ai 
feffor Phyfices & Machefeos Ordinarius, Medicina _ 
Extraordinarius per XXV. annos, Tandem Med. Prof, 
|. S:Ord. 1687. Succeflor Metzgeri. 

-- Elias Rudolphus Camerarins , 'Tubingenfie, Med, 
D. & Prof. & Archiater Würtemb, Colleg. Imperial, 
Nat. Curiofor, He£lor I. nat. 1641. 7.Maj. dem, 1695, 

7. Jan. etat. 54. Conf. Progr. F unebreansftxum Cone 
ix Funebri habit. per G. H. Kellerum S, Tbeol D. 
Ecclef. Decanum & Superintend. Stipend, Theolog. 
in PLIV.vL 9, Adde Supplem. Lexici Bafil; T. Lp» 

| (9 9 3 6092 
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609Kector 1679. 10835. 1091. Adde Ptogt. 
Uxoris Reginæ Barbaræ /6 97. (7. Nov .:- — 

Johannes Zeller; Lünzingenfis, Med. D. & Pr. per 
47. annos ab An./686. Confil. & Archiat. Würt. at». 
que Oetingenf. & alior. P. P. Natus 1656. 6. Jan; 
den. 1734. 7. April. etat. 79. duorum Collegiorum 
Medícorum Senior. Conf. Progr. Funebr. annexum 
Concioni Funebri habit, in Ef. XLV. 4. 5. 6. 7. per 
Joh. Zellerum t. t. Pr. Phil. & Archi-Diacon. nunc 
Concionátorem Vefpertinum & Special. Superintend. 
Diccef. Tubingenfis. Adde Programma Do&orale 
Anno 1684. V. p. Tr. Reflorı692.1701. 

Johann Adam Ofiander , Tubingenfis , Med. D. 
& Prof. Extraord. 27. Nov. 1685. . Conf. Program. 
Profetlionale 68 5. 10.Sept. & Funebre 25. Maji;708. 
Nat. 1659.9. Nov. den./708. 23. Maji. 

Rudolphus Jacobus Camerarius , Tubingenfis; 
Med. D. & Prof, Colleg. Imp. Nat. Curiof. He&or. 
II. nat. 1665. 17. Febr. denat. »721. . Sept. at. 56, 
Anno /683. Prof. Med. Extraord. & Horti Med. 
Infpe&or. A. /68». Pr. Phyf. Ord. 1695. Prof. Med. 
Ord. Conf. Programma Funebr. additum Conc. 
Funebr. hab. in Pfal. LXII. 2. per M. Wilhelm. Gott- 
lieb. Tafıngerum, t. t. Diaconum Tubing. nunc Conc. 
Aulicum , Confiftorialem & Abbatem Adelbergenf. 
General. quoque Superintend. Adde Supplement. Le- 
'xiei Bafil. T. I. p. 609. Moferi Erleutertes Wurt. PL 
p. 266. fq. Pregizeri geifll. Poeſ. Anno 7721. p. 449° 
fq, Re&or 1696. ,703.1709. 1716. T2 

Elias Camerarins , Tubing. Med. D. & Pr. Confi- 
liar. atque ArchiaterWürt. Societ. Imper. Nat. Curio- 


for. He&t. III, nat. 1672. 17. Febr. den. 1734. 8. Feb. 
| | Conf. 





— 


Det Univerfitát Profeffores Medicinz. 469 


. Conf. Programa Do&torale Programma Functre 
' *annexum Concion, Funebr. habit, per G. C. Pre- 


gizerum t, t, S. Th. & H:ftor. Ecclef. P, P. unb Al 
teften Predigern in Genef. XLIX, 18. Supplement. 
Lex. Bafi.P.1.p. 609. Ré&or 17153. 1719. Adde 
"Programma ad Orat. Anniverf. Fac. Med. 1690. 

Joh. Georgius Duvernoy, Montisbelig. Med. 
D. & Prof P. Extraord. 1716. poftea Prof. Me- 
dicinz Petropolitanus Imperialis 1725. nat. 1691: 
ipf. Kal. fni. vid. Program. Profeffionale P. II. 


"Moferi Erleut. Würtemb. p. 277. - 


Alexander Camerarius, Tubingenfis ; Med. 
D. & Prof. P; Ord. Societ;.Colleg. Imperial. Na- 


turæ Curiofor. He&or IV, nat. 1696. 3. Febr. den, 


13. Nov. 1736. Conf. Programma Funebre &/ 
Conc. Funebr. hab. per job Eelleruim t. t, Archi. 
Diaconum, Prof. Philof, P. atque Special-Su- 
erintend. Diceces. Tub, Adde Programma Do- 
orale 1717. Supplem. Lexic. Bafil. T.I, p. 609. 
Re&ori:724.1729. | | | 
Florentes atque Docentes Profeffores Me- 
dicinz, fuis Scriptis & Confiliis celebres, 
(os. prafentes funt, 
' Dn. Burckardus Davides MAVCHART, Mare. .— 
pacenfis, Medicine & Chirurgiz.Doctor , harum- 
que ac Anatomiz Prof. Publ. Ord. Confiliarius & 
Archiater Würtemb. Natus 1696. 19. April. 
: Conf. Programma Profeffionale 1726. Dom’IIl. 


. P- Trinit. Doctorale 1728. J. J. Moſeri Erläuters 


tes Wuͤrtemb. P.I. p. 203. feqq. 
Dn. Johannes BACKMEISTER, Travemunda- 
Lubecenfis , Med. D. & Prof. Publ. Ord. Confilia- 
‚+ & 943 rius 


! 
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rius atque Archiater Würtembergicus, & Bador 
. Durlacenfis atque Poliater Tubingenfis. Natus 
d ry ons UTRUM APR 
. Conf. Prógramma Doctorale 1797. Feria II. Pa- 
fchat. & Profeffionale 1710. Dom, Inı OCav. Bern- 
hardi Raupachii Erlaͤutertes Coarig fife Defiep 
reich Dedicationem der Mbepfen Fottfegung, : ; 

Dr. Daniel HOF FMANN, StyttBardianus, Me. 
dicinz Dodtor atqiie. Prof. Publ, Ord, Acad. Nat. 
Cwipf. Collega, d. Niceratus, Nat? 1695. 2c. Nov. 

. Conf. Programma Doéctorale 17:8. & Pro- 


/ Obfervatio XXVL. ©. 


je f ® lc b 
' Series diia 


effores Claflici Academic; geweſen, fo nicht wuͤrck⸗ 
‚ Ad) als Senatores in der Facultát geftanden find: 


de Confilio Facultatis, und Profeffores de Pxda-: 
£ogio & Regentiz, i ‚der Declaration auf die Or⸗ 

dinationem Ducis. Ulrici 15452 gemacht wird:- 
T ROUEN a theils / 
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. tbeils; weilen die ſe Facultzt anfangs unter benert 


N 


Í 


, fcente neceflitate, horefte dimiffus , u 
' PreleGionem. habiturus :. holite 5. inquit ,, intet extera, 


01.1677. bif 1742. aret werden. 
sd 4 


" Doctoribus, als Superioribus faft gang .geftanden 


bat, unb erſt durch. den. Dergog Ulrich (n beſſern 
Stand ift gefeßet worden ; theils, weilen die mehr 
tefte Philofophiz Profeffores, befonders die Con- 
ventores Contubernii ,. anfangs unberbeuratbet 
ſeyn muften, wie eg in Oratione funebri Chiliani 
Vogleri zu erfehen ift, dann als folcher fid) 1541. 
als Profeffor Ethices berbeuratbete mit yungfet ur⸗ 
fula Schollin, fo mußte ei feine Profeflion aufge 
ben, Und heißt es pag. 16. alſo: Caterum, quia 
tum Academiz Statutis erat cautum , ut ómnes Philofo- 
phiz Profeflores ,. pr&fertim Conventorss, Contubernii 
ccelibem agerent vitam : etiam Voglerus nofter fuam renun 


ciare Profeffiónem Ethices cogebatur. Quare Legum po^ 
Itimam’in Ethici9 


Auditores optatiffimi , exiftimare, turpe. aliquod à me 
facinus patratum : fed matrimonium nuper initum folam 
bujus — 8 verni eft diüfam ftatüite :- Qf Bot» 
auf ec erſt die Jura ftuditte, unb Doctor aud) Pros 
feffor etíttid) in Sträßburg $548. unb Anno 1552, 
Ordinarius án Tübingen tourde ; tbeils / weilen un⸗ 
terſchiedliche wegen geringer Subfiftenz ,' Ihre Pro- 
feſſiones aufgaben, oder andere Officia Eccleſia- 
ftica und Politica ambirten sc, - Wir wollen aber 
bie Namen anfuͤhren, voie ſie uns find bekannt wor⸗ 
ben. Und wird man am beſten die Sache treffen 
Fonnen;:maun man fie eintbeilet, entweder in Dies 
jtniae, welche vor der Reformation geweſen, und 
welche nach derfelben gefunden werden. Oder 
vielmehr, welche nach denen Jubileis von 1477 bif 


1577. unb hernach von 1577. bif 1677. unb endlich 
Und " 
ign 


* 
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toit auf zroeperlen Welſe bie Sache verſuchen, bap 
auch diefe Profeffores Artium und Philofophiz it 
richtige Ordnung geſetzet werden. 
Erſitlich folgen auf einander alle Decani Fa- 
cultatis Philofophicz, welche ohnfehlbar Profeflo- 
res Ordinarii geweſen find‘, und nachgebends mets 
ben auch. die übrige in diefe lauffenbe Seriem ges 
bracht werden. Haben toit die Sache nicht alfo 
getroffen, baf gar Feine Exception zu machen tod» 
te, fo hoffen wir doch am allernächften gut Richtige 
keit gelanget zu ſeyn. * uM P SP 
Decani Facultatis Philofophicee,; —— 
Secundum Ordinem annorum, ab Anno 1477» 
usque ad: Annum 1742. Partim ex Annalibus 
Crufii, partim ex Albo Philofophico, 
partim exaliorumRelatione. 
. Omnes vocabantur Magiftri Philefophix , ufi 
przfixa Litera M. quam nos omnino omifimus. - 
Anno 1477. Johannes Stein, von Schornderff. 
1478. Wilhelm Mütfchelin, Rotenb. '- | 
- 1479. Joh.Hahn, von Hohnen. 
2480. Conrad Veffelee., 2: | 
.. 148r. Conrad Blenderer , von Stütfgardt. 
1482. Alexander Martolf, von Rothenburg. 
- 1483. Udalricus Klingler, Stuttgard, —— 
. 1484- Alexander Martolf, von Rothenburg. 
1485. Johann son Dornſtetten. 
1486. ‘Jacob Kraifs, Bóbling. — /'- 
1487. Georg Ezechielis, von Tübingen 
‚1488. Conrad Summenhardt , von Calw. 
.. 1489. Martin Plantfch, on Dornſtetten. 
— | 1499, 
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A. 1490. Johann Lupfdich. Ed —— 
A Hen Johann Geich, $ón Franckfurt. 
1492. Simon Leonis, tion Biel, = 
1493. Andreas Troftel.: — a 
1494. Jacob Lemp.  - | M e: 
1495. Bernhard Rorbach, bon Beckingen. 
1496. Johann Aquila, U.I. Lic. von Haß, ' 
1497. Andreás Rintpis, son Gißfinaen, - e 
= 8. Jacob Kurlin, pon Tegerloch. [ ictus Tæ- 
gerloch. Succeffit huic Wolfg. Stzchefin , 
 bonOWotbebug, ^| — 5 07 T 
1499. Licentiat Hemfuger, &c. |, pr 
1500. Calpar, bon Kirchheim, U. T L. "e 
1501. Michael País, Tübing. — Vico 
1501, Sebaft, Widmer , pon Frickingen. ? 
1503. Joh, Achzinit (zx WM) i 
1504. Martin, bon Luſtnau, S. Theol, Baccalaur, 
1505. conb. Wernher, ton StadenS. Theol. 
Alaur. | F mA CEA 
' Mich. Kochlin, von Tübingen, ſ. Cocciniug. 
1306,, Johann Munner , von Kornmweflen, - - ; 
Johann Schurer, von Offterdingen 4.457 
1507. Gregorius Wzfelin , von Schorndorff. 
J öh. Altenflaig, bon Mindelheim,S. Th. Bacc. 
1508. Michael Hüber, yon Entringen, T 
M. Andreas Lerip, LEES. 
150tnijMichdel Mögling, - PX MEME 
1510, Simon Caldeator, bon Biberach, —— 
Balthafar, son Ganflaott; — u 
15146: Amandus Mögling, ex rad), . 
Joh. Sigmar ‚von Gmͤnd. An 
1512, Sebafl. Loner , voti Bahlingen. ES 
d $5; "men 


x 
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A. 1512. Simon Kefsler, von Bldeiach. 
eis —— MR ; E 
„Ve — 
"ea ——* von — Mei. D, 
22 . Bartholomus Klee, Dj 1 uu: 
d de Men von Canftatt, 
| Sellarius. 
ee re 
Joh. Renningér, D. = 
"32 T Sigling. 1 M. D. A Me 
* en "EL, 
E ee von Beſicken. lie 
l a. oh.,Ebinger, von Tübingen. | 
* D Tufchzlin. | / ; 
= — h. Vifcher, Artium & Medic. D. D 
Lot: "Sturm, eon eser ad 4 
on Goftan 
4125 Conrad Heli fchrot, von ue 
Bar dein Kigelin, von Bicckeaſtt * 
ar. Chriftoph. Cirus. n E 
HIE "Melchior Ruch, don Kempten \ 
Mir 3: Gebhard Bráftberger , on Urat 
E ‘Joachim Kegel. " FR 
355. — Sattler , bon Mal ng | 
| "Poft — TNT 
i, ton. Bracke 
«— Via — von Garftatt.: ı 
er " ‚Jacob; Schegk ,. von‘ Schomdar 
— pu ELEME Dium 
MES ichael Vajus. — 
2542, Jacob vhi: je — 
p! S6 BE 
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As 1543. Mich. Schweigker. |... TEMP 
1544 Cunr! Schott ‚von Tagersbeim. 
1545. Joh. Benignus.-. ie dug ia 
1546. Matthias(Garbitius. Mean | 
1547. Melchior Volmar Rufus., son Rotwel. 
1543. lohann Mendlis. 4 44:5, 
1549. Iohann Hildebrand, dos Suaelbus 
1550. Iacob. Schegk.;: Med, D. 


1551. Ioh. Benignusi:.:.. * 03: ep 
1552. Matthias Garbitius. nn r 
1553. Melch. Volmar Rufus; Ju.D;. , 
1554. loh. Hildebrand: :: ss? oos 
1555. Ioh. Mendlin.. irte M un iq 
1556 Georg. Lieblete: ; 512.020... ^ « 
1557. Matthias Gatbitius. ? dllyricus . 3 
1558. Toh. Hildebrand. .. : Kr). 


1659. Michael Toxites, — Com Pal 
- 1560. Iohann Mendlin: .. — 
1561. Georg Liebler. . "Oups 
1562, pm von Siengen, . Vd 


1563. Samuel Bideroctates,, von Bretten, 3 
1564. Samuel Hailandi. . . t 
1565. Martin Cruſius. . | 
$66. Ioh. Hildeb£and. Ä osi 2i 
1567. lohann Mendliia. 
1568. Georg Liebler, . x da 
1569. Georg Hitzler. — ud uo. 
1770. Samuel Hailand. 
1571. Martin Cruflus.: "mar 


1572. Philipp Apianus, Ms b. Ir APT 
1573. lohann Mendlin.: a. nit“. 9: 
1574. Georg Lieblere: 5: 2,7 5 

ort 


ET 2. 1575. 
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A. 1575. Georg Hitzler,-. 
1576- Samuel Hailand.. 
1577. Martin Crufius 
. 1578. Philipp Apianus;, D 
(di? 123579: Georg: Liebief.:' ^I 3 
1580. Georg Hitzler. 
$3914 Samuel Hailand. 
1582. Martiá Cruſius. 
1583- zu Burckard - 
1584. Georg. Lieblet ^ ^. 
1585 G Hitzler. ^ : 
1586. Samuel Hailande 
1587. Martin Cruſius. 
1588. Georg Burckard.- 
1589. Michael Malin. * 
1590. Georg. Lieblet. : ^ 
i59 ri Ethatd-Celliuss © - 
1592. Samuel Hailand. 
1593. Martin Crufius..- 
1594. (Georgius cue er ig 
15.955 Michael Mxftlinus , Calvz. 
1596. - e 00 »dUS9 
1597. Vitus Mülleruss' ^ 
1598. Michael Ziegler; Med; D. & Ph. o. 
1599. Martinus Cruſius. — qn 
1600 Mich. Ziegler. ^^ 7^. o 
1601, G. Burckard. ——— iouis 
1602, Mich. Maftllim; ^  :' X 
Erhard. udi 3. 
1603. Vitus(Müllérus; 
1604. Mich. Ziegler. :: 
m Vitus Mülleruse::: en 


SIS 
att 1606, 
* 
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A. 1606. Erhard. Cellius. 
1607. G. Burckard. ... : 
1608. Vitus Müllerus. 

1609. D. Mich. Ziegler. 

, 1610, Mich. Maftlinns. 
1611, Vitus Müllerus, 
1612. D. Mich. Ziegler '- 
1613. Cafpar Bucher, - FEDT 
1614. Henric. Welling. un 
1615. Vit. Müllerus , aliis Mich, Mzftlin. 
1616. Cafpar. Bucher, aliis D. Joh. Ludwig 
-'  Méglng.  . e NR s M 
1617. Henric, Welling. 3 
1618; Jodocus Colbins J. U.D.  . 

1619. Cunradus Cellarius. | 
1610. Zacharias Schafer. —. 50. 
1621. D.Joh. Ludwig Mögling, 
1622. Vitus Müllerys, "TM 
1623. Cafpar Bucher. 

1624. Henric, Welling. 

. 1615. Jodocus Colbius. 

1626, Cunradus Cellarius. ! 1 
1627. Zacharias Schafe. |. "i 
1618. J. B. Weienmejer ; aliis Weiganmejet. 
1629. Mich. Maftlinus. nei 
1630. D. Jodocus Colbius. 
1651. Cunradus Cellarius. 
1632. Zacharias Schaferus. + * 
1633. Joh. Martin. Raufcherus, 
1634. Wilhelm. Schikardus, 
1635. Joh. Geilfufius. 

1636. Cunrad. Cellarius. 





-— ——Á — 





167. 
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A. 1637. Zachar. dchæferus. 2a 
1638. Zach. Schæferus. 
1639. Joh. Geilfufius. . 

1640. Frid. Herm. Flayderus. 
Pro- Decanüs &: Academiz Ref Joh 
Geilfufius. — 
1641. Joh. Mart. Raüfcherun oi 
1642. Joh. Geilfufius. ^: ©: ar 
1643. Henricus Schihidius; Ä LM 
1644. Ich.‘ Mart, Raulcherts, png 
3645. Ioh: Geilfuſius. ! eng 
1646. - - - - 5s 
1647. loh. Mart. RéufHhitrüs. P eua cat dd 
1648. Ioh. Geilfüfius ; Acad: Re&tor cc 
1649. Henricus Schmidius.- 
1650, Ioh. Mart, Raufcherus. 
1651. Tohannes Geilfufius. ' 
1652. lohannes Geilfüfius ; Pro-Deceius, 
1653. N. N, e | 
1654. lohannes Geilfüfiüs, . sts 
1655. Ioh. Ulric. Pregizer. : J 
1656. Paulus Biberfteinius, : 
1657. Ioh, Cunrad. Btodbeckius , Med. D. 
1558. lohannes Grattius. 
1659. Chriftoph. Caldenbachius. 
1660. Iohannes Ulric. Preguer. . 
- $661. Iohannes Graftius. .. 
1662. Chriftoph. Caldenbachius. 
1663. Ioh, Ulric. Pre izer, 
1664, Iohannes Graftius D. 
1665. Chriftoph. Caldenbachius, ' 
266 6. loh. Lud. Mógling. D. 


*i, v 


‚8 667, 
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A. 1667. Theodorus Cellarius | ^... 

. 1668. Ioh, Ulric. Pregizer, | 
^x669, lohannes Graftius. :.—— 4 5. 
1670. Chriftoph. Caldenbachius : 

1671. loh. Ludov. Mogling. () [s.c CrI 
1972. lohannes Graftius. . | 

|  '[heodorus Cellarius . ^: .- 
1673. lohannes Graftius-Pr. Ord. L. &M. 

^. 1674. Chriftoph. Caldenbachiu. 

1675. loh. Ludov. Mogling. 

|. 1676. Theodorus Cellarius, — 

: 31677. Bened, Hopfferus P. P. | 
1678. lohannes Graftius. if 
1679. Chriftoph, Caldenbáchius, ;* . 

* 1680 foh. Lud. Mögling, db s 
1681 Bened. Hopfferus. 

/ 1682, loh, Graftius, S. Th. D. &B,P,. _.. 

3683. Chriftoph. Caldenbachius. 
1684. Ioh. Lud. Mögling. m. 

1685. Ioh, Wolfig, Izger, Pr. Moral, |. 
1686. loh. Grafcids , S. Th. D. & Fac. Senier. 
1687. Chriftoph, Caldenbachius, -  . - 
1688. loh. Wolfig. Ixger. uU alas 
1689. Iohannes Ofiander, Pr. Gr. L. . 

A696. Chriſtoph. Caldenbachius , El;Pr.. 
1691, loh. Wolffg, Izger, S. Th. Lic. & P. 
1692. loh. Ofiander, Conf.& G.L. P. ; 

. 1693. Rud. lac. Camerarius, Ph. & Med.D, 
Phyf.Prof.Ord. . — A. 
1694.: David. Scheinemann I. U. D. & Mor. P, 
169«. Matthzus Hillerus, Ph. Pr. LL. OO. 
1696. Joh, Ofiander , Con. & Mag. M 

| 1697* 


! 





E 
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A. 1697. Matth. Hillerus, lil. Stip. Th. Ephorus. 
1698. Matth Hillerus, Re&or. 
1699. Ioh. Chriftoph: Pfaff, S. Th. Lic. &Pr. 
Exer.ut& Log.&Met.Ord. . _ 
2720. Andreas Adam. Hochitetter ,.:S. Th, 
Pr. Extraord. & Philof. Pr. Ord, 
1791. Matth. Hillerus. ID 
1702. Andr. Adam. Hochftetterus. 
1703. loh, Eberhard. Röslerus, El. & Poéf£ P, 
1704. Ioh. Cunrad. Klemmius, Log. & Met, 
P.Ord.Stip.Duc. Ephorus.  . 
1705. Ioh, Cunrad. Creilingius , Phil. Nat, & 
. Matth. P. P. Ord. | 
1706. Matth. Hillerus. TE 
1707. Ioh. Eberhard. Róslerus, Phil. Mor. D. P. 
1708. loh. Cunrad. Creilingius. — 
1709. loh; Chriftian Neu „ Hift. El ac Poéf. P. 
1719. Godofred. Hofmannus, S. Th. Pr. Extr. 
Phil, Pr. O. & Duc. Stip. Ephorus. 
. 3711. Matth. Hillerus. - 
'* 3312. Toh. Eberh. Róslerus. 
1713. Ioh. Cunirad. Creilingius. 
1714. loh, Chriftian Neu, 
1715. Godofredus Hofmannus. | 
1716. Ioh. Eberh. Róslerus , Stip. Th. Ephor. 
1717. Joh. Cunrad. Creilingius. 
1718. Joh..Chriftian Neu, - | 
| s719. Joh. Rudolph. Ofiander, LL. OO. P. 
,  &Pzdag. | | 
^: 1410. Chriftianus Hagmajerus, Log, & Met. 
^ f. & Contub. Ret. 
171r, loh. Eberh. Roslerus.. | 
: Ä 1722. 


Pd 


A. 
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1722. Joli. Cunrad. Creilingius, | 


. 31723. Chriftian, Hagmeierus. 


1724. Joh. Chriftianus Klemmius! 


- 1715. Joh. ri Hallwachfius , Hift; Elog; 


ac Poel. P. P. Or 
1726. Joh, Eberh. Röslerus. 
1727. Ioh, Conrad. Creilingius. 


"i 17:8. Ioh. Chriftian. Klemmius; 
- 3725. Ioh. Michael Hallwachfius. 
3730. Daniel Maichel, Prof. Th. Extr. Log. & 


Met. Ord. 


| 1731. Ioh. Eberh. Röslerus. 


1732. Ioh. Cunrad. Creilingius, Contub. 
3733. Ioh. Chriftian. Klemmius, SS, Th. D. - 
1734. Ioh. Michael Hallwachfius. 

3735. Daniel Maichelius , S. Th.D. - 
1736. Ilrael Gottlieb Cänzius, Eloq. & Poef. 
Prof. Ord. & Illuftr.Stip. Theol, Ephorus, 
1737. Ioh, Cunrad Creilingius. 
1738. Ioh. Michael Hallwachfius, Moral. &Hi- 
ftor. P. P. Ord. ) — 


1739. Daniel Maichel. 


1740. Ifrael Gottlieb Canzius, Log. & Met. P. 
1741. Ioh. Adam. Ofiander, Grzc. Ling. Prof. 
1742. lohannes Cunrad. Creilingius, | 


Profeffores Philofophiz & Artium 


Dr. Rector Maguif, 1488. 
"E | 5$ 


Tubingenfes. 
In Serie & Ordine. 
Ante Reformationem. E 
Johannes Stein, Artium Prof. poftea Decretor, 


Wil- 
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Wilhelmus Mutfcbelin, Decanus 1478; creavit 
Baccalaureum Martinum Plantíchium; & Magi- 
ftrum, Cunradum Summenhardium,,. .—— 
= Terhännes Hahn , Hohnenfis, Monachus Beben- 
hufanus , S. Th. Baccalaureus formatüs , Univer- 
fitatis Syndicus & Procurator primzvus, + Senten- 
tiarum Lector. 1479. — — 
Cunradus Schöfferlen, Efslingenfis, Artium Col- 
legiatus ſeu Profeffor, Canonicus Ecclefiz Stutt- 
gard;enfis Collegiate. RedtorM 1481. J 
Cunradus Blenderer, Stuttgard. Rector 1483. 
Alexander (aliis- Johannes) Martolfus , Rotenb. 
Cunradus: Nefsler , Collegiatus f. Prof. creavit 
Mag;flros 1479. T J 
Udalricus Klingler, Stuttgardienſis. 
Johannes de Dornftetten. LEE 
Jacobus Krais , Boblingenfis. 
Georgius Ezechielis, Tubingenfis, 
Cunradus Summerhard , 1487. (ecundum alios 
jam 1478. Calvenfis , poftea Th. D. & Prof. 
Martins Plantfchins, 1483. Dornftettenfis, po- 
ftea Fcclefiz Plebanus. | 
Johannes inpfdich, 1489. Blabyr. poftea J. V, 
D. & Prof. Rector 1495. | 
Diethmárus Afcbmann , Vayhingenf. Rect. 1492. 
Johannes Geicb , Francofordianus. | 
Andreas Rintpis, Efslingenfis, S. Theol, Baccal. 
formatus. Pottea Med Prof. : | 
Johannes Agnılade Hallis feu Hallenfis. Rector 
: 1496. Poftea J. V. D. | 
Simeon Leonis (aliis Joh. Leo) Bielenfis. Ordinis 
S. Johannis, Rector 1498. | 
. Andreas Zrofiel ex Osweil (aliis Dobſtel, & DD 
| J e 
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fie) J. V. D. poftea Jur. Prof. Rector 1498. denat. 
1522.28: Apr, fepultus in Templo 8. eorgiano. 

Jacobus Lemp , 1494. poftea Theol. D; & Prof, 

creavit Magiftros 1494... . T 

Bernhardus Rorbacb, Hallenfis,: poftea Med, D, 
& Prof. | 
Jacobus Kurlin, 'egerlocenfis; ::. 
. Wolffgangus Stöchelin, Rotenburgenfis, (aliis 
AMermſuger, Lo Lic, creavit Magift, 1400. 
Caſpar Kirchheimenfis LU. Lic. " T 
Michael Páfs (aliis Pees) Tubingenſis. 
Sebaſtianus Widmer, Fridingenfis, S. Th. Bacc, , 
Johannes Achzinit. oo 00 T RE 
Martinus Luftnavienfis , S. Th. Baccalavteüs;.- 
Bon diefer Zeit an 1505. mechfelten die Decäni Fa- 
cult. Philof, foit Dit Rectores alle halbe Fahr ab, 
Welches abet nutbif 15 13. waͤhrete, Da c8 tit» 
bet geändert rootben iſt. E Ä 


Leonhardus ruber, Stadenfis, S. Th. Baccal, 
Michael Kochlin (- Coccinius, Jubingenfis. Diefer 
befehrieb Tübingen, unb giena inItaliam. . Viti de 
Fürft, Gubernatoris & Vicarii Ducatus Mutinen= 
fis Cancellarius conſtitutus. Fjus libellus de rebus 
geltis inTtalia ab Anno 1511.USque ad 16 12, exílat, 
Johannes Mũnner, Kornweílenfis. |. — 
Johannes Schärer, Offterdingenfis. Poílea Vice= 
Cancellarius Joco Widmanni, — 
Berhardus Buer, 1505. 
Georgius Mſelin. Schorndorfenfis; " 
Johannes Altenflaig , Mindelsheimenfis, S. Th. 
Baccalaureus. Zu | m 
| 552 Jo- 
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Johannes Heylin, Rotenburgi Plebanus, Unis 
verf; Friburg. Baccalaureus Sententiarius, 1 506%. 
. Michael Anber, Entringenfis. . 

Jacobus Henrichmanuns, Sindelfingenfis. Grant» 
maticüs, ante 15065. i 

Johannes Tettinger. 

Andreas Lemp. ! : 

Henricus Bebelins, Jufting. Orat, & PoEf. Prof, 
1497. (criptis clariffimus. Vid. Pantaleonem P. HI, 
p. 62. J. Frid: Reinmanni Einleit. in H. Lit. Germ. 
L.II. Sect. Ill. q. 226. p.327. Cruf. P.I, L.IX. c. 10. 

Johannes Brafficanns. | | 
.. Michael Mögling, Uracenfis. — — 

- Simon Caldeator, Biberacenfis, Med. D. cteae 
tus àDr. B. Rorbachio. 
Balthaſar Sellarius , Canftadienfis, Rector 1415. 
|. 1519. poftea 1426. D. Theol, creatus, 

Amandus Mögling , Urac. poftea J. V. D. & Ad- 
vocatus ConfiftoriiStuttgardiani, qui ob fidem in 
Ducem Ulricum fuit incarceratus & vitae pericue 
lum fubiit. | 
^ Johannes Sigmar, Gemundenfis, poftea Med, 
D. (512. | 

Albertus Kranfs, de Melchingen, Receptus in 
facultatem 1 511. nd 
Sebaftianus Zoner, Bahlingenfis, 





^ Simon Kefsler, Biberacenfis, 

Hic Kefslerus ante novum ftudium Hyemale in 
templo S. Georgiano orationem habuit, cujus chema 
fuit. Extra Univerfitatem non eft Vita: vid. Cruf. 
P III L.X. c. 4. p. 183. ed. lat. p. 552. Inter alia hac 
e(t prolocutus *' Thales Milefius grates Deo, omnium rerum 
Conditori agebat : quod Homo efles, non Beftia , e non 

ivi amına 
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Femina, Grzcus & non Barbarus... Numquid Dominus igie 
tur laudandus, quia rationales fumus, & non Bruta, Mares 
non Mulieres , Studentes & non barbari Bacchantes * qui pleri 
que funt velut equus & mulus, quibus non eft intellectus; &c. 
rro : Domicilium Urbis hujus venu(tiffimum eft: in quo eft 
aer faluberrimus, Tres fluvii alunt eam pifcibus, Amera, 
Steinachia, Neccarus, Montes frugiferi circumdant , przci- 
ue Mons Auftriacus. Quiab Orientali Urbis plaga fitus; & in 
oco qui Neccarum refpicit, undique vineis eft confitus : qui 
vero Ámeram, partim Sylvofus , partim frugifer. Septem 
aquz ibi limpidiffimz. Majori exparte, horti arboribus con- 
fiti. Hac ergo loci fertilitateac falubritate, Dur W/urtemb. 
plurimum dele&atus eft : quam fibi etiam fedem, relicta Stutt+ 
gardia, elegerat &c. Idem legitur in Annalibus Academicis, 


Johannes Aflmann , Blabyrenfis. | 
Johannes Krefs, f. Kreus, Blabyrenfis. Creavit 
Melanchtonem Magiftrum. A. 1515. poftea Th. 
Do&, 1517. j a 
Wolffg. Bebel, Juftingenfis, poftea Med.D 
Johannes Stöfflerus, Juftingenfis, Mathem. Pr. 
celeberrimus 1511. Nat. 1442. Den. 1531. pefte 
extinctus, Rector 1522. Primum Plebanus Ju» 
füng. Conf. Pantal. P. TII. p. 84. fepult. Tub. 
. QGfen diefem Stófflero bemetcfen wir , daß et 
ein aroffee Mathematicus vos , und auch wer 
en feines Tods unterfchiedliche Erzehlungen ſeynd. 
on íbme meldet Cru. P. II. L X. C, VI. p. 180. 
ed. lat. pag. $5. Daß er but) Thomam Anshelmum 
1517. feine Tabulas Aftronomicas habe druden laffen , C. 
, VH. p. 189. ed. lat. p. $60. daß fein groffer Roͤmiſcher Calen⸗ 
Der , ben er Kayſer Maximiliano dedicipte , zu Oppenheim 
1518. den 24. Dart. durch Jacob Koͤbel gebrudt worden, 
barqu oh. Alerander Braficanus, ob. Brentius unb Mars 
tinus Frechtus Verſe gemacht haben. Cap. V. p. 184. ed. 
lat. p. $54. wird folgendes gelefen fo er aus bem Urttifio ans 
führet.. Als fi 1515. Sebaſtian Münfter su den Francife 
canern aad Tuͤbingen ge batte ex alba Gelegenbeit, | 
3 3 
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bie Mathematifchen Künften , melde ber berühmte Mathe- 
maticus Stöfflee bamalen proßtirte gründlich zu erlernen, 
sind machte (id) Durch feinen groffen Fleiß btefen Mann zu eis 
nem folchen Freund und Bönner, baf er ibm alles dasjenige, 
was er kuͤnſtlich unb finnreich ausgearbeitet , abinfchreiben 
gab, welches aud) Stöthero felbiten nachgehends zu gutent 
fame: Dann. al$ 1534. alle feine Bücher und Inftrumenta 
famt dem Philofophift)en Facultät-Hauf im Rauch aufges 
ungen , wurde von feiner Arbeit und Schriften wohl nichts 
aͤbrig geblieben feyn, wann nicht Münfterus vieles Davon 
in Abſchrifft gehabt unb alfogerettetbátte, Wieerdannein 
fehr erfahrner Mechanicus gemwefen und außerordentliche 
Initrumenta verfertiget, wie Martinus Zeilerus inder Epi⸗ 
ſtoliſchen Schag Cammer, fol. Ulm. 1700, Epiftol. 78. peg- 
310. b. aus des Schikardi Tarich'p. 160. folgendes meldet: 
Es babe ber Kayfer Heracliusnad) Hberrinbung bes Königs 
Cofroes in Perjien , em Inftrument oder Werd bafelbft pete 
brannt , welches be8 Himmels Wuͤrckung nachgeartet, bie 
Geſtirn herum getrieben , wie ein Regen Tropffen fallen afe 
gu gebliget und gebonnert, und Damit unverfehens Die 
eute geibredt bat , warn man etwann ſolches beneingelas 
Denen Gaͤſten gewieſen, welches bann bet König ben aus⸗ 
kandifchen Befondten zu thun im Brauch gehabt, Etwas 
dergleichen , fagt man , babe aud) ber hohen Schul Tübin⸗ 
gen Mathematicus , der Stöfflergemacht, welches im Jahr 
1534. metten in Jenner, süfamt bem Hauf , bte Sapienz 
genannt, verdronnen , rote foldhes Wilhelm Schickard von 
ben alten , bte er deßwegen mit Fleiß ausgefragt-, zur Ante 
wort befommen : bie darzu gefagt, Daß man Da aud) einen 
Regenbogen gefeben habe. Aber mie viel fürtrefflihe Sa⸗ 
den ſeynd alfo mitihren fterblichen Erfindernuntergangen? 
Melde , od fie wol vieleicht nod) etmann tónnten zuwegen 
gebracht werden , bod) der Zeitniemand faftmehr, der ihrer 
adtete, unb Die Kunftler ehrete und belohnte, finden wurden, 
es gehet alles 3um Ende, und damit aud) diefe Gpiftel. 1c. 


.. . Con feinem Ende aber fehreibet Zeilerus Epi- 
ftol. 13. pag. 14. a. fofaenbe8 : Der vornehmfte teute 
fie Mathematicus Johan. Stöfferus, von Cyuftingen bürtig, 

bat vorhero gefehen,, Daß anf einen. gewillen Tag, butd) 

| | einen 
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einen Fall, ibme eine Gefahr obbanben fepe, biemeil et 
aber mußte, Daß fein auf mol gebaut, fobat er etliche ge» 
lehrte Leute zu qtd) in feine Skudie» Stuben beruffen , durch 
Deren Gegenwartund Gefprad er möchte luſtig gemacht were 
ben. Als aber bey bem mäfıgen Trund eine Ditoutation 
vorfiele, und Der gute alte StötBerus oben herunter ein Buch 
langen molte, der Strittigfeit dardurch abzuhelffen; ba 
tote ber Nagel, und fielebie Büͤcher⸗ Etell auf feinen Kopf, 
Davon er eine groſſe Wunden befam , baf er ben 16. Febr. 
Anno 1551. zu £ubtngen verfchtedenift, mie Sethus Cal. 
vißus, einanderer vornehmer Mathematicus und Hiftoricus 
in feinem Opere Chronologico fol. m. 82; (mihi p. 1165. 
ed. Ill. Franc: 1629.) fhreibet 5 wiewol Crufius fügt, daß 
er zu Blaubenren an ber peftgeftorbenfen; Man befche 
auch von ibme Baylii Dict. Hift. Edit. Bafil. T.1V. 
p.285.íq. Wie aud) Freheri Theatr. Vir. Erud. 
P.IV p. 1442. In Vita Melanchtonis per Came- 
rarium pag. 14. werden als berühmte Coxvi zufans 
meh gefeßt , Henricus Bebelius, Johannes Stöff- 
lerus, Francifcus St>dianus und Johannes Braf= 
ficanus. Confer. Joh. Fr. Reinmanni Einleit. in 
H. Lit. Germ. L. II. Se& ILL. qu. 108. p.200. & 
qu. 13 5. p» 28 1. fq. ! 
Bartholomzus Klee, I. U. D. E 
Alexander Rieger, Vayhingenfis, Re&. 1517. 
. Johannes ZZeber , Weiffenhornenfis. M»g: ftros 
creavit J. Vifcherum , poftea Med. Prof. & Vefs- 
lerum, poftea Cancell. Würtemb. Re&or 1 518. . 
Francifcus Stadiantis. | 
Matthzus Orth, Wildbadenfi 
Johannes Renninger , 1, U. D. | 
Johannes Sigling, 1. U. D. 
, Philippus ee | 
Ad boc tempus r«fertur Philippus Melanchton- 
P.trio nomine Schwartze- A. nat. Brettz in Palatinatu 


ba 1497. 


488 Der Univerfität Profeffores Philofophiz. 
————————————————— —————— Xm cim, 
1497. 16, Febr. den. Witteb. 19. April. 1560. Ma- 
gilter creatus Tubingæ 1513. r5. Febr. Profeſſor 
Orator. Poel. & Hiltoriarum in Contubernio ab An. 
1514. biß »f 13. quo Wittebergam venit. De eo 
ita legitur ih Vita ejus per Camerariim , Pabebergen- 
fem $. VI. pag. 21. fqq. 1; | J 
Erant tum ftudia Philofophiz , qua Theologia involvebatur, : 
fciffa in duas pracipue partes. Quarum una veluti Platonicame 
' de ideis feu formis ab(tra&is feparatisque ab iis , quorum mo« 
lescorporum fenfibus (ubjiceretur  fententiamtuebatur. Hzc 
deco, quod generalis cogitatio comprebendit , ut hominem, 
animantem , pulcritudinem , etiam fpondam, atque menfu- 
lam, quia natura & res fingularis conftítuitur , Reales ifti 
— Mfunt nominati. Altera pars Ariftotelem magis fequens , fpe- 
ciem iftarn de iis , qux fuanı naturam ipfa haberent , univerfis 
colligi docens , &concipi intelligendo notionem hane ex fin- 
gulis quibusdam exiftentem atque contractam , nequenaturas, 
e((e has per fe ipfas priores fingulis , nequere ſed nomine tan- 
tum confiftere, Nominales appellati fuere & moderni, Ha- 
buitque utrumque quafi agmen fuos ductores & autores , quo- 
rum ſectam, fequi placuerat. Atque non folum contentiones 
& jurgia inter diffentientes , fed dimicationes etiam ac pugna 
tómmiffz. fuerunt ‚ interdum concertationibus tion tantunr 
pertinacibus verborum: fed manuum quoque violentis. Hæe 
diffidia & Tubingenfem Academiam invaferant , contubernio 
bonarum artium & Philofophix ftudiis deftinato , in duo quafi, 
caftella divifo , ex quibus.de opinione fua factiortesillz acerri- 
tne przliantes, inimicitias graves exercebant, — Philippus qui 
cértam docendi differendique rationem probaret , & Ariftote« \ 
lica in hoc genere primas tenere intelligeret ; magnificas & 
fplendidas & amplas alteras difputationesnon amabat. Quam- 
vis autem in verborum contentionibus ſuam fetitentiarn íta af- 
fereret , ut adverfantes facilerefelleret , id tamenéximia hu- 
manitate & parata omnibus ,. qui uti vellent, operaperfecit, ut 
fua autoritate inter fe&asillasodia reftinguerentur , & quam- 
vis ftudia difcreparent, voluntätum tamen maneret conjunctio. 
Aliis etiam officiis plurimis contubernium interdum rebus dif- 
ficilibus fulcivit , & fu(tentavit confilio opequefua. Nam cu- 
ratio in eo, confuerudine Academiz ejus quoque fuit , qui & 
optimarum artium difciplinarumque effet Magifter , — 
* octrinæx 
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doctrinz munus gereret. Poftquam annos fex confecit Tubin« 
"^ g* difcendo & docendi cum magna laude omnium , conven. 
tus fuit Ordinum Imperii Romani Auguftz Vindelicorum , 
quem egit Maximilianus Imperator poftremum ; anno Chrifti 
M. D. XVIII. &c. AddeOrat. Funebr. D. Joh. Brentii habit. 


per E. Cellium pag. 4. Bon denen beeden Philofophifchen 
Secten aber recommendiren toit bem geneigten efer be 
Aventini Annales Bojor. L. VI. p. 624. & Ga s. nachzulefen, 

denen Annalibus Academicis ad Aunum ı $36. werden 
Diefe Worte davon gelefen: Ceffarunt Sea Realium &No- 
minalium: Philofophi utriusque partis usque ad Annum 
1 536. cum Philofophiz Magiftris quotidianis digladiabans 
tur contentionibus, mutuisque fe vexabant altercationibus, 
ut in apertam Academiz perniciem res fpeGare videretur; 
fublatum proinde erat illud inter Philofophos futile dis 
fcrimen. Adde Crufium P. II. L. VIII. c. 1 3* pag. 108: 
ed. lat. p.451. 

Uti poftero tempore Praeceptor Germaniz fuit 
vocatus , ita quoque ipfius Grammatica & Rhe- 
torica & alia fcripta, "Tubinge & in tota Patria ut 
fcripta ‚claffica recepta fuerunt , quorum tanta fuit 
au&toritas, ut cum Fifchlinus , eam lzdere videretur, 
: ingenti bello grammaticali inter Frifchlinum & Cru- 
fium oborto , pro illa quafi pro aris & focis pugnares 
tur. Conf. Vitam Melanchtonis, Joachimi Camera- 
rii Pabebergenfis (cujus quidem variz funt Editiones) 
Lipf. 8. 1696. Joh. Fechtium in apparatu ad Epifto- 
las Marbachianas , in Supplemento Hiftoriz Ecclef. 
Sec. XVI. p. 52» ſqq. Chriftophorum Sontagium in 
Axiognoflis precipuorum quorundam Sec. XVI. & 
XVII. Theologorum Lutheranorum. Altorfii 1725. 
«II. p. 64. fq. pluresque alios. Freherum p. 183. fq. 
Pantaleonem. P. III. pag. 202. (q. D. J. C. Klemmii 
Programma de Profefforibus Grecis Tubingenfibus 
apud Moferum P. II. Erläut. X, p. s. M. Adamum: 


Dr P. 327. 
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p. 327-361. J.Fr. Reinmanni Einleitung io Hil ‚Lit, 
Germ. P. III. L. Il. Sect. 3. qu. 97. p. 120. fq. &c. 
Bernhard Be»ter. = 
Hoc tempore ı5 21. jure commemoraturSenex 
Johannes Reuchliuns , feu Capnzu , Prof. Tubing. . 
Grzcus & Hebrzus primus , qui quidem diu antea 
confiliis fuis Academiam Tubingenfem ftatim ab initio 
adjuverat , & Doctor ibidem fuerat creatus. Conf, 
Programma D: Joh. Chriltian. Klemmii de Profeffori- 
bus Hebraeis Tubing. apud Moferum, Erlest. IVurt. 
P. I. p. 120. & Progr. de Profefforibus Grzcis P. II. 
p. 2. Crufius P.IILL X c. 10. p. 196. ed. lat. pag. 
$65. hifce ejus mentionem facit verbis: — .. 
Cum hoc anno Johannes Reuchlinus , in Bojorum Ange- 
lopoli, vel Ingolftadii , principales linguas docens, vi fzva 
p coactus fuiffet redire in patriam ; velletque, annis 
effus, jam quieté vivere, Tubingenlis Academia, amore po- 
Hitioris literatutz miüt ad eum legates : viros & numero & 
dignitate fpectabiles : qui orabant : ur, quod in Bojis Hebrai- 
cé Grzcéque nuper copiffet ; deinceps interfuos conterraneos 
Suevos continuaret : promiffo ei falario quotannis honorifico. 
V'enitigitur Tubingam , docuitque Grammatica Hebraica Rabi 
MofeKimchi, & Grzca Manuelis Chryfolorz. | Hisfundau.en« 
tis jactis: explicaturum fe pollicitus eft Biblia Hebrza : idque 
fecit, Exemplaribus ex Venetá urbe, à Typographo Daniele 
Bombergo, magno numero mifhs. A Thoma autem Anshel- 
mo, Haganozjam habirante, literis ad Idus Januar. 1522. Tu» 
bingz kcriptis, petiit : ut duas adverfarias Demofthenis & Æ- 
Éch'nis orationes excuderet, & Tubingam mitteret. — Fecit ille, 
acmox menfe Aprili exemplaria mifit: ftatimque pro eis pecu- 
miam accepit. Ita Capnio , Tm video, primus fuit pue 
blicus Do&or Grxcusin hac fchola. E 
Mortuus r$ 22. 20 Jun. Stutrgardie morbo icte- 
rico. ztatis 67. conf. Cruf. P. III. L. X. c. 11. p 20r. 
ed. lat, p. f76.íq Vitam ejus prolixe defc:ipür, J H. 
Majus, S. Th, D. & Prof. Gieflenfis. Adde Lex Ifel. 
A E P. IV, 
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P.IV. p. 57. fqq. Pantaleon. P. IH. p. 35. ſq. Rein- 
manni Zinleit. in Hift. Germ!L. II. Sect. HI. p. 204. 
fqq. & paffim alibi. Adde Wolfium, Hermannum 
van der Hardt, aliosque. — — 
Fridericus Schaup, Befigheimenfis. Re&or 1524. 
Johannes Zbinger, Tubingenfis, D. Poftea mox 
Jur- UL. D. & Prof... | B 
* Euftachius Dachtier, Mag. Parifienfis, 1 $ 24. 
Cunradus Ba», Efslingenfis, 1525. 
- Johannes Zufchelinns. - | 2 | 
Johannes Fifcherus, 1426. pofteaMed. D. &Pr 
Joharines Sturmius, Bietigheimenfis, | 
. Jacobus Jonas , LL, OO. Pr. 1527. poftea Im- 
peratoris Confiliarius. Cancellarius Ambrofius 
Widmann wolte ibue nicht zum Magifter machen, 
weilen erzu Wittemberg complitt hatte ‚tourde aber 
durch die Königl. Regierung darzu genótbiget, En — 
odium Religionis Widmannianum! . 
Jacobus Kalt, Conftantienfis. 
Cunrad Zelmfchrot , 'Tubingenfis, ° 
Martinus K zgeliz, Birckenfeldenfis. Re&tor 15255 
Chriftophorus Cirus. nn 
. Melchior Rauch, Campidonenfis. | 
Gebhardus Braftberger , Uracenfis. Poftea J. U.D. 
& Profeff. 1533. Diale&t. Pr. | 
. Joachimus K egeliz, ; 
Gabriel Sattler (aliis Sauter) Waiblingenfis. 
Poft Reformationem ab A. 1555. 
Anno 1555. vocatus fuit Joachimus Camerarint, 
àDuceUlrico, quietiam per quinquennium Tubing 
usque ada $40. docuit, ur inftauraret Mu 
| | unc 





t 
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Tuncabiit Lipfiam etiam ab EleCtore Saxoniz, ut Aca- 
demiam illam inftauraret , vocatus, ibidemque ad 
vitz finem , usque ad 1574. literas Gracas & Latinas 
docuit. Nat, Pabeberga in Franconia, 1 2.Apr. 1 4 oo. 
Den. Lipf. 1£74« Rector Tub. 1558. Conf. Freheri 
"T heatr, V. Er. p. 1468. Lex. Bafil. Ifelini T. L. p.7 12. 
fqq. H. Pantaleonem P. III. p. 340: 'Thuanum Hift. 
Lib.LIX. pag. 86. P. III ed. Francof. 1614. J, Frid. 
Reinmanni Zinleit. in Hilt. Lit. Germ. Paft. III. L. 1I. 
Se&t. TII. p. 262. fqq. & alibi, Cruf. P.III. L. XT. e: 15. 
. Michael Vajus, Brackenheimenfis, LL. Lat. & Gr. 
Prof. poftea Con(iliarius Wurtemb. Hic cum Schee 
ckio à Crufio P, III. L. XII. c. 27. conjungitur. 
Johannes Sechelius, Profeffor Ethices, poftea J, 
U. D. & Confiliarius Würtembergicus. T 
Ejus Epitaphium in Templo Hofpitali Stuttgardia 
hoc eſt, ut à Crufio P. III. L. XII. c. 26. pag. 343* 
edic. lat. p.77 1. commemoratur : 
D. O. M S. 
' BIQZAZX ATIEONHEKON. 
Hoc mea Sechelii clauduntur. membra fepulcro. 
Chrifte, velis animam, quzío, beare meam. 
Nate Dei, miferere mei,. delicta remitte; 
.. Daque tui meriti poffe falute frui. | 
Sed mea, non dubito, per Chriftum membra refurgent. 
, Spes eft, Sanctorum velle tenere locum. 
Wirtembergiaca (um vita fun&tus in Aula: 
Aequa fuit ſtudium Jura referre meum, 
Michael Schwerrker, (aliis finiftre Schweickhardt,) 
Canftad: Po£(. & Hift. Prof. 1537. poftea J: U. D. 
| ' Johannes Forflerus , Ling. Hebr. Prof. fed juflu 
Ser. Duc. abiit W'ittebergam , dimillus 1540. 1. a 
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Er hatte unter Phrygione eine Difput. de Pœniten- 
tia 1439. pro Gradu Theologico gebalten, — 
Chilianus Yogler , Pr. Echices, poftea J. U. D. & P. 
Jacobus Scheckins, Schiorndorfen(is, Primum LL. 
Gr. & Lat. 1530. Prof. Contubermi Re&or 1554. 
A. 1539. Do&. Med, creatus eft. & Phil. Prof. Ord. 
poftea Med. Pr. ab ann. 1 f 4 5. nat, 1511. den. 1537. 
Sebaldus Havenreutterus, Noribergenfis , Proß . 
Ethic. & Contubernii Re&or Tub. poftea Med. D. & 
1749. Phyficus Argentoratenfis, Den. ibid. 158g» 
Conf. Freher. p.'1250. | | 
. Erafmus Oswaldus Scbreckenfuchbfins , Mercken- 
ftenio- Auftriacus , LL. OO. Prof. 1749. nat. 15 11. 
denat. Friburgi 1579. Ann. 1551. abiit Friburgum. 
Conf. Pantal. P. III. p. 412. Freher. p. 1474. Dr. 
Klemmi Progr. Profeff. Ling. Hebr. apud Moferum 
in Erleut. Yurt. P.I. p. 12 t. E. 
Cunradus Schort, "T'agersheimenfis, Fhil. Pr.poftea 
J. U.D. tandem Confil. Cutiz. Den. 1550. 23.Mart, 
2.44. Cruf. P. III. L. XI. c. 24. p. 278. ed. lat. p. 678. 
po Knoder , Rotenburgenfis, Rhet. Prof. 
oftea J. U. D. & Confiliarius Wurtemb. Den Stuttg. 
26 Jun. 1/65. 2t. 80. Sepultusin Templo S. Leonh. 
Conf. Cruf. P. III. L.XII. c.1 t. p. 3 1 1. ed.lat. p.725. 
- Johannes Benignus , Bieticanus. Rhet. Orat. Prof. 
Vid. Literasad Senatum ı 52. Docuit Quintilian. & 
Orationes Ciceronis, Receptus in Facultatem 1535. 
-Decanus 154€. Denar. 1553. d: 
Matthias Garbitins , Illyricus, Prof. Ling. Grac. 
Rhetor. & Ethic. per 22.annos, ab ann. 1557. Den. 
1559. apoplexia tactus in Lectione, cum explicaret 
Auditoribus Feriis Philippi & Jacobi verba pos 
E. ! quie 


N 
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Joh. XIV. 1.fqq. Conf. Orat. Funebr. M. Georg. 
Liebleri , edit. per Ifrael Wielandum. Tub. 1614. 
'Typisloh. Alex. Cellif. Er ware von Wittenberg 
hieher bur) Melanchtonem recommenditt, unb 
. $on der qii mp en folle aber der Religion 

nicht gar günftig geroefen feyn, babero man auch 
beforgt ware, Er mareaberin Wittenderg an Lu- 
theri Tiſch gemefen. ne 

Melchior Volmar Rufus f. Roth, Rothwilenfis, 
nat. 1497. denat. Ifnz 1561. Apoplexia. Magifter 
Parienfisinter 102. primus, poftea J.U. D. Con- 
filiar. Ducis Ulrici & Prof. utriusque Linguz Tu- 
bingenfis, Prof. A. 1544. Rector M. 1547. Mif- 
fam fecit tandem Profeffionem 1556. fed retinuit 
Salarium.100. flor. Conf, Pantal. P. III. p.536. 
v. Cruf. P. II. L.IX. c.8. p. 148.L.XIT. c.2. p.291. 

Paulus Calwer, vel Calber, Orat. P. P. Succeífor 
Benigni 1555. Den. 1583. circiter 13. Nov. zt. 6r. 

Sigismundus Lupulus, Rotenburgenfis, Prof. 
Graámmatic. 1541. cujus Grammatica quoque 
eft edita. 

Iohannes Mendlinus , Tubingenfis, Log. Prof. 
An. 1550. Antea quoque Prior Bebenhufanus. 
. denat. 14. Iun. 1577. & fepultus extra Oppi- 

dum. Concionem Funebr. habuit M. lac. Dacht- 
lerus ad 2. Tim.IV. 7. 8. Crufius P. HI L.XII. 
c. 23. p- 337. edit. lat. pag. 762. nominat Virum 
pium & prudentem, egregiz doctrinz & huma- 
nitatis cum gravitate conjunétz , procerzque 
ftaturz, cujus fuavitate & bonitate femper fue- 
rit dele&tatus. Frequenter Verficulum clerica- 
lem recitavit. | 
Te primum benedic, quia Presbyter ipfe facit fic! 

ES Do= 
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Docuit per 35. (Sec. Annales 38.) annos, & Sti« 
pendium in pauperes Studiofoslegavit. Rect M. 
1565. Conf. Freheri Theatr, Vir. Erud. P. IV. 
p. 1473. Imagines E. C llii. | 
Philippus Imsferus, Mathem. & Aftron. Prof, 
An. 1537. An. 1551 füpplicitte et nad). 14. Jahr 
um bie Au&tion bes Salarıi. Er do&torirte zu Ins 
golſtatt 1544. wurde aber deßwegen von Hertzog 
Ulrich beſtrafft, da er ſich entſchuldigte, die Freunde 
haben Ihme die Sumptus gegeben. 4 
Iohannes Scheübelins , Kirchheimenfis, Arithe 
met. & Euclydis Prof. Mathem. (Son 1544; 
beftellt. t «1. fucbte er roieder um Auction der Bes 
foldung an, worbey Balthafar von Gültlingen Vor⸗ 
bitteinleate. Natus 1494. Gemellus. Denat. 1570. 
20. Febr. Sepultus extra Oppidum, Concionem 
habuit M. Cafpar Zimmermann, Diaconus, Orat. 
. Funcbr. habuit Erhardus Cellius. Adde Panta= 
leon. P.IIl. p. 445. Inftrumenta füa & fcriptaMa- 
thematica Academiz legavit. - | | 
Iohannes Hiltebrand , Prof. Ling. Hebr. poft 
Diale&. 1544. Argentoratenfis, poftea 1452. Tu- 
p Ord. & Not. Publ. etiam Contubernii 
Rector. 1563. Prof Dialect. & Magift. Domus. 
Denat.1568. Conf. Orat. Funebr; E. Cellii. 
Georgius Lieblerus , ‚Nicro - Denzlingenfis, 
Phyf. & Orat. Prof. Ord. & Pzdagogarcha. Antea 
1552-1557. Mag. Domus in Stipend. nat. 1524. 
3. (aliis 8.) OCt. den. 1600. ztat. 76. A.1596. rude 
donatus in Stip. Theolog. vi&tum habuit, Conf. 
Freher. P. IV. p.1494. Celliilmagin. Sumptibus 
Ducis Ulrici 1537. vixit & ftudiatractavit. Prı- 
mum fuit Paftor Derindenginfis 1547. fed 1 sa 
o 
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nn, 
ob Interim officio motus, Tubingam concefüt, 
& Prof. L. Lat. & Grzc. conftitutusfuit. A.ıs 53. . 
Prof. Phyf. fa£&&us, per 4o.annos docuit, Re&or 
1588. Habuit orationem funebrem Sabinz, Ma- 
tri Ducis Chriftophori, Adde Oration. Funebr. 
Michael Ziegleri. | 
Michael Zoxit , Rhztius Storzingenfis, Suc 
ceſſor M. Pauli Calberi, quem Crufius vocat Vi- 
sum Do&iffimum. Prof. Orat. Poéf. atque Comes 
Palatin. Poétá Laut. atque Polyater 1 137. pont 
Freher, p.ı267. Gt wurde 1556. von der Vifita- 
tion Hertzog Chriſtophs zum Pzdagogarchen gt» 
macht. Diefer recommendirte Senatui A 
mico M. Mercurium, Prof. Heidelbergenf, toeí« 
fen Seccervitius nicht mehr bleiben toolte. Ex Li- 
teris Mfcr. adde Lex. Menckeni. p. 1207. 
. : Yohannes Seccervitius , Poef, & Hift. Pr, 1551. 
Iſt ohne Zweiffel hernach ein Medicusmotben, Es 
gienge ilm hart, wegen Mangel bet Subfiftenz , toit 
feine Suppliquenunb Carmina ausieifen. 
' Georgius Hizlerus, Giengenfis, L. Grzc. & 
Eloq. Prof. nat.1529. den.1591. 22. April. zt, 65. 
An. 1558. 2. April. Prof. Tubing. De qua Voca- 
tione hzc in Annal, Acad. adan. ı 558. leguntur: 
Hoc Decano , ( M. Johanne Hildebrando) Menfe Aprili, 
cum nova quzdam ratio ftudiorum , mandato Illuftriffimi 
Principis Chriftophori , :effet inftituta , vocatus huc fuit 
decreto Senatus Academici , ad docendas Grzcas literas, 
M. Georgius Hitzler, Giengenfis, qui essdem multos an- 
nos ( fcil. X.) Argentina: magna cum laude docuerat , & 
ftatim in Confilium Artium receptus eft. Receptuscodem 
tempere M. Samuel lienmzngerus , ut Mathematica doce. 
ret. Conf. Crufii fcripta aliquot confolatoria de 
obitu ejus uxoris Elifabethz. Tub. 1585. Ulum 
| Qcue 
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oculorum tandem amifit 1585. Concion.Funebr. 
habuit D. I. G. Sigwartus. Orat. vero Funebr. 
habuit E,iCellius. Add. Imagin. Cellii. ‚Freher. 

.1485. Menckenium im gelehrt. Lexic. Crufium 
P III. L. XH. c. 4. p. 294. ed. lat. P. 701. 

. Samuel Siderocrates , German. Eifenmenger, 
Bretta-Palatinus, Mathem. Prof. Ord. ı 557 Suc- 
ceflor D. Philippi Imferi. conf, Cruf, P.11I. L. 
XII. c. 3. p. 293. & 296. ed. lat. P699. & p.705. 

Factus Schwengfeldianus fuit, nec abduci feà 
fententia eft paflus ; Igitur 1568. dimiflus ad 
Marchionem Durlacenfem Carolüm pervenit. 

; ' Samuel Hailand, Bafileenfis , Ethices Profe(T, 
Ord. 1559. & Magifter Domus Stipendii Theo- 
logici per 36. annos. Natus 1533.17. April. Den. 
1592. 21.59. conf. Orat. funebr. hab. ab E. Cellio 
apud Gruppenbachium 1592. Imag. Cellii. Fre- 
heruri. P. lV. p. 1486. Reinmanni Cinleit, in Hift. 
Lit. Germ. Conf. L. II. Sect. I. que 226, p. 558. 
fqq. Adde Crufium paffim. m 

Martinus Crufins, Greberna - Bambergenfis, 
Linguz Lat, & Grzcz , atque Rhetoricz Pr. Ord. 
per 48. annos, ab A, 1558. 9. Aug. Natus 1526. 
19.Sept. Den. 1607. 25. Febr. conf Conc. Fun. 
hab. per Andr. Ofiandrum, Cancellarium, in A Ct, 
VII. 58. Orat.Funebr. - - . Imagin. Cellii. 
Freherum pag. 1503. Lexic. Bafıl. Ifelin. T. I. 
p. 1106. Pantaleonem P. IIl. p. 499. Reinmanni 
Einleit. in Hift, Lit. Germ. cont. L. II. Se. it. 
P. 546° Ipfe faum Epitaphium confcripfit ; wie 
t8 Freherus anführet: — 

Cruſius hic recubo, docui qui Græca Tubingæ 

Atque latina diu, Chrifto cónfifus in Uno. - 

^ | S f Conf, 
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E eet i — — —— — —— ——— MÀ 
Conf, quoque ipfum Crufium fuarum rerum te- 
ftem paffim, precipue Martini Crufii longevi in 
Iiluftri Academia Tub. Profefforis, Annum ztatis 
octogefimum. Tub. 1606. inquo fcripto ómnes 
Profeffores Academici recenfentur, quitunctem« 
poris fequentes fuerunt: & quos d. 19.Sept. 1606, 
convivio in edibus Academia exceperat, Theologi 
docentes erant : - D. Andreas Ofiander, Cancella- 
rius. D. Sigwart, Decanus. D. Gerlach. D.Hafen- 
reffer. M. Bauhofius. M. Pregizer.. Jureconfulti; 
D, Halbritter, Rector Magnif. D. Baier, Decanus. 
D.Harpprecht. D.Bocer. D. Val, Neuffer. Medi- 
ci: D. Fabri, Decanus, D. Blofs. Philofophi: In 
Collegio Facultatis Decanus, Burcardus, M. Mæſt- 
lin. M. Müllerus, D. Ziegler. M, Bucherus. Extra 
Collegium, D. Beringer. M. Wellingius. M. Stet- 
ter. M.Glotseifin. M. Medinger, Scholz Anatoli« 
cz Re&or &c. Er verehrte nad) diefer Mahlzeit 
der Univerfitzt einen Becher-von roo. fi. unb ftatb 
Datauf 1607. den 2s. Febr. gang fanfft. Add. omni- 
no Crufii Orationem de Oppido Calva, 1595. in- 
primis pag. 48. fqq. Menckenii G. L. p. 556. Lexic. 
. Bafil. tfelin, Supplement. T. I. pag. 784. Mor- - 
hof. Polyh. T. I. L. IV. c. VI. S. 13. p. 783. edit. 
Lubec. An. 1714. & T. III. L; V. $.23. pag. 541* 
D. Ofiander meldet p. 17. in bet Predigt, er babe 
fid ben Srabftein fefbft machen, unb folgende Verſe 
barauff bauen laffen. 
Martinus tegit hoc Saxo fua Crufius offa. 
Confifus Domino, fed redivivus erit. 

Ct babe fid) aud) den Sarg machen laffen, und 
für Augen geſtelt. 

— NT: 
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^ Wilhelmus Bidembacb, Gronberga-Haffus. Nat. 
1 538. 2. Nov. Den, 1572. 6. April. Profeffor L. L. 
Tub. 1558. Poftea S. Th. D. & Ecclefix Cathedra- 
lis Stuttg. Antiftes & Confiftorialis, Melancholia 
correptus, Bebenhufz ex turri Abbatiz de]apfus 
eft, diemque obiit Supremum. conf, Fifchlini 
Vit. Th. Würt. P.I, p. 168. fqq. 
Leonhardus Engelbard, Hallenfis, L. L, & Gr. 
Profeffor , Exul. & ex fchola Eppingenfi, ob im- 
probatum Calvini dogma dimiffus, receptus eft 
Tub. 1562. poftea juffu Sereniffimi Ducis Stutt- 
gardiam Rector Scholz, & Pzdagogarcha Inferio- 
ris Ducatus vocatus & conftitutus eft 1572. Vid. 
Crufium P. IIT. L. XII. c. 20. p. 330. ed.lat. p.752. 
Cum decem liberorum parens, ante abitum falae 
rium ultraterminum accepiffet, ac pretium refli- 
tuere teneretur, Canin literas Senatui exhibuit, 
quibus ad finem & hzc continebantur verba : Per- 
pendant Domini, quantillum temporis mihi, qui 
duas feptimanas hujus angariz legendo contrivi , 
à fine vocationis vindemialis fuperfuturum fit ad 
Lucizusquefeftum.  Revocent etiam in memo» 
riam , quod olim à Schola recedentibus, qui hic 
fidelem fuam operam probarant, honoraria be- 
nefice ultro fint erogata, | 
Flectere fed quid opus Dominos,qui mente Paterna 
Affecti? preffos fponte juvare folent : 
Quos ego vix duris durosque fuiffe recordor: 
Quibonus eft, bene vult: & bene femper agit, 


Meconquaffatum & proftratum :- Conjugem præ- 
nantem: pignora decem, quz domi alo: Magni- 
centi ac fingularum Dominationum Veftrarum 
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benevolentiz & benignitati fuplex committo,grä« 
titudinem promittens, | T. | 
Magnif. Rev. Dign. & Amplitud. 
Veftr. deditifimus — 
-.- Leonhardus Engelhardt. 
Prxerat adhuc 1592. Scholz Stuttgardienfi. 
Bartholomeus Aettler , Hohenhaslacenfis 15 722 
ejus Succeffor,, in prima & fecunda Claffe Pæda- 
gogii. Jam fenex electus à Senatu Anno 1575. pri- 
mi Ordinis. Denatus 1600. 
| Bartholomzus Megerlin , L.L. Lat. & Gr. Prof. 
1 569. bif nad) 1578. mortuus 1580. 13. Oct. 
Jacob. Stabelius, Pr.L. Gr. & Humanitatis. t 5 59. 
Melchior Mänfterns, Pr. Gram. L. in Pedagogio. 
' Stephanus Culingins , Salcenfis- Thuringus, Jur. 
VJ. D. Poef. & Hiftor. Profefl. 1561. Petiit 1564. 
audtionem fàlarii, 
Georgius. Burckardus , Wettelshemio-\Weilen- 
|J burg., Pr.Ling. Lat, 1562. Rhetor. & Log. 1578. 
Rediit Rotenburgo ad Tubarim. Tub. 1578. 25. 
April. Nat. 1539. Den. 1607. to. Maj. Conf. ejus 
Orat. Funebr, Mich. Ziegleri, Med. D. & Phyf. Pr. 
Add. Imag. Cellii. Freher. Theatr. p. 1503. 
Jacobus Dacbtler , Bahlingenfis , Pr. Ling. Hebr, 
1569, mox ad facra admotus, Profeflio ejus He- 
braica Bartenbachio commendata 1575. Fuit à Pa- 
ftoratu fuo pulfus à Comite Ulrico Helfenfteinenfi, 
poftquam, hic Pontificiam amplexus effet Religio- 
nem. Conf.Crufium P. III. L. XII. c. 13. p. 314. 
edit. lat. p. 729. : 
Nicodemus Frifcblinus , Prof. Ling. Lat. & Poel. 
atque Comes Palatinus. De Bello Grammaticali 
inter Eum & Crufium, quod ab anno 1586. usque 
| |. 1$ 88. 
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1588. duravit, poftea morteFri(chlini exſtinctum, 
conf. Caroli Henrici Langii , Con-Rectoris Lube- ' 
cenfis Nicodemum Frifchlinum, Vita, Fama, Scri- 
ptis ac Vite Exitu memorabilem. Brunfuige & 
Lipf. 1727. 4, Succeffor fuit Culingii. An. 1567. 

. Philippus Apianns, German. Bienenwiz, Ingol- 
ftadienfis , Med. D. & Mathem. Pr. P. 1569. Natus 


13531. 14. Sept. Den. 1589. 15. Nov. Conf. Orat. 


funeb. Erh. Cellii, Tub. typ. G. Gruppenb. 1591, 


Add. Freher. p. 1483. Lex. Bafil. Ifelin. T.I. p. 203. 


Ct beharrete 1582, Die Formulam Concordia. nicht 
zu unterfchreiben, unb toutbe 1583. deßwegen bes 
urlaubet. Aliidicunt, erhaberefignirt, ut Crufius 
P. III. L.XIL c. 29. p. 354. dicit. In Annal. Acad. 
hzc de eo leguntur,ab Val. Rotmaro in Annal, Aca- 
dem. Ingolítad, fcripta: Philippus Apianus, Magni 
illius Petri Apiani filius, patre non indignus, fed 
Luteranus. Isaliquandiu , jam Doctoralia quoque 
in fcientia Medica confecutus Infignia, in Schola 
Ingolftadienfi Mathefin docuit, totam Bavariam & 
omnes ejus angulos, fingulos receffus, montium 
cacumina fylvasque & loca tenebrofa perreptavit, 


. acduplici defcripfit tabula. Nunc vero temporis 


Tubinge docet Mathefin, pofteaquam Ingolfta- 
dium propter Luteranifímum deferuit. Conf. J. F. 
Reinmanni Einleit. in Hift, Lit. Germ. P. III. L. II. 
Sect. III, qu. 113. p. 218. & q. 169. p, 395. quæſt. 
192. p. 477* 

Andreas Planer, Athefinus, Dial. Prof. Ariltot. 
1578. poftea Med. D. & Prof. 

Johannes Bartenbach, Bottwarienfis , Prof. L. 


OO. 1575. Denat. 1579. 15. Jan. 


915 Geor- 
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.. Georgius Weiganmeier , Eslingenfis, Suc- 
ceffor Bartenbachii, LL. OO. Profeflor, Anna 
1579. 25. April. Denat. Paduz, cum miflä Pro- 
vincia Profeffionali in Orientem proficifci vellet, 
1599. NB. darzu ihme die Noth triebe, wie id aus 
feiner Suppliquead Senatum s. San, 1593. undar. 
Mart. 1595. erfehen babe, Jam 1583. cum M. Va. 
lentino Cleffio, Knittlingenfi, qui eadem tenta. 
vit, iter in Arabiam, Linguam difcendi caufa 
inftituere voluit, fed fpe cecidit, conf, D, Klem« 
mii Progr. de Prof. L, Hebr, Ä 

Michael Meflinus, Göppingenfis, Mathem, Prof, 
P. A. 1583. 15. Maj. Den. 165 t. Conf. Imag. Cel- 
lii, & Orat. funeb. WilhelmiSchickardi, Antea Pro. 
feff. Heidelbergenfis, Succeffor Apiani, 

Erhatdus Celiins , Cella-Pfzdersheimenfis, Palas 
tinus, Eloq. Boëſ. & Hiftor. P, P, 1 £82. natus ı f 4€. 
den, 1606. Fer. II, Pentec. Conf. Imagin. Cellii & 
Oration, funebr. de Vita & obitu Erh. Cellii habit, 
per Cafparum Bucherum L. L. rof, Ord, 1607, Ve: 
zum ei nomen fuit Erhardus Horn, quod nan ipfe mu«. 
tavit, fed praceptor ejus Moguntinus , Qui ut ipfum 
| 8b alio Hornio, «ondifcipulo, diftinguerer, à Patria 
vocavit Cellenfem, quod poftea nomen in aliis (cholis 
& per vitam retinuit. Vid. Orat. dit. p. 8. ſq. 

Martinus. Solfleifeh, (alii 5»/fle/g) Altenburgenfis, 
Ling, Lat, Prof, $87. in Pedag.pofleatgso. Me. - 
dicinz Dot, & porro Prof, den, i«& $44 

^, HenricuslVelfingius , Tubingenfis, natusternppore 
p 1555. denat, 1620, 16. Cal. Febr. Literarum 
Man. Prof, per 3a. annos , abanna 1588-1620, 
Conf rac. Funebr, [edoci Colbä, Eloa. Prof, ,& : Q4 

| * 
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‚Erhardus Uranius , Gerltectenlis , Contubernü 
Re&Gor, Denat. 15596. 

Wilhelmus Theodorus , Durlacenfis, Ling. Lat. 
Prof. 1591. Antea Verbi div. Minifter in Palatinatu 
à Calvinianis officio pulfus. 

Vitus 24 u/lerus , Bülhemio-Francus , natus rgór« 
den. 1626. Ab anno 1587. 2. OG. Prof. LL. Lat. & 
Grac. poftea Organi Ariftotelici & Ethices atque : 
Magifter Domus inStipend. Theol. Vid. Orat. Funeb, 
Zachar. Schzferi Orat. & Hiftor. Prof. Tub. Typis. 
Philib. Brunnii 1627. Add. Imagin. Cellii & ex iis 
Freherum p. 1450. | 

Michael Ziegler, Gróningenfis , Med. Doct. Ling. 
Grzc. poftea & Philof. Nat. Prof. 1594. Den. 161f. 
Conf. Imag. Cellii & qui Verfus hofce repetit Freher. 
p» 1299. Orat. Funebr. habit. per J. L. Möglingum. 
Stipendio ultra 3000. fl. celebris. 

Michael Beringer , Ulbacenfis, J. U. D. & Linge. 
Hebrææ Pr, 1 f 98. nat. 1566. 29. Sept. den. 1625. 
Do&torirte 1600. Conf. Orat. Funebr. à Wilhelm. 
Schickardo habit, & J. J. Moferi Erleutertes Wurt. 

P.II. p. 294. fq. | | 
.. Cafparus Bucher , Auftriacus , Kirchslagenfis s 
Eloq. & Lat. Ling. Prof. 15 92, Denat. 1617. 

Eufebius Srerter , Ling. Lat. Prof, & Rector Scho» 
le Anatol. jam ante 1606. Den. 1611. 

Johannes Glotseifin , Ling. Lat. Profeff. & Con- 
tubernii Rector. ante 1606. poftea Med. Doct. 

Iftae) Mögling, Tubingenfis, Med. D. & Ling. 
Lat. Prof. nat. 1575. 26. Jan. denat. 1601. Conf. 
Henr. Wellingii L. Lat. Prof. Móglingidem f. Orate 
Funebr. Tub. typis Cellianis. 

gi4 — Jo- 
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Johannes Ogger , Contubernii Rector & Ling. Lat, 
Proteff. 1608. 

N. N. Bintelius. 1608. 

Johannes Plancus , Ling. Lat. Profeffor. 

Martin Reli», Ebingenfis, LU. D. & Profeff 
Ling. Lat. jam 1616. Den. 163 1. 
| Davides Muller, J. U. D. & E. Lat. Prof. T1 3 

Denat. 1626. 

Johannes Martinus Raufsher, Orat. P.P. & Px- 
dagogarcha 162 9. Ling. Lat. jam ante 1613. Profeff. 
Dicitur magnus Rei literariæ Viodex, Hiſtorieus & 
Orator Excellentiffimus, Den. 1655. 

Jodocus Colbius, Spirenfis, J. U. D. ı600. & 
Eloq. ac Orat. Prof. jam ante 16 3. denat. 1630. 

Johannes Ludovicus Mögling, Med, D. & Prof. 
Phyf. Ord. jam ante 1613. 

Zacharias Scbefer , Poeëſ. & Hiftor, Profeff, jam. 
ante 16135. den. 1638. 

Johannes Baptifta Weiganmeir, Tubingenfis, Gr. 
& Lat. LL. Prof. jam 1613. den. 1625. | 

Wilhelmus Schichardus, Herrenbergenlis, nat, 
1592. 22. April. den. 25. OG. 1655. peftecorreptus, 
An. 16159. Prof. LL. OO. Contubernii Rector, quo 
officio iterum feabdicavit. An. 1628. 30. Maji in Se- 
patum receptus. Succeflor Beringeri in Profeflione 
Hebrza & Merltlini in Arithmetica. Conf. Orat. Fu« 
nebr. Zachar. Schaferi, Orat. & Hift. Profeff-& M. 
Joh. Chriftoph. Speidelii, nunc. Superintend. Specia- 
lis Waiblingenfis Grammatice Hebraice vorgefezte 
Przfationem de Vita hujusSehickardi. Adde Th. Spi- 
zelii Templ. Honor. pag. 335. fq. J. Fr. Reinmanni 
Einleit. i in Hift. Lit. Germ. P. III. and. Hauptft. P3g- 
371. & p, 457. Joh. 


|. 
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- Joh. Sebaft. Wieland, Ling. Lat. Prof. 

Johannes Bernhardus Unfried, Profeff. Ling. Lat. 
16239. 29. April, 

Petrus Scaturigius, Prof. Ethic. 1629. 29. April. 
:  Gottofredus Mefllin, Mathemat. Profeflor, Fil. 
Michaelis. 1627. 

Cunradus Cellarius, Phyf. Prof. Ord. Den. 16 j4. 
17. Dec. 

Frid. Hermannus Flayder , Prof. Grec. Ling. & 
Lit. Hum. & Bibliothecarius, 1629. 22. Nov, antea 
Prof. Colleg. Hluftr. den. 1640. April. Poéta Laureat. 
.fa&us.1626. Conf. Diplomaticum Progr. Joh. Joach. 
.à Gruenthal Ephori Ill. Colleg. & Præfecti Superioris 
Tubingenfis. Quia confortio & amicitia Monacho- 
sum Bebenhufanorum nimis delectabatur, hac ipfi 
-Sodalitas à Senatu 165 1... 4. Dec. prohibebatur, & 
major Cura Bibliothece habenda commendabatur. 
Succeffor Weiganmeieri in LeCtione Homerica. Ejus 
Artem volandi edit. 1628. nunquam vidi. 

Eberhardus Schultheis , Hala. Saxo. Primum Próf, 
...Mathef. in Collegio Illuftri, poftea 165 1. in Profef- 
fione Euclydea Mich. MeetliniSucceflor. Den. 1656. 
. "Legaverat Bibliothecam fuam & Inftrumenta Mathe- 
matica Academiz , fed Jefuite pro Imperatore Ferdi- 
nandolll. 1657. 12. Jan. &Inftrumenta & Manufcri- 
pta petierunt. Antradita fuerint, nefcio ? Mirabitur 
 Le&or fraudem & dolum Jefuitarum,, quibus nocere 
Academiz voluerunt praetextu quidem fpeciofo, fed 
fido. Quis fidem de fide Jefuitica dederit ? 

Johannes Geilfus, Wizenhufa- Haffus, Profeffor 
Philof. Log. & Metaphyf. fere per 54. annos. 162 r. 
42. Nov. In Senatum receptus 165 1. Nat. 1592« 

15 | ^ x4. Dec. 


Bat, 


14. Dec. Denat. 1654 25. Jul. Conf. Programma 
Funebr. 28. Jul. 1654. | 

Philippus Raumaier, An. 1640. 19. O&. Ethiceg 
Profeff. poftea Paftor Leomont. 

Henricus Scbmidius , Prof. Grec. Ling. in locum 
Flayderi, & Ephorus Stipend. Theolog. 1640. 19. 
O&. poítea Theol. Profeff. " 

Johann Adam Ofander , S. Theol. D: Diaconus & 
Grac. Ling. Prof. Extr. 1056. poftea Theol, Profefl, 
"Ord. 1660. Cancellarius 1681. 

Paulus Biberflein, Leobergen(is , Prof. Gr. Linge 
& Mag. Dom. 1652. Nat. 1600. Den. 1656. Conf. 
Program.'funebr. concion. addit. 21. Dec. 1656, 
. Antea 1626. Diaconus Göppingenfis. A, 16 30. Paftor 

Ober-Efslingenfis per 22. annos. Iter inftituere Urae 
cum voluit, ut orationem aufpicalem Paftorarus iftiug 
loci haberet, fed morbo przventus eft. 

Joh. UlricusPregizer , Tubing. S. Th.Lic. & Mo- 
ral. atque Polit. Prof, per 28. annos, ac Padagogar- 
cha. Nat. 1611. ro. Jul. Denat. 1672. 27. Maji. 
Conf. Progr. funeb. & concion, funeb. hab. in Text. 
Luc. IL v. 29.ab Joh. Ad. Ofiandro, S. Th. D. & Pr. 

Joh. Andreas Hochfletter , Kircho- Teccenſis Ling. 
Gr&c, Prof. & Magilt. Domus in Stip. Theologico 
1677. poftea Theol. Do&t. & Prof. tandem Abbas 
Mulifontanus , denique Bebenhufanus, 

Joh. Cunrad Broabeck , Med. D. Aftronomiz Prof. 
Extraord. 1650. & Phyfices 1653. Prof. Publ. de» 
nique Med, Prof. Ord. 1656. 4. Dec. 

Joh. Graftiw: , Mengerenghufa- Waldeccenfis, 
Log. & Metaph. & Mathem. Prof. 165 f. per 36. an- 
nos, Succeflor Geilfufi, S. Th. D. 1660. & tandem 

b s 1638. 
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1688. Abbas Alpifpacenfis, Nat. 1618. Den. in Mo- 
nafterio Alpirfpacenfi 1695. 30. Jan. 2t. 77. Conf. 
Fifchlini Vit. Theol. Würt. P.II. p. 273. fqq. Add, 
Programma Licentiatus 1657. & Doctorale 1660, 
Conc. funeb. hab. in Joh. XT. 2. à Paftore loci M. Joh, 
Chriftoph. Hegeln. impreff, Stuttg. 

Chriftoph. Caldenbach , Suebufio + Glogovienfis, 
Eloq. Poef. & Hift. Prof. 1656. f. Nov. Succeffor 
Raufcheri. Nat. 1613. r1. Aug. Den.1698. 16, Jul. 
-Oftogenario major. Antea in Regiomontana Palzo- 
poli Pro-Rector & L, Grac. Prof, deftinatus, Conf. 
Programma funeb. 1698. 19. Jul. & Progr. uxoris 
ultimz Mariz Margarethe 1705. 27.Jun. 

Johannes Ludovicus Mogling, Tubingenfis, Med. 
D. Phyfices & Mathemat. Prof. Ord. 1660. poftea, 
1672. Med. Prof. Ord. AnteaPhyficus Tubing. — 

Theodorus Cellarius, Tubingenfis, Prof. Ling. Gr. 
 & Magift, Domus 1660. per 17. annos, Nat: 1627. 
27. Nov, Den, 1677. Antea 1654. Diaconus Góp» 
pingenfis, & 1656. Praeceptor Ducalis Blabyrenfis 
Superior. Conf. Program, funeb. 1677. Dom. XIV. 
p. Trin. & Uxoris Sybille, nate Zurlandig. 168f« 

Albertus ab Aolten, Hamburgenfis, Ling. Hebr« 
in Stipendio Th, Le&tor Publ. Nat. 1637. 1 ;. Mart. 
Den, 1677. Conf. Progr. funeb. 1677. Dn. Rogat. 
Elatusex Aula Blabyrenfi, Gener Caroli abEgen. 

Magnus Heffenthaler , Profeffor Hiftor, Eloqu. 
& Politices in Collegio Iluftti Anno 1656. poftea 
Stuttgardiam Patrie Hiftoriographus vocatus àSere- 
niſſimo Eberhardo III. conf. Orationem valedi&o- 
riam de Patrie Hiflorie Eminentia, habitam 20. Jan. 
1663. Hic notandum eft, plures fuiffe — 

» «Oli es 
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Collegii Illuftris, quorum nomina hic non (unt com- 
memorata; Juffum vero fuit Ducale cempore Belli 
tricennalis, ut fi vacua Profefforum loca fuerint in 
Academia, Profeffores Collegii ea occuparent. 
Benediltus Hopffer , Altorfenfis, Moral. Pr. Ord. 
& Magift. Dom. in Stip. Theol. 1672. 2. Jul. Succef- 
for Pregizeri. Nat. 1643. 11. Sept. Denat. 1&94. 
29. Jan. Re&or Magnificus. Conf. concion. funebr. 
habit. in Matth. XXV. 34. ab Georg. Henr. Kelleto, 
S. Th. D. & P. O. atque Superintend. Stip. Theolog. 
Tub. apud Martin Rommey. Add. J. J. Moferi Erleu- 
tertes Würtemb. P. Il. p. 288. (qq. It. Progr. funeb, 
Ephori IIl. Collegii Illuftris Joh. Eberhardi à Varen- 
büler 1634. & Academicum d. 2. Febr. 1684. Pro- 
gramma Profeflionale 1672. Dam. XV. p. Tr. 
|. JobannesUlricus Pregizer, J.U.D. A. 1675. Po- 
litices Eloq. & Hift. An. 1688. Juris publici Prof. Ill, 
. Collegii & Affeffor Dicafterii, poftea 16.94. Confilia- 
rius Regiminis. Nat. 1647. 2, Febr. Denat. 1708. 
2. Febr. Conf. Programma Ill. Colleg. Profeffionale 
1675. f. Dec. funebre, additum concioni funebri 
hab. per A, A. Hochftetterum, S. Th. D. Prof. Ord. 
Ecclefie Paftorem , in Luc. II. 25 - 2 2. addeLex. Men- 
ckenian. p. 1770. Hic obfervandum, quatuor Pre- 
‚gizeros, Profeflores Tubingenfes fefe fuiffe infecutos. 
Primus fuit Proavus, Cancellarius & Prepofitus D. 
Joh. Ulricus Pregizer. Avus, Joh. Ulricus Zregizer, 
S. Th. Lic. & Moralium Prof. O. & Pzdagogarcha, 
Parens, Joh. Ulricus Zregizer, J. U, D. & 7rof. Col- 
legii Illuftris. Filius atque Nepos, Georg. Cunradus 
Pregizer, S. Theol. Prof. Honorarius , nunc Abbas 
‚Murrharteolis. In Quo genere fucceffionis præcipue 
conve- 
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conveniunt Móglingii, Camerarii, Ofiandri, Harp- 
prechti & Pregizeri. | 
Joh. W'olffgang Jæger, Stuttgardianus, Prof. Geo- 
graphie 1679. Graec. Ling. 1681. Prof. Moralium in 
Locum Hopfferi & Mag. Dom. 1684. Pr. Log, & Me- 
taph. 1689. poftea S. Th. D. Pr. atque Cancellarius. 
Henricus Breuning, Stuttgardianus, Grac. Ling. 
Prof. Ord. 1684. vid. Progr. Prof. 1684. 16. Mart. 
funeb. 1686. 12. OG. Nat. 1650. die Henric, Denat, - 

1686. 12.'OQ. antea Diaconus Stuttgardianus. 

. Johannes Ofíander , Tubingenfis, nat. 1657. 22. 
April. Denat. 1724. 18.04. Ling. Ebr. Prof. Extr. 
poftea Gr&cz Ord. & Mag. Domus in Stip. Theolog, 
poflea Abbas Regiofontanus & mox Hirfovienfis, 
Confiliarius Regis Sueciz & Polonie & Ducis Wur- 
tembergiz Intimus, Academix Vifitator atque Con- 
fiftorii Ecclefiaftici Dire&or. Conf. Progr. Pr. 1686. 
funebre 20. OC. 1724. addit. Conc funeb. hab. per 
G. C. Pregizerum in Gen. XXXII. 10. Re&or 1692. 

Rudolphus Jacobus Camerarius , Tubing. Medic. 
D. Phyf. atque Mathem. Prof. Publ. ab 1689. usque 
169;. poíteaProf. Med. in locum Möglingii. 

David Scheinemann , 'Tubingenfis, J. U.D. atque 
An, 1686. Moralium & Juris Nat. & Gentium & In- 
ftitution. Impp. P. P. O. poftea J. U. Prof. 1696. aat. 
10. Jun. 1662. den, 1702. Filius Davidis Scheine- 
manni, Cóslino - Pomerani, J. U. D. & Prof. Ord, 
in Ill. Colleg. Affeff. Dicafteri i & Confiliarii Provincia. 
lis. Conf. Progr. funebre Ann. Aprilis 1702, 

Mattheus Hi/er , Stuttgardianus, antea 1685, 
Praeceptor Ducalis Bebenhufanus. 1692. Philofoph. 
— Prima & LL, OO. Prof. Publ, Ord, & Ephorus Sc.- 


pendii. 
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lobulis italien atia deiectis airo AR 
pendi. Tandem Abbas Regiofontanus, Nat. 1646, 
Den. in Kónigsbronn 1725. 4. Febr. vid. Program, 
Profe(honal. 1692. Dom.IX. poft Trin. 

Stephanus Gerlacbiws , Bernhufanus, Antiquita- 
tum Prof. Honorarius Heidelberga per hoftes pulfus, 
ubi per 36. annos Prof, Antiqq. Ordinarius fuit, nat. 
1621. Denat. 1697. Vid. Moferi Erleut. Wurtemb. 
P.I. p. 287. fqq. & ipfum Progr. fun. 1657. 15. Jan. 

Johannes Chriftophorus Pfaſſus, Pfullingenfis, S. 
Th. Prof. Extr. Log. & Metaphyf. P. O. 1697. Po- 
ftea S. Th. Ord. & Prof, 

Andreas Adam Hochfletter, 'Tubing. Prof. Eloq. 
1697. Moralium 1702, ibi Succeffor Caldenbachii , 
hic Scheinemanni, poflea Theol. D. & Prof, Conf, 
Program. Profefl. Dom. X. poft Trin. 1697. 

Johannes Eberhardus Rösler, Laureacenfis. Nat. 
1668. 11. OQ. Den. 1733. 16. OG. Eloq. &Poéf. 
Prof. 1698. poftea Moral. & Phil. Pra&t. Prof. atque 
Contubernii Re&or. 1716. Ephorus Stip. Th. Conf. 
Program. Profe(honal. 1698. Dom.IV. Advent. & 
Funebre 17. Kal. Nov. 1733. atque Conc. funebr. 
habit. in P. XX XIX. v. 8. à Chrift. Eberh. W eismane 
mo, S. Theol. D. & P. O. Decano Eccl. & Superint. 
Sup. Stip. Theol. typ. Joh. Phil, Schramm. 

Joh. Cunradus Klemm, Herrenberg. 1700. Log. 
& Metaphyf. Prof. Ord. atque Ephorus Stip. Theol, 
poftea S. Th. D. & Prof. 1707. Nat. 1655.23.Nov. 
Den. 18. Febr. 1717. : 

Johannes Chri&ianus es , Laureacen(is. Natus 
1668. 13. OG. Den. 28. Dec. 1720. Prof. Hiftor. 
1699. & poflea 1705. Prof. Ord. Hiftor. Eloqu. & 
Potíeos. Vid. Progr. Profefional. 1699. Dom. TL 
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poft Tria. & Concion. funebr. habit. in Pfal. LXXIIL.. 
v. 23.24. per Wilh. Theophil. Ta&ngerum, c. t. Diac. 
typ. Beati J. Conr. Reifii Viduz, & Program. funebre 
uxoris , Annz Dorothez, 1710. 12. Jun. & Ipfıus 
Program. funebr. 1720. 30.Dec. : 
- Johannes Nicolai, Ilma-Schwartzenburgicus, An- 
tiquitatum Prof. Publ. Honor. 1722. nat. 1665. den. 
1708. Conf. Progr. Profeflional. Domin. Efto mihi 
1702. & Progr. funebre 1708. 14. Aug. Add. J. J. 
Moferum im Erleut, Wurt. P. I. p. 284. ſq. da das 
. Programma funebre wiederholet iff. 
Gottofredus Hoffmann, Stuttgardian. nat. 1669. 
13. Maji. Denat. 8. Dec. 1728. S. Th. Pr. Extr. Prof. 
Log. & Metaphyf. Ord. 1707. &Mag. Dom. in Stip. 
'Theol, Succeffor Dr. Klernii, poftea S. Th. D. &Pr. 
Johannes Rudolphus Ofander , 'Tubingenfis, Prof. 
LL. OO. 171;. Vid. Program. Profeffional, 17 15. 
Dom. I. p. Trin. poftea Th. D. & Prof. Ord. . 
Chriftianus Hagmajer , Blabyrenfis. Log. & Mes 
taphyf. Prof. Ord. & Contubernii Re&or 1716. nat. 
1680. prid. Cal. April, Conf. Program. Prof. 1716. 
Dom. Trinit. poftea Theolog. D. & Profeffor ; nunc 
Abbas Hirfovienfis. Ju 
Joh. Chriftianus Klemm, LL. OO. Pr. Ord. 1720. 
Q Th. Extraord. nat. 1688. 22 O&. Antea 1717. 
Prof, Exrraord. poftea Theolog. Prof. Ord. 
Johannes Michael Hallwachſius, 'Tubingenf. Nat. 
1691. 22. Mart. Den. 27.Dec. 1758. Profeſſ. Phil. 
1716. Extraord. poftea Eloq. Po£f. & Hift, tandem 
Moral. Jurisprudentiz Univerfalis & Hiftor. Ordin. 
atque Stip. Martiniani Adrniniflrator. Conf. Program. 
‚Profefhionale 1716. & Concion, Funebre habit. in 
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dini er... 
Pſal. XXXVII. v. 22. 23. per G. C. Pregizerum, 
t.t. S. Th, & Hiftor. Ecclefiaft. Prof. Publ. Hon, 
unb ältiften‘Predigern, typ. J. H. P. Schrammii. . 
Gonften wurden auch zu denen Profefforibus Ar. 
tium gezehlet bie Profeflores Mufici, welche allein 
Senatu confirmiret worden. Darvon find mir bes 
Fannt worden folgende Dramen : 
M. Joh: Crapnerus. 1546. 
. M. Paulus Snepffius, 1552. 
. M. Georgius Beuerus. 1552, 
M. Johannes Walchius. 1576. | 
. M. Chriftoph. Lindlinus, exStip. Th. 1584. 
M. Abel Vinarius, ex Stipendio. 1588. 
. M. Samuel Magirus, Stip. 1592. 
. M, Joh. Ulricus Pregizer, 1605. 
M. Petrus Meudderlinus. 1606. PofteaEpho- 
rus Collegii Annzani Aug. Vind. bif gegen 1651. 
M. -. - Grabius, 1608. - 
M. Samuel Martini. 1612. 
M. Oswaldus, 1625. 
. M. Chriftoph, Lindenmsles, a 163 r. 
M. Mich. Jzger, Rep. Stip. Theol, 1633. 


Florentes atque Docentes Profeffores 
Facultatis Philofophicz hoc tempore 

| funt: | Ä 
Dn. Joh. Cunrad CREILING, Löchgavien- 
fis, Phyfices Experim. atque Mathefeos Profe(T. 
Publ, Ord, ab Anno r7o:, & Contubernii ReCtor. 
Natus 1673. 28. Jun. Senior in tota Academia. 
Solus,ex omnibus Profefforibus, quiab A. 1700, 
à meo in Academia adventu tura temporis do- 

cuerunt , fuperftes, 

Conf. 
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Conf. Programma Profeflionale 1 7o 1. Domini- 
ca Mifericerd, 

Dn. Daniel MAICHEL, Stuttgardianus, S. Th. 
D, & Prof. Extraord. Moralium Prof. Ord. atque 
Ducatus Superioris Pedagogarcha, Memb.Societ, 
Lugdun. Lipfienfis, & Anglicane de Propaganda 
fide &c. Natus 1693. 14. Oct. Antea Prof. Philof. 
Ord. & Ecclefiafles Vefpertinus, poflea Logic. & 
Metaphyf. Profeffor Ordin. 

. . Conf. Programma Profeflionale ı 724. die Eber- 
hardi, & Doctorale 1730. & J. J. Moferi Lexic, 
Theol. P. II. p. 466. (qq. | 

Dn. lírael Theophilus CANZ , Canftadienfis, 
Log. & Metaph. Prof, Publ. Ord. &Stip. Ducalis 
Ephorus f. Magifter Domus, Natus 1690. 4. Cal. 
Mart. Antea 1720. Diaconus Nürtingenf. 1721, 
fucceffive Praeceptor Ducalis Collegii inferior & 
fuperior Bebenhufanus. 1733. Specialis Superine 
tendens Nürtingenfis. 1734. Ephorus Stipendii, 
' Eloquentiz & Po&leos Prof. Ordinarius. 

Conf. Program. Profeflionale ı 734. Non, Mart, 
& J. J. Moferi Lex. Theol, P.I. p. 138. fqq. 

Dn. Joh. Adamus OSIANDER , Tubingenfis, 
Ling. Gr. Pr. Publ. Ord. 1732. Nat. 1701. 15. Aug, 
Antéa 1728. Diaconus Calvenfis, & poftea 1730. 
Diaconus Tubing. ac Prof. Philof. Extraord. 

Conf. Progr. Profeffionale 1732. 27. Jul. 

Dn. Paulus BIBERSTEIN , Schlaidorfenfis , Elo» 
quent. Poel. & Hiftoriarum Prof. Publ. Ordina- 
rius. Natus 1697. t. Novemb. Antea 1729. per. 
Ordinem Diaconus Stuttgardianus, 

Conf. Programma Profethonale 1741, Dom. XI. 
poít Trinit. 

c | Kk Ex- 
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Extraordinarii. 
Johannes Ulricus STEINHOFER , 'Owenfis , 


Prof, Phil. Extraord. Natus. 2 7. Sept. 1709. 
- Conf. Programma Profeffionale 1736. 14. Cal. 


uli. 

J Chriftophorus Davides BERNHARDT,Leopo- 
H. Polonus , Ex-Judzus, Lector LL. OO. Rabbi- 
nicus & Thalmudicus , per 25. Annos ab A. 1618. 
Natus 1682. 6. Marti. 

Scripta ejus varia his infignita funt titulis: 
7 n20, Hütte Davids, oder Sramatifche Res 
geln, Teutſch und Hebräifch. 4. Fb. 1722. Wei⸗ 
[:n eine Recommendation darbey gedruckt ware, fo 
wurde er, obnealle Vernunfftund Raifon von einem 
heftigen Widerſacher angegriffen, deme er aber mit 
Siiliſchweigen auf dag Flügfte geantwortet. 

sera S an. Die erfte Worte Davids, 
oon ber Menfchmerdung Chriſti, über Ef. VII. 8. 
Tuͤbingen gedruckt bep Pflicken. 1724. 

Unpartheyiſche Beurtheilung des Eydſchwurs ei> 
nes Yudens gegen einem Gbriften , verlegts Cotta. 
Druckts Pflicke. 8. Tüb. 1728. — 

^ opo, Davids Stab; Gruͤndliche Unter- 
meifung von unterfchiedlichen Sragen gegen bit Fur 
den. 8. Tüb. bep Pflicden. 1730. 

Seinen Difcours von Süß Sppenheimern, und 
Juͤdiſchen Heiligen. 4. Tuͤb. bey Cotta 1738. und 
Unterredungen zwiſchen einem Juden und Chriſten. 
g. Tuͤb. 1739. rechnet et ale Ludicra. | 

Hingegen hat er folgende nu&lid)e Scripta zum 
Druck fertig, Denen er nod) andere beyfügen Fónnte. 

17 yz, Davids Schild, oder blerlegung, 

| eg 
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des bekannten gifftigen Buchs von R, 9Yfaae Abra⸗ 
hams Sohn einem gelehrten Juden , wider unfere 
— Chriſtliche Lehre. (Chiſuek Emuna 
enannt. 

: 07 row, oder Davids Glaub, eine mE 
berlegung des befannten R. Joſeph Albo , weicher 
in feinem befannten Buch Ikkarim Se&, III, c.2 5, 
ung Ehriften geláftert , unb unfere Evangeliſche 
Lehre geſchimpffet bat, 

Dunn wr 37, Davids letzte Worte über 
Das IX. Cap. Danielis, von ber Weiſſagung, daß 
bet Meßias müfle getödtet werden, und daß Die Gt» 
E zu Ende der 7o, Fahr Wochen geſchehen 
eye. | 

07 m, Davids Auslegung, oder tine Ver» 
fion über den Diob, dc nt 
_ vm pu, Davidiſche Meditation, oder eine 
Gbráiftbe Srammatick auf das allerfürgefte verfafs 
fet, in melcher gezelget wird, mie aus einer Regel, 
auf demonſtratiyiſche Art alle übrige berflie(fen, 

Wir münfchen zu Diefen nüßlichen Yyufläßen efe 
nen milligen und baldigen Verleger, 


Obfervatio XXVII, 


Zu btt Univerfitzt werden annoch, auffer ben 
Doctoribus und Studiofis , gerechnet alle Cives 
Academici, melde infcribitet , unb regipiret, oder 
auch von Sereniflimo jy der Univerfitzt fingulari 
gratia gewieſen werden. Dahero gehören allg Her⸗ 
ten J, U. Licentiati ynd Hofgerichts⸗ Advocati ,. 
meiche theils in Stuttgardt, Tübingen, auch an» 
derswo fid) aufhalten, und Caufas tractiten, nebff 
anderer Facultaten — unb Literatis uid } 

4 2 AN 





s16 Yon bem Stipendio Martiniano, 


— — — — — —————— 
Es gehoͤren dahin die Viduz Profefforum cum Li- 
beris. AndereLiterati, aud) von der Ritterſchafft, 
fo fie Jus Civitatis Academicæ begehren: Gleich⸗ 
falls jteben unter ben Statutis Academicis Die Apo⸗ 
tb:cfet, ein gewiſſer Chirurgus Juratus, bie Buch⸗ 
händler, Buchdrucker, Buchbinder, Mahler und 
Illuminiſten 2c. fo viele deren das Jus haben c. 

. Unter folche Cives Academicos Literatos Docen- 
tes, zehle ich mid) bermablen aud , fo lang ich biet 
wohnen will, Fan und darff, der ich fonften mein 
Elofter-Amt babe unb verwalte. 

GOtt erhalte diefeg Corpus Academicum, und 
gebe Seegen, Gnade, Schuß, Einigkeit und 
Wohlſeyn in Confiliis unb Doctrinis! | 

. $Dae fünffzebende Capitel. 


Yon denen Stipendiis Martiniano 
unb Hochmanniano. 


: Je Univerfitàt Tübingen bat unter andern 
Zierathen unb nußlichen Anftalten einige 
befondere 


STIPENDIA und COLLEGIA. 


Dann mie das Eloftee oder Stipendium Theolo- 
gicum feinen Ruhm biß in die Ferne auch noch jetzo 

behält, fo find auch vorandern Privat - Stipendüis, 
Legatis unb Stifftungen , dieStipendia, das Mar- 
tinianum und dag Hochmannianum wohl zu be» 
mercken , als in weichen gleichfalg Contubernia 
unb freye Tifche fich finden , zum Nachruhm deren 
Fundatorum und Beyftifftern, Deren Legata dahin 
gezogen worden. Und alfo Fomt zu erfi vor der Zelte 
nach das | Sti- 
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pbet mann man e8 nad) bem Zunahmen des Stiff⸗ 
ters nennen will, das Plantfchianum, 


Obfervatio I. 


Der Stiffter batbon mare eines theild MAR- 
TINUS PLANTSCH , von deme Crufius Parali- 
pom. c. VI. p. 411. ed. lat. p. 22. folgende IBorte 
porbringet: M. Martinus Plantfch de Dornftetten, Anno 
Domini 1486. d. 27. April. principiavit in Bibliam: Et una 
cum eo Dominus Wendelinus Steinbach de Butzbach, Ple- 
banus Caftriin Tuwingen. Qui & in Sententias principia. 
vit, quas pro forma legit & complevit die 16. Maji Anni 
&c. 87. Infuper recepit Licentiam in Aula die 17. Jul.“ 
Anni&c. 89. Vefperiatus fuit una cum M. Cunrado So- 
‚merhart , die 12. OGobr. ac denique die craftina fequenti 
aulatus & birretatus, cum eodem pr&fente & expenfante 
illuftri Domino, Domino Eberhardo , Comite de Wirtem- 
berg & Mompeligardo &c. Seniore , noftro Univerfitatis 
fundatore aliisque non minoris numeri diverfarum Univer- 
fitatum & Facultatum Przlatis , Do&toribus , Comitibus, 
Boronibus & Nobilibus, Infignta Magifterialia in Theolo- 
gia M. Martinus Plantfch recepit penultim. die April. 1494. 
priore autem die Licentiam in Theologia recepit, & cum 
eo M, Johannes Hiller de Dornftetten, & Frater Johannes 
de Gotha (Prior Heremitarum S. Auguftini in Tuwingen ) 
& M. Herdevicus Themenfis. Habuit M. Martinus prima- 
tum in Cathedra. Man befehe bier auch Jah. Jacobi 
Moleri Decad. Vitarum Profefforum Tubingen- 
fium Ordinis Theologici. Tub. 1718. pag. 47. faq. 
; P3g. 47. !qq 
Als nun bíefe8 Stipendium geftjfftet wurde, ware 
biefet D. Martinus Plantfchius pieljähriger Pfarrer 
und Kirchherr zu Tübingen, und mie er fid felbften 
gefchrieben bat, Sacre Pagine DoHor £j Plebanus in 
Tübingen, welcher aud) bif 1533. den 18. Julii ge» 
lebet batte, wie beffen Grab⸗Stein, , foin demneuen 
| Kk 3 Ge⸗ 
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Gebäude biefes Stipendii zu feben ift , anzeiget, auf 
welchem ein eld) ift, Er ware aber nicht der einige 
Stiffter, fonbern e8 flifftete aud) vieles darzu, Ge- 
örcins Hartfeffer , Decretorum Doctor , bet heiligen 
Creutz⸗Kirche zu Stuttaardt Chor- Herr und Des 
chant. Oder, wie er fi) felbft unterfchrieben hatte, 
Decretorum Dotlor , Eccléfié Collegiate Santi Crucis 
Oppidi Stuttgardt Canonicus , Q9 ejusdem Ecclefie De« 
tanus primus. Beede fchrieben fic) Co- Ereores und 
Con- Fundätores Collegii Santlorum S. Martini &g Ge- 
rgü , daß es alfo anfangs das Stipendium S. Mar- 
tini- Geórgianum von denen Prznominibus Martini 
& Georgii deren Stifftern aebeiffen. Es nahme 
auch unter Direction bes Plantlchii felbften , a8 Ad- 
miniftratofis; 1518. ben würeflichen Anfang, und 
are bet erfte Magifler Domus, Johänties Vifcher, 
Thailfingenfis, Medicinz Doctor. Auch wurden 
Die erfte Stipendiaten recipirt, ben 7, Febr. 1419, 
Allein es ware juerft nicht gegenwaͤrtiger neue Bau, 
- die Wohnung diefer Collegiatorum , fondern der 
erfte Platz wurde vor das Collegium erhandelt in 
der obern Saͤfner⸗Gaſſe von dem Dfiandrifchen 
Hauß anbiB nod) auf ein paar Häufer ic. Hinüber 
In die Gaffe, darzu das Fickierifche ftoßte, mo je&o 
bif an das Smalcalverifehe epe fich e$ erſtreckt, 
welches noch darzu ſolle gehoͤrt haben. 
Obſervatio Il. 

Wellen biet gar viele einen falſchen Begriff oon 
dieſem gegenwaͤrtigen Neuen Bau, welcher das 
Martinianer/ Stipendium insgemein hin genennet 
wird, haben, als wann er von Plantíchio angeord⸗ 
het todte, ſo will, nad) meinem Vorhaben, nur " 
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wenigem die rechte Nachricht bieber ſetzen: Es be ft 
diefer Bau eigentlich ba$ YTeue STIPENDIUM, 
und das auf Vagorum Stipendiorum, bat aber 
die jeßine "Benennung von dem Stipendio Martinia- 
no, melchesfchon vorhero, als ein befonderes Col- 
legium oder Corpus ift tractitet worden, und Pat» 
ein man andere Stipendiarios aegoaen hatte. Da 
nun felbiges gange Corpus in diefes neue Stipendium 
ift verlegt, bie vorige Wohnung aber verfaufft root» 
den, fo hat bíefe8 novum Stipendium à potiori, 
oder vonder geöffern Zahl bet Stipendiorum Vago- 
rum, welche zu bem Martiniano find gezogen mor» 
ben , Die Benennung des Stipendii Martiniani behal⸗ 
ten. An diefem 3Ma& aber, vo diefer Bau ftebet, 
fiunben botbeto, bie Decaney und Prafenz, vemlid) 
das Decanat-Hauß unb Ober⸗Vogtey. Diefe beys 
de Gebäude brannten 1624. ab, und bliebe aller 
Muthmaflung nach der Platz in bem dreykigjährigen 
Krieg wegen der trübfeligen Zeit, leer und ungebaut 
biß 1662. ba er feil gebotten wurde. Weilen nun 
wegen der Vagorum Stipendiorum viele Jahre vot» 
beto von der Univerfität mate deliberirt worden, wie _ 
man felbige in ein Corpus zufammen zielyen möchte, 


' batmit auch bie Speifung unb Oeconomie beffet 


Fönnte eingerichtet werden : So hatte Senatus Am- 
pliffimus fein Abfehen auf diefen abaebrafiten laß, 
ein Hauß für diefe Stipendiagu bauen, und gabe fid) 
1662. als Käufferan, liefjees auch gleich bem Pfle⸗ 
ger auf dem Hof notificiren, al8 welcher wegen des 
Decanat-Plages die Sorge hatte. Don diefer Zeit 
an, vom 1.04. 1662. gelangte die Sache an Se- 
reniffimum. Senatus ftellte bas C3orbaben vor, 
und erfüchte Hertzog EBERHARDUM III, um den 
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abgebrannten Platz. Diefer lieſſe Durch feine Com- 
miffarios D. Müllern ab Gbrenbad) unb D. Chris 
(toph 3elletn , den 19. Nov. 1662. melden, daß et 
Senatus Vorhaben approbite, und den Platz darzu 
verehren, auch Dolß-Bau-Materialten, auffer vo» 
them Zeug, vot welchen man felbften forgen muͤſſe, 
gratis zukommen laffen wolle , mit diefen Formalien: 
Serenifimns erfreuen ſich / wann fie Belegenbeit 
erlangen, etwas anzuftellen / fo 3u mebrerem 
Aufnehmen Des Corporis Academici, und was das 
von dependicet; gereicbet. Hierauf wurde fogleich 
dm December für den Keller Sorge getragen, daß 
erdurchden Schnee Feinen Schaden leiden möchte: 
So tourbe auch der Uberſchlag bet Unkoften durch 
Berechnung der Stipendiorum Vagorum, wie auch 
der Rif des Baues, fo etlich mal verändert worden, — 
gemacht, unb Sereniſſimo zugeſchickt. Darauf er⸗ 
folgten im Febr. 1663. bie ſchrifftliche Ceſſion des 
Platzes, unb Fürftt. Befehle nach Waldenbuch und 
Freudenſtatt, das Bau⸗Holtz in leidentlichem Preiß 
anzuſchaffen. Die Direction des Baues ſolten als 
Dber-Auffehere, Cancellarius D. Wagner, D Bur- 
card Bardili, und D. Frommann haben, Secretarius 
folte die Rechnung führen. Baumeifter ware Mir 
chael Behr, Zimmermann aber Georg Gulden; 
bic Steine wurden aus Hanf Facob fangen Stein» 
Grube, welche vermiethet wurde, aenommen , ıc. 
und waren den 18. Sun. 1663. ſchon zwey Stock, 
werckefertig, der gantze Bau aber mábrete, bif auch 
der Buchladen, ober Boutique un? alles übrige in 
Perfe&tiong, Stand Fame, abmwechsiender und ſtill⸗ 
ftchender weife big 1665. Nach Voliendung tout» 
den einige Zimmer vermiethet, bie Befekung aber 
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erfolgte erit nad) und nad) von 1666. bif gegen 1670, 
durch Reception derer Alumnorum, nachdeme als 
les zuvor ad Sereniffimum gelangen mußfe, unb mit 
bieletlen Deliberationen,, mie alles einzurichten tod» 
re, zimliche Zeit verfloffe ? Die Pundta, darüber 
man deliberirte, waren 1) wer die Infpection über 
die Studiaund Mores haben folle? 2) Wer die Ad- 
miniftration der Redituum haben folle? 3) Wie 
eg ratione pietatis anzufangen ? 4) Wie es ratione 
Studiorum zuhalten ? «) bie es mit der Speifung 
anzuftellen ? Und wurde bamablen 1666. ber gene- 
rale Schluß alfo gemacht: Die General - Infpe- 
- &ion bleibet Cancellario, und wird Profefforibus 
im Hof, aud) andern Adminiftratoribus derer Sti- 
pendiorum, aus welchen Alumni hinein Pommen, — 
gelaffen, oder es folle mit denfelben im Hof wohnen» 
den ein Wechſel getroffen werden. Die Special- 
Infpection folle einem tauglichen, gelehrten Studiofo, 
geftandenen Alters, als Infpectori Speciali , fo auch 
Repetens heiffen folle, übergeben werden , zu wels 
chem Officio zumerften mal M.;Hopffer ware benen» 
net worden. Die Normam der Difciplin und innet» 
lichen C3erfaffung folten einige Deputati aus denen 
Legibus Stipendiorum Hochmanniani , Martinia- 
ni, Fickleriani &c. nehmen, zu Papier bringen, 
und appliciten, woraufman felbige Sereniffimo ad 
adprobationem vorlegen folte. Die Speifung aber 
folle einem guten ehrlichen tooblgefeffenen , hier in bet 
Stadt mohnenden Mann aufgetragen merden; 
Doch folte dem Stipendio vorbehalten feyn, Wein 
und Frucht einzukauffen; Der Buchladen murde 
bon J. G. Cotta beftanben, es mábrete aber lang, 
bif man megen des "- ——— Dieſe kur⸗ 
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Be Nachricht wird bem Refer nicht mißfallen, unb fan 
et felbige mit je&igem Statu zufammen halten. Es 
finden fid) aber alle Fürftl. Befehle, Memorialien 
Senatus , Vorfchläge, Nechnungen c. sufammen 
in einem Fafeicul, fobiefen Bau angehen, von An. 
1662. xc. fo ich aber nicht aefeben. Diefes ift an» 
nod) zu melden, daß der Titul Collegii allein bem 
Gürftl. Collegio verbleibet, und Eeinem Stipendio 
ordentlich gegeben wird, aud) biefemStipendio Mar- 
tiniano 1675. ausdrücklich von Senatu Ampliffimo 
bat müffen verbotten werden, foldyen auf Carmini- 
bus zu gebrauchen, welches auch bey Denen übrigen 
muß beobachtet werden. 
Obfervatio III. 


So wurden dud) bie Legata Famerianum , Lem- 
pianum , Mendlinianum , Voglerianum , Welzerianum, 
Lanbmerianum, Kellenbenziamum ; Weinmannianum , 
Baierianum , Dracbianum , Ziegleriannm , und an» 
dere Vaga Stipendia darzu gezogen , 2c. toeld)e aber 
zum S beil ín groffe Abnahme gefommen find. Bors 
nemlich ift annoch in Confideration Johann Michae- 
lis Fickleri, J. U. D. Kayſerl. Cammer « Gerichts 
Advocati und Procuratoris zu Speyer vermachtes 
Legatum und Stipendium, melches 1590. den An» 
fang genommen bat. Darvon CrufiusP. III. L.XII. 
C 3 7. p. 386. ed. lat. p. 834» alfo fehreibt. In bem 
Mitten des Novembers (ı590.) nabm das 
Sichlerifcde Stipendium in Tübingen feinen Ans 
fang, daß Studenten darinnen lebten. Beſiehe 
bie Sache in Extenfo in Herrn Mofers Sammlung 
Wuͤrtemb. Stipendiorum, P.I. Tubing. 173 2. Oct. 


p- 122. fqq. 
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Obfervatio IV. 


oin den Annalibus Acad. Tubing. ad An. r58r. 
kommt, daß feit Anrichtung biefes Stipendii Marti- 
niani biß 1581. 200. darein recipirt worden fepen, 
darunter gervefen find MichaelHeldinus,Enslingen- 
fis, bernad) Bifchoff zu Merfeburg. Dr. Jacobus 
Beuerlinus , Cancellarius. Chriftoph.Binder, Ab- 
bas Adelbergenfis. Dr. Joh. Stechel, Confiliarius 
NV urtemb. Henricus Weickenfreuter, Th. D. und 
Abbas Hirfaugienfis. Jacobus Dachtler , Theol. & 
Hebrzus. Johannes Enzlin, Director Confiftorii 
Duc.Stuttgard. Sebaftianus Kienlin, Med. D. & Pr. 
Andreas Ruttelius, Regiftr. & Bibliothecarius. An- 
dreas Laubmaier, J. U. D. & Profeffor &c. Nebſt 
vielen andern berühmten Leuten, melche nach ihnen 
gekommen, unb zum Theil nod) je&o leben und flo- 
rien, Wie deren Herr Mofer in feiner Decade 
p- 55. fq. mehrere anführet, mit welchem abermabz 
len Crufius zu conferiren ift in feinen Annal. P. IIT. 
L. XI. C. 2. p. 2 19. ed. lat. p. 6ox. Es lidte im dreyſ⸗ 
figjährigen Krieg febe viel, unb wurde fet verrins 
Hert, bif 1642. e8 wieder aufgerichtet morden (ft, 
ba man aud) von Bebenhaufen die Zinfe wieder 
gegeben hatte. 

Obfervatio V. 


Mir fügen, hoffentlich mit Gefallen des geneigo 
ten £efers , ein paaralte Zeugniffen von diefem Mar- 
X tinianer- Stipendio bey, in welchen zugleich einige 
‚Begebniffe beffelben ootfommen. Das erfiehaben 
ir in Erhardi Cellii Oratione funebri, fo er dem 
J. U. Profeflori, D. Chiliano Voglero 1585. ge» 
halten bat, gefunden. Diefer, nachdem icis 
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tn toic M abe dic Mut desiit 
ber C tifftunaen fuͤr die Burſch be? Cunradi Hagert, 
Rudolphi Rafii, Jacobi Stüelini , Georgii Zieglert 
&c. gedacht batte, fähret in Erzählung des Vogle⸗ 
tiffen Legati für das Martinianer Stipendium 
alfo pag. so. fqq. fort: 

Martiniani vero nominis hzc eftratio. Etfi duo primum 
hujus Collegii fundatores fuere : Georgius HARTSESSER, De- 
cretorum Do&or , ac Decanus Stutrgardianus : & Martinus 
PLANTSCH, Theologie Doctor , & Parochus Tubingen(üs: 
ideoqué propter hzc fundatorum nomina , Stipendium Sancto- 
xum Georgii , & Martini , fuit ab initio appellatum : quia ta- 
men Martinus ille plus ad id erigendum contulerat , & poſt obi- 
tum Georgii demum perfecte inftituerat : atque etiam ipfemet 
aliquot annos vivus adminiftrarat , principalisab hujus funda- 
toris nomine dictum fuit, MARTINIANUM.  Czterumduo 
funt hominum genera , qui beneficia Stipendium in hoc con- 
tulerunt. linum genus eorum e(t , qui non fuerunt alumni: 
fed proventibus, & Stipendiariis fua fponte auxerunt. Pri- 
mus horum eft Magifter Andreas LEMP', Parochus Rimgingen- 
fis , qui 600. florenos pro unius Stipendiati fuftentatione huic 
Collesio reliquit. Secundus eft Johannes GOCKELIUS , Pa- 
rochus Benzingenfis , qui cidem Stipendio , eundem in finem 
ut ex proventibus annuis alantur duo, mille trecentos contu 
lit fiorenos. Tertius e(t Magilter Johannes MENDEINUS, 
Tubingenlis , antiquus Redtor Contubernii , & P'rofeffor Ar- 
tium , vir clarıfimus : qui fimiliter fovendis pro duobus eidem 
Collegio mille quadringentos florenos legavit. — Quartus eft 
clariffimus & confultiffimus nofter D. Chilianus VOGLERUS, 
qui eidem Stipendio , eundem in ufum duo florenorum millia. 
teftamenti fandtione reliquit. — Alterum genus eorum eft : qui 
aliquando Alumni ejus fuere Collegii : ac proinde debitz gra- 
titudinis ergo dona quxdam illidederunt : Quorum primus eít 
Vincentius HARTWEG ex oppido Kirchen oriundus : qui ei- 
dem Collegio fexaginta florenos , unà cum Corpore Juris Te- 
ftamentolegavit. Secundus , Nicolaus DIEMER , Hailpron- 
nenlis , Epifcopi Herbipolenfis Quaftor Provincialis , licetRe- 
ligionis erat Pontificia : tamen accepti in hoc olimStipendio 
beneficii non immemor , literis Lauingam ante paucos annos 
ad ornatiflimum & do&tiflimum virum M. Jacobum CELLA- 


RIUM, & ipfum aliquando ejusdem laci Alumnum , & quidem 
Magi- 
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Magiftrum domus , quem vocant.mitlis , de Stipendii Statu, 
an adhuc prima fundationi , atque adeo fui temporis vigorä 
confentaneus florerer , edoceri petivit: quod bona fide do» 
&us , ducentos florenos , gratz mentis teftes , Stipendio le- 
gavit. Tertius , Johannes SECHELIUS , Tubingenüs , J. U, 
Do&or, & Confiliarius Wirtembergicus , dono deditin vita 
fua fcyphum infignem argenteum. Ar quartus reverendus & 
clariflimus M. Chriftophorus BINDER , Praíul Adelbergenfis, 
quod & is hujus olim alumnus Stipendii , non fine fuo jam & 
iuorum fructu fuiffet : etfi duodecim viventium pater erat libe- 
rorum : centum tamen nuper miílis florenis , idem Stipendium 
gratitudinis ergo remunerari non dubitavit, Hi quatuor foli 
magno ex Alumnorum numero , qui divites evaferunt , gra- 
105 fele vicillim exhibuerunt. Deczterisnon pauci , ficut no» 
vem leprofi apud Evangeliftam , difparnere, nequereverfi funt : 
ac licet ad fummas : etiam Epifcopales , evecti dignitates fuif- 
fent: immemores tamen: ingratique ; contra confcientiam 
fuam , atque etiam fundatoris in Juramento , temporerecepe 
tionis przítico ; cohortationem , fine ulla Stipendii vel etiam 
minima remuneratione vivis funt exempti. Sed & in vivis eriam- 
num hodie funt multi , qui , ejusdem Stipendii pr&eunte bene- 
ficio, ac praparatione quadam, ad fplendidiffimos pariter hono- 
zes, & opes afpirarunt : fed neque dum ullum adhuc ejus au- 
gendi, dotandique documentum edidere. Quamobrem ii, 
quos paulo ante Collegium hoc amplificaffe commemoravimus 
& erga DEum , & fundatores pii, gratorum quidem homi- 
num officium , ad declarandam animorum fuorum fignificatio- 
nem , fecerunt : aliis autem (quiinvivisadhuc funt , ejusdem 
aliquando Stipendii beneficiis , non infimis fuz felicitatis , dig» 
nitatis, & opum inftrumentis ufi)illuftri exemplo {uo, tan- 
quam face aliqua luculenta , przeunt : eosque ad fimilem ali- 
quam gratarum mentium declarationem imitandam excitant, 
&invitant. Neque etiam fpes eft exigua; fore ut hi, pro pietate, 
rudentia , humanitate, doctrina, rerumque uíu fingulari 
* in parte honori, exiſtimationique ſuæ conſulant, & ad 
Ecclefie DEI plantationem , Reique publicæ emolumentum, 
domum hanc Martinianam, inqua olim , utin dulciflimx ma- 
tris gremio funt educati , refpiciant , dotent , atque liberali 
fua benignitare latiuspropagent. Undenonmodoregno Chri- 
fti & Reipublicz cives falutares plurimos lucrabuntur , verum 
etiam amicis , & familiz fux incredibili ornamento & utilitati 
iuntfuturi Denique ipfi quoque veram gloriam ; & nominis 
immor- 
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immortalitatem haud dubié conſequentur, & apud omnem 
gratam pofteriratem deponent. Quid enim? Annon princi. 
alis hujus Collegii tundator Martinus PLANTSCH , etfi Theo- 
jocin Do&or , & Ecclefix hujus Paftor „ magna fuo. tempore 
gloria , audivit : ex omnium animis hominum jam abiiffet : & 
non magis nomen ejus, atque memoria vigerent , quam cor- 
us apud Carmelitas (forfan Francifcanos , aut Auguftinos ,) 
Lows oppidi , quondam terra obrutum : nifi Stipendium hoc 
folidum virtutum & immortalitatis fuz monumentum pofuiffet, 
Spero equidem hzc multos adhuc alios quoque , quibus divina 
benignitas afpiravit , altius effe cogitaturos: & five hoc Sti. 
pendium amplificaturos , five alia pro fua liberalitate fundatu. 
ros. Nofter certe J. C. D. Voglerus tam diligenter hzc in vi» 
vis evolvit : ur, fi ejus alia, in multos , ut dictum eft , col« 
lata beneficia , temporis aliquando , ficut fieri folet apud in- 
gratos , vetuftare obliterarentur : hoc tamen pietatis opus ex 
quo continuo quafi motu , ac fluxu ingens ad multos utilitas 
sedundabit , nunquam ejus memoriam , ulla temporis injuria 
obicurari pateretur. Quod fi beneficii hoc , in Stipendium ab 
eo collati difpofitionem examines ; quid ea pr=clarius ? quid 
liberalius ? quid liberius? Annon omnium Anteceflorum ra» 
tioni efle przferendam ; & quidem jure dixeris ? Aliifiquidem 
à fe tundata Stipendia vel ad familiz fux , velad patrix przroe 
ativam obligawunt. Alii liberalitatis ad hoc genus cœlibatu 
* , liberorum & propinquorum inopia cauſisue aliis fuetunt 
inducti, Alii eodem aliquando ufi Stipendio , grata pietatis 
cauía vicillim aliquid iu boc contulerunt. Alii Beneficiarios 
fuos ad certum (tudii genusobftrinxerunt, Alii aliis oneribus 
gravarunt, Nofter vero Mecznas D. Voglerus longe aliter, 
Neque enim beneficium hoc ad fuz familie hominesneceffario 
recipiendos tranftulit : neque familie fuz jus nominandirefer- 
yavit : neque certum numerum recipiendorum definivit : ne» 
que liberis orbus , quatuor enim liberorum , & quidem e di- 
veris matrimoniis pater : neque hujus Stipendii commodis vel 
per fe vel per fuos unquam ufus : neque ad certum ftudii genus 
receptos alligavit? fed ut paucis dicam , libere Infpectorum 
voluntati , fidelitati , zquitatique omnia commifit. Etfienim 
minimé dubitavit ; quoquo tempore Stipendii hujus prudentife 
fmos, zquilhmosque Adminiftratores , debitx gratiz refe- 
rende caufa: Vogleranzfamiliz , & cognationis idoneos pue- 
ros , aliis effe prxlaturos ; (quod ipfum etiam tota hzc familja 
ua dubirasione fperat) obligare tamen ad hos cerro noluit cone 
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Solchem Stipendio Martiniano thate bet be⸗ 
tübmte Profeffor Moralium & Græcæ L. M. 
Matthias Garbitius , Illyricus febt teeffliche Dien⸗ 
fte , als et als beruffener Profeffor felbiges zu admi- 
niftriren befame , und behält deßwegen nod) jetzo 
fein Lob in diefer Cad). Wie aus beffen Oratione 
Funebri, welche der Profeffor Phyficz & Scholar- 


cha M. Georgius Lieblerus gebaíten batte , p. 14. 
na zu etfeben ift , daraus wir folgende Worte ane 
ziehen. 


Erat ea tempeftate (Anno 1546.) ut fieri folet , excon- 
fufione temporum & rerum mutatione , cum in aliis quibusdam 
partibus Schola tum in Stipendio Martiniano magna quedam 


orta morum diffolutio & ara£íx. Nam qui Adolefcentibus, 
qui ftudiorum caufä tenebantur ibi, przeffe debebat (quod me- 
minerunt plerique ; ex Senioribus Dominis Doctoribus) prz- . 
terquam quod nullá prorßıs effec inftiturus liberaliore Doctrina, 
ita erat depravatus moribus : ita ftulta quadam ac plusquam ju- 
venili infolentiá turgebat : ut non modo alios , fed ne ipfum 
quidem in officio rerinerepofler, ob hanc rem ab Adolefcenti- 
bus’contemptus , omnem introduxerat licentiam. — Cui rei, 
cum obviam ire conarentur ii , quibus infpedtio & cura illius 
Stipendii erat demandata : deque falubribus adhibendis reme- 
diis diligenter & prudenter deliberarent: vifum eft tandem, ni- 
hil confultiusfieri poffe, quam fi virumaliquem doctum , pru- 
dentem & gravem domui illi, quaficuftodem & Magiftrum dif- 
ciplinz przficerent. Ad quam rem nemo magis occurrebas 
idoneus , quam nofter Garbitius, quiadhuccalebs, & eocon- 
filio huc profe&us , ut quacunque in parte poffet , induftriä fuá 
Auen hanc juvaret : facileiftam provinciam fibi imponi paf- 
us eft. 

Et cum animadverteret , effrenam illam , quam reperie-. 
bar, petulantiam , alia ratione nulla coherceri poffe , quam fi 
feveriorum LEGUM. Statutorumque vinculis conftringeretur : 
paucas quidem illas : fed prudentifhime ad illud inftitutum ac- 
commodatas & cogitatas LEGES conícripfit ac Dominis Infpe- 
étoribus exhibuit : quibus cum plerzque probarentur : ad ea- 
rum formulam non folum iftud Stipendium hadtenus admini- 


ſtratum eft: ſed multa etiam defumpta inde & translata — 
alio: 
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alio : ad earumque exempluni utiliter & falubriter inftituta: at- 

ue ita (ine magno negocio paucis quibusdam , quicorrigi non 
poterant ; dimitlis , Difciplinam , quur acceperat diffolutif- 
fimam , reliquit feverifimam , & ad normam rationis redtif- 
fimé inftitutam. 

Ex quo factum eft , ut brevi temporemulti boni Adolef- 
centes proficerent in ftudio Literarum humanitatis & pietatis: 
ut inde non pauci prodirent viri confumatifhmi , quorum jam 
hodie & in Eccleüis & in Rebuspublicis viget induftria. 

Eratque tum mirabilis quzdam rerum confufio : nam Ado- 
léfcentes , qui prius omnia indulgentem ipfis ferre non pote- 
rant ; ii jam omnibus eorum cupiditatibus refiftentem ac fevere 
cohercentem metuebant illum quidem: fed interim ctiam ut 
parentem diligebant ; Severitatem enim caftigationis orationis 
comitáte rhitigabat ; & ea arte tractabat illos : ut ipfi etiam , 
quamvis imperiti intelligerent : magis feabauftero , quam in- 
dulgente przceptore diligi. 

His accedebant , quz quottidie oculis cernere poterant, 
in omni victu & vità frugalitas & continenriá : ftudiorum aflı- 
duitas : frequentes ad pietatem exhortationes : denique om- 
nium virtutum , ad quasítudiofibonarum artium adfuefaciendi 
funt , unum exemplum , quibus rebus , dici non poteft quan- 
tum moveantur animi hominum. Habet enim hoc omuino 
praclara virtus , ut nihil etiam in oculis Hoftis aut inimici ed 
fit formofius , nihil;pulchrius , nihil amabilius. 


Obfervatio VI. 


Anjetzo ift Adminiftrator diefes Stipendii, 
Magnificus Dominus Cancellarius Dn. Dr. Pfaf- 
fius, und ſeynd die Superattendentes neben ihme 
Dn. Georg. Fridericus Harpprecht , Sen. J. U. D. 
& Prof. Ord. Dn. Davides Burckhardus Mau- 
chart, Med.atque Anatom. D. & Prof, Ord. — 

Es ift aud) diefer neue Bau des Stipendii Marti- 
niani nac) und nach verbeflert worden, wie dann 
in eben Diefem Jahr De(fen Herr Adminiftrator alle 
Mufza, mie aud) das Conviétorium bat re- 
noviren , auch die Nahmen deren Benefattorum 

| | und 
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und Fundatorum anzeichnenlaffen. Wer gegenwärs 


tiaen Statum dieſes Stipendii gegen ben alten zuſam⸗ 
men hält, Fan leichtlich bie Differenz unb Meliora- 
tion einfehen , welches offt bie Incolz nichtglauben 
Fönnen , noch wollen. | 


. Sum andern iff zu melden 


Das auf ber Univerfitzet berühmte 
Stipendium 


HOCHMANNIANUM, 
Obfervatio IL ' 


’ 


NNUS ,. J. U. D. & Profeffor ju Pie 
: ‚bingen, aud) Brandenburgifcher und Wuͤr⸗ 
tembergifcher Rath, nebft feiner Ehe-Frau, Ma⸗ 
ría/ einer gebobrnen Ruckerin / einer. Tochter Dr, 
Ulrici Ruckers, der Hergogen Ulrichs und Ehris 
ſtophs Raths. Ermare ju Blberach gebohren, ftu- 





ditte anfangs zu Biberach nachgehends mit Crufio- 


in Straßburg , in Tübingen aber murdeer Bacca- 
. Jaureus , unter dem Decanat M, Johannis Mend- 
lini 1548. unb Magifter 1549. unter bem Decano 
M. Johanne Hildebranden. Zuerſt mare er Pro- 
feffor Latin Linguz Clafficus , und erfiärte Die 
Officia Ciceronis offentlich in feinen Pr=le£tionen, 
Machgehends wurde er Profeffor Juris, und do- 
cirte bif in fein 76ftes Fahr, ba erben 24, Jul, 1603, 
als ProfefTor Juris Canoniciperftatbe, Die Ora- 
tionem Funebrem hielte ime Henricus Bocerus, 
J. U. D. & Placitorum Feudalium & Criminalium 
Santtionum Profeflor Ordinarius. Welche 1604, 
ju Tübingen Typis — gebrucft — 2 

| | | elbi⸗ 


ast: Stifter mare JOHANNESHOCH. 
A 


Po- 
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felbiaet heiht es p. 20. Daß er gefparfam unb báuflid) ges 
weſen fepe, nicht an dem Reichthum feine Freunde unb Ergö* 

ung zu haben, oder (id) einen Löfungs Pfenning aus dem Feg⸗ 
fa zu fammlen, fonbern für Stndiofos , befonber8 feiner 

reunde ein Stipendium anzuordnen und einzurichten. Die 
Worte felbftenlautenalfo: Quid taceo temperantiam , frue 
galitatem , parfimoniam ? quibus hic Collega nofter hono- 
randus ftudebat exquifitius, non certe, ut thefaurum 
colligeret ,. cujus magnitudine & fplendore vel oculos paf- 
ceret, animumque obleGaret , quibus, vel animam ex 
purgante Pontificiorum igneredimeret mortuus , fed Ecc- 
lefix , ícholis & Reipublicz beneficentiam fuam , & ftu- 
dium promovendi earum falutem probaret. Subjiciamus 
* oculis noftris ampliífimam intra fepta Civitatis hujus pofi. 
tám domum, opere niagnifico,: artificioque fummo exftru- 
Gam , variis Mufzis , Coenaculis , "Cube , mirifice 
diftin&am , aliisque conclavibus & locis neceffarios utiles- 
Que in ufus apparatam. Hæc ipfa liberalitate , & munifi- 
centia Hochmanni , ejusque Conjugis , (cum prolem un- 
din habuerint se io Zelo deftinata eft Collegio Stu- 

ioforum , cui & Po — ſuarum & cenſuum annuo- 
rum, bonam partem liberaliſſime addixerunt, caventes, 
ut in hoc Collegium ex utriusque familia Cognati, gradu 
proximiores recipiantur , quibus (cum non omnium Juve- 
num eadem fitingenii bonitas ; non idem natura duttus) 
Jiberum reliquerunt , cui facultatum ftudio volentanimum 
fuum adjungere. O facinus praclarum ! & zternamemo- 
ria dignum , pro quo beatiflime Hochmanne , gratias tibi 
agit maximas , majores etiam habet Respublicanoftra lite. 
raria, ipfi quoque Parietes aula hujus, quos intuemur, 
quosque pr&fentix tux fplendore aunos ornafti multos, 
tanti beneficii tui. nomine debitam gratiam meritamque tibi 
agere videntur. 


Obfervatio II. 


Crufius Paralipomen. cap. 28. pag. 478. ed. 

lat. pag. 123. fchreibt alfo von diefem Hauß: d. 1. 

OG. (1595. ) fanden Johann Hochmann , U. J. D. unb 

Profeffor, unb bamabltget Re&or Magnificus bet Univer⸗ 

fitát ju Tübingen, M. Michael MoRlin, mein Collega ; und 
| i 


—- 


— 
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id Crufius, an bee unterften Ede besjenigen Haufes, zu 

Tübingen, welches bem Meinigen gegen über jenfeit ber ofe 

fentlihen &traffen ftebet, an einem Balden unter dem Bild 

ber Mutter GOttes bie Jahrzahl biefe8 anfänglich gebaus 

ten Haufes alfo eingefd)nitten* 1. S. Z. vor M. C. LU. 

toorauf id) ber 3. O&ob. folgenbe8 Epigramma gemacht: 

In Stipendium 
Cl. V. Johannis Hochmanni , Jurisc. &c. 

Mille fluunt anni, ter quinquaginta, duoque 
Poft Chriftum , domus hzc condita quando fuit, 

In qua plüra diu granaria Nufodochzi: 

—. Quam fandtz Domini Matris Imago notat. 

Mille fed exactis, fexcentis, (excipe quinque, ) 

" Annis, hac forma nobiliore nitet. 

Utilis, ampla domus, dotataque divite cenfu: 

. Hic ut fuccrefcat docta Juventa Deo. 

HOCHMANNO meriti debetur gratia tanti, 
Juribus eximio eonfiliisque Viro, 

Principibus charo, claroque docendo Tubingam: 

. Ejus non nullo laus peritura die. _ | 

Gemeldtes Marien⸗Bild mar dazumahl ohngefehr 86. Fahr 

alt, und daher zimlich rauchig: tft aber jetzo mit Gold und 

Farben auf das ſchoͤnſte ausgeſchmuͤckt, (nicht zur Anbet⸗ 

tung, ſondern zur Zierde.) | 

: Obfervatio IIT. 


Es gehörte biefe8 Haus Anfangs zu bem C pia - 


tal, von welchem e8 Det Herkog Ludwig erfauffte. 
Wir wollen eben biefen Crufium ferneré darvon hoͤ⸗ 
ven: Alſo fchreibt er ad Annum P. III. L. X. c. 11. 
P» 199. Ed. Lat. p. 574. Unfer frauen zu ben Armen, 
bey bem £uftnauet» Thor, zwiſchen Der gemeinen Straß, 
aud) zwischen Beit Schwalldorffern, und Luderhaujen Haus 
fern, ift der Heiligen Marien Hauß, heut zu Tag unfer& 


| Í tzogs Korn: Hanf unb Wein⸗Keller 
Durchleucht gſten Hertzog 7 P j — 


^ 


- 
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——————————————— 
bem Cruſianiſchen Haus gegen über. Und ad. An. 1578: 
P. IIT. L. XIL. c. 24. pag. 138. a. Edit. lat. pag. 764. 
unfer Durchlauchtigſter Fürft Eaufft vom Spital zu Tuͤbin⸗ 
gen ba8 Haus unfer lieben Frauen (zu ben Armen) gerad 


^ won meinem auf über, welches nun Seiner Durchleucht 


Frucht-Kaſten iſt. Es flebt ein Mutter GOttes Bıld Daran; 
welches damahls (bon 64. Jahr aeftanben. 


Obfervatio IV. 


Mit diefem berühmten Stipendio Hochmannia- 
no iſt nunmehro combinirt das fogenannte Glocki⸗ 
fcbe Stipendium, welches Dr. Gottfchalck Glock 
von Biberach 1593. geftifftet. Beede Stipendia 
aber find befonders, und erhält leßteres 2. Studio- 
fos von Biberach, inberen Ermanglung auch andes 
re önnenvon Ulm, Eflingen, Reuttlingen genom» 
mentoerben. Beede Stipendia haben 4. Superin- 
tendenten aus allen 4. Facultäten , davon einer 
Adminiftrator ift. Welcher le&tere dermahlen ift 
Herr Daniel Maichel, S. Th. D. und Prof. Extra- 
ordinarius, Phil. Pract. Pr. Ord. und Ducat. Wir- 
temb, Superioris Pedagogarcha. Die gegenmärtis 
ge Superintendentes find, Dn. Cancellarius Uni- 
verfit. Dn. Chriftoph. Matth, Pfaff, S. Th. D. Prim. 
Dn. Wolffg. Adam, Schöpff, J. U. D. & Pr. Ord, 
Dn. Davides Burcardus Mauchart , Medic. & Ana- 
tom. D. & Prof. Ord. 

Obfervatio V. 

Es hatte diefes Stipendium, toit id) e$ in ACtis 
ad Annum 1637. den 6. und 27. Febr. annotirt ae» 
funben, in dem dreyßigjaͤhrigen Krieg, al8 bie Möns 
chen die Cloͤſter wieder occupirten, die Fatalität und 
Begebniß, baf der bamablige Catholiſche vilior in 

Tam J— | e en» 
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- Bebenhaufen, Nahmens Zoachim Müller biefe8 - 
Stipendii Hauß ‚als ein Adpertinenz feines Cloſters 
anfprache , undfelbiaes, als ein von dem Cloſter er⸗ 
Faufftes Hauß zurück haben wollte, folches auch bey 
damahliger Defterreichifcher Adminiftration. und 
Megierung betriebe, Es murdeihme aber zur Ants 
mort gegeben, bafi vermög des Meligions- Friedens, 
die Hergogen in C'Bürtemberg bie Jura Fpifcopalia 
uber bie im Land gelegene Elöfter gehabt ; und follte, 
et Praͤlat das ihme von &apferl. Majeft. ertheilte Di _ 
ploma cum copiis, wie auch feinen Kauff⸗Brieff 
in Originali cum copiis einhändigen ‚ alsdann 
wolte man meiter barbon reben ; So urbe aud) die 
Sache an die Kayferliche Regierung berichtet, und. 
, burdyüberfendung des Univerfitäts-Kauff- Briefe , 
wie ſolches Stipendium an die Univerfität gefommen 
fepe; Der Ungeund angezeigt. Weilen nun der Praͤ⸗ 
lat mit feinem Bemeiß auffommen Eönnte, fo bliebe. 
bie Sache liegen, unb im vorigen Stand, darinnen 
es GOtt Lob ! nod) je&o iſt. : 


Obfervatio VI. 


Neben dieſen yep Haupt» Contuberniis und 
Stipendiis find noch andere Stipendialibera, melche 
frey genoffen werden, ohne an bie Tifche gebunden 
zu ſeyn. Es machen alle folche Stipendia, melche 
wohl durch das gange Alphaberh mögen- gezehlet 
werden, viele Mühe indenen Rechnungen, und hat 
befonders bierinnen Herr Mofer eine aute Arbeit an» 
gefangen gehabt, da er felbige unterfuchen wollen, 
in der Sammlung allerley Wuͤrtembergiſcher Sti- 
pendiorum und anderer Stifftungen , barbon aber 
nur Pars I. 1732, "n ift;; Doch bat 
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er auch einige in dem Erläut. Wuͤrtemb. anaefübret. 
' Man meifet deßwegen biich den Lefer dahin, weiten 
man weiters Beine Nachricht geben Fan noch till. 


Das fechzebende Capítel. 
Von denen Bebenhauſiſch⸗ und Blau⸗ 
| beurifchen Pfleghöffen. s 
Nier den andern Publiquen: Gebäuden in 


Zübingen,, fommen noch unterfchiedliche 
" Dor, und iſt befroegen zu bemercken 


Der Bebenhäufifche Pfleghoff/ 
ein langes und groſſes Gebäude auf dem Monte 
Anatolico.gder Defterberg. | 


Obfervatio. I. 


Hier mußich bekennen , daß faftaufgar feinen 
rund des wahren Alterthums babe Fommen mó^ 
gen , Dann diefer Hoffoder Curiafchon 1292. einer 
bon denen Frohn-oder voie fie aud) genennet wurden, 

rey⸗Hoͤffen geweſen iſt in Tübingen. Wie dann die 

auten von denen Bebenhaͤuſiſ. Guͤtern unb tiff 
tungen dieFruͤchten dahin lieffern und führen mußten. 
Man beſehe Cruf: P. HILL. HI c. 11. p. 864. edit. 
lat. p. 174. in der teutfchen unb lateinifchen Edition , 
teiche bier diteriten , ba in der teutfehen etwas 
auffen aclaffen worden iſt. um dieſe 3eit (1252.) batte 
ba Cloſter Bebenhauſſen ſchon ben 916tà oder Bebenhaͤuſſer 


Hof in ber Stadt Tübingen, an welchen mein Stall flofte. 
Lat. Hocteinpore Bebenhufani jam habebant Curiam Mo. 


nalterii in oppido Tübingen: Quo frumenta ipfis invehe. 
bantur à Rufticis. Des Abis oder Bebenhäuffer- Hoff: Cui 
Curiz , Equile domus mea contiguum eft, — — | 

| | | Obfer- 
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'Obfervatio II, 


Mit felbigem ware das Jus Patronatus der Kits 
‚he zu Tübingen verfnüpfft, und hatte felbiges Pfaltz⸗ 
Graff Gottofridus von Tübingen , ein Patruelis 
Eberhardi Schzrer$ an Bebenhauffen Id. Maji, 
. Indi&. 8.1295. verfaufft.Datvon bey Crufio P.Lil. 
L. HII. c. 12. p. 868.ed. lat p. 179. alfo aelefen wird: 
Cyn eben biefem Fahr (1295.) ben 15. May in der adten 
Indittion perfaufft Gottfried Eberhardi Scharers Date 
ters Bruders Sohn bem Elofter zu Bebenhaufen feine Fron⸗ 
Höffe zu Tübingen ,. mormit der Kirchen» Sat zu Sübire 
gen verknünffet ware , mie aud) be von Rugge Gut, 
mit aller feiner Zugehörde ausgenommen die Weinberge, 
ttem bte Weinberge des Pfalsgrafenbergs mit ihrer Kelter, 
fo bey bem Schloß Tübingen und Wizemannes:Derg gelegen 
waren , aud) ale Weinberge zu Tübingen , fo er von feines 
Daterd Bruders Sohn Eherhard dem Schärer gefaufft bate 
te , nut 3. Jauchart, bie Freveln-Weingart genannt , quse 
genommen. Item alle Güter, gebauteunb ungebaute, mele 
dc ihme und feines Vatterd Bruders Sohn bte Landgarbe 
geben muͤſſen. Ferner ben Berg Hohenberg mit aller feiner 
Zugehoͤrde, bif an ben Bach Adebad) (ober Arlebah)und 
von beim Bad) an bifanbas Schloß Entringen. Item einen 
‘Hof zu Sjefingen , nebft bem Wald-Buchhalden und feiner 
Zugehoͤr. Weiter ben Berg Creutbera mit feiner Zugehör. 
So bann Güter gu Weil, Altorffund Neumeiler , mitatlert 
zu btefen Höfen gehörigen Gütern. — besahlte 
ihme Das Elofter. Aber ben Kirchen⸗Satz zu Tübingen vereh⸗ 


tete erihnen. | 
Obfervatio III. 

Alsnun hierauf 1342. gan& Tübingenan Wuͤr⸗ 
temberg verfaufft worden ware ‚ fo bliebe auch dies — 
fer Hof bep Bebenhauffen , wie auch Bebenhaufs 
fen felbft an Wirtembergtommen. Mithin waren 
biefe Höfe, unb befonders diefer Bebenhäufifche in 
feinem Weſen und — ^ Zeit zu Zeit u > 

4 et. 
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fet. Dann da finden toít auf Anno 1343; folgens 
des bey dem Crufio P, TIL. L. IV. c. a3. peg. rt. 
edit. lat. pag. 242. neben dem jahre (1343.) rey⸗ 
tags nach S, Gregorii des Pabſts Tag tft etn teutſches fchreis 
ben zu Wuͤrtemberg auf der Burg verfertiget worden, 
deſſen Innhalt war, daß Graff Ulrich, und feine&óbne , 
Eberhardt und Ulrich, ben Abt unb dad Convent in Bes 
benhauflen , aud) derſelben Prediger, Prieſtern und Gir 
| tet, zu und um Tuͤbingen, in ihren Schutz und Schirm neh⸗ 
men , Doc) alfo, Daß es nicht wieder ben Roͤmiſchen Kayſer 
ſeyn ſolte ꝛc. Ferner, Daß fie zween freye Hoͤffe in ber Stadt 
Tuͤbingen beſtandig haben ſolten, mit allen ihren Zugehörs 
ben: Den einen , an dem Oeſterberg, welcher begreifft 
2. Haͤußer, Meifter Heinrich Kern , und Cunrads des Hd» 
tert , Denandern indet Münse Münsgaffen , wo man nem⸗ 
lid) müngte: ) der Soden, (andere Golden) feel. Baaß. 
Da dörfiten ihre zween Wirthe ſeyn, die derfelben Hauffern 
e gre. und dieſes ftep , ohme Bezahlung eines Tribus, 
aud) ohne eine Auflage im kauffen und verkaufen. Diefe 
geiftlihe Verwalter durften aud eine Mühlenhaben ander 
Amer 5 Mer in ihrem Wald olg hauen würde, folte s. 
Gulden Tuͤbingiſchen Geldes zur Strafe erlegen : Wer ihre 
A abmehe eber ben Saamen und bas Graf abídneibe, 
pille , fo oft et ſolches thue, um zwey Gulden gefitafft mer» 
Den : Inſonderheit folte man ben gethanen Schaden gut 
thun: Überdas, , follen der Schultheiß und die Buͤttel, oh⸗ 
ne bie Richter darum jit fragen, wegen ihren offenbahren 
Schulden, Gefallen , 3ebenben ohne Verzug Pfander neh» 
men. Wo ſolches nicht gefhehe , foll ihnen erlaubt feyn, 
ae ihre Schuldner , welche bie fen mögen , zu berufen, 
tor das Kirchen⸗Gericht (ellen , anklagen , und bie fchuldige 
fo meit eintreiben , Bißfiesu bem ihren Eommen , 1c. 


í Obfervatio- IV. | 
Biß bieher batte er noch nicht ben Namen te8 
fogenannten Bebenhäufifchen Pfleghoffs , fondern 
den Namen eines Freyhoffs , dergleichen Beben» 
bauffen auch in &flingen batte, und worauf der Abt 
fid) bann Und wann aufhalten fonte, Nachdeme e 
| | mi 
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nun ben erften Anfang ‚. (welchen Crutius quf 1292, 
P. HLEL. Hl. c. 11. p. 864. feet) ſchon lang voibero 
ehe et 1295. an Bebenhauſſen gefommen ware , ge» 
nommen hatte , deffen Termin wir , aus Mangel 
der Fundation nicht miffen Fönnen ; So murde et 
dennoch hernach in befferen Stand gebracht , und 
durch Kinfaffung einer hohen Mauer bewohnt, da 
et villeicht vorhero mit denen gegen über liegenden 
Haͤuſſern, darvon.das Dochmannifche Stipen- 
dium eines gemwefen feyn wird, unverwahrt wird 
gewefen feyn. Darvon haben toit folgende weitere 
Nachrichten gefunden. Es murde nemlid) Anno 
1452. bie Mauer aufgebauet an dieſem Pfleghoff, 
tie Crufius P. III. L. 1X. c. 5. p. 139. ed.lat. p. 496. 
deſſen Meldung mit diefen Iborten thut. So wurde 
aud, Schreibt er, zu Tübingen um dieſe Zeit-(1492.) Die 
viereckichte Mauer des Abten zu Bebenhauffen , gegen bet 
Stadt bin mit 2, hohen Thürnlein , (deren eines nechſt an 
meinem Hauß iſt,) erbauet, worbey Das alte und baufallige 
Frucht⸗Hauß (teben geblieben , ſolches nad)gebenb8 1501. 
an St. Elifabetha Tagabgebronnen, und barauf mieber neu 
aufgebauet worden. | | \ 


Obfervatio V. 


Allda i(t auch eine fehöne Capell be$ Bebenhäus 
fifchen Hoffs , in welcher oben in der Höhe diefe 
Worte (teben: Bernhardus, Abbas de Magftaat 
M. CCCC. XC1. welcher (als Przlat zu Beben» 
bauffen) felbige erbauet hat ; bann bald darauf mut» 
de unter dem Priore dafelbft, Bartholomxo Hay- 
bacho welcher 1499. geftorben das groffe fleinerne 
Hauß, , nebft dem Keller gebauet, wie Crufius P. 
IIT. L.IX.c 9. p. 43. ed. lat. p. 513. meldet. 

Zu Bebenhauſſen ftarb Anno 1499. Bartholomaͤus Heu⸗ 


bad, brior: unter welchem allda das Kefectorium hiemale, 
els « ober 
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oder bie groffe Winter-Stube , unb zu Tübingen das groffe 
fteinerne Hauß mitdem Keller gebautworben. A. 150 r.fagt 
er aud) am Tag nad) Culabetba ift das -Dauf des 
Abten zu SBebenbau(fen abgebronnen, — P. III. L. 
IX. c. t t. pag. 157. ed.lat, p. 518. Ob dieſes Hauß 
aeftanden fene , Yoo das jetzige Pfleghauß , oder dag 
Mebenhauß fteben , Fanich nichterrathen , wiewoh⸗ 
ken ich glaube , baf das Pfleghauß Dafiche, wie⸗ 
tooblen auch hernach 2. Haͤuſſer haben mögen auf 
biefem Platz erbauet worden fepn. 

: Obfervatio VI 


Es folle vormahlen der Przlat zu Bebenhaufen 
fein befonderes Tihörten unb. Eingang gehabt haben: 
Wo aber felbiger eigentlich getoefen fepe , Fan ich 
nicht melden. Dieſes tft gewiß , daß noch bif jego 
biefer Pfleghof feine Thüre und Ausgang bey bem 
Neckar⸗Thor hat und aebrauchet ; yn bem dreißig 
jährigen Krieg, als Die Mönche die Elöfter wieder oc- 
cupirten , waren beftánbig , bif an ben Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden 2. Conventuales on Bebenhaufen 
auf biefem Hof, und zwar in dem Nebenhauß, wel⸗ 
che die Meſſe hielten, und die Intraden, vielleicht 
auch gegen die Jeſuiten, daß ſie nicht zu weit um ſich 
griffen / beſorgten. Es beſtellten auch die Jeſuiten 
dieſe Conventuales fuͤr ſie Meſſe zu haiten in der St. 
Georgi Kirche: Man ſtritte aber ſogleich von der 
Stadt darwieder, daß Das Vorhaben nicht reufk- 


ten konnte. | 
: Obfervatio VII. 
Nachgehends, als die Elöfter reftituitet a^ 
ten , Fam diefer Hof auch mieder in vorige Ord⸗ 
nung, und wurde ibme, nachgehends aw bét 
D . | Qus 
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DBlaubeurifche Hof bepgefüget, daß es jetzo eine 
Rechnung zuſammen iſt. So hat auch gemeinig⸗ 
lich dieſer — Pfleger in Tuͤbingen uͤber 
bas Fürfil. Collegium die Rechnungen, als Fuͤrſtl. 
Collegii⸗Verwalter zu führen. 
Gegenwaͤrtiger Bebenhäufifcher unb SBlaubeutis 
ſcher Pfleger ift: 
Herr Sriberid) IBendel Summely welcher anje⸗ 
$0 1742. aud) Verwalter ín Hochfuͤrſtl. Collegio 
worden, inmelchem (e&teren Officio fein Antecef- 
or getvefen, ^ 
Here Johannes Hiller / jetziger Geiſtlicher Ver⸗ 
walter in Tuͤbingen. | 
| Zweytens 
Der Blaubeyrer Pfleghof. 
Obfervatio I. 


eni, citt Dfleghof bat eine alte Anordnung , tvie 
QJ Der Bebenbäufifche, allein toit haben auf 
ws, keinen Grund Fommen fónnen, wann fel» 
biger feinen Anfang genommen babe ? ober tver ih⸗ 
ne aufgerichtet babe ? bod) daß wir feiner nicht dar 
vergefien , wollen toit anführen , was mir gefun⸗ 
den haben, und uns ift communicirt worden. 

Alſo iſt es klar, daß er ſchon vor 1440. mithin 
lang vor Aufrichtung der Univerfität geweſen ift, wie 
bepfolgenbe Nachricht erweiſet: Dierterich Laßt, 
Burger zu Tuͤbingen verkaufft Anno 440. bem Gbt». 
wuͤrdigen gaiſtlichen Herrn, Herrn Heinrichen Ab⸗ 
(t, unb bem Convent gemeinlich des Gottes-SYauß 
zu Blambepren, Gt. Benediften Drdens, Coftans 
tzer Biſtumb gelegen, unb allen Wen esf, 





440. Vaon dem Blaubeurer-Pflegbof. 


ben deſſelben Gottes⸗Pauſes, feinen Widumbhof 
zu Altingen, und den Sieben. Gas zu Pfaffingen 
gelegen , und auch bie Lehenfchafft der Kirchen zu 
Mfäffingen und des Z'Gibumbbof$ zu Altingen , die 
beebe Stuckh mit Eigenfchafft und mit Rehenfchafftr 
‚mit groffen und mit Eieinen zehenden , mitalleniren 
undjriegliches Rechten , Gülten, Guettern, Nuy 
gen, Gewohnheiten, Freyheiten, Begreiffungen, 
und Zugehörungen , fodann zu Dorff und zu Veldt, 
on Recht oder von Gewohnheit darzu und darein 
gehören fol und mag nichzit überal pßgenommen, 
noch abgefchaiden , omb vier taufenb und zweyhun⸗ 
bett , alles petalligl. guter und gemeiner Reiniſcher 


Gulden. | 
faut dieſes Documents gehört der Zehend zu 
Pfaͤffingen an den Blaubeurer- Hof, und anjego 
an den Bebenhäufifchen Hof. | 
So fiebet man auch (aut dieſes Documents 
daß lanae zuvor diefer Blaubeurifche Hof geftanden 
babe, da fd)on 1333. Das Urfeliner-Llofter darin» 
nen wäre aufgerichtet worden , wie oben p. 228.fq. 
iftgemelbettoorben. , — 
Obfervatio II. | 
Ferners iſt uns von bem Bebenhaͤuſiſchen Pfleg⸗ 
bof , mit welchem dieſer Blaubeuriſche jetzo vereis 
nigt iſt, eine Blaubeuriſche Pfleg⸗Rechnung von 
1654. bif 1655. communicirttoorben , welche der 
damahlige Blaubeurifche Pfleger Johann Earl von 
Egen geftellet hatte: Zn felbiger kommt folgendes vor: 
Die Pfleeg Blaubeuren , mit allen Gemachen, 
fambt dem Keller , in melchem vorhin ber Herr» 
Schafft Wein geleget worden , fo aberanje&o genen 
mir Pfleegern verfaufft , erträgt dahero ⸗ (as 
- Die 
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Die Stallung onbet bem Hew⸗Hauß ift auff 
derfandtfchafft- often sue einem Gymnafio erbamet 
worden , fo jeßiger Zeith Monfeor Duomai bewoh⸗ 
‚net, bat der geiftliche Verwalter die Inſpection bas 
rüber , deſſentwegen allhie ^2 ⸗ O, 
Die andere alte Behauſſung, darinnen die Non⸗ 
nen vor dieſer Zeit gewohnet, iſt verkaufft, dahero 
gefallen ⸗ ⸗ , 9 , o, 

Die neme zuegerichte Stallung fambt bem Bor 
den Darauf wirdt zue f'egung Hewes vndt Strohes 
gebraucht, welche mit aber noch der Seit vnbewußt, 
alfobatesSetttagen +  » » o. 

Es ift auch vor etlid) wenig Jahren in biefem 
Pfleeghof, eine Behauffung zuer Eifen-Factory auff 
der Pfleeg Eoften erbaver : Welche aber Grafft defr 
fentwegen erfolgten Fürftl. gnädigen Befelchs gegen 
Geoͤrg Eſſenweinen Collaboratori hießiger Schuel 
Jaͤhrlichen pro 8. fl. Beftandts » meis hingellhen. 
Unnd bif ſolche verkaufft: daran erhebt worden» 4. ff. 

Die Kaͤſten vnnd Bindthauß , fo vorhin zue Fer 
gung ber Pfleeg- Früchten und Faß gebrauchet : wel⸗ 
ches abet anje&o gegen c; Herr Dr. Haugen c. Ehäufs 
lichen vberlaffen worden , deffentivegen difes Jars 
‚ertragen , ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0. 

Der Keller, fo bor bet Zeit que Vßſchenckhung 
der Pfleg⸗ Wein gebraucht: ift gegen Geoͤrg Ehen» 
meinen, Collaboratori hiefiger Schuel verkhaufft: 
Dahero eingenommen toorben ⸗ ⸗ o. 

Zue Pfeffingen hat dieſe Pfleeg ein aigene Behau⸗ 
ſung vnnd zwaw Scheuren, die eine hat ein Pfarrer 
daſelbſten jnnen, in die vndere Scheuͤren werden die 
Zehend⸗Fruͤchten daſelbſten, vnnd aud) zu Jeßigen 

p g 


gelegt, ertragen + o. 
\ Cs 


cou c 
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Es ift von dieſem Joh. Carolo von Caen, fein Re- 
&torale Programma funebre wohl zu lefen, welches 
ibme 1675. 25. Febr. bey der Leiche gemacht worden. 
Und ift er der Teste feines nobilitirten Gefchlechte 
gemwefen. Er mare gebohren zu Raabe in Nieder 
Defterreich 1614. (2.) 12. Jan. Geftorben in Tür 


. bingen den 23. Febr. 1675. Nachdem er Krieges 


Dienfte gethan hatte, fame er 1639. nad) Tübins 
gen , beuratbete Jungfer Urfulam , eine Tochter 
D. Samuelis Haffenrefferi, Med. Prof. : IBurde 
fogleich von dem Eatholifchen Prälaten zu Blaubeu- 
ten zum Pfleger des Blaubeuriſchen Hofs gemacht, 
in welchem Amt ihne hernach Hertzog Eberhardus 
Der III. confirmirte. Und bliebe er in folchem Amt 
biß 1664. ba er es feinem Succeflori übergab. 


Obfervatio III. 


Es iſt demnach diefer Hoffo alt, als der ander 
te, der Bebenhäufifche Dfleghof fepn mag, und ift 
muthmaßlich ber zweyte Frey Hof in Tübingen gt» 
weſen, deſſen Alter unbefantift. Wann nun auch das 
Nonnen⸗Hauß, fo aber dannoch von dem Urſuliner⸗ 
Cloſter unterſchieden wird, und welches jetzo ein 
Hafner als eigen, mit Namen Chriſtian Wanner, 
bewohnet, zu dieſem Hof gehoͤret hat, ſo iſt leicht⸗ 


fich zu erſehen, daß er muß groß geweſen ſeyn. Der 


Piatz iſt aber geweſen, wo jetzo das Schillingiſche 
und das Frommaͤnniſche Hauß ſtehen, und mo Det 
y Stall, unb bas Haußdes Fürftl. Stallmeis 
ers aufs neue aufgebauet find. Es wuͤrden aber 
bie alte Inwohner deffelben, wann fie folten den Ort 
wieder befeben, fic) in nichts mehr ſchicken fónnen, 

und ihre veränderte Stelle bewundern. Pu 
Obfers . 
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> Obfervatio IV. 


Von diefem Hof aber Fan man fohlieffen , wel⸗ 
ches die Urfache fepe, daß bey Auftichtung der Unis 
verfitàt die Paͤbſtliche Commiffion dem Prälaten zu 
Blaubeuren ift aufgetragen worden, meilen er nem» 
lich feinen Frey-Hof oder Aulam Abbatialem in dies 
fet Stadt gehabt bat ; Der Pralat zu Bebenhaufen 
, aber das Jus Patronatus Ecclefiz fchon batte, und 
mit Beränderung der Kirche wird befchäfftiget ger 
weſen feyn. Darvon das Urtheil einem jeglichen 
überlaffen wird. | E 


Das fiebenzebende Capitel. 


‚Bon denen übrigen publiquen Haͤu⸗ 
fern und Anordnungen ; dem Spithal/ 
Schwaͤrtzloch, Theatro Anatomico , Univer- 
fitäts-Lazareth unb Korn⸗Hauß. | 
Ir nehmen bier die übrige publique Gebaͤu⸗ 
© De, und bíe dabey feyende Anordnungen, ' 
in ein &apitel zufammen, und melden aud) 
. "pon foid)en nod) etwas meniges, fo viel toit mit 
Mühe auf einige Spuhren haben kommen mögen. 
And alfo kommt vor | 
2 Erſtlich: 


Der Spithal an ſich ſelbſt. 
Obſervatio I. 

Daß der Hoſpital eines von denen aͤltiſten Ge⸗ 
baͤuden und Anordnungen in Tuͤbingen ſeye, wird 
wohl niemand leichtlich in Abrede ſeyn. Wann aber 
ſolcher? und von wen er geſtifftet worden ſeye? dar⸗ 
von habe keine ſichere Nachricht erhalten Fönnen, 






ohn 
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ohnerachtet mich viel batum bemühet habe. AN Bann 
ich abet in etwas determiniten folle, fo muß ich faft 
sum Voraus auf bas zwoͤlffte Seculum , und zwar 


.. Anno i100. ohngefehr hinaus gehen. Mein 


Grund ift diefer : Es ift des Hochmännifchen Sti- 
pendii Hauß 1152. gebauet, und batte dem Gpis 
tal gehört , fo bat felbiger gleiches Alter, und muß 
lang zuvor gervefen feyn. Bill man mir entgegen 
halten, es feyeFeine Folge, meilen doch der Spital 
neuer feyn Fönnte , welcher dieſes Hauß an fich ges 
bracht babe, fo überlaffe id) e8 eigener Nachfor 
ſchung, bleibe aber bey meiner Meynung. Sehe ich 
aber aud) das Schwaͤrtzloch an, welches 1292. 
wie auch den Bebenhaͤuſer⸗Hof, fo aud) ſchon 1292. 
‚gervefen find, ja ferners das Armen «unb Siechen- 
Hauß, fo alaube ich nicht, daß gar vieles an der 
determinirten Zeit abgehen wird, weilen der Copie 
talin gleicher Zeit, ja fehon vorhingemefen iſt. 
Obfervatio II. er 


... Diefes iſt gewiß, Daß bet Spital feine eigene 
Capellgehabt hat, unb die jegige Jacobi⸗Kirch mit 
felbiger nicht zu vermiſchen iſt, ob ſchon betnad» fel» 
bige auch bem Spital jut Sorgfalt zugezogen, mot» 
den ijt ; und bat eben diefe Capell, melche jeßo zu 
andern Sachen gemibmetift, eineneigenen Capla⸗ 
nen, wiedas Schwaͤrtzloch unb das Schloß gehabt. 
Derjenige, welcher 1477. aud) in bie erſte Univerſi⸗ 
täts-Matriculänferibiret hatte, hieß Johannes Ernft, 
"Capellanus Hofpitalis in S'übinaen, Caplan des 
Spitals zu Tübingen , und derStiffts- Kirche Baus 
vermalter: So wird aud) des Spital» Saplans 
1413. gedacht, welcher bey der Meß mb. Vigil in 


| 
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bem Stancifcaner- Elofter feyn mußte, als Crufius 
P. III. L. VI. c.9. p.2 3. ed. lat. p. 337. zeuget. 

Sonften ift bet Spital» "Brunn 1524. sang neu 
nach Crufio P. IIT. L. X. c. 13. p. 205. Angeorönet 
worden, babotbero Feiner ba ware. 


Obfervatio III. 


Daß id) biet meinen Defect einiger maffen ent» 
fchuldigen möge, will ich einige Worte aus den 
‚Obrigkeitlichen Bericht eintucken, welchen die Stadt 
Tübingen b. 20. 31,5. 1720. an Hochfürftl Kegie- 
tung hiervon eingefchickt batte, al8 man auch Syette 
ſchafftl. Seiten auf die Fundation gedrungen: Ra. 
tione Fundationisaber , (alfo laufen bie Worte) geborfamft 
anfuegende , daß wie vormals ſchon untertbáni. berichtet 
worden, Die Documentafid) nod) nicht gefunden, wohlaber 
auf Adtis zu erſehen, baf ſchon in Anno 1630. ba man gleiche 
fald um Beybringung berfelben febr follicifirggemefen , des 
ten Abgang beflaget , und fid) aufdie vorhandenen. 1 569, 
verfertigte 2. &áger «Bücher berufen worden, auf deren 
Pro&mio unfere Anteceflores nicht jwar ipfam Fundationem 
des &pitals mie nemlich berfelbe angeleget worden unb aufe 
gegangen, erwieſſen, wohl aber barbe untettbánl. dedu- 
cirthaben, wieder Spitaliederzeit vor ein Burgerlich exit 
unb Stadt-Corpus gehalten , die Adminiftration folchen ei» 

nem Magıftrat ber Stadt, je undje ohnvordendlich obgele⸗ 
gen unb anvertrauet geweſen, wie Derfelbe allein bie Aufrich⸗ 
tung gedachter Lager · Buͤcher befördert , Haußhaltung und 
Qincianten beſtellet, Rechnungen angenommen probirt 
unb abgehoͤrt und darinnen ohn unterbrodyen continuitef 
bii. Porro: tInb wie wir Die chriftliche Borforgebaben, 
baf batbutd) unferen vielen betburgett» verweißtsund ibree 
Leibs⸗ Conſtitution halber elenden und alten mittellofen Leu⸗ 
then, bie wir wuͤrcklich im Spital, Seelsund Gutleut⸗Hauß 
unterhalten, zulänglich gehoiffen werde , barneben and) viel 
tauſend Pfund Brodes wochentlich Denen Hauß · Armen bare 
aug Laien» und ſonſt viel su3Iümofen geben, meldesalein 
7. biß 800, Scheffel Sri, [inu erfordert, Benzbent 
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mit Abreichung der Corporum und Beſoldungen vor die Pfar⸗ 
rer im Amt, Bau ⸗ und Unterhaltung derer Wohnungen, 
Spitals und Armen⸗Haͤußer, aud) becber Kirchen Ornaten, 
und Mufic in der Stadt absulegen habenden 5t endiaten, 
Stifftungd unb Spend +» Geitern, aud) mas Bejoldungen, 
die Oeconomie , Steuren ic. und andere , tie einem prie 
vato , dem Corpori obgelegener Preeitationes erfordern, 
faum auffommen können : Alſo hoffen unb bitten roit xc. 


Obfervatio IV. 


Sonſten beſtehet der Spital nod) jego aus fol» 
genden Gebäuden : Innerhalb einer Ringmauer 
fteben 1) der alte groſſe Spital-Bau an ficb ſelbſt: 
2) ein groffe Kelter und Frucht⸗Kaſten, ein Gebäude. 
3) einegedoppelte Scheuer nebft dreyBieh- Ställen, 
ein grofles Gebäude. 4) ein Heu⸗Boden, morunter 
ein ferd⸗ und ein Ochſen⸗Stall fid) befindet, ein Ge⸗ 
báube. Auſſerhalb bep der Spital» oder ©. Jacobl⸗ 
Kirche iſt ein groſſer Frucht⸗Caſten, und gehoͤrt auch 
dahin das Seelen» Hauß. 
| Obfervatio V. 


Aufferhalb der Stadt felbet werdenzudem Spis 
tal gerechnet das Armen-und Siechen⸗Hauß, wel⸗ 
che in einer ſchoͤnen Situation ſtehen, unb ihr eige⸗ 
nes Capellen oder Kirchlen haben, in welchem zu 

eiten Da8 heilige Abendmahl adminiftriret wird, 
auch wird fleißig barinnen geprediget , weilen zu.als 
(en Zeiten fid) Studiofi Theologia darinnen im Pre⸗ 
digen exercitt haben, und es noch thun. Das Als 
ter biefer Häufer ift gleichfalls unbekannt. 
Obfervatio VI. 

Die General- Vifitation$-Infpe&tion hat der 

Pralat zu Bebenhaufen , melcher ausb jebe8mablen 
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bey bet Kirchen»Vifitation in Tübingen nach der Ad- 

miniftration des Spitals fragen muß, | 
Die Vorftehere aber in Tübingen, aufer daß 

Specialis darüber genaue Obſicht haben’ folle find 

dermahlen. 

Herr Johannes Sarpprecht, J.U.Lic. Burger⸗ 
meiſter in Tübingen, auch Landfchafftsund Sofa 
gerichts Aſſeſſor. 

"Herr Georg Friederich Leng, Handelsmann, Ge 
| Kids » sBertoanbter und Kayferl. Reichs/Poſt⸗ 
A ter. 


Herr Georg Heinrih Schlotterbeck , Dofpital 
Verwalter. | | 


Jobannes Meyer / Syofpital ^ CBatter. 
Zmeptens iftals ein Appendix bey dem Spital 
zu betrachten: —— 
Das Schmärgloc. 
Obfervatio I. 
51 dem Gpithal gehört anje&o qud) dag 






) Schwärglod) , fo vor diefem andere Befis 
ger und Herren gehabt hat. Wer auch dies 
fen Hof unb gehabte Capellegeftifftet habe, ift unbe⸗ 
kannt. Und wie e$ mit der Wurmlinger Capell era 
ganaen , fo gebet e8 aud) mit diefem Dre , daß der 
rechte Stifter faft unbefannt bleibet, ob es (don 
bey Wurmlingen richtiger iſt. dieſes iſt gewiß, dag 
das Schwaͤrtzloch fd)on vor 1293, getoefen ware, 
wie Crufius ad An. 1293. d. 15. April. Part. III. L. 
III. c. tr. pag. 866. editlat. pag. ı 76.batbon Mels 
bung tbut , wann et alfo ſchreibt: Hugo von Hailfine 
gen und Marquard unb Heinrich, Söhnedes Haugens, ber» 
Faufften Dem Elofter Bebenhaufen eine Wiefevon 8. Jauchar⸗ 
sen, fo ibnen unzertheilt me Sie lage in singes 
4 | : 
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—— — — — — — — — —— —z — 
andem Bad) Ammer zwiſchen Schwaͤrtzloch, unb Hindibach, 
unb wurde Hailfinger+Briel genannt, um 3o. pf. Heller, 
Zalliſcher Müng , mit völliger Genembaltung Pfaltzgraffs 

Gottfrieds zu Tübingen , Deilen Dienftleute und Vafallen 


fie waren, 
Obfervatio II. 


Es hatte aud) diefes Schwaͤrtzloch feine eigene 
Gopell, welche nod) zu fehen ift, unb inferibirte‘, 
laut des Crufii Annal. P. III. L. VIIT. c. 15. p. ro8$. 
Ann. 1477.untet Nauclero in die erfie Univerfirzts 
Matricul, Herr Jobann Aimber, Caplan im 
Schwaͤrtzloch. | 

Obfervatio III. 


Es find bemnad) auch bie erfte Beſitzere diefes 
Schwaͤrtzlochs⸗HVofs unbekannt. Doch ift diefes 
gewiß , daß er lange Zeit im Beſitz der Dreuningis 
fchen Familie in Tübingen getoefenift , teilen Cun» 
rad Breuning , Burger in Tübingen per Modum 
Contra&us folchen 1544. b. 18. Aug. Innhalt vet» 
oamentinen befiegelten Brieffs bem Spital uͤberlaſ⸗ 
fen. Es batte zuvor König Ferdinandus einen neuen 
Freyheits⸗Brieff wegen des Schwoͤrtzlochs dem 
Hank Breuning Unter⸗Vogten zu Tübingen ge 
geben, dDarvondie Summa iſt: Wir Ferdinand, 9t» 
mifcher König , Hergog su Würtemberg 1c. geben ben Stet 
beit&Beftättigungd»Brieff , Hanf Breuning , unferem lin 
ter» DBogt zu Tübingen, mit unferem mebrerem Junſiegel, 
fo muy in unferes Fürftenthums Würtembderg Sachen gebraus 
(oen 5 beiiegelt und geben in Stuttgarbten b. 9. Nov. A.c. 
531, Ferdinand ac. li 

Ad mandatum Dni. Regis 

9. W. Gir. 3. Eberftein Statthalter, 

. Syofepb Münfinger , Sangler in T 
9 
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Solte nun das Schwaͤrtzloch beftánbia bey bet 
Familie der Breuningen gemefen fepn , unb diefe find - 
feit Anno 1230. in Tübingen bekannt geweſen, fo 
ibt e8 eine Muthmaffung , daß vielleicht ihre Vor⸗ 
abren Stifftere und Befigere gemefen feynmögen, 
fo man aber dahin geftellt ſeyn laſſet. | 


Obfervatio IV. 


Doch iftzuglauben , daß e8 feine Herren fchon 
vorhero gehabt habe , mie Dann bey dem Crufio P. 
I. L. X. c. 15.p.608.ed. lat. pag. 433.ad Annum 
1157. austrucflich VOernber von Schwertisloch 
genennet wird, melcher eine IBieffe, an ber Ammer, 
bie er unrechtmäßig an fid) gegogenhatte” den Möns — 
chen nieder gegeben hatte. Esiftdiefer Hof annoch 
in gutem Stand , und bat einenherrlichen Profpect, 
in ber Tübinger Gegend , gegen Often , Norden 
und Weſten, dann gegen Süden ligteran Wald. 
So iftdas Capellen noch übrig. 


Drittens 
Iſt Dad Theatrum Anatomicum zu melden ˖ 
| Obfervatio I. 
e. an gegenmwärtigem Ort , an bem Gt. Ja⸗ 


- 





cobi Kirchhof das Theatrum Anatomicum 
^ gleich anfangs fent angeordnet geweſen, fan 
ich nicht melden, obmwohlendie Affignation bes Orts 
von dem Pabſt Sixto IV. vieleicht möchte gefchehen 
feyn , algmelcherder Facultati Medicz eine beſon⸗ 
bere Fleine Bullam ertheilet hatte. Welches aud) 
daraus zu fchlieffenift, weilen man hernach austruck- 
lich) biefen Ort begehret hatte. Daß aberdas Thea-- 
| 9n m a trum, 
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trum, oder Mufxum Anatomicum nicht allemahf 
bier gemefen fepe, bezeugen folgende Nachrichten. 
Obfervatio H. 


Anno 1558. wurde denen Medicisunb Anato- 
micis eine Stube in bem Baarfuͤſſer⸗Cloſter einge 
eben. Es toutbe aud) anfangs an der Medicini- 
chen Facultzteonbet Univerfitzt aefpabret : Das 
hero Hertzog Ulrich auf derfelben Anfuchen, einen 
Befehl, nebft einem Filtz, Anno 1545. ergehen lieſ⸗ 
fe , daß man jhro beffer beuftehen , und einen Bein⸗ 
Mann / fcilicet ein Sceleton erfauffen falte. 

Anno 1593. aber wurde austrucklich das Kirchlen 
oder Capellen zu St. Facobi zur Anatomie von 
Fuͤrſtlicher Commiffion begehret , und fcheinet c8 
yon felbiger Zeit an darzu gewidmet worden zu fepn , 
weilen es den rahmen eines Theatri Anatomici bes 
kommen hatte. 

Welches Anno 1634.8. Nov. diefes Fatum hats 
te, daß die Kanferliche felbiges zur Machung der Pe- 
tarden haben molten ; dahero bie Stände hinweg⸗ 
gethan und abaebrochen , unb in Sicherheit auf das 
Univerfitzt-Hauß findgebracht worden. — 


Obfervatio III 


Das gegenwärtige Theatrum Anatomicum 
ift von dem feel. Dr. Johanne Zellero, Med. Doct. 
& Anatomiz Profeffore Publ. Ord. rel. eingerich⸗ 
tetmorden, bann nachdem er 2(nno 168€, Prof. Med, 
tootben mare , profititteetaud) Anatomiam , und 
machte bie bif jego forttwährende neuere Inititutio- 
nes Anatomicas. Ja er fügteauch zulegtein Thea- 
trum .Chymicum darzu , welches gegen bet js 

| (t 


E 


Von dem Univerſitaͤts Lazareth⸗vauß. IST 


rr ——— — — — — — — un 
der⸗Gaſſe, auf der andern Seite der St. Jacobi 
Kirche , zwar unter das Dach geſetzt worden, abet 
etft perfe&tionemermartet. Vid. beffen £eichpred« 
in denen Perfonalien p. 53. da nun der feel. Dr. Zel- 
ler 1686. zur Profeffur Fame, obwohlen zu etft al 
Extraordinarius, fo fallt die Aufrichtung gegenwaͤr⸗ 
tigen Theatri Anatomici in die von felbigem Ter- 
min lauffenbe Zeit ein. 


Viertens | 


Muß das Liniverfitäts 7 €agaretb ober 
| Krancken⸗Hauß gemeldet werden, 


Obfervatio I. 


RU diefe Anordnung eines Valetudinaril- 
publici zeiget bie grofle Vorfichtigkeit und 
Sorgfalt der Univerfitzt an, daß mo et^ 

wa einige krancke Studiofi oder Cives Academicis 
fo Feine Verwandte und befondere Freunde bier has 
ben , ober in denen Collegiis und Wohn⸗Haͤuſſern 
nicht bleiben Fönnen , fic) finden folten , felbige nicht 
Hülfloß mögen gelaffen werden, fondern ihre War⸗ 
te und Verpflegung genieffen und haben möchten. 
Man bat dabero zu ſolchen End wieder ein Krancken⸗ 
Hauß angefchafft , undfind gute Stiftungen darzu 
gemacht worden. So werden auch von Zeit yu Zeit 
erbare verburgerte Reute aus Tübingen ale Krancken⸗ 
mwärtere dazu beftellt , und ihnen die Wohnung im 
Hauß gegeben. Es wird aud) eine eigene Rechnung 
on dem Syndico Univerfitatis über biefeé Lazareth 
geführet. Die Obficht aber bat ein Profeflor, wel⸗ 
cher gemeiniglich vor diefem ein Medicus ware , wei⸗ 
len bep ihme als Adminiftratore, die krancke zugleich 

| 9n m 4 Con- 
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Confilia hohlen fónnten. Doch ift auch diefe Ad- 

‚miniftratio, ein Officium ambulatorium. Das 

Sauf felbften ift nicht weit von bem Schmid» Thor. 
Obfervatio II. 


In diefes Hauß find aud) von Zeit zu Zeit bif 
jetzo unterfchiedliche Studiofi eingenommen unb et» 
pflegt worden , befonders Melancholici und ande 
te,fo der Subfiftenz beraubt waren; AuchCivesAca- 
demici ‚welche inden Wohn⸗Haͤußern nicht bleiben 
konnten. Dahero es beftánbig mit einigen Bettern 
und anderen Hauß⸗Geraͤth verfehen ift ; unb woh⸗ 
net immerdar jemand im Hauß, welcher aud) mie 
allererft gemeldet tvorben ift , omni tempore , alg 
ein Krancken⸗Waͤrter befielletift. So werden auch 
von ebendiefem Eazarerh, dDürfftigen, welche nicbtlmó» 
gen recipirt werden, Allmofen gegeben, 

Obfervatio IH. 


‚Und obroohlen diefes Hauß jederzeit den Nabs 
men des UniverfitätsEozarerhs gehabt hat, fo tout» 
be doch 1667. 15. 9000. in Senatu decretirt ‚daß 
man es nicht mehr Lazareth, fondern der Univerfität 
Krancken⸗Hauß nennen, undalfo auch in demfelben 
die Infcription machen folte. Deffen ungeachtet bes 
hält e$ auch biß je&o den vorigen 9tabmenbe8 Laza⸗ 
reths. Wann es aber eigentlich den Anfang genome 
men habe, und ju welcher Zeit dieſes Hauß aeftifftet 
worden feye,folches fan dermahlen nicht melden. Ge 
nug , Daßeseine alte Stiftung ift. 

Obfervatio IV. 


Diefes groſſe Hauß bat aud) feine Fatagehabt, 
und iſt in Kriegs⸗Zeiten mis Getoalt; contra — 
N gis, 
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legia, zu einem Kriegs⸗Lazareth und krancken Sol⸗ 
daten Hoſpital gemacht worden. Dahero es auch 
Schaden hat leiden muͤſſen. Wuͤrcklich aber iſt es 
noch in gutem Stande, und wird ſorgfaͤltig beobach⸗ 
tet; Wie dann erſt kuͤrſtlich der jegige Herr Admi- 
niftrator, Dere D. Daniel Hofmann , Med. D. 
& Pr. P. Ord. b. 24. Dec. 1742. ein neues Inventa- 
rium über bie übergebliebene Mobilien unb Bett⸗ 
Werck hat machen laffen , mithin gleiche Sorgfalt 
darüber ferners haben wird, als fchon 1667.1n Se- 
matu íft gefchloffen worden , alles in gute Obſicht 
zunehmen / und zum vorauß für die zufünfftige Ca- 
fus beforgtzu fepn , mithin das noͤthige an Bertern 
und Mobilien anzufchaffen., Welche Coorofalt 
aud) bif gegenmoärtige Zeit ift bezeugt worden , da 
nod) bif je&o „ theils Studiofi, theils andere Cives. 
Academici in ſchweren Kranckheiten darinnen ihre 
Krancken⸗Warte gehabt haben ; wie mir der gegen» 
wärtige beftellte Annwohner, der ſchon über 43. Jah⸗ 
te barinnen, als beftellter Krancken⸗Waͤrter ift, 
felbft erzehlet und gewiſſe Nachricht gegeben bat. 
Tünfftens bemercfet man, | 


Das Kom; Hauß ; fo aud) ba$ Burger⸗ 
Hauß genennet wird, 
Obfervatio I. 


WS Jeſes Gebäude folleein befonderes Alterthum 
an fid) haben. -3a man macht es fo Alt, 
daß einige e8 nicht glauben wollen noch koͤn⸗ 
nen , der Grund von diefer Meynung ift , daß eine 
alte Jahrzahl an bem alten Gebaͤude iſt. Ach habe 
» feiber gefehen unb ift felbige nach denen alten Zifs 

ern473. Solte nun diefesdie rechte Jahrzahl Dex 

| May Eis 
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Erbauung fepe , fo müßte eine: Zeit von deffen 
ug big 1742. von 1269, Fahren verfloß 
en ſeyn. 


Obfervatio II. _ 


Wieder biefes Alterthum aber führen einige fol 
aende Ginroürffe ein; r) vieleicht feye Die Zahltaus 
fenb vorbeygelaffen, oder gar binroeg gefommen, 
mithin Fönne es nur 1473. bedeuten , welches aud) 
mit der andern Nachricht von Tübingen einiger 
maffen beffet übereinfomme. 2) (Sept An. 473. 
nad) Cbrifti Geburt, die Chriſtliche Jahrzahl in 
Tuͤbingen noch nicht gebräuchlich geroefen. 3) Köns 
ne die Zahl etwas anders bedeuten. Allein an⸗ 
bere anttoorten drauf folgendes. 1) Seye es al 
Iezeit gebräuchlich geweſen bep folchen offentlichen 
Jahrzahlen, und too befonders die gemiffe Zeit zum 
Angedencken bleiben folte , bie aroffe abl taufend 
beyiufügen , melches aud) hier wuͤrde gefchehen feyn, 
Yoann dardurch 1473. hätte follen angezeigt werden. 
2) Seye fein Anzeigen zugegen , Daß folche erfte 
Zahl wäre hinweg gefchlagen worden, toeilen die 
Ziffern erhoͤhet auf bem Holtz gehauen fepen. 3) Moͤ⸗ 
g° insbefondere nicht bloßhin geleugnet werden, Daß 
ie chriftliche Religion in dem vierten und fünfften 
Seculis ín Schwaben, alfo auch in Tübingen gere 
fen fepe , wie a) befonters aus Joh. Henrici Urfini 
Compendio Hiftorico de Ecclefiarum Germa- 
nicarum Origine & Progreflu. Norib. 1664. p. 4. 
Íqq. pag. 22. fq. und aus Pregizeri Suevia & Wür- 
. tembergia Sacra, pag. 4. fq. mag etfeben werden. _ 
Niemand mird die Sache für bloß unmöglich 
halten; mer bedencket, daß die fpoftein fo wohl ih⸗ 
ven 
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ren Weg nach Occident als nad) Orient genommen 
haben , mithin ſchon in zweyten Seculo nad) Ehrifti 
Geburt Chriftliche Gemeinden in Teutſchland aeree 
fen feyen. Irenzus zeuget hiervon L. 1. c. 3. adver- 
fusHzrefes, Edit. Grabiipag. 46. 4d &re ai év 
Teeuaviaıs idgujévog Enkäncioy aıwmg memisdungcı y 


. 4 Ng "ragadidouciy Und haben aud) weder diejenige 


Kirchen , fo in denen teutſchen Landen geflifftet waren , an» 
berft gealaubet , und anberft aelebret , nod) aud) die ſo un⸗ 


„ter ben Hiberien und Seltene. Siehe hier nennet Ire- 


nzus qustrucklich nicht eine , fondern viele teutfche 
Gemeinden , welche fehon bamablen gemefen find, 
Tertullianus Lib. adverfus Jud&os (alias Cap. 7.) mihi Edit. 
Bafil. 1521. Froben. pag. 122. nad)bem er Die Orientalifhe - 
Voͤlcker, melde an Chriftum glaubig worden waren , cte 
zehlet batte , fo fommt er aud) auf Die Occidentalifhe und 
fähret alfo fort : Hifpaniarum omnes termini , & Galliarum 
diverfa nationes , & Britannorum inacceffa Romanisloca, 
Chrifto vero ſubdita, & Sarmatarum & Dacorum & Ger- 
manorum , & Scytarum , & abditarum multarum Gentium 
& Provinciarum & Infularum multarum nobisignotarum ; 
& qua enumerare minus poffumus , in quibus omnibuslo- 
eis Chrifti nomen ;- qui jam venit, regnat ,. utpote ante 
en omnium civitatum porte funt aperta , & cui nulla 

unt claufz , ante quem:;ferx ferrea funt comminutz , & 
valva area funt aperta , quanquam & ifta fpiritaliter fint 
intelligenda , quo praecordia fingulorum variis modis à dia- 
bolo obfefía , fide Chrifti fint referata , attamen perfpicue 
funt adimpleta , utpote in quibus omnibus locis populus 
nominis Chrifti inhabitet. Quis enim omnibus gentibus 
regnare potuiffet , nifi Chriftus DEI Filius? quiomnibus 
in zternumregnaturusnunciabatur. Siehet man nicht auch 
aus dieſem, daß ſchon zu Tertulliani Zeiten das Chriſtenthum 
in Teutſchland geweſen iſt, und gelehret worden; welches 


man keines Wegs auf ſolche Weiſſe außlegen muß, daß es ge⸗ 


ſchehen fepe , rote es jetzo iſt, unb daß das Chriſtenthum un 
unterbrochen fortgewaͤhret habe. b) Und nicht on 
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derfprechen fepe , daß ſchon im dritten Seculo ganße 
Legionen Ehriften unter denen Römern , Darunter 
viele Teutſchen und Schwaben gemefen , gedienet 
baben,um biefe Zeit 473. abet die Kayſer felbftenfchon 
Chriſten getoefen fepnb ꝛc. 4) Bleibe man billig fo 
lang bey ber tibralten Tradition , daß durch diefe 
Ziffern das Altertum diefes Gebäudes angezeigt 
werde , bif man das G'egentbeil mit trifftigen und 
gegründeten Beweißthuͤmmern darlege , weilen Doc) 
alle , fo von Tübingen etwasgefchrieben haben , dies 
fes Hauß als faft das ältefte angeben. 


Obfervatio III. 


.. Diefes groffe Hauß , Darauf aud) der Frucht 
Bodenift , aufmelchem auch die Exercitiaim (Sed) 
ten tractitt werden, ware D. 24. Dctob. 1742. in 
áufferftet Gefahr , als die Feuers⸗Brunſt im Spi⸗ 
tal ausgegangen mare. Auch wird hier alle$ Korn 
und Früchten gemeffen und verfaufft, dahero es aud) 
ben Nahmen Korn⸗Hauß bat. Darauf wurden auch 
dieConviviaMagiſterialia un Hochzeiten gehalten ꝛtc. 


Das acbsebenbe Capitel, 


Von dem Statu Politico und der vier⸗ 
fachen Jurisdi&ion in Zübingen. 

Ann toit den Politifchen Stand in Tübingen 

) nach unferem Vorhaben anfeben , fo ware 

betfelbe denen Zeiten. nach zimmlich unter 

ſchieden, nachdem bie Stadt unter denen Pfaltz⸗ 

Grafen geftanden , oder unter die Wuͤrtember gi⸗ 

(cbe Obrigkeit gekommen ift, weilen wir Beinen 

dritten Zuftand diefer Stadt ung vorftellen nen, 

: cr- 
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Obfervatio I. 


. €» lang nun die Pfaltz⸗Grafen felbft bier refi- 
dirten und bie Herrfchafft allein hatten , fo beftunbe 
der Tuͤbingiſche Rath aus einem Schultheiffen und 
einigen Richtern , und erfeßten bie Sale » Grafen 
die Ober⸗Vogtey⸗Stelle in eigener Perfon. Aber 
unter den Grafen von C'Gürtemberg , welche nicht 
in Tübingen beftändig refiditten , ánbette fich bid 
Gerichts unb. Magiftrats- Form, und murde ein 
CRogt , und auch nachgehends ein Dber- Vogt ges 
fetzet, wie bannexpreffe in denen Privilegiis Eber- 
hardı 1. feu Barbati des Vogtes gedacht wird, bag 
et der Univerfitzt ſchwoͤhren folte , alle Privilegia 
zu halten. Doch fiunbebas Schloß niemablen uns 
tet der Stadt , auffer baf fie etliche Wächter darin» 
nen zu. beftellenhatte. 


Obfervatio II. - 


Nach Aufrichtung der Univerfitzt, und des 
Collegii Illuftris änderte fid) der Politifche Staat 
simmlid) und entftunden viererley Jurisdictiones, 
nemlich bie alte Jurisdi&tio der Stadt , bee Burg 
oder Schloffes , der Univerfitzt , und Des Fürft- 
lichen Collegii, Jene beforgte dee Ober» und Uns 
ter⸗Vogt nebft bem Stadt- Math ; bie andere der 
Commendant des Schloffeg ; biebrittebet Rektor 
Maenificus mit demSenatu Academico ; die vlerte 
der ber Hofmeifter des Fürftlichen Collegii. Wie 
führen hiervon die Worte bes FridericiLuczin fti» 
nem Furopäifchen Helicon an , da er P.IV. c. VI. 
S. 26. pag. 659. fchreibet : Sonften ift bep &übingen febr 
notabel , daß viererley Jurisdi&ionesbafelbft befindlich, tocle 
de bod in guter Harmonie fliehen , unb Feine Des andern ete 
nigen €ingriff tout. $$ 
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Als bie Hertſchafftliche Regierung , bero 9Borftebere 
beftchet in einem Dber-Bogt , meldet etn Baron ober gelebes 
ter Cavaliicr ſeyn muß, inbemfie gemeiniglich aud) Przfiden- 
ten bey bem Hodfurfilihen Hofgericht feynd. Einem ins 
ter,-Bogt , welcher aud) ein Literatus feyn muß, unb ale 
halbe Fahrdem neuangenommenen Rettorieinen Eyd ables 
get, Daß er die Univerfitzet bep ihren Juribus und privilegiis 
Deich wolle; Sodann in Burgermeiftern, Gericht und 

a 


Die andere Jurisdiction exerciren der Ober eiſtet 
und feine aajungirte Rathe im Fürftl, eier Def i 
Die dritte Der £0bL Univerfitzt , melde Civilem unb 
Criminalem Jurisdidionem hat. 
Viertens Der Commendant im Schloß, welcher über 
feine untergebene Miliz , und mas vonder Beflung dependi- 
tet , su ſprechen Dat. | 


Obfervatio III. 


Es bat aud) Here Lucz hier recht, daß diefe 
viererley JurisdiCtiones in guter Harmonie fteben, 
aud) ftehen Fönnen und mögen; Gintemalen mann 
von Zeiten zu Zeiten einige Difputen entftandenfind, 
fo wurde bod) alles durch gütliche Verträge verhan⸗ 
delt und ausgemacht. Wir tvollen fo fern es zu unfes 
tem Vorhaben taugend ift, etwas darvon berühren. 

Anno 1522. x. Murde wegen des Schwoͤrens, 
daß der Vogt der Univerſitaͤt ſchwoͤren follte, ein 
Verglich getroffen. 

Anno 1533. x. als es allerhand Beſchwerniſſe 
gegeneinander gabe, fo follte e$ Durchs Recht auf» 
gemacht werden, nachdeme bie Defterreichifche Re⸗ 
sierung bie Sachen nicht ausmachen wollte. Allein 
es wurde hernach unter Derkog Ulrich alles wieder 
in Drdnung gebracht , und 

Anno 1545. den 15. Jan. ein ordentlicher Der 


tag zwiſchen des Stadt und Univerſitaͤt, unter feiner 
Y ire⸗ 
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D— Bs — — — — — — — 
Dire&ion und Anordnung gemacht, dardurch me» 
gen des Juraments unb anderer Differentien alles 
wieder in Ordnung geſetzet worden ift. 

Anno-1554. und 1558. wurden zwiſchen beeden 
Partheyen, befonders in punto collectionis 
Berträge aufgerichtet, 

Anno 1560. erfolgte wieder ein neuer Vertrag, 
welchen Hertzog Chriſtoph felbft in Perſon in Tuͤ⸗ 
bingen eingerichtet bat, ba er über beeder Par⸗ 
theyen Klagden eine Declaration gegeben, und ben 
1. Aug. 1560. zwey betfiegelte Gremplatien ausge» 
ftelt. Man beruffte fic) batinnen auf ben Verglich 
Hertzog Ulrichs 1«45.. Es betraff Guͤter⸗Verkauff, 
auch andern Kauff von Wein, Holtz 1c. item die Ans 
zahl der Univerfitäts-Bermandten ꝛc. 

An. 1578. wurde ein Privat Berglich getroffen. 

Anno 1577. als der Ober⸗Vogt (Sti Herter von 
Zußlinaen, und 1589. der Dbers Vogt Gideon 
von Oſtheim wegen des Jurament$ bey Sereniffimo 
anfragten , bekamen fie beede gleiche Antwort und 
Refolution: Quod fic! E 

Anno 1483. Den 26. Jan. wurde abermahlen ein 
richtiger Vertrag untereinander getroffen ; Und bas 
ben biefen Abfchied bie Fürftl. Unterhändler unters 
ſchrieben, und jeder Parthey ein Gyemplat überges 
ben. Als aber biefet Verglich nicht völlige Statt 
fande, erfolgte Hersog Ludwigs SSefebl ben 17. Apr. ” 
1583. unb alé die Univerfitär einen Gegen⸗Bericht 
ben 3 1. Sun. 1583. eingabe, fo ergieng 1584. den 
1. Febr. einanderer Befehl an die Fuͤrſtliche Com- 
miflarios. Darauf | 

An: 1586. ben 29. Aug. nad) vielen Deliberatio- 
nen ein ſolider Vertrag getroffen worden, n 

| | ; ertzog 
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Hertzog Ludwig felbft unterfchrieben bat, und hat jede 

Parthey ein unterfchriebenes Eremplar empfangen. 
Es mare eine weitere Declaration über den 1545. 
gerhachten Vertrag. tad) welcher Zeit auch vieles 
durch bie Landſchaffts⸗Abſchiede, ratione der Ans 
lagen und Colle&tionis, befonders 1642. entſchie⸗ 
den worden ift. 

Und find bie Fürftl. Commiffiones unb Vifita- 
tiones auf bet Univerfität jederzeit big jetzo ein gutes 
Mittel allerDisharmonie zu begegnen, aeroefen: Al 
fo daß allezeit Wahrheit bleibet, Daß Feine Jurisdi- 
&ion derandern Eingriff tbun wolle nod) folle, 


Obfervatio IV. 


Ben der Jurisdiction der Stadt ift Diefeg zu 
beobachten , baf unter der Re gierung Hery. 3 Carl 
Aleranders bie Veränderung des Dbers Bogteyli- 
chen Amts erfolgerfene,da felbiges,nachdem es wenig, 
fiens in das dritte Seculum üblich gemefen ware, 
aber jule&t dem Land zu befchmerlich fiele , tie im 
ganken P , alfo aud) in Tübingen aufgehoben 
toorben ift. 

Wann eigentlich biefe Ober⸗Voͤgte ihren Anfang 
in Tübingen und anderer Orten genommen haben, Fan 
id) nicht melden. Diefes aber iſt gewiß, daß es unter des 
nen Grafen von Wuͤrtemberg gefcbeben ift .Und mag 
wohl diefes Urfache und Selegenheit zu dieſer Benen⸗ 
nung und Unterfchied des Dber-nnd Unter Boats 
gegeben haben , Daß anfangs die Voͤgte lquter Lite- 
rati von Adel geweſen find, als aber fie die Studien 
nicht mehr fo getrieben haben, batman ihnen Lite- 
ratos, ald Unter⸗Voͤgte zugegeben. Und daß dies 
ſes nicht nur eine ungegrünbete —— —* 

z ondern 


- 
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fonbetn Wahrheit , daß die erfte CBógte von Adel 
geweſen ſeyen, bemeife ich auf dem Crufia; bey - 
folem merden P. III. L. X. c. 3.pag. 180. edit.lar. 
p. 548. Anno ı513.gemeldet, Heinrich Schilling, 
Vogt zu C3apbingen, Wendel von Jailfingen , 
Vogt zu Horb, Wolff von Gültlingen, Sitter, 
Vogt zu Wildperg, Fohann von Karpfen, Vogt 
zu Tuttlingen. Cap. 5. pag. 184. ed. lat.p. 554. 
Anno ısıs. Balthafar Adelmann bon Adeimaũs⸗ 
feld, CBogt zu. Schorndorff. Cap. i1. pag. 197« 
ed. lat. p. 7:1. Anno 1522. Dieterich Cpátb von 
Zwifalten, Vogt zu Urach; Dieterich bon 9'Giler, 
Rath unb Vogt zu Bottwar und Beilftein; Fride⸗ 
rich von Freyberg, Vogt su Schorndorf ; Joh. 
Cunrad Schänd von Winterftetten, Vogt qu 
Vayhingen an der Cn£ c. | 

Ich mat aud) noc) befliffen eine Succeffion beg 
Dbersund Unter⸗Voͤgte in Tübingen zu verfaffen, 
es mare aber unmöglich eine ununterbrochene in Rich⸗ 
tigkeit, toegen Mangel der Nachricht, zubringen , 
babero nur diejenige Ober⸗Voͤgte in Tübingen mele 
de, welcheichhabe in Drdnung bringen Fönnen. 

Ober⸗Voͤgte in Tübingen. 

Georg von Ehingen ı Ober⸗Vogt in Tübine 
gen, 1488. Cruf.P-III.L IX. c. x. pag, 130.ed. lat. 
pag-484-ffatb 1508. Hatte fid) im Schloß zu Kiels 
berg eine eigene Capell gebauet., und jährliche (De» 
dächtnuß- Tage für fid) und feine Frau erfaufft, Cap. 
3. p. 135. Zu 

Jobann Erhard von wen, von 1522. big 
1534. Cruf. P. HI L.X. c. 1r. p. 199. ed, lat. pag. 
$73 L. Xl. c. 9. p. 238. ed. lat, p. 625. - 
| | 9n vanß 
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San Härter , von Gerteingen, 1535. untet» 
fehrieb die A&aColloquii aufdem Schloß mit Cafe 
pat Schwenckfelden. | 

Frider icb Jacob von 2(mveil / 1536-1540. 

Taſpar von Anweıl / 1554. ftatb 1562. Fride- 
rii Frater. Cruf. P. HL L.X I. c. 8. pag. 304. ed. 
lat. pag. 7Y5- 

^jobanne Truchſes / von Soͤfingen / 1567. 
big 1576. Cruf. P. 111. L. XII. c. 14. p. 315: edit, 
lat. p. 731. ſtatb 1576. 28. Nov. Cap. 22. P. 33 5. ed. 


lat. p. 759* 
.. "ejua Schaͤr von Schwargenburg / 1587. 

Cruf, P. HI. L-X11.c.33.p- 365. 

Friderich Herter von Sjevtened? / ftarb 1589. 
undiftin Dußlingen begraben. Cruf. P. LL L. XII. 
€ 36.p.38T- — | 

Bideon von Oſtheim / 1589. Succeffor Her- 
teri, Conf. Cruf. Paralip. c. 6. p. 4t ed. lat, 

ag.23- ftatb alt XCI- Jahr Anno 1615. 7.Febr.der 
Gorabftein ligt auf bem Boden. 
= Aiobannee Joachimus vonBräntbalinKremb- 
fd, Herteneck und Dußlingen , Anno 1618. bif 
1639. 30: O&.Vid.Imagin. _ 

Mauritiusin & à Kroneck, Liber Baroin Him- 
melau, Mosburg & Glaneck. Nat. 1598. 21. 
O&. Den. 1679. 16. Sept. Vid. Programma Fune- 
bre 1679. 18. Sept. wurde Anno 164571 679. Ober⸗ 
Boot zu Tübingen , Herrenberg und Sultz auch 
1650. Hofgerichts Prefident. Starb am Schlag 
altüber go.Zahr. Cr matt vorhero Ephorus Her⸗ 
$098 Friederichs aufdenen Reifen, kame 1637. nach 
Haͤuß, wurde bep Det Fürftl. Cammer Directot 
unb baid darauf, ohngefehr 1645. Ober⸗Vogt n 
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dieſe drey Aemter. Anno 1628. tourbe er bep bet 
— in Kaͤrnthen von ſeinen Guͤtern ver⸗ 
trieben. 

Johann Eberhard Varenbuͤler, von Sem⸗ 
mingen, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Rath‘, Ober⸗Hof⸗ 
meifter des Collegii, Hofgerichts⸗/Alſeſſor, und 
Ober⸗Vogt zu Tübingen , Herrenberg unb ule, 
Und zwar in fe&terem fuccedirte er bem Baron von 
Krone 1679. biß 1689. ein 9tabme ift in der 
 Hofgerichts » Stube in denen Fenftern angemablet. 
Succeflor Kroneckii. 

Wolffgang Heinrich von Goͤllniz ı in Wals 
denftein, Gebeimber Rath, Ober» Boot in Si» 
bingen , aud) Ephorus Collegii.' r« 89. zu Anfang, 
ftatb aber bald nach etlichen Monathen in Septem- 
bri ejusdem Anni manbefehe Programma Funebr. 
d. 15.Sept.1689. Nat. 1652. 2. Dec. Den. 1689. 
Sept. Succeffor Varehbüleri, 

Georg Sriderich &cbertel von Burtenbach 
zu Mauren / Hofgerichts Prefident, Ephorus Col- 
legiillluftris , und Ober⸗Vogt. Succeffor Góll- 
nizii. | 

Eccard Ulrich von Dewiz / Dominus Hzre- 
ditarius inDaber , Ober⸗Vogt in Tübingen: Ges 
beimbet Kath, Mofgerichts-Przfident, Ephorus 
Collegii 1700-1707. Succeffor Schertelii. 

Pbilipp vVeinrich von «Bonis; in Waldens 
fiin, Succeffor, &eheimder Rath und Dbers 
Bogt, aud) Ephorus Collegii Illuftris 1707- 1727, 
Man beftbe Das Programma Funebre Collegii Il- 
luftris Dom. I. p. Trinit. 1727. Nat. 1663.15. Jan. 
Den. 1727. Succeflor Dewizii. 

Cbriftopb Peter von Sorftner / auf Dambi- 

RS na noy, 
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noy, Geheimder Rath, Ober⸗Hofmeiſter des 

Fuͤrſtlichen Collegii, Hofgerichts præſident, unb 

Ober⸗Vogt in P bingen 1727. biß 1734. Suc- 

cefor Góllnizii. Ware der legte Dber - Bogt in 
. Tübingen , und behielt allein ben Character. Lebt 

jeßo in bem Hanoverifchen. 

Obfervatio V. 


Die Turisdictio ber Univerfitätift fehr groß, wei⸗ 
(en fie nicht nut Literaria und Civilis, fonbetn au 
Criminalis ift , dergleichen auffer der Diener , In⸗ 
aoljtatter, Leipziger, Greiphswalder, Heidelberger, 
Roſtocker und Helmftätter Unibetfitàten Feine in 
Teutſchland haben. Dergleichen Adtus Crimina- 
les bann und mann vorgekommen find. Man befehe 
StatutaRenovata C. X. de Confiftorio p. 61. Ordi- 
nat. Frider. C. VII. pag. apud Moferum Frläutett. 
Wuͤrt. P.T. 59. fq. Declarat. Privil. Art. III. 

Man befebe hier ferner obige Differtationes Be» 
foldi, Lanfii, Smalcalderi de Juribus und Jurisdi- 
&ione Academiarum , unb conferite Dr. Joh. Jac. 
Frifchii Supr. Dicaft, Wurt. Advocati Refolutio- 
nem Juridicam Queftionis: Habeatne Magnifi.us 
Dominus ReGor , &$ inclytum Academi& Concilium vi 
Authent. babita C. ne fil, pro patr. merum Imperium ? 

Die Studiofi haben auch, mie auf andern Unis 

. eerfitáten viele oder mehrere CBorrecbte und Immu- 
nitates, wie theils aus obinen Dilputationen, theils 
befonders aus Befoldi Differtatione de Studiofis, 
Magiftris, Licentiatis, Doctoribus, eorumque 
Privilegiis & Immunitatibus zu erfehen ift, Sie ift 

zu Tübingen in Duodec. Typis Philiberti Brunnii 
1631, gedruckt, und iff Frilchü feiner Refolution 
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Quæſtionis &c. angehänat. Dahin auch Joh. 
Volckmari Bechmanni, JCti Jenenfis Tractatus 
Hiftorico - Juridicus de Privilegiis ac Juribus Stu- 
dioforum befonders pag. 71. fqq. zu ziehen ijt. 
Wir muͤſſen biet wegen derplenariz Jurisdictio- 
nis Criminalis nod) einen Beweißthum ab Exercitio 
hujus Juris führen. Und wird alfo ein folcher Actus 
Criminalis von Crufio befchrieben P. III. L.XIL c.3 8. 
. 39 t. fq. ed.lat.p. 842. Dafi bie Loͤbl. Univerſität Tür 
ingen, unter dem 215. ReGor, Daniel Mögling, der Ar⸗ 
‚genen Doctorn und Profeflorn eine Kinde-Moörderin, Nas 
mens Felicitas, burd) gerechtes Urtheil zum Tode verdam̃t, 
unb ben s. Auguft. deſſelben 1592. Fahre an dem Geftad 
des Neckers, gerad gegen dem üniverſitats · Hauß über, pet» 
mög ihrer Srepbeiten, Durch den Sübingifden Scharhrich⸗ 
ger babe enthaupten laffen , halte id) nicht dafür, baf ich 
weitlauffig darvon reden foll, weil ich zum Ende dieſes Wercks 
eile. An dem Cafu ift nicht zu zweiffein. Es ur mit 
aber der gantze Proceß von geneigter Hand etwas 
weitlaͤufftigers und mit einem andern Umftand, 'ra- 
tioneloci, befchrieben worden. Felicitas, eine Ci- 
vis Academici ledige Tochter, empfienge al8 eine Kinds⸗ 
Mörderin folgendes publicirte Urtheil : In der Veinlichen 
Rechtfertigung zwiſchen Löblicher Liniveriität verordneten 
Fiical, Klägern, eines, wider Felicitas N. Beklagte ans 
bern Theild, erkennen meine Hertn Re&or, Cancellarius 
und gantzer Senatus Univerfitatis , auf altes Geridtlide 
SSorbringen, zu Recht, baf bie Beklagte von wegen ihrer 
felbft bekannter und funblidyen ſchwehren Mihandlung , 
burd) ben Nachrichter an feine Hand und Band genommen, 
auf bte gewohnliche Richtſtatt geführt,und mit bem Schmerde 
vom Leben zum Tod gerichtet werden fot. Der von föbl, 
Alniverjitat geordnete Fifcalis, mar bamabl8 Dionyfius Bel« 
ler, Buchdinder und Pedell, und der ihme zugegebene Fi- 
ſcaliſche Ankläger , Herr Jacobus Zebelius,]. U D. und Su- 
prem. Dicatt. Advocatus, Der Peinlich Beklagten aber 
baben al$ Defenfores affiftirt, Dr. Ulrich Befold , ub Joh. . 
T nz Theo- 
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Theodorus Winter, beyde bamablige Hofgericht3 + Advo- 
cati. Die Execution geſchahe vorm Nedar-Thor auf dem 
gemobnliden Nicht» Plas , burd ben bamabligen bey bet 
Ctabt hefindlichen Scharffrihter : Nachdeme Senatus bor* 
beto, fo wie er in Nova Declaratione Privilegiorum Uni- 
verfitatis Ser. Duc. Friderici de An. 1601. $, &0 viel abet 
den Modum exequendi anbelangt ze. angetoiefen ift , bep 
Oe nábigfter Herrſchafft um ben Nachrichter, bie Richtftatt, 
und bad Gelaibt untertbánigft angeſucht. Darbey zu met 
cken iſt, baf man von Seiten der Fürftl. Regierung 
aud) bamabíen und fchon vorhero ber Univerfität 
Quzfítionem Status movitet bat: Ob Löbl. Univer⸗ 
fität Criminal- Jurisdiction fo weit fich erftrecfe, daß 
fie inconfulto Principe dörfften jemand wuͤrcklich 
exequiten laffen ? Allein e8 bat Senatus Amplifh- 
mus in einem unterth. Bericht ben 20. Sul. 1592. 
feine Caufam meitläufftig defendirt, unb -darinnen 
fid) auf den An. 1581. 17. Maji von dem Notario 
Univerfitatis Dr. Andrea Walchen ad Serenifli- 
mum meitläufftigen ‘Bericht beruffen , in welchem 
alle vorgegangene Actus Jurisdictionis Criminalis 
angeführt gemefen , e. g. Hartmanni Caufii, M. Pauli 
Kaltnern, Johannes Stettner$, Jacobus Textors, 
Famuli Burl®, &c. Darvon der erſte ex capite 
blasphemie, bet zweyte ex capiteSortilegii, bít 
andere aber ex capite Furti find angef(agt und rele- 
girt worden ; fomurde aud) Dr. Halbritters Magd, 
preftita prius Urpheda des Lande vermiefen. Das 
Gyempelaber einer in dem Univerfitäts-Hof decol- 
lieten Perfon, hat keinen Grund. Diefes ift defto 
gewiſſer, welches 16311. erfolgte. Dann damahien 
wurde Marla Srisiny von Thalheim gebürtbig , fo 
eine Magd bey Plieningern gemefen, in puncto in- 
fanticidii (dafieein Kind gebobren, (n einen Hafen 
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gethan, und in die Ammer geworffen hatte,) einge» 
zogen, unb nad) geführten Proceß, durch ben Nach⸗ 
richter Oſtertagen gefoldert, und hernach im Majo 
ausgehauen. Die Unkoſten waren ben zwey Advo- 
caten, fürjeden Receſs, Deren drey geweſen, jedem 
ein Reichsihaler. Dem Fifcal ein Reichsthaler, be» 
nen Buchbindern, fo bey denen Peinlichen Rechtes 
Tagen aufgemartet hatten, jedem des Tags 12. kr. 
Denen yep Wächtern, des Tags und Nacht, jt 
dem 1o. Er. Denen zwey Hebammen , jeder 1. fl. dem 
Nachrichter s. fl. 3c. &oiftaud) 1659. auf aleiche 
Weiſe in pundto Irfanticidii H. A. abgeftrafft wor⸗ 
den; Unterfchiedlicher anderer dergleichen Caluum, 
fo vorgekommen find, nicht zugedenden. 

verfolgten nachgehends auch noch allerhand 
neuere Cafus Criminales, darvon tinet An. 1733. 
ean& neu paffret hat mit zwey Dienern einiger 
Studioforum Nobilium , da einer den andern et» 
ftochen, und peinlich procefliret, bod) aber vom 
Tod fte» gefprochen worden ift. Der legte Calus 
Criminalis Academicus hat fid) 1736. mit einem 
Studiofo Philofophiz F. L. G. begeben, welcher me» 
gen des Mords feines Comilitonis zum Tod cone 
demniret worden mate, aber von Sereniffimo ſo 
weit aggratiationem erlangt bat, daß die Todes- 
Straff in eine langwührige Captivation und Des 
flungs. Arbeit verwandeit morden. Vid. Programata 
Rectoraliaduovon diefem Cafu 1736. Allein nad» 
bem Ihme auch diefe Straffe vor der Zeit erlaflen 
worden, geriethe erin ein neues gottlofes Leben. 


Obfervatio VI. 
Zu diefer Betrachtung sieben toit nicht nur. den 
| Nn4 Ders 
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Verkauff der Stadt unb Amt Tübingen an Wuͤr⸗ 
tembera , fondern auch alle andere Gerechtigfeiten 
und Gemobnbeiten, welche biefe Stadt bor Alters 
berotbabtbat, barbon die tate Diplomata, welche 
in Henrici Chriftiani Senckenberg i JCti & Confi- 
Jiariı Rhingravii Seledtis Juris & Hiftoriarum T.H. 
Francof. 1734. p 252.Íqq. angeführet werden, zim⸗ 
liche Nachricht geben, befonders daß aud) bie Stadt 
Daß Jus Afyli gehabt, barbon man den Drt, mo 
jeßo Das Theologifche Stipendium ift, fuchet. Es 
ſcheinet aber die gange Stadt habe es gehabt, mie 
Meuttlingen e8 noch jego hat. Nie weit aber das 
fogenannte Frey - Acckerlen an dem Weg nach Je 
fingen biebet zu ziehen fepe, überlaffe ich dem Urtheil 
Des Leſers. Weilen nun diefe Diplomata fonften 
. nirgends gelefen werden, und doch Tübingen insbes 
fondere angehen , fo wird mir der fefer nichtverar- 
gen, daß ſelbige hier an dieſer Stelleeinrucfe, 


I 


Zübingen Burg und Stadt. wie bie an 
MWürtenberg Eommen. 
Wir Goͤtze unb Wilhelm Gebrüder Graben zu Tuͤbin⸗ 


gen, verjehen öffentlich ann biefem Briefe fir ung und alle 
unfere Erden, unnd thun kund allen denen diein fehen oder 
hören lefen, das mir mit wohlbedachtem Muthe, unnd mit 
Math unfere Freunde, ainhelligeltch, und mit gefammter 
Hannden, Durch unfer8 unnd unferer Erben Nutzes willen, 
haben verfaufft unb zu Fauffengeben,, redytunb redlich, als 
am Kauf Craft und Macht haben fol, und baben mag, ung 
fer Veſten Tuͤwingen Burg und Statt, Leuth unnb Guth 
geſucht und ungeſucht, fundens unb unfundens, innwendig 
bet Veſten, unnb auswendig, unnder Erden unnb darob, 
ann Veld, ann Wald, unnd ann Wafen, ann wingen, ann 
Waſſer, ann Waſſer⸗Zinſen, an Geit, ahn Degen E 
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irer Zugebörde, mie bie Gutb genannt feinb , mit allem 
Recht, ald wir bte borgenanntefBefien , mit Ceutten unnd 
mit Gütteren unnb mitaller 3ugebórbe bifhergehabt haben, 
unnd von unnferen Forderen ann unns bißher fommen feindt, 
unnferem lieben Obeim, bem Gblen Graben Ulrih, vonn 
Wuͤrttenberg, unnd allen feinen Erben umb 20000. Pfunde 
gutter unnd geber Heler, Der mir gar unnd gentzlich geweh⸗ 
ret fein, unnb f) gewandt haben zu unnferem Nuͤtz flrbaß 
 eigentlid) zu haben unnd zu genteflen zu befigen, unnb zu 
EN nad) irem Willen. Wirhaben in aud) Die vorges 
nannte Velten Tübingen, Burgunnd Statt mitt aller Zuge» 
hörde uffgeben, mitt Wortten unnd mit Handen, a8 fitt» 
Itb unnd gewohnlich it, unnd haben unns Daran Fain Recht 
behalten. Dann allein die Hundtlege su Bebenhaufen,unnd 
Dat Gejagd un dem &dainbad. Wir haben aud) unnferem 
Oheime, Graben Ulrihen von Wirttenberg , ben Borges 
nannten unnd feine Erben gefegt unnd fe&en mit diefem Brief 
inn leiblichen unnd inn nuglich gewehr Dervorgefchriebenen 
Beten, unnd aller iven Zugehördt. Wir verzeihen unn 
auch unnd ale unnfere Erben, aller Hilff gaiſtlichs Gerichts 
unnd Weltliches, unnb aller Wertt unnd Werde , bamitt 
wir oder faine unnfere Erben wider bem vorgefchriebenen 
Kauf unnb allem bem das vorgefchrieben febet, möchten 
gereden oder gethun haimlich oder offentlich, nun unnd zu 
aller Eunfftigen 3ettt, unnd das wir dad unnd alled mas 
‚vorgefchrieben ſtehet, fiebe halten motlen, daß haben mit 
geſchworen zu ben Hayligen mitt uffgehabten Händen, ohne 
ale Geverd. Unnd ber Ding aller zu einem wahren unnd 
ſtetten Urkund, geben wir unnferem Dbeim , Grave tli 
den vonn Wirttenderg ben vorgenannten unnd feinen Gt» 
ben, diſen Brieff befigelt, mitt unnfern Innſigeln, bie bar» 
an bangen, bet geben ıft ba man zaltvon GOttes Geburt, 
Drenzehen hundert Far unnb in dem zway unnb viergige 
‚Ren Jar, an St. Nicolai Abendt. 


Nota eisdem anno & die ift bie Pfandtſchafft 
aemeft. Pro ein hundert taufendt unnd ein 
Pfundt gurter Heller. 


ns II.Wel⸗ 
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Welcher Geftalt die obgenannte Gitaben bonn Ss 
bingenire Burger gethoner Pflicht lebig 
gezehlet haben. 


‚.. Bir Göge und Wilhelm Öebrieder SDfal&ataben sont 
Tübingen verjehen unb tun Eund Denen bte btejen Brief av 
fehen ober hören lefen , das wir bte Weyſen erbaren £eutb , 
Die-Burger gemainiclid) ber Statt zu Tübingen alle Gelübd 
nnb Berbüntnüfe bie fp unns je getbanhaben, bi annbt 
fem heuttigen Tage , als difer Brieff aebent(l , ledig fagen 
unnd ledig laffen ann bifem gegenmartigen Brieff. Unnd 
was wir auth Brieffvonn in han. Auch biß uff heutigen Tag 
bie ſollen todt unnd crafftloß ſeyn, unnd den gprgenannten 
Burgeren nicht ſchaden noch su ſchaden kommekein Wei. 
Difer Ding su Urkund, geben wir ben vorgenannten Dur» 
geren zu Tübingen diſen Brieff befigelt mitt unnferen Syunfi 
geln die daran bangen ber geben ift , baman zahlt bonn €brt» 
fti Gebucbt brepseben hundert unnb (m 42. Jar an St. 9tt» 


colai ag. 
| III. 


Beftetigung Kayſer Ludwigs der Pfaltzgraven zu 
Tübingen Freyheitten. 
Wir Ludwig von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Kanfer st 
allen Zeiten mehrer des Reiche , berichten öffentlich ann be 
em Brief , unnd thun Eund allen denen bie In anfehen oder 
drenlefen , das wir durch befonder Gnad unnb Gunſt fo wir 
haben, zu den edlen Mannen-Gögen und Wilhelmen, Pfaly 
Lp zu Tübingen unnferen (teben getreuen , beftettigetha» 
en unnb beftettigen aud) mit Difem gegenmurtigen Brief) 
alle die Frenunge, X edt, Ehre Nutz, alt und Gewonheit, Die 
fh vonn unnferen Vorfahren, Kayferen unnd Königen, unnb 
te Borfaren gehabt habenunnd aud) nod) ban, unnb burd 
echt haben follen , tnn allen Seen &tátten unnd Gufteren, 
bie durcht unnb von alter zu iret Pfalggravefchafft geboren 
fotien , unnb fonderlich ber vorgenannten Statt qu Tübingen, 
onn unnferem Kapferlihen gewaldt unnb moellen, Das ſy 
niemanb daran Dinbete oder irre inn Catnem Weegen. re 
" 3 








"ie 


Don dem Statu Politico. «7I 


barfiber zu ainem Urkhund, geben mir ín biefem Brieff mitt 
unnfecem Kanferlichen Innſigel perfigelt. bet geben iſt gu Nuͤ⸗ 
renberg ba man salt von Ehrifti Geburtt brepseben bunberf 
Star barnad) inn bem ain unb brepfigften Sjarann bem Oſter⸗ 
S[benbt , inn bem fibensehenden Jar unnſers Reich, unnd 
inn bem vierdtten be$ Kayſerthumbs. 


IV. 
Lehen» Brieff über ben Wald Schönbuch. 


Nos Ludovicus DEi gratia Romanorum Rex femper 
Auguſtus. Notumefle volumus pr&fentium infpe&toribus 
univerfis , quod conftituto in noítre Majeftatispra&fentia 
Nobili viro Conrado Comite!'di&o Scherer de Tvbingen fi. 
deli noftro dile&o, & petente à nobis , quod nemus di. 
&um Sch‘. Mach , cum juribus ac pertinentiis fuis", quod 
à nobis & imperio in fcudum defcendere dinofceretur, & 
idem Comes jure Succeffionis , ad fe dicebat effe devoluta 





fibi conferre &ipfum de eisinveftire dignaremur. Nosfuis - 


hujusmodi petitionibus , de liberalitate regie benevolen- 
tiz favorabiliter annuentes di&um nemus cum ipfius juribus 


& pertinentiis , eidem comiti jurequo debuimus , au&o- - 


ritate Regia contulimus & conceffimus ac ipfum invettivi- 
mus de eisdem. In cujus rei teftimonium prazfentes con- 
fcribi , & noftras Majeftatis figillo fecimus communiri, Da- 
tum in Franckenfurt. 6. Nonas Maji anno Dni. M. Trecen- 
tefimo vicefimo quarto. RegniveronoftriAnno 10. — 


| V. 
Ain alter Dapiriner Zettel etlicher deren bonn Tuͤbin⸗ 
gen Rechtunnd Gewohnhaitten fo fo vor 
Zeitten gehabt. 

Nota. Diefes fend unnfere Recht unnd Gewohn⸗ 

haitten die zu Tübingen von alter herkommen 

. fein unnd die toit vonn alter her bonn unnferen 
Elteren gehöret haben. 

Des erfien. So iftunnfer Gemobnbaitt , das mir fai» 


nenunnferen Mittburger, er ſey Edeloder tinebel, jemande 
zu dem rechten fteflen, uf bem Land aufferbalb unice = 


S 
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tits. Auch ift unfer Gemonbaitt bas wir [ang Zeit vonn 
alter ber Ußburger uff bem Land gehabt haben, unnd nod 
baben unndempfahenjollen. — v 

Auch ift unnfer &emonbett welcher inn der acht iſt vnnd 
Wonnen er iſt fo er zu unns kommbt gen Tübingen inn bit 
Statt, ſo iſt er darnach ain Far frey vonn der Acht inn bet 
Statt, unnd mann das Jar auskommbt, , unnb er dazwi⸗ 
ſchen reitt, oder gang für die Statt unnd aber wider kommbt 
sun bie Statt fo hatt er aber die vorgeſchriebne Freyung inn 
ber Statt ein Jar. ꝛc. 

Auch iſt unnſer Gewonhaitt wann das iſt, das ainer 
der nicht zu unns gehoͤrdt vonn wonnen er iſt, unnd ainen 
Todtſchlag thuett uſſerhalb unnſers Zehenden, kommbt er sit 
unn gen Tübingen tnn Die Statt ſo foll er ſicher ſein inn der 
Statt vonn des Sobtídlags wegen als [ang erbey unns ift. 

. Auch iftunnfer Gewonhaitt, bas bil &táttunnb Dörf 
fer ire Recht bey unns ſuchen ſollgen. 

A :d) „udn mir ainen Ackher ber heiſſet der Fron⸗Ackher, 
des Recht iſt alls wir es gehoͤrdt haben vonn unnſeren forde⸗ 
ren das er gefreyet ſey vonn Koͤnigen und vonn Kayſeren, 
alſo, welcher ainen bringt , bonn ben vier Straſſen, wel 
(ber das ſey unnd ſtellet in auff den Ackher, mag ber ſechs ji 
ime gehaben, das er ſelbs ſibendt iſt die ime helffen ſchweren 

zu ben Hayltgen, das er ime und dem Land ain ſchaͤdlich Mann 
ſey, fo ſoll man ine doͤtten. Wer aber ob der gefangen dar⸗ 
zwiſchen inn die Statt kame, unnd den Schultheiſſen unnd 
das Gericht anruffen, den ſolte mann da berechten nach der 
Statt Recht. | 

Auch ift an unnferem Jar: Mardt jedermann feen bon 
Schuld wegen ber su unng kommbt. 


Obfervatio VII. 


y tagtman , wie befonders der Status Politicus 
in Zübınvengemwefen ſehe, ale 1425. Rönig FER- 
DINANDUS 13. Monathe fid) dafeibft aufgehalten 
batte ? Vid. Cruf. P. III. L. X. c. 14, pag. 2 1 5.edit. 
la.p.595. So fan man darauf antworten, daß 
er nichts in dem Politifchen Statu geändert, fondern 

| | Stadt 
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Stadt unb Univerfität inihrer Jurisdiction babe fte» 
ben laffen : Doch hatte er 1532. die Univerfitätre- 
formiren wollen, und maren deßwegen Deputati 
Commiflärii geordnet: Der Przlat zu Herrenalb, 
Dr. Johann Voyt, der Probſt zu Tübingen, M. 
Bernhard Ott , Canonicus Stuttg. und Dr. Johann 
Uracher, Phyficus zu Stuttgardt. Gonften heißt 
von Carolo V.ad Ann. 1520. bey bem Crufio P. III. 
L. X.c. 9. pag. 193.2. ed. lat. pag. 565. Alſo bekam 
der Kayſer biefe$ Land unter feine Bottmäßigkeit: Doch ge» 
brauchte er baben biefe Grab , baf er biealte Gewohnheiten 
und Ordnungen ber Innwohner nicht änderte, Zu Sübims 
gen Eonte ec einen Probſt unb Cantzler fe&en , fo offt dieſe 
Stelle erlediget werde, Eben bafelbft hatte er Das Berg» 
Schloß Innen, fammt bem unten gelegenen Weinberg auf 
der Near Seite; von Alters her bür(fte bet Magiſtrat zu 
Tübingen 4. Schild» Wächter auf das Schloß feen , nuns 
mehr aber liefle ber Kayfer ſolches verrichten , unb (id bat» 
für Syábrltd ein gewiſſes Geld, nemlich so. Pfund Heller 
umb ro, Schiling von Stadt und Amt Tübingen bezahlen, 
Als bernad) ı 522, das fanb Dem König Ferdinan- 
den übergeben wurde , er auch felbften in Stuttaardt 
auf folenne Weiſſe einzoge , fo wurden in Tübins 
gen alle Zinffe aufgeſchrieben, und eine völlige Re- 
novation in Stadtund Amt vorgenommen , welche 
etft ben 6. Zul. 1522. vollendet wurde, und lafe man 
feibige in Tübingen und jedem Amts⸗Ort ab, nad) 
dem man ein Zeichen mit der Glocke gegeben, und 
denen Darauf verfammleten Burgern angefündet bate 
te , daß fie nunmehro unter dem Kayſer ober Kayſer⸗ 
lichen Abgefandten ftünben , welcher auch den Kits 
chen⸗Satz, oder die Grfe&ung der ’Pfarr-Dienfte, 
und anderer geiftlichen Aemter hätte. So wurden 
aud) Oeconomie - Sachen wegen Einziehung dee 
Gefaͤlle angeordnet. Ober⸗Vogt are — 

e ' ( 


^ 
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der Edle Herr Johann Erhard von Dmen , Der Uns 
ter- Boot Johann SBreuning. — Vid. Crufii Annal, 
P. III. L. X.c. 1 t. pag. 199.fq.ed.lat. p. 573. Mit 
was unbefchreiblicher Hefftigkeit und Strenge man 
gegen den angebohrnen gervefenen Landes » Derrn, 
Hertzogen Ulricum unter dieſer Defterreichifchen Re⸗ 
gierung gehandelt babe , folches ift aud) Daraus zu 
erfehen , meilen niemand mit feinem Wort des Her⸗ 
609 Ulrichs, bat Meldung tbun dörffen ; Darüber 
als ein Bauer feinen beamten fragte , ob et auc nicht 
an ihne dencken bórffte , oder ob e$ aud) nicht erlaubt 
waͤre, fid) von ibme träumen zu laffen? felbiger in den 
Q'burn gemworffen worden iſt. Cruf. P.ULL.X, c. 
1 1. p. 199. ed. lat. p. 573. 


Obfervatio VIII. : 


Hieher gehöret zugleich die Frage: (Db die 
Stadt Tübingen auch einen Dortbeil bacoon ba» 
be / daß die Univerfirät bieber verlegt und ge 
ſtifftet worden feye ? Esiftdiefe Frage, keine leere 
* , fonbera ſchon durch vielerley Zeiten und be⸗ 

nberé in letzteren aufgeworffen worden, fo bafid) 
baroon felbften oon einem vornehmen feeligen T heo- 
logiz Doctore und Profeflore offentlid) auf der Can⸗ 
gel babe barbon prebigen gehört. Und wem folte 
nit, bet die Erkänntniß neuerer Zeiten bat, bw 
Bannt ſeyn, wie offt und viel man ernſtlich des Vor⸗ 
babens gervefen ift , die Univerfität von Tübingen 
an andere Derter zu verlegen ? Zeilen Demnach in 
der That viele Bürger in Tuͤbingen das gute, fo ilb» 
nen aus Gegenwart der Univerfität zumachfet , nicht 
einfehen , fo will ich hier beeder Partheyen ihre haupt 
argumenta und Urfachen anführen, aus Deren ges 
" ^ * $t 
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gen einander Haltung das gewiſſeſte von Dem geneig⸗ 
ten Lefer mag gefchloffen werden. Zuforderft muß 
beobachtet werden , daß überhaupt das Urtheil der 
Gelehrten und auch anderer Politicorum ift , ba 
Durch Anlegung der Gymnafiorumund Academien 
Denen Städten ein guter Aufnahm zumachfe , bate 
von man befonders Hyppolitum à Collibus in 
'Tra&. de Urbium Incrementis , und Lipfiumin 
feinem LovanioL. III. p. 98. fq. ba er die Univerfitäg 
bie Seele (animam oppidi) der Stadt nennet. Ed. 
Antwerp. 1605. auffd)lagen mag, unb ift mit Nu⸗ 
fen zu lefen Thomz Sagittarii Tractätlen von dee 
höchften Slückfeeligkeit der Städte, mo Academien 
aufgerichtet find , verteutfcht Durch Dr. Cafpar Sa- 
gittarium, Jen.Duod. 1679. Hier dringet gewiß 
das allgemeine, oberbannod) der mehreften verftäns 
digen ibt Urtheil vor, Daß e8 in allweg denen Ders- 
tern einen guten Nutzen bringe , in welchen ſolche bo» 
be Schulen angelegt werden. Wir bleiben aber bey: 
unferem Tübingen und erzehlen zuerft Die guͤltige Ut 
fad)en und Motiven , warum die Stadt Tübingen - 
einen groffen Bortheil von der Univerfität babe? | 
Erſtlich ift dieſes nicht ein geringes, welches 
zum Ruhm und Anfehen der Stadt Tübingen gehoͤ⸗ 
tet , Daß eine Univerfität bafelbft angeordnet worden 
ift. Es mürde gewiß Tübingen bey weitem nicht, 
ja wohl gar nicht fo berühmt rootben feyn, wann fie 
Feine Univerfität in fid) bekommen hätte, Dann da 
von vielen Europäifchen Ländern theils gelehrte Leu⸗ 
te, als Lehrer hieher gekommen find, theils von 
Schweden, Daͤnnemarck, Pohlen, Ungarn, Franck⸗ 
reich, Spanien, Engelland, Holland, gantz Teutſch⸗ 
land / auch Griechenland und Rußland ꝛc. — 
| un 
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und Reiſende um der Univerſitaͤt willen, nach Tuͤ⸗ 
bingen gekommen ſind, und ſich daſelbſt aufgehalten 
qe : da aus Tübingen fo viele aute Schriften in 
ie gan&e Welt ausgeftreuet worden, mer toolte in 
Tuͤbingen làugnen dörffen, daß diefee Dre nicht 
überall fene berühmt morden , von welchem fonften 
viele taufenb Menfchen nichts würden gehört haben, 
Ja eben deßwegen bat fie aud) den Ruhm der zwey⸗ 
tmn Refidens-Stadt in IBürtemberg erlangt, wel⸗ 
ches bauptfächlich um diefes Mufen - Cities millen 
gefchehen ijt, da die Grafen und Fürften in Wuͤr⸗ 
-temberg fid) aern Dafelbft aufgehalten , auch bít 
ringen dahin zum Studiren geſchickt haben. 
Zweytens ift burd) Anrichtung der Univerfität 
bie Stadt Tübingen nod) einmahl fo groß angebauet 
worden, als felbige vorhero gemefen ift. Dann über 
dieſes, welches it fehon oben angemercket haben, 
c. 7. pag. 75. fehreibt Crufius Annal. P. III. L. VIIL ' 
C. 17. pag. 118. ed. lat. p. 464. olſo: Ohngeſehr um 
dieſe Zeit (1482,) wurde die Stadt Tübingen erweitert, und 
unterihiedliche neue Gebáue darinnen aufgerihtet. Da 
nemlich vorher nur derjenige Theil, welcher etwas nieberet 
unb tiefer Mitternacht: werts liegt, und unter dem Nah ⸗˖ 
men des Brieis bon Denen Weingärtnern und Handmerd® 
Leuten bemobnet wird, bie ganze Stadt ausmachte: So 
hat man nachgehends den heutigen Mardt, und was gegen 
Mittag bigan den Nedar gebet , (fo vorhin mit Bäumen 
und Jeden bewachſen war) anfangen zu Bauen ; und Da hat 
jetzo Die Univerſitaͤt und bte Stands «SDerfonen zu Tübingen 
ihre Haufer. Vornemlich wurden um dieſe Zeit folgende 
vier Bäue daſelbſt aufgeführet. 1) Die St. Georgi⸗Kirche, 
ton deren vorhin geredet worden, die Patronen Diefer Kir» 
' che waren bie beede Heiligen Georgius und Martinus, mel» 
de, al einsmals wegen des Vorzugs bet Heiligen ein 
Gtreit entfianden, nnd einige Fohannem ben Tauffer, an 


bete Deteum ‚andere paulum vorzogen, benen übrigen von 
jeman 
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jemanden aus Diefein Grund vorgejogen worden, weil fie 
in einem prächtigem unb anfebnlidem Habit einher ritten, 
ba bie übrige nur zu Fuß in £umpen Daher giengen. 2) Wei⸗ 
[en das Waſſer im Ammerthal keinen genugfamen Ablauf 
batte , und babero Diefes Thal allzuviel überfhwernmte : 
So bat man mit groffee Mühe unb often, Cimmaffen nur 
allein bie bargu gebrauchte Lichter auf 100. fl. gekomen,) den 
Defterberg ander Stadt durdgegraben,und ben Ammerba - 
mit allem anderen Waſſer in Den Near eleitet , fofid) aud) 
jetzo, nadbem e8 zuvor infelbigem Graben eine Mühlevon 
vielen Rädern treibt, babin ergießt, Dahero dag Ammers 
Thal jego zimlich trucken iſt, unb viele fdyóne und angenelje 
mebicjen bat. 3) WurdendieThore (unb zwar bie gane 
fange ber Stadt von einander) gemadt, nemlich gegen 
Morgen bas Lufinauer, gegen Abend aber das Hirſchauer 
am Neckar, unb daß Hagthor gegen bem Ammerthal hin, 
zwiſchen welchen beeben legtern der Echioßderg liat. Dan 
vorhin, ba bas Ummerthal nod) mit Waſſer bededt war, 
gtengen bte Thore und Fahr» Wege noch über ben Oeſter⸗ 
unb SchloßBerg. Und endlidy fo ift. 4) M à aud) bte 
ſtarcke fleinerne Neckar⸗Bruck vor dein Reckar⸗Thor gebauet 
worden. Gleiches Zeugniß findet ſich in Jacobi Ehin- 
geri Oratione de Laudibus Academiz Tubingen- 
IS. Tubing. 1611. pag. 7. Edit. Befold. de Jure 
Academiar. $. 15. p. 15 t. daſelbſt er alfo fehreibt z 
Eberhardus hatte (ein Lebetag unfer Tübingen geliebt, unt 
iſt aud) bafelbft geitorben. Lind mann man Geringereé mie - 
Sroffem vergleichen darff, fo muß man fagen : Wie Kayſer 
LAuguſtus fid) zu rühmen gepflogen batte, daß et aus der Zie⸗ 
geb Stadt Rom eine Darmorne gemacht babe ; Alfo Darff 
man vonunferm Fürften EBERHAND fagen, Dafer Sie 
Bingen, welches vorhero faum ein Stadtlen ju nennen ware, 
zu ſolchem Anſehen nt darinnen e8 fid) je&o be» 
findet, gebradyt habe. Dann et hat bie St, Beorgi-Kirch 
‚von Grund auf gebauet 5 Er hat bie Univerfitats: Wohnung 
aufgerihtet ; Ex bat eine fleinerne Bruce über den Neckar 
angeordnet; Er hat den Oeſterberg durchgraben, xc. 


Drittens trägt die Univerſitaͤt ein groffes zur 
089 Nah⸗ 
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Nahrung ber Stadt⸗Innwohnern bey, toeldbe e$ 
genugfam bedauren wuͤrden, mann bie Univerfität 
mit ihren Studiofis unb Anaehörigen hinweg mei, 
chen folte. "Auch biefes bezeuget Jacobus Ehingerus 
in voriger Oration vom Lob der Univerfität S übinr 
gen, welche er zur Peſt⸗Zeit in Herrenberg gehalten 
batte, Tubing. 1611. p. 8. und Edit. Befold. $. 16. 
pag.ı52. Gewiß, fagt et, wann id) allen und jeden 
Nugen, welchen bic Stadt und ihre Einwohner von der Uni» 
verfität bat , erzeblen molte, fo müßte ich febr weitlaͤuffig 
ſeyn. Dean bebende ben engen Bezirch und ben geringen 
Feld-Bau von Tübingen, wie könten jid) Darvon fobtele Sut» 
ger ernehren , mann fie nicht Die Beyhuͤlffe fo vieler Acade⸗ 
mifcher Verwandten hatten ? hatnicht ſolches bte Erfahrung 
felbft, al bie befte Meiſterin, erft Eurglich mit Setrübnif ge 
[ebret, ba der Abzug derliniverfitat (auf Calw und Herren» 
berg) nicht geringen Hunger in ber &tabtermedet hat ? daß 
von dem Spleudor , Anbau ber Stadt , Ihrem Ruhm und 


Anſehen nidt8 weiterd gedende. Man bedencke nur, wie viel 
Geid des Jahrs durch die Studioſos in die Stadt und unter 


Handwerẽs⸗Leute gebracht werde? Spühret man e3 nicht 
gleich, wann die Univerſitaͤt ſtaͤrcker ober ſchwaͤcher ift ? 
Viertens wird niemand leugnen, daß ſo wohl 
vor das gantze Vatterland als auch vornehmlich vor 
die Tuͤbinget Innwohnere ein groſſer Nutzen und 
Vortheil fepe, daR eine Univerſitaͤt da iſ. Was 
— nicht die Eltern in Tuͤbingen an ihren Soͤh⸗ 
en erſpahren, daß fie neben Det privat- Schule, 
nach Abgang des Pzdagogii, die Selegenheit der 
privat - Informationen haben, anbey diefelbe ihre 
Söhne von Zugend auf, an die Academica ange 
roóbnen Fönnen ? Daß fie bernad) alle Difciplinen 
fo füglich Durch tra&tiren mögen ? Da andere El⸗ 
teen Defroegen fo viele Unkoſten anmenben müffen, 


und der Aufwand bep denen amallergröffeften zuſe E 
5 | pro 
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pflenet , welche am entfernteften von hohen Schu⸗ 
len find. Wollen diefes die Tübinger nicht erken⸗ 
nen , fo gehet es ihnen wie denen Innwohnern derer 
Orten, too die Mineralifche Waſſer entfpringen : 
Diefe , voeilen fie dergleichen Q'Bobitbaten GOttes 
immerbar genieffen , fo achten fie felbige nicht hoch, 
ba Doch andere auf ben Gebraud) folder Mineralis 
ſchen Waſſern ein groffes von ihren Vermögen wen; 
den, unb Die Güte GOttes preiſſen, , bet foldye gute 

Quellen denen Menfchen zum Hehl flieffen laffen. 
Sünffrens haben die Tübinger von der Univer⸗ 
fitàt eben den Nutzen, welchen auch andere dergleichen 
Derter zu haben pflegen, Daß ihrer in Kriegs- Zeiten 
pon Freunden und Feinden mehrers gefchonet wird, 
Dann es werden die Tübinger nicht verneinen oder 
läugnen wollen , daß fie wegen der Durch - Mars 
fchen frembber Voͤlcker, aufferordentlicher Einquar⸗ 
tierungen 2c. auf bie Verbindung mit ber Univerfität, 
und Die deßwegen ertheilte Privilegien fid) ing beſon⸗ 
dere beruffen , unb die übrige eigene Privilegien fol 
ches alleine auszumürcken nicht vermöchten ? Man 
bat auch folches in denen Sransöfifchen Kriegen uns 
terfchiedliche mahlen ín bec That erfahren , toie mir 
oben gefehen haben. - Hier aber führen wir billich 
annoch ein geroiffes Exempelan, welches 1448 9% 
fchehen ift , ba der Herzog von Albaebenauf Tü- 
bingen zu marchiren , und dafelbft , wie in andern 
Drten hauffen wollte. Dann als damahlen Rapfer 
Carolus V. in Auofpurg mare, fo eileten in 27. 
Stunden von der Univerfität, Nicolaus Varenbü- 
ler J. U. D. & Profeflor Ord. und von Seiten der 
Stadt ber Burgermeifter Johannes Stamler nad) 
Augſpurg zu Dem Kayſer, und gabe bemeideter Dr, 
| 52 Varen⸗ 


$80 Don bem Statu Politico; 


Varenbüler dem Kapfer felbft folgendes Memoriale 
d. d. 19.Maji 1548. in die Hand: Es ift folcbes (av 
teínifd) concipitt, unb babeid) e$ aud)in Rumet- 
fchii Applaufü pag. 57. 58. gefunden; und wird 
aud) beffen in Det Dedication der Secular Difputa- 
tion de Tubınga fede fat congrua Mufis gedacht; 
Man findet e$ aud) in bet Oratione Funebri biefté 
Varenbüleri , tveld)e 1605. D. Joh. Harpprecht 
gehalten bat , pag. 16. fqq. und inter Orationes 
Harpprechti Orat. XXVI. ? 631. fq. Conf. Ca 
roli Memorabilia Ecclefiaftica T. II. p. 46 5. fq. 

Allerdurchlauchtigſter unb tinüberminblidfter Roͤmi⸗ 
ſcher Kayfer , Gnaͤdigſter Fuͤrſt, Kahſer Carole. Nachdeme 
biejenige Kayſere, welche bas Roͤmiſche Reich bißhero recht 
maͤßig regieret haben, aus vielen unb wichtigen Urſachen, bie 
vffentliche Schulen faſt mit unzahlbaren Freyheiten, begabet 
haben: So iſt unter den übrigen aud) dieſes Privilegium, baf 
diejenige, welche aus Liebe der Wiſſenſchafft, wordurch die 
gantze Welt erleuchtet wird, gleichſam als Kxules und abge⸗ 
ſonderte leben wollen, von Beherbergung und Einnahme der 
Soldaten befrepet ſeyn ſolten. Dieweilen abet Euer Majeſt. 
Kriegsvolck dieſer Zeit im Land Wuͤrtemberg, und auch in der 
Naͤhe iſt, und die Stadt Tuͤbingen, welche zwar ein eng und ge⸗ 
ringe&tabt (in welcher aber die hohe Schule, nicht eines gerin⸗ 
gen Anſehens, von ben Hergogen von Würtemberg mit groffen 
. Untoften geftiftet, ihr Wohnung hat, unbbiefelbe bif auf die 
fen Tag wohl erhalten; andey mit vielen trefflichen beedes 
Roͤmiſch · Paͤbſtiſch · und Kayſerlichen Privilegiis , fo aud) von 
Euer Majeſtaͤt felbften beſtaͤttiget worden, gezieret und per» 
wahret ift,) aud einnehmen will, welches aber ohnmoͤglich 
ohne groſſen Schaden und Naqtheil der Schul nit geſche ⸗ 
hen wuͤrde, welcher Schad unb Wunden bann unheilſam und 
unwiderbringlich ſeyn wuͤrden. Nun aber in der gantzen Welt 
befannt iſt, mit toas groſſer Gnade und liebreicher Hochach⸗ 
tung Euer Kayſerliche Majeſtaͤt, su bet gantzen Chriſtenheit 
Ruhm unb Wachsthum die offentliche Schulen bißhero erho ⸗ 
ben habe: daß jederman ſagen muß. 

Et Spes & ratio Studiorum in Cæſare tantum ! 


Ind 
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Und aud) gemif iſt, daß aus dieſer unſer Schul vielherfürges 
kommen, die heutigs Tags Euer Kayſerlichen, wie auch Koͤ⸗ 
niglicher Mgjeſtaͤten und bey vielen Ständen des Roͤmiſchen 
Reichs Raͤthe ſeyn, daß wir der andern geſchweigen, ſo aus 
allen Faeultaͤten, Ihr Kunſt bey dieſer Schul erlernt haben, 
unb fuͤrtreffliche Leute ſeyn: 
Als fallen wir demuͤthigſt su Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt 
ſſen, und bitten, und flehen, unterthanigſt, es geruhen 
uet Kayſerliche Majeſtaͤt, deſſen ma? und nad) gemeinen 
Rechten und nach denen beſonders ertheilten und gegebenen 
Privilegien unſerer Schul angebepen fole , gnaͤdigſt zu ete 
neuern, auch uns aufs baͤldeſte nach Euer Majeſtaͤt eigener, 
und dem Hauß Oeſterreich angebohrner beruͤhmten Guͤtig⸗ 
keit, fuͤr dieſe Stadt, und fuͤr Uns und das Unſrige, durch ein 
offenes Patent und Salve Guarde uns Sicherheit, Schutz 
unb Schirm angedeyen lagen, darmit wir pon Einquarti⸗ 
rung und Einnahme der Soldaten frey gelaſſen bleiben, und 
in Behandlung aller Gattung von Studien , im lehren, [ete 
nen und Ausuͤbung zu des Chriſtlichen gemeinen Weſens, 
unb Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt Kuhm, Nutzen unb Zierde 
in ber Stile unb Sicherheit die Zeit zubringen moͤgen. Sp 
wir ntn dieſe Gnade, wie wir keines Wegs zweiflen, von 
Euer Kayſerl. Majeſtaͤt erlangen werden, als werden wir 
uns jederzeit deroſelben gehorſamſt ergebenſt, devoteſt, und 
hoͤchſt verbunden bereugen, daß dieſelbe taalid) sur Erthei⸗ 
lung groͤſſerer Wohlthaten aus bem unerſchoͤpfflichen Schatz 
deren Gute unb Gnade werden bewogen werden. Euer Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt laſſen fib alſo Uns und Unſere Schul gnaͤdigſt 
befoblen ſeyn, deren wir und aud) untetthaͤnigſt ergeben, 
Tübingen 19. May Aun. (al. 1648. 


Euer Kayſerl. Majeſtaͤt | 
Unterthänigfte und Devoteffe 
Rector, Doctores und Regenten 
der Academie zu Tübingen, 

Es hat auch biefe$ Memoriale fo viel gewuͤr⸗ 
det, daß denen Spaniern vom Kanfer durch ein 
Kanferliches Diploma verbotten wordenift, in Tuͤ⸗ 

D03 bingen 
AN 
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bingen einzubrechen und die Stadt einzunehmen, 
oder auf einige Weiſe zu beſchwaͤten. Und wurde 
Zübingen damahlen, meilen die Spanier Peine 
Macht darüber bekommen , gleichfam eine rep» 
Stadt und Alylum , babín viele Perſonen von vielen 
Drten , der Sicherheit halben flohen. Daraus et» 
hellet , wie ín ber That bie Univerfität eine Zierde 
und dus der Stadt fepe , unb eines Theils Stu 
E oder Schaden mit des andern Tiheils feinem 
ußen oder Schaden verknüpfft fenen. Niemand 

wird alfo ben Nusen leichtlich verrwerffen , welchen 
. bie Stadt von der Univerfität babe , e8 fepe dann, 
baf er befonbere Gedancken bep fi) babe, umd 
mehr für fid) allein, als für bas Publicum inter- 
efhret fene. 

ren fehlet es nicht gar an Gegen⸗Urſachen 
und Ausfluͤchten, durch welche moͤge erwieſen wer⸗ 
den, es waͤre beſſer fuͤr die Stadt, wann ſie ohne 
bi. Univerſitaͤt waͤre? dergleichen ift 

Erſtlich dieſes, daß wegen der unterſchiedli⸗ 
chen Jurisdictionen in ber Stadt viele Hinderniſſe 
in vorfallenden Cafibus vorkommen, und M n 
brigfeit gleichfam die Händegebunden wären. 2 
fe Urſache möchte wohl bey denen Eingang finbeg wel⸗ 
che gern uneingeſchrenckte Gewalt zu üben begierig 
find, nicht aber bey andern. Cs iſt ſchon aus obis 
gem flar, daß die Jurisdiction der Stadtund die: 
Jurisdi&tion der Univerfität einander nid)tentgeoen 
fepen , fondern in befier Coordination ftehen. Es 
Poft biet bloß auf eine gute und Pluge Harmonie'an, 
baf man einander auf bas toillicfte bie Haͤnde biate. 

zweytens hält man vor, e8baben die Univer⸗ 
fitäts Burger und Verwandten in einigen Stücken 


mid 
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mehreren Vortheil al8 anbere Stadt-Burger , wel⸗ 
che härter angelegt feyen. Allein auch dieſes hält den 
Stich nicht. Dann entweder find die Univerſitaͤts 
Verwandte ohne irgend einer Hanthierung und Ges 
werbs , oder fie haben einige Commercien und Guͤ⸗ 
ter. Sift das erfte,, fo bringen diefelbe der Stadt 
mehreren Nusen , da fie ohne irgend einen CBortbeil 
von felbiger zubaben , das ihrige Darinnen verzehren, 
9yft das andere, fo geben fie Steuren und Anlagen 
mie andere. Golten fie in etwas nach ihren Privile- 

ien einen Kreuzer Borzughaben , fonusen fie theils 
Ber Stadt mehrere Kreuzer theils haben fie aud) an 
allen burgerlichen Rechten unbCBortbeilen Beinen 2fn» 
theil. Und toürben manche Burger das ihrigeauf 
das Rathhauß nicht lieffeen mögen , roo fienicht den 
Verdienſt vond:r Univerfität hätten. 

Drittens toenbetman ein ; Es ſchade die Unis 
verfität der Burgerfchafft, meilen viele böfe , leichte 
finnige und verthunerifche Burger darauf entfteben. 
Nemlich, , man fagt es werden fo viele junge Beute - 
zum Dienft deren Herren Studioforum gebraucht, 
welche bep felbigen offt vieles böfe fehen undlernen, 
unb «an guter Zucht gehindert werden , aus welchen. 
bernad) böfe unb fchlimme Burger werden , wor⸗ 
durch der Stadt zimmlicher Schaden zumachfe. Es 
it bier nicht zuleuanen , Daß diefer Einwurffeinigen 
Schein haben würde, mann man folches der Uni- 
verfität felbften zumeffen Eönnte. Allein da 1) diefe 
an fich felbft eine Werckftatt der Tugenden und Sitte 
ſamkeit ift , unb alfo weder an den Extravagantien 
der Cotubítenben , noch an der Verderbniß der 
Stadt Burgern und ihrer Kinder einen Antheil nime 
met ; Und es 2) leider aud) an andern Orten , vo 

Oo 4 keine 
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feine Studenten find , dergleichen unartige Burger 
unb aushaufende Spieler, Saͤuffer, Flucher und 
fiederliche Leute albet , fo fat diefer Einwurff ton 
feíbft über den Hauffen. Zumahlen 3) bie Eltern 
felbften auf ihre Söhne fehen und fie beobachten fot 
len, meilen fein bet Aufferziehung nicht unter Denen 
Studenten , fondern unter denen Gítern ſtehen, unb 
teft alfa die Sache aufihrem Gewiſſen gegen GOti 
und Menfchen haben, toeme fie ihre Zungen zum 
Dienft anvertrauen , und menn fie ein Verderbniß 
und Aergerniß an ihnen mercken , fetbige nicht fo 
(eid) aus bee Gelegenheit zum fündigen heraus reif? 
en, darzu fie alle Hülffe bey denen Vorftehern der 
Liniverfitäs finden. So ift auch 4) diefeg Feine ci 
foco Urfache des aroffen Unweſens fo vieler 





chlechten *Burgern , (von welchen nemfid) allein hier 
ie Rede (ff) fondern die erbärmlich elende Kinder» 
Zucht, daß mie bie alte fingen, bernad) bie junge 
zwitzern. Dann es ift ja von Zeit zu Zeit bie Klage 
auf bet Univerfltät gervefen , und ifinoch , baf man 
fo menig aetreue , fleifige , geroiffenbaffte , lehr⸗ 
begierige und ehrliche G'emütber bey denen Jungen, 
fo man zum Dienſt annehmen will, findenfan , da 
tan Feine andere Urſache ift, ats daß fienicht beffer 
erzogen worden , und zu allem böfen Öffters von ih⸗ 
ten eigenen Eltern angetotefen werden. Endlich be 
weiſet 5) Diefe Gegen⸗ Urſache gar wenig, weilen man 
faft eben fo viele gute Burger entaegen ftellen kan, wel⸗ 
che auch Dienfte denen Herren Studiofis getyan has 
ben in ihrer Jugend, und dennoch dardurch Feine 
unbrauchbare oder unnu&lid)e Burger aemorben 
find. Ja es findunter dieferfchtimmen Zahlder Tü- 
bringer Burger , über welche die Klageiſt, "- > 
| diele, 
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pice, welche niemablen Zungens oder Diener auf 
der Univerfität geweſen ſeyn. Von der Gattung des 
ren , fo aud) ferbiret hatten , und doch gute Burger 
worden find, ſchwebet mir noch vor Augen ein tüch- 
tiges Exempel, eines gemiffen Burgermeiſters, wel⸗ 
cher der Stadt viele nutzliche Dienfte gethan hatte. 
Diefer erzehlete mir felbft in einem Difcurs : Es iſt 
bey mit etwas beſonders, daß ic) einem Herrn , als 
Jung, in meiner Jugend gedienet habe, welcher her⸗ 
ad) Burgermeiſter in Hamburg worden iſt , ba id) 
auch wuͤrcklich Burgermeiſter in Tübingen bin. Und 
unerachtet e$ ein groffer Unterfchted zwiſchen einem 
Burgermeiſter in Hamburg undin Tübingen ift ; fo 
find wir Doc) beede Burgermeifter worden. Aber 
ich muß es meinem feeligen gemefenen Deren nad)» 
tübmen, daß et mich zu allem guten angehalten und 
getrieben , auch allerhand gute Erinnerungen von 
meinem Pünfftioen eben gegeben hat ; auch mir mit 
gutem Crempel ift por angegangen. Aus welchem 
allen fic dann von felbften richtig fehlieffentäfler , e$ 
ftot der Stadt Tübingen nichts nuͤtzlichers rühme 
lichers und vortrefflichers, al8 baf fie die Univerfität 
beyfich hat, und ſo lang, ohnerachtet fo viele Rath⸗ 
ſchlaͤge dargegen find gemacht worden, behalten mb 
gen: Und bleiben biefe Beine rechte Patriotifche Ge⸗ 
müther für dag gemeine Gute der Stadt, weiche hier 
Das Giegentbeil , mit parthepifchen Urthei behaup« 
ten wollen, ft demnach die Antwort auf biefe sot» 
ree Stage, Daß jaton Anfangbiß je&o die Stadt 
v ubingen einen groſſen Vortheil von bet Univerfität 
gehabt babe , daß fie oon Eberhardo Barbato ín fei» 
bige ift verlegt toorben, unb bißhero barinnen hat 
berbleiben koͤnnen. | 


Qoy Dis 
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Das neunzebende Lapitel. 


Von denen Belagerungen Zübingens, 
aanuuch denen Feuers⸗Bruͤnſten und 
Peſt⸗Zeitenin Tübingen. 


Un mercken wir billich an, nachdem mir die 
Stadt dDurchloffen haben ,. und bier die 

Stadt , Univerfitätund Schloß jufammen 

fe&en , was diefer Ort für allerhand Begebnuͤſſe und 

| zen gehabt habe ? und zwar in Friedens und 

riegs» Zeiten ? Wird alfo bem Lefer nicht mißfals 

len , mann wir ferners melden werden , theils was 

zu Kriegs/ Zeiten tbeil8 in Feuers⸗Bruͤnſten / 

theils in Peft-eiten,, diefem Drt für Ungemach zu- 

geſtoſſen fepe ?’ Und alfo kommen vor | 

| Erſtlich | 

Die Velagerungen und Kriegs 2 Drang: 
j alen. 

Obfervatio I. 


So menig heutige Tags die Stadt Tübingen 
feft und wehrhafft zu feyn denen heutigen Ingeniers 
vorkommt ſo ruͤhmlich bat fie fich vor Zeiten ba aud) 
Ingeniers geweſen, gewehrt, und fid) gegen ihre 
Ban tapffer gehalten, ſo wohl ohne, als mítbem 


loß. | 
Obfervatio II. 


Die erfte Sauptbelagerung wird diejenige ge» 
meldet , welche von &apfer Henrico IV.botgenom» 
men roorden iff. ann als Rudolphus , Hertzog 
in Schwaben von *Dapft Hildebrand zum Kanfer 
. wieder Henricum gemacht worden mare , Fo 

| obne 
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ohne Zweiffel auch bie “Pfaig- Grafen in Tübingen 
feine Parthey, Dahero es geſchahe, daß Henricus 
in Schwaben einbrach. Dann nad) Crufii Wor⸗ 
ten P. IL L. VII. c. 9. pag. 468. Edit. Latin. p. 239, 
fqq. ad Annum 1077. da et in Bayern alles in 
gehörige Drdnung gebracht hatte, brache er aufin 
Schwaben, allwo et. Derkog Berchtold verjagte, 
Deſſelben General Hugonem legte er ins Gefaͤng⸗ 
nif , belagerte die vefte Schlöffer und Städte , wo⸗ 
runter bar Tübingen ware , nahme viele ein und 
zerftöhrete fie ꝛc. Und P. II. L. VIII. c. I. pag. 470. 
. ed. lat. pag. 242. wird der groſſe Jammer, wel⸗ 
chen der Pabſt Hildebrand durch den burgerlichen 
Krieg in Schwaben angerichtethatte, befchrieben, 
und heißt e$ : Um diefe Zeit (1077 - 1079.) folle 
auch Heinrich (mie wir zu End des vorigen Buchs 
gedacht haben) Cübingen belagertbaben, | Wels 
(bes 1080. wieder mag gefchehen fepn , wie Crufius 
P, 1. L. VIII. cap 4. pag. 476.edit. lat. pag. 25 z. 
anzeiget, ba er fcbreibet : Nach der Schlacht mit 
Rudolpho , darinnen er tödtlich verwundet worden, 
und Sieg,fene Heinrich in Schwaben mardhiret, has 
be felbiges aufs neue verbeert und Tübingen be 
lagert. In diefen Belagerungen folle ſich Graf 
Heinrich wohlgehalten, und den &apfet Henricum 
abgetrieben haben. Johannes Nauclerus Chro- 
nogr. Vol. II. Generat. XXXVII. fol, 161. fehreibt 
alfo ad Annum 1080. Deinde Sueviam ingrediens 
(Henricus Rex) Civitates & Caftra demoliens ad feredirz 
compulit , eoquetum Tubingen , ut quidam volunt , ob. 
fedit, aliosque per totum Imperium , qui ab illo rerum 
defperatione defecerunt , tum minis, tum muneribus ad | 


fe reduxit. * 
| Obfer- 
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Obfervatio Ill. 

Die zweyte Inveftirung unb Angriff von Tüs 
bingen, darbey es aber zur förmlichen Belagerung 
nicht kame, geſchahe 164.2 lt wollen alles, was toit 
hiervon gefunden haben, in Extenfo hieherfegen, bas 
Gedaͤchiniß bet Sache in der Connexion zu bebab 
ten. Alſo fehreibt Crufius aus dem Chronico Ur- 
fpergenfi folgendes P. II. L. XI. c. 3. p. 626. ed. lat. 
P- 444- An. 2164. geſchahe es, baf berjüngereWelf, mo 
gen befaster tineinigkeit mit vielen Fuͤrſten unb Freyherru 
eine Armee vor dad Schloß Tübingen führte, welche aus 
2200, und mehreren Soldaten (man darf wohl fagen 12000, 
welches man aus dem folgenden ſchlieſſen fan) beftanben fetu 
folle. Diefe alle ſchlugen am 6. Sept. um ben Semftag Abend 
nicht weit von Tübingen (bo Därendigen Halden)ihr Lager 
auf, und beſchloſſen ben Sonntag in Ruhe und Stille zu zu⸗ 
Bringen. Als nunam Sonntag viele Fuͤrſtliche und Adeliche 
Derfohnen Gd) angelegen ſeyn liefen , Friede onb Einigkeit 
au ftifften; fo fiengen etliche verwegene und unvorfichtige Peu 
te von Welfs Lager, ohne daß es die anderemwußten, art, aub 
zufallen, und (id) bem Schloß Tuͤbingen, (bet Pfaltz) und 
ber Stadt (auf bem Werth) zu naͤhern, welchen andere von 
dem Schloß entgegen kamen, und ſich mit ihnen herumſchlu⸗ 
gen, wordurch in beyden Lagern eim Lerm entſtund, und al⸗ 
le geſchwind, jedoch ohne Ordnung, tote bep dem eilen ge⸗ 

ſchicht, herzu liefen. Dieſes geſchahe um o. tibt Des Tages. 
Bey Welf war als Faͤhndrich, Heinrich von Veringen und 
unter ſeiner uͤbrigen Gefehrtſchafft waren nebſt dem beſagten 
Haufen Kriege Bold , 3. Biſchoͤffe, als der Augſpurgiſche, 


ber Speyrifche , und der Wormfifhe 5 ingleichem bet Here - 


en waren vorhanden : Bertholt Marg ⸗ Graf von Vohen⸗ 

urg , und Herrmann Marg⸗Graf von Baaden , aud) viele 
Grafen, unter melden Rudolph von SDfullenbotf, bie von 
Sal , unb von Berg , Gottfried und Rudolph von Rum 
(perg, Herrmann, Graf von Kirchberg , Gunrab , Dom 
Shrob(t zu Gonftans , Albrecht , Graf von Habsſpurg; Ans 
Bavern aber Berchtold von Chamund Bog» Burgen (for 


- 


fo Bertholt von Zäringen und andere. Von Marg Gras 
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Aventinus berichtet) fid) befunden haben. Auf der Seiten 
Des Pfaitz⸗Grafen waren hingegen der Hertzog in Schwaben 
Friderich, Königs Cuntab3 Sohn mit 1500. Reutern, unb 
bie von 2ollern und andere mehrere, unter meldjen aud) 
nad) Lazu 3cngnif bie bon Wurtemberg waren , fo jebod) ale 
Fe ber feindlichen Menge nicht gewachſen geweſen ſeynd. Als 
e$ nun zum treffen fam , wurde von der Pfaltz Tuͤbingen zum 
Streit uͤber peers geruffen, unb von feften Plaͤtzen gegen 

fie geſtritten, welches Gefecht 2. Stund lang gedauret hat, fo 
baf enblid) ber groffe feindliche auf in Die Flucht gejagt ture 
de / wiewolen bie Feinde nicht fliehen Eofitenfonbern zerſtreuet 
und in Unordnung gebracht wurden, baf faft bey 900. gefans 
gen murbenbieübrige abet ſich in bie Walder und Hölen bete 
Eriechen mußten, mie dañ Wilff ſelbſten (iD nurnoch mit 2. oder 
3. ibas Schloß Achalm ob Reutlingen ſalviren mußte. Anno 
1165. fam der alte Welf, nachdem ihme ba? tinglud feines 
Sohn vor Ohren gekommen, ans Italien zuruck, und brachte 
durch ben Kayſer zumegen daß die Gefangene wider auf frepen 
Fuß geſtellet wurden. Hiedurch marbber Friede mieber Det» 
.gefteüt , welcher aber nur ein Jahr lang daurte. Wie bet» 
nach der Pfaltz⸗Graf Hugo aufs neue angegriffen 
worden fepe , ihme feine Lande und Schlöffer Kel⸗ 
münm , Weiler, Hildratshauffen,, aud) bie fefte 
Kirchhoͤfe und Thürnen fenen zerftört , unb erfeibft 
gegen 2. Jahr von bem Welfen gefangen gehalten 
mordenfeye , und wie aud) Urftifiusin dem Anhang 
des Otthonis von Frenfingen feiner Chronic 1585. 
biefen Cafüm befchrieben babe , Fan bet Lefer in fols 
genden Worten bey bem Crufio lefen. Sch füge 
Joh. Nautleri Worte bey, weiche mitobigen übers 
einftimmen , und welche der £efet felbften auffchlas 
gen fan. Chronologiz Vol. IL Gener, XXXIX. 
pag. 190. Darvon mir nur noch, bie ootgebenbe 
orte nad)boblen , teilen die übrige mit ſchon 
angeführten einerley find. Anno Domini 1165. 
Hugo ; Comes Palatinus de Tubingen ; Brigantix & Rhæ- 
| | tiæ 
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tix Curienfis Comes $ quosdam Milites , Ducis Guelpho. 
nis pro fuis Exceflibus captivos fufpendit , & Caftrum eo. 
rum Moringen deftruxit , pro quo dux Guelpho conque. 
rens, filium Guelphonem , quem Thufcia & Spoleto præ- 
fecerat , de Italiarevocavit , ipfeeoiturus , filiovero om- 
ne patrimonium & poffeífiones , quas ex Matre habiturus 
efíet , ex integrotradidit : Unde hocanno Guelpho Junior 
cum multis Principibus ac Baronibus exercitum duxit ad cz. 


ftrum Tubingen &c. Darbey zu bemercn ift, daß 


Nauclerus die gan&e Sache von 2. Jahren zuſam⸗ 
mennimmt , welche Crufiusausdem Chronico Ur- 
fpergenfii befonders erzehlet, "ef Wort Mili-· 


tes durch Edelleute gibt. c5. p ey , 


Sonſten meldet Crufius einige Urfachen,, um 
deren Willen der Streit zwiſchen bem IBelfen und 
Hugone angegangen fepe, nemlid) dag Rechr an 
die Grafſchafft Calvo. Ron biefen Scharmuͤzel 
aber meldet Er pag.627.nochnachfolgendes. Non 
befagten Scharmügel , und ber Welfifchen Flucht ift nod) 
1560, eine Anzeigung übrig gemefen , nemlid) eine kleine Ga» 
pelle , welche auf denen Necker ⸗Wieſen eine bale Stund von 
Tübingen , gegen bet Sttaffe, mo manauf Steuttlingen gus 
gehet, gelegen i(t, melde id) bigmeilen im vorüber gehen 
efeben babe. Diele Capelle hatden Rahmen Wendfeld qe 

. habt , weilen nemlid ber Feind fid) bafelbft zur Flucht wen⸗ 
ben müffen. Es ift aberfolde in vorigen Fahren eingeriffen 
worden. Es fol faft niemand in feldigem Gefecht um das 
Leben gekommen , viele aber verwundet worden feyn; Wie 
Dann , als fon gedacht worden 9oo. gefangen, und theils 
in dem Schloß oder der Pfalgzu Tübingen, theils anderswo 
verwahret worden ſind, bif man fie auf Kayferl, Befehlauf 
freyen uf ſtellete. Es behält aud) noch dieſe er 
gend den Nahmen des Wendfelds, welches ande, 
re Wingfeld , oder GSiegesfeld , aber obnegenug» 
famen Örund, nennen wollen. Man befebe ent» 
lich aud) bie neue vollſtaͤndige Braunſchweigiſche 
| | und 
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und 2üneburgifcbe Chronicam, erſtlich per M. 
Henricum Bunding und continuitt durch Heinrich 
Meybaum Profeff. auf bet Julius Univerfität, gt» 
druckt zu Magdeburg 1620. fol.allivo pag. 562. alfo 
die Sache gemeldet wird : Dieſes Hertzogs Welfens des 
Sechßten Gemahl ift geweſen Frau Ida, gebohrne Gräfin 
von Galbe , Graf Gottfriedens Tochter, melder9Inno 1156. 
(wird fonften überal 1164. gefctt) im Herbſt Monath , bie 
Stadt Tübingen belagert , unb bey ſich gehabt bte Biſchoͤffe 
pon Augfpurg, Speyer, Worms , Hertzog Berchtolden 
von Zehringen, Marggraf Hermann von Baden, und viel 
Grafen: Diefind aber alle durch Pfal Graf Hugen von Tüs 
Bingen , Stiberiden , Hertzog von Schwaben und bte Graf⸗ 
fen von Zofern , in.bie Flucht gefblagen. Darnad) auf. 
Geheiß des Kayſers ergab fid bec Pfaih Graf Hugo dem 

Welten. Der Leſer ſchlage auch Des Aventini An- 
nalium Bojorum L. VI. pag.646.fqq.edit.Ingol- : 
ftad. auf. Edit. German. per Nicolaum Cifhet 


Francof. apud Seuerabend 1580. pag. 369. 
Obfervatio IV. 7 


Der dritte Anfal auf Tübingen: und Belage⸗ 
tung kommt vor 15 19. als der Schwäbifche ‘Bund 
den Hertzog Ulrich ausgetrieben hatte. Crufius 
fchreibt P. ILI. L. X.c: 8. pag. ı 91. ed. lat. pag. $62. 


alfo darvon: Alee biefe Städtlein , Schlöffer, Aemter 
. und maß fonft Würtembergifeh war , wurde bamabl Durd) 
feindlichen Gewalt erobertunb eingenommen. Hertzog Ul⸗ 
rich legte zwar Belagungen in diejenige Drt , welche bor ans 
bern feft waren, aber ae ; su Tübingen, alimoer auf 
bent Schloß ebenfall eine Beſatzung hatte , ließ er feine liebe 
Kinder , Ehriftophorum unb Annam in ihrer zarten Jugend, 
nahm von ihnen und Dem Hergogthum ungefehr ben 7. April 
mit Thranen Abfchied , und gieng Durch den Schwargmald . 
in die Grafſchafft Drömpelgardt mit einigen wenigen Edel» 
leuten‘ , und getreuen Bedienten. Darauf zog ber Schmäs 
bifche Bund geſchwind burd) ben Schönbuch) vor Tübingen, 
| |. Hn 
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urb belagerte Stadt und Schloß aufder Ammer-Seite; Das 
Lager aber wurde auf bent Hügel, ben bem fogenannten Kaͤß⸗ 
bad geſchlagen; Wogegen fid bie auf bem Schloß liegende 
Befagungtapffer gewehret, ben 14. Aprileinen Yusfan über 
ben Neckar gethan , mit denen Bunds ⸗Verwandten ſchar⸗ 
muzieret, ſelbige in bte Flucht gejagt , bey dem benachbar⸗ 
ten Flecken Oerendingen einige aud bet Griechiſchen Provinz 
Albanien oder Epiro gefommene Soldaten , fo in biefeim 
Krieg dienten , welche fchnelle Pferde hatten , und felbige 
sum bin. unb her rennen wohl gebrauchen konnten , theild ges 
toͤdtet / theils gefangen genommen, und ihren Oberſten Geor⸗ 
gium Samaren, welcher von Coron, einer Stadt in Alba⸗ 
nien gebuͤrtig war am Bauch verwundet, gefangen und le⸗ 
bendig nad) Tuͤbingen gebracht, allwo er auch des folgenden 
Tages geſtorben, und als ein Edelmann in der St. Georgen 
Kirche, burd) SBeranftaltung Ernefti Bamfi , eines Cano- 
nici, welcher Italiaͤniſch fonnte , ebelid) begraben worden. 
In dieſer Kirche hangt aud) nod eine su feinem Ehren» Ge 
daͤchtniß aufgehendteTafel, mitder Aufichrifft: Vid.p.9;. 
Strenuus hic miles Grecis oriundus ab oris&c. Wo⸗ 
ton id iut 5. Buch dedjenigen n id) unfet beut 
Titul Germano-Gracia p, 241: geſchrieben, mtt mehrerem 
gehandelt. Nach biefem folgte Die übergab von Tübingen, 
und zwar von der Stadt anGruͤnen Donneritag (anbermarté 
finde ich, ba ber Tag ber übergabüberhanptder 28. April 
gemefen) aud) ergab jid) Deuffen , beedes Stäbdtlein und 
Schloß mit Diefem Bebing , daß ſelbiges zu feiner Zeit dem 
Hertzog Ehriftoph und ſeiner Schwerter Anna (welche beede 
obgemelbter maffen bamalà nod) zimmlich jungmwaren , und 
in dem Schloß zu Tubingen erzogen wurden) reflitutret rout» 
de , wie bann bie Burger bicfem jungen Pringen ben Cub 
der Treue geſchwohren. Don diefer Belagerung ift ein 
altes merckwuͤrdiges Monumentum aufdem Schloß 
Hohen Tübingen , nemlid) eine ſchwartze Tafel in 
derZafel- Stuben , mitgoldenen Buchflaben , bot» 
auf diejenige Perſohnen benamfet gelefen werden, mel 
che in diefer Belagerung gemefen find, Wir ſetzen 
die gantze Infcription hieher, " 
| | | nne 
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- Anno 1519. fepnb mit Herkog Ehriftoph zu Wiirtem 
berg , als Er vier Fahr altgemejen , und — Ihr zürtil 
Craben Stáulein Schweſter in ber SBeftung Hohen Thbingen 
belagert worden nachfolgende Herrn unb von Adel, — 


Erſte Reyhe. 

Philipps von Nuͤppenburg, Lutz Beſſerer. 
Haubtmann. Petter von Ehrenberg. 

Herr Hanns Oßwald von | Eberhardt von Karpffen. 

Heydeck. ſambt einem fendlinKnecht. 

Der von Hoͤwen, Zwe ter Se be 
Woiff von Gültlingen Stitter,| Zweyter Reyhe. 
Ludwig von Stadion. | Ludwig von Karpffen. 

Wolff von Ehingen. Dieterig von Fronsberg. 
Earl bon Schaumburg. Eberhard von Reiſchach. 


Burckhardt Sturmfeder- Heinrich von Neineck. 

Wendel von Hailfingen. | Erhard von Ebnen. 

Wendel von Ow. Hanns Dieter. Spet. 

Burddard von Bernhaufen. Hannß bon fiebenfieirt, 

Philips von Berliching der | Ernſt von Hochheim. 
t 


et. Epfel Braun. | 
Wolff von Berliching. Ehriftoph von Habsſperg. 
Philips von Berliching der | Sannf Gafpat bon Freuberg. 
Juͤnger⸗ Alt Hanß von Liebenſtein. 
Wolff von Rechberg. German von Emershofen. 
Wolff von ——8 a | Wilhelm von Wenwardt. 


WernherSchenck der fünger. | Wolf Spet. 

Hanns Conrabt Schend von | Philips von Kaltental. 
Winterſtetten. Wolff Walther von Neuhau⸗ 

Hannß Rudolf von Thierberg. ſen. 

Ludwig von Nuͤppenburg. Joͤrg Harder. 

Heinrich von Weſterſtetten. | Bafttan von Guͤltlingen. 

Eberhart von Alterſchouen. | Gite pon geitern 

Keane Sturmfeder. Ludwig von Fuͤrſt. 

— Sturmfeber. org von Brandel. 


eyling. T | Wilhelm von Hagenbach. 
Stephan von Mentzingen. KFoͤrg von Machwů. 
Berchtold Schilling JNelchior von vißwang. 


Bleickard von Rixingen. Joͤris von Hornſtein. 
Hannß von Talheim. uou von ranae, 
| ; | 
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Baſtian von Schamberg. | Hanf Spet. 5 
Cuntabt von Helmftett. Wolff von Stamheim. 


Obfervatio V. 


Eben biefes Schloß Tübingen wollte betnad) 
Hertzog Ulrich wieder felbft 1534. D. 18. May nad) 
feiner. Wieder » Eroberung Des Lands belagern. 
Welche Zeitauß bem bekannten Vers des Michaelis 
Augufti , zu erfehen iff, wann Dergog Ulrich das 
Land wieder eingenommen hat. | 

. Prata nItent VIoLIs & pICtIs fLorIbVs af.bent, 
TeMpore qVo VLrICVs patrIa regna Caplt. 


Crufius meldet folgendes barbon P. III. L. XI. c.9. 
pag. 237. ſqq. ed. lat. pag. 625. fqq... 18. Mah 
. og fein Herr aus , unb lagerte fid zu Luſtnau, um ponba 
aus Tübingen zu belagern. Als abev ber aldafige Ober⸗Vogt, 
Sohann Erhard von Om die Gefahr fahe , ergab erfid) fol» 
genden Tages a[8 ben 19. May unterfolgenden Conditionen, — 
welche tbme von denen beeden Hergoglidhen Offcirz, Jo. 
bann Thoma von NRofenberg und Eberhard von Bifchofrode 
vorgelegt, und von Hertzog Ulrich ratificirt worden; 1.) Daf 
Johann Erhard von Dt» , und Johann von Minfinger , fel» 
let , (amt denen übrigen auf bent Schloß befindlichen Gblen 
unb Unedlen bey eben und bey dem Beiig ihrer Güter erhal 
fen werden. |. 2.) Der Ober: Vogt Das feinige fier aus dem 
Schloß megfübren , ba8 übrige aber alda laffen, unb eine 
Verzeichniß Davon geben. - 3.) Die Soldaten in ihren Wafı 
fen mit aufrehtserhabener Sahne abziehen. 4.) Alle Güs 
tet bes Ober-Vogts unb Kellers inn⸗ und aufferhald Tuͤbingen, 
befonders dieDörffer unb Unterthanen be8 erfteren ficher feyn. 
$.) Dem Ober: Bogt zu Wegführung feiner &aden aus dem 
Tübinger. Amt Wagen geliehenmerden. 6.) Allen Denienis 
gen , welde ihre Sachen auf das Schloß geflüchtet , felbis 
ge wiederum fren abzuholen und weg zunehmen erlaubt feyn 
folte 1c. » » Geben in unferm Feld⸗Lager vor Tübingen , am 
: Dienflag vor Exaudi 9Inno 1c. bregfig unb vier Sjabr- | 
| Obíer- 
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^. Obfervatio VI. | 


.. Die Vierte Haupt Belagerung des Schloſſes 
allein, (welches zwar in eben biefem Krieg elichmohl 
bon beeden Partheyen ift eingenommen worden , )Rerr⸗ 
folgte im dreyßig Jaͤhrigen Krieg Anno 1647. Es pa- 
flirten aber ſchon vorhero in der Tuͤbingiſchen Gegend 
unterfchiedliche remarquablerencontres , zwiſchen 


denen Weinmariſchen, Lothringiſchen und Yayris 
rischen auch SransöfifchenTrouppen. Es ware bee 


Bayriſche General Jean de Werth fleißig um ri» 


bingen berum , und zogen 1643. s. Febr. die Weins 
 marifche mit Berluft 250. Pferden ben Pür&ern , und 
waͤre es bey nahe zwiſchen inen und den Jean de 


Werth zu einer völligen Schlacht zwifchen Tübins . 


gen und Rotenburg gefommen, Vorhero geſchahe 
ſchon vieles bey Tuͤbingen, welches mir nicht oae 
botbep laſſen wollen. Nemlich 163 1. 22. Sun. bet» 
(ammlete der Hertzog Adminiftrator ‚ Julius Fride- 
ricus ein Lager von 16000. Mann , fotoobl gewor⸗ 
bener Soldaten als Land» Volks, dem Kayſerl. 
General, Graf Egobon Fuͤrſtenderg, welchermit 
20000. Mann ins Derkogthum eingefallen mare, zu 
begegnen. Es ftunben würdlich beede Armeen bey 
Tuͤbingen in der Schlacht⸗Ordnung gegen einander, 
es kame aber nod) vot bem Treffen jum Accord , daß 
der JDer&og den Leipzjiger Schluß caflıren , feine Ita 
mec auseinanderlafien, und denen Kayferlichen Uns 
terhalt verfchaffen müflen , worauf das Kauferliche 


ganse Lager dem Hertzog zu Ehrenin voller Bataille. 


Salve gefchoffen bat. Es bauffeten aber bie Kayſer⸗ 
liche hernach bas Land hinab auf Difcretion , und 


zogen erſt d. 16. Zul. nach groffem erpreßten Geld . 


wieder aus dem Land. 


D»2  .- $9imo 
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Anno 1632. 8. Aug. lagen die Wuͤrtembergiſche 
G'rouppen in diefer Gegend. | 

Anno 1633. 6. Febr. nahmen die Schwediſche 
und Würtembersifhe Trouppen Rotenburg am 
Neckar ein. 

Anno 1634. 26. Aug. blieben von Wuͤrtembergi⸗ 
fien Trouppen über 4000. Mann in der Nördlinger 
Schlacht, und wurde das Land mit Feinden ange 
füllt , daß auch su Tübingen alle Beamten ob der 
Steigdenen Kapferlichen und Königlichen Commil- 
fariishuldigen mußten. — 

Anno 1635. 1. un. fame die Lothringifche Armee 
bep Tübingen an. 

Anno 1636. im Junio führten die Bayrifche ale 
Munitionund Stücke von Tübingenab. — 

Anno 1638. im Moartio verfammleten fid) die bey 
SRbeinfelben von ben Schmeden gefchlagene Kayſer⸗ 
liche und Bayriſche Trouppen wieder bey Tübingen, 
unb hielten daſelbſt ihr General Rendesvous. 

Anno 164.1. im Junio ware Commendant zu Tuͤ⸗ 
Bingen der Chur Bapyrifche Obrift Neuͤneck. 

Anno 1642. 19. Nov. wurden die Baprifchen von 
denen Weinmariſchen von Ebingen bif nach Tuͤbin⸗ 
gen gejagt. Es Eamen aber unter General Mercy 
bernad) eben aud) bey Tübingen 1000.Mayn Bar» 
em an, unb ſuchten die Weinmariſche auf. 

Anno 1643. im Martio lage die Bayriſche Armee 
um Tuͤbingen herum, und d. 20. Jun. hielte Hertzog 
Eberhard zu Tuͤbingen eine Unterredung mit dem 
Hertzog von Lothringen, Marquis de Velado, Gou- 
verneur des Maylaͤndiſchen Staats unb Generaln 
Spinola. | | 

In eben diefem 1643, Jahr d. 15. Nov, Pass 
E | er 
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der Bayriſche General Jean de Werth alle von der 
Weinmariſchen Armee gemachte gefangene Gene- 
rals, Obriſten und Ober⸗Officirs, deren gegen 
100. geweſen, nach Tuͤbingen in die Verwahrung. 
Anno 1644. rs. biß. 20. Aug. campirte abermah⸗ 
len die gantze Bayriſche Armee zwiſchen Tuͤbingen 
und Rotenburg. 

Nach allen ſolchen Begebenheiten Fame An. 1647. 
10. Febr. die Frantzoͤſiſche Armee bey Tuͤbingen un⸗ 
ter bem General - Lieutenant Hocquincourt an, 
unb wurden die Fransofen in bie Stadt gelaſſen, wel⸗ 
‚che unter Anführung des Generals Vicomte de Tu- 
renned. 13. Gebr. das Schloß , darinnen Bayris 
ſche Guarnifon lage,etroann über 200. Mann ſtarck, 
in und aufferhalb der Stadt belagerten ; Und folle 
bet erfte Angriff von der Ammer⸗Seite angefangen 
worden fen ; Nachgehends aber gefdbabe die Haupt 
Attaque oon der Wehrt⸗Seiten und feuerten aud) 
die Stan&ofen ſtarck von ben Häußern in bet Necker⸗ 
bald Cmelche vielleicht deßwegen alle von felbiger Zeit 
an, Thüren auf die Stadt» Mauer haben, daß - 
man durch pafliten Fan ,) gegendem Schloß , auf 
welcher Seite fie den gedoppelten untern Schloß- 
S burn unterminitten- unb b. 4. Martii in die £uffto 
fprengten , worauf endlich b. 7. Martii die Bayri⸗ 
fche Guarnifon abgezogen , nachdem die Belägerer 
über so. Mann in der Belagerung verlohren hatten. 
Es hat fid) alfo diefe Guarnifon faft gegen z3. Wo⸗ 
chen tapffer gewehrt, und vieles gegen die Stadt ge» 
fchoffen und Kugeln gemworffen , batbon noch Reli- 
quien auf dem Rathhauß, nemlich bie oben p. t 12.9€» 
meldete fteineane Kugeln, gezeigt werden. So fibet man 
auch noch einen a + in der Stad dodi "^ 

p3 | wn» 
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bey dem Hag⸗ Thor. An ffatt bes acfprenaten bo» 
ben runden Schloß Thurns aber iſt nachgehends, der 
niedere eefichte S burn gegen die Neckerhald erbauet 


worden. Conf. Geſchichts⸗Colender der Koͤnige in 


Ftanckreich, von Henrico IV. bif auf Ludovi- 
cum Magnum Leipz. 1698. pag. 9. 
Es marchirte Anno 1649. 6. Gebr. der Marchall 


de Tourenne von Tübingen hinweg nach Stands | 
rei) : Und b. 19. Sept. evacuirtenenblid) auch die 


Bayern Hohen Tübingen wieder aufs neue, 
i Obfervatio VI. 


Anno 1688. b. «. Dec. zogen bie Frantzoſen 


unter dem Commando des Generale de Peyflonell, 
welchen der General de Monclar dahin gefchickt bat 
te, ín Tübingenein, und war 4. Regimenter Ca. 
valerieund Dragoner unb ı. Regiment Infanterie. 
Sie führten das Geſchuͤtz von dem Schloß hinweg, 
und tvollten dieſes an etlíd)en Drten fprengen. Die 
Stadt Mauren aber wurden an etlichen Orten eins 
geriſſen, darvon ein in bie Mauer bep der Mühle 
zwifchen den Luſtnauer⸗ und Neckar Thor eingeſetz⸗ 
ter Stein zeuget : Auf welchem folgende Infcription 
gelefen wird, welche der feet. Meg. Rath Dr. f. U, 
€ Yregizerbamabliget ProfefTor Collegii Hhuftris ges 
macht hat. 
ANNO CHRISTI MDCLXXXVIIE 
die XVI. Decembris 
Monia Hzc 
Inopinata Gallorum Imperii Hoftium 
Quatuer locis disjecta : 
Anni fequentis Menfe Augufto 
Collata Civium Opera 
Et Liberali ex Academia, Urbe 
| Atque 
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Atque Vicini- Ope 
| Curante inprimis 
Przfecto Civitatis fuperiore 
Viro llluftri |. 
.— Wolffgango Henricoa Göllniz 
. Confiliario Würtembergico 
Illuftris Collegii Ephoro 
Sex Septimarum tempore inftaurata, 
- 8 Pan vondiefer Sprengung der Minen auf dem 
Schloß, und der Stadt- Mauren an Drepen oder 
oier Drten in den Perfonalien des Herrn Dire&toris 
Hochf. Theol. Confiftorii Oſianders der Leichpre⸗ 
Diat , paa. 49. nachgelefenmerden. Ermußte nemlic) 
mit dem General de Peyflonell gegenwärtig fenn,und 
fagte ſelbiger, als ein zimmlicher Theil der Mauer 
darnieder lag : Sehet da die Macht Zurer Wiſ⸗ 
fen(cba(ft auf der Erden liegen. _ Worauf Herr 
Ofiander geantmwortet : Es wäre Ihm febr leyd / 
bof er folcbe alo (eben mäfte ꝛ Aber ob es nicht. 
vergoͤnnet würde, an bie offene Derter Pallifaden 
zu feßen, darauf Er regeritt: "ja ibr móget es 
gleichwohl chun nach meiner Abreife. ꝛc. Mit 
was für Ernſt hernach annod) die gange Mauer hat 
follen gefchleifft werden , fan in folgendem der Per- 
fonalien nachgefehen werden. Sie lebten in bet 
Stadt auf Difcretion , und brandfehagten bey dem 
Abzug fíad) Herrenberg, annoch Diefeibe um 20000. 
fl. was hierinnen der feel. Herr Direktor Johannes 
Ofiander der Academie und Stadt für gute Dien⸗ 
fie gethan babe , das ift Stadtbefannt , unb infet 
nem Lebens⸗Lauff der Leich⸗Predigt bon pag. 43-14. 
umftändlich zu lefen. Gewiß bat Tübingen GOt⸗ 
tes fonderbahrer Dire&ion unb C3orforge zu dans 
2" Pr — d, 
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cen , daß esin diefengroffen Gefahren ohne Brand 
ift batbon gefommen! 

Andreas Carolus fhreibt in feinen Memorabilibus Ecc- 
lefiaticis T. II. p. 466. Similiter in pr=fenti hoc Seculo 
XVII. ara Chriftianz , quoties inclytus Würtembergiz 
Ducatus periclitari vifus, ob imminentes autincumbentes 
varios Exercitus militares , obtutu & obtentuScholz paf. 
fim celeberrima Tubinga iudemuitate gavifa fuit , eaque 
propter Afylum quoddam , & quafi caputbonz Spei , quo 
eonfugerent , quibus non liceret , alibi tutis & quietis de. 
gere. Sed hoc eheu ! tempore , (1688 .) nullo propemo- 
dum difcrimine habito , tum Academici , tum Oppidani, 
talesomninoin anguftias trudebanturà Gallis , quantas ne. 
mo forian crediderat heicloci eventuras &c. 


Obfervatio VIII. 


Anno 1693. fame ein groffes Detachement on 
Srangofen gegen Tübingen anmarchiret , unter 
Commando des General Mordan (vel Melac.) 
Der damahlige Commendant auf bem Schloß en 
Dbrift-Lieutenant und Kriegs⸗Rath Friderich 
Heinrich Keller , gabe anfangs durch einen blinden 
Schuß von dem obern Rondell ein Zeichenzur War⸗ 
nung: Als aber die Feinde dannoch fich ín ben Ten⸗ 
zen (vulgo engen) 2(d et herein zogen, fo gefchahe 
(weiches id) als damahlen gar junger Menſch mit an 
ecfeben) vondem Wall ein fehr fcharffer Stuckfchuß 
welcher biß an die Trouppenhintangte , unb verur⸗ 
facte, baf da befonber8 auch die Stadt demüthig 
und mit Offerten begegnete , diefe Trouppen fich zu⸗ 
tucfyogen , und fid nichts weiters feindliches zu thun 
unterftunben. 

Es famenauch hernach einige von biefen Frantzo⸗ 
fen, bin und herum , befonders in dem Cloſter Be⸗ 
benhaufen, darinnen fie plünderten, aber non der = | 

au 
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bem Schloß Tübingen ausgefchickten Parthey oet» 

folget worden find , aud) wurden einige maſacrirt, fo 
fich verfpäthet hatten: Und zwar einer auf bem Glo⸗ 
chen Thurn, und einer auf bem Dormitorio, ineinem - 
Mufzo umgebracht dieſe Parthey brachte auch dag 
Cloſter⸗Vieh aufdas Schloß Tübingen ein, welches 

nad) Kriege» Manier müßte ausgelöfet werden. | 


Obfervatio IX. 


Das legte mahl wird es wohl Anno 1707.98 
weſen fepn , ba die Fransofen als Feinde nach Tür 
bingen gefommen find. Esiftaber damahlen , tot» 
gen geleifteter Contribution , nichts weiters feind⸗ 
liches paſſiret. 

(5 Dtt bewahre diefen Ort Tübingen, nebft dem 
sangen CBatterlanb vor weiteren Kriegs-Troublen, 
Aengften , Quaalen, Schrecken unb Verwuͤſtungen, 
und erhalte innerlichen und Aufferlichen Frieden, und 
per unter gegenwärtigen. gefährlichen Kriegs- 

roublen , meldyeunggarzunahefind , unb faft wie 
bie Cufft umgeben. E 


Von dem Kriegs; Feuer Fommen wir 
Zweytens 
Auf die Feuers⸗Bruͤnſten. 
S ift nicht su zweiflen, es werden mehrere 
4 Seuers-Brünften in Tübingen geweſen feyn, 
als wir biet anfübten , welche aber etwa nicht 
zu viel Schaden merdengethan haben , davielleicht 
es bey einem oder anberm Hauß geblieben ift, 
Obfervatio I. 
Eine ſtarcke Feuers⸗Brunſt aber wird ung An⸗ 
i 3»; no 
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mo 1280. gemeldet , barbon Crufiusalfofchreibt P. 
III. L.IIT. c. 5. pag. 847. ed. lat. p. 15o.am Dien» 
‚ftag nach &. Ulrichs Tag brantedie Stadı Tuͤ⸗ 
bingen ab. Der Bein war in Uberfluß da, und 
wohlfeit; daß aber nicht die ganke Stadt abge» 
bronnen fepe , erfichet man an dem "Bebenhäufis 
ſchen Pfleghof, welcher bald hernach an Bebenhauf> 
fen gefommen, an dem Spital und Dochmannifchen 
Stipendio, aud) Kornhauß. 
Obfervatio II. 

An. 1476. beſchreibt Crufius eíne ſtarcke P. III. 
L. VIII c..12. pag. 104. ed. lat. pag. 446. Zu Tür 
Bingen find in biefem Jahr auf bem aed 18. Gebau , unb 
untet felbigen aud) das Steiger Sauf (mo jetzo Die Herberge 
zur Grone ftehet) abgebronnen, Dean fagt aud). c8 fepe dag 

Barfüfler-Slofter ergriffen worden. 
| Anno 1489. verbrannten Cunrado von Sür(t , 
am Tage St, Theodori , in der Muͤntzgaſſe 
zwey Häuffer und 1. Scheuer. — Vid. Cruf P. III. 
L.IX.c. z. pag. 133. ed. lat. p. 487. - | 

Obfervatio III. 

Anno 1434. verbrannte bekannter maffen das 
Univerfität-Hauß nebft einem Theilder Neben-Ges 
bau der Saeultät. Darvon bie Lateinifihe Worte 
nod ießo an denen beeden Pfeilern, bep bem Eine 
gang in Aulam Novam eingehauen zulefen find. 

Aufder lincken Seite: 

Anno MDXXXIV. Veteres Academiz zdes 
quas Sapientiz vocabant , diroconflagraruntin-. 
cendio. | | | 

Auf der rechten Seite: 


Anno MDXLVII. Nova hz zdes , ' quod 
\ s . aca» 
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academiz felix fauftumque fit , A Solorurfus 
funtinftauratz. | 


Anno 1540, entftunde eine fehr groffe Feuer, 
PBrunft. Darvon Crufius alfo fchreibt: P. IIL.L. - 
XI. c. 15. pag. 250.1q.ed.lat. pag:642. D. 21. Sept. 
In der Nacht giengen zu Tübingen 69. Gebäude, und batum 
ter aud) Syacob Vogtens Hauß (welcher nachgehends Anno 
1563, mein Schwäher worden) famt andern Häuffern auf 
bem Mardtim Feuer auf, aleid)mie vorhin indem Srancif 
eaner⸗Cloſter alles was am Thor , und ander Kirche hölgern 
war, abgebronnen , und ſchier nur der lange fleinerne unb 
gewölbte Theil ber Kirche übrig geblieben , meldet vorhin, 
(mie ebemablen ein gewiſſer propbesepet) in einen Pferd ⸗Stall 
verwandelt worden. Zu gófdung dieſer gegenwaͤrtigen 
Brunſt haben viele Srembe tapffer geholffen , beſonders eut 
gewiſſer Burger oon 3teuttlingen , welcher Die Leute in eine 
gute Ordnung geftellt , und Die Feuer-Aymer, oder Feuer⸗ 
Kübel an bequemen unb gelegenen Orten barbieten laffen x 
Dann fonften das Feuer wohl weiter um fid) gefteffen haben 
würde. Diefe Brunftftehet nod) auf bet Rath⸗Stu⸗ 
be zu Tübingen abgemahlt, und folgende Reimen Das 
ben geſchrieben: ! 


Saufenb funffhundert vierzig Jahr 
Nach Ehrifti Geburt, das ift war, 
An Sanct Matthäus Tag aufgieng, 
Um ein Uhr in der Nacht anfieng,, 
Ein Feur, mie hier vor 2fuaen ift: 
Dabey aroß Not aeroefen ift. 
Dann bif um zehne in bem Tag, 
. Names (Seur bintoeg , voie id) euch fag, 
— $n ein fiebenzig bet Hofftätt: | 
— Der Nachbar Hülff da gar wohl tbet: | 
Auch, daß der Wind war geftilt allhie: 
Da wards Feur gedämpft mitgroffer Mühe. 


Eteo- 
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Eteoftichon : 
OCeano nono Libra CVM foLe Latente, 
EX faCIbVs graVIter Lzfa TubInga fVIt. 


Bon diefer Feuers Brunft (d)teibtin Phil. Me- 
lanchthonis Curriculo Vitz , Joachimus Camera- 
rius , Edit. Lipf. O&t. 1696. p. 189. folgendes: 

Hoc anno poft natum Chriftum M. D. XL. incendium 
ortum Tubingz fœdam ftragem dedit. Ea enim fubita vi 
flammarum inter procellas ventorum plures quam LX XII, 
domus celeriter conflagrarunt. Ac quamvis undique accur« 
rereturad opem ferendam , & inreftinguendo opera ftrenua 
daretur, vix tamenignis fzvitia potuit opprimi. Neque 
potuiffet omnino , nifi ventus ex improvifo fefe in centra. 
riam partem , ad ea quz jam deflagraverant , convertiffet. 
Sufpiciones erant , non fortuita —— excitatum 
fuifie ; quod aliis compluribus in locis damna tunc fimilia 
data , à condu&is pecunia , nunciarentur. Sed certo de- 

rehenfum eft, in quodam ftabulo lumine relicto ftramenta 
Ignem concepiffe, & inde nocte profunda in vicinas hunc 
zdes fatis lente quaſi procedentem ita creviffe , ut ferum 
effet auxilium. | Hic cafus animum Philippi , in tecordatio- 
ne vitz juvenilis Tubingzin ftudiisattz , cum omnium be. 
nevolentia atque amore , & ipfe maximo dolore affecit. 

Anno 1571. entftunben 6. Feuers⸗Bruͤnſte, fo 
aber Eeinen fonderlichen Schaden brachten. — Vid. 
Cruf. P. III. L. XII. c. 17. pag. 323.ed.lat.p. 741. 

Obfervatio IV. 

Anno 1624. brannten zwey Häuffer nechft bey 
der Kirche St. Georgli ab, welche das Decanat- 
Sauf. unb Ober⸗Vogtey gemefen find , vulgo die 
Decaney und Przfenz genannt, toie oben p. 519. 
ift gezeigt worden. _ | 

Anno 1649. ín bet Ehrift- Nacht wurde Johann 
Jacob Andlers , nachmahligen Cloſter⸗Verwalters 
in Bebenhaufen, Hauß in dee Münggaffe , völli 


in die Afche gelegt, und gieng alles im Rauch m 
| t 


- 


^ 
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ö— — — — — — — — — 
Die Feuers⸗Brunſt entſtunde, als ein Vetter im 
Bert ftuditte, darbey das Bett angezündet wurde 
toorauf et ad Pontificios übergangen und hochgeſtie⸗ 
gen iſt. Mein feel. Schwaͤhr⸗Vatter, Johann 
Orfaac Andler , vieljähriger gervefener Cloſter⸗Ver⸗ 
walter in eben diefem Elofter’Bebenhaufen , wurde, 
als er Faum ein Jahr alt mar, vermißt,, und als 
verbrannt geachtet. Es batte ibne abet eine Chriſt⸗ 
liche Frau aus dem Bett geriffen , unb nad) geloͤſch⸗ 
tem Brand , denen Eltern wieder unverlegt gebracht. 
Vid. beffen Feich- Predigt 1698. zu Tübingen gedruckt 
p.353. Adde feines Batters Johann Jacob And» 

ers , meines Groß⸗Schwaͤhrs Leich- Predigt 1683. 
pag. 19. E 
Annn 1684. brannte ein Hauß unter bem Haag 
ab, , und verbrannten darinnen 4. Kinder. Es wa⸗ 
re des Glaſers Linſemanns Hauß, und wohnte im 
unteren Theil ein Beck. Die Kinder gehoͤrten bee⸗ 
den Familien. Hierauf ſind folgende Verſe damah⸗ 
Ten gedruckt worden, weiche mir Herr Paftor zu Des 
tenbinoen , M. Johann Gottfried Ammermüller, 
Tubingenfis, communicitet, unb fonften aller» 
hand Nachrichten ertheilet bat. 


Sub everfas incendio, quod TUBINGE 26. - 
. . Mart. 1684. contigit, zdes. 


Quz ferit unius feralis flamma penates, - 
Confpicuum .totà denotat urbe nefas, 
Heu fuperantem zftu fummum penetrale fu- 
rorem; 
. Cui perit infantum cafta quadriga fimul! 
Feftivum Romz facibus modo mitte Neronem: 


Ultores fcelerum volve, Tubinga focos. " 
| 1 
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Si furit in viridi cceli iuftiffima fronde 
Ultio , quas timeant arida ligna faces? 
Auf die Feuers Brunft zu Tübingen 26. Mart. 
| 1684. | | 
Die Flamme , die fo wild nur ein Hauß aufgerieben, 
Zeigt alles Unrecht'an, fo in der Stadt geht um, 
Ach! nichenur Dad) und Sad) frift fo erhigter 
timm : 
Bier Kinder find zugleich in zarter Unſchuld blieben. 
Denck jet, o Tübingen , nicht Nerons Fackeln 


na 
Die Kom zur Luft geftört : bend Deiner Laſter eben. 
Hat GoOtt in ſolche Zucht bas grüne Holtz gegeben: 
Was ſteht dem — für ſchwere Straf’ unb 
aad)! | 


Ein anders. | 
Du fihre Stadt, P Schlaf der Sünden gang 
egraben | 


9t | 
Schau, welch ein beles rbi deine Straffen 
t: | | 


taut; 
Wie faſt ein ftumes Kind jut Buſſe dich anfchrent, 
"Das Feine Cantzel kan! Eil! offen fott zu haben 
Selbſt bey fo tieffer Nacht, mas Aug unb Ohr 


j angeht; — — "a 
9m Gall einem’ger vnd und Macht dich nicht 
efteht. | 
Obfervatio V. | 


Anno 1716. im Aprilbrannte bep bem Luſtnauer 

S bor des EloftersKieffers Haus , zwiſchen ziwenen 

Haͤuſſern, ab und heraus, : 

" ' ($8 entftunben aud) dann und toann Feuers 

Bruͤnſte, wurden aber, GOttlob! allemabi io; 
| Der 
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der bald geldſchet, daß Fein ſonderlicher Schaden et» 


olgte. | 

' Und ach! daß ich hier nicht anden 24. Octob. 
1742. zuruck dencken mußt? , ba mir nod) je&o von 
dem Sturm-läuten und Sturm-fchlagen aud) geprafs 
felder Canon⸗Schuͤſſe, fomein und andere Häuffer 
erfchütterten , bie Ohren gellen. Dann an diefens 
Tag zu Mittag um 1. Uhr, da alles ficher mare, und 
ein groffer S beilbet Innwohner auffer ber Stadtin 
ben TBeinbergen fid) befanden , entftunbe in denen 
Spital-Scheuren eine unvermuthetehefftige Feuers, 
Brunſt, durch welche nicht nur 3. Scheuren famt 
Stallungen und eine Kelter , mit bem groffen Bors 
tatb von Früchten , über 80, Scheffel aedrofchenen 
und über 12000. ungedrofchenen Garben, auch Deu, 
Dembd über 176. Wannen, und Strobnebft wies 
len Suberunb Bauren⸗Geſchirr etc. in die Afche gelegt 
wurden, fondern aud) nod) 6. bif s. andere Bur⸗ 
gers⸗Haͤuſſer abbrannten. - Das roüten des umher⸗ 
treffenden Feuers todbrte biB an fpátben Abend , bie 
Brunſt aber der Gebäude , ware bie gan&e Nacht 
hindurch recht fchröcklich unb Dauretefernere. Bon 
dem Spitalbranntenalfo ab , Die obgemeldete groffe 
Gebäude des Spitals , die gtoffe Kelter und Frucht⸗ 
Kaften, die gedoppelte Scheuer nebft 3. Vieh⸗Staͤl⸗ 
le, der groſſe Heu⸗Bod und Scheuer , darunter 
der Pferd-und Ochſen⸗Stall, der obere Theil des 
Capellen$ ; Und wurde der groffe Spital felbften 
ſchon hart angegriffen , tole auch ber groffe Kelleren 
Kaften unb Kelter. 

Von Burger-Häuffern brannten ausdem Sarg 
herauß, ı) Wilhem Ludwig Piſtors, Meifter - 
Schreiners Dauß und Scheuer famt Frucht m 

Wt» 
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Futter 2) Martin Doͤrnachers, Meifter Waͤg⸗ 
ners Hauß. 3) Cbriftina Eeifcherin , vermitribten 
Weberin Hauß. 4) Stau Burdardin, Wittib, 
Scheuren. s) N. N. Böblingers , Meifter Mess 
ers Hauß unb Scheuren mit Frucht und Futter. 6) 
ernhards Zellen, Meifter Becken Dauß. Auf 
dem Boden müffen abgebrochen werden, des Joh. 
Pfeiffers, CfDittib , und Thomas Gülden , Wit⸗ 
tib, Häuffer. Auſſer biefen find noch unterfchied, 
liche tbeil8 angebrannt , theils daran eingeriflen. 

Es ftunbe bie gange Stadt in fehr groffer Ges 
fahr, aber GOtt bande den Wind, daß er.nicht 
mehen folte , fonftendem Feuer nicht leichtlich waͤre 
Wiederſtand aetban worden. 

Man bat beftotgen einen Buß-Tag, Domin. 
XXV. p. Trinit. angefiellt , und find zwey Feuers⸗ 
Predigten, CBormíttag oon Deren Doctore Theo- 
logiz & Prof. Ord. Chrift. Eberh. Weifmannübet 
das Evangelium, Matth. XXIV. 15-28. und Nach» 
mittag von Herrn Abend» Predigern unb Special Su- 
perintendenten Tübinger » Amts, Joh. Zellern, 
über Jerem. XXX. ı 1. 12. gehalten worden. Bormits 
tags wurde diefe Feuers⸗Brunſt vorgeftellet : Als 

in Greuel der Verwuͤſtung, I. mit welchem ung 
Det würcich empfindlic) heimgefucht. . IL. Mit 
beffen gröften Theil er Vätterlich und gnädiglich vers 
fchonet hat. IM. Auch den er ing Fünfftige mit al» 
lem Ernſt will verhütet roiffen. Nachmittags tours 
de gezeigt, toie man biefen formidablen Brand ar» 
fehen folle I. als ein fonderbares Zeugnuß der mitten 
in dem fehnellen Ausbruch des Zorns GOttes vor» 
gewalteten fangmutb , Verſchonens und Güte 
SGHDOrtes IL. Als ein Vorſpiel eines etwa nodo groͤſſe⸗ 
| ven 
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ten Ungluͤcks und Berderbens , to wir nicht hieran 
unsmwollen fpiegeln und Buffe tbun, | 
O es bend'e batan Stadt unb Univerfität Tits 
bingen , Daß e8 bie lautete Güte GOttes ift geweſen, 
baf wir nicht gar aus feyen ! bet es bedencken auch 
alle , ob die allein bet Sünden und Straffenfchuls 
dig getvefen fepen Die Diefer Brand getroffen bat, vor 
allen , diein Tübingen wohnen ? Ych fage, Stein! 
meldet Chriftus auch gegen alle Tübinger Luc. XIIT. 
3. Sondern fo ihr (übrige) euch nicht beffert, werdet 
ibt aud) alfo umfommen , oder auf andere Arkvers 
derbet werden. Alle bebencfen : Ob nicht alle die: 
Sünden , meld)e GOtt mit Feuer zu firaffen dro— 
bet, auch in Tübingen im Giang geben ? Und laßt 
ung dieſer wegen allerſeits Buſſe thun unb-ung zu dem 
XX rr befehren! IE 
Es mache aber aud) ferners ber Schuß verlieben — 
Engeln GOttes ob diefem Tübingen , tveilen fonften 
Die Wächter offt umfonft wachen würden. 
Endlich find 


rh Dritten 
Die Contagioſe und Peſt⸗Zeiten 
nicht zu vergeſſen, in welchen die Univerſitaͤt theils 
zerſtreuet, theils zerlegt worden iſt. Wir bleiben 
aber allein bey denen Zeiten, fo nad) aufgerichteter 
Univerfität, verfloſſen find, und überlaffen die vors 
hergehende Zeiten dem Lefer. BE 
v Obfervatio I. | 
. . 9inno 1482. bif 83. wurde unter bem Rektorat 
Georg Hartfeffer8 Decret. Dodt. die Unibetfitát 
tocgen der Sheft , fo in cübitgen an Sankt "e 
Qa ag 
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Tag angefangen, zerftreuet und bin und ber nad) 
Kotenburg, Waiblingen, Dornftelten, Urach, 
verlegt , aud) würden die Studenten ad biefen set» 
fhiedenen Drten auf Frlaubnif der Univerfität ein- 
gefchrieben. Vid. Crufius P. 111. L. VIIL c. 17. 


pag. 118. & Edit. Lat. p. 464. C$ ſturben an die⸗ 


fet Deft Damahlenin Tübingen 1383. Perfonen. 
Obfervatio II. 


Anno 1 502. ware wieder eine Peftin Tübingen, 
‚darvon zwar Crufius , was den Ort betrifft nichts 
bat , wohl aber von der Sache felbften in der Naͤhe 
aus Calm , Daß bafelbft und ín bet Gegend fie regie⸗ 
tet babe, meldung tbut. — P. LIT. L. IX. c. 1 1. pag. 
1 56. Edit. Lat. p. 518. aud) bon Gituttgatbt p. 158. 
Edit. Lat. pag. 5 19. fd)teibet , Daß 4000. Menfchen 
daran geftorben feyen. Sch aber babe unter meinen 
Sachen zwey gültige Zeugniffe batbon , welche ich 
aber bem. Refer zu beurtbeilen überlaffe. Das eine ift 
des Johannis Reuchlini, melches pag. 47. in der 
Colle&tione des Tractats: De Arte concionandi 
Formulz ut breves itadoCtz & piæ. OG. Bafil. 
1540. gelefen wird , da es alfo heißt ; Finit liber 
congeftorum Johannis Reuchlini Phorcenfis LL. 
Doétoris , tempore peftilitatis editus in Den- 
ckendorff Prid. Id. Sept. Anno ı502. Nuniftaber 
befannt , daß er um folcbe Zeitin Tübingen vorhero 
. gemefenift. Das andere Teftimonium ift bes Hen- 
rici Bebelii , welcher in feinen Opufculis auch diefe 
Elegiam Hecatoftichàm de Inftitutione Vitz Be- 
belii, dum Peftis Tubingz graflaretur , 1502. 
eingerucket hatte. Vid. Edit, Argentorat. 4to Jo- 


hannis Grüningerl, 1508. & M. 6. ba$ Carn.en 
* pt | iſt 


| 
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ift an Johannem Braflicanum gerichtet unb faugt 
alfo an, welches wir , als etwas rares hiermit et» 
neuten. | 
$i forfan dubitas : ubi nam fit manfio noftra. . 

Frater Johannes : quæ quoque conditio 
Lurida cum miferos uunc iu diverfa fugarit 
Peftis confortes : gymnafiique gregem 
Atque paleftra fuo cum milite cefferit urbe 
uam placidis amerz pars fecat amnis aquis 
Vitiferos cujus colles & moenia radis 
Necchare rhenanis excipiende vadis M 
Hac te fciré volo: tibi mittens ipfe falutem 
Dulcibus & g»atis dorothezque tuæ 
Me natale folum (colit in qua nemo minervam, 
Templa DEüm nec funt) parvula villa tenet; 
Hic ubi fuevorum furgunt in montibus alpes 
Alpes triticeis frugiferzque fatis | 
At natura negat gelidis in collibus uvas 
Nec bene prafenti numine bacchus adeft 
Sed vinum veteres tunc nefcivere coloni 
Dum non natalis : omnibus ille facer 
Jam calet ebrietas , didicit filveftris alumnus 
. Ferre ex finitimis mufta benigna jugis 
Hinc late in venerem & choreas ruit agria pubes 


CC 


* 4 


Infueto titubat dum furit atqué DEO 
Liquidus heu quondam fuevos produxerat amnis 
Procetos : fortes : Belligerosque viros 
Atque hymenea nihil fenfit robutta puella 
Si nondum qumtam vixit oliinpiada 
Aft ánimus runc luxuria cum corpore mollis 
Frangitur : à prifcis degeneramus avis 
Et quoniam vitium totum fubrepfit in orbem, 
.. Hinc vari peftes & venit atra fames. 
Raro fcatent etiam fontes in montibus illis 
 Lympbaque rara quidem : ni pluvialis erit 
uz confervátur puteis : fciobibusqilé profundis . 
'. Dum natura deeft hic valet ingeniin ^—— — = 
At fi nunc quæras hirſutos inter agre(tes — — 
- Quid faciam aut mediter : accipe quao brevi 
j n2 | In 
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In manibus verfo Plini (funt carmina nulla) —--- 
Quod de naturis intitulavit opus ^ ^: ^ 
(Plinius eft au&or fatis haud! laudatus ab ullo ; 
Limina qui tantum non penetrale fubit) 
Unde ego plantandi : modo fum pr&ceptor arandi 
Quicquid & oble&at ruftica corda lego ' - 
Vaticinor pluvias : ventos : rerumque latentes 
Inquiro caufas fidereique globi 
. Herbarum interdum lego pro medicamine vires 
Qua medica efferri : quaque nocere folet 
Interdum lepores pernicibus ipfe fugaces 
Infe&or canibus monticolasque feras, 
Pallada deferui & phoebum duo numina vatum 
(Tam cito mutavit ruftica turba virum) 
Und nachgehends zu Ende; 
Hanc vitz feriem tibi confcripfiffe juvabat — ' 
Torpeat omnino : ne mea muſa: Vale 
Et quoniam invafit peftis confinia noftra 
Peftis crudefcens per,genus omne hominum 
Herciniz me ideo cultorem fpero futurum. : 
Urbe hac à fpinis qua fibi nomen habet 
Quo concefferunt : quas fe&a recentior ornat 
Philofophi qui nos fummo in amore colunt.. - 
^ Ex Ingftetta M. D. II. 


Obfervatio III 


O[ntió 1520. ware die Univerſitaͤt wegen der Peſt 
in Tuͤbingen, nad) Rotenburg verlegt, unfer dem 
Rectorat des 75. Rectoris S. Theol. D. Balthafar 
Kefeling vom Wiltperg. Vid. Cruf. P. FII. L. X. 
C. 9. p. 194. Edit. Lat. p.566. — | 

Anno £430. unter dem ReCtorat be$ 95. Re- 
&oris , JohannisKünigé f. Künigsfattler$ , LL. 
AA, & J.U. D.aud) Profeflor Ordin. Sexti & Cle- 
mentinarum wurde die Univerfität abermablen, und 


zwar vornemlich nad) Blaubeuren verlegt. Crufius 
P. III, LXI c. 5, p. 229. ed. lat. p. 613. ſchreibt pr 
| » E ehe 


X 
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Meilen um biefe Zeit Die Peft zu Stuttgardt, Tübingen, 


. Herrenberg , Cali , Eflingen , Weil und, anderer Orten 
beiftig graflirt , fo wurde bie Academie zerſtreuet, unb bie 


alte , oder SRealiften Burfch (Burfa Antiquorum five Rea». 


lium) in da3 Glofier Blaubeuren , die Neue oder Nominali- 
fien Burfch abet (Modernorum feu Nominalium) in bas 
Stäbtlein Neuenbürg geflüchtet. Der Re&or aber flohe 
tad) Offterdingen. Unter biefenbeeben Burfchen wurde sut 
Zeitder Königlichen Regierung bte eine Die Adlec-und bie are 
bere die Pfauen-Burfch genannt. Es ftarb bamablen daran 
Der berühmte Mathematicus Johann Stófflerus , tm 79. Jahr 
feines Alterd , und wurde inder Pfarr-Kirche begraben. 


. Obfervatio IV. | 
Anno 1541. ware wieder eine anftecfenbe Pe⸗ 


ilensialifche Seuche und wurden bie Todten auſſer 
et Stadt auf einen neuen Kirchhof begraben, mp. 


anjego noch der Kirchhof. Vid. Cruf. P.TIL.L, - 


XI. c. 16. p.253. edit. lat. p. 646. und kame die Phi- 
lofophifche Facultzt dermahlen nad) dem Glofter 


Hirſau, vorder Faſtnacht 1542. C. 17. p. 25 s. edit 


lat. pag 648. 


Anno r555. big auf.den Martium 1556. ware | 
bie Univerfität zu Galto , von dannen felbige wieder 
nach Tübingen zuruck kehrte. Vid. Cruſ. P.III.L. - 


XII.c, 2. p. 291.edit.lat. p. 697. | 
Obfervatio V. - : 


Anno 1566. unter dem Rectorat Jacobi Sche- 


ckii, toutbe bie Univerfität nach Eßlingen verlegt. 
Crufius P. III. L.. XII. c« 12. pag. 3 13. edit. lat. pag. 
728. meldetfolgendes : D. 3. 90ob. hatte bie Uniuerfitát 
beichlofien , den Ort su ändern. Dann es fieL eine Peſtilen⸗ 
zialiſche Krankheit ein. Demnach zog in eben dieſem Mo⸗ 
nath bie gange lniverfitat mit 400. Studenten nad) Eßlin⸗ 


gen , da Ihnen biefe Stadt Die Herberge fehr freundlich zu⸗ 
- 24 3 vor 


— 
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vor bemilliget batte, Crufius teifete bamablen eine 
Zeitlong nad) Baſel, Bam aber nachgehends aud) 
nad) Eflingen , und wurden aud) Magiftri bafelbfl 
gemacht. Adde Cap. 13. pag. 314. C. 14. p. 315. 
edic. lit. peg. 73 1. Undfchreibt eben biefer Crufius: 
Als bie Tuͤbingiſche Univerſitaͤt bon ber Stadt Eflingen gut: 
milltg — nieder Ehrenbeberberget worden war ‚ E:brte 
Sie glücklich wieder uad) aug , und fiengen alle Profeflores 
in Subingen wiederum angu lehren. Aber meilen viele Stu 
benten , ob Sie gleich burd) ein offentliches Ed-& unter bats 
ter Bedrohung erinnert worden, benmnod) bte gange Zeit, 
in Abweſenheit der Academie , zu Tübingen geblieben , hat 
bet Academifibe Senat ale biefetne erheblichelirfache hatten, 
wegen ihres Ungehorſams jetzt relesirt,und ber Stadt Obrig⸗ 
feit übergeben. D.22. Jenner kamen beede Bögteder Stadt 
indenlintuerfitats: Rath wie jahrlich der Gebrauch ift, und 
legten bet Aniverfitat Ihre Freyheiten zu befchügen , einen 
Eid ab. D.3. February empfieng aud) der Stadt-Rath ben 
Univerſitaͤts Rath mit einem wohl aubereiteten Mittag: 
Mahl auf bem Nathhaufe , um benfelben megen glüdlicher 
Biederkunfft qu bhewillkommen; der Ober ⸗Vogt war Johann 
Truchſeß son Höfingen , Det Unter Vogt, Balthafar Ste 
fhelm: ber Seller, Rudolph Riepp, unb ber Geiftlide 
Verwalter M. Ludwig Daigker, ber Caſtellann aber Johann 
Hermann Ochſenbach.— 

Anno 1571. wurde die Univerfität abermah:en 
wegen der Peft nach Eßlingen verlegt , b. 2 1. Aug. 
und kehrte d. 28, April 1572. wieder nad) Tübingen. 
Crufius redet Hiervon alfo ? P.IIi. L. XII. cap. 18. 
pag. 12 5. edit.lat. pag. 745. S. 28, April als bie Uni 
verfität , weil Durch bie Gnade GOttes bie Peftnun aufge: 
hört batte, (if wieder nach Hauſe begeben wollte , hat Sie 
dem Rath zu Eplingen , welcher fie fo freundicch und wohl 
thaͤtig beberberaet batte, sum Abfchtede ein Mittag- Mahl 
mit Freuden gegeben. Alſo find wir ale im Monath Majt 
froͤlich nad) Tübingen zuruck gefebrt, und bie Armen unb 
Bettler, deren täglich a. 618 3. hundert, In fogrofier Dun 

gers Noth, für Unſere Thüren gefommen , toüufd)ten er 
j Ä pie 


Kan, 


Don ben Peft-Friren: 614 


viel Gli , unb rübmten bandbarlid) , mas für guts fievon 
Uns empfangen haben. So [ang aber bie Peft wehrete, blies 
benbie Prediger bey ihren Schaffleinzu Tübingen , nemlid) 
Dr. Theodoricus Snepff , Pfarrer , und die 3. Delffet , M. 
Jacob Sebring, M. Clia& Benignus , unb M. Michael 
ttbo , unb permalteten ihr Amt treulíd) , (o mohlim Lehr 
ten al$ Svanden befuhen : Sie wurden aud) von GOtt in ſo 
groſſer Gefahr der Peft gnabigft erbálten, ba gegen 950 
Menicen an derfelben geſtorben. | 
. Anno 1577. wurde wegen einer Seuche dag Ju- 
bilzum vom Herbft 1577. bif ín ben Februar. 1578. 
betfdboben. Dahin Dr. Theod, Snepffii Orätio 
Szcularis gehört. | es 
| .. Obfervatio VI. | | 
Anno 1594. entwiche bie Univerfität wegen der 
eft tbeilá nad) Calw, theils nach Herrenberg, 
arvon Crufius Paralipomen. Cap. 27. pag.473. 


edit. lat. pag. 116. feq. dieſes meldet: Weil im Augft 
Monath zu Tübingen unter bem Academifdyen Rektorat Dr. 
Andre Planer, (mie aud) zu Etuttgardt) eine Peft ente 
flanden : So begab id) mich b. 1. Sept. und nadhgehends 
aud) andere Profeflores nad) Galtv , bie übrige aber nad 
Herrenberg. Nach Calm» giengen 1) Do&tores Theológiz, 
Dr. Stephanus Gerlach , welcher nad) St. Luce Pro-R e&tor 
bafelbft worden. . Dr. Jacobus Heerbrand , Probſt ber Kir⸗ 
(be und Cantzler der Academie zu Tuͤbingen, feines Alters 
ohngefehr 74. Jahren. D. Matthias Hafenreffer; Georg 
Weigenmajer Hebr. L.Prof. 3) SyieProfeffores Philofo- 
phiz &c. 3) DBiele Studiofi , unb unter benfelfien 160. 
Fuͤrſtliche Stipendiarii &c. 4) Einige junge Edelleute ıc. 
Und ber Printz, Johann Friederich, bliebe im Cloſter Dit 
ſchau, und ame folgendes Gabr aud) wieder nad $übingen. 
Nach Herrenberg giengen 1) Do&ores Juris, D. Andreas 
Laubmaier, welcher nad) St. Luce Re&or worden. D. Nico- 
laus Varenbüler , der ältere ; D* Johann Hochmann ; 
Matthzus Enzlin &c ^ 2) D.Martin Aichmann , Cantzler 
in QBlirtemberg, D. Hieronimus Gerhard , Vice-Cancel. 
larius&c, 3) Medici, D. Georg Hamberger, D. Andreas 
J «£04 M: is 


b 
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Planer , D. Daniel Mógling. 4) Einige Edelleute rc. Sons 
ften murbe zu Calw unb zu Herrenberg auf eben diejenige Art, 


fote zu Tübingen , docirt. D. 17. Octob. 1594, wurden ei⸗ 
nige Dottores gemacht, nemlid) 4. Juriſten, unb 2. Medici, 
D. 13. Febr. aber 1595. wurden von Decano Mæſtlino :3, 
Magiftricreirt. Hier verdient mit Luft gelefen zu mer 
den Crufii Oratio de Vetuftifimo Würtember- 
: genfis Ducatus Oppido Calva, & de Generofis 
Uluftribusque ejus Re&oribus , gratitudinis er- 
g0,pro benevolo beneficoque Hofpitio; quo pars 
Academiz Tub:ngenfis , Anno Salutis M. D. 
. XCIV. Pefti in Oppidum Tubingenfe illapfz ce- 
dens, Calvz recepta & teCta fuerat ; habita Tu- 
bingz Anno 1595. Ä 

Anno 1610. in Sept. Fame auf Süeftt. Befehl, 
bie Academie wieder auf Calw, wegen ber Bert, 
ie Gabelchover Obferv, Centur. V.meldet. Die 
Theologica Facultas nad) Calw , bie Juridica & 
Medica Facultates nach Herrenberg, 


Obfervatio VII. 


Anno 1634. bif 1635. graflirte abermablen die 
Peſt wieder fehr , wie im gangen Land, alfo auch 
zu Tübingen. Die Univerfität wurde zwar nicht 
verlegt, fondern es entwichen einige in bie benad» 
batte Derter, oder hielten ſich inihren Garten Häuf 
fen, aufler bet Stadt auf, doch ftutben auch da 
mahlen 6. Profeflores , 2. Medici , Joh. Plachett, 
und Balth. Simonius, und 4. Philofophi, Schi- 
ckardt, Alb. Kuhn , D. Jodoc. Kolbius, Eberh. 
Schultefius. Und wurden überhaupt in Tübingen 
2485. Menfchen durch die eft hingerafft. 
“ . . Johannes Valentinus Andrez fagt in feiner 
Doctorali Oratione von diefer Zeit von 1634. bif 


* 
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1641. daß dieſe 7. Jabr uͤber in Wuͤrtemberg durch 
die Peſt dreyhundert und fuͤnff und vierzig tau⸗ 
ſend Menſchen ſeyen aufgerieben worden. Seine 
Worte ſind pag. 92. in Honore Doctorali Theo- 
logico Tub. 1642. folgende. Tercentum & qua- 
dragies quinquies capitum mille Patriz nofirz 
clades hoc afflictionisfeptennio, variaPefteab- . 
fumpfit, fuperfunt cifciter quinquagies octies 
mille, & tripudiemus in tanto Ecclefiz funere, 
przfülartibusfacrifidis? &c. — ^ | 
- GBon felbiger Zeit an biß jetzo ift diefer Ort bon 
bet *Deft ftep geblieben , obſchon die Morbi Epide- 
mici , befonders die Fiebern öffters geſchadet haben. 
Man befehe Dr. Alex. Camerarii , gemefenen Med. 
Do&. & Prof. Ord. Differtationem dePeite 1735. 
Der gütige GOtt bemahre demnad) diefe Stadt 
und Ort bot ferneren aifftigen Seuchen und Kranck⸗ 
beiten, unb laffe gefunde und fromme Herzen 
und Seelen bey allen in gefunden Leibern erbals 
ten werden, | E "2 


Das swanaigfte Capitel, 


rs Von | : | 
Mifcellaneis , oder vermifchten ftt: 
'  merdungen von Tübingen, 

S find nod) unterfchiedliche Sachen , mels 
SU che von Tübingen.mögen beobachtet werden, 
Und ob fie ſchon nicht alle nöthig zu wiſſen 
find , oder groffen Mugen bringen mögen, fo find 
fie doch curios und zeugen von dem Zuftand voriger | 

Zeiten, fo fernfelbiger zur Befchreibung von Tübins 
gen einiger maflen sehen. Weilen aber diefelbe un⸗ 
rues |OX45 ze | | de 
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tet gewiſſe Orbnung nicht füglid) mögen gebracht 
werden , fo tollen voit fie nennen 
Mifcellanea Tubingenfia 
oder 
Bermifchte Tübingifche Anmercfungen ; 
Und zwar, , bamitoud) diefe nicht in Unordnung vor 
getragen fondern einiger maffen unterfchieden mer, 
denmögen, fo tbeilen tir felbigein Gentilia& Chri- 
ftiana , in Hepydnifche und Ehriftliche ein, und leß 
tete twiederum in Mifcellanea Ecclefiaftica , Aca- 
demica , Naturalia, Politica , "Oeconomica, 
oder ín Kirchen, Academifche , Natürliche, Por 
. litifd)e und Oeconomiſche Anmerckungen. | 
Und fommen alfo zu etft vor 
Mifcellanea Gentilia 
Oder 

Von dem Heydenthum in und ben 

| Tübingen. E 

Ich würde wohl dieſe Obfervationes gar über- 
sangen haben, wann nicht aud) mitFur&en IBor, 
ten der Zuftand in Tübingen vor Annebmung der 
Ebriftlichen Religion zu berühreu wäre, weilen 
aus erfter Erzehlung der Pfaltzgrafen und des Alters 
thums QTübingens klar erbellet , Daß auch unfere 
Vor⸗Eltern Heyden in Tübingen geweſen find, und - 
bingegangen find zu den ſtummen Goͤtzen, unb ge 
dienet haben denen , die von Natur nicht Götter ger 


weſen find. 
| Obfervatio I. | 

‚Hier waͤre forderift zu mwünfchen , daß ba die 
| | | Ve- 


/ 
i 
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Y eftigia des vormahligen au(fevltcben Seydni⸗ 

ſchen Bönen « Dienfts fid) verlohren haben, und - 
man nicht leicht etyas von Documentis:an diefen 
Orten batbon auftreíbenfan : Sich auch das eye 
oentbum felbften und der Seydniſche Sinn bep al» 
len und jeden in Tübingen verlohren hätte unb getilget 
wäre, und niemand mehr in Heydnifchen Weſen 
und Wandel ftünde ! Der geneigte Lefer wolle dies 
ſes, ohne daß ich etwas von meinem eigenen darzu: 
thue , theils nad) bet Heil. Schrift , theils nach der 
Heydniſchen Sitten ^ febre. felbjt prüfen. Die 
€ cbrifft nennet nicht nur diejenige Heyden, welche 
aͤuſſerlich ala Goͤtzendiener undAbgötter,die fteinerne, 
ból&erne , filberne und guldene Bilder angebettet ba» 
ben oder noch je&o anbetten, Rom.l, 23. fq. 1. Cor. 
XII. 2. fondern befchreibet felbige und mahlet fie ab 
nach dem innern Zuftand des Sertzens und Lebens. 
Wann nun derfefer vor andern Worten der Schrifft 
die Stellen Rom. I. 28.fqq. 1. Cor. VI, 9, 10.11. 
Eph. II. 11. fqq. IV. 17. 18. 19. Col. III. 5. fqq. t. 
"T heff. IV. 3.4. 5. 1. Petr. IV: 2.3. 4. fq. auffchlägt H 
fo findet er ſelbſt mit eigenen Augen daß diejenige, wer: 
fie ſeyen, Heydnifchen Sinn unb Wandel haben, 
welche find voll alles Ungerechten / Hurer / Schaͤl⸗ 
cke / Geitzige / Boßhaͤfftige / Gehaͤßige / Moͤr⸗ 
der, Saterba(fte, Liſtige / Gifftige / Ohren⸗ 
blaͤſer, Verlaͤumder / Gottesveraͤchter / Sce 
veler, Soffáttige/ / Ruhmredige / Schaͤdliche, 
den Eitern Ungehorſame / Unvernüͤnfftige / 


Treuloſe / Scoͤrrige / Unverſoͤhnliche / Unbarm⸗ 


hertzige, Abgoͤttiſche / (dahin alle Seegenſpre⸗ 
cher, Zauber⸗Mittel gebrauchende, falſche Meß 
leſen laſſende, Chriſtali⸗Gucker, St, Maui: is " 
| dd | s 
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SBeter, Masifhe Schag-Gräber:. gehören) f£ be 


brecber / YOeicblinge / Diebe , Zóftever / Raͤu⸗ 
ber ı Arheiften / Ohnchriſten ı eitelen Sinnes / 
Unwiſſende und Blinde in ihren Herzen ı Un 
reine ı ín ſchaͤndlicher Brunſt / böfer Luft und 
Luſt⸗Seuche Lebende, Unsücbtige; Truncken⸗ 
bolde / Seefke und Säuffer zc. ad) ! bes elenden 
Hauffens. nun alle diefe £aftet Heydnifche Las 
fier / die von Himmelteich ausfchlieffen , fpecifice 
genennet werden , und man bie Worte aus der Bis 
beinicht austragen Fan , ſo laſſe ich den Ausfpruch 
bem Fefer felbften über, ob das Heydenthum völlig 
in Tübingen , unb. in der gangen äufferlichen Chriſt⸗ 
lichen Kirche ausgerottet fepe ? Weilen aber um fol 
cher Untugenden tvillen der — Chriſten, der 

Nahme Gottes unter den Heyden gelaͤſtert wird, 
Roͤm. 2. 23- 24. fo iſt der vorgaͤngige Schluß / daß 
ein jeglicher Chriſt und Chriſtlicher Burger ſich von 
ſolchen, und allem uͤbrigen denen wahren Chriſten 
unanſtaͤndigen Weſen, von ſelbſten huͤten und be⸗ 
wahren ſolle, und nicht erſt durch Zwang und Straf⸗ 
fe darzu muͤſſe genoͤthiget werden. E 


Ja es láffet Cicero, als ein Seyd / diejenige 
nicht als Menſchen pafiten , vielmeniger als erbare, 
tapffere, Eluge Heyden und Burger feyn, welcheihre 
Vernunfft nicht sum Guten anwenden, fondern die 
Wuͤrdigkeit ihres menfchlichen Zuftandes unter das 
unvernünfftige Vieh herunter fe&en. Dann alfo fagt 
et von folchen, Lib.ı. Officior. c, 3o. Sunt enim 
quidam homines non re fed nomine: ex Verfione 
J. 4. Hofmanni p. 157. Und obgleid) jemand über bie 
maffen "nA Neigung zur Wolluſt bat. und batbeg nicht 
gang vichiſch worden iff 5 mie es bann wurdlid) einige an 
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die nur dem Nahmen nach, in der That aber Feine Menſchen 
ſind; ſo wird ein folder, toann er nur einiger maflen wihig 
tft, feine Begierde zur Wolluſt verbergen, und die Schan⸗ 
hafftigkeit wird ihm feine Neigung verftellen unb verhehlen 
machen sc. Man ziebet billich hieher alles, morinnen 
der Menfch bey Tag. unb Nacht ble Eigenfchafften 
des Viehes nicht nut in Stimmen, fondern auch irit 
Thun an fid) nimmt , unb an fid) fehen laͤſſet, und 
bald einen Hund, balb einen Dchfen und anderes - 
Thier abgibt. Wann toit nun erft, Ariftotelis, Pla- 
tonis , Socratis, Ciceronis , Epicteti,  Cebetis 
und vieler anderer Heydniſchen Philoſophen, welche 
man auf diefer Univerfität erPláret hat , ihre Sitten» 
Segeln und Lehren anführen wolten, fo würde bald . 

ein Buch barbon mögen gefüllet werden , zu erweiſen 
daß viele unter denen Chriſten nicht einmal als ete 
bare Heyden wandeln. |. Ex. AWasift gemeinete, 
als daß die Leute insgemein hin Böfes thun, in Hoffe 
nung, €$ toerbe verfchwiegen nnb ungefttafft bieis 
ben, und fie alfo heimlich Boͤſes wuͤrcken mögen? 
Was iſt gemeiners, als daß viel taufenb Men chen, 
in ihrer mannigfaltigen Boßheit , Berräthereyen 
und Intriguen es darauf hinein Magen, e$ Eomme 
bie Wahrheit nicht an Tag ? CICERO aber befivaf» 
fet noch jeßo alle diejenige, bie fid) nicht ſcheuen, 
heimlich Unrechtes unb Böfeszu thun, wann fie ſich 
nur einbilden doͤrffen, man werde es nicht erfahren, 
und ibt heimlicher Betrug, Boßheit unb Frevel wer⸗ 
den nicht erkannt, und ſie geſtrafft werden. Er fragt 
nemlich: Db ein erbarer tugendhaffter Menſh 
etwas Boͤſes und Unehrliches wärclich thun 
wolte / wann er ſchon wuͤßte / Daß es weder die 
Götter noch Menſchen erfahren woürden? unb 
e 
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er alfo den Ring des Gygis hätte, durch welchen et 
fid) verbergen, und alles Böfe heimlich unb verbor⸗ 
en thun Fonnte ? Hier fagt ec nemlich, platterdings;, 
Nein! QBie vielmehr folte ein Chriſt, wer et feye, 
aud) fo fagen , daß er nicht heimlich fündigen woite, 
- vannes (don niemand erfahren würde ? Seine aus 
vielen andern hieher gehörige CIBorte find folgende: 
Officiorum Lib. IIT. c. IX. &X.. edit. lat. ex Verfio< 
ne Hofmanni p. 414. fqq. Auch datff man fid) bey det 
leihen Zweiffel (NB. ob man ein Bubenftüd begeben wel 
e, wannman edungeftrafft tbun könnte?) nicht mit ber eine 
pebilbeten Hoffnung ſchmeicheln, das Böfe zu vertufchen obet 
ju verhehlen,, bann wir mögen verſichert ſeyn, bafétn toit 
anderſt in ber Welt Weißheit nut etwas weniges begriffen 
aben ; Saf, wann mir uns. gleid für allen Góttern unb 
Menſchen verbergen könnten, wir bennod ntdbt8 tun muß 
ten, Das geitzig, ungerecht , lüftern, ober unmaßig. tff, 
Nachdem er hierauf durch CBorftellumg des Gygis 
feines Rings, Dutd) den er heimlich vieles Boͤſe ges 
than haben folle, Die Sache erläuteithatte, fahrt et 
fort : Geſetzt nun, einWeifer hätte Diefen Ring, fo würde 
er doch nicht gedencken, er habe deßwegen mehr Freyheit zu - 
uͤndigen, al$ wann er ihn nicht batte : bann ehrliche Leute 
uchen vielmehr mas Recht, ald was heimlichliſt. Zwar fagen 
einige Welt⸗Weiſen, die wohl eben nicht die aͤrgſten, aber 
aud) nicht die &djar(fiinnigften ſind: Plato babe dieſes nut 
als ein Mährlein vorgebracht! Gerade al8 fame ed darauf 
an, oberbif für eine wahre oder mögliche Geſchichte ausge 
geben babe, obernidt. DanndieBedeutung dieſes Rings 
oder Benfpielögehetdahin : Was du thun wuͤrdeſt, im Fat 
niemand erfuͤhr, oder nicht einmahl argmohnete, báf bii 
Reichthums, Gewalt, Herrſchaffts oder Luft halber, bif 
oder jenes thaͤteſt? jamann e8 fo heimlich qugtende, ba e$ 
epbes GOtt und Menfchen immerzu verborgen bliebe? ie 
teden: ba8 fan nicht gefchehen. Es fep barum ! dann 
id frage nicht batnad), ob e$ möglich fep, fondern teas dir 
tbun wolteſt, im San es möglich mare ? Allein fie ud 
E el 
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ſteiff dabey, unb laͤugnen es od) basu recht grob und derbe, 
Daß cà móoglid) ſey; ohne zu merden , mas bif ihr Wort bes 
Deute. Dann e$ ift mir um bie cage nicht zufhun, ob e 
möglich fep, fid) alfo zu berbeblen, fonbetn id) wolteihnen 
nur das eigene Geſtaͤndniß ihres argen bübifd)en Gemuͤths 
auspreſſen; Wann fie mir antmorteten , Daß fie alles thun 
würden, mwaßvortheilhafftig ware, im Fall fie baben unge». 
ſtrafft bleiben könnten. Sprechen fie aber, baf fie eg nicht 
thun molten, fo befennen fie Damit, baf ſchaͤndliche Dinge 
um ihr felbft willen zu verabfcheuen find. | 

Ich laffe alles bem £efet zu beurtheilen über, und: 
für mich es bey biefem betoenben ; Wir Ponntea- 
, great aus DemEpicteto, der Tabula Cebetis, So- 
crate, Seneca &c. (o nod) je&o in dem Auditorio 
Homerico angemahlet find, vieles zu Beſchaͤmung 
der unchriftlichen Cbriften von Denen Deydenanführ 
— ten: aber wirüberlaffen es denen geehrten Leſern zu 
eigenem Nachfchlagen. conf. G. C. Pregizeri Sue- 
viam Sacram p. 227. Íqq. und viele andere, 


Obfervatio II. 


Dieſes ift nicht vorbey zu gehen, daß von denen 

Seydniſchen Gewohnheiten / Bildern, Feſten 
und Leremonien vieles: in der Chriſtlichen Kirche 
überhaupt , nebft bem Judenthum iff eingezogen, und 
durch Veraͤnderung der Perfonen, Diftorien und 
Umftändeneingeführet , und durch die Kirchen⸗Ge⸗ 
botte nad) unb näch beftättiget worden. Da aber un» 
fer Vorhaben nicht ift dieſes zu beweiſen, fo verweiſe 
ich den fefet auf M. Davidis Majeri Tranſennam 
Theologicam & Hıftoricam de Papatu Romanenfi 
per Ethnicifmum imprzgnato fermentatoque. 4. 
Francof. ad Mœn. 1634. Dabero D. Hiercn. Kro- 
mejerüs in Hiftor. Ecclefiaftica feu Ecclefia in Poli: 
tia, Cent, VIII. p. 295. fq. alfo fehreibes ; Quanto 

con- 





/ 
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conftiterit Chriftianis ut Idololatria Gentilium ex- 


tirparetur , 'abundeliquet exfüperioribus; Verum 


Diabolus per anticam egreffus, per pofticam ite- 


rum ingreflus fuit, Indolatriam Gentilium cum 
Idololatria. Pontificiorum commutando &c. Und 
sciat et, wie folcbe indenen Streiten der Paͤbſte mit 


denen Orientalifchen Kayfern ob denen Bildern 2c. 


- — 


. Germanorum, Elie Schedii de Diis Germanis, 


und unlauteren Predigen unter denen Teutfchen zus 
genommen habe. . Zin YOabrbeit » liebentec 
Menſch traurer billich darüber ! “ 


/ Obfervato III. 


Ehe und bann ich aber dem Seydniſchen Hoͤ⸗ 
tzendienſt in Tuͤbingen nachforſche, will ich zuvor 
einige Schrifften anfuͤhren, aus welchen ber Leſer 
fuͤr ſich vieles, oder wenigſtens eines und anderes 
antreffen kan, welches auch beſonders auf die 
Schwaben, und mithin auch auf dieſe Gegenden 
kan gezogen werden, fo wir abet Kuͤrtze halber nad) 
unſerem Vorhaben nicht anfuͤhren wollen. Wir re⸗ 
ben abet nicht von der Heydniſchen Abgoͤtterey unb 
Goͤtzendienſt uͤberhaupt, ſondern nur, wie es in 
Wuͤrtemberg mag geweſen ſeyn? Es find ſolche, ſo mir 
auch bep der Hand find, folgende Buͤcher; M. Geor- 
gii jacobi Mellini Suevia Gentilis, ſo in Pregizeri 


dueviam Sacram eingetragen ift p. 185. fqq. Davi- 


dis Nerretters wunderwuͤrdige Juden⸗ und Heyden⸗ 
Tempel in 8. Nuͤrnb. 1701. beſonders Vte Abthei⸗ 
(ung von bet Teutſchen Abgoͤtterey p. 915. ſqq. Joh. 
Chriſtoph. Cleffelii Antiquitates Germanorum, 
potiffimum Septentrionalium. F rancof. Lipf. in 8. 
1733. p. 419. qq. Pr&cognita Theologi Veterum 


Syll. 
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| Syngrammata quatuor , cum not. M. Joh. Jarkii, 
Hale 1728. 8. Joh. Georg. Keysleri Antiquitates 
. Selecta Septentrionales & Celticz. Hannov. 1720. 
Michaelis Dilherri Coment. de Hift. antique Ger= 
maniz, cum obfervationibus feledtis anonymi &c. 
Lipf. & Francof. 1724. 8. Capp. VIL VIIL IX. X. de 
Religione Veterum German. &c. p. 74. usque ad 
p. 109. Paul. Chrift. Höpffneri Germania antiqua, 
Halz. 12. 1711. L.I, c. LIL von den Göttern und 
Gottesdienſt ꝛc. p. 3. fqq. Jac. Frider. Reinmanni 
Einleitung in die Hiftoriam Literariam der eutfd)ert 
I. und II. Theil. Salle. 1709. L.IL fe&t.I. p. 4. fqq. 
Joh. Adami Ofiandri , Cancell. Tubing. Theolo- 
gia Moralis, Part. Special. C.I. Przc. I. S. XIV.íqq. 
p.61r.fqq. Pauli Hachenbergi Theatrum Ethnico 
Idololatricum Politico Hiftoricum. Mogunt. 1699. 
to. Gerhardi Joh. Voſſii Theologia Gentilis, 
feudeorigine & Progreffu Idololatrie Tom. L IL 
Ed. II. Francof. 1668. Insbeſondere, da auf bie Cel⸗ 
tos zu fehen ift, Dn. Abbatis Regiofontani, Mat- 
ihæi Hilleri Diff. de Origine. Gentium Celticarum 
Refp. Jac. Barthol. Zügelio. 1706. Tub. Syntagm. 
Loc. II. pag. 12 1. fqq. D. Chrift! Henr, Zeibichii 
Aloga Gentilium Sacra, Ileburgi 1722, 4- paflım. 
Immanuelis NV eberi Schediaífma Hifloricum de . 
Puftero Vetere Germanorum ad Herciniam Idolo. 
Sect. I. Gieffe 1623. Andere, die wir nicht bey Det 
Sand haben, gehen toit borbep, und werden dem 
fefet aufzufchlagen überlaffen,, welcher Y. A. Fabricii 
Bibliographiam Antiquariam. C, VIIL S, 15. 16. 
Íq. p. 252. fqq. anfeben wolle ! | 


Nr . Obfer- 
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Obfervatio IV. 


Wollen wienun oon bem Seydenthum in C db 
bingen etwas gewiſſes melden, fo erhellet, bag man 
theils betrachten muͤſſe, was dieſe Gegenden mit 
andern Teutſchen und Schwaben gemein ge⸗ 
habt haben? theils was beſonders von ihnen mag 

eſagt werden? theils auch, was vor Goͤtter ſie vor 
Ankunfft der Roͤmer, und welcherley ſelbige, nach⸗ 
bem bie Römer die Oberhand befomen haben, zu vers 
ehren gepflogen haben ? Weilen nun bie Römer gat 
bald in biefige Gegenden eingedrungen haben, e 
det man aud, baf biefe ihre Götter denen Voͤlckern 
am Rhein, Donau und Neckar entweder bald auf 
gedrungen, odervondenen Teutfehen angenommen 
haben. Daß diefer Unterfchied zumachen fepe, seis 
gen die Worte Taciti de Moribus Germanorum qn, 
p. 204. b. Ed. Aldinz. 4. ed. Lipf. 12. Lugd. p.814. 
Edit. A. Althameri 1580. p. 183. ſq. Certis diebus, 
humanis quoque hoftiis litari fas habent. Hercu- 
Jem ac Martem conceffis animalibus placant. Pars 
Suevorum &Ifidi facrificat. Unde caufa & origo 
peregrino facro, parum comperi, nifi quod fie 
gnum ipfum, in modum Liburne figuratum, do- 
cet advectam Religionem. Stan befele den Apule- 
jum in Aureo AfinoL. XI. edit. Aldin. p. t19. fqq. 
alias L. XII. fo findet man vieles oon diefer ISIDE, 
welche bald Ceres , bald Venus, bald Minerva, bald 
Diana, bald Juno , bald Bellona, bald Proferpina 
genennet wird, fid) aber des Schiffe bebienet batte, 

, und von ben Schwaben befonders verehret toorben 
iſt; wie aud) Hachenbergius in Theätro Ethnico 
Pr 54. es bezeugt, welcher alfo fehreibet ; Quo for- 
EM .. "tffe, 
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táfíe Suevi Germanorum Populi fpectarunt , qui 

Teftibus Tacito atque Alexandro Neapolitano, Li- 

burnam navem divino cultu profe uebantur, hanc 
veram lfidis Imaginem effe fibi períuadentes, 


Obfervatio V. | 


Crufius ſchreibt überhaupt alfo vondem Goͤtzen⸗ 
Dienft derer Schwaben .L.L.I.c.4.p.24. ed.lat.p.zz. - 
Bon bem Gàgenbienft bet Schwaben finden wir beym Cx- 
farc 35. 6. daß fie feine foldye Druiden und Priefter gehabt, 
wie Die Gallier, welche bem Gottesdienſt abtbatteten, fo 
Dpffecten fie aud) nit. Die allein hielten (ie vot Götter, 
welche fie vor Augen, und bondenen fie einen augenfcheinlis 

en Nutzen hatten, als Die Sonne, ba8 Feuer, und den 
ond (mobon beym König Manno Erwehnung geſchehen) 
von denen uͤhrigen hatten fie zutheuerſi nicht⸗ gehoͤrt. Taci- 
tus aber meldet, daß ſie unter denen Goͤttern vornemlich den 
Mercutium, bert Gott der Kauff Leute unb Gelehrten vere 
ebretbaben, beme ſie an gewiſſen Tagen aud) Menſchen auf» 
auopfern fib ſchuldig eradtet: Die Kriegs· Gitter, Mars 
unb Hercules, mutben durch Opffer von Thieren berfóbnt 
ein Theilder Schwaben dienten ber Egyptiihen is, al bee 
Haushaltungs » Göttin, Deren oben gedacht worden: Das 
aber hielten fie bet Majeftät eines Gottes für unanftánbig , 
warn man btefelbe in Tempel einfchließt , ober unter einer 
menſchlichen Geflalt vorzuftenen pflegt; fie menbeten ihren 
Göttern Hayne, und erfunden unter bem Namen ber Goͤt⸗ 
fer etwas Geheimes, welches allein ber Vorwurf ihrer 
Ehrfurcht ware, ꝛc. N 


. Obfervatio VI. ] 

Wannnun Tacitus l.c. alfo fortfähret : Cate- 
tum nec cohibere parietibus Deos, neque in ul- 
larn humani oris fpeciem affimilare, ex magnitu- 
dine cœleſtium arbitrantur : Lucos ac nemora. 
' confecrant, Deorumque nominibus appellant fe- 
€retum illud , quod fola reverentia vident: Wann 
— | Rr2— auch 
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auch Cælar L. VI. de B. G. ed. Montan. Amitel. 8. 
1661. p. 238. Diefes meldet: Deorum numen &os5 
folos ducunt, quos cernunt, & quorum opibus 
aperte juvantur, Solem & Vulcanum & Lunam &c 
Wann aud) die Tubanten felbften feine beftändige 
Sitze und Wohnungen gehabt haben : So erfehen 
wir, Daß bor denen Römern in dDiefen Gegenden kei⸗ 
ne Heydnifche Tempeln aemefen find, fondern Dies 
felbe in denen dicken Wäldern, fo genannten Lucis 
oder Haynen und boben Hügeln Ihre Altäre ge 
habt haben; fo ſie aus groſſen Steinen gemacht und 
darauf geopffert haben : dergleichen einer ſich an⸗ 
nod) bep bem Wildbad auf einem Hügel befinden 
folle, toieKeyslerus in Antiquitatib. Celticis p. 44« 
Meldungthut. Sie hatten demnach bie Deydnifche 
Mennung von einem guten und böfen örtlichen 
Weſen / jenes nenneten fie den weiffen Bott! diefes 
den ſchwartzen Dott in ihrer Sprache Diabol 
oder Zernebock. Ahrefichrbare Götter waren der 
Simmel mit allem feinem Heer Sonne, Mond 
unb Sternen, die Erde mit allem was darauf ift , 
Menſchen, Sbiere, Wälder, Bäume, Waſſer, 
Teuer, Berge unb Hügel. Diefe verehreten fie auf 
denen Bergen und in dicken finſtern Wäldern. Und 
machten (i auch nad) unb nach Bildniffen oder Si- 
mulacra davon. Sie opfferten aud) Menſchen 
nach denen Worten Taciti de Morib. German. pag. 
209.2. edit. Ald. & p 83 2 ed. Lipf. edit. A. Altha- 
meri p.440. fq. der von den Semnonibus , als det 
álteften Schmäbifchen Nation alfo ſchreibt: Fides 
antiquitatis religione firmatur. Stato tempore in 
fylvam auguriis patrum & prifca formidine facram, 
omnes ejusdem fanguinis populi legationibus 

| soeunt, 
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coeunt, cæſoque publice homine celebrant bar- 
bari ritus horrenda primordia. Eft & alia luco re- 
verentia, Nemo nifi vinculoligatusingreditur, ut 
minor, & poteftatem Numinis prz fe ferens &c. 
Beſonders wurden bem Mercurio, welcher ein 
Saupt⸗Gott aud) unter ben Schwaben gerorfen , 
Menſchen geopffert. Vid. El.Schedius de Diis Ger-. 
. manicisC, V. p. 155. íqq. Add. Lactantii Firmiani 
Inftitutionum Divinar. L.I. c. t. pag. ed. Wale - 
chianz 129. Iq. Alb. Fabricii Bibliographiam Ane 

&quar. p. 349. ſqq. da er viele Autores anfuͤhret. 


Obſervatio VII. 


Nachdeme aber dieſe Gegenden am Rhein, Do⸗ 
nau und Neckar ſchon vor der Zeit der Geburt Chri⸗ 
ſti von den Roͤmern beſuchet und angegriffen wur⸗ 
den, fo vermiſchten ſich Die einheimiſche und aus» 
laͤndiſche Goͤtter, und bekame einerley Abgott 
vielerley Namen, nachdem er nach denen unter⸗ 
ſchiedlichen Eigenſchafften, und auch Voͤlckern, be⸗ 
trachtet wurde. os M 

Wann mir nun bier billid) die Roͤmiſche Seyd⸗ 
nifche Steine, fo fid) bin und her im Lande Wuͤr⸗ 
temberg finden, zu Rath ziehen, fo finden mir fol» 
gende Götter darauf, bie YOeg » Bötter, Bivios, 
Trivios, Quadrivios , die Feld⸗Goͤtter / Die Feuer⸗ 
Götter bie Waſſer⸗Goͤtter ı bie Gluͤcks⸗Goͤtter, 
mit einem C'Bort , alle Götter und (Sóttinnen ac. 
Und erzeigen fid) Jupiter , Apollo, Mercurius, Vul- 
canus, Mars, Hercules, Belenus &c. ‘Die Juno, 
Pallas, Ifis, Ceres, Fortuna, Diana, Venus mit 
ihren Bildern und Abriß des Gottes dienſts. Alle 
diefe Steine haben Roͤmiſche Buchſtaben an ficb, 

a Fe Wta |. ^ . pats 
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batoon Herr Keysler in Antiquitatib. Septentr. & 
Celticis p. 286. fq. alfo ſchreibet: 


Rommanis literis autem ac verbis in(criptos lapides hofce ne- 
mini mirum videbitur vel levi rei antiquariz dodtrina rincto. 
Ignoraffe videntur Germani primzvi hunc morem facrorum, 

uo monumentis publicis voti foluti gratique animi documenta 
ditam Gentes moratiores. Simplicior antiquiffima illorum 
Theologia, quz Deos nullis parietibus cohibendos , fincero 
corde filentioque colendos infigniebat. Statuarii praterea 
Romani fere femper & Roma acciti, qui vel barbarz Germa- 
norumlinguzignari, velaliauti nolebant , quam qux populo, 
tot gentibus imperanti familiaris & vernacula. Locus etiam 
ftatuendiaram non nif publico permiffu eligebatur , unde fre- 
quens formula L. D. D. D. Locus Datus Decurionum Decreto, 
it. ex D. D. ex Decreto Decur. & L. D. S. C. Locus Datus Se- 
natus Confulto. Accedebat Romanarum cura, qui omni opera 
inidincumbebant, utin terris dominio ipforum adjectis, lati- 
. mzlinguz ftudia efflorefcerent. Quod autem precipuum eft, 
Romani ipfifaera Germanorum avide ample&tebantur , vel quod 
interpretatione quadam fzpius incongrua Romana faciebant , 
vel caca fuperftitione inducti , cui nil tam abje&tum ad im- 
becille, in quo compellente neceflitate, przüdium non putet 
eollocandum, veldenique ut hac factorum veluti communio- 
ne eo facilius barbari jugo affuefcerent, quod vix zquo ani- 
mo patiebantur libertatis tenariflimi. 


Aus folchen Steinen nun erhellet, daß auch in 
diefen Gegenden die Vielgoͤtterey und Abgötterep 
üblich gervefen fepe, wie fie bey allen Heyden in der 
sangen Welt gemefen ik. Mit einem Wort, «8 
wurden auch in diefen Gegenbén verehretdie XII. Dei | 

Confentes oder Rath» Götter des Ennii : 
Juno,Vefta, Minerva, Ceres, Diana, Venus, Mars, 
Mercurius, Jovis, Neptunus, Vulcanus, Apollo, 


| Obfervatio VIII. EE 
Bu Tübingen felbften findet fid) meines Wiſ⸗ 
fens fein gewiſſes Documentum und lÜberbleibfel 
von ſolchem Depdnifchen Gottes dienſt. Es geben 

| zwa 
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mar einige vor, e$ fepe an bem Platz, mo die St. 


HeorgisKirche ftehet, ein Fanum oder GoͤtzenTem⸗ 


elerftlich geroefen ; Auch fepe bie St. Jacobi⸗Kir⸗ 
he, ohne das Thor mitzurechnen, ein Fanum ges 


vefen, meilen es. nod) unbekannte Figuren habe: — 


erneté fepe Die Schwärslocher Capell , nemlichder 


heil, top jetzo des Mayers Wohnung (ft, ohnedie 


ingebaute Capell Dazu zurechnen , ein Fanum gewe⸗ 
en. Was darvon zu halten fepe , überlaffe bem Ur⸗ 
heil bes Leſers! Diefes ift gewiß, daß die Thier⸗ 
siguren zum Theil übereinfommen mit denen, wel⸗ 
he an der Ifidis Liburna, oder Schiffe - YOagen 
ouften gefunden werden, und Daß bie Gegend fid) 
arzu gefchichet batte. | 


af aber von Altaͤren unb andern Steinen in- 


,oco nichts zu finden ift, dieſes ift wohl bet erfolg“ 


en groſſen Veränderung zuzufchreiben, baanje&o. 


in allen Bergen, an unb auf welchen vormahls dicke 
Waͤlder werden getoefen fepn, Weinhalden und 
Härten angeleget tootbenfinb , mithin fid) alle Um⸗ 
Hände der Gegendverändert haben. Den Defter- 


erg in feiner oberften Höhe , unb ben obetften Steis 


eberg, welche jego an biefen Drten gleichfam obe 
pn, habeich ſchon manchmalbetrachtet, Daß Luci 
der Hayne darauf, demnach auch Altäre oder gar 
Hößen» Kapellen gewefen feyn möchten. Doch 
leibt diefes eine Muthmafjung. - 

Wer meißtaber, was etroa von folcben Alter 
huͤmern noch verborgen ligt, zumahlen dadie Heyd⸗ 
ifche Gapellen von denen Ehriften find behalten, 
nd andern Heiligen gervenhet worden, dergleichen 
ieleicht bie alte abgegangene Ste. Blaſii Capell 
uf bem Blaͤſi⸗Berg Eönnte geweſen feyn. P 

| Sir 4 Obfer- 
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Obſervatio IX. 


Was aber in Tübingen ſelbſten hieran abgehet, 
das findet man noch in der Naͤhe zu Kuſterdingen / 

- Ruppingen und Belſen. 3u Rufterdingen ftehet 
ander Rirchen: Thuͤr rechter Hand ein Stein, def 

fen wir fehon oben pag. 4. gedacht haben, unb amar | 
aus dem Crufio, da die Worte find: T. O.M.E, 
JV. NO. R. LG. S.C. JUN. PATERN. VE. PROC. 
I. L. L. M. Ob nun ſchon die Auslegung bieft 
Buchſtaben unterfchiedlich ift , fo ift bod) für uns bit. 

genug ; baf ber Jupiter aufs. gemwiffefte angezeigt ift 
beme an biefem Ort ift gedienet worden. 

Zu Kuppingen aber ift eine Martis⸗Capelle 
geweſen, wie die aͤlteſte Erklaͤrung anzeiget, deren 
aud) Cancellarius Tubing. D. Ofiander in Tneolo- | 

gia Morali,Part. Spec, C.T. Pracept. I. p. 94» geben» ' 
det. Die Bilder follen biefe gemefen fepn , vani 
jeßund wenig mehr an ben Steinen gu feben ift ; in 
Der Ordnung von lincker zurrechten Hand, an bem 
Aufferlichen runden Theil ber Capelle, gegen Mor 
gen, 1) Prafentirte fid) ein Zäger mit einem Horn. 
2) Ein groffer ftarcfer Hund, welche etliche vor eis 
nen Löten anfeben , e$ zeinet fich aber vielmehr die 
Form eines Hundes. 3) Wieder ein Hund, inder 
der Form etwas Eleiners als der andere, welcher einen 
Haaſen faflet. Nach diefen zeiget fid 4) ein Bruſt⸗ 
Bild, mit einer einigen Hand, die es in die Hoͤhe 
bolt, und das Anfehen bat, als wolte e8 an einen 
gewiſſen Dre bin deuten , oder über fid) fcibfi ver 
‚wundern. 5) Prefentiget fid) ein nackendes Kin), 
Db welchem zwey Vögel find , Die das Anſehen has 
ben, als riſſen fie bem Kind bas vingevqbane m 
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Darunter verftehen wollen WA 

(*8 wollen sat einige dieſe Figuren vor Feine 
Heydniſche Überbleibfele erkennen , fondern Philoſo⸗ 
phiſche und Hieroglyphiſche Ehymifche Figuren bat» 
aus machen, Durch welche der Chymiſche Proceß des 
LapidisPhilofoph. vorgeftellet worden fepe. Allein 
dieſes gefchieher ohne richtigen Girunb au haben, ba 
foiche Figuren Feinesmegs an offentliche Gebáube, 
befonders unter denen Zeutfchen, find eingehauen 
worden, und die Rudera ältere Zeiten anzeigen. 

Sooiſt auch zu Reuttlingen an dem Spital ein 

folded Martis Goͤtzen⸗Bild zu fehen, wie Ofiander 
l. c. und PregizerinS.Sacra p. 22 7. melden. 

Vornemlich folle bie Belſer⸗Capell des Fle⸗ 
ckens Belfen bey Mößingen ein Überbleibfel vom 
Heydenthum feon , welche hernach in eine Ehriftliche 
ift verwandelt worden, unb in welcher annoch Got⸗ 
tesdienftgehalten wird. Es gedencket Canc. Ofian- 
der l.c. gleichfals derfelben mit folgenden Worten: 
Prope Tubingam, ad extremapagi Meffingen, in Collicu- 
lo, Fanum adhuc confpicitur, in quo quondam Diabolus 
fuit cultus : Vidimus ipfi in facie illius fupra portam figu- 
ram Hominis, divaricatis cruribus infidentem tripodi, & 
circumcirca amputata capita vitulorum & boum , quz in 
facrificium cefferunt. Locus dicitur Belfen, ni conjectura 
nos fallit Va AO"y toG ad vocem Belfamen, qui Phanicibus 
fuit Sol, unde Eufebius de illis, ni Siccitas obtigiffet , fuftu- 
liffe eos manus in ccelum ad Solem:Hunc enim folum Deum 
exiftimabant, eum vocantes Coli Dominum Belfamen. 


Man fiebet biefe Heydnifche Figuren auffen andem 
Kirchlennoch jegn , e einen fid) gie 
| ei e 
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den Mann mitdenen Ochſen⸗ und Rälber-R$pfs 
fen. Auch wird noch der Altar mit denen Loͤchern 
gezeiget, Daran das Opffer/Vieh folle gebunden 
worden ſeyn. So iſt auch hart daran der ſogenann⸗ 
te Farren⸗Berg / auf welchem das Opffer⸗Vieh 
ſolle gewaydet haben. Daß aber dieſe Heydniſche 
Capell in eine Chriſtliche ſeye verwandelt, und der 
Glocken⸗Thurn ſamt bem Chor darzu gebauet mor 
ben ſeye, zeiget das ob dem Manns» Bildung ot 
haue Creutz an. ent: on bie geweſene Bil 
bet überfirichen worden. Daß diefes eine bon den 
vornehmſten Capellen getoefen fepe, unb das Dorfi 
den t Tamen davon betommen babe , ift daraus 
zu erſehen, weilen BELENUS ein Haupt-Gott, be 
fonders bey denen Celten in diefen Gegenden gewe⸗ 
fen ift ‚welcher aud) Apollo, Jupiter, Mercurius &c. 
ift genannt worden, unb die Sonne vorgeftellet hats 
te, zu welchem alfo alle &rancfe und Geſunde, in 
zubigen und Kriegs Zeiten , geloffen find, und Hülffe 
geſuchet haben. Mantefe befonders oon diefem Be- 
leno, feu Belo, Eliam Schedium de Diis Germanis 
Cap. VII. pag. 163. fqq. edit. J. Jarckii Hal. 1728. 
Allwo gleichfalls bet Urfptung bes CBorté Belfamen 
 auetfebenift, daß nemlich es aus Baal Schamaim zu⸗ 
fammen gezogen foorben , und aus diefen durch 
Verkuͤrtzung, wie auch in andern Sprachen gefches 
ben ift, Belſen entftanden fepe. | | 
Ron eben biefem Eapellen ift mir von Mößingen 
folgendes erſt communicirt worden , welches zur. 
Erläuterung bienet, unb bem geneigten Lefer anbey 
enitgetbeilet wird. Es beftcher in ein paar Sta 
gen und Anttvorten. "S 
PME |o Qug- 
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. Quseftio I. 
Moher bet Namedes Orts (Meßingen) fepe? 

» Es ift nicht glaublich , daß der Name des 
Orts herkommen fepe vonder Mefle, worzudiebe- 
nachbarte Dörffer und Weiler nad) Meßingen kom⸗ 
menfepen ; Sintemaldie Gräber bon Heydenthum, 
fo man ſowohl ins als aufferhalb Fleckens gefunden 
anzeigen , Daß diefer Ort im Heydenthum fchon bte 
wohnt getvefen ſeye, zumahlen die Henden auf eir 
nem fd)ónen Hügel im Meßinger- Feld ihren Belg» 
Tempel gehabt , welcher von lauter Quader⸗Stuͤ⸗ 
cken biß andas Choͤrlin, foim Pabſtthum angebauet 
worden, ſo ſtarck und veſt aufgefuͤhret iſt, daß es 
bif an das Ende der Weit, wann esnichtmit Ge⸗ 
walt zerſtoͤret wird, fteben fan, unb biß dato unter 
Die Reliquias von Heydenthum geseblet worden, too» 
rinnen des Sommers alle 14. Tag, und des Win⸗ 
ters. alle 4. Wochen der GOttes⸗Dienſt gehalten 
wird; Don welches Tempels Abgott Bel, fonoch - 
auf den heutigen Tag famt einigen Thiers: Köpffen 
in Stein gehauen gegen Mitternacht zu ſehen, dag 
* bem Hügel liegende Gilial Belfen ben Namen 


f. | 
Quaeftio II. | 
Bon wen und tvann et etbauet fepe? 
| X Diefe Frag iſt allbereits beantwortet worden, 
da gemeldet wurde , daß Mefingen ſchon im «pepe 
bentbum geftanden fepe. | 
Quæſtio III. 
Wann es an WBürtenberg Fommen fepe? 


y. Ohne Zweiffel mit der Sraffchafft Tuͤbln⸗ | 


gen , davon Meßingen ein Theil iſt: 
| | Quz» 


3 4 o. 
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Wem es vor Alters auaghört habe? 
2. Und folglich denen Deren Pfaltzgrafen von 
Tübingen zugehört bat. 
Obfervatio X. 


Diefes müffen roit nod) melden , daß auch bie 
groſſe Soͤlen unter der Erden ı Die bin unb herin 
Mürtemberg zu finden find, annod) 3eugniffe fenn 
Des alten teutfchen Heydenthums, darinnen fie fid) 
theils wieder bie Kälte verrmahret ‚theils vor den Fein, 
ben verborgen haben. Und dahin ziehet man nicht 
ohne Muthmaffung das fo genannte Nebel-Loch bey 
Pfullingen, undandere Holen. In dieſen Gedan- 

cken ftärcken mich die Worte Taciti Lib. de Morib. 
German. edit. Aldin. p. 205. b. ed. Lipf. p. 819. 
ed, Aug. cum Comm. A. Althameri , Anno 1580. 
p.237.Íqp. Solent & fubterraneos fpecus ape- 
rire, eosque multo infuper fimo onerant, fuf- 
fugium hyemi & receptaculum frugibus: quia 
rigorem frigorum ejusmodilocismolliunt & ſi 
quando hoftis advenit ,: aperta populatur , abdi- 
ta autem & defoflaaut ignoranturauteoipfo fal. 
lunt, quodquzrendafünt. Undpflegen nod) jetzo 
unterfchiedliche Nordifche Voͤlcker ihre unterirrdis 
Sehe Wohnungen zu haben. Conf omnino Clef- 
felii — Germanor. Cap. IV. S. XIV. pag. 
187,1qq. 

Man etfiebet aus dieſem wenigen , fo wir nach 
unferem Vorhaben, hier bepfügen Fönnen , daß 
Die Arbeit nicht vergebens rodre , welcheman aufeis 
ne accurate Samlung der Alterthümmern von Hey⸗ 
denthum in Wuͤrtemberg, wenden würde , pg 

| | au 
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auch daraus bie groffe fUfienbe Gnade @Okterzu — 


vergröffern wäre , welche ung aus der Finſterniß in 
bag Licht des Chriſtenthums und zwar des Evangelis 
fchen gebrachtihat. a cR u x T 
Und mie feelig ſind nicht ale wahre Evangelifche 
Chriften , roelshe Durd) und mit bem SeugniB GOt⸗ 
te8 bon feinem Sohninihnen fagen Tonnen I. Joh. V. 
vf.18.19. 20,21. Wir wiſſen, daß wer von GOtt ge 
bohren iſt, ber fünbiget nicht; ſondern wer von GOtt ges 
bohren iſt, bewahret ſich, und ber Arge wird ihn nicht anta⸗ 
(len. Wir wiſſen, daß wir von GOtt ſind, unb Die gantze 
Welt lieget im argen. Wir wiſſen aber, daß bet Sohn Got⸗ 
tes kommen iſt, tinb hat und einen Sinn gegeben, Daß wir 
erkennen ben wahrhafftigen , unb find indem wahrhafftigen, 
in feinem Sohn JEſu Chriſto. Dieſer ifl Der wahrhafftige 
GOtt, , und daß ewige Leben. Kindlein ! butet euch oot 
ben Abgottern. | 
Zweytens find zu beobachten. 


Mifcellanea Ecclefiaftica . 


| Oder 
Kirchen⸗Sachen. 
Obſervatio L^ 


I. | | 

: Je Kirchen-Vifitation in Tübingen gehört 
bem Praͤlaten zu Bebenhaufen , melcherfel- 

: bige , mie aud) bie Spital Vifitation , alle 
Jahr vornimmt. Diefes Recht hat er ſchon feit 
1294. babet Pfaltzgraf Gottfried den Kirchen⸗ſatz 
nach Bebenhauſen verehrt hatte. Vid. Cruſ. P. LII. 
L. III. c. 12. p. 868. edit. lat. p. 179. Dapon es 
heißt in den Annalibus Cænobii Bebenhuſani Tom, 


X. Diplomat. MNS. Iluſtr. de Ludewig p.422. 
nz Anno 
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Anno 1295. Gottfridus Comes Palat, de Tubin- 
gen vendidit Ecclefiz noftrz pro duobus milli- 
bus librarum denariorum Hallenf. monetz , cu- 
siasin Tubingen , dittum Fronhof , quibus Jus 
Patronatus annexum eft , quz tamen non ven- 
didit fed libere donavit &c. Man wiederhohle 
hier dasjenige , welches ſchon oben pag. 535: ift ans 
efuͤhret worden. Derjegige Herr Vilitator alg der 
ficit ju Hebenhaufen „iſt der Hochwuͤrdige Herr 
Thriſtoph Friderich Stockmajer / welcher bie 
ftm Cloſter in feinem gaten Jahr annoch mit aller 
Sorgfalt vorſtehet; Anbey Generalis Su perinten- 
dens unb Loͤbl. Landſchaffts Przfes ift ; Und alt 
dieſe Aemter biß jetzo mit allem Fleiß verwaltet, 
Ich boble hier nach, mas mir, als bas obige 
‚gefehrieben batte , noch unbekannt ware , unb ich erft 
aus dem 1562, bif 1566. erneuertem Räger» Buch 
des Bebenhaͤuſiſchen Pfleghofs erfehen babe , beffen 
Meldung dem geneigten Lefer nicht mißfällig ſeyn 


wird. 

Krafft des Beſitzes diefer Freyhoͤfe in Tübingen 
præſentirten vormahlen der Praͤlat und Convent 
des Cloſters Bebenhauſen den Pfarr⸗Herrn in H. 
Georgi Kirchen, unb beſoldeten ihne, unterhielten 
ihme aud) das Pfarr⸗Haus, ſo noch heutigs Tags 
vom Pfleghof gefhiehet. Ein Exempel deſſen wird 
angeführet von Anno 1479. Indictione XII. prim. 
menf, Julii , da der Abt und Convent ju Bebenhau⸗ 
fen , nach abfterben, Magiftri Johannis de Lapi- 
de, Vicarii, Jóhannem Vergenhanfen , Decre. 
torum DoCGorem , auf bie Pfarr præſentirten. 
Diefer fatte Here batte zwey Diaconos, melcht 
er in feiner oft am Tiſch erhalten mußte, Denen * 

— | a 


Mifcellanea von Rirhen-Sachen. 639 


«n, aufier denen Accidentalien Stolz,  nidjt$ 
ewiſſes anaefe&t ware. 2 | n 

Es waren abet biefe beebe Bebenhäufifche Frey⸗ 
öfe , deren Pfleger damahlen Wirthe genaíit wor⸗ 
en ſind, fo wohl oon Det Stadt, alddenen Pfalgs 
tafen , von allen Oneribus der Steuren 2fufunty 
Inlagen beftepet , babeto fie ben Namen ber Frey⸗ 
öfe hatten. Diefes beroeift unter andern ein Dos 
umentum von Anno 1306. welches alfo anfanat : 
Dir Ludwig von Zuftnaw der Schultbeiß / die 
Lichter, die Zunfftmeifter,, die Gemeinde der 
urget von Tüwingen ıc.und fteetamdato, da 
ian 3alt von GOttes Geburch oreysebenbuns 
ert, und darnach ín oem fecbfiten are, an Git, 
inoreas Abendt, | | 

Welches alles hernach von denen Grafen von 
Dürtemberg befräfftiget und gegen bem Cloſter bes 
dttiget tootbenift , wie es aus Denen Briefen Gita» 
n Ulrichs unb ſeiner zwey Söhne Eberhard und 
Iwichen 1343. auf bet Burgzu WürtembergCvid, 
ıpra p. 536 ) Grafen Eberhards (VII. oder des 
Nilden) 1400. Grafen Ludwigs 1428. x. zu erſe⸗ 
en ift, da immer ein Beſtaͤttigungs⸗Brief auf den 
ndern folget und fid) berufft. | 

Fragt man aber, warum jeßo nur nod ein Be⸗ 
enbäufifcher Dfleg «obtt. Sreybof fepe , da alte 
seftättigungen auf 3voey eingerichtet find ? Soft 
irtzlich Die fihere Antwort unb Nachricht folgende, 
Jtt eine Freyhof war in ber fo genannten Münsgafe 
gelegen, und von EBERHARDO BARBATO - 
im Viniverfitáts/25au gezogen worden , unb muß 
| eben bem Hof gemefen fepn, welcher je&o der Uni« 
rſitaͤts ⸗/ Hof, Den Burfchr Dof darzu gene, 

genen⸗ 


ww 
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“genennet. wird , Und wo vielleicht jego Das Univerfis 
‚tats ^ Haus jicher, darbey nothiwendig die Muͤntze 
muß geweſen ſeyn | | 
— Qgeilen nun das Gloffet Btbenhaufen der Abt 
und Gonbent, dieſen Platz und Hofraitinen auf ber 
gehrenSertzogs EBERHARDIBARBATI für Br 
abtung hergeben mußten, fo kaufften ficanbere Haͤu⸗ 
sr darfür , fo nahean dem Defterberger Freyhof go 
legen waren , toelche hernach eben die Freyheit von 
Steuren unb Anlagenerbielten , welche diefer abge, 
gebene Hofgehabt batte , und diehernach zum Theil 
in den Hofeingefchloffen rorden , zum Theil aufet» 
halb geblieben find, e.g. der Hagen» Stall, wo 
vorhero der Reinſchmidin Haus geweſen. 
Dieſes zu beweiſen, fuͤge ich ſo wohl ben Ver⸗ 
lauf der Sache, als auch den Vertrags⸗Brief des 
mwraͤlaten ju Bebenhauſen unb bet Stadt Tübingen, 
und gleichfalls Hertzogs Ulrichs Confirmationss 
Zrief darüber bey: Und zwar alles in Extenfo, 
weiten doch die Documenta dem Leſer unbekannt ſeyn 


werden. 
I. | 


Ind wiewohl Diefe beede Brief , von zweyen Freyhoͤ⸗ 
£en , die das Cloer Bebenhaufen bamalen su Tübingen ge 
habt , und deren ainer ander Ming gelegen fepn foll , Mel 
bung thun , fo ift Dod) der jetzt beſtimmt Houe an ber Müng 
tor viel jahren al8 Die Loͤbl. Univerfität durch Wenland den 
Hochgebohrnen Fürften und Deren , Secr Eberhardt den 
Eltern, Hergogen su Würtembderg te. Hochloͤbl und feel. Ge⸗ 
dachtnuß tundirt unb angericht worden, au des Collegii t 
bau und Wefen omen , und bargegen bem Elofter nod) drey 
Haufer, und ein Scheuten, namlich, das ain von Heinrie 
Hellern etwa Land» Schreiber , Das ander. von einem ger 
nannt ber Kalb, bie beebe In einem Bau ium Done yz 

à | | | aft 
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aft, unb ba£britt ber Reinſchmidin Haus , unb. bes Kaͤ⸗ 


ec8 Scheuren , und hernacher mit feinen Anftöffern auch vers 


aft unb beſchrieben iſt, erfau(ftmorben , welderin gemel⸗ 


ser Stadt Tübingen, Steuer unb täglichen Beihwerden 


gelegen unb hernacher in Anno aintaufend fuͤnffhundert und 
men butd einen gütlihen Vertrag, und Verainung zwi⸗ 
hen Abbt und Konvent zu Bebenhaufen ains, und bann 
Vogt und Gericht zu Tuͤwingen, anders Theils anftatt beffele 
ben oues inber Muͤntz, mit gnaͤdigem beminigem be8 Durchs 


lauchtigen Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Herrn tfo 


richs, Hertzogs su Wirtemberg 1c. aud) Hochlöbl. und feel. 
Gebadtnug in allen Puncten unb Acticuln , Darvonder ab» 
geichrieben Befreyungs-Brief weißt, freu gelaffen worden, 
und nod) alfo geftenet fepen , Vermoͤg und Innhalt des ba» 
rubet ufigerichten pergamenen Vertrags und *Berainigungse 
Brief, bey andern bes ElofterdsBriefen liegendt , in mele 
dem zwiſchen Beeben Theilen nod) weiter? der Steuer-Hals 
ter btefe Bergleihung beſchehen, daß namlich bas Cloſter 
Bebenhaufen von alenandern Steurbaren Suettern , bie es 
bamablen in deren zu Tübingen Mardung , zwingen und 
pennen bif auf ben Tag beſchehenen Vertrags gehabt , in 
ewig Zeit zu furfommener Steuer, zwanzig und ſechs Pfund 
Seller , unb nit weiter noch mehr raichen unb geben ; da es 
aber nad) Auftichtung obangesaigten Brief3 mehr Steurbare 
Guetter erfauffen unb an fid) bringenmwurde , barbon [oll e$ 
au thun ſchuldig und pflichtig fepn , wie ander Burger und 
Eingefaflen bafelbft su Sümingen 5 bargegen Das Cloftet Ber 
benhaufen , der gemeinen Stadt zu Tübingen etliche Heller 
Zins, melde bte oon Sümingen von ihrer Stadt wegen dem 
Elofter Bebenhaufen jährlich su zinſen und zu raichen ſchul⸗ 
big geweſen, unb in einer Summa drey Pfund neunzehen 
Schilling, fed8 Heller treffen unb im Vertrags⸗Brief ber» 
nacher inſerirt, in fpecie benennet fenen , nachgelaffen, und 
(i aller Forderungen derſelben verzuegen. 


II. 


Wir Johannes, von GOttes Verhenckhnus, Abbt / 
$nnb mit Ime wir ber Convent gemeinliches des Gttes⸗ 
Haus su Bebenhauſen Ciſter⸗Zier · Ordens tn Conſtanzer Bi. 
ſtumb gelegenn, an einem, er toit Vogt vnnd bie — 


v 
| 
| 
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tere gemeiniglich bet Stadt zu £ümingen , Anders Theils, 
Bekhennen offennbtlid) bnnb tbun khundt allermeniglich mit 
onnb in Craft big Briefs; Das mir unns aus algner Bewe⸗ 
gung khuͤnfftig Irrung sufürtbommen , vnnd btefe nachge⸗ 
fhriedene-Studh‘, gietlih freundlich vnndt nachtpaurlich, 
freywilliglich mit zeitigem vorgeenndem Rath, darumb ge⸗ 
habt, mit einannder veraint haben, vnnd vberkhommen 

ſeindt, namblich. 

Alls mir Abbt vnnd Conuent zu Bebenhauſen obgemellt 
Denen von Tuͤwingen bißheer järlichs zwainzig vnnd ſechs 
Pfundt Heller, verkhomener Steur Jag t , ennb -— 
bber baffelbig etlidbe Guetter vnnd Haͤuſer, btebtfber &teub — 
bar geweſen feindt , zu unnfern Hannden erfhaufft unnb ges 
bracht haben , gegen onnb für den Freyhoue vnnd Houerait⸗ 
tin, fo wirin ber Statt zu Tuͤwingen, in der Muͤnz gelegen, 
gehabt bannbt , den wir uff das ernnftlich bitten vnnd begeh⸗ 
ten, vnnſers gnebigen Fürften onnd Herrns, Herrn Eber» 
hardts des Neltern Hergogen au Württemberg vnnd ju Tech 
. xc Löplichen Gedaͤchtnuß, an ber Univerfitet vnnd bes Colle- 

gium Gyebár vnnd Wefen bafelbft gebenhaben , bod) mit di⸗ 
fem namlichen Gedinge vnnd fürmartten. ] 

Das vnns ber gedacht Houe, mit andern Haͤuſern vnd 
Houeraitinen, ſo wir zu Tuͤwingen zu vnnſern Handen er⸗ 
khauffen vnnd bringen wirden, mit dergleichen Freyung fol» 
len widerlegt werden, das vnns dannzumaal, von bem De» 
nannten vnnferm gnebigen Fürften vnnd Herrn, gláublid 
verhaiſſen vnnd zugeſagt wardt: 

Vff ſollichz haben wir Abbe vnnd Conuent zu Bebenhau⸗ 
fen, bie hernach gefchriden Haͤuſer vnnd Houeraitin erkhauft, 
vnnd an vnns gebracht, mit Namen Hainrice Hellers Landt⸗ 
ſchreibers Haus uff dem Oeſterberg bey vnnſerm Houe gele⸗ 
gen, des Kaͤſers Scheuren, ber Reinſchmidin Hauslin, ba 
jetzo vnnſer Hagen⸗Stall (teet, vnnd des Kalben Haus, das 
dann " ben Newen Baw vnnſers oues Ehommen vnnd ge 
zogen ift. 

SDieweil num wir benanndten Vogt bnnb Richtere su 
Tümingen , ben Heten von Bebenhaufen vnnd jerem Got— 
Haus , járlid) pflichtig nnb ſchuldig gemefen zu geben , von 
vnnd auffer ber Krennmülin onnder der Stattander Ammer 
gelegen vierthalb Pfunde eller , uffec bem gemeinen —* 

J | | d 
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Haus (iben &dilling Heller, vſſer ber Statt KornnHaus 
nein Heller, bnnb au bet Statt trándbin zu Hagennloch 
swainzig atn Seller , fürfiben tobtner-Duünner , haben mir 
bte vorgenannten batbt Dartbepen , deß alles freundtlich und 
guetlich gegen einander compenfitet , verglichen vnnd abge 
gogen , bnrb befonber wir Vogt und Richtere zu Tuͤwingen, 
aus Gehaiß vnnd beuelch vnnſers gnedigen Fürften onnd . 
Herens obgemelt haben wir ben benannten Herrn von Bes 
benbaufen gefrepet,onnd freyen aud inen in Srafft dis Brieffs 
bie obbeftimmbten Haͤuſer vnnd Hofraitinen, namblich eins. 
rice Hellers Landt⸗Schreibers Haus, des Kaͤſers Scheuren, 
der Reinſchmidin Haͤuslin, vnnd des Kalben Haus, alſo 
das die, fo vnns bißheer Steurbar geweſenn ſeindt, anſtatt 
des obbenannten Freyhoues in ber Münz gelegen, nun fuͤ⸗ 
robtn zu ewigen Zeiten, aller Beſchwerden frey haiffen , ges 
haltten vnnd ſein ſollen, fuͤr vnns vnnd all vnnſer der Statt 
Zümingen Nachkhommen, in Form vnnd Gefiaüt, vnnd 


Waaß mie bet angezaigt Houe, vnnd Hoferaitin in ber 
Muͤnz frey geweſen, vnnd gebaltenift: | | 
, Auth andern folendie Herrn bon Bebenhaufen von allen - 
jren Steurbarn Suetern fo fie (f Difem Tag dato Er: 
zu Sümingen 3wing , Penn vnnd Deardungenligen , biefie 
bett&en vnnd innbaben , nun fütobinetiglid zu verkhumner 
Steur , nit mehr su geben ſchuldig vnnd pflichtig (eit , bann 
zwainzig onnd ſechs Pfunde Heller ,e3 merebann Sad) , baf 
fie nad) bate bif Brieffs mehr Steurbare Guetter ober Guͤl⸗ 
ten an ſich ziehen ober bringen wurden , Durch Erbfaal, 
Khauff, Schlaich ober fonnft in annber Werg , von beni 
felben allen vnnd jeden, follen fie pflichtig vnnd ſchuldig fein 
su thun, mote annder eingeſeſſen Burger zu Tuͤwingen von 
— Guͤetern pflichtig vnnd ſchuldig ſeindt zu thun, 
vngeuarlich. 
Dargegen bekhennen wir Abbt vnnd Conuent obgemelt, 
Daß die von Tuͤwingen vnnd alle ihre Nachkhommen obbe⸗ 
flimbter 3inf , bie an einer Summa machen, brem Pfunde 
neinsehen Schiling , fech8 Heer , —— golpea zeiten. 
entladen, vnnd pnns unnferm Gotz Haus Bebenhaufen die 
gu raichen vnnd zu geben nit mehr ſchuldig noch pflichtig, for» 
bet btefelb Statt , onnb Die obbeftimbten Gilt Guettere bte 
venhalden ganz quit , leedig »nnb loß haiſſen vnnd fein: 
* ea  unnb 
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DUDEN LL WENT UNT UTE YE REP ORITUR ZELL TG 
Unnd bemnad) fon fein Theil bem anndern vmb obbe⸗ 
nannte Studh weitter bnnb mehr Widerlegung tbun , nod 
nicht; verbunden nod) pflichtig , fonbet derohalb alfo zu bee» 
der feits für vnns vnnd vnnſere Nachkhommen güettlid, 
freunbtlid) vnnd nachpaurlich miteinander veraint,, Gericht 
onnb vertragen fein , Geuerb vnnd Arglift hierinn ganz aus 
geſchloſſen, vnnd hindangeſetzt | 
nnd bes alles zu emiger Gedaͤchtnuß onnb wahrer lit» 
fbunbt , fo haben mir Abbt onnd Conuent zu Bebenhaufen, 
onnfet Abbtey vnnd Eonnent Cinn(igel , vnnd wir Vogt nnb 
Richtere zu Tumingen derfelben Statt gemein Innſigel of 
(enblid) gehenneht andifen Brief , ber zwenn gleüchlauttend 
bierüber gemacht ſeind, vnnd jebet Theil einen genommen. 
Geſchehen vff Zinftag , nady vnnſer lieben Frawen Tag Af. 
fumptionis , Als mannjalt nad Ehriftt vnnſers lieben Hetrn 
Geburt , fünfjsehenhundert , bnnb sway Jare. 


Wir DBERJCH , von GOttes Gnaden Herzog gut 
epürttemberg onnb sue Sedb Graf zue ümppelgatt ic. mit 
georbnetem Regiment , befbennen onnb thun khund offen 
bat mitbifem Brieue alls (id) jego bon bem wuͤrdigem, bnt 
ferm lieben andächtigen onnD getrewen erfamen vnnd gait 
(iden Herrn Johannſen, Abbw aue Bebenhaufen , vnnd 
feinem Gonuent an einem , vnnd vnnſern lieben getrewen, 
Bogt vnnd Gericht sue Tümingen am andern Theil , mitti 
nander guetlich geaintonnd vertragen , etliher Guͤeter halb, 
fo Steurbar , lautetnes verfigelten Brieues, bon ebegemel» 
ten beeben Partheyen verſigelt, des datum fleet uff 2infíag, 
nad) unnfer lieben Staten Tag Affumptionis tn diſem Tate: 

So fie vnns bann beederſeits angebracht vnnd gebetten 
aben , batju aud) onnfern Gunft nnb gueten Willen juge 
en, geben mit benjeto hiemit Difem Brieffen bavsue , vnnd 

freyen auch ſolche des angezaigten Gozj · Haus Haͤuſer vnnd 
Süetter, Für vnns vnnd vnnſer Erben inmaſſen toit bann 
ſollichs YT Houe vnnd Häufer in ber Muͤnz gelegen, 
fo bann mif ber Yniverfitet verbawen vnnd eingenommen 
von vnnſern fordern gefrenet feinbt , laut be8 Brieues von 
von inen befbalb ausgangen: | | | 

Geredendt onnb verſprechendt aud darber alfo zu - 

ei 
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ben , onnb bem nad) zukhommen, getrewlich nnb ongendte . 
. li : Zu Urkunde haben wir bnnfet Secret Innſigel an bie 
fen vnnſern transfir Brief thun henndhen , der geben it sue 
Vrach uf Sonnerftag nad) Exaltationis ſanctæ Crucis , von 
Ehrifti Geburt) ans mann zalt, fünffsebenbunbert, vnnd 


zway Jare. 
| Obfervatio II. 

or biefem geſchahe nad) bet Reformation 
unter Hertzog Stíbericb unb Johann Sriderichr daß 
der Probft in € tuttgarbt den Drobftenin Tuͤbin⸗ 
sen, und bet Probſt in Tübingen den Probſt in 
Stuttgardeprzfentirte, undrenuncirte, Es wird 
folches nicht nur in der gefchriebenen Relation von 
dem was in Tübingen fich begeben , erzehlet , fons 
dern ich babe aud) gedruckte Seugniffebarpon , daß 
€8 nicht nur mit dem Deren Cancellario und Probften 
in Tübingen Dr. Andrea Ofiander in Gegenwart 
Hertzogs Sriderichs und feines Hofs, durch den 
Probſt Magirum gefchehen fepe , fonderneben die» 
fee Cancellarius Dr. Ofiander przfentirte hernach 
den Probſten Erafmum Gräninzern in Stutt⸗ 
gatbt. Bon beeden A&tibus find die Predigten ges 
druckt. Des Deren Magiri Prediatbatdiefen Titul: 
Ein Chriſtlich Predig durch ben Ehrwuͤrdigen und Hochge⸗ 
lehrten Herren, Johannem Magirum , Ftrftl. Wuͤrtemb. 
Rath und Prodfl zu Stuttgardten,, zu Tiibingen gehalten, 
al8 Andreas Ofiander bet Heil, Schrift Do&or (hiervor Abf 
und General-Superintendens zu 9fbelfera) zur Probften sie 
Tübingen inveftirt ward : b. 14. Mah Anno 1605. famt der 
Renunciation und ben Gebet, fo bey ſolcher Inveftiturund - 
Auflegung bet Hand vorgegangen. Tübingen in der Cellie 
fen Truckerey im Jahr 1607. Dr. Ofianderg Predigt 
bat folgende Infcription : Brafentation - Predigt zu 
Stuttgardtinder Stift: Kirche gehalten. Als der Ehrwuͤr⸗ 


big unb Hochgelehrte Herr Erafinus Grüninger (hievor Abbe 
Sf; | und 
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und General.Superintendens zu Maulbronn) zur Probfien 
u Stuttgardt inveftirt ward. Am zehenden Sonntaanad) 
E initatit ; Anno 1614. butd) Andream Ofiandrum D. Cant» 
lern unb Probft su tíbingen , famt ber Renunciation und 
Dem Gebet , fobamablenfürgegangen, Tübingen bey Die 
terih Werlin, Schrifftgieflern, im Jahr 1614, Ob toti 
tere dergleichen Aktus fepen vorgegangen , unb cb 
einige Ordination beftpegen gemacht gervefen , Pon 
id) nicht aufweifen , fondern überlaffe es andern zur 
Ur terfuchung. Conf. Crufii Sortfeßung durch Dem 
Mofern pag. 556. 
Obfervatio III. 


Cà Hermeinen einige dee GDttes » Dienft 
in bet &cblof. Capelle fepe ein neues Inftitutum , 
unb alfo biefe Gapelle vor nicht gar vielen Fahren 
neu aufgerichtet : Aber fie irren Darinnen fee, dann 
ohne Zweiffel ift (don eine unter dem Pfaltz⸗ Grafen 
von Tübingen gewefen , meilen felbige einen befon- 
dern Saplan gehabt hat, wie e$ aus der Infcription 
befjenigen Schloß⸗Caplans zu erfehen ift, welcher 
1477. gelebt bat: Selbiger hieß Johann Buchim, 
Schioß⸗Caplan tn Tübingen und infcribirte ín bie 
etíte Univerfitäts- Matricul unter dem Nauclero, 
Man beftbeCrufium P. III L.. VIII. c. 15. pag. 108. 
edit. lat. p 45 1.und die Annales Acad. Tubing. 
MNS. Es bliebe aber der GDttes ^ SOienft nicht 
guis beftellt , fondern gatungleid) , nachdem aud) 

ufferlich Die Fata abmwechfelten. 

Die jeßine Schloß⸗Capell wurde aber in fo gu⸗ 
ten Stand , welcher fich nachgehends nod) mehrers 
verbeſſerte, gefeßet , durch den bamabligen Com- 
mendanten P eda Frider. Heinrich Rellern, Dbrifts 
Lieutenant uno. Kriege-Rathır, $ 

at» 
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Darbey aber muß man diefes wiſſen, Daß die 
Capell vornehmlich für die Schloß⸗Gemeine und 
Beſatzung angerichtet iſt, nichtaber als eine offent- 
liche Kirche paffitet bat: Und hat der jedesmalige 
Commendant des Schloffes gufe Aufficht gehabt, 
‚Daß nichts unordentliches vorgienge , mann aud) 
Fremde darein Fämen ? Wie id dann felbft bemel- 
beten Seren Commendanten Keller feelig Das Zeugs - 
niß geben Fan, daß er Durch feine Wache aller Uns 
ordnung fleißigvorgebogen , undalles Geſchwaͤtz in 

nerhalb und aufferhalb der Kirche auf bas forafáltige 
fie vermähret und abgeftraffet babe , unb zumeilen 
bie Delinquentes auch mit Arreft belegen laffen; wel⸗ 
che Difciplin , mann fie allezeit gebraucht wuͤrde, 
mancher Unordnung unb Unart am leichteften abbelfe 


fen an. 
Obfervatio IV. . 


Als etwas befonderes müffen mir von Her⸗ 
tzog Ulrich vor feinem Exilio : undder hernach bote 
genommenen Reformation , da ihnedas Ereuß, das 
Coangelíum , als eine ‘Predigt oom Greut& Chriſti, 
einzufehen gelehret hatte, folgendesanmercken : Vid, 
Crufii Annal. P. III. L.X. c. 6. pag. 186. a. ed. lat, 


pag.556. Anno 1517. in bet s. Indi&ion ben ro. April 
bate Hertzog Ulrich zu Wurtemberg unterſchiedliches bon 
Pabſt Leone X. welches ihme aud) minfahrtworden. Hei⸗ 
ligſter Vatter, (mar die Bitte) Eure Ergebenfte , bet 
Hergog Ulrich zu Würtemberg unb Ted, unb Graf zu 
Mömpelgardt., Conftanger Diceces , und 12. andere Per» 
fohnen , welche nut einmahl durch ihn genennet werden fol» 
len , verehlichte, Weiber und Kinder beyderley Geſchlechts, 
bitten Eure Heiligkeit gang bemütbig , Ihr wollet ihnen, 
unb einem jeglichen unter ihnen eine befonbere Gnabe thun, 
damit ihren Seelen zu MI Y d Bellen deſto bee n 
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heylſamer gerathen werdere. bie Stuͤcke, melde fie fid) aus. 
baten , waren folgende: x. Daß ſie einen Beicht ˖ Vatter ex, 
wählen börfien , welcher fie von allen und jeden Sünden ab- 
jolvtt. 2.Befonderd von Gelühden , kangwieriger Wahk 
fabtten und über Meer , nur allein bie Gelübde ins Elofier 
zugehen und der Keufchheit ausgenommen. 3. Daß fie eb 
nen Trag-Altar haben dörfften. 4. Daß fie in ber Saften 
und anderen verbottenenZeiten,, Eyer , Butter, Kaͤß, an 
bere Milch + Speifen und Fleiſch frey und ohne Gewiſſens 
Scrupel effen doͤrfften. 5. Daß alle bem Pabſt hier fuppli- 
«irenbe Weibs-Perfohnen mit 4. andern ehrlichen Werben 
bt? Tages 4 mal indie Ronnen»Clöfler geben dörfiten, wann 
fienur nidtbarinnenüber Nacht bleiben. 6. Daß die Leiber 
ber Supplicanten aud) zur Zeit eines Bannes nad) Kirchen 
Sebrauch ehrlich begraben würden:e. Damahlenwarene 
Ben andern aud) Erneftus Bamf, Canonicus der Stiffts⸗ 
Kirche des Heil. Seorgitund Martini in Tübingen , als Zeu⸗ 
ge zu Rom. Go viel nemlich geborfam die Grafen 
und Hertzogen von Würtembere xc. genen den Pabſt 
gehabt haben, fo vielen mehreren Einfer haben fie 
auch behalten , wieder das thumme Pabſtum, da 
Jic immerhin CBerbifferungen der Kirche und mehre⸗ 
zes Goangelium gefucher , aber erft fpátee gefunden 
haben! Bon diefem Indulto des S]abfte Leonis X. 
Toolle bet geneigte£efer nachfchlagen Wolffii LL.Me- 
morabil. T.II.p.ı02.fq. Und diefes führet ung zuruck 
auf vorhergehende Zeiten , da zwar bie liederliche und 
gottlofe Ablaß Krämer nichtin Tübingen Haben Pöns 
nen herein kommen, obnerachtetfie es gern gewuͤnſcht 
hätten, doch nahe darzu angerucket waren, 


Obfervatio V. 


ie grob die Indulgentien aber noc) bor 

‚dem Tezelio getoefen , welche aber, fo bielic) ers 

ſchen können, nicht auf folhe Weiſe in Tübingen 

felbſt haben doͤrffen verkündiget werden , " 
0 
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forgendes in denen Diftorien befannte Cyempel, wel⸗ 
ches wir nicht anfuͤhren würden , mann nicht die Tür 
bitiger mit eingeflochten worden wären , undich felb» 
fien lang daran gezweiffelt batte, ob eg genugfamen 
Grund batte? Cruſius P. III- L. IX. c. 10.p. 155. 
Edit. Germ. ed.lat. pag. 5 16. befchreibet es mit fols 
genden Worten : tm biefe Zeit (por Anno 1500.) lebte 
ein gewiſſer Mer: Pfaff, Namens Iſelin, welcher feinen 
Reliquien und Ablaß⸗Kram zu Altingen, (2. Meilen von 
Tuͤbingen) auslegte, und unter andern aud) eine Feder aus 
bem Flügel Des Heil. Ertz⸗ Engels Michaelis zu hahen præ⸗ 
tendirte, Als er ſich nun indem Wirths⸗Haus wohl ſeyn lief, 
und wacker darauf ſchmaußte, wurden ihme bey Nacht ſeine 
Reliquien geſtohlen. Morgens, da er dieſes ſahe; War er 
gleich refolut unb beſonnen, lief in den Stall hinab, thät 
Heu in ſeine Monſtranz und ſagte, dieſes ſolle ihm jetzt an 
ſtatt ber Keliquien ſeyn: Und als bie Wirthin, bep beren 
et feinen Einkehr hatte, unb bekandt ware, Darüber lachte, 
frate et auch noch Diefeshingu : Ja ich milles dahin bringen, 

af ihr btefe Reliquien , ibt tollet ober wollet nicht , in of» 
Fentlicher Kirche Füffen müffet. Das fon wohl in Ewigkeit, 
nicht geſchehen, verfegte fie , und mettete gleich deſſentwe⸗ 
gen einen guten und flattigen Schmauß mitbem Pfaffen. 3118 
man Darauf indie Kirche fam , ſprach Diefer Ablaf- Krämer: 
Sehet ihr meine liebe Gbriften , das ift ba$ Heu, auf wel⸗ 
diem unfer Herr Cbriftu zu Betlehemlag. Dieſes bat eine 
fole Krafft , baf c8 bie Peſt von ben &euten abmenbei Fan , 
welche jego qu Tübingen und anderen Orten in Würtemberg 
bin und Det grafliret. Es leidet aud) feine Ehebrecher unb 
Ehebredarinnen und Huren. — 9i[8 bie Leute biefe Predigt 
höreten , liefen fie Hauffens Weiß, Männer und Weiber 
hinzu , das Heu zu Füffen , und unter andern auch bie Wir⸗ 
thin ſelbſt, Damit fie nit, wann fie wegbliehe , vor eine 
Ehebrecherin unb Hure angefeben wide. Sehet, (fagte 
Darauf ber Pfaff lei su ihr) Ihe fommetaud) , id) habe die 
Wettegemonnen. Diele mar allo einer von Tezelg 
Vorlauffern. Conf. C. Titii Theologifches Creme 
pel⸗Buch Edit. 1684. = 7 ; 3. welcher fid) berufft.auf 


j Di, | 
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Dr. Sam. Huberi groffes Abentheurliches Aben⸗ 
theur , welchestdie Syefuiten zu Wuͤrtzburg ob Aus⸗ 
treibung einer Legion Teuffel aus einem Schmid, 
Gefellen , als ein Wunder er ausgegeben has 
ben ıc. Tübingen 1590. 4to da €8 pag. 104. gelefen 
wird, undes heißt, bap es borneun&ig Jahren ge 
fchehen feye. Vornehmllch führet biefes Exempel 
an Do&t. Jacobus Heerbrandus Difputationum 
Theol. Tom. II. Difp.67 de multiplici Papatus 
Idolomania , da et S. 168. pag. 1471. fqq. meldet, 
baf diefer Iſelin ein Mep-Priefter von Rotenburg geweſen, 
weicher nad) Rom gereißt und Paͤbſtlicher Indulgentiarius 
worden , aud) mit Reliquien perfeben surud gefommen fepe, 
mit melden et hernach feine Kramerey getrieben babe. — 6$ 
zeiget auch Heerbrandus ferner an, daß al8 Hertzog Eber- 
hardus Barbatus ben Betrug erfahrenbabe, fobabe erdenen 
Tuͤbingiſchen Theologis Befoblen , dieſen unverſchaͤmten 
Menſchen vor fid) su fordern , unb ihme Die Bermefienheit 
vorzuhalten , meilen bod) feine Reliquien feine Krafft wieder 
bie Peſt gehabt Haben,fondern bic Leute dahin geftorben feyen, 
unb er offenbabr bie Leute faͤlſchlich beredet habe. Es babe 
fid) aber Diefer Iſelin frech gegen fie bezeuget und gelaugnet , 
baf er gelogen ũnd jemand betrogen habe , und auf Vorhal⸗ 
ten , baf doch die Leute gefiorben (epen , Die feine Reliquien 

etüffet haben , habe er Schergweife mit Lachen gefagt : fie 
Daben nicht bie Reliquien feft , fondern nut Das Glaß und 
Sefhirr gefüft , bat alfo biefer unverſchaͤmte Paͤbſtiſche In- 
dulgentiarius quf einer ernftlihen Sache nur ein Geſpoͤtt go 
made. Und muß esohngefehr 1490. gefcbeben fepn, 
da diefer Heerbrandus 1578. gefchrieben hat , als es 
ohngefeht 90 Fahr vorhero gefchehen ware. Der 
Leſer fiebet hier , Daß diefe Ablaß⸗Kraͤmer Waaren 
von Kom felbfi find gebracht morden. 

Daß aber foldye Indulgenzen Krämerey denen 
DAbften felbften zuzufchreiben fepe , als welche entr 
weder die Heiligthummer felber gegeben , oder - 

T: 
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bie Freyheit folche ju mehlen ertheilethaben , ſolches 
betveife id) mit einem folchen Indulgenzifchen Heis 
ligtbum , toeld)es in Der &acriftey zu Tübingen 
felbft geweſen ift. ch zeige bie Sache mit denen 
Worten Dr. Jacobi Pfeerbrandian , welche in fei 
net Oratione de Septem Clementibus Pontificiis 
Romanis , fo er bey bet promotione DoCtorali, 
Steph. Gerlachii & Mylii 1580. gehalten hat, la- 
teinifd) gelefen werden : bamablen trug man Die 
Paͤbſtliche Indulgentien überal herum , unb fülles 
ten fie faft die gange Kirche an , inbememan felbige 
mit falfchen und unmáfigem fob anpriefe , unballen 
denen vollfommene Vergebung allee Sünden bet» 
ſprache, welche fieerfaufften Gleichwie noch wuͤrck⸗ 
lid) in bet Sacriften hiefiger St: Georgi Kirche, ein 
Tuch, ob dem Eingang derfelben hanget , mit bet 
Überfchrifftund Titul : Innocentius VIII. Papa. 9n 
bet Mitteiftdas Paͤbſtliche Wappen gemablet, nem⸗ 
lich Die dreyfache Gtone ,-unb die zwey Schlüffel, un 
tet welchen hernach das Angeficht der heiligen Vero- 
nicz eingedrucket ware. Zu unterft (tunben die Wor⸗ 
te. Hic eft plenaria remiffio omnium peccato- 
rum. Anno 1487. nemlíd) hier iſt die voͤllige Ver⸗ 
gebung aller Suͤnden. Anno 1487. | 
Wie blefe Indulgenz dahin gekommen fepe, Fan 
man nicht gewiß melden , daes aber in bie Seit Eber- 
hardı Barbati hinein lauffet , weiten diefer Pabſt In- 
nocentius VIII. qud) bie Confirmationg - Bulle 
wegen des Elofters St. Petri im Einfiedelgegeben 
bat (vid. p. 268.) fo läffet man dem Lefer ben Aus⸗ 
fotu). Es iftaber diefes Heiligthum nicht mehr ges 
genmwärtig, unb mutbmoffe ich , es merben c8 bie 
Sefuiten bernad) im 30. jährigen Krieg bintoeg ges _ 
1J | nommer 
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nommen haben , Darüber fid) aber niemand gegraͤ⸗ 
met hat, nod) esannochthunmird. 
Hingegen ift ein anderes und befferes Gemaͤhlde 

In diefer eufetn Sacriſtey annoch zugegen, welches id) 
mit denen Torten Heren Przlaten zu Murrhard, 
G. C. Pregizer$ , aus bet geheiligten Poefiz , An. 
3722. p.238. melde: Wie bann in unferer Stiffts- 
Kirche zu Tübingen ín der euſern Sacriftey ein bot 
treffliches und uraltes Gemaͤhldt auf einer grofien 
Tafel, die zwey Flügel. oder Thüren hat, das gan 
ge Leyden JEſu, fonderlich fein Gebetts⸗Kampff 
an bem Delberg fid) przfentiret , welches Gemaͤhldt 
ein Mesger , der mit feiner gan&en Familie quf ben 
Knien qu GOtt bettet , und fein Haus Meffer vor fid) 
liegend bat , in bie Kirche verehret bat. ” 

Daß ín allewegen dergleichen Sachen nicht 
privats⸗Weiſe, fondern auf Päbftliche Anordnung 
erfolge , erhelletferners auch Daraus daß auch ısor. 
Der Päbftifche Nunciusund Cardinal Rainmundus 
nad) Calw mit der Roͤmiſchen Gnab / Das iftin- 
dulgentien Fame, und das dem Oſter Schaufpie 
aufd)auenbe Volck, (melches auf 10000. Perſoh⸗ 
nen gefchäßet wurde) gefegnet und von den auferleg» 
ten 3Suffen 240. Fahr nachgelaffenhat. Vid.Cru- 
fium ibid. pag. 157. edit. lat. p. 5 19. Daraus man 
ſiehet, daß bie Ablaß-Krämer bot bet Reformation 
nahe genug nach Tübingen gekommen fepen , und 
warum Bernad) Hertzog Ulrich felbige Indulgenz 
aus Rom felbften begehret babe , weilen eben feine 
Petita wieder damahligen Mißbrauch gerichtet warn. 


Obfervatio VI. 


Weiten fo viele Zuhoͤrer in - bet 
NT . Xe 
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ut 
Predigen über fatt fepn und felbige aus Vorſatz vers 
achten , andere aberzwarin die Kirche gehen, aber 
Darinnen entroeber von andern Sachenmiteinander. 
ſchwaͤtzen, andern Zuhörern zum Aergerniß raifo- 
niten , oder Die ‘Predigten auf allerhand Att(yndi- 
citen , mithin GOtt wenigen Sanc fürfein laute» 
tes Wort und Evangelium abftatten , ober fic 
über bie ‘Predigt goͤttllchen Worts freuen , welches 
bod) feyn folte. Conf. Akt. VIII 5.6.8. 39. XIII, 
48. 532. So will nut etwas bem Lefer vorhalten 
bon folder Prediger Art, wiefiein Schwaben über» 
haupt und auch in hiefiger Gegend Tübingen vor der 
Reformation geweſen iſt, umibnen eine Drobe von 
1517. vorzulegen, welche Predigten , jene oder die 
heutige beffet gefallen mögen , und erbaulicher mó» 
gen geachtet werden ? Undalfoalleundjededardurch 
aufzumuntern , daß fie überhaupt einerechte und latıs 
tete Hochachtung des offentlichen Gottes, Dienfte 
behalten mögen. Es ift diefes Zeuaniß von einem 
bamablen berühmt getoefenen Profeflore allhier abs 
gelegt worden. Es mare e8 Henricus Bebelius, 
Poetices und Eloquentiz Profeífor , unb hat fol» 
ches aus feiner Comment. Grammat, Latin. Cru- - 
fius P. III. L. X. cap, 6: pag. 186. fqq. ed. lat. pag, 
557. angezogen. Die alte Weiber-Mährlein, ſchreibt 
et, haffe unb deteftireid) , weilenfich vielefinden , melde 
nicht nur, indemfie felbige prebigenunb bem Vol vortras 
gen, bte Leute zum Glauben berfelben bereben , fondern 
aud, indem ſie ſich und ihre Zuhörer Damit aufhalten , dad» 
jenige , was wahr ift , urb was zu dem-Heyl der Seelen ge» 
fat werden Eönnte, unterlaffen. Dannes gibtotefe , und. 
beſonders einige Mönchen, melde , indem (ie bemunerfabre 
nen unb einfáltigem Bold prebigen , ſelbiges mit hohen und 
praͤchtigen Worten yu gewinnen und einzunehmen fuchen, und 
damit fie einen Ruhm Det Gelepciamteit und DAL. | 
. e * 
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— —ÓÀ———— Ef 

ünnb demnach fon fein Theil bem anndern vmb obbe⸗ 
nannte Stuckh weitter vnnd mehr Widerlegung thun, noch 
nichtz verbunden nod) pflichtig ſonder derohalb alſo zu bee⸗ 
ber feits für vnns vnnd vnnſere Nachthommen guͤettlich, 
freundtlich vnnd nachpaurlich miteinander veraint, Gericht 
onnb vertragen fein , Geuerd vnnd Argliſt hierinn ganz aus⸗ 
geſchloſſen, vnnd hindangeſetzt 

Unnd des alles zu ewiger Gedaͤchtnuß vnnd wahrer Ur⸗ 
khundt, ſo haben wir Abbi vnnd Conuent zu Bebenhauſen, 
onnfer Abbten vnnd Conuent Synnfigel , vnnd mit Vogt vnnd 
Kichtere zu Tuͤwingen derſelben Statt gemein Innſigel of» 
fendlich gehennckht an diſen Brief, der zwenn gleuͤchlauttend 
hierüber gemacht ſeind, vnnd jeder Theil einen genommen. 
Geſchehen off Zinſtag, nad vnnſer lieben Frawen Tag Af- 
fumptionis , 9II8 mann zalt nach Chriſti vnnſers lieben Herrn 
Geburt , fünfzehenhundert , vnnd zway Jare. 


Kir VeRICH , von GOttes Gnaden Herzog sue 
Wuͤrttemberg vnnd sue Tech Graf zue Muͤmppelgart ꝛc. mit 
georbnetem Regiment , befhennen vnnd tun hund offen» 
bar mit difem Brieue alls fid) jego bon bem würbigem, vnn⸗ 
ferm lieben andachtigen onnb getrewen , erſamen vnnd gaiſt⸗ 
licen Heren Johannſen, Abbm auc Bebenhaufen , vnnb 
feinem Conuent an einem , bnnb vnnſern lieben getrewen, 
Bogt vnnd Gericht sue Tumingen am andern Theil, mitel» 
nander guetlich geaint vnnd vertragen » etliher Guͤeter bald, 
fo Steurbar , lauteines verfigelten Brieueß , von ebegemels 
ten beeben Parthenenverfigelt , beà datum fteet uff Zinſtag, 
nach vnnſer lieben Scamen Tag Affumptionis in diſem Jare: 

& fie vnns bann beeberfeitd angebracht vnnd gebetten 
aben , darzu aud) vnnſern Gunſt vnnd queten Willen zuge⸗ 
en, geben wir denjetzo hiemit diſem Brieffen Wie , vnnd 

freyen aud) ſolche des angesatgten 503: Haus Haufer onnb 
Siietter, Für vnns vnnd onnfer Erden inmaflen wir Dann 
 fotíidbS Goi · Haus oue vnnd Haͤuſer in ber Muͤnz gelegen, 
fo bann mif ber Yniverfitet verbawen ennb eingenommen, 
von onnfern forbern geftenet ſeindt, (aut be8 Brieues von 
von inen deßhalb ausgangen: — 

Gerebenbt vnnd verſprechendt aud darber alſo zu vs 

| au 
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ben , onnb bem nad) jufbommen , getremlich vnnd vngeuaͤt⸗ 
lif) : Zu Urkhundt haben wir bnnfer Secret Innſigel an di⸗ 
fen vnnſern transfix Brief tbun henndhen , der geben iftzue 
Brad) uff Donner(tag nad) Exaltationis ſanctæ Crucis , von 
Ehrifti Geburth and mann zalt, fuͤnſzehenhundert, vnnd 


away Jare. 
| Obfervatio II. 

Bor diefem gefchahe nach der Reformation 
unter Hertzog Sriderich und Johann Sriderichr daß 
der Probft in Etuttgardt ben Drob(tenin Tuͤbin⸗ 
oen, und der Probft in Tübingen den Probſt in 
^. &xtuttgarótprzfentitte, und renuncirte. Es wird 
ſolches nicht nur in der geſchriebenen Relation von 
dem was in Tuͤbingen ſich begeben, erzehlet, ſon⸗ 
dern ich habe auch gedruckte Zeugniſſe darvon, daß 
es nicht nur mit dem Herrn Cancellario und Probſten 
in Tuͤbingen Dr. Andrea Oſiander in Gegenwart 
Hertzogs Friderichs und ſeines Hofs, durch den 
Probſt Magirum geſchehen ſeye, ſondern eben die⸗ 
fer Cancellarius Dr. Ofiander przfentitte hernach 
ben Probiten Erafmum Grüninzern in Stutt⸗ 
gatbt. Bon beeden ACtibus find die Predigten gt» 
druckt. Des Deren MagiriPrediat bat diefen Titul: 
Ein Chriſtlich Predig burd) den Ehrwuͤrdigen und Hochge⸗ 
lehrten Herren, Johannem Magirum , Süt(il. Wuͤrtemb. 
Rath unb Probſt su Gtuttgatbten , su Tübingen gehalten, 
ald Andreas Ofiander der Heil, Schrift Do&tor (hiervor Abt 
und General-Superintendens zu Adelberg) zur Probften sie 
Tübingen inveftirt ward : b. 14. May Anno 1605. ſamt der 
Renunciation und bent Gebet, fo beyſolcher Inveſtitur und 
Auflegung der Hand vorgegangen. Tuͤbingen in der Celli⸗ 
ſchen Truckerey im Jahr 1605. Dr. Oſianders Predigt 
bat folgende Inſcription: Brafentation - Predigt qu 
Stuttgardtinder Stifft3: Kirche gehalten. Als der Ehrwuͤr⸗ 
big und Hochgelehrte —— Grüninger (hievor 2. 

3 | 
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ii dd nr rn 
unb General.Superintendens gu Maulbronn) zur SDrobften 
zu Stuttgardt inveſtirt ward. Am zehenden Sonntaanad) 
Frinitatis, Anno 1614. durch Andream Ofiandrum D. Canfe 
fern unb Probſt su Tübingen, famt ber Renunciation und 
dem Gebet , (o bamablenfürgeganger, . Tübingen bey Dies 
terich Berlin , Schrifitgieffern, im Jahr 1614. Ob toti» 
tere dergleichen Actus fepen vorgegangen , und eb 
einige Ordination deßwegen gemacht gemefen , Fan 
ich nicht aufmeifen , fondern überlaffe e8 andern zur 
Ur terfuchung. Con£ Crufii Fortſetzung Durch Deren 
Mofern pag. 556. 

= Obfervatio III. 


C$ vermeinen einige der GOttes⸗Dienſt 

in bee &cblof Capelle fepe ein neues Inftitutum , 
und alfo diefe Capelle vor nicht gar vielen abren 
neu aufgerichtet : Aber fie irren Darinnen fehr, Dann 
ohne Zrociffel ift fehon eine unter dem Pfaltze Grafen 
von Tübingen gewefen , mweilen felbige einen befon» 
dern Saplan oebabtbat , tie es aus der Infcription 
befienigen Schloß- Saplans zu erfehen ift , toelcbet 
1477. gelebt hat: Selbiger hieß Johann Buchlin, 
Schioß · Caplan in Tübingen und inferibirte in die 
erfte Univerfitärs- Matricul unter dem Nauclero, 
Man beft)eCrufium P. III. L. VII. c. 13. pag. 108. 
edit. lat. pag. 45 1.und die Annales Acad. Tubing. 
MNS. 88 bliebe aber der GDttes ^ SOienft nicht 
gs beftellt , fondern gatungleic , nachdem auch 
ufferlich bie Fata abmwechfelten. | 
| Die je&iae Schloß- &apell murde aber in fo gus 
ten Stand , welcher fid) nachgehends nod) mehrere 
verbefferte , gefe&ct , durch den bamabligen Com- 
mendanten Kern rider. Heinrich Kellern / Obriſt⸗ 
Lieutenant unb. Kriegs⸗Rathꝛe. d 
Qt» 
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- Gyatbep aber muß man diefes voifien ,. Daß Die 
Capell vornehmlich für die Schloß⸗Gemeine und 
Belazungangerichtetift , nicht aber als eine offent⸗ 
liche Rirche paffitet bat: Und hat der jedesmalige 
Commendant des Schloſſes gute Aufficht gehabt, 
daß nichts unordentliches vorgienge , mann auc) 
Fremde darein Bämen ? Wie ich bannfelbft bemel» 
beten Heren Commendanten Keller feelig das Zeugs 
nif geben Fan, Daß er durch feine Wache aller Uns 
ordnung fleißignorgebogen , unb alles Geſchwaͤtz ín» 
netbalb und aufferhalb ber Kirche auf bas ſorgfaͤltig⸗ 
fie verwaͤhret und abgeftraffet habe, unb zumellen 
die Delinquentes auch mit Arreft belegen laffen; wel⸗ 
che Difciplin , wann fie allegeit gebraucht würde, 
mancher Unordnungund Unart am leichteften abhelf⸗ 
fen kan. 

Obſervatio IV. 


Als etwas beſonderes muͤſſen wir von Her⸗ 
tzog Utrich vor ſeinem Exilio: und der hernach bote 
genommenen Reformation, da ihne das Creutz, das 
Evangelium, als eine Predigt vom Creutz Chriſti, 
einzufehen gelehret hatte, folgendes anmercken : Vid, 
Crufii Annal. P. III. L.X.c.6. pag. 186. a. ed. lat, 


pag.556. Anno 1517. in bet 5. Indition bett 1o. April 
bate Hertzog Ulrich zu Wuͤrtemberg unterſchiedliches von 
Pabſt Leone X. welches ihme auch willfahrt worden. Hei⸗ 
ligfier Vatter, (mat bie Bitte) Eure Ergebenſte, bet 
Hertzog Ulrich zu Wuͤrtemberg unb Teck, unb Graf zu 
Mömpelgardt., Conſtantzer Diceces , und 12. andere per» 
fohnen , welche nur einmahl bud) ibn genennet werben fol» 
len , verehlichte, Weiber und Kinder beyderley Geſchlechts, 
bitten Eure Heiligkeit gang demüthig , Ihr mollet ihnen, 
unb einem jeglichen unter ihnen eine befondere Gnade thun, 
damit ihren Seelen zu Mc Y» dad Beften deſto Men 
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Anno 1295. Gottfridus Comes Palat. de Tubin- 
‚gen vendidit Ecclefiz noftrz pro duobus milli- 
bus librarum denariorum Hallenf. monetz , cu- 
riasin Tubingen , dictum Fronhof , quibus Jus 
Patronatus annexum eft , quz tamen non ven- 
didit fed libere donavit &c. Man toieberboble 
bier basjenige , welches ſchon oben pag. 535: ift an» 
cfuͤhret worden. Der fegige Herr Vilitator alg Det 
820 zu Bebenhauſen, iſt der Hochwuͤrdige Herr 
Chriſtoph Friderich Stockmajer / welcher die⸗ 
ſem Cloſter in feinem 82ten Jahr annoch mit aller 
Sorgfalt vorſtehet; Anbey Generalis Superinten- 
dens unb Loͤbl. Landſchaffts Prefes ift ; Und alle 
dieſe Aemter biB jetzo mit allem Fleiß verwaltet, 
Sch boble hier nad), was mir, als bas obige 
‚gefehrieben batte , noch unbekannt ware, unb ich erft 
aus dem 1462, bIB 1566. erneuertem Laͤger⸗Buch 
des Bebenhaͤuſiſchen Pfleghofs erfehen babe , beffen 
Meldung dem geneigten efer nicht mißfällig ſeyn 


wird. | | 
Krafft des Befiges biefet Freyhoͤfe in Tübingen 
præſentirten vormahlen der Praͤlat und Convent 
des Cloſters Bebenhauſen den Pfarr⸗Herrn in H. 
Georgi Kirchen, und beſoldeten ihne, unterhielten 
ihme aud) das Pfarr⸗Haus, ſo noch heutigs Tags 
vom Pfleghof geſchiehet. Ein Exempel deſſen wird 
angeführet von Anno 1479. Indictione XII. prim. 
menf. Julii , da der Abt und Convent zu Bebenhaus 
fen , nach abfierben , Magiftri Johannis de. Lapi- 
de, Vicarii, Jóhannem Vergenhanfen , Decre- 
torum Doctorem , auf bie Pfarr præſentirten. 
Diefer Pfarr⸗Herr batte zwey Diaconos, welche 
i. in feiner Coſt am Tiſch erhalten mußte, denen ju 
| a 
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fien, auffet denen Accidentalien Stolz, nichts 
gewiſſes anaefe&t ware. | B 

Es waren aber biefe beede Bebenhäufifche Steps 
böfe , beren Pfleger damahlen Wirthe genanit wor⸗ 
Den find , fo wohl oon der Stadt , alsdenen Pfalgs 
grafen, von allen Oneribus der Steuren Auf-und 
Anlagen beftepet , Dabero fie ben Namen der Frey⸗ 
höfe hatten. Dieſes beroeift unter andern ein Dos 
cumentum von Anno 1306. melches alfo anfanat : 
Wir Ludwig von Zuftnaw der Schuitheiß / die 
Kichrer, die Zunfftmeifter,, bie Gemeindt der 
Burger von Tüwingen ic, uno ſteet am dato, da 
man zalt von G ttes Geburth oreysebenbun» 
dert, und darnach ín oem fecbfiten Jare, an Cit, 
Andreas Abendt, | 

Welches alles hernach von denen Grafen von 
Wortemberg bekräfftiget unb gegen dem Glofter bes 
ftättiget tootbenift, wie es aus denen Brieffen Gras 
f.n Ulrichs unb feiner zwey Söhne Eberhard und 
Ulrichen 1343. auf bet Burg yu Wuͤrtemberg (vid. 
fupra p. 536 ) Grafen Eberhards (VIII. oder des 
Milden) 1400. Grafen Ludwigs 1428. xc. zu erſe⸗ 
ben ift, ba immer ein Beſtaͤttigungs⸗Brief auf ben 
andern folget unb fid) berufft. | 
Fragt man aber, warum jetzo nur noch ein Be⸗ 
henhaͤuſtſcher Dfleg »obet. Freyhof fepe , da ale 
Beftättigungen auf sey eingerichtet find ? So iſt 
Eürglich Die fichere Antwort und Nachricht folgende, 
Der eine Stepbof mar in der fo genannten Muͤntzgaſ⸗ 
fe gelegen, und von EBERHARDO BARBATO 
zum Unwerſitaͤts⸗Zau gezogen worden , unb muB. - 
in eben dem Hof gewefen fepn, welcher je&o der Uni« 
verſitaͤts Dof,: ben Purſch/Hof darzu gerechnet, 

genen⸗ 
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uennet wird , Und wo dielleicht jeßo das Univerfis 
tats ^ Haus ſtehet, Datbep nothtvendig die Münge- 
muß gerdefen ſeynm | 
Weilen nun das Cloſter SSebenbaufen Det Abt 
and Sonvent, diefen Platz und Hofraitinen auf be» 
gehren Sertzogs EBERHARDIBARBATIfÜr Be- 
ahlung hergeben mußten, ſo kaufften ſie andere Haͤu⸗ 
darfuͤr, fo nahe an dem Oeſterberger Freyhof ges 
legen waren, welche hernach eben die Freyheit von 
Steuren und Anlagen erhielten, welche dieſer abge⸗ 
gebene Hofgehabt batte , unb die hernach zum Theil 
in den Hofeingefchloffen worden, zum Theil auſer⸗ 
halb geblieben find, e.g. der Hagen⸗Stall, wo 
Horhero der Reinſchmidin Haus getvefen. 

Diefes zu beroeifen , füge ich fo wohl den Ver⸗ 
(auf der Sache, als auch ben Pertrags- Brief des 
Mrälaten zu Bebenhaufen und der Stadt Tübingen, 
und gleichfalls Hertzogs Ulrich Confirmationgs 
Brief darüber bey: Und zwar alles in Extenfo, 
tveiíen doch die Documenta dem £efer unbekannt feyn 
werden. * ug | 





Zaͤuſer, und ein Scheuren, namlich, ba$ambon Heinrie 
Hellern etroa Land » Schreiber ‚ ba$ ander. von einem ger 
nannt ber alb , bie beede in einem Bau jum Done 6x 
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faßt, unb bas britf ber Reinſchmidin Haus , und. bei Kür 


fec Scheuren , und hernacher mit feinen Anftöffern aud) ver» 
faft und beſchrieben iſt, erkaufft worden, welcher in aenicis 
ner Stadt Tübingen, Steuer unb täglichen Beichwerden 


gelegen und hernacher in Annoaintaufend fünffhitndert und 
zwey durch einen gütliher Vertrag , und Berainung zwi⸗ 
fen Abbt und Convent zu Bebenbaufen ain8 , und dann 
Vogt und Gericht ju Sümingen , anders Theils anftatt deſſel⸗ 
ben Houes in ber Müng,mitgnadigem beminigem des Durch» 


lauchtigen Hochgebohrnen Sürflen und Herrn, Heren tls 


ti8 , Hertzoos su Wuͤrtemberg 1c. aud) Hochloͤbl. und feel. 
Gebádtnug in allen Puncten und Articuln , darvon der ab» 


geichrieben BefreyungsBrief weißt, frey aelaffen worden, 


und nod) alfo gefrepet feyen, Vermoͤg und Innhalt be$ ba» 
rüber ufigerichten pergamenen Vertrags unb *Berainigungse 
Brief, bey andern des Cloſters⸗Briefen liegendt , in wel⸗ 
dem zwiſchen beeben Theilen nod) weiters ber Steuer-Hals 
ter btefe Bergleihung beſchehen, baf namlid) Das Cloſter 
Bebenhaufen von allen andern Steurbaren Guettern , bie es 
bamablen in deren zu Tübingen Mardung , zwingen unb 
pennen biß auf ben Tag beſchehenen Vertrags gehabt , in 
ewig Zeit ju fücfommener Steuer , zwanzig und fed Pfund 
Heller , unb nit weiter nod meberaiden unb geben 5 Daes 
aber nad) Aufrichtung obangesaiaten Briefs mehr &xeurbare 
Buetter erfauffen unb an fi bringen wurde , barbon foll e$ 
ju thun ſchuldig und pflichtig fepn , wie ander Burger und 
Eingefäflen bafelbft su Sfimingen ; bargegen das Clofter Be⸗ 


benhaufen , ber gemeinen Stadt zu Tübingen etliche Delle 


3in£ , melde bte oon Tümwingen von ihrer &tabtmegen dem 
Elofter Bebenhaufen jabelid) zu sinfen unb zu raichen ſchul⸗ 
big gemefen , und in einer Summa bre Pfund neunzehen 
Schilling, fed8 Heller treffen und im Vertrags⸗Brief here 
nacher inſerirt, in fpecie benennet fenen , nadjgelaffen, und 
(id allez Forderungen Derfelbenverzuegen, 


II. 


Wir Johannes, von GOttes Verhendhnus , Abhtr 
snnb mit Ime wir ber Convent gemeinliches be8 GHOtted» 
Haus su Bebenhaufen Eifter-3ie» Ordens tn Conflanger Bi. 


fere 


ſtumb gelegenn , an einem , e toit Vogt vnnd Die Rich⸗ 
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tere aemeiniglid) ber Stadt zu Sümingen , Anders Theils, 
Bekhennen offennbtlid) onnb thun khundt allermeniglid) mit 
vnnd in Crafft btf Briefd : Das mir unns aus aigner Bewer 
gung Ehunfftig Irrung sufürtbommen , 9rmb btefe nachge⸗ 
ſchriebene Stuckh, gietlich freundlich vnndt nachtpaurlich, 
freywilliglich mit zeitigem vorgeenndem Rath, darumb ge⸗ 
habt, mit einannder veraint haben, vnnd vberkhommen 

ſeindt, namblich. * 

Alls wir Abbt vnnd Conuent zu Bebenhauſen obgemellt, 
Denen vor Tuͤwingen bißheer járlid)8 zwainzig vnnd ſechs 
Pfundt Heller, verkhomener Steur geben hanndt, vnnd 
vber daſſelbig etliche Guetter vnnd 3 die bißher Steur⸗ 
bar geweſen ſeindt, zu unnſern Hannden erkhaufft unnd ge⸗ 
bracht haben, gegen vnnd für ben Freyhoue vnnd Houerait · 
tin, ſo wir in der Statt zu Tümingen , in ber Muͤnz gelegen, 
gehabt bannbt , ben wir uff das ernnftlich bitten vnnd begehs 
ten, vnnſers gnedigen Furften onnb Herrns, Seren Eder» 
hardts des Neltern Hergogen zu Württemberg vnnd zu Sedo 
. 2. Loͤplichen Gedaͤchtnuß, ander iniverfitet vnnd be Colle- 
ziums Gebam onnb Weſen dafeldft geben haben , bod) mit di⸗ 
ſem namlichen Gedinge vnnd fürmartten. 

Das vnns der gedacht Houe, mit andern Haͤuſern vnd 
Houeraitinen, ſo wir zu Tuͤwingen zu vnnſern Handen er⸗ 
khauffen vnnd bringen wirden, mit dergleichen Freyung ſol⸗ 
len widerlegt werden, das vnns dannzumgal, von dem be⸗ 
nannten vnnſerm gnedigen Fuͤrſten vnnd Herrn, glaͤubli 
verhaiſſen vnnd zugeſagt wardt: | 

Bf ſollichs haben wir Abbt vnnd Content gu Bebenhau: 
fen, die bernad) geſchriben Häufer vnnd Houeraitinerfhauft, 
vnnd an vnns gebracht , mit Namen Hainrice Heller Landte 
ſchreibers Haus uff bem Defterberg bey vnnſerm Houe gele⸗ 
gen, des Käfer Scheuren , ber Reinſchmidin Hauslin, ba 
jego vnnſer Hagen⸗Stall ſteet, vnnd des Kalben Haus , ba8 
dann A ben Newen Baw unnferd Houes Ehommen vnnd ges 
zogen ift. 

Dieweil nun wir benanndten Bogt onnd Richtere zu 
Tümingen , den Herrn von Bebenhaufen vnnd jerem Gotz⸗ 
Haus , jaͤrlich pflichtig onnb fd)ulbig gemefen zu geben , von 
vnnd auffer ber Krennmülin bnnbet ber Ctattanber Ammer 
gelegen vierthalb Pfunde Seller , uſſer bem gemeinen — 
* c | au 
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‚Hans fiben &dilling Heller , vſſer ber Statt Kornn⸗ Haus 
nein Heer , bnnb aus der Statt trándbin zu Hagennloch 
zwainzig ain Heller , fütfiben tobtner-Duünner , haben wir 
Die vorgenannten baidt Partheyen , deß alles freundtlich und 
guetlsch gegen einander compenfiret , verglichen vnnd abge 
zogen , bnnb befonber wir Vogt und Richtere zu &ütvingen , 
aus Gehaiß vnnd beuelch onnfer8 gnedigen Sürften pnnb . 
Hectnd obgemelt haben wir Den benannten Herrn von Bes 
benhaufen gefreyet, vnnd freyen aud) inen in Erafft dis Brieffg 
‚ bie odbeftimmbten Hauferonnd Hoftaitinen, namb!id Hein. 
tice Hellers Land: Schreiber Haus , be8 Ráfer$ Scheuren , 
der Reinſchmidin Hauslin, vnnd be8 Kalden Haus, alfo 
bas bit, fo vnns bißheer Steurbar gemefenn feinbt , anftatt 
des obbenannten Freyhoues in ber Münz gelegen , nun fit» 
robtn zu ewigen Zeiten , aller Beſchwerden frey haiffen , ges 
haltten vnnd fein fonen , für vnns vnnd all unnferder Statt 
Sümingen Stadfbommen , in Form vnnd Geflaüt, vnnd 
Waaß wie bet angezaigt Houe, vnnd Hoferaitin in ber 
Muͤnz frey geweſen, vnnd gebaltenift: | 
. Qum anbern folendie Herrn bon Bebenhaufen von allen - 
jten Steurbarn Güetern fo fie off diſem Tag dato Dis iet 
zu Sümingen 3ming , Penn bnnb Marckungen ligen , diefie 
beiigen vnnd innhaben , nun fürohin ewiglich zu verkhumner 
Steur, nit mebr gu geben fhuldig onnb pflichtig fein , Dann — 
zwainzig bnnb ſechs Pfunde Heller ,e3 merebann Sad), baf 
fie nad) bate bif Brieffd mehr Steurbare Guetter ober Guͤl⸗ 
fen an jid) ziehen oder bringen wurden , burd) Grbfaal , 
Khauff, Schlaich ober fonnft in annber Weeg, bon denn 
jelben allen nnb jeden, follen fie pflichtig onnd ſchuldig fein 
su thun , mte annder eingefeffen Burger zu Tuͤwingen von 
bergleihen Guͤetern pflidótig vnnd ſchuldig feinbf gu thun, 
vngeuarlich. | Ä 
. Dargegen befhennen wir Abbtonnd Conuent obgemelt, 

baf Die von Tuͤwingen vnnd alle ihre Nachkhommen obber 
flimbter 3inf , bie an einer Summa machen, brem Pfunde " 
neinseben Schilling , fech8 Heller , v Sk Zu gi Zeiten 
entladen , vnnd vnns vnnſerm Gotz Haus Bebenhaufendie 
gu raichen vnnd zu geben nit mehr fhuldig noc pflichtig, fone 
ber btefelb Statt , onnb Die obbeftimbten Gilt Güettere bte 
venhalben ganz quit, leebig vnb [pf haiſſen onnb fein: 
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Unnd demnach fon kein Theil bem anndern vmb obbe⸗ 
nannte Stuckh weitter vnnd mehr Widerlegung thun, noch 
nichtz verbunden nod) pflichtig, ſonder derohalb alfo zu Dee» 
ber feits für vnns vnnd vnnſere Nachkthommen guͤettlich, 
freunbtlid) vnnd nachpaurlich miteinander veraint, Gericht 
onnb vertragen fein , Geuerd vnnd Argliſt hierinn ganz aus⸗ 
geſchloſſen, vnnd hindangeſetzt 

Unnd des alles su ewiger Gedaͤchtnuß vnnd wahrer Ur⸗ 
fbunbt, fo haben mit Abbt vnnd Conuent zu Bebenhauſen, 
onnfer Abbtey vnnd Conuent Innſigel , vnnd wir Vogt vnnd 
Kichtere zu Sümingen derſelden Statt gemein Innſigel of» 
fendlich gehennckht an diſen Brief, der zwenn gleuͤchlauttend 
hieruͤber gemacht ſeind, vnnd jeder Theil einen genommen. 
Geſchehen vff Zinſtag, nad vnnſer lieben Frawen Tag Al 
fumptionis , Ais mann galt nad Ehrifti vnnſers lieben Herrn 
Geburt , fünffsebenfunbert , vnnd zway Jare. 


Wir VBERICH , von GOttes Gnaben Herzog sut 
Wuͤrttemberg vnnd jue Teckh Graf sue Miümppelgartzc.mit 
georbnetem Regiment , Defbennen vnnd thun hund offen» 
bai mitdifem SSrteue , ans fid) jetzo bon bem mutbtgem, vnn⸗ 
ferm lieben anbádbfigen vnnd getrewen erſamen vnnd gaiſt⸗ 
lichen Herrn Johannſen, Abbw aue Bebenhauſen, vnnd 
feinem Tonuent an einem, vnnd vnnſern lieben getrewen, 
Vot vnnd Gericht zue Sümingen am andern Theil , miter⸗ 
nander guetlich geaint vnnd vertragen/ etlicher Guͤeter halb, 
fo &teutbar , laut eines verſigelten Brieues, bon ebegemel 
ten beeden Partheyen verſigelt, beà datum feet uff 3inftag , 
nad vnnſer lieben Sramen Tag Affumptionis tn bifem Jare: 

& fie vnns bann beeberfeit3 angebracht vnnd gebettert 
haben , darzu aud) onnfern Gunft vnnd queten Willen juges 
en , geben mir den jetzo hiemit diſem Brieffen darzue , vnnd 
frepen auch (olde be8 angesaigten Gom · Haus -D ufer onnb 
Ketten, Für vnns vnnd vnnſer Erben inmaffen wir Dann 
ſollichs Hos- Haus Houe ennb Häufer in bet Muͤnz gelegen, 
fo bann mie ber Yniverfitet verbawen vnnd eingenommen, 
von onnfern fordern gefrenet feinbt , laut des Brieued von 
von inen deßhalb ausgangen: — 
Gerebenbt onnb verſprechendt aud barben alfo su Hc 
| ae 
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Den , vnnd bem nad) zukhommen, getremlid) ennb ongenäte . 
li) : Zu Urkhundt haben mit bnnfet Secret Innſigel an di⸗ 
fen vnnſern transfir Brief tun Denndben , ber geben iſt zue 
Vrach u(f Sonner(tag nad) Exaltationis ſanctæ Crucis , tort 
Ehrifti Geburth alls mann salt ,. fünffsehenhundert, vnnd 


iway Fate, 
| Obfervatio II. 
Bor diefem geſchahe nach bet Reformation 
unter Hertzog Sriderich und Johann Friderich / daß 
der Probft in C tuttgarbt den Probftenin Tübin» 
gen, und bet Probft in Tübingen den Probft in 
Stuttgardt præſentirte, unbrenuncitte, Es wird 
ſolches nicht nur in der geſchriebenen Relation von 
dem was in Tuͤbingen ſich begeben, erzehlet, ſon⸗ 
dern ich habe auch gedruckte Zeugniſſe darvon, daß 
es nicht nur mit dem Herrn Cancellario und Probſten 
in Tuͤbingen Dr. Andrea Oſiander in Gegenwart 
Hertzogs Friderichs und ſeines Hofs, durch den 
Probſt Magirum geſchehen ſeye, ſondern eben die⸗ 
ſer Cancellarius Dr. Oſiander præſentirte hernach 
den Probſten Erafmum Grüningern in Stutt⸗ 
gardt. Von beeden Actibus ſind die Predigten ge⸗ 
druckt. Des Herrn Magiri Predigt hai dieſen Titul: 
Ein Chriſtlich Predig durch den Ehrwuͤrdigen und Hochge⸗ 
lehrten Herren, Johannem Magirum , Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. 
Rath unb Probft su Stuttgardten, zu Tuͤbingen gehalten, 
als Andreas Ofiander bet Heil, Schrifft Doctor (hiervor Abt 
und General-Superintendens zu Adeiberq) sut Probſtey sit 
Tübingen invefütt ward : b. 14. May Anno 1605. (amtbet 
Renunciation und ben Gebet , fo bepfold)et Inveftitur und - 
Yuflegung bet Hand vorgegangen. Tübingen in ber Celli⸗ 
ſchen Truckerey im Jahr 1607. Dr. Ofianders Predigt - 
bat folgende Infcription : PBrafentation - Predigt zu 
Stuttgardt inder Stift: Kirche gehalten. Als der Ehrwuͤr⸗ 
big und Hochgelebrte "E Grüninger (hievor Abbt 


3 und 
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Bon nu zz 
unb General.Superintendens zu Maulbronn) zur SDrob(tet 
U Stuttgardt inveſtirt ward. Am zehenden Sonntaanad) 

rinitatiß, Anno 16 r4. butd) Andream Ofiandrum D. Cant 
lern unb Probſt zu Tübingen, famt ber Renunciation unb 
bem Gebet , fodamahlenfürgegangen. Tübingen bey Dies 
terid Werlin , Schrifftgieflern, im Jahr 1614. Ob weis 
tere dergleichen Actus fepen vorgegangen , unb cb 
einige Ordination deßwegen gemacht geweſen, Fan 
ich nicht aufweifen , fondern überlaffe esandern zur 
Ur terfuchung. Conf. Crufii Fortfeßung durch Deren 
Mofern pag. 556. 

Obfervatio III. 


Es vermeinen einige der GOttes⸗Dienſt 
in dee &cblof Capelle fepe ein neues Inftitutum , 
und alfo diefe &apelle vor nicht gar vielen Fahren 
neu aufgerichtet : Aber fie ieren darinnen fehr, Dann 
ohne Zweiffel ift fehon eine unter bem Pfalg- Strafen 
von Tübingen gewefen , meilen felbige einen befon- 
dern Gaplanaebabtbat, wie e$ aus der Infcription 
befienigen Schloß Gapfans zuerfehen ift, welcher 
1477. gelebt hat: Selbiger hieß Johann Buchlin, 
Schoß. Caplan in Tübingen und inferibirte indie 
etíte Univerfitärs- Matricul unter dem Nauclero. 
Man befeheCrufium P. III. L. VII. c. 13. pag. 108. 
edit. lat. pag. 45 1.und bít Annales Acad. Tubing. 
MNS. Es bliebe aber ber GOttes-Dienſt nicht 
gis beftellt , fonbern gatungleid) , nachdem auch 

ufferlich bie Fata abmwechfelten. 

Die je&lae Schloß-Eapell urbe aber in fo gu» 
ten Stand , welcher fid) nadbgebenbs nod) mehrers 
berbefferte , re , durch den bamabligen Com- 
mendanten Heren Frider. Heinrich Kellern / Obriſt⸗ 
Lieutenant unb. Kriegs. Rathır. d 
Qt» 
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arbey aber muß man diefes wiſſen, Daß die 
Capell vornehmlich für die Schloß⸗Gemeine und 
Beſatzung angerichtet iſt, nicht aber als eine offent- 
liche Rirche pafliret bat: Und hat der jedesmalige 
Commendant des Schloffes aute Aufficht aebabt, 
‚daß nichts unordentliches vorgienge , mann aud). 
Grembe darein Fämen ? Wie ich dannfelbft bemel- 
beten Herrn Commendanten Keller feelig Das Zeugs - 
niß geben kan, daß er Durch feine Wache aller Uns 
otbnung fleißignorgebogen , undalles Geſchwaͤtz ins 
nerhalb und aufferhalb der Kirche aufdas forgfältig- 
fie verwaͤhret und abgeftraffet babe , und zumellen 
die Delinquentes aud) mit Arreft belegen laſſen; wel⸗ 
che Difciplin , wann fie allegeit gebraucht toutbe, 
mancher Unordnung und Unart am leichteften abbeif 
fen fan. 

Obfervatio IV. 


Als etwas befonderes müffen wir von Her⸗ 
tzog Utrich vor feinem Exilio: und der hernad) bot» 
genommenen Reformation , da ihnedas Ereuß, das 
Evangelium, als eine Predigt oom Greu& Chriſti, 
einzufehen gelehret hatte, folgendes anmerchen : Vid, 
Crufii Annal. P. III. L. X. c. 6. pag. 186. a. ed. lat, 


pag.556. Anno 1517. in bet s. Indi&ion den 10. April 
bate Hertzog Ulrich su Wurtemberg unterſchiedliches von 
Dabft Leone X. welches ihme aud) willfahrt worden. Hei⸗ 
ligſter DBatter, (mar die Bitte) Gute Ergebenfte , bet 
Hergog Ulrich zu Würtemberg und Ted, unb Graf su 
Mömpelgardt., Eonftanter Diceces , und 12. andere Per» 
fohnen , welche nut einmahl durch ihn genennet werden fol» 
len , verehlichte, Weiber und Kinder beyderley Geſchlechts, 
bitten Eure Heiligkeit gang bemüthig , ihr wollet ihnen, 
unb einem jeglichen unter ihnen eine befondere Gnade thun ,. 
damit ihren Seelen ju ihren ze. Beſten deito bete = 

| z (b^ 
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heylſamer gerathen merbe:c bie €tüde , welche fiefich aus» 
baten , waren folgende: 1. Daß fteeinen Beicht ˖ Vatter et 
wählen bór(ren , welcher fie bonallen und jeden Sünden ab- 
folvre'. 2.Befonderd von Gelühden , kangmwieriger Wahl⸗ 
fabrten und über Meer , nur allein Die Gelübde ins Elofier 
zugehen unb ber Keufchheit ausgenommen. 3. Daß fie eb 
nen Trag-Altar haben dörfften. 4. Daß fie in der Faſten 
und anderen verbottenen Zeiten, Eyer , Butter, Kaͤß, am 
bete Mil)» Speifen und Fleiſch frey und ohne Gewiſſens⸗ 
Serupel effen dörfften. s. Daß alle bem Pabſt hier fuppli= 
cırende Weibs-Perfohnen mtt 4. andern ehrlihen Weibern 
be? Tages 4 mal indie Ronnen-Elöfler geben Dörfiten, mang 
fic nur nicht barinnenüber Nacht bleiben. 6. Daß die Leiber 
Der Supplicanten aud) jut Zeit eines. Bannes nad) Kirchen 
Sebrauch ehrlich begraben würden:e. Damahlenwarene« 
Ben andern aud) Erneftus Bamf, Canonicus der Stiffts⸗ 
Kirche des Heil. Seorgitund Martintin Tübingen , als Zeu⸗ 
ge zu Rom. So viel nemlich oeborfam die Grafen 
und Hertzogen von Wuͤrtemberg ec. gegen den Pabſt 
gehabt haben, ſo vielen mehreren Eyfer haben ſie 
auch behalten, wieder das thumme Pabſtum, da 
ſie immerhin Verbeſſerungen der Kirche und mehre⸗ 
zes Evangelium geſuchet, aber erſt ſpaͤter gefunden 
haben! Von dieſem Indulto des Pabſts Leonis X. 
wolle ber geneigteLefer nadhfchlagen Wolfii LL.Me- 
morabil. T.lI. p.10 :. fq. Und dieſes fuͤhret ung zuruck 
auf vorhergehende Zeiten, da zwar die liederliche und 
gottloſe Ablaß Kraͤmer nicht in Tuͤbingen haben koͤn⸗ 
nen herein kommen, ohnerachtet ſie es gern gewuͤnſcht 
haͤtten, doch nahe darzu angerucket waren. 
Obfervatio V. _ | 
ie grob die Indulgentien abet noch bor 
dem Tezelio geweſen, welche aber, fo vielich ev» 
ſchen fónnen , nicht auf folche Weiſe in Tübingen 
ſelbſt haben dörffen verFündiget werden , m 
0 
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ee un, 
foigendes in denen Hiftorien bekannte Exempel, tol 
ches wir nichtanführen würden , mann nicht die Tür 
binger mit eingeflochten worden wären , undich felb» 
ften lang daran gezweiffelt batte, ob e$ genugfamen 
Grund batte? Crufius P. III* L. IX. c. 10.p. 155. 
Edit. Germ. ed. lat. pag. 5 16. befchreibet eg mit fole 


genden Worten: tm diefe Zeit (bor Anno 1500.) lebte 
ein gewiſſer Dreh: Pfaff, Namens Iſelin, welcher feinen 
Reliquien und Ablaß⸗Kram zu Altingen, (2. Meilen von 
Tuͤbingen) auslente , und unter andern aud) eine Feder aus 
bem Flügel Des Heil. Er Engels Michaelis gubabenpra- 
‚tendirte ,. Als et fid) nun indem Wirthö Haus wohl fen ließ, 
und wader Darauf (dmaufte , wurden ihme bey Nacht feine 
Reliquien geftoblen, Morgens da er dieſes ſahe; War et 
oleich refoluc und befonnen , lief in den Stall hinab, that 
Heu in feine Monſtranz unb fagte , Diefes folle ihm jegt art 
fiatt der Reliquien fegn : Und ald Die Wirthin , bep deren 
er feinen Ginfebr batte , unbbetanbttoare , barüberlachte, 
este et aud) nod) dieſes hinzu: Said will es dahin bringen, 

af ihr dieſe Reliquien , ibt tollet ober tollet nicht , in of» 
fentlicher Kirche kuͤſen müffet, ‘Das jon wohl tn Ewigkeit, 
nicht aefchehen , verſetzte fie, und mettete gleich deſſentwe⸗ 
gen einen guten und flattigen Schmaußmitdem Pfaffen. Als 
man darauf indie Kirche fam , fprach Diefer Ablap Kramer: 


Sehet ihr meine liebe Ehriften, bas iſt das Heu, aufivee — 


dem unfer Herr Chriſtus zu Betlehem lag. Dieſes hat eine 
ſolche Krafft, bof es bie Peſt von den Leuten abwenden kan, 
welche jetzo zu Tuͤbingen und anderen Orten in Wuürtemberg 
hin und her grafliret. Es leidet auch feine Ehebrecher und 
Ehebrecharinnen und Huren. Als bie Leute diefe Predigt 
höreten , lieffen fie Hauffens Weiß, Männer und Weiber 
hinzu , ba8 Heu su Füffen ; und unteranbermaud) Die Wir« 
thin ſelbſt, Damit fie nit, wann fie wegbliebe , vor eine 
Ehebrecherin und Hure angefehen würde. Sehet, (faote 
Darauf der Pfaff leig su ihr) ihr fommetaud) , ich habe Die 
Wette gewonnen. Dieler mar alfo einer von Tezelg 
Borlauffern. Conf. C. Titii Theologifhes Creme 
pel⸗Buch Edit. 1684. p. 713. welcher fich berufft.auf 
Si; br, 
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Dr. Sam. H uberi gtoffeg Abentheuchches Abens 
theur, welches die Jeſullen zu Wuͤrtzbugob Aus⸗ 
freibung einer Legion Teuffel aus einem Schmid, 

efellen, alg ein Wunder Aerck Ausgegeben has 
ben ic. Tübingen 1590. 4to da eg Da£. 104, gefefen 
wird, unbeg beißt, daß eg bor neuntzig Jahren ge⸗ 
ſchehen ſehe. Vornehmich fübtet diefeg Exempel 
an Doct, Jacobus Heerbrandus Difputationum 


Theol. Tom. IT, Difp.67 de multiplici Papatus 
Idolomania da 


> 
Daßdiefer Iſelin ein von‘ 
welcher nad Kom getetft und Dabflidyer Indulgentia? 


hardus Barbatus peg Betrug erfahren babe, fo babe er denen 
Tuͤbingiſchen Theologis befohlen , Diefen underihämten 
u 


Die Peſt gehabt haben ſondern pie Peutebabín geſtorben ſeyen, 
und et offenbahr bie Leute alſchlich beredet habe. Es habe 


macht. Und muß es ohngefehr r490, geſchehen ſeyn, 
Da biefet Heerbrandus | 578. gefchrieben har ‚ alses 
ohngefehr 90 Jahr botbero geſchehen ware. Der 
fer ſiehet hier, Daf Diefe Ablaß-Krämer 2Baaten 

bon Kom felbfi find gebrachtmorden. 
af aber fülche Indulgenzen Krämerey denen 
Paͤbſten ſelbſten suzufchreiben fepe „als welche ent» 
weder die Helligchuͤmmet ſelber gegeben , Ober == 
ie 
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bie Grepbeit folche ju wehlen ertheilet haben , folches 
beroeife id) mit einem folchen Indulgenzifchen Sei» 
ligtbum , welches in Det Sacriftep zu Tübingen 
felbft gemefen ift. ch zeige bie Sache mit denen 
Torten Dr. Jacobi Preerbrandian , welche in feis 
ner Oratione de Septem Clementibus Pontificiis 
Romanis , fo er bey bet promotione DoCtorali, 
Steph. Gerlachii & Mylii 1580. gehaltenhat, la- 
teinifch gelefen werden : bamablen trug man die 
Paͤbſtliche Indulgentien überal berum , und fülle- 
ten fie faft bie gange Kirche an , indeme man felbige 
mit falfchen und unmäßigem Rob anpriefe , unballen 
denen bollfommene Vergebung allee Sünden ver» 
forache , welche fie erkaufften. Gleichwie nod) wuͤrck⸗ 
lich in bet Sactiften hiefiger St: Georgi Kirche , ein 
Zuch , ob dem Eingang derfelben hanget , mit bet 
Überfchrifftund Titul : Innocentius VIII. Papa. In 
der Mitte iftdas Paͤbſtliche Wappen gemabhlet, nemr 
lich Die dreyfache Crone, unb ble zwey Schlüffel, une 
tec welchen bernad) bas Angeficht der heiligen Vero- 
nicz eingebtuctetmare. Zu unterft ftunben die Wor⸗ 
te. Hic eft plenaria remiffio omnium peccato- 
rum. Anno 1487. nemlíd) hier iſt die voͤllige Ver⸗ 

gebung aller Suͤnden. Anno 1487. | 
Wie diefe Indulgenz dahin gekommen fepe, Fan 
man nicht gewiß melden , ba es aber in bie Zeit Eber - 
hardi Barbati hinein (auffet , weilen diefer Pabft In- 
nocentius VIII. aud) bie Confirmationg Bulle 
wegen des Klofters St. Petri im Einfiedelgegeben 
bat (vid. p. 268.) fo läffet man dem Lefer ben Aus⸗ 
foruch. Es iſt aber diefes Heiligthum nicht mebr at» 
genwaͤrtig, und muthmaſſe ich, es werden es die 
Jeſuiten hernach im 30. jaͤhrigen Krieg hinweg ge⸗ 
| nommen 
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nommen haben , Darüber fid) aber niemand geatás 
met hat, nod) es annoch thun wird. | 

- Hingegen ifteinanderes und befferes Gemaͤhlde 
In diefer eufeen Sacriſtey annoch zugegen, welches ich 
mit denen Worten Deren Przlaten zu Murrhard, 
G. C. Pregizer$ , au bet geheiligten Poefiz , An. 
3722. p.238. melde: Wie bann inunferer Stiffts⸗ 
Kirche zu Tübingen in der eufern Saeriftey ein bot» 
treffliches und uraltes Gemaͤhldt auf einer groſſen 
Zafel, die zwey Flügel oder Thüren hat , bad gans 
be Leyden JEſu, ſonderlich fein Gebetts Sampfi 
an bem Delberg fid) przfentiret , welches Gemaͤhldt 
ein Mebger , der mit feiner gan&en Familiequf ben 
Knien zu GOtt bettet , unb fein Hau-Meffer vor fid) 
liegend bat , in bie Kirche verehret bat. » 
Daß ín allewegen dergleichen Sachen nicht 
privats⸗Weiſe, , fondern auf Päbftliche Anordnung 
erfolget , erhellet ferners auch Daraus daß aud) 1501. 
Der Paͤbſtiſche Nunciusund Cardinal Rainmundus 
nad) Calw mit der Römifchen Ginab / das iftIn- 
dulgentien Fame, und das dem Oſter Schaufpiel 
aufchauende Volck, (melches auf 10000. Perſoh⸗ 
nen gefchäßet wurde) gefegnet und von den auferleg⸗ 
ten Buſſen 240. Fahr nachgelaffenhat. Vid.Cru- 
fium ibid, pag. 157. edit. kat. p, 5 19. Darausman 
fiebet, Daß bie Ablaß-Krämer bot Det Reformation 
nahe genug nach Tübingen gefommen fepen , und 
warum bernach Hertzog Ulrich felbige Indulgenz 
aus Rom felbften begehret habe, weilen eben feine 
Petita wieder damahligen Mißbrauch gerichtet warn. 


Obfervatio VI. 
Weiten fo viele Zuhörer in Eibingen der 
BD Pre⸗ 
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Predigen uͤber ſatt ſeyn und ſelbige aus Vorſatz ver⸗ 
achten, andere aber zwar in die Kirche gehen, abet 
darinnen entweder von andern Sachen miteinander 
ſchwaͤtzen, andern Zuhörern zum Aergerniß raifo- 
niren, oder die ‘Predigten auf allerhand Artſyndi- 
eiren, mithin G Ott wenigen Sand fürfein faute» 
re$ Wort und Evangelium abftatten , oder fid) 
über bie Predigt göttlichen Worts freuen , welches. 
Doch feyn folte. Conf. Alt. VIII 5. 6.8. 39. XIII, 
48. 52. (Go will nut etwas bem Lefer vorbalten 
bon folcher Prediger Art, wiefiein Schwaben überz 
haupt und auch ín hiefiger Gegend Tübingen vor der 
Reformation getoefenift , umihnen eine Probe von 
1517. vorzulegen, welche ‘Dredigten , jene oder die 
heutige beſſer gefallen mögen , und erbaulicher mó» 
gen geachtet werden ? Undalfoalleundjededardurch 
aufzumuntern , daß fie überhaupteinerechte und latte 
tere Hochachtung des offentlichen Gottes » Dienfte 
behalten mögen. Es ift diefes Seuanif von einem 
damahlen berühmt geroefenen Profeflore allhier abs 
‚ gelegt tvotben. Es mare e8 Henricus Bebelius, 
Poetices und Eloquentiz Profeífor , unb hat fol» 
ches aus feiner Comment. Grammat, Latin. Cru- - 
fius P. III. L X. cap. 6. pag. 186. fqq. ed. lat. pag. 
557. angezogen. Die alte Weiber⸗Maͤhrlein, ſchreibt 
et, Daffe und. deteftireid) , meilenfich sielefinben , welche 
wicht nur, inbemfie felbige predigenund bem Voick vortras 
gen, bte Leute zum Glauben berfelben bereden , fondern 
aud), indem fiefid) und ihre Zuhörer bamitanfbalten , das» 
jenige , was wahr ift , unb was su dem Heyi ber Seelen ges 
fagt werden Eónnte, unterlaffen. Dannes gibtviele,, und | 
beſonders einige Moͤnchen/ melde , indem fiedemunerfahre | 
nen unb einfältigem Bold previgen , felbige8 mit hohen und 
pradtigen Worten su gewinnen und einzunehmen fuchen, und 
damit fie einen Ruhm Der Gelebríomfeit unb Derrbfamfeit 
. zrlan⸗ 
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erlangen , und ihre , ober ihrer Brüder Küchen beflo beſſer 
und flattlicher beſtelien, (vornehmlich aber, indem tie fid) 
ber Evangelien , alà gemeiner und abgedrofhener Dinge, 
Die man taͤglich höret , ſchaͤnen, und derowegen nid)t bamit 
begnügen lagen , ) fid) nicht ſcheuen bald Träume , bald f» 
fenbabrungen von heiligen Vattern, (tote fie vorgeben) zu 
erdenden, wordurch fienicht nur wieder bie Heiligen,fonbern 
auch wieder Chriſtum felbft bißweilen Falſchheit unb Lügen, 
aufbringen, weil ſie glauben, ſie ſeyen nicht angenehm ge⸗ 
nug, wann ſie nicht auch etwas auswaͤrtiges unb fremdes auf 
die Zahn bringen , damit ji) das Volck nachgehends ruͤh⸗ 
men könne , es habe von Sixto oder von bem Bruder Johan⸗ 
nutio etwag gebóret , welches e vorhin nod) ntemablen ge 
höret babe. Und warn bann Herr Sirtulus oder Bruder 
€olbarb im ſchwartzen Bart , fid) aufdiefe Art einen Rahmen 
gemacht , fo trägt er Fein Bedencken, Tag und Nacht auf 
neue Fiementa und Träume zudichten , damit er fein einmal 
erlangtes Credit und Anfehen nicht verliehre oder verringere, 
nod bas Bold zu feinem Lob laulicht und faltiinntg made, 
fonbern daß er im Gegentheil immer gróffern Ruhm erlange. 
Endlich vergeht er fid) fo weit, daß er mit Fabeln, (die er 
- Erempel nennet) gange Tage zubringt , (melde er gu ertt, 
feinen Rahmen zu verherrlichen, febr wunderbar ausgefons 
nen , ) und nichts oder wenig von der Heil- Schrift zum Heyl 
unb Nutzen ber Seelen fagt. Wenigſtens ſcheue ich mid) nicht, 
diejenige Erempel von ihren Fabeln zu nennen, welche nicht 
aus ſoichen Schriften genommen feynd , Die die Heil, Römte 
ffe Kirch unter die Canoniſche seblt : Dann , mas manobne 
eine gerotfje Autorität ober Grund fagt , wird nad) bem Aus⸗ 
(prud) Hieronymi eben fo leicht verachtet als votgebradbt 1c. 
babero mid) niemand bereden wird , bieSBetonica ſeye nach 
Nom su bem fapfer Veſpaſiano fommer , unb habe tbme mit 
ihrem Schweiß-Tuc von Denen Welpen befreyet, welche in 
feinen Naß-Löchern geriftet haben ſollen, und Daher jeye er 
Vefpafianus genennet , und wegen bet Wunder Werde und 
des Leydens Ehriftt , beffen Gnade er feine Heilung su bane - 
den batte , ein Chriſt worden , unb mieber bie Juden zu Feld 
gesogen ze Mit offenbabren eligen unfern Glauhen und die 
göttliche Wunder» Werde behaupten und erleutern oder be» - 
leuchten wollen , da ein folches burd) bie Evangeliſche Hifto- 
^s pe 
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rie und Wahrheit am Deften geſchehen kan , iftrechtunfifiig:c. 
Auch fommt mir dieſes lächerlich vor, bafi biefe Prediger bon 
einem jeglichen Heiligen , beffen Feſt gefeyeri wird, auf bec 
Sangelfagen , er babe mit Tugend und Heiligkeit des Lebens, 
über alle andere Heiligen geleuchtet , und ein beſonders Pri-. 
vilegium , oder Vorrecht bet Heiligkeit vorandern gehabt, 
und fo offt fie aufeinenandern Eommenein gleidyes son ime. 
ruͤhmen, mithin alemahl ben gegenwärtigen , von bemfie 
hic & nunc reden ſollen über alle andere erheben u, f. f. 16. por- 
ro : Ich weißeinen , welcher in ſeiner Predigt aus bem Dies, 
terich von Bern ein Zeugniß angeführt, fo ein pur lauteres 
Gedicht ift, gleichwie (nad) altem Gebrauch ber teutfchen) 
alle andere teutſche Gefänger von Riefen (oon Salfolbo , Hile 
tebrando , Hertzog Ernſt 1c.) put lautere Figmentaund Far 
bein ſind. Biß hieher Bebelius , welches, ob er wohl auch 
in ber bidften Finſterniß bet Unwiſſenheit in Religions · und 
Glaubens⸗Sachen gelebt , bannod) fo viel gutes geichrieben. 


Obfervatio VII. | 


- Die Reformation wurde ín ber Stadt und Unis 
berfität 1535. angefangen , bie Meſſe an bem Feft 
Purificat, Mariz abgefchafft,, und den 2. Sept. bie 
erfte Evangelifche “Predigt von Ambrofio Blaurer 
in St Georgen⸗Kirche gehalten. Vid, Cruf. P. III. 
L. XI. c, 10, p. 239, ed. lat. p. 627« Anno 1436. 
wurde das Merck meiter getrieben von Syobann 
Brentio; batbon Crufius P, ITI, L. XI. c. ı t. pag. 
241. ed, lat, p. 63o. alfo fchreibt : In biefem Jahr 
brachte Johannes Brentius , den Hergog Ulrich 
ton Hall beruffen, bíe Academie zu Tübingen, 
innerhalb Jahres frift in Drdnung‘, und machtegu- 
te Anftalten auf berfelben. Damahls hörten dieSe- 
&en der Realiften unb Nominaliften auf. Gleich, 
falls haben bieConfilia und Lehren Johannis Reuch- 
liniund anderer gute Dienfte getban, So iſt auch 
die Ordinatio Ferdinandi Regis 1525, ein gutes 

| | pd P os Prz- 
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Przludium gewefen, darinnengemeldetiwird , toie 
an ſtatt der Schrifft und deutlicher Wahrheit ſchlech⸗ 
te und verwirrte philoſophiſche Fragen ſeyen geleh⸗ 
ret worden. In allem hat auch Melanchton das 
ſeinige getreu beygetragen. Dieſer wußte auch den 
Zuſtand von Tuͤbingen wohl, nachdem er vor der 
Reformation hier dociret batte, unb heißt es in ſei⸗ 
nem Vita per Camerarium p. 14. ſq. alſo von der 
Theologie: Theologiæ tum materia, non fa- 
cra literz, & fcripturz divinz erant, fed quz- 
dam obícurz & fpinofz intricatz quzftiones; 

uarum nugatoria fübtilitate exercebantur & de- 

atigabantur ingenia, 

(8 batte zwar bep bet Univerfität bie Sache . 

profi Hinderniß, bip endlich bie Wahrbeit völlig 

urchgedeungenhat. Man lefe hiervon Herin Can- 
cellarii Magnif, D. Pfaffen Orationemin Memo- 
riam Reformationis Sacrorum anteduo Seculain 
Univerfitate Tubingenfi, Tub, 1735. unb L. M. 
Fifchlinum in Supplementis ad Memorias 
"Theologorum Würtembergicorum p. 19, deRe- 
formatione Univerfitatis Tubingenfis, unb fon» 
en hinund ber. Conf,fupra p, 267. vonden Ju- 
ilaisReformationis, - 

Daß aber fo gat toenige Nachricht von biefem 
Reformations Bere in Tübingen , befonbers auf 
bet Univerfität fich findet , rühret daher, daß felbis 
ge AGta , welche bey Der Univerfität find zugegen ge» 
weſen, fid) verlohren haben : Diefes findet fich in 
der Relation Dr, Martin Aichmanné von felbiger 
Zeit , daß die Univerfität einbellig fib Anfanas mit 
Ambrofio Blaurero und Simone Grynzo nicht be» 

quemen wollen, unb fib auf die MEA 

R- 
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EBERHARDI I, 1491. beruffen habe. Und waͤhr⸗ 
ter biefe Difputenbiß 1436. 4. Octob. da die Uniber⸗ 
ſitaͤt durch Vermittelung PhilippiMelanchtonis und 
Joachimi Camerarii, ſich uͤber einer neuen Ordi- 
nation verglichen hat, uͤber welche Hertzog Ulrich 
bie Confirmation geben ſolte. Auch wuͤrde Bren- 
tiusaufeín gantzes Jahr, alles ín Ordnung zu brine 
gen, beruffen, darinnen man fid) auf bie Privile- 
gia EBERHARDI I. 1477. aud) eben diefes Ulrici 
1498. etgangene Confirmatio gründete ; Und mur» 
de dieſe Oordination mit Rath Wiſſen unb Willen des 
Rectoris, Doctorum und Regenten der Univerſi⸗ 
tät aufgeſetzt, darinnen 18. Articuln , theils neu ges 
macht, tbeilé.au$ EBERHARDI I, Ordination 
bon r491. genommen worden. Diefe Ordinatio 
ware hernach der Grund nad der Reformation, 
darauf in allen Meliorationen ift gefehen worden, 
und find mit felbiger diefes Hertzogs particular Ordi- 
nation den 20. Jul. 1544. und über derfelben erfolgte 
Declaration 25. Febr. 1545. zu verbinden. Dies 
fce ift biet nicht vorbep zu gehen, woraus bie Schwuͤ⸗ 
rigfeit bey Der Reformation auf der Univerfität zu etw 
fehen ift,, daß da dag Interim auchin Tübingen auf- 
gedrungen wurde, bie mebtefte Profeffores wieder 
in bie Meffe gegangen find. (Conf, Magnif, Cancel, 
Pfaffii Oration, in Memor, Reformat. p.6.) Unter 
welchen aber, derICtus, Dr. Anaftafius Demler, 
nod) jego Das Lob nad) feinem Tod bey den Nach 
Pommen ebd, bob et wegen bes Interims fid) Fels 
nes Wegs jum Abfall bringentaffen , fondern feft an 
feiner Bekanntniß geblieben (ft , und aud) andere bep 
fich beſchuͤtze hat. Conf. Annal, Acad, damahlen 
mufte auch der gute Dr. Erhardus Snepffiuspon €» . 
| | |. 8t bingen 
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bingen weichen. Unter Hertzog Chriftopb wurde 
alles in fefteren Stand gefe&t, unb von denenfuc- 
cedirenden Dgpogen Zudwig / Sriderich ı Joh. 
Friderich / Eberhardo III. unterhalten. Nach 
der Noͤrdlinger Schlacht kamen zwar die Zefuiten 
nach Tuͤbingen, und laſen Meſſe (ſo daß man zu⸗ 
mahlen offt auf bet Cantzel predigte, bey dem Chor 
abet Meſſe laſe:) GOtt bat abet dieſe aud) wieder 
an ihre eigene Oerter hingewieſen. Zu welcher Zeit 
bet gewiſſenloſe Abfal unb Meyneid gegen bem Vat⸗ 
terland des Dr. Chriftophori Befoldi erfolgte, nach⸗ 
dem et vorhero fo viel Gutes gefchrieben hatte , bt« 
fonders aud) Anno 1614.den Tra&tat: Signa Tem- 
porüm, feu füccinCtam rerum poft Reforma- 
Ä — Religionis geſtarum dijudicationem. 
uD, : 


Obfervatio VIII. , 


Auf die Stage : Warum in denen Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Kirchen , und auc) befonders in Tübins 
gen fo wenig Gemählde und Bilder fepen ‚dienet fols 
gendes zur Nachricht. Esentftunde fogleich bep der 

Reformation ein Streit unter den Theologen ob 
denen Bildern / Da einige felbige völlig wolten abge» 
than haben, andere aber theils einen Unterfchied un» 
tet den ärgerlichen und unter den unärgerlichen mach» 
ten, welcher darauf ankame, daß man Cbrifti, ber 
Apoſteln 2c. unb der privat- Heiligen weit boneinan⸗ 
der entfernet hielt. Ambrofius Blaurer tfatealfó 
1540. fogleich unterfchiedliche Bilder in hiefigen Kir⸗ 
chen hinweg , und wurden auch einige Apofteln in 

der St, Georgen Kirche herab getban , welche bero 
nach efi 1589. wieder in dem Chor oben an Det 
| Wand 
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Wand tie bie andere , angemacht worden find, 
nachdem befonders vorhero (Conf, Luc, Ofiandrt 
Epit, Hift, Eccl, Cent, XVI, Part, I, pag. 1114.) 
in dem Colloquio Mompelgardenfi bie Thefes 
Theologorum Wirtembergicorum auch de Ima- 
ginibus toaren recitirt worden. Und fo findfiebif 
jego geblieben. — Vid, Crufium P. III, L, X11. c. 36, 
pag. 378.ed. lat. pag. 82 1, fq. allwo et alfo fehrcibt: 
Die arofle fteinerne Bilder, Chriſti und des 2ípo» 
fiel8 Matthiz , welche Weyland Blaurerus by der 
Kirchen» Reformation herunter geriffen (die übrige, 
weilen es zu mühfam war , Eonnte er nicht herunter 
bringen) wurden wieder innerhalb des Chors dee 
Kirche zu St. Georgen in die Höhe an ihre vorige 
Drte geftelt,, wo die übrige Apoftel, unb unten die 
Fürftliche Begräbniffe find. Es flimmete aber dem 
Blaurero , welcher bauptfächlich nur ín der Kirche 
keine "Bilder leiden toolte, der Erhardus Snepffius 
nicht bep , weicher Die Bilder , bod) mit Unterſchied 
duldete, weilen Demonftratio ocularis plus do- 
ceat , und Pictura fit Laicorum Scriptura, und 
man fonften gar zu Zwingliſch gu fepn fchiene. Weis 
fen aber Hertzog Utrich felbften einen Scrupel faßte: 
(Db die Bilder Altaͤre 1c, in den Rirchen su ges 
dulten vodren ober nıcht ? o fchickte er deßwe⸗ 
gen feine Öefandten und Raͤthe den 1o. Sept. 1537. 
nad) Urach, Balthafar von Giltlingen, Johann - 
Eunrad Cbumm / Philipp Langen, und Johann 
Fnoderer J. U. Do&tores , dahin bon Theologis 
beruffen waren Erhardus Snepff / Ambrofiug 
Dlaurer, Fohann Breng / Paulus Eonftantinus 
Dbrygío, Matthaus Aulber / M. Mencesfaug 
cognomento Straus / Paftor Uracenfis, M. 
j Tt 2 Caſ⸗ 
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Caſpar Bräter ı Paftor Herrenbergenfis , Sa⸗ 
lomon Schradinus / Diaconus Reuttlingenfis, 
Diefe onnten nichteinig twerden , ba einige bie Sa⸗ 
de nad) dem Willen des Hertzogs, andere nad) 
bem Urtheil der Univerfitäten in Tübingen , Mars 
pura und Witteberg wolten decidiret haben , inder 
Thefi aber waren Sie unterfd)ieben , Snepffius, 
Wenceslaus , Brentius , Phrygio, Grzter, tes 
beten für die Toleration der Bilder, doch mit Un⸗ 
terfchied , befonders meilen fd)on zwey Jahr zuvor, 
auf gemeinfamen Confens des Hersogs felbften, des 
Adels, der Geiftlichen und Landfchafft befchloffen 
mordenfeye, daß die ärgerlichen Bildniffe folten bins 
weg gethan werden , bie undrgerlichen aber verbieis 
ben folten : Mit Blaurero aber hielte e8 Schradinus 
unb einige Raͤthe. Doch behielte Blaurerus ben 
Sieg weilen das Urtheildahin gefället wurde , daß 
alle Bilder-und Gemaͤhlde aus denen Kirchen in 
Mürtemberg folten ausgeräumer werden. Man 
befehe hiervon C. Befoldi Monimenta Virginum 
Sacrarum pag. 88. bíf 97. und L.M. FifchliniSup- 
plementa ad Memorias Theol, Würt. Ulmz 1710, 


p. 8. fqq. = 
Obfervatio IX. 


Sod) vor der Reformation wurden allbiet in 
Zübingen 1530. s. obet 7. Weibs⸗Bilder, umder 
Miedertäufferifchen Kegerey mwillenverbrannt / auf 
welche Weiſe bamablen um des Evangelit willen, 
unter dem Nahmen der verhaßten Wiedertaͤuffern 
viele aemartert wurden. Vid. Cruf, P, AIL L,, XT, 
C, 5. p. 228, ed,lat, p.613, Man lefehierbey Phil, 
Melanchtonis Judicium adverfus Anabaptiftas 

. : und 
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I Zu uu 
und Joh. Brentii Sententiam , An Magiftratus ju- 
re poffit occidere Anabaptiftas ^ Adde Felicis Bi- 
denbachii , S, Th. D, Confilia Theologica, De- 
cad,IV,l,deBrentio, p.18o. fd. 

| Obfervatio X. | 


Gleich bey Anfang der Reformation in Wuͤr⸗ 
temberg 1535. 28. May ware in Tübingen auf bem 
Schloß ein Colloquium , auf Hertzog Ulrichs 
Anftalt, gehalten, zwiſchen Caſpar Schwenckfel⸗ 
den und Martin Bucer / Ambroſio Blaurer / Mar⸗ 
tin Frechten. Und waren Commiſſarii Hanß Har⸗ 
der oon Gertringen, Ober⸗ Vogt in Tübingen, 
Han Friderich Thumb von Neuburg, Ober⸗Vogt 
au Kirchen, und Herr Dr. Simon Grynaͤus ꝛc. Es 
hatten nemlich dieſe Perſohnen ſich unter einander 
hart angegriffen, unb waren jene mit Schwenckfel⸗ 
den nicht zu frieden, Schwenckfeld abet ſchmaͤhete 
auf ſoiche und ihr Amt. Sie hatten ihne auch bey 
Hertzog Ulrichen angebracht, welcher dann dieſen 
Eondent anſtellen laſſen. Auf welches Geſpraͤch 
der Schluß erfolgetiſt, DAB Bucer / Blaurer und 
Frecht dem Schwenckfeld mit Liebe begegnen 
und den Unwillen ablegen ſolten DaßSchwenck⸗ 
feld hingegen ſie und ihr Amt nicht ſchaͤnden und 
ſchmaͤhen ſolte / und wo er dieſes thaͤte, ſolten 
jene ihne nicht mehr ale einen Zerſtoͤrer der Ait» 
chen ic, ausfehrenen. Der geneigte Lefer fchlage zu 
feinem eigenem Unterricht auf Gottofridi Arnoldi 
Supplementa jut Verbeſſerung der Kirchen⸗Hiſto⸗ 
rie.. Srandf. 1703. p. 169. bif 181. Herrn Can- 
cellarii Dr. Pfaffii Comm, de A&is Scriptisque 
Publicis Ecclefiz Würtembergicz C, Ilf, S. z. 
Ä Tt3 pag 
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pag.73.íqq. Chriſtian Auguft Saligs vohſtaͤn⸗ 
Dige Hiftorie der Augfpurgifchen Confeffion P. III. 
L. XI. c.1.$. 28. pag. 994. fqq. daſelbſt man das 
I IT. 111, Copitel von Schwenckfelden lefen Fan, von 


| pag. 950. biß aus n5, p. 1116. Safpar Schwenck⸗ 


fco gedencker dieſes Geſpraͤchs felber T. 1.deg Epi⸗ 
ftolars Ep. XXL. p. 166. ben 8. jun. 1535... y) 
erkenne auch aus GOttes Gnade, jelänger, je mehr, 
mas bie rechte, wahre , ungeferbte Piebe bermag, 
die mit Gedultvermiſchet iſt, und in der Demuth eine 
bet fábtet, mas es auch tut, mann fich Leute freund⸗ 
lich zueinander halten, bic GOtt fürchten, und daß 
fie einander bon Herken vertrauen, in wahrer Eins 


- falt mit einander handeln: Wie ich bann ín Diefer 
Handlunge jest zu Tübingen GOttlob, gefpühret 
. babe ; deßhalben bin ich ganser Zuverficht , ber 


HErr werde in unferm Mittel fepn , und es zu allen 
Guten fommen kaffen sc. So freundlich man abet 
dieſem Schwenckfeld in Tübingen beaegnetbatte, da 
befonders Hertzog Ulrich / ihme alle Liebe erzeigen 
lieffe, unb er foiches felbft, nad) feinem eigenens 
Zeugniß bejaben mußte, fo wehrete dañoch Diefe Con⸗ 


cordie nicht lang : Und obzwar von 15 35. biß 1540. 


Feine offentliche Streit Schrifften gemechfelt wurden, 
fo ftritte er dennoch hernach wieder die Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Theologen , befonbet8 auch Johannem Bren- 
tium , deſſen Eatechifmumerangrieffe , ſo daß end⸗ 
fid Hertzog Cbri(topb megen feiner: Lehre und 
Schrifften ein Zurftliches Mandat mußte ergehen 
laffen. Wann ich biet T heologice fehreiben wol⸗ 
te, da ich Schmenckfeldeng und andere Schrifften 
botmit habe, fo koͤnnte diefe Obfervation weitläufe 
fig ausgeführet werden. Der geneigte Leſer aber ſchla⸗ 

| | gt 
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Se laser duse 0 és LM RN 
. geauf , fo ferndie Sache die WWürtembergifche Sit 
che alleinanaebet , in feinem Epiftolar T. TI. Send» 
Brief L. an Hertzog Ulrich pag. 667. fqq. Send« 
Brief LIIL, an Hertzog Cbri(topb pag. 678. fqq. 
en Herrn E. Thumb von Neuburg Erb-Marfchallen. 
Cpiftolat T.ILL.I. Send» Brief XVI pag. 154. fq. 
T. If. L. IT. pag. 673. an Balthafar von Guͤltlin⸗ 
gen, Land⸗Hoͤfmeiſter, auf das Wuͤrtembergiſche 
- Mandat ꝛc. Sendbr. XII. anJoh. Brentium p. 2 20, 
fqq. Sendbr. LXIX, an Brentium p. 8o1,. Adde 
Epiftel LXX, p. 804. fqq. LXXI, p. 811, fqq. und 
 enanberen Orten binunb bet, 


Obfervatio XI. 


Anno 1558. wurde das Tauff⸗Buch in Tübins 
‚gen angefangen ‚ tie es modb jetzo im sangen Land 
gebräuchlich ift zu halten. Crufius P. IL L. XH. 
C.4.p.294. edit.lat.pag. 700. In eben biefem Jahr 
fagt Crufius , hat man zu Tübingen ſehr weißlich angefans 
gen , gleich bey der heiligen Tauff Die Nahmen der Kinder 
und ihrer Gevattern in das Kirchen · Buch einzuſchreiben. Die⸗ 
fen Gebrauch haͤlt man im pu fyer&ogtbunt, So fan 
man einem jeben , ber ednöthighat , unb begehrt , garbald 
ein 3eugnif feines ehrlichen Herkommens geben , wann auch 
(don Diejenigen , welche eö mußten , geftorben find. 

Das Ehe⸗Buch nahme den Anfang Sec.Pa- 
fchat, 1553. Und das Todten-Duch 1596. 20% 
Mart. Ben bem Taufrund Ehe⸗Buch find vun Jo⸗ 
bann Iſenmann / damahligen Paftore folgende 
Infcriptiones annod) vorhanden. Dordem Ehe⸗ 
Buch frehet bieft8 von Iſenmann / w sicher hernach 
_Prelat zu Anhaufen geworden: Nachdem der Durch—⸗ 
lauchtig Dochgebohen Türft und Here , Hertzog 
Ehriſtoph 2c, M. ©. Gt, ü. H. die Chriftenlichen 
| Tt 4 Wuͤr⸗ 
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Wuͤrtembergiſchen Kirchen und Eye: Drdnung bat, 

naͤd. An. Dn. 1553. wiederum erneuert , unb die 
eingedringen Confufion des Kanferlichen Interimg 
eingeftellt , feiend die offentliche auffündente und eins 
Briegnete Ehe⸗Leut newer, in Zettel aufgefchrieben und 

nno 1553. fürohin einzufchreiben®n. befohlen wor⸗ 
den , toic folget alle und jede drey Sonntag nachei⸗ 
nander verkündiget,, nachmahls ihrer Gelegenheit 
nach eingefegnet. \ 

Bor dem Tauf- Buch ftebet gleichfalls oon Jo⸗ 
bann Jfemann , damahligen Pfarr⸗Herrn eingt» 
ſchtieben: Anno Domini 1558. Menf. April bat 
der Durchlauchtig Hochgeborn Fürft, Hertzog Chris 
ftopber zu Wirtemberg Gn. verordnen laffen, Daß 
fürohin alle Kinder fo getaufft werden mit Jahrzahl, 
Tage, ihren Namen, Vattern, Mutter und Ges 
batteren , follen eingefchrieben werden , darmit ein 
uneblid) Geburt heimlich untergefchlagen , und alle 
Kinder ihres Tauffs Zeugniß bep der Kirchen finden 
mögen : Angefangen zu Tuͤbingen in Pfarre» Kite 
chen beySt, Georgii unb Pfarr Deren Johanne Ife- 
mannen , àDie B, Georgii Anno 1558, | 


Obfervatio XII. 


Anno 1576, wurde bie Drdnungder ſo genann⸗ 
ten Rotten in der Catechiſation zu erſcheinen ange⸗ 
fangen, nad) ben Wachten in Tübingen. Crufius 
P. III. LXII. c, 22. pag. 334. edit. lat. Pag. 757. 
meldet folgendes : Sonntag den 25. Merz und folgende 
Sonntagen bif auf ben Paln-Tag, murbennad bem Seite 
fag. &ffen , um x, Uhr ber Burger nabenunb St ágblen in 
— bet Kirche von ben Beiftlichen aus bem Catechiſmo gefragt, 

unb ben Haupt · Stuͤcen ber Chriftlichen febre bon ber Tauffe, 
von dem Apoſtoliſchen Glauben , som beiligen Batter linfer, 
Ä | von 


"ha^ 
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werck au treiben, unb einer mí etlich Fahren wieder zurud 
$ 
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| Son ben sehen Gebotten GOttes, vombeiligen Abendmahl, 


bor ber Gewalt ber Schlüffel. Und alfo pflegt esjährlich an 
denen Sonntägen vor Oſtern gehalten zu werden. Danım 
bie &tabt Tübingen in drey Theile , fofie Wachten nennen, 
getheilt ift , und jede berfelben wieder in zwey halbe Theile, 
fo mußjeden Sonntag ein dergleichen halder Theil in der Kite 
he ericheinen. Nun lernen fie ihren Catechiſmum zuvor in 
bet Schule und zu Hauß bey ihren Eltern 5 aber in ber Kirche 
werden ſie, mie gemeldt, aus demſelhen gefragt. Sofleif 
fige Obſicht uͤber Die Jugend ift nicht allein zu Tübingen, ſon⸗ 
dern auch in andern Städtendes Hertzogthums. Hier kan 
der Leſer ſehen, wie gute Anſtalten nach der Kefor- 
ration feyengemacht worden, welche abet biß jetzo 
auch in dieſem Stuck offenbarlich noch mehrers ſind 
verbeſſert worden. Und man mit recht weniges zu 
klagen uͤbrige Urſache findet, nur daß die mehreſte 
Leute des Evangelii uͤber ſatt zu ſeyn ſcheinen. 


Obſervatio XIII. 


Eine Biſtoriſche Frage iſt von dem geraͤderten 
Mann, welcher auf der Seite gegen Oſten an eis 
nem Fenſter in der St. Georgen Kirche geſehen wird, 
was dieſes Bild eigentlich bedeute? Einige und zwar 


gar viele geben aus, daß es ein Erinnerungs⸗Bild 


wegen eines unſchuidig hingerichteten Menſchen ſeye, 
andere aber halten e$ fuͤt das Marter⸗Bild des 
Heil. Georgii, deſſen anderes Bildniß als Ritters, 


auch auf einer andern Seite gegen Norden ſtehet, 


nebſt einem Marien/Bild. Unter die erſte ift vor» 
nehmlich Cruſius zu rechnen, welcher Paralipom. 
Cap.6. pag. 410. ed, lat. p. 2 1. alfo ſchreibet: An der 
Kirche su St. Georgi ift in einer Defnung ober Fenſter bas 
Bild eines auf bem Rad ligenben Menfchen in Stein gehau⸗ 


en. Denn ald vor hundert jahren zween junge Gefeüett 


und Kameraden auf bie Wanderfchafft sogen , ihr Hand» 


fam, 
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Iam, ber anbereaber nicht, unb man deßwegen glaubte, er 
fen umbracht morben ; wurde der erſtere ergriffen , aus etli« 
dien Zeichen, (als anbem Dolchen des andern) für ben Todt⸗ 
Schläger gehalten, sum Tode verdammt unb geraͤdert. Nicht 
[ange hernach kommt ber andere lebendig und friſch und ge: 
fund nad) auf , ber (mie man fagt) jenem den Sold) ger 
f&endt hatte. Deromegen iff suc eigen Gebádnif dieſes 
Bild da, welches nemlid) bie Richter erinnert, was bem 
yuvenali gelefen wird: 
Nulla nimis de morte hominis cunctatio longa eft! 


Ein Zeugniß der andern Meinung findet fid) in je 
gigen Special Superintendenten zu "Blaubeuren 
Seren M. Jacob Sriberid) Jungen feiner Tubinga 
jubilante, — 

Atqui hic poft templum fan&i mors dura Georgi 

_Cernitur : ut diris crudeliter omnia fra&ta 

Corporis offa rotis , intextaque mollia crura 

Crura , manusque ambas : populatum corpus ademtis: 

Vettibus , atque cruces complens in Corpore Chrifti. 


Es mögen die geneigte Lefer bie Sache unter ſich 
ausmachen,melches die richtige Meinung fepe? Wie⸗ 
ber die erfte Meinung ftreitet die Hiftorie der Erbau⸗ 
ung der Kirche: Für bie andere ift das Gedächtniß 
diefes Heiligen , Demediefe Kirche geweyhet ift. Und 
ift die Meinung für das Marter⸗Bilds. Georgii bie 
gewiſſeſte undficherite. 

Es ift aber dieſes Marter⸗Bild Georgi rat, 
meilen man ben St. Jergen, nemlid) St. Georg 
nicht vielaufdem Rad, fordern zu Pferd geharnifcht 
ſitzend, und Wie et einen Drachen oder Lindwurm 
mit einem Speer umbringt , fiebet. 

Die Etymologie von dem Namen S. Georg iſt 
curios, welche in dem Calendario Etymologico 
ex Hiftoria Lombardica Johannis de Voragine, 
Menfe Aprili vorfommt, und in des berühmten 
Schelhorni Amoenitatibus Literarüs Tom. XL 

* P. 336. 
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p.136. sulefenift , daesheißt: GEORGIUS dici- 
tur à Geos, quod eft terra, & orge , quod eft 
colere , quafi colensterram , ideft, carnem fuam, 
VelàGerar , quod eft Sacrum , & Gion , quod 
eft arena, quafi Sacra arena, — Fuit enim arena; 
quoniam ponderofus morum. gravitate , minu- 
tushumilitate, & ficcusácarnali voluptate, Vel 
à Gerar, quod eft Sacrum & Gion quod eitlu- 
- €tatio , quafi facer luctator, quia luétatus eft 
cum Dracone & Carnifice, " Vel à gero, quod 
eft peregrinus , &gir , preciofus , &us, confi- 
liator, Ipfe enim fuit peregrinus in contemtu 
mundi, preciofus in corona martirii , & confi- 
liatorin przdicationeregni, ' 

- Was aber vonder gansen Geſchichte bes Heil. - 
Georgii zu halten fepe ? Darvon iſt gar mohlzu lefen 
die zufällige Anmerckung Jacobi Friderici Georgii, 
- Decani yu Uffenhaim, von Dem , faftinaller C'Gelt in 

unterbiente Hochachtung gefomenen , unb bod) wohl 
niemahls auf Erden getoefenen beiligem Georgio, in 
J. C, Coleri nuglichen Anmerckungen über allerhand 
Materien. Leipzig 1734. P. 11, IV. Anmerckung, 
pag. 157. biß 174. ER 

Hingegen. wiederlegt alle diejenige , weiche St. 
Georgium aus Dem Reihen der gewiſſen Heiligen 
ausmuftern wollen, R. P. Magnus Aldus Ziegel- 
bauer, Otd, S. B. Profe(fus in Imperiali Mona- 
fterio Duplaquienfi in feiner Siſtoriſchen Nach⸗ 
richt von der Gt. Georgen: Sahne / fo vor Zeiten 
der teutfehe Adel, in Religiong-und Reichs⸗Krie⸗ 
gen geführet at. Wien 4to 1735. Selbiger hat auch 
ton dem Starter Bild St. Georgiunter bem Titul: . 
Triump hale Silentium, geſchrieben, welche En. 

l 
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————8 14. — TL 
ich aber nicht zufehen befommen babe, — eiae eige- 
ne Worie find in der Vorrede folgende :. Gegenmárti» 
ge Nachrichten von der St. Georgen Fahne (inb durch eine 
andere Schrifft, fo ih vor wenigen Jahren von dem Trium- 
hali Silentio , oder bon bet ſiegreichen und tetumpbitenben 
ebult unb Stillſchweigen des nur gedachten glorreichen 
Maͤrtyrers unb Blut-Zeugen in Srud gegeben , veranlaflet 
worden. Dann ba id) ben H. Ritter Georgium , wieer in 
feinem blutigem Darter- Kampf (id) fo sureden , nut paflive 
und defenfive verhalten, und bennod) Vermoͤg feines un 
uͤberwindlichen gebultigen Stillſchweigens bie Sieges-Pals 
men darvon getragen , vorzuftellen im Werck begriffen mate, 
gerietbe id) auf bie Gedanden , ihne auch, wie er als Faͤhn⸗ 
brid oder SPannier + Herr der ganfsen Ehriftlichen Armee, 
a&ive und offenfive agirt, und wieder bte Unglaubigen zu 
Felde gezogen , auf bie SchawBühne zu führen : Inglei⸗ 
en , wie bie Ehriftliche teutfche Ritter unter feinem Pan⸗ 
niec Die Waffen in ben fo genannten Creutz⸗Zügen mit unfterb» 
fidem. Lob und Ruhm geführet haben ꝛc. Aber e$ mag 
Herr Pater Ziegelbauer yervorbringen was er will, 
fo bleibt es doch ein ewiges Dubium Hiftoricum von 
diefem St. Georgio , Equite & Martyre , und folle 
deßwegen niemand fein Gebett zu biefem Heiligen 
aud) darum richten , mweilen er von demfelben Feine 
fichere und unzmeiffelhaffte Nachricht hat, obfchon 
noch fo viele Geſellſchafften und Kirchen bes S. Geor- 
gii auf Erdenmären , baim Gebett ein Grund fepn 
muß , aufmelchen man ohne Zweiffel trauen Fan. 
Zum Überfluß Ean der Lefer nebft obigenannoch 
nachſchlagen; theils von der Diftorie Des heiligen 
Georgii theils von St. Georgi Schild unb Co» 
cietäten, M. Cunradi Daniel, Frickii Differt. de 
S, Georgio Equite & Martyre 1693. Lipf, It, Dif- 
ferc, de Equite S, Georgio Dav. Samf, Georgii, 
fub. Przfidio Chriftiani Neuii, Eloq. &Hiftor. 
Profef, Tubingz habitam 1716, Joh, Mcr in 
* Hedin- 
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Hedingeri S, Th, D. unb Hof-Predigers, damah⸗ 
ligen Jurisprudentiz Univerf. & Eloquent, utrius- 
que Profefforis zu Gieſſen Differt, de Suevorum 
Nobilium Federe f; Societate S, Georgii 1698, 
It. Henr. Günth, ThülemariiDifl, deOrdineEqui- 
tum Georgii & Perifcelidis in Anglia, 1681. It, 
Erhardi Cellii, Prof, Poéf, & Hiftor, Tubing, 
Equitem Auratum Anglo- Würtembergicum &c, 

"Tub, 1605, 


Rom H. Georgio lefe man ferners Eltersho⸗ 
(ens Sefpräch bey dem Crufio ad Annum 15:5, 
P, IL L. X. c, 14; p. 208.fqq. ed. lat. p. 586.fqq. 
Bon Rudolph Eltershofen, meld)er Damahlenebenfans durch 
bie €piefe gejagt wurde, bab ich bey Widemann gefunden , - 
baf et ein ungemein Eluger und dabey aud) religiofer unb 
frommer Herr geweſen. Aufeine Zeit fragte er ben Pfarrer 
obdem Mittag Effen , 05 er Dajenige vor wahr hielte, mas 
et von dem H. Georgio unbberburd) ihne aus beg Drachen 
Mund erretteten Syunafcauen , an ſeinem Wieder⸗Gedaͤcht⸗ 
nif Tag auf einem Schloß an ber Jagſt in Segenmwartvieler 
Adelihenund anderer Perfohnen, offentlid) geprediget, oder 
od c8 nicht vielmehr eine erdichtete Ergehlung fepe , unter be» 
ten ein geheimer und höherer Berftand verborgen liege? und 
alà der Pfarrer bie Wahrheit ixi Erzehlung behauptete, 
erwiederte jener, Der König muß ſehr arm geweſen ſeyn, daß 
ec nicht bat koͤnnen täglich einem Drachen 2. Schafe ge 
ben: Ich haͤtte nicht an ſeinem Hof leben moͤgen, dann er 
hat gewiß ſeine Freunde kahl und hungerig geſpeiſet. Viel⸗ 
leicht — es an ſelbigen Orten nicht viel Schafe, antwortete 
der Pfarrer; 2 , vetfetite Rubolphus, marum gab man 
Dann dem Drachen nicht vielmehr Kühe ala Menſchen⸗Fleiſch, 
baíilfo wäre er beffer gelättiget worden? Waren dan der König 
unb feine Interthanen fo alber und traͤg, baf fie in ihren 
Mauren til faffen , und inbeffen einen Menfchen nad) bem 
andernvon bem Thier frefen liefen ? Sewiß , bigmugnotbe 
wendig nit eine allegoriſche oder berblümte Erzehlung fenn. 
Sener im Schlamm liegende Drach iftber Tenffel, weider 
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bie Menichen, und smar aud) die Heiligen , als keuſche Jung⸗ 
frauen su fi) In den Sünden: Schlamm ziehet , unb before 
ders Die Jungfrauen verfhlinget , b. i. un em fippiges und 
unreines Leben ſtuͤrtzen mil, Und darum bat man einen Ge 
orgium nöthig , welcher biefem Feind miederftehet , d.i..ct» 
nen Chriſtlichen Menſchen, welcher feine Sünden erkenne, 
und fid) mit Dem Creutz beseichne , b. i. zum Creutz Ehrifti im 
Glauben fliehe , und veftiglid) glaube , dag ihmeum Chriſti 
willen feine Sünden vergeben , und von Gbrifto wieder bie 
Verſuchungen bes hönifhen Drachen Huͤlfe und Beyſtand ge» 
leiſtet werde. Dieſe Deutung gefiel allen anweſenden. Wann 
nun fagte er nod) ferner, die Edelleute den H. Georgium in 
einem ſolchen Verſtand sum Patronen haben, und die weiſſe 
Fahne des H. Georgii mit einem rothen Creutz auf dieſe Art 
machen, unb sut Kriegs⸗Zeit ben H. Georgium in dieſem 
Verſtand sum Aſſiſtenten und Helffer begehren, fo fan mans 
gefchehen laffen, Ruffen fie ibne aber au gottlofem Plünbern 
and Rauben , Sengen und Brennenan , fo machen fie einen 
heydniſchen Kriegs Gott aus ihm , und verfündigen fid) 
ſchwerlich. So redete damahlen diefer gute Mann , 
welcher nachgehends bon denen SRebellen , durch 
welche er Creutz⸗Weiſe einhergehen müffen , aufdas 
ataufamfte mafacrirt worden , und diefen feinen Un⸗ 
tergang mit Gebult ertragen. | 
Bey diefem Georgi-Bild an diefer Kirche, fole. 
[e ich endlich einer eufferen Figur gebencten , fo id) 
zwar oben nicht babe tbun tollen. Es ift nemlich 
eine alte tradition , baf an der eufferen Sacriſtey 
an dem Chor , oben unter bem Dach eine Figur fepe 
on einem Thier , welches jederzeit D2E Nachts an 
Der Erhöhung der Sacriftey abgeriffen habe, mas 
man des Tags hieher aufgerichtet habe. Der Kopff 
ift nicht leicht au erkennen, Dod) babees ſtarcke Zähne 
und Elauigte Vorder- Tagen, unddiefes feye die Urs 
fad)e , daß das Chor nicht tveiter babeextenditet, 
und alfo Diefe Sacriſtey nicht weiter een 


" 
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koͤnnen. 23d) überlaffe e$ denen Tübinger £efern : ob 
es wahr fepe , baf von der Hiftorie noch etwas it» 
gendwo annotitt aefunbentoerbe ? Ach habe fonften 
nirgend etwas barbon gefunden. Die Zeitaber von 
Erbauung des Chörsiftoben pag. 77. angezeigt wor⸗ 
den. Solte nicht biet eine conjectura feyn dörffen, 
daß diefes Bildden Drachen, ſo S. Georgius um» 
gebracht habe ,. bedeuten folle ? 


Obfervatio XIV. 


Ob id) des Wurmlinger Beftiffts und Prie⸗ 
ſter⸗Mahlzeit oder Refettion gedencken folte, bir 
Anfangs angeftanden ? Allein , ba erftlich der Ple- 
banus und *Dfatret zu Tübingen auch darzu gehöret 
hatte; und es zweytens ein Capitulum rurale , wie 
Das Reuttlingenfe annoch jetzo ift , getvefen, welches 
den Decanum und Gámmerergebabtbat; Es auch 
drittens nad) der Reformation toegen Ausfchliefr 
fung deren Proteftanten viele Verdrießlichkeiten ges 
geben bat ; Und viertensdas Cloſter Creutzlingen, 
babin diefe Wurmlinger Capell gehöret, den Genuß 
bon einigen Gütern im Tübingifchen Zehend noch je» 
&0 hat; Endlich fünfftens bie Sache ein Angeden- 
den feltfamer alter Stiftungen in fic) entbált, wei⸗ 
che dannoch , fo viel ich weiß inter Catholicos, 
aud) je&o fortwähret »c. fo babe ich billich die Sache 
in Extenfo aus dem Crufio anführen wollen , mels 
ches mit der Relation, fo im Würtembergifchen 
Archiv ligt, übereinfommen folle, Selbigerfchreibt 
P. IIT. LII. c. 17. pag. 818. fq. ed, lat. pag. 113, 
fqq. alfo: | 

Es hat aber mit bemeldter Mahlzeit, nad) berenmi 
ba? Maul fion offt gewaͤſſert, folgende fiit 

| Ä manbte 
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manbtnug , bie Ctifftunb einfegung lautet davon alfo : An 
Das Sapitulaufdem Wurmlinger Berg gehört die Stadt Tin 
Bingen und Rotenburg famt Denen barum liegenden Pfar⸗ 
repen, mie bann diefelbige Prieſter ihren eigenen Dechanten 
und Gámerer haben. Diefer legtere mm mug jährlich am 
Montag vor bem Feſt aller Seelen (fo ums Jahr Ehrifi 
1003, angeordnet worden) mit ein oder anderen Bedienten 
auf ben Wurmlinger Berg hinauf geben , altvo er vor dem 
Kichs+Hof-Thor einen Waagen gefpaltenen Holtzes (Ho. . 

merus heißt es xiras) fo leicht brennt, und keinen Rauch 
gibt, nebft einem Sad guter Kohlen , wie aud) ein Waagen 

von Heu ‚und auf btefem eine Gaftantens6raune Gans ſitzen 
antreffen wird. Dieſe nun folleber Caͤmerer demjenigen ver» 
ehren , fo Das Heu berben geführet hat, zumZeichen , daß 
man einem jeglichen Geiftlihen , fo fid) biß Morgen einfins 
den würde , eineeigene Gans auf bie Tafelftenen werde. So 
(ole auch vorhanden fen ein fetter 3. jähriger Stier , famt 
3. gemäfteten Schweinen , nemltd) einem Span + Serdlein 
einem jährigsumd einem 2. jahrigen Schwein , weldhe alle bet 
Menger vor gut fole gehalten haben , Damit fie nicht etwa 
Dfennenim Leib haben mögen. Der Caͤmerer ſolle dreyerley 

Bier zurüften , jábrig8 , 2. und z. jaͤhrigs; weilenman aber 
Dort berum dergleihen Arten nicht leicht haben fan , ſo ha⸗ 
ben bte Beiftliche (krafft der Stiftung) wiermohlen nicht eben 
gar gern ed eingegangen , an derſelben ftatt rotben , alten 
unb neuen weiffen Weinanzunehmen. Dean fole aud) Dreyer» 
ley Brod aufzuftenen haben, Weiß» Weisen» unb Rocken⸗ 
Brodt, und je 3. und 3. Laid pr einen Schiling baden. 
Der Metzger und od ſollen ihr Handwerck recht verfiehen, 
Damit man nicht? am Schlachten und Kochen su Elagen haben 
möge. Darauf mus bann des Abts von Ereuglingen Ber» 
walter, (fo auf gedachten Berg wohne) er feye Geiſt⸗oder 
Weltlichen Standes , famt Dem Metzger, Sod), unbbem 
übrigen Gefind fo man darzu braucht , bem Caͤmerer eydlich 
verfprechen , vorbemeldted zu nichts anber$ anzuwenden, als 
wozu man fie es heiffen werde. Derohalben folie ihnen ein 
Zimmer ober eine &petf»Gammer angemwiefen werden, um 
erwähntes darinnen aufhebenund am behörigen Tag becfüte 
langen zu Eönnen. Den Tag darauf, dasiftam Dienftag; 
Cam Feſt aller Seelen ,) folle bet Dechant und Die — 
n | cts 
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Herren famtunb ſonders mit denen Geifllid)en von Tübingen 
und Rotenburg früh amTag aufgedadhtenBerg , su Pſerd 
und Fuß hinauf Eommen ; und foden ihre Ku Kappen und 
ſchwartze Kleider aufsund anhaben , wo fie nicht um einen 
Scheffel Dindel wollen gefirafft werden , foihnen aud ge» 
ſchehen fol, mo fie entweder allsufpat , ober garnicht fome 
men. Da batte dann allemahlder Wurmlinger Berg erbe» 
ben mögen. Es Ean aud) ein jeder unter Ihnen (fo fagt bet 
Stifter ‚feinen Schatten mit fid) nehmen : Was aber vor 
einen ? feinen Mößner oder einen Schuler : ber dann eben 
ſolche fette Biſſgen genieffen folle, wie fein Pfarrer. Begeg⸗ 
net einem aus bem Collegio oder einem Capitul⸗ Herin , wer 
er aud) ſeye, wann er bem Berg sugebet , eineoder andere 
ehrliche Perfon auf dem Weg , fo darfer fie einladen und mi£ 
(i bringen ; nur hateresgleihbalden , mann er ind Gloftee 
fommt , dem Gámerec anzuzeigen, Damit er denen Gaͤſten 
die gebübrenbe Ehre erweifen kan. Wann einer ein ‘Pferde 
mit dringt , fohat man ihm ein neues hölgernes Geſchirr und 
ein viertel eine8 Meſſes Hader, barinnen feinem Pferdr zum 
Sutter , nebft einem frifchen Strid zugeben,, fein Pferdt da⸗ 
san anbinden zu koͤnnen. Welch beedes , ben Strid nemlid 
und das Geſchirr, eines jeden Capitul⸗Herrn Möfner zum 
Angedenden mit (id) zu nehmen Erlaubniß hat. Wann nun 
Dann die Capitul⸗Herrn Morgens an dem beſtimmten Tag auf 
bem Bergsufammen gefommen,fofollen fie Stiffelund Sporn 
von fid - , ihre Kappen auffegen , unb gum Grab be& 
Stiffters, ſo bet Sire auf gebadtem Bern anvertraut ift, 
- Vigilien gehen. Darauf ſolle der Capitul⸗Dechant dad Sees 
len · Amt fingen , bte Kapitularen opffern-, unb entzwiſchen 
auch einige Meflenlefen. Während beffen foll ein Geiſtlicher 
Pfarrer) des Stiffters, feiner Gemablinunb Kinder gab» 
men offentlid) ausruffen. 3 ſolle aber bod) dieſem nicht fo 
gar forgfaltig nachgehangt werden , baf ber Gámeter nidf 
entzwiſchen ein und das andere mahl in ber Kuche nachſehen 
ſollte, ob das Feuer übel tiere , oder ohne einen Rauch von 
fid) su geben brenne. Wannmanmitder Meßfertig , fo hat 
man wieder gum Grab des Stiffterd su geben , und die Be⸗ 
(per , ba Placcbo famt Denen angeljengten Colle&en gu fine 
‚gen. Darauf folle der Sedant ſamt anen feinen Callegen 
‚mihren Kappen a ! nod zum Seelen⸗Lltar fire 
n 
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Sala heißt, einbüllen, Dann bat ber Eämerer das Teſta⸗ 
ment oder den legten Willen des Stiffters in derjenigen Sptach 
vorzutefen , fo jederman verficbt , und alles basjentge su et» 
£lácen , fo nicht zum Deutlihften darinnen geſetzet ſeyn moͤch⸗ 
te. Wann diß vorbey, fo ſollen alle Capitul⸗ Herrn ihre Fin⸗ 
ger auf das Plenarium (Meß⸗Buch) legen , unb eydlich be 
fláttigen , Daß biefe Stifftung bißher von ihnen und all ihren 
SBerfahrern (fo viel fie nebmlid) gehört hatten) ware genau 
beobachtet worden, aud) mürdlid) vor dißmahl beobachtet 
werde , nur. bif ausgenommen , baf man anjetzo vor Bier 
Wein reihe. Sind nun alle biefe Cecemonien vorüber , fo 
[abet nunmehr der Gámerer , Erafft der Stifftungs-Sormub, 
die Sapitul-Heren und uͤbrige Zuſchauer gebührendermaffen 
zur Dahlseit ein , und erhält von ihnen als Dertn , fü dere 
gleidyen nidt ab⸗ und ausſchlagen, ihren Verſpruch. Wann 
mun fie um den erfien Sitz miteinander ſtreiten und jeglichet 
nicht ehrgeisig fepn, ſondern zuletzt ſitzen mil, ſo verfügt er 
fi) in einenunten am Berg gelegenen Dre Rahmens €pld) 5 
dreitet allhier das Sell von obig+befagtem Stiet auf dem 
Kirchhof aus , und heißt bie Auflägige , fo fi) auf Erlaubs 
nif be8 Stiffters (fo in allweg ruͤhmlich) daſelbſt verfammlek, 
borten niebderfigen. Iſi er num hiemit fertig , fo macht et 
fid) wieder zu ben Kapitul-Herrn und Gaften , nimfht einen 
weiffen aibBrod , (djneibtibn auf , und legt jeglichen vor: 
Worein ſodann jeglicher Capitul ⸗· Herr einen Pfenning , ein 
Saft aber , ſo vieler mitt , bineinlegt , welches Gelder, bet 
Cámerer , darauf in den Kirchhof hinunter traͤgt, allwo bte 
elenbe Leuthe fid) mit groffet Bemühung um Das Stier Seil 
herum feten-, und unter (ie austheilt. Während, baf Dies 
fe3 vorgeht , werden 3. Gattungen von Brod und Wein aufe 
getragen ; (4. und 3. Gaͤſte genieſſen bie Sachen miteinander) 
man bettet vor dem Tiſch, unb ber Gamerer befiblt bem Sod, 
anzurichten. -Anfanglih nun trägt man 3: gebratene 
‚Schweins;Köpff auf , (6 man, warn bie Säfte babongeeb 
fenbaben , wieder famtbem übriggelaffenen Wein und Brod 
abträgt / unb denen Auffägigen , fo um gedachtes Fell be» 
tum ſihen, gibt. Darauf mirb wiederum dreyerley Wein 
amb Brod aufgefielt , unb eingefhendt , und bon Gaͤnſen 
br S08 , Slügel , Lebern, Maͤgen und regii aor 
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fragen, Haben nun bie Säfte genug biepon geeifen, fo tbeilt 
man , was Davon nebft Wein unb Brod übrig ifl , wieder, 
mie zuvor , unter brc Arme aus. Nach biefem werden ger 
fottene Hennen unb Fleiſch in einer Bruͤh (amt gebachenen is 
(den unb gebratenem Fleiſch aufgelegt. Davon mie aud) 
don bein Sand Pfeffer bte uberbleibfel unter die Arme ausge 
theilewerden. Ferners kommen gefottene Fiſch in einer Bruͤ⸗ 
he von gutem Gewuͤrtz und nur zweyerley Brod, Weiſſes⸗ 
und Weitzen ⸗ Brod, aber dreyerley Wein. Mit dem, mag 
nicht verzehret wird, geht man um, wie vorher. Weiters 
folget wiederum friſcher Wein unb Brod, unb je vor meg 
Capitul· Herrn eine gebratene Gans, in deren ein gebratenes 
Huͤnlein, und in dieſem eine Bratwurſt ſteckt, Damit ja iege 
liche niedliche Bißgen dreyfach ſeyn moͤgen. Von dieſer Tro+ 
janiſchen Gans und denen uͤbrigen Niedlichkeiten doͤrffen die 
Herrn ihren Säfte, Moͤßnern, Schulmeiſtern und andern 
was zukommen lagen. Sonften ift das uͤbrige insgeſamt an 
Eß⸗WarenBrod und Wein unter bte Arme auszutheilen. Gub» 
fd if geſetzt, man folle denen Ehrwuͤrdigen Battern einen 
fàf unb Kuchen, Trauben und Nüſſe, Apfel und Bieren 
aufſtellen. Was aud) hievon uͤbrig ift, wird Denen Armen 
zum Labſaal aufgetragen, damit ja nichts von ber Prieſter⸗ 
Tafel wegkommenmöge , fo denen Armen nicht gegeben wird, 
Denen man über ba8 nod) Suppen undsFleifch famt einen Gans⸗ 
diete , und jealidyem einen Becher pol Wein su reichen hat, 
ann alfo bie Mahlzeit su Ende, und GOtt gebandet iſt, 
flebenbie Deren auf, geben indie Kirche, (ſo wiũ es der Stiff⸗ 
fer in feiner &tigtung haben) unb bringen im Chor ob dieſer 
Mahlzeit bit Frage auf bie Bahn : ob biefelbige recht unb 
nad) bet Anordnung des Stiffterd gemäß in allen Otüd'en ger 
balten fepe? Wann es nun heißt, es fene in allem ein Genüge 
geichehen , und man babe gar nid)f$ auszuſetzen oder zu ane 
ben , fo fpricht ber Dechant ben Abten und dad Conpent zu 
Creutzlingen, ald vollziehere offt gebadbter Stiftung von ale 
ler Klaq und Anſprach los und fred. Darauf wird die Stiff⸗ 
tung ſelbſten nochmahlen offentlich verleſen. Es doͤrffen auch 
ie Tapitul⸗ Herrn, mann ihnen beliebet, ein gewiß Stuck 
eld vor die Mahlzeit annehmen, doch mit dem Beding, 
baf denen Armen nichts an ihrem ob⸗erwahnten Recht abge 
he. Solte es geſchehen yv Stuiffter hinzu) daß eu 
ja 2 . 
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Stiftung nicht nad)gelebet wird , e8 fepe hernach in einem 
oder in mehr &tüden: fo ſollen alle Früchten unb Einkünfte 
borbenannten Berges dem älteften Grafen von Calw heimfal⸗ 
len. Der fobann zu einem augenscheinlichen Zeugniß beffen 
zu Pferd kommen, (i in ben Steigbügel gerad flellen , ei» 
nen Golb«Gulben liber ben Thurn auf bem WurmlingerBerg 
mit allec Macht merffen , unb famt feinen Erben gebadte 
Stiftung vollziehen folle. Am Abendts gibt manbem Ge 
find Fleiſch in einer Bruͤh neb(t 1o, Schilingen unb läft e8 
Damit fortgehen. Was dann noch uͤbrig iſt, e8 mag gekocht 
oder ungekocht ſeyn, bas tbeilt man unter die Armen aus. 
Dieſe Gewohnheit ober Stifftung wurde bkobachtet big 
auf das Jahr 1530.ba8 bu unten im 11. Buch unb 5. Capitel 
antreffen wirſt, nad) ber Hand Fame fie gant in 9[6gang j 
warum unb auf mad Weife? weiß nicht. Doch ed gienge 
wenige Jahre hernad) Die Zeligions⸗Aenderung in Hertzog⸗ 
thum Würtembderg vor. Gegenmwärtiges Dat mir im Jahr 
1588. Der Wohl-Gelehrte M. Simo Studion , Præceptor zu 
Marbach, , mein ehemahliger. Auditor, uͤberſchickt, und 
Ehriftoph Lang von Marbach , berfid im Fürftlichen Stipen- 
dio allhier aufbtelt , teutfd) abgefchrieben. Gedachter Berg 
gehört Deut zu Tag nod) bem Abt zu Creugltngen , fo einen 
Geiftlidenbarauf Hält. Anderswo finbeid) bif : meilenbie 
Grafen von Calm tn biefer Gegend febr maͤchtig waren, fo 
ftifteten fie manches ſchoͤnes Gut in das €lofter Sreuglingen. 
Und daher rubet jene wunderliche Mahlzeit. G.Widemand 
gan : Sin der Nähe an das Hersogthum Würtemberg ftofe 
enden Kirchen zu Wurmlingenligen einige Grafen von Calm 
begraben , Deren jährliches Gedaͤchtnuß su halten auf eine ges 
wiſſe unb ewige Zeit verordnet if, Dean gibt aber Denen 
Geiftlidjen eine gute Mahlzeit, und jeglihem 3. Schilling / 
wie aud) denen Armen fehöned Almofen. So viel pon Dies 
fen Gebrauch. . 
.. P.HEL. XI. c. 5. pag. 229. fq. edit. lat. pag.6 14. 
thut er wiederum fernere Meldung von diefer Mahl⸗ 
zeit, und fehreibt alſo: | 
u btefet Zeit (1550.) oder noch ein wenig vorher hörte 
betjenige Jahr⸗Tag auf , welchen man auf bem Wurmlinger. 
Berg von Alters ber mit einer folennen Mablseit su 
* t preg? 
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pflegte, unb ben td) oben tm 2. Buch unb. 17. Cap. ben dem 
abt Chriſti 1267. umftánblid) befchrieben. Don dieſem 
ahr⸗Tag bat mir erſt in nechſt⸗ verwichenen Jahr, bens. 
Stob. ber gelehrte Antiquarius, Gottfrid von Rammingen 
ein Zeugniß, und eine zwar kuͤrtzere, doch mit der obigen 
uͤbereinkommende Beſchreibung communicirt, welche alſo 
anfangt: Allen und jeden, welche gegenwaͤrtigen Brief ſe⸗ 
hen werden, entbieten Berchtold, Dechant des Capituls zu 
Boltringen, und Gebhard Camerer, und bte geſamte Con- 
fraternitat oder Bruͤderſchafft dieſes Capituls, ihren ehrer⸗ 
bietigen Gruß mit ihrem andachtigem Gebett tn Chriſto. Al⸗ 
len und jeden, denen dieſes zu wiſſen gebuͤhret, ſeye hiemit 
kund und zu wiſſen gethan, daß wir alle an unten geſetzten 
Tag und Ort, da wir um unſerer gemeinen Angelegenheit 
willen zuſammen kommen, auf die von dem Hochwuͤrdigen 
Vatter in Chriſto und Herrn, Hermann Abten des Cloſters 
in Creutzlingen, in feinem und feines Gonpent8 Namen ge» 
thane Stage wegen der Form oder Befchaffenheit der jábrlt» 
chen Rete&ion und Erquickung unferd vorgemeldten Capitul 
on einigen auf bem Wurmlinger Berg gelegenen unb im oot» 
gemeldtem Elofter ehmal von einem Grafen von Calw zum 
Seil feiner Seele vor nns unb unſereNachfolger aefti(fteten 1€. 
antworten, 1c. Daß ehemalen ein vornehmer Graf von Calw 
jetz « gemeldte Güter vor ertoebnten Berg: sum Heil feiner 
Seele, vorgedachtem Glofier in Ereuslingen , und deſſen 
Abt und Conbent dergeftalten vermacht »c. Daß alle Fahr am 
nedft folgenden Tag nad) aller Seelen einefolde Refettion 


und Erquidung wieuntenfteht, gegeben werden folte:c.bag — - 


biefe8 bi baber auf ſolche Weile gefbeben , bezeugen mit ane 
gehängten Sjnnfigel , Dechant und Cámerer , C. Rector der 
Kirche in Hurningen. Walthar , Re&orber Kirche in Hau⸗ 
ſen, C. Incuratus ber Kirche in Rotenburg. B. Incuratus 
in Tuͤbingen, B. Rector der Kirche in Ehingen, Stehelin, 
Incuratus in Kilberg. Walther, Incuratus der Kirche in 
Remmingsheim, , und Incuratus bet Kirche in Luſtnaw. Ges 
ben in Hirſchaw, im Jahr be& Herrn 1348. am Morgen 
S, Mauritii und feiner Gefelen. Das Feſt aller Seelen toute 
be vom Pabſt Johanne 19. um bas Jahr 1004 angeorbnet, 
bet Graf bon Calm Dieffe &eo. | 
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Ich kan hier dem geneigten Leſer von ſicherer Hand 
berichten, daß die Fundation copialiter in bem 
Wuͤrtembergiſchen Archiv zu finden fepe, und bat 
e$ tempore Reformationis darüber zimmlichen 
Streit gefe&et ; Dann als die Catholici die protefti- 
tendePaftores nicht mehradmittiren wollten, fo wur» 
ben die Gefälle diefes Geſtiffts in Wuͤrtemberg in» 
nen behalten, biß ein ordentlicher Vertrag Darüber 
entrichtettworden ift. | 


. Obfervatio XV. 


Man wird mit auch nicht verargen , wann ich 
des alm Efels- Dienfts in Tübingen gebencte wei⸗ 
len bie Jugend und vieles gemeine Volck annoch bif 
jeßo aberglaubifch oder auf curiofe Weiſe daran at 
fallen bat. Wer bebendt, wie diefer Palm⸗Eſel 
“noch alle Sabre bey dem leichtalaubigen Bolck im 
Pabſtum fo bod) gehalten wird , und Proceßions⸗ 
Weiſe, darbey aud) hohe und nicbere erfcheinen, und 
aud) vor biefem in Tübingen erfebienen find , einbet 
geführet wird , Der wird mich entfibulbigen , Daf ib» 
ne unter die Tübingifehe Mifcellanea Ecclefiaftica 
einrucke. Ob ihme zwar die vorige Ehre nicht mehr 
angethan wird, ſo iſt er dennoch auch noch jetzo in ſei⸗ 
nem Stall in dem Veftibulo Templi S. Georgiani 
eingeſchloſſen. Ob bicfem aab es nemlid) 1512. eine 
neue Verordnung, und mußte ifyme aróffere Ehre 
wiederfahren als fie ihme vorhero roleberfabren ware, 
Crufius P. III. L. X. c. 2. pag, 177. ed, lat. p. 544. 
ſchreibt: Zu Tübingenmurde rs v2. der Palm⸗Eſel, 
welchen bie Buben vorher: gezogen, denen Becken 
und Mesgern zu ziehen befeblen. Deſſen fie d 
‚nicht zu beſchwehren hatten, weilen vorhero 1489, 
i En | denen 
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denen Rathsherten zu Dalle in Schwaben ſolches zu 
tbun anbefohlen worden iſt, roit Crufius diefes dar⸗ 
. bon P. TIE. L. IX, c. 2. p. 133. ed. lat. p. 487. meldet, 
Als in biefem Jahr (1489.) der Römische König 
Maximilianus , nad) Schwaͤbiſch Halle tam , und 
alda am Palmtag der HErr C briftus auf einem Efel 
ſitzend, unter Begleitung der Geiſtlichkeit, toieaud) 
des Raths und Volcks zu Hal, von dem Langen⸗ 
felder⸗Thor indie St. Michaels Kirche in offentlicher 
Proceßion nad) Gewohnheit gefuͤhret wurde , gieng 
auch der König felbft mit. Da Er aber Chriftum 
bur) bie Häfcher oder Stadtknechte in Die Kirche 
führen fabe , wandte Er fid) zudem Deren von Thurn 
und fprach :. En! mein Ott! babenbann die Hals 
lec niemand als Büttel und Schergen, melche ben 
wacern Mannführen Finnen? Woraufder Rath 
die Verordnunggemacht daß ec Fünfftig bin , nim⸗ 
mer durch bie StadtEnechte , fonbern durch zwey 
Rathsherren geführet werden follte. Ich fageaber; 
wann ja diefer Theatralifche Aufzug einen Mugen har 
ben und Andacht erwecken folle, warum ziehen bens 
felben nicht die vornehmſte unter den Clericis und 
Laicis , meilen fic) ja hoffentlich Feiner Chriſti ſelb⸗ 
(ten 10atn er rechtmäßig vorgeſtellet wird / wuͤr⸗ 
de ſchaͤmen dörffen? 


Obfervatio XVI. 


Dieſes muß endlich nicht vergeffen werden, was 
für groffe Wohl⸗ und Gutthaten denen Armen, bes 
fonders in Tübingen wiederfahren ? dahin die mohls 

emeinte Stiftungen und Legaten gehören , Deren 
jährlich offentlid) auf bet Sangelgedacht wird. Dies 
fe melden mir bier allein, und gedencken nicht des 
üu4 77 5t 
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Heiligen / der Colle&ten unb fehr vieler anderer 21uge 
tbeilungen / welche zwar nicht offentlich gemeldet. 
erden; aberdoch Denen Armen zur Hülffe wochenee — 
lid) grdeyen : Alfo daß man nicht leicht einen Dre 
im Land findet, too fo vieles Gute den Armen ges 
ſchiehet; Aber auch von vielen fer mißbraucht wird, 
Es wird demnach bier bie Specification folcher 
Legatorum und Stiftungen auf Haus⸗und andere 
Armen beygefüget , ohne die Zeit und Ordnung der 
Legation und Austheilung darbey zu melden. 
1.) Die Stiffter. 2.) Das Capital: 
zursos Ludwig (Porto. And. ^» - . 1000, fl. 
ets, Brüder SBreuniige — ^ — ^ — 1ooo.ff. 
Dantel Sturm, Not. Univerf. & Uxor 
Anna Maria,darvon auch für Die Herren: 
Diaconos , fürdie Schulen, Stipen- 
dia &c. gehört , , . 6$ 3400. ft. 
Erhard Wild, SSurgermelfitt . ^ + acoft 
M. Daniel Städel, : " *  3oco.ff. 
Dr. Gabriel Schweder, J.U.D. & Pr. » 300. fl. 
Cafpat, des Gerichts allie ^ ^» —xooo.ff. 
Syofepb Kühnten,, Burgermeiſter ^» — » soo, fl, 
Joh. Georg Engel, Handelsmann » »  soo.fl. 
Deſſen 2te Ehe⸗Frau Anno Maria ^ » scfl 
Deſſen Frau Tochter, Anna Maria ER 
Schmidin «+ ⸗ 50o fl. 
Deren Sohn J. G. Schmid, Adlerwirth ⸗100. ff. 
am Georg Schätter, genanntSmüfl^ —— .— 
ero, "Burger , " .  $oo/ff. 
Joh. Iſaac Andier, Cloſters⸗Verwalter 
JS in Sebenbaufen ..300. fl. 
Ottilia Cuderin, Pfruͤnderin im Spital « 800. ff; 
Cafimirus Obrecht, Confulent + — 
| 0D» 
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3,) Die Stifter. 2.) Das Eapital, 
oh. Gunrab Jalleay , Burgermeifter » 150.ff. 
€brift. Magd, Cammererin, Dot. + — 150.ff. 
Eleonora Regina Andlerin , aebobtne € 
Seefridin, Wittib 9 ⸗ 100. ff. 
Balthaſar Simonius  » ⸗ 100. fl. 
Fraͤulein oon Gruͤnthal⸗ , 100. fl. 
Abel Ren, , Randfchaffte Burgermeiſter » 1co. fl. 
Stine erſte Hauss Frau, Maria Rofina » xoo.fl. 
Cunrads Schweickhardts: Becken Haus⸗ 
| rau , 009 ⸗ 30. 
Heinrich Behr, Scriben — » — so£ff. 
Maria Elifabetha , erfte Ehe-Frau, Bau⸗ 
ren / Handelsmanns⸗ » «o. ff. 
Joſeph &übnlen , des Gerichte + yoo. ff. 
Maria Magdalina Darpprechtin, Do&t. » xoo. ff. 
Achatius Gärtner , Apothecker in Calw, 
denen Pauperibus ⸗ "MESS 
Regina Blandina, Wittib Zacharias Pos 
fchels, Dandelsmann + ⸗ 100. fl. 
Wilhelm Moſer, Geiſtlicher Verwalter - 100. ff. 
Joh. Georg Enßlin, Handelsmann ⸗100. fl. 
Dinckelacker, Bed + + ıcafl. 
Heckenhauerin, Kirfchnerin — » eo_ so.fl. 
Welche fpecificirte Stiftungen zwöffftaufend, 
zweyhundert und brepfig Gulden austragen, 
Obfervatio XVIL- 


Des ntu angelegten Kirchhofs folleendlich biet. 
‚nicht vergeffen toerben , ob mir (don oben pag. 79. 
auch etwas gemeldet haben. — Es wurde nemlich bets 
- felbe nad) dem Crufio ad Annum 1541. P. HI. L 
XI. c. 16, p. 253. ed, lat. p.646. sut Pefl-Zeit als neu 
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angelegt aufferhatb dee Stadt Tübingen , undjen- 
ſeit der Ammer, zwiſchen deml uſtnauer und Schmid» 
Thor gemacht; dann vorhin wurden die Todten in 
der Stadt drinnen auf dem St. Georgen Kirchhof 
begraben : Wie ich bann felbft 1589. den 16. Aug. 
ſehr viele Beiner allda ausgegraben ſahe, als das 
Grufft⸗/ oder Beiner⸗Haͤußlein, welches 1497. ge⸗ 
macht worden, abgebrochen und die Maͤgdlein⸗ 
Schul dahin geſetzet wurde. Er behielte den Na⸗ 
men des Ammer⸗Kirchhofs. 
Obſervatio XVIII. 


Wir laſſen hier aber mehrere geringe Sachen 
und Mifcellanea Ecclefiaftica fahren., und fügen 
eine gang bedencklichere Sache bey. Und gefcbiebet 
hier annpd) billid) Die Meldung , wie es in bem drey⸗ 
fig jährigen Krieg in der Tübingifchen Kirche ergan⸗ 
gen fepe , als die Jeſuiten in Tübingen eingedruns 
gen , und fíd) der Probſtey und des Cancellariats- 
Haufes , aud) der Kirche felbft bemächtigten,, aud) 
biß an den Friedens Schluß ihre Gewalt fort trieben: 
welche Erzehlung aus denen Actis Senatus Acade- 
mici gezogenifl. ! 

8 mare Faum das Reftitutions Edict ratione 
Bonorum Ecclefiafticorum publicirt , forichteten 
die Catholici aud) ihren Sinn auf die Probſtey in 
Qübingen , und andere Stiffts «Kirchen in Wuͤr⸗ 
temberg , felbige nebft denen Cloͤſtern hinweg zu nel» 
men , weiches fie beftánbig bin fott trieben., DIR fie zu 
ihren Entzweck gelangen Ponnten : miedann den 24. 
Nov. 1628. auf Anmahnung von der Derefchafft, 
daß man nad, bet Probſtey firebete, indem Archiv 
der Univerfität, und in aller Facultzten Actis pr 
M Eb geſu⸗ 
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geſuchet worden, wie es 1550. zur Zeit des Cantzlers 
Widmans darmit gehandelt worden fepe? Es bat fid) 
aber damahlen nichts gefunden, welches ben r. Der. 
ej. Anni wieder iſt berichtet worden. Nach der 
Noͤrdlinger Schlacht trieben ſie die Gewalt groͤſſer, 
nicht nur gegen die gantze Univerſitaͤt, ſondern auch 
gegen die Kirche und Probſtey. Dann da wurde 
nicht nur Cancellarius D. Lucas Oſiander nebſt ans 
dern Profefloribus fet hart mit Cinquattietung ber 
ſchwehret, fondern.er lief auch ben 19 Dctob 1634. 

in atoffe Lebens» Gefahr , als ein Soldat, Nahe 
‚mens Gifftheil , ihne auf der Gan&el erftechen mol» 
len, welchen zwar hernach den 8. Nov. der Hertzog 
ton Lothringen extraditte, daß man ihne im Spital 
anKettenlegen , oder fonften verwahren follte. Man 
erlieffe ihne aber ben 2. April 1635. wieder; Doch 
wurde an Grafen von Gronsfelb , welcher damah⸗ 
len das Dber: Commando hier batte, gefehrieben, 
ibne alfo zu verwahren , baf bie Theologi vor ihme 
fiber ſeyn Pónnten. Es plagte aber zu eben ſolcher 
Z:itden D. Nicolai 1635. der Obriſte Bucken (oder 
Eöppen) fo ihme einquartieret ware, fehe hart, da 
Er iue geſchlagen, geftoffen , ja gar nach ibme mit 
dem Degen -geftochen und gehauen hatte, 

Im Zahrgang 1635. wurde es megen der Prob⸗ 
fiep immerhin ernftbaffter, daß fie Die Gefälle un» 
terfuchten, bif enblid) 1636. ı 5. May Cancellarius 
in Erfahrung brachte, daß man eine Aenderung in 
Der Kirche machen , und einen neuen Probft fegen 
wollte, und daß deßwegen die Königliche Raͤthe ans 
kommen würden. — Dieſe kamen aud) den 16. May 
an , undbegehrten in das Collegium Illuftr. 3. De- 
putatos, zu weichem Dr. Rümelin, Dr. Banſo- 

vius, 
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vius, unb Profeflor Cellarius erwehlet worden: 
da dann die Kayſerliche Commiffarn , in diefer unb 
deren beeben Burgermeiftern, und Dr. Frifchen 
Gegenwart, den Innhalt ihree Commiffion eröffs 
neten , baf Wilhelm von Metzenhauſen, Thum 
Dechant des Ertz⸗Stiffts Trier in Die Probfiey Tür — 
bingen eingeführet werde , mit gnaͤdigſtem Begeh⸗ 
ten , bemfelberr auch die Intraden , wo fie ſtecken, 
wiederfabren zu laſſen. Weilen alfo Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt nicht zu wiederſtreben, als ſollte dem præſentirtem 
Probſt von Einkommen gegeben werden, was biß 
dato bey der Univerſitaͤt geweſen. Hierauf nahmen 
Die Königliche Raͤthe die Aenderung vor, unb tra- 
dirten die S Georgi Kirche des neuen Præpoſiti von 
Metzenhauſen Mandatario, welcher dann (den 20. 
May 1536.) an ben Senatum durch ben Rectorem 
Magnif. D. Pregizern begehrte , Daß ihmevon ae 
meiner Univerfität Tübingen die Originalia an Laͤ⸗ 
gerbuͤchern, Documenten und anderen brieflichen 
achen , die Brobftey und deren Intraden betref« 
fende , eingereicht unb zugeſtellet werden follten, da⸗ 
rauf alles nachgefuchet wurde. 

Db man nun wohl auf Seiten des Senatus Aca- 
demici toitbet diefen Actum apprehenfx Przpofi- 
turz ( 2 t. Maji. 1636.) proteftiren , und die Prote- 
ftationem ad confervanda Jura Academica infi- 
nuitentvollte, fo bliebe e8 bod) bep einer Hiftorifchen 
' Relation, wie es in alem daher gegangen fepe, und 
bie Sache fich verloffen babe ? Welche Relationem 
Toit zu fehen gemünfchet hätten. Diefes (ft nicht zu 
vergeffen , daß bamablen D. Befold bep diefer Oc- 
. cupation dieſe Reden gefütet hat: Ihr Herren wer⸗ 
bets ins Eünfftige befjer haben, welches von fei» 

| , .nm 
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nem böfen Gemuͤthe fo ev damahlen gehabt;genugfas 
mes Zeugniß gibet. — = * 
Als nun hierauf Cancellarius , wegen hinweg 
genommener Vrobftey nicht mehr ptebigte , wurde 
ungleich barbon difcuritt , und (den. 13. May) int - 
Sur Confiftorio angefragt , was Er ı ale dies 
es Ambts entſetzet / cbunfolfte/ und ob Kı pre» 
digen müßte?  — Er 
Nachdeme die Probfiey abgenommen toas 
ve, fo grieffen fie auch nad) bem Cancellariat , darzu 
es zwar Anfangs wenig Anfehens hatte. Dingegen 
drungen fie auf bie Documentatbegen der Probſtey⸗ 
(fall , und begehrten. bey den Zehend⸗Verleyhun⸗ 
gen zu fepn , fo von M, Georg Paul Beckhen, Pfar⸗ 
tern zu Weilder Stadtden 3. Jul. 1636. geſchehen. 
Worauf aud) ben 9. Jul. eine Deſignation der Prob⸗ 
ſtey⸗Gefaͤll gegen Quittung und Schein zu geben ge⸗ 
ſchloſſen worden iſt; Und wurde den 3. Aug. gegen 
den Koͤnigl. Regiments⸗Raͤthen gemeldet, daß ſich 
auſſer dem, was ſchon dem Adminiſtratori des neuen 
Probften.gelieffert worden, nichts weiters zu gegen 
befinde ; Und feyen , nacheinem fehon viertzig jaͤhri⸗ 
gen Concept, in ber Seueré » Brunft viele Docu- 
menta verbrannt , und verderbt , auch eine grofle 
Truch voll nad) Stuttgardt geführet worden. Ans 
bey fepen die Probftey» unb andere Univerfitäts- Gew — 
faͤll, untereinander gemifcht , baB der Cantzler nicht 
aus der Probſtey⸗Gefaͤll allein , fondern insgemein, 
toit andere Profeflores von gemeiner Univerfitäts- 
Intraden befoldet worden. Und alsabermahlen den 
27. Sept. 1636. von denen Königlichen SRátben bes 
eebtettoutbe , daß DBr. Wagner, Dber- Amtmann 
bte Gottes⸗ Haus Bebenhaufen, an Enden und Or⸗ 
ten, 
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ten, wo der Univerſitaͤts Documenten und Schriff⸗ 
ten anzutreffen, auch Rechnungen aufbehalten wuͤr⸗ 
den, der Tüͤbingiſchen Probſtey Documenten, 
Rechnungen, Heeb⸗Buͤcher und Angehoͤrungen, 
aufſuchen und erheben moͤchte, ſo wurde aufs neue 
durch die Deputatos undSyndicum alles du chſuchet. 
Hierauf wurde der Todes + Fall des delignirt 
gemefenen Probſten Heren von Mesenhaufen den 
18. Dec. 1636. bekannt, und folches an bie Wuͤr⸗ 
fembergifche Raͤthe nach Regenſpurg berichtet. 
Nachdeme aber fame ben. 10. San. 1637. Dr. 
Joh. Ehriftop) Walch als Kayſerl. Commiffarius 
Princıpalis , fo Kayferl. Ober⸗Rath zu Stuttgardt 
geweſen, welcher Subdelegatum hatte Commifla- 
rium Pellhofern , nebftStadiern, Capit. Lieuten. 
Storzhauſiſchen Compagnie, an, unb eröffnete, 
tvie feine Commiffion dahin gienge , ba die Prob» 
ftey Tübingen Herrn Cratzen von Scharpfenftein, 
Erafft Kavferlichen Befehls , und im Nahmen 
Kayſerlichen Majeftät follte conferirt werden, mele 
eher biemit bie Gewaltgebe , Daß Pater Ludovicus 
Luz die Probſtey famt bem Cancellariat , . vicario 
modo verwalten folte. Bier nun Fonnte Senatus 
toegen des Cancellariaté nicht condefcendiren, wei⸗ 
[en das Kapſerl. Mandat felbften beffennid)t gedach⸗ 
te , unb müßte man folches ad Cxfaream Majefta- 
tem felbft gelangen laffen : Worauf die Commilla- 
rii wegen des Cancellariat$ es ad referendum gt» 
nommen, unb bamabíen nid)t8 weiters urgirten? 
folgenden Tags aber mit Einnehmung der Probſtey 
fortführen, ba gumablen der neue Vicarius Det Probs 
ftey» Gefáll , und Einkommen, Urbar- Rechnuns 
gen und Lägers Bücher begehrte, Worauf "n 14s 
an. 
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San. 1637. dem Commiflario Czfareo Dr. Wal- 
chen von Senatu geantwortet wurde, Man wollte 
Ihme auf bem Univerfitäts: Haus die Originalra 
in Collegío Deputatorüm vorlegen, und gegen 
fcbon babenben und ertbeilten Extra&t collatio 
niren laffen. Nachdem Tod Ferdinatidi II toga 
be den 28. Mart. 1657. deliberirt, ob man bey Sta» 
fert. Majeftät Ferdinando TIL. um Reftitution. ptg . 
Probſtey anhalten folte, e8 toutbe abet aufgeſcho⸗ 
ben, und nur an Herrn Andream Burckarden , aí$ 
Abgefandten gefchrieben, was für Rath zu Haben 

e — PE 


- )9i(8 nun ein Erazifches Memoriale wegen bet . 
Probſtey⸗Gefaͤll 7. Sept. 1637. einlieffe, ſo wurde 
14. Sept. wieder an Kayſerl. Regierung berichtet 
Der Befelch aber der Kayſerl. Raͤthe beſtunde da⸗ 
rinnen, daß Kayſerl. Statthalter und Raͤthe des 
Hertzogthum Wuͤrtemberg befehlten, den Catholi⸗ 
ſchen Probſt, krafft Kayſerl. Befehls, und beſche⸗ 
hener Einſetzung, und ſonſt niemand anders, pro 
Cancellario Univerſitatis zu erkennen, ſelbigen ad 
Collationem Honorum & Graduum , qud qut ano 
dern A&tibus & Conventibus gebührendzudenun- 
eiren , und diejenige fo bif Orts ihme zu beeintragen 
fic) gelüften laffen wollten , zuruck unb an Ihre Kay⸗ 
fert. Maj. anzuweiſen. Allein man antwortete auf 
Seiten der Univerfität , Daß es vieleine andere Meis 
nung mif dem Officio Cancellariatushabe,, als im 
Befehl ſtehe, daß nemlid) bey Finfegung des Catho⸗ 
lifchen Probſts des Cancellariat$ nie gedacht tvot» 
ben fepe, und ſollte man die Univerfitätin ruhiger Pof- 
ſeſſion ihrer Privilegiorum laffen, befonders weil zu 
Segenfputg und nad) Dem’DragnerifäpenTkben-Re- 
F ce 
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cefs gefchloffen worden, daB bie Univerfität bep il 
ren alten Herfommen gelaffen werden folite, Und 
murde foldyeg , ba eben eine Promotio des Candi- 
dati David Frifchen vorzunehmen. tvare , durch 
den Secreranum der Univerfität , in tutt 
gardt infinuirt und pr=fentirt , beme 17, Sept. 
1637. baldefter Befchaid verfprochen worden. Weis 
fen aber Cancellarius Licentiam zu geben verfprach; 
fo wurde mit bem Promotions A&u fortgefahren, 
und Das. Programma angefchlagen. Und als von 
der Regierung der Befchaidgar nicht favorabel eins 
lie(fe , fo wendete man fid) 25.26. Sept. wegen bet 
Probfiey , Cancellariat, und denen Zehendenzu Afch 
unb Ringingen ad Sacram Czfaream Majeftatem 
Selbſt. Und dag man wegen des Cancellariatg 


. . nidbt$ verabfäumte, fo füllte man, in przfentia 


2. Notariorum , unb 4. Zeugen eine Appellation 
ton bet Regierungin Stuttgardtan den Kayfer vote 
nehmen und anftellen , welches auch , ohnverweilt 
erfolge ift ,- und toutbe der Appellationg « Geta 
mundirt und figilliet, auch exhibirt, Bald batabf 
begehrte Sereniffimus Dux Eberhardus in feinem 
Exilio Nachricht, tit es mitder Probſtey, Stiffts« 
Kirche , Stipendio &c.ftehe? welches den 11. Dec. 
1637, muͤndlich durch Herrn von Muͤnchingen gefche- 
hen iſt, weilen es ſchrifftlich zu thun gefaͤhrlich ſchiene. 
So lieffen bie Sachen biß an ben Tod des Can- 
cellarii Dr. Lucz Oſianders, welcher ben 14. Aug. 
1638. erfolgte. Dann da wurde, nach dem in 
Exilio Hertzog Eberhardo abgedrungenem harten 
Regenſpurgiſchen Revers, welcher hernach umge⸗ 
ſtoſſen worden, und welchen dieUniverſitaͤt den 10. Oct. 
aber ſalvis juribus & privilegiis absque præjudicio 

in 23 uns 
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unterfchrieben hatte, e8 babin gebracht, daß bie 
Probften eingenommen wurde, weilen ſolche Oc- 
cupation por dem Regenfpurgifchen Revers geſche⸗ 
ben fepe, Doch tvutbebonSereniffimo Dr. Nico- 
lai al$ Pro- Cancellarius fogleich befteßt unb hernach 
przfentirt ben 22. Sul. 1639, | 

Es gabe abet bernad) 29. ul. 1639; Hugo 
Eberhard Cratz von Scharpffenftein, SbunvCu- 
ftor ju Maintz eine Schrifft ein: Daß man 1) wegen 
ber Probſtey Gefaͤll feine Attentata vornehmen und nichts 
vorhalten, ſondern alles ohnwaigerlich abfolgen laſſen ſolle. 
2.) Daß bet Probſtey⸗Vicarius, dem neuen Syndieo befeh⸗ 
len koͤnne, daß er zu ihme komme, und berichte, was er qus 
bem Zehenden erloͤſet babe , darmit man der Probſteh Gefau 
darvon defalciren moͤge: Darauf bem Probſteh· Vicario pots 
gehalten worden iſt, wie man ex parte ber tiniberfitát nie» 
mablen nichts vorbehalten habe , und es noch jetzo nicht thun 
‚wollte , biß eine anbermártige Kanferl, Refolution erfolge, 
Sp fünne et aud) von dem Syndico begebren , wieviel Diefeg 
Jahrs an Zehenden gefatlen fepe genen Bezahlung aufgewan⸗ 
ten Unkoſten. Weilen e8 auch wegen der Promotio- 
ngn Exceptionesgegen den Pro-Cancellarium gd» 

, foertheilte 13. Aug. 1639. Hertzog Eberhard / 
welcher fchon zuvor 24. May. 1639. das Fürftl, Col- 
legium befucht batte, ein Refcriptum , ie eine 
egensProteftation gemacht werden ſollte, im Sall 
Die Catholici proteftiten wollten. Als nun ſolches 
fogleich den andern Tag 14. Aug, geſchahe, da ein 
Magiiterium follte gehalten werden , alg Pater Al- 
brecht Faber, Jefuita, im Nahmen Herrn Grap- 
Cratzen von GScharpffenftein, eine Proteftarion 
an die ſchwartze Tafel anfchlagen lief : So murbe 
Án haltendem ACtu bie Gegen-Remonftration vo 
SDetrn Notario feu Secretario offentlich abgelefen, 
ber Verkauf des Actus an Ihro Fuͤrſil. ato, bte 
PS Ay. richtet, 
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richtet, auch dem Pater Faber eine Copie der Gt» 
gen» Remonftration zugeftelt. Die Probſtey bes 
treffend, fo machten bie Rechnungen wegen felbiger, 
der Decaney und Stübmeffen, denen Syndicis vieles 
‚zu fchaffen , fo daß aud) Syndicus Gilg d. 8. O&. 
1619. einen Reſt ſetzte. G8 wurde deßwegen den r6, 
San. 1640, debberitt , ob man diefe Probftey: a» 
che mit denen Zehend-Sachen zu Aſch und Ringins 
gen auf ben Ehurfürften- Tan, vder ing befonderean 
die Ehurfürfienin&achfen un Brandenburg bringen 
folte , und wurde darinnen botbero Cancellarii An- 
drez Burckarden Rath gefuchet , und bernad) 25. 


Febr. das Schreiben an bie Churfürftl. Sefandten 


abgefchickt , Darbey die Nachricht gegeben worden, 


‚Wie die Jeſuiten bier einzunijten fid) bemuͤheten. 


Da dann in Majo von Dr. Ohlhafen aus Nürnberg 
eine Antwort eingeloffen, welche fofort in Hochf. 
Geheimen Kath uͤberſandt und Refolution erwar⸗ 
tet worden, Darauf in Junio (ro. fun.) eine Fuͤrſt⸗ 
lihe Commiffion anfame, Hierauf wurde aud) 
abermahlen.den 2r. Febr. 1641. Herr Andr. Burs 
ckardus in Regenfpurg erfucht, die Reftirution der 
Zehenden zu Aſch und Ringingen / auchder ‘Probs 
fte zu urgiten und zu beſorgen. | 

Als nun die gegenwärtig getoefene Jeſuiten 1642. 
hinweg zogen, beftellten fieben Gottesdienſt Durch ei» 
nen Conventualen on Bebenbaufen, motbon mit 
folgende Relation 5, 22. an. 1643. gefunden haben. 
Es bate Here Unter-Bogt Matthäus Zöbelin einen Senatum 
diefen Tag nad) der Abend-Kirche aus, und proponitte in fel 
bigem: Es waren vor wenig Tagen Herr Diac. Raith, und 
ber Meßner oh. Safpar Pfifter zu ihme Here Bogt kommen 
und angezeigt, daß von dem Minitterio alhie ihnen befohlen 


worden, awibme angeben, unb au exfeunen an geben ide 
wi ; ! 
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nachdem die Jeſuiten allbiebinmeg gezogen , komme anjetzo 
ein Conventual von dem Elofter Bebenhaufen , unb molle das 
Linnen feinen Gottesbtenft celebriten , welches et Vogt gleich 
yb. Fuͤrſtl. Durchl. berichtethabe : Worauf anábigersBefeld) 
ergangen , baf et Vogt ihnen ſolches nicht — Und 
ſeye geſchehen, daß heut fruͤhe die von Bebenhauſen dur 
der Jeſuiter hinterlaſſenen Jungen in bie Kirche leuten laſ⸗ 
ſen; Da er Vogt auf den Hof zu den Conventualen gangen, 
unb ſie erfragt, aus toas Urſachen fie in abfentia bet Jeſuiter 
' fi ber Kirchen bemaͤchtigen unb darinnen ihren Gottesdienſt 
verrichten wollen, deren dann einer ihme Vogt angezeigt, 
daß ſie non nicht für fid) felb(ten gethan, aud) btefer Stiffts⸗ 
Kirchen fid im geringften nicht zu impatroniren begebren, fon« 
bern e8 hatten bie abgereißte Jeſuiter den Pralaten angefpros 
een, meilen er etliche Conventualen allhie gelaſſen, beiten 
fie, dieſer einen den Gottesdienſt in ber Kirchen verrichten 
gu laffen , welches zwar Herr Prälat ungern vermwilliget, ente 
lien aber geichehen fafien , Daß ſolches verrichtet werde, 
Weilen nun aber Commiflarius Brennerfich daruͤber febr bif» 
guftivet befunden , unb ihme Vogt ſcharpff zugeredt, daß er 
ihren Gottesdienſt verhindern wolle, welches er Vogt ne- 
girt, entlichen abet ſich etwas naber8 geben, und angezeigt, 
daß ſolches su feinem præjudicio geſchehen ſolle, worüber er 
ſich verreverſiren wolle, und wollte man auch dieſen von Be⸗ 
benhauſen ſolches nicht geſtatten, wollten ſie ehender einen 
frembden anhero kommen laſſen, welches dann er Vogt hier⸗ 
mit zur Nachricht anfügen wollen. Allein koͤnne er Vogt ohn⸗ 
angezeigt nicht laſſen, Daß Brenner fid) deſchwehrt, Daß fo 
wohl die junge Studenten ald Burgere in ihren Catholiſchen 
Gottesdienſt gehen, und weder ben Hut abziehen, noch den 
Religioſen fonften gebührende Ehre leiften, mit Begehren, 
ſolches abzuſtellen, fonften es nicht gutthunmerde. Und bee 
richtete hernach ec Vogt auch dieſen Actum wieder; Unter⸗ 
deſſen Here Pro-Cancellarius perfprochen , bie eei | 
tbun , bafbieStudiofi fid gebührtich verhalten ſollten, unb 
ihnen Religiofis keine Ungelegenheit machen moͤchten. 
Es kamen aber die Jeſuiten bald wieder und 
thaten dem Pro - Cancellario Dr. Nicolai viele 
Drangſal an, ues griffen fie ibne auf bet u. 
— T Ew - 707 9 vus B 
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fel febr bartan , unb befchuidigtenihne am Sonntag 
por dem 11, Oet. 1645. ineiner ‘Predigt bie Apolo- 
iam Auguft, Confeff. betreffend , daß er weder 
atholifch nod) &albinifd) ober Rutherifch wäre, und 
alfo in Imperio nicht zu dulten fepe, Weilen er nun 
über diefer Sache ſich Raths erhohlte, wie die Sache 
gegen bie Jeſuiter anzufangen wäre, Daß majusma- 
Ium abgemendet würde , fo wurde nad) reiflichem de- 
liberiten ihme anbefohlen fein zu ‘Papier gebrachtes 
Scriptum folgenden Donnerftag offentlich abzulefen, 
und alfo Durch eine Gegen» Defenfion denen Calum- 
nien zu begegnen; Und Damit dem Jeſuiter nichte 
ſtillſchweigend eingeraumet würde , follteer die Fun- 
damenta Apologiz Auguft. Confefl. ín ein teute 
fches publicum Scriptum bringen , unbin Senatu 
ablefen : Welches er auch hernach wohl praſtiret 
bat. Wie viel SOtanafaal fetneré eben diefer Dr. 
Nicolai, befonders auch als Pro- Cancellarius in 
Zübingen von denen Zefuiten , nebftdenen Miniftris 
Ecclefiz, welche mit benen Syefuiten auf einer Gan» 
Bel predigen mußten, ausftehen müffen, Denen er 
aber jederzeit ftanbbafrtunb getroſt Gegenpart gehal⸗ 
ten, folches fan aus feiner Oratione Funebri , toe» 
che Dr. Wagner gehalten , erfehen werden, Davon 
wie aus denen Noten ein paar Gyempel anführen 
wollen. A. 1634. 163 5. wurde ervon der Peftund etriquare 
tirten fehr geplaget , und wurde er felbft frand , mußte jich 
aud nach Eßlingen unter einem Salvo - Condu&u bet Soldas 
ten bas-tobt führen laffennad) Der Heimkunfft aber ſtuͤrmten 
bie Sefuiten mieber auf ihne los. Dann foheißtes Not. 
f.) p. 22. d. d, 16. April 1656. Wirmarenaller menſch⸗ 


lichen Hülffe beraubt , unb find allein durch goͤttliche Vorſor⸗ 
e und Dire&ion barbon gefommen. Ich empfieng viele 


b | 
@plöge und Schmaͤhungen, mein Sohn Gottfrid Defame 
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eine Wunde in ben Kopff, die uͤbrige alle bliebenunverlege, 
Einige meinten, der graufame Menſch fepe von Denen Je⸗ 
fuiten , andere, Er fepe von denen Unſerigen aufgebete£ . 
worden. Diefes tft gewiß , Daß felbiger einen Meß · Pfaffen 
bey fid) gehabt; Diefer btelte mtd) mit ben freundlichſten 
Worten auf, aí$ id) ais bem Haus geben ,. und feinem An⸗ 
fon entfliehen wonte , bif er ankame, welcher dann fo gleich 
bey bem Eintritt in ba8 Haus meiner gangen Famille ben ins 
tergang brobete, Alſo habe td) nicht wenig gelitten. Ich 
bitte zu GOtt, Daß er diefes meinen gangen Leydens⸗Kelch, 
fo fern es bie Kriegs-Untubebelangt , molle ſeyn laffen : hat 
et e$ aber anderſt heſchloſſen, fo will id) durch Diefe Voruͤbung 
geuͤbt, deſto [tanbbaffter ales ausfiehen. Und vom 3.Zul, 
‚1636. Not. g.) l. cit. heißt e$ : uUnſere Sachen ſtehen 
zimmlich verwirrt. Ald am Sonntag Rogate ein Jeſuite in 
unferer Kirche bie Anruffung ber Heiligen vertheidigte, und 
ich ſolches erfahren hatte, als id) ebenbie Morgen Predige 
halten mußte , fobabeid) , ohne oas Wort Catboliid su nene 
nen , feine. Gruͤnde wieberlegt , Darüber fid) bie mehrefte. 
verwundert haben , mie id) basjenige , mas ber Jeſuit vor» 
gebracht hatte , fo bald habe willen können. — 8 ſchwiegen 
Damahlen bie Wiederfacher ſtille. Dergangenen Sonntag 
aber giengen M. Raumeier und bet Vicariushefftiger auf fele 
bige lof. Welches fie febe übel aufnahmen , alſo daß auch 
ein Soldat in folgende Worte lof brad). Esthut nicht gut, 
wir fhieflen bann einen oder smeen von ber Eangel herunter, 
Alſo find wir nicht ohne Lebens⸗Gefahr: Ich hoffe aber su 
BHtt, er werde uns nicht verlaffen. Won 1640. 20, 
Febr. fchriebe er : Als id) mit dem Jeſuiten, Det nto 
ben mir aufdem Gatbebet ftunbe , anbinden mußte, 
und míd)ín Difcurs einliefje , fo habe ich feine Ar- 
gumenta alfo mwiederlegt , Daßich glaube , id) babe 
ben Unferigen ein Senüge getban , bie SYefuiten aber 
murmein , daß mir nicht toiffen , was fiethun wer⸗ 
den. Und fo mährete es etliche Zahre fort bif es tot» 
gen deren Friedens-Handlungen r648. näherfame, 


daß fie nemlich nicht nur in Tübingen fondern a udy 
| 2Ex3 | ooo yn 
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an andern Drten die f'eute fuchten zum Abfall zu brin⸗ 
gen, da der Pabſt Urbanus VIIi. ihnen ungnaͤdig 
wurde / weilen er geglaubt batte, ‚fie haͤtten 
ſchon gantz Cübingen reformirt / da doch Dr. 
Beſoldus allein derjenigewater der ſich hatte ver⸗ 

fuͤhren laſſen. | | | 
... Unterdeffen tourbenbenen Zefulten 1645. 1646. 
1647. dann und mann die Probftey-Gefäll in Cine 
delfingen und andern. Drten , weilen fie auch dertinis 
verſitaͤt über 3000. fl. ſchuldig wurden , arreftiret, 
aber der Arreit wieder relaxiret, doch toutbe ihnen 
Die Gewalt ein wenig geſchwaͤcht; Daß fie auch 
. X648, 10. Dct. partem an das Corpus unb an denen 
Pfarr⸗Beſoldungen an früchten geben follten. Doch 
blieben fie Innhabere der Probftey , und mußte man 
ihnen annogh febr fiattiren, wie aus'beeden felgen 
‚den Cafibus zu erfehen ift : Dann 1647. 26. too. 
‚gabe man ihnen , auf Begehren P. Jacobi Thebz, 
 ,Societ. Jef. Przpofiturz Tubingenfis & Herren» 
‚bergenfis Adminiftratoris etliche Pfleg ⸗Rechnun⸗ 
‚gen ad perlegendum, doc) mußten Notarius und 
Syndicus Univerfitatis zugegen fee. Anno 1648; 
16. Rod. als fie über übeis Nachreden Flagten, toute 
de allen Univerfitäts- Berwandten unb Studiofis - 
Durch den Pedellum angezeigt , und gemeldet ‚. Xot^ 
"Der über fie, Lie Zefuiten , noch anders S.atholifche 
boͤſes und nachthiiligeszureden. - - = 
.  Endlic) gelangtees 1649. 25. Jan. dahin, nach 
‚dem Die Sache lang genug getrieben worden ware, 
baf fie bie Syefuitet die Probſtey wieder abtrerren 
mußten :. Darvon diefes in Adtis ad Ann, 1649, 
25. Jan. annotiret Hr: Demnach Notarius Sturm refe, 
art, daß nunmehro Die Probſteh Tuͤbingen von den Jeſuiten 

- | |. i 
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wieder abgetretten , und der Univerſitaͤt wieder eingehändis 
get werben folle : Auch weilen ber anweſende Fürftl. Com- 
miffarius Here Dr. Müller Furl. Ober⸗Rath zu Stuttgarde 
begehrt , nomine Senatus jemandten zur Apprehenfion abs 
zuordnen: So wurden zu Diefen Apprehenfiond: Werd ges. 
braucht, Re&or Magnif. Dr. Pregizer, und Herr Dr. Rü- 
melin. Und fette wan in bie Probſtey zur erften poflefion „ 
David Mann : Bi endlich felbige durch Den neuen Cancella- 
rium 1652. auf neuebezogen , und von denen Succefforibus 
bißhero ununterbrochen / iſt bewohnet worden. Nachdeme fie 
14. Jahr in Handen deren Jeſuiten geweſen ware. GOtt 
fepe ferners Sonne und Schild! | | 


Darneben wurde die Univerfität durch Einquar⸗ 
tietungen der Soldaten und Contributiortes viele 
Jahre aufs äufferfte geplagt, welches beſonders 1634. 
nad) der berrübten t tórolinger Schlache geſche⸗ 
ben, daim Det. wochentlich der Stadt 4000. Nthlt, 
bem Amt aber 6000. Rthlr. an Gontribution Ans 
gefeßet worden, ohne die Unkoften , welche auf die 
Cinquattierungen erfordert worden. C'Gelc)e Sum⸗ 
men zwar nach unb nad) in folgenden Fahren ein we⸗ 
nig verringert wurden, doch aber allezeit bod) fort 
lieffen. Wie hart alſo hierunter bie gange tiniberfitát 
mitgenommen worden fepe , folches zeigen die Proto- 
colla von 1634. big 1650. Ich führe wieder ein 
Syempel von bem D.Nicolaian, als welcher. oleid) 
anfangs 1636. 26. Martil pag. 22. not. e. alfo an 
Wagnerum geſchrieben batte: Von ber Univerſitaͤt har 
be ich nichts zu hoffen: Es fteben mir über 300. Gulden aus, 
wie auch 120. Scheffel Fruͤchten und 6. uber (Urnæ) Wein, 
Kann id) aber nur einen einigen Scheffel haben müfte , fo 
Éónnteid) ihne nicht befommen. Eine fo allgemeine Armuth 
und Mangel iſt bey uns. Ja e$ ftunden ihme, als et 
1650. Probſt zu Stuttgardt wurde, Frucht und Geld 
zuſammen geſchlagen 5000. Guiden aug, zu ber 

| P4. | m 
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me er nimmer gelangetift. Und iff in ACtis 23. Sept. 
1636. annotitt, daß damahlen bey der Univerſitaͤt 
viel Aungers und Rummers geftotben feyen/ 
welches genugfames Zeugniß von der allgemeinen 
Drangfalfeynmag. Es waren auch bamalen 1634, 
alle Profeffores in groffer Gefahr, al8 man den 6. 
Sept. 1634. alle Profefforés warnete, es folte ein 
fealicber auf feinen Ropff acht haben und bef? 
wegen wieder Hauß noch pab(cbafit achten: 
babero zu münfchen wäre, Daß mandieFata parti- 
cularía, melche im dreyfig» jährigen Krieg bie Unis 
berfitát und Deren Membra betroffen haben, in eine 
ordentliche Relation bringen möchte. GOtt aber 
wende folche betrübte Zeiten beftändighin von hieſi⸗ 
Yen Kirchen in Ginaben ab! 


- ffun folgen 
2 Drittens i 
Die Mifcellanea Academica , 


Dder | 
Einige vermifchte Anmerckungen von der 
| Univerfität. | | 
Jer wären viele Sachen einzubringen gewe⸗ 

! fen , twelchenicht ohne Rußen würden zu les 
TI fon geweſen feyn. Allein, da wir nach une 
ferem Borhaben alles in die Cnoesufammen ziehen, 

{p wird nur weniges bon vielem gemeldet; und habe 
id) allerhand Collectanea hier abfcbneiben und bine 
totg thun müfjen, meldye (don gefchricben reaten , 
weiten fid) der Druck ſchon zu weit extendiretbatte ; 
ner Obfervatio I. | 

.. Oeilen toit aber bie.Mifcellanea Ecclefiaftica 
mitder Occupation Der Probſtey in — ^ 
n | of 
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ſchloſſen, unb zuletzt der Bedraͤngnus der gantzen 
Univerſitaͤt gedacht haben, fo fangen wir billig die 
Academica mit eben defjen betrübten Fatis wieder an, 
welche in dem. dreyßigjaͤhrigen Krieg die ganse Unies 
verfitát betroffen haben. Dieſe werden indes Gme- 
lini feinem StipendioTheolog.à pag. 5 6. bif pag. 66. 
febr umftändlich vorgelegt , unb nach bem drenfachen 
Jammer bes Kriens, Hungers unb Peſtilentz bes 
schrieben: Allein wir müffen fie bintvea taffen, und 
auf andere Gelegenheit verſpahren. Und wollen wie 
pur oornemlid) hier Meldung tbun des sroffen Schar 
bens und Unrechts, welche Die Univerfität durch bie 
Entziehung der Sebenben zu Afch unb Ningingen , fo 
Ihnen unterfchiedliche Sahre genommen waren, bat 
leiden müffen. Weilen wegen diefer Sache alle ges 
ſchehene Vorſtellungen, der Syefuiten wegen , darbey 
böfe einheimifche Intriguen Der verrätherifchen Ran 
desfinder vereiniget waren, bey Defterreich nichts 
berfangen wollten, fo wurde endlich Die Sache unter 
Die WBeftphälifche Friedens » Handlungen gebracht, 
und auf folche Weiſe decidirer. Wir fegen das Me- 
mortale, beffen oben: p.688. 690. gedacht worden, 
in Extenfo hieher. " | : 
Memorialder Univerfitát Zuübingen, wegen 
entzogener Gefaͤlle zu Ringingen und Ach. — : 
Des Heiligen Römischen Reichs Evangelifcher Fürften 
und Stände fürtrefflihe Abgefandte, Hoch «dnb WohlEd» — 
le, Geſtrenge, Befte, Hochgelahrte, infonders Großguͤnſti⸗ 
ge, Hochgeehrte Herren, Ju i QUIM 
Dem Cloſter Blaubenrenift ein Dorff Ringingen, und üt 
ſelbiges Amt etes , Afch genannt, gehörig, in weichen bene 
ben e$ vor Alters zwo siemliche vermögliche Pfarren gehabt, 
Deren jus Patronatus 9f, 1476. Heren Graf &berharden dem 
Aeltern zu Würtemberg, (fo E rr su Hersoglichem tt | 
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tul unb Würden erhöhet worden) zuftändig geweſen. — 9108 
biefer löblihe Fuͤrſt tnbefagtem 1476. Jahr , su Auftichtung 
ber unverſitat oder Hoher Schule zu Tübingen, eine Com. 
mitlion quf ben bamabligen Abt zu Blaubeuren unb zweyen 
Proͤbſte, amd) bic Privilegia von Pabſt Sixto Quarto ausge» 
bracht, ſeyn in A. 1477. hernach, praevia Citatione omuium 
& quorumcunque fua communiter vel in parte intereffe pu- 
tantium, ac matura caufz cognitione, auctoritate ejusdem 
Pontificis, menfa Univerfitatis, neben andern aud) Die Ge 
fá und Einkünfften befagter benber Pfarren auf ewig unii- 
tet, anuc&itet und incorporitet worden „ refervata tamen 
congrua portione pro perpetuis Vicariis adpr&fentationem 
. Univerfitatis inftituendis: Wie in bent Extrattu Inftrumen« 
tiErc&ionis di&tz Univerfitatis Nr. z. mit mehrerm su ſehen. 
Von ſolcher Zeit iſt die Univerſitaͤt in ftetiger , obnuntere 
brochener, gant ruhiger poffeflione vel quafi percipiendn« 
rum fru&uum , redituum & proventuum derſelben Pfarren, 
hundert und fechgig gange Fahr [ang , bi nemlich in Junium 
beà 1637. Jahrs / geweſen unb verblieben. Als aber um fels 
bige Zeit unter mährendem Exitio Herrn Hertzoqs Eberhard 
zu Wirrtemberg, und nad)beme Se. Fuͤrſtl Graben von berti 
Prager Frieden!» Schlußund Amniftia , burd) ben bewußten 
Neben » Recefsexchudiret gemefen, ſeyn ber Surd)laudttgs 
ſten Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Claudiz, verwittweter Erg» 
Hergogin, gebobrner Princeßin von Tofcana, als Insbruͤg⸗ 
giſcher Vormuͤnderin und Regentin 1c. Tyroliſche Beamte bet 
Graffſchafft Hohenberge , hinderruͤcks und ohnwiſſend ber 
Univerfität, sugefahren, haben berfelben Pilegere zu beſag⸗ 
tem Ningingen und Aſch fie fid erfordert, und ihnen, bet 
Univeriität. nichts mehr serabfolgen zu laſſen, anbefohlen. 
Darauf je feitbero bie 3ebenten und Gefälle ſelbiger Orten su 
andern 3Maubenrifdyen Amts⸗Gefaͤllen für bte Insbruͤggiſche 
SHerrfchafft eingesogen: worden, und Die Univerſitaͤt su Sus 
Bingen deren gán&lid) entfeget perpleiben müffen : Deren 
auch auf-ihr gebührend Ahnden und Suchen Nr. 2. 3. nichts 
anders, ald wie Nr. 4. zu fehen, in Antwort erfolget, Daß 
gemliden bie Herrfhafft Blaubeuren mit. allen derfelben 
Pertinentiisbes hochloͤblichſten Erg: Hauſes ohn⸗widerſprech⸗ 
liches Eigenthum gemefen , ohne deſſelben Confens nichts bae. 
Bon habe alienitet werben koͤnnen, ſondern Die bon bet et 
; ità 
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fitat angezogene Fundation unb Incorporation mehrgedach⸗ 
ter ^i Pfarr» Gefallen an fich felbft vitios, null unb nich ⸗ 

Was es num mit der defa&o sorgangener Heimziehung 
des Blaubeurifchen Lehen? fuͤr eine eigentliche Beſchaffenheu 
habe, ftebet babin , unb ift Würtembderg dem Haufe Oeſter ⸗ 
reich nimmermehr geftánbig, daß baffelbe , auf Abſterben 
Hertzogs Ludwigs zu WBürtemberg, welcher sumabIn ex pri⸗ 
mi acquirentis linea niemahlen berfommen , bem Hauß Dee“ 
e apert oder beimfállig worden : In fpecie aber bie 
ende Pfarren su Ringingen unb Aſch aud) Deren Gefälle bes 
treffenbe , tft nod) ntemabln ermiefen, aud) baf bas Jus Patro- 
natus ſolcher Pfarren gum Blaubeuriſchen Lehen gehörig ge⸗ 
weſen ſeye, wie e8 bann auch nimmermehr permutblid) oder: 
veriſimile, baf Primus Academia Fundator bet Univerſitaͤt 
einig Gut, fo mtt Eigenthum andern quftánbig , und et allein 
gu Lehn getragen , bet Univerfität in perpetuam dotem werde 
atfianitet haben, für Eines: So iſt Andertens ein groffer Un⸗ 
terfheid , Inter Yus Patronatus, & fru&tus five reditus einer 
Pfarr, und gebühret bem Patrono Laico ttm foldjen Juris wil⸗ 
Jen nicht, bie Gefälle vor fid) einzuheimfen, oder ibme zuzu⸗ 
eignen; Und weilen Drittens offtbefagter Pfarren Einkuͤnff⸗ 
fett, fo faft eintig in Frucht » 3ebenben befteben, Geiſtliche 
und gat nicht Weltliche , oder bem Weltlichem Lehn⸗Herrn 
äugebötige Gefäll gemefen; fo haben fie aud) ex caufa jufta" 
rationabili, citatis (uti hic per Commiffarios a Pontifice 
ad erectionem Univerfitatisfpecialiter ad iddele&os, quod 
numerus I. dilucide. oftendit fa&um) quorum quomodoli. : 
bet intereffe poterat , ac cum confenfu bes batttabligen pa- ^ 
troni immediati, auGtoritate Pontificia gat wohl su andern 
milden Sachen oder piis caufis, quibus etiam dotatio Stu.' 
diorum unjverfalium adnumeratur, applicitef tmb veriwen« 
bet werben können. Und mann 9Bietbten8 hoͤchſtermeldtes 
Hauf Oeſterreich quocunque refpe&tu ja baben wenig oder 
iel intereſſiret geweſen wäre, fo hatte ſolch Jusobet Praeten-- 
jon re adhuc integra allegiret, und nicht eine ſolche lange 
Zeit, Inwelder aud) contraipfam Ecclefiam Romanam hätte 
prfcribiret werden mönen, ungemelbet gelaffen werden fol‘ 
fen. Demnach dann Fünffteng bie Lniverfitat Tertius Pof-- 
ſeſſor, und wie oben angezeiget ihren titulum à fupremo bos - 
norum 
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richtet, aud) bem Pater Faber eine Copie der Ger 
gen-Remonftration zugeftellt. Die Probſtey bes 
‚treffend, fo machten bie Rechnungen wegen felbiger, 
der Decaney und Fruͤhmeſſen, denen Syndicis vieles 
‚zu ſchaffen, fo daß aud) Syndicus Gilg d. g. O&. 
1639. einen ieftfeßte. Es wurde deßwegen den r6, 
Cyan. 1640, deliberirt , ob man diefe Probftey: Ca» 
che mit denen Zehend⸗Sachen zu Afch und Ringin⸗ 
gen auf den Ehurfürsten- Tag, vder ing befondere an 
die Shurfürftenin&achfen un Brandenburg bringen 
ſollte, und wurde darinnen borbero Cancellarii An- 
drez Burckarden Rath gefuchet, und betnad) 25. 
Febr. das Schreiben an bie Gburfürftl, Gefanbten 
abgefchickt , darbey die Nachricht gegeben worden, 
wie die Jeſuiten bier einzunijten fid) bemüberen, 
Da dann in Majo von Dr. Ohlhafen aus Nürnberg 
eine Antwort eingeloffen, melche fofort in Hochf. 
Geheimen Rath üiberfanbt und Refolution erwar⸗ 
tet worden, Darauf in Junio(ro. Sun.) eine Fuͤrſt⸗ 
lie Commiffion anfame, Hierauf tourbe aud) 
abermablen. ben 21. Febr, 1641. Herr Andr. Bur» 
ckardus in Regenſpurg erfucht, bie Reftitution der 
Zehenden zu 21 (eb unb Ringingen / auchder Prob⸗ 
ftey zu urgiten und zu beforgen. | 
Als nun die gegenmärtig gewefene Syefuiten 1642. 
hinweg zogen, beftellten fie den Gottesdienft Durch ei« 
nen Conventualen von 2Sebenbaufen, morbon mir 
folgende Relation b, 22. Jan. 1643. gefunden haben. 
, hate Herr Unter Vogt Matthäus Zöbelin einen Senatum 
Diefen Tag nad) der Abend⸗Kirche aus, und proponitfe in fele 
Bigem: Es waren vor wenig Tagen Here Diac- Raith, und 
ber Meßner Syob. Safpar Pfifter zu ihme Here Bogt kommen 
und angezeigt, baf bon dem Minifterio allie ihnen befohlen 
worden, zu ihme iu geben , und in exteunen an geben "inde 


Mifcellanea von Kirchen⸗Sachen. 691 


nadbem die Syefuiten allhie hinweg gezogen , Eommeanjego 
ein Conventual von ber Elofter Bebenhaufen , unb molle das 
rinnen feinen Gotteödienftcelebriven , meldye8 er Vogt gleich 
Cb. Fuͤrſtl. Durchl. bericbtetbabe : Worauf gnaͤdiger Befelch 
ergangen , baf et Vogt ihnen ſolches AD! hatten tell: Und 
ſeye geſchehen, daß heut fruͤhe die von Bebenhauſen dur 
ber Jeſuiter hinterlaſſenen ungen in bie Kirche leuten [afe 
fen 5; Da er Vogt auf ben Hofzuden Conventualen gangen, 
unb fieerfragt , aus mas Urſachen fiein abfentiaber Jeſuiter 
' fiber Kirchen bemaͤchtigen und barinnen tren Gottesdienſt 
verrichten wollen , Deren bann einer ihme Vogt angezeigt, 
daß fie ſolches nicht füt fid) felbften gethan, aud) Diefer Stiffts⸗ 
Kirchen i im geringften nicht ju impatroniren begehren, forie 
bern es hätten Die abgereifte Jeſuiter den Prälaten angefproe 
hen , meilen eretlid)e Conventualen allhie gelaſſen, Betten 
fie, dieſer einen den Gottesbtenft in ber Kirchen verrichten 
gu laffen , welches zwar Herr Prälat ungern verwilliget, ent» 
liben aber geſchehen laffen , Daß ſolches verrichtet werde, 
Weiten nun aber Commiffarius Brenner fid) daruͤber ſehr bif» 
gu(tivet befunden, und ihme Vogt feharpff sugerebt , daß er 
ihren Gottesdienft verhindern tvolle , welches er Vogt ne- 
sirt , entlichen aber fid etwas naherdgeben , und.angeseigt, 
Daß fotches zu feinem prajudicio geſchehen ſolle, wortber er 
fi verreverjiren wolle , und wollte man aud) btefen von Be⸗ 
benhaufen foldyes nicht geflatten , wollten fie ebenber einen 
frembden anhero fommen lafen , welches bann er Vogt hier» . 
mit zur Nachricht anfügen wollen. Allein koͤnne er Vogt ohn⸗ 
angezeigt nicht laſſen, daß Brenner fid) deſchwehrt, Daß fo 
wohl die junge Studenten ald Burgere in ihren Catholiſchen 
Gottesdienſt gehen, und weder ben Hut abziehen, noch den 
SReligiofen fonften gebübvenbe Ehre leiften, mit Begehren, 
ſolches absuftelen, fonften es nicht gut thun werde. Lind be» 
richtete hernach er Vogt auch dieſen Actum mteber 5. Untere 
deſſen Here Pro-Cancellarius verſprochen, bie Fürſehung zu 
thun, bafbieStudiofi ſich gebuͤhrlich verhalten ſollten, und 
Ahnen Religiofis feine Ungelegenheit machen moͤchten. 
Es kamen aber die Jeſuiten bald wieder und 
thaten dem Pro - Cancellario Dr. Nicolai viele 


Sorangfal an, befonders griffen fie ihne aufder Gon» 
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tzel ſehr hart an, unb befchuldigtenihne am Sonntag 
dor dem 11. Oet. 1643. in einer Predigt die Apolo- 

iam Auguft. Confeff. betreffend , daß et weder 

atboliftb nod) Calviniſch oder Lutheriſch waͤre, und 
alfo in Imperio nichtzu dulten fepe. — Weilen er nun 
iiber dieſer Sache fid) Raths erhohlte, wie die Sache 
gegen die Zefuiter anzufangen waͤre, Daß majus ma- 
lum abgetoenbet würde, fo rourbe nad) reiflichem de- 
liberiten ihme anbefoblen feinzu Papier gebrachtes 
Scriptum folgenden Donnerftag offentlichabzulefen, 
unb alfo Durch eine Gegen» Defenfion denen Calum- 
nien zu begegnen; Und damit bem Jeſuiter nichts 
fti (co melgenb eingeraumet wuͤrde, follte er die Fun- 
damenta Apologiz Auguft. Confefl. in ein teute 
ſches publicum Scriptum bringen , undin Senatu 
ablefen : Welches er auch hernach wohl przftitet 
bat. Wie viel Drangfaal ferners eben diefer Dr. 
Nicolai, befonders aud) al8 Pro- Cancellarius in 
C übingen on denen Syefuiten , nebft benen Miniftris 
Ecclefiz , welche mit benen Jeſuiten auf einer Cans 
Gel predigen mußten , ausftehen müffen , ‘Denen et 
‚aber jederzeit ftanbbafftunb getroſt Gegenpart gebale 
ten , folches fan aus feiner Oratione Funebri , wels 
che Dr. Wagner gehalten , erfehen werden, Davon 
foit aus denen Noten ein paar Exempel anführen 
wollen. A. 1634. 1635. wurde er von bet Peſt und einquar⸗ 
tirten ſehr geplaget, unb wurde er ſelbſt kranck, mußte (id) 


aud nadh@flingenunter einem Salvo - Condu&u bet Solda⸗ 
ten bas-tobt führen laffen,nach der Heimkunfft aber ſtuͤrmten 
Die Feſuiten wieder auf ibnelof. Dann foheiktes Not. 
£) p. 22.d.d. 16. April 1636. Wir waren aller menſch⸗ 
tidyen Hülffe beraubt , unb find allein durch göttliche Vorſor⸗ 
ge und Direction darvon gekommen. Ich empfieng viele 
Schläge und Schmähungen , mein Sohn Gottfrid — 
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eine Wunde in ben Kopff , biefibrige alle bliebenunverlegt, 
Einige meinten, ber graufame Menſch ſeye von denen Je⸗ 
fuiten , andere, Er feye von denen Unferigen aufgebete£ . 
porben. Diefes it gewiß , ba felbtger einen Meg Pfaffen 
bey fid gehabt; Diefer bielte mid) mit ben freundlichſten 
Worten auf, als id) aus bem Haus gehen, und feinem An⸗ 
fall entfliehen worte , biß er ankame, welder dann fo gleich 
ben dem Eintritt indas Haus meiner gangen Famille ben ins 
tergang brobete, Alfo habe ich nicht wenig gelitten. Syd 
bitte zu GOtt, Daß er dieſes meinen gangen Leydens⸗Kelch, 
fo fern e8 bie Kriegs-Uneubebelangt , wolle ſeyn laſſen: hat 
tt e$ aber anberft heſchloſſen, fo toill id) Durch btefe Voruͤbung 
geuͤbt, deſto ſtandhaffter alles ausflehen. Und vom 3. Jul. 
1636. Not. g.) 1. cit. heißt es: Unſere Sachen ſtehen 
zimmlich verwirrt. Als am Sonntag Rogate ein Jeſuite in 
unferer Kirche die Anruffung ber Heiligen vertheidigte, unb 
ich folches erfahren hatte, als i eben die Morgen⸗Predigt 
halten mußte, ſo habe ich, ohne oas Wort Catholiſch zu nem» 
nen , feine. Gruͤnde wiederlegt, daruͤber jid) bie mehreſte 
verwundert haben , wie id) basjenige , was bet Jeſuit vor⸗ 
gebracht hatte , fo bald habe wiſſen können. — Es ſchwiegen 
bamablen bie Wiederſacher flile. Vergangenen Sonhtag 
aber giengen M. Raumeierund bet Vicarius hefftiger auf fele 
bige lof. ‚Welches fie fehr übel aufnahmen , alſo daß auch 
ein Soldat in folgende Worte log brad). Esthut nicht gut, 
wir ſchieſſen bann einen oder smeen bon ber Cantzel herunter. 
Rifo find wir nicht ohne Lebens⸗Gefahr: ch hoffe aber au 
Gott, ec werde ung nicht verlaffen. Don 1640. 20, 
Gebr. fehriebe er ; Als id) mit dem Jeſuiten, bet neto 
ben mir auf bem Gatbebet ftunbe , anbinden mußte, 
nnb mid) ín Difcurs einlieffe , fo habe ich feine Ar- 
gumenta alfo toiebetlegt , dafich glaube, id) babe 
ben Unferigen ein Genuͤge gethan, bie Jeſuiten aber 
murmeln , daß mir nicht wiffen , was fietbun wer⸗ 
ben. Und fo mährete es etliche Fahre fort biß e8 tot» 
gen deren Friedens-Dandlungen 1648. naͤher kam e, 
daß fie nemlich nicht —- Tübingen fondern a udy 
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en andern Drten die Leute fuchten zum Abfall zu brin» 
sen , da der Pabſt Urbanus VIIL ihnen ungnábíg 
wurde | weilen ex geglaubt batte , ‚fie bätten 
ſchon ganz Tübingen reformirt / da doch Dr. 
Beſoldus allein derjenige water der fich hatte vers 
führen laffen. | | 
Unterdeſſen wurden denen Syefuiten 1644. 1646. 
1647. dann unb mann die Probftey-Gefäll ín C ins 
delfingen und andern.Drten , ellen fie auch der Uni⸗ 
verſitaͤt Über 3000. fl. fehuldig wurden , arreftiret, 
aber der Arreft wieder relaxitet, bod) toutbe ihnen 
Die Gewalt ein wenig geſchwaͤcht; Daß fie auch 
1648. 10. Det. partem an dag Corpus und an denen 
. are Befoldungen an früchten geben follten. Doch 
‚blieben fie Innhabere der Probſtey, und mußte man 
‚ihnen: annocb fele fisttiren , wie aus'beeden felgen 
den Cafibus zu erfehen ift : Dann 1647. 26. Nov. 
‚gabe man ihnen , aufBegehren P. Jacobi Thebz, 
 ,Societ. Jef. Przpofiturz Tubingenfis & Herren» 
‚bergenfis Adminiftratoris etliche Pfleg⸗Rechnun⸗ 
‚gen ad perlegendum, doch mußten Notarius und 
Syndicus Univerfitatis zugegen fene. Anno 1643 
16, Rov. als fie über uͤbels Nachreden Flagten, toute 
De allen Univerfitäts- Verwandten unb Studiofis 
Durch ben Pedellum angezeigt, unb gemeldet , tote 
‚Der über fie, tie Jeſuiten, noch andere Catholiſche 
boͤſes und nachtheiligeszureden. - 
.. . Endlich gelangte es 1649. 25. Jan. dahin, nada 
‚Dem bie Sache lang genug getrieben worden ware, 
daß fie Die Jeſuiter Die Drobftey wieder abtretten 
‚mußten. Darvon diefes in Actis ad Ann, 1649, 
‚25. Jan. annotiret ift :. Demnath Notarius Sturm refe. 
nr, be nunmehro bie Probſteh Tübingen von ben Jeſuiten 
| z wie⸗· 
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wieder abgetretten , unb der Univerſitaͤt wieder eingehändis 
get werben folle : Auch weilen ber anmwefende Fürftl. Com- 
nuffarius Here Dr. Müller Fürftl. Ober-Rath zu &tuttgatb£ 
begehrt , nomine Senatus jemandten zur Apprehenfion abs 
suorbnen : So murben zu Diefen Apprehenfiong: Werd ges. 
Braut , Rector Magnif. Dr. Pregizer, und Herr Dr. Rü- 
melin. Und fete man indie Probftey zur erften poffeffion y 
David Mann : Biß endlich felbige durch ben neuen Cancella- 
rium 1652. aufs neuebesogen , und von denen Succefforibus 
bißhero ununterdrochen.ift bewohnet worden. Nachdeme fie 
14. Jahr in Handen deren. Cyefutten gewefen ware. GOtt 
fepe ferners Sonne und Schild! 


Darneben wurde die Univerfität durch Einquar⸗ 
tierungen der Soldaten und Contributiortes viele 
Fahre aufs äufierfte geplant, welches befonders 1634. 

nad) der berrübten Noͤrdlinger Schlacht geſche⸗ 
bea, baim Det. wochentlich dee Stadt 40co. Rihlr. 
dem Amt aber 6000. Rthlr. an Gontribution an» 
gefeßet worden, ohne die Unfoften , welche auf die 
Finquartierungen erfordert worden. C'Geldye Sums 
men zwar nach und nad) in folgenden Fahren ein mes. 
nig verringert wurden, bod) aber allezeit hoch fott 
lieffen. Wie hart alſo hierunter bie gange Univerfirät 
mitgenommen worden fepe , folches zeigen die Proto= 
colla von 1634. biß 1650. Ich führe mieder ein 
Exempel von bem D. Nicolai an, als welcher aleíd) 
anfangs 1636. 26. Martil pag. 22. not. e. alfo an 
Wagnerum gefchrieben bafte: Von bcr uniber(itát Da» 
be ich nichts zu hoffen: Es eben mir tiber 300. Gulden auß, 
wie aud) 120. Scheffel Früchten und 6. uber ( Urna ) Wein. 
Wann id) aber nur einen einigen Scheitel baben mufte , jo 
koͤnnte ich ihne nicht befommen. Eine fo allgemeine Armuth 
und Mangeliftbeyuns. Ja eg ftunben ihme, als er 
1650. Probſt zu Stuttgardt wurde, Sruchtund Geld 
sufammen gefchlagen über sooo. Gulden aus, zu der 
RE4. | me 
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me ernimmer gelangetift. Und ift in ACtis 23. Sept. 
1636. annotitt, Daß bamablen bey der Linivetfitát 
viel Aungers und Rummers geftorben feyen/ 
welches genugfames Zeugniß von der allgemeinen 
Drangfalfeynmag. Es waren auch. damalen 1634. 
alle Profeffores in groffer Gefahr, al8 man den 6. 
Sept. 1634. alle Profefforés marnete, es folte ein 
feglicher auf feinen Ropff acht haben und dep > 
foegen weder auf nod) Sabicbaftt achten; 
babero zu wuͤnſchen wäre, daß mandieFata parti- 
cularia, welche im orepfia» jährigen Krieg die Unis 
Derfität und Deren Membra betroffen haben, ineine 
ordentliche Relation bringen möchte. GOtt aber 
wende folche betrübte Zeiten beftändighin von hiefi« 
sen Kirchen in Gnaden ab! | 
Naun folgen 


|. Drittens " 
Die Mifcellanea Academica, 


a Dder | 
Einige vermifchte Anmerckungen von der 
Univerfität. | | 
Jer wären viele Sachen einzubringen gewe⸗ 
aa fen, meichenicht ohne Nußen würden zu le» 

RI fen geweſen feyn. Allein, da wir nach une 
ferem Vorhaben alles in die Enge zuſammen ziehen, 
[o wird nut weniges oon vielem gemeldet; unbbabe 
ich allerhand Colle&tanea hier abfchneiden: und bine. 
weg thun müffen, welche (don gefchricben waren, 
weilen fid) der Druck ſchon zu weit excendiretbatte ; 





Obfetvatio I. "M 
.. Weilen toit aber bie Mifcellanea Ecclefiaftica 
mitder Occupation der Probſtey in m. * 
| | Ol⸗ 


*. 
* 


Mifcellanea Academica. 697 


ſchloſſen, unb zulest ber Bedrängnug der gansen 
Univerfität gedacht haben, fo fangen wir billig die 
Academica mit eben Deffen betrübten Fatis wieder an, 
welche in dem: dreyßigjaͤhrigen Krieg die gantze Unite 
verfitát betroffen haben. Diefe werden indes Gme- 
lini feinem StipendioTheolog.à pag. 56. biB pag. 66. 
ſehr umftändlich vorgelegt , und nach Dem dreyfachen 
Kammer des Kriegs, Hungers und Peſtilentz bes 
ſchrieben: Allein wir müffen fie hinweg laſſen, und 
aufandere Gelegenheit verſpahren. Und wollen voit 
pur vornemlich hier Meldung thun des groflen Schar 
bens und Unrechts, welche die Univerfität Durch Die 
Entziehung der Zehenden zu Afch unb Ringingen, fo 
ihnen unterfchtedliche Sabre genommen waren, bat 
leiden müffen. Weilen wegen diefer Sache alle gt» 
ſchehene Vorftellungen, bet Zyefuiten wegen , darbey 
böfe einheimifche Intriguen der verrätherifchen Ran 
deskinder bereiniget waren, bey Defteereich nichte 
berfangen wollten, fo wurde endlich Die Sache unter 
die Weſtphaͤliſche Friedens» Handlungen gebracht, 
und auf folche Weiſe decidiret, Wir feßen bas Me- 
moriale, deflen oben: p.688. 690. gedacht worden, 
in Extenfo hieher. | L 
Memorialbet Univerfitát Zubingen, wegen 
entzogener Gefälle zu Ringingen und Aſch. 
Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Evangeliſcher Fürften 
iub Stände fuͤrtreffliche Abgeſandte, Hoch ⸗ und Wohl⸗/Ed⸗ 
le, Geſtrenge, Veſte, Hochgelahrte, inſonders Großguͤnſti⸗ 
ge, Hochgeehrte Herren. UR. 
Dem Cloſter Blaubeuren ift ein Dorf Ringingen, und in 
felbige3 Amt eines, Aſch genannt, gehörig, in welchen ben» 
Den e vor Alters zwo siemliche vermöglidhe Pfarren gehabt, 
Deren jus Patronatus 9f, 1476. Deren Graf Eberharden dem 
Aeltern au Würtembderg, (fo —— zu Hertzoglichem ped 
2 — 
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tul unb Würden erhoͤhet worden) zuſtaͤndig geweſen. Als 
dieſer loͤbliche Fuͤrſt in beſagtem 1476. Jahr, su Aufrichtung 
ber uninerfitát oder Hohen» Schule su Lühingen, eine Com. 
million quf ben damahligen Abt zu Blaubeuren unb zweyen 
Drodfte, and) bie Privilegia von Pabſt Sixto Quarto ausge» 
brat, ſeyn in A. 1477. hernach, praevia Citatione omuium 
& quorumcunque fua communiter vel in parte interefle pu- 
tantium, ac matura caufz cognitione, auctoritate ejusdem 
Pontificis, menfa Unuiverfitatis , neben andern aud) bie Ge» 
fan unb Einkünften befagter beber Pfarren auf emig unii- 
ret, anne&itet und incorporitet worden , refervata tamen 
congrua pórtione pro perpetuis Vicariis ad praefentationem 
 "Univerfitatis inftituendis: Wie indem Extrattu Inftrumen« 
ti Ere&tionisditctz Univerfitatis Nr, r. mit mehrerm zu fehen. 
Bon folder Zeit tf die iniverfität in fletiger , ohnunter⸗ 
brochener, gang ruhiger poffeflione vel quafi percipiendo- 
rum fru&fuum , redituum & proventuum Derfelden Pfarren, 
hundert und ſechtzig gange Jahr lang , biß nemlich in Junium 
des 1657. Jahres, geweſen unb verblieben. Als aber um ſel⸗ 
bige Zeit unter währendem E xilio Herrn Hertzogs Eberhards 
zu Würtemberg, und nachdeme S. Sari Gnaden von bett: 
Yrager Friedend » Schluß unb Amniftia , burd) ben bewußten 
Neben « Recefsexcludiret gemefen , ſeyn ber Durchlauchtig · 
ften Süeftin umb Frauen, Frauen Claudix, verwittweter Ertz⸗ 
Hergogin, gebobrner Princeßin von T ofcana, als Insbruͤg⸗ 
giſcher Vormuͤnderin und Regentin c. Tyroltihe Beamte der 
Graffſchafft Hohenberge hinderruͤckz und ohnwiſſend ber 
Univerſitaͤt, zugefahren, haben derſelben Pflegere au. beſag⸗ 
tem Ringingen und Aſch fuͤr ſich erfordert, und ihnen, der 
Univeriität. nichts mehr verabfolgen zu laſſen, anbefohlen. 
Darauf ie ſeithero bie Zehenten und Gefaͤlle ſelbiger Orten su 
andern Blaubeuriſchen Amts⸗Gefaͤllen für die Insbruͤggiſche 
Herrſchafft eingezogen worden, und die Uniherſitaͤt su Tuͤ⸗ 
bingen deren gaͤntzlich entſetzet verbleiben müſſen: Deren 
aud; auf. ibt gebührend Ahnden und Suchen Nr. 2. 3. nichts 
anders, ald wie Nr. 4. zu fehen, in Antwort erfolge , daß 
nemlichen bie Herrſchafft Blaubeuren mit. allen betfelben 
Pertinentiisbea hochloͤblichſten Ertz Haufes ohn⸗· widerſprech⸗ 
lies Eigenthum geweſen , ohne deſſelben Confens nichts bae 
von habe alieniget werben koͤnnen, ſondern die von bet gn 
ia 
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fitat angezogene Fundation und Incorporation mehrgebadhs 
ter I Pfarr» Gefallen an ſich felbft vitios, null unb nich⸗ 
tig fen. - Dt MARE. 

C Bas e$ nun mit der defa&o sorgangener Seimyiebung: 
des Blaubenrifhen Lehens für eine eigentliche Beichaffenheit 
habe, ftebet dahin, unb ift Würtemberg bem Haufe Deiters 
reich nimmermehr geftänbig, daß baffelbe , auf Ybfterben 
Hertzogs Ludwigs zu Würtemberg, elder zumahin ex pri- 
mi acquirentis linea ntemablen berfommen , bem Hauf Ote 
— — ober heimfaͤllig worden: In fpecie aber bie 

ende Pfarren zu Ringingen und Aſch aud) deren Gefälle bes 
treffende, tfl nod) ntemabln erwieſen, auch Daß ba Jus Patro- 
natus folder Pfarren zum Blaubeuriſchen Lehen gehörig ges’ 
weſen fec, wie e8 Dann aud nimmermebe vermuthlid) oder 
versfimile ‚Daß Primus Academiz Fundator der Univerſitaͤt 
einig Gut, fo mit Eigenthum andern zuſtaͤndig, und ec allein‘ 
gu Lehn getragen, der Univerfität in perpetuam dotem werde 
athanitet Daben, für Eines: Gift9Inbertens ein groffer un⸗ 
terf&heid , Inter Jus Patronatus, & fruGtus five reditus einer 

Pfarr, und gebühret bem Patrono Laico um ſolchen Juris wil⸗ 
Ven nicht, bie Gefaͤlle vor fid) eimubeimfen, oder ime zuzu⸗ 
eignen; Und weilen Drittens offtbefagter Pfarren Einkuͤnff⸗ 
ten , fo faft einig it Frucht + 3ebenben beftehen, Geiſtliche 
und gat nicht Weltliche, oder bem Weltlichem Lehn⸗Herrn 
zugehörige Gefaͤll geweſen; fo haben fie aud) ex caufa jufta" 
& rationabili, citatis (uti hic per Commiffarios a Pontifice 
ad eredtionem Univerfitatisfpecialiterad iddele&os, quod 

numerus I. dilucide.oftendit fa&um) quorum quomodoli. ' 
bet intereffe poterat , ac cum confenfa Des Damahligen pa⸗ 

trofii immediati , auGtoritate Pontificia gat wohl zu andern 

milden Sachen oder piis caufis, quibus etiam dotatio Stu? 
diorum unjverfalium adnumeratur, appliciret und verwen⸗ 
det werden koͤnnen. Und wann Vierdtens hoͤchſtermeldtes 

Hauß Oeſterreich quocunque refpe&u ja babep wenig oder“ 

Hielinterefliretgemefen wäre, fo hätte fole) Jusobet Praten: 

fion re adhuc integra allegiret, und nicht eine foldye lange: 

Seit, in welcher aud) contraipfam Ecclefiam Romanam hätte 

prafcribitet werben móaen, ungemeldet gelaffen werden fol» ' 

' de. Semnad dann Fuͤnfftens bie Unibetfitat. Tertius Pot-- 
ſeſſor, und wie oben angezeiget ihren titulum à fupremo bos 

norum 
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Bel u a eg a Der use 
norum Ecclefiafticorum difpeufatore , accedente cönfenfu 
Patroni immediati gehabt: Dannenhero an ihrer bona fide 
nicht gezweiffelt werden Fan, aud) folie ihre Poffeffion bun 
bect unb ſechtzig gantze Jahr palam , ohne männigliches Eins 
oder Widerrede quietiitime continuiref unb tanti temporis 
praícriptione. leniffimam fecuritatem et[anget , als tft ja 
das Insbruͤggiſche Beginnen ein offenbares ganf widerrecht⸗ 
lied Fatum, und fan nullo jure juttificitet werben. Wo⸗ 
hey Sechſtens infonberfeit aud) diefes wohl in adt zunehmen, 
mag ber glorwuͤrdigſte Kanfer Ferdinandus Primus, fo zu⸗ 
mahl des Feudi Blaubeurenfis Dominus getbejen , ba8 gans 
ge Hertzogthum Würtemberg von A. 1521, Dif 1534. in und 
non ber tiniber(itát Ere&ion und Dotation gutes Willen ge» 
habt, berofelber aber an ihren Gefallen unb Ginfommen bas 

eringfte ju entsichen niemahlen Begebret , fonbetn fie piel» 
mehr baben atlergnábigft und milbeft gelaffen und geſchuͤtzet 
hat. Daraus dann Ihrer Drajeftät Conſenſus, fi eo ullate- 
nus opus fuiffet, ohnzweiffentlich abzunehmen. So haben 
Siebendens bero vortrefflihe Herren Näthe, ihres Herren 
Jura freplid) and) eben fo wohl als bte jetzige Hohenbergiſche 
Veamte gemuft und verſtanden , e iſt aber nie gehoͤret wor · 
den, bafi einiger derſelben die Verwendung bet Pfarr» Ges 
fátle zu Ringingen und Aſch, pro caufa amiffi Feudi Blaubeu« 
renfis gehalten oder angezogen hätte » wie letzlich von erſt⸗ 
erwehnten Beamten inihrem Schreiben Nr. 4- aus ihrer eiges 
nen Ginbilbung befhehen ; fondern es ſeynd Hertzog tileid) 
und Hergog Chriftopff su Würtembderg, von mehr allerhoͤchſt 
befagter Ihrer Majeſtat mit ſelbigen Lehen absque omnicon- 
traditione belehnet worden. 

Demnach it an diehodanfehnlihe Herren Abgefand- 
ten gemeiner Uniberſitat Tübingen gang angelegentlid) Cte 
fuhenund Bitten, die geruhen ftd) btefet gerechten und billi⸗ 
her Sache, aud) den algemeinen Studiis zu Ehren, bey der 


Hochloͤblichen Cron Schweden Hochanſehnlichen Herren 


Plenipotenutiariis 


babiti intercedendo grofeimfia anjunebe 
men, bag neben hiebevor ſchon für Ihro Fuͤrſtliche 


n Durch⸗ 


lauten zu Wuͤrtemberg geſuchter voͤlliger Reſtitution, des 
pon Defterreid) deroſelben durante hoc bello abgenommenen 


Siadt und Amt3 Blaubeuren, auch inſonderheit unb in fpe- 
cic obbermeldte der. Liniverfitat von ber Ere&tion an, Dif - 
| ) | | . - bit 
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bie gemalthätige Entſetzung beſeſſene Zehend und Gefaͤlle su 
Aſch und Ringingen wieder reſtituiret unb eingeraumet, unb 
alfo bif fo hoch beruhmte Corpus Univerfitatis por bet forte 
ften Darauf ftehenden gánblidyen Ruin und Diffolution ertet 
tet werden moͤge. Das werden befagter Univerfität Re&ot, 
Docdores und Regenten um dieſelben nad) Vermoͤgen wieder 
zu beſchulden, in allen Occaſionen ingedenck verbleiben. Da- 
tum Tuͤbingen ben 20. Decembr. Anno 1646. 10. ꝛc. 

Rector, Cancellarius, Doctores und Re⸗ 
genten bey gemeiner Univerſitaͤt Tuͤbingen. 


Deer geneigte Leſer kan ſolches Memoriale nebſt 
allen Beylagen, in Extenſo leſen, in Herrn Johann 
Gottfrid von Meyern, Groß⸗Britanniſchen und 
Chur⸗Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Hof⸗ 
unb Cantzley⸗Raths zu Hannover, Weſtphaͤliſchen 
Friedens⸗Handlungen und Geſchichte. Part. V. L. 
XXXVII. p. 185.íqq. | ; 

Obfervatio II. 

Was die Drdnung wegen Logien auf der Uni- 
verfität betrifft für Die Studiofos, meilen e8 nicht alles 
maltichtig suatena, und offt Die Purfche übernommen 
wurden, fo wurden die Stuben tayíetet , auch die 
Taxaoffentlid) auf einer Tabella in Aula Nova aufge» 
bángt. Darvon meldet Crufius P. III. L. XII. c. 10. 
pag. 309.ed.lat. p. 722. Den 30. Yug. Anno 1 $64. gien⸗ 
gen zwey Profeffores pon ber Univerfität , mit eben fo viel 
p ponber Stadt, von Hauß zu Hauß, und fchries 
ben auf , was für Zinße ein jeder Burger von ben Studenten 
für die Wohnungnehme. Der Rath hat Dernad) einen ge⸗ 
yoiffen Preiß auf jebe Wohnung gefegt, Damit man bie Stus 
benten nidtübernebmenmódte. Man hat auch ſchon zuvor 
(den 26. Febr.) Mittel verſchafft, durch Fürſichtigkeit des 
Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten unb Sorgfalt des Loͤbl. Univerfis 
taͤt⸗Raths, daß unter den Studenten unb Weingaͤrtnern der 
Stadt, (unter welchen bißweilen Streit und Haͤndel "t 
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ben) Ruhe und Sciebegeftiftet werde. Eben fole Ta- 


xatio Der Stuben ware von Zeit zu Zeit perSenatus 
Decreta wiederholet, e. g. A. 1629.29. April. An. 
1618. 24. Maj. Und Fan allezeit, wo es nöthig ift, 


toieberbolet werden. | 
Obfervatio III. 


Wellen auch denen Academicis bie Kirchen fleis 
fig zu befuchen in denen Statutis C. XIV. anbefohlen 
ift, fo gabe zu feiner Zeit Crufius ſelbſt ein loͤbliches 
Gyempel eines fleiſigen, attenten und erbaulichen 
Kirchen⸗Gaͤngers, welcher an ſeinem dociren und 
vielen ſchreiben nichts verſaumte, ob er ſchon in alle. 
Kirchen gienge. Er ſchriebe von Anno 1563. an biß 
gegen Anno 1607. da er den 7. February begraben 
worden , bie mehreſte Predigen in der Kirche und 
auch bie Gatecbifationg »Predigen , und ſammlete 
derfelben viele taufende,, bipauf 7000. Conf. Lexic. 
Buddean. & Bafil. in Voce Crufius. ine eigene 
Sorte find P. III. L. XII. c. o. p. 308. ed.lat. p. 721% 
M. Martin Crufius fieng in Diefem 1563. Jahr den 7. Febr. 
an bie Predig aus bem Munde Dr. Dieterich Schnepffen in 
ber fite su St. Georgen über ben Knien mit lateinifcher Se 
der aufuſchreiben. Hernach ben 2r. Febr. bte Predig Ja⸗ 
cob 9Inbreá, Cantzlers. Darauf ben 24. Febr. Dr. ac. Heer⸗ 
brands. Da er in eben dieſer Kirche ben 16 jun. 1564. la» 
teinifch zu fehreiben angefangen hatte, geſchahe e$ ohne Daß 
er fid ſoiches vorgenommen unvermerckt, und gleichfam durch 
einen Enthufiafmum oder Entzuͤckung) baf «t griechiſch zu 
fchreiben anfieng. Wie er nun alſo angefangen » hat er es 
hernach forigeſetzt: Er fährt aud) nod) jetzt 1592. darmit 
fort, und wird darmit fortfahren fo lang et leben unb koͤn⸗ 

nen wird. Er hat nun dergleichen viel tauſend Predigen. Die 
Nrfachen , bie ibn darzu bewogen find 1) darmit er viel gute 
Sachen ſammlen, 2) fieiſiger aufmercken, und fid von al» 
 Aerbanb. umſchweiffenden Gedancken abhalten, und 3) 110 
E ui 
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im griechiſch⸗ſchreiben üben unb in beffelben Fertigkeit fict 
zunehmen moͤchte. Cin Specimen davon iji tie Civitas: 
Cocletlis Tub, 4. 1587. per GeorgiumGruppenba- - 
chrum.  Crufius abet bleibt wohl hierinnen Exem- 
plum fine Exemplo, tot und nach feinen Lebens» 
Seiten, Doch verbleibt ime noch je&o fein fob und 
Ruhm vor ollen Denen , bie 68 im Kirchen gehen ihme 
nichtnachthun! — 


Obfervatio IV. 


Als ſchon in vorigen Zeiten die unchriftliche, uns 
Heilige , wilde und tafenbe Fasnacht⸗Luſt und aller» 
Hand Mummereyen aud) in Tübingen untereinigen 
eingeriffen hatten , folches aber in denen Statutis C. 
XIV. verbotten ift , fo hielte eben dieferMartinusCru= 
fius Anno 1590. an Die Candidatos Magitteriı eine 
Abmahnungsund Warnungs-Nede, folgenden In⸗ 
halts, P. III. L. XI. c. 8. pag. 235. fq. ed.lat. p.622, 
Es ift wiederum Die Zeit ber Fasnacht vorhanden , ba bie 
Leute an ben meiften Orten der Ehriftenheit in Sauf und 

Brauß [eben , und fid) ſchier tom umd raſend flellen. Bir, 
meine fteben , foßens nicht fo machen, und uns hiervon 
burd) folgende wichtige Beweg-Gründeadhaltenlaffen. 1.) 
Der Menſh iſt anfänglich nad) dem Ebendild Gottes erichaf 
fen worden, daß er vernünfftig feyn folle : Allein burd) bie 
üppige Fasnacht ⸗Luſt wird diefes Gbenbilo in und perberbt, 
unb eine Unvernunft eingeführt. Gen.i. unb ll — 2.) Ein 
ſolches tolles und unſinniges Wefenhatder Teuffel bey unſern 
erften Eltern eingeführt , indem er fie burd) eine Fügen zu 
lbertrettung bes göttlichen Gebotts verleitet, bas ſchoͤne 
Bild Gottes in ihnen zerſtoͤret und an deſſen Statt ihnen ein 
gar heßliches Bild angekrichen. 3.) Die Fasnacht macht 
Die Leute zu wuͤſten und wilden Beftien , indem fie Trundens 
feit , Unzucht, Mord und Todefchlag bey ihnen verurfacht, 
4.) Diefed Feſt wurde von den Heyden gefepert, welcheGOtt 
nicht kannten, unbin Schatten bes Todes ſaſſen. 5.) Wir 
Chriſten find mit dem Sicht Gottes und Chriftierfenchter, md 
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aus bet Nacht in ben Tag gebracht , Rom. XIII. darum fob 
[en wie und nicht denen Heyden gleichftellen , fonbern bie 
fchändliche Kleider und Sitten ablegen , und ald am Tage 
tot GOtt erbarlich wandeln. 6.) Gebenden follen wir an 
das allerbitterfte Leyden Ehrifti für ung, welcher ung durch 

einen Tod ein ſchoͤnes Ehren-Kleid angezogen , fo mit bem 

asnacht⸗Koth nicht befudelt werden folle, denn mit find 

empel bes heiligen Geiſtes. 1. Cor. VI. 7.) Der Teuffel 
hatte zwar Ehriftum , da er Jhninder Wüften perfudit , get» 
ne aud) su einer ſolchen Fasnacht⸗ Uppigkeit verführet. Allein 
Gbriftus bat biefe Verſuchung überwunden und alfo ein Fürs 
Bild gelaffen , wie aud) wir bie teuffelifche Fasnacht ⸗Verſu⸗ 
dung durch Wort und Sucht Gottes und Dankbarkeit gegen 
unſern Erlöferüberwindenfolen. 8.) Denenjenigen, wel 
che auffer ber wahren Kirche ſeynd, follen wir Eein Aergerniß 
geben ,, damit ſie nicht, wann jie feben , Daß wir nicht beffer 
nod) süchtiger als fie feyn , unfer Evangelium laftern. 9.) 
Beſonders aber folle unfer Fleiß , ber auf gute Kunften und 
Wiſſenſchafften gewidmet iſt, von foldentippigteiten ſowohl 
zu dieſer, als aller andern Zeit abhalten, damit nicht unſer 
Orden in Verachtung komme und uͤble Nachreden von dem 
Poͤbel hoͤren muͤſſe. Nuͤchternheit, Maͤßigkeit, Zucht und 
Erbdbarkeit bringen 9Infeben und Liebe bey allen Menſchen. 
1o.) Wie follte ein geſcheider Menſch gern Fasnacht halten, 
das iſt, ſich toll und voll trincken und unartig, ja unſinnig 
und raſend thun, ba erbie Straffen einer ſolchen tollen unb 
unſinnigen Fasnacht · Luſt von vorigen Zeiten ber ſchon lang 
vor Augen ſiehet: Da die benachbarte Laͤnder mit grauſamen 
Kriegen heimgeſuchet werden, da auch wir dergleichen zu be» 
foͤrchten haben; Da GOtt fein Zorn ⸗Zeichen wieber etn fol» 
ches unordentliches Weſen oͤffters am Himmel und denen Ele⸗ 
menten ſehen unb hoͤren läßt. 11.) Der HErr heißt uns mae 
(ben und heten, weil wir nicht wiſſen, su welcher Stunde 
Des Menſchen Sohn kommen, unb wannjener ben gottloſen 
fo erſchroͤckliche Tag einbrechen wird. Matth. XXIV. XXV. 
Luc. XXI. 12.) Warum ſollſt buo Menſch! Fasnacht bal» 
fen wollen, ba du ſieheſt, mte immerzu Leute zu Grab getra⸗ 
Ls unb bte Leider fo erfchrödlich perberbet werben ? 13.) 

oͤrchtet euch vor bem plöglichen unb ſtrengen Gericht arte) 
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Dendet an das Erempeljenesreichen Schlemmers, welcher 
nicht einmal einenZropffen Waſſers hatte feine Zunge su kuͤh⸗ 
len. Luc.XVI, iim aller dieſer jetzt erzehlten iefachen vil» 
[en wollen wir keine üppig und tolle Fasnacht halten, Meine 
Lieben , fonbern ein nuͤchtern, mäßiges, und Gottgefälig 
Leben führen, Damit wir Durd) einen wahren Glauben at 
Ehriftum , meldet fi durch ein fluges unb vernünftiges Le 
ben zeigen folle, jeneremigen Seeligkeittheilhafftig werden, 
und nad) Wiedererlangung des göttlihen&benbilds bey Gott 
unferem Schöpffer und Erlöfer ; mit allen Heiltgenzu Tiſch 
figen mögen. Amen! Es werden aud) folcbe austruck⸗ 
Jic) in denen Statutis Cap.-XIV. 2. k de Larvatis vers 
botten unb Straffen Darauf gefe&et , welche auch von 
Zeiten zu Zeiten find exequitt worden, aud) wird 
diefes nicht allein auf die Fasnacht⸗Zeit gezogen, fon» 
bern ift von aller Zeit geredet. | 
| "Obfervatio V. 


Die Univerfitäte-Bibliothec fole nicht.gar mit 
Stillſchweigen übergangen werden. Diefe nahme 
nach denen Annalibus Acad. Tubing. und nach dem 
Zeugniß Crufii P. III L. XII. c. 8. p.303. edit, lat.’ 
p. 714. An. 1562. ihren vechten Anfang , nachdeme 
bie erfte verbrannt ware, und fehenckte Den 22. Febr. 
M. Johannes Scheubel , Mathemat. Prof. viel Mar 
thematifde Euclidifche Fiauren in diefe Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothec, bieman anfieng aufjurichten, alle aus 
Hols gefchnitten : welchem Scheubelio hernach auch 
andere folgten ,: e. gr. Eberhardus Schultheis, &c. 
In dieſe Univerfitats--Bibliotyec vermachte hernach 
An. 1586. D. Ludovicus Grempius, J. U.D. und 
geweſener Profeffor in Tübingen, auch nachgehends 
vieljähriger Advocatus der damaligen Freyen 
Neichs- Stadt Straßburg, feine ſchoͤne und aroffe. 
Bibliothee , welche von Straßburg hieher gebracht 
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‘worden ift, unb deren Gebraud) vornemlid) denen 
Grempiſchen Stipendiartis dienlich feyn folle, befte» 
hend, foie p. 545. gemeldet worden ift, aus 26co. 
Stuck Büchern. Sonften wurde Diefe lniderfitüté» 
Bibliothee auch vermehrt, theils durch andere Le- 
garen, theils vermehret man fie noch durch Erfaufs 
ung bon bet Univerfität , babero jährlich ex Fiſco 
100. fl. affignitt werden. Vid. Statuta Renovata 
pag- 73. a..." ^ | 
SEs habendehßwegen Hergog Friderich unb Se- 
natus Acaderhicus forgfältige- Achtung auf bie Unis 
perfitát8» — gehabt, unb bon bem Officio 


' . Bibliothecarii befondere Leges, Statut. Renovat. 


C.XI. Num. IV. 2. p. 74. ſq. votgefchrieben. Go 
gehört gleichfaus bie Sorgfalt, daß bie Bibliorhec 
in gutem Stand und Obſicht erhalten toerbe , aud) 
in das Officium Rectoris Magnife Statut. C. III. 
Num. IV. de Officio Rectoris, p. 20. ba es heißt? 
Idemque Bibliothecarium Univerfitatis in Senatum vocato, 
de rationibus Bibliothecz rogato , & ne quid detrimenti 
atistur curato. Dahero aud) von Zeit zu Zeit bie 
ibliothec per Deputatos viftirt unb unterſucht 
worden ift ; welches befonders im Drepfig » jährigen 
Krieg, da Profeffor Flayderus, Bibliothecarius 
. > ware, und gar zu familiar mit denen Mönchen um» 
gienge , auch befonders denen Zefuiten nichts guts 
zuzutrauen ware, fleißig gefchehen iff. 

Was den Gebrauch diefer Univerſitaͤts⸗Biblio⸗ 
thec belanget, fo ſollen gewiſſe Taͤge und Stunden 
angewieſen werden, daß prafente vel Bibliotheca. 
zio ipfo, vel ejus conftituto fideliffimo Vicario, 
man einige Bücher*befehen unb auffchlagen Eónne, 
welches. auch in voriger Zeit fleißig iſt beodachtetwor⸗ 
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ben, befonders da einiger Studioforum Ardor ftu- 
dendi atóffet gemefen ift ; babep e$ aber feine Leges 
bat , wie man fich dieſen Gebrauch möge zu Nugen 


machen. | 

- — Sftebft diefer Univerficäts-Bibliothec werden in 
Tuͤbingen annoch angetroffen: Erſtlich die Biblio- 
theca FacultatisPhilofophice, batínnen noch viele 
 Reliquiz Mfcr; des Crufii fid) finden müffen , und 
Andere Memorabilia, Zweytens bie Bibliotheca 
Stipendii Theologici, welche gute Bücher bat, und 
annoch, toietoobl nicht ſtarck oermebtet wird; Go 
ift auch in biefem Stipendio Die alte Fleine Bibliotheca 
Guthiana befonderg zu fehen / welchein einem befün« 
dern Gewoͤlb, mie wir oben p. 197. angezeigt ha⸗ 
ben, verwahret wird.  Darbey wir der Privat. Bis 
bliothequen deren Herrn Profefforum nicht geden⸗ 
cken , welche auch alle gegen begierige Studiofos 
communicativ find, 


Beſonders mare einerare und Foftbare Biblio⸗ 
tbtc auf dem Schloß von Hertzog Chriſtoph ange» 
legt, darinnen man die rarefte Sachen bat finden 
Pónnen. Darvon kommt in Orat. Funebri, fo. D. 
Theod.Snepffius gehalten, p. 37. folgendes vot; 


Scitis Principem in Arce Tubingenfi Bibliothecam ma- 
gno fumptu , codicibus optimis , Germanicis , Latinis, Grae 
cis, Hebrais, inftruttifimam habere, quam ut primus 
maximis fumptibus inftituit , fic fubinde praclara acceffio- 
né auxit, & eaaita fe obleGavit, ut paucis ante mortem 
füam menfibus, catalogum omniumlibrorum confcribi, & 
in ordinem redigi voluerit... Videresibilibros prifcis & an- 
tiquiflimis chara&eribus manufcriptos: videres inprimis 
perpetuum teftimonium ipfius erga Ecclefiam purioremque 
do&rinam patrocinii : plurimi enim libri à doGiffimis homi- 
nibus de rebus Theologicis fcripti, ipfius celfitudini dedi= 
gati, actutele quafi commifliibivifuntur. Imitatus eft fa- 
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pientiffimus Princeps , magnum illum non modo potentia, 
fed ingenio & do&rina, Ptolomzum Regem, quiipfe ſtu- 
diis deditüs, Bibliothecam toto olim orbe celebrem , Ale. . 
xandriæ conftruxit. Illiénim egregii évegy£]o4 ;: non pu- 
tant , fe fatis praeclare deliteris mereri, fi vivi eas ament, 
& ample&antur, nifietiam colle£to quafi thefauro & divi. 
tüs illis literarum & fapientie, totam pofteritatéir oble- 
&ent & juvent. Quid quod nofterille ftudiorum Mecoenas 
in itineribus. & profe&tionibus femper circumferre libros 
folitus eſt, &.ut quanti eos faceret, omnes initelligerent, 
inarca, ubiaurum, ubiutenfilia argentea habebat , deponi 
juffit, imitatus, nififallor, Alexandrum Magnum, quici- - 
ſtulam pulcherrimam ex prada oblatam, Homeri po@ma- 
tibus deftinavit. | 25. 

Sieichfalls ‚mare eine unvergleichliche ältere 
Collectio Librorum rariorum in dem Stipendio - 
. Martiniano: wie Crufius bin und her meldet ; mie 
auch in dem Contubernio Buríz. Es ift aber nicht 
ohne Betrübnis daran zu gedencken, daß alle diefe 
Bibliothequen, in welchen rariffima gemefen feyen, 
u Grund gegangen find, Die Fata ber Echloß- 
ibliothee laffen fid) in denen ‚Kriegs Zeiten erblis 
cken, da.die Sachen zerftöhret, zerſtreuet, verbere . 
bet, und zum Pulver zum Theil-mißbraucht: worden 
find. Die beyde andere aber follen diejenige ‚fo ihre 
befte Freunde gemefen fepn follten, nemlid) Litera- 
tos, zu Verderbern gehabt Haben: Mein! aber, 
was für rariora, die andere tbeuer würden erkaufft 
baben, find auf folche elende CfGeife zu Grund ges 
gangent Sed eheu!. hzc funt fata, librorum & 
Bibliothecarum ! I a 

Obſervatio VI. | 

Ob die Frequenz der Studioforum in Tübins 
gen von 2Infang ober zu unſern Zeiten groͤſſer geweſen 
fepe? ift wohl nicht leicht ju determiniten , bod) x : 


^ 
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fie iti Denen mittlerern Zeiten am ftärckiten aemefen 


) & fixa 


Je 


forum tnb. Civium. Acadétiicorum ‚welche von 
3477. bif 1522. in die Uninerfitäts- Matricul einges 
fcyricben haben, ‚nehmen: bann bif dahin. in Zeit 
ton 45. Fahren wurden laut der Annalium Acad, 
Tubing. und nad) beni Setignif Crufii P. TIT. L.X. 
C, 1 i, p. 200. ed, lat. p.575. der Infcribitten gezeh⸗ 
let 4889. . Dält man nun eine gleiche Zeit von denen 
leßterenas. abren an bif jegodargenen, und zehlet 
die innerhalb.folcher oetfloffenen Zeit Infcribitté bate 
gegen, fo wird fich eine Gleichheit zeigen, fo daß 
zwiſchen älteren unb heutigen Jahren Fein fonderlts 
cher Unterfchied fepe ; befonberé Da vor diefem auch 
graduirte und ungraduirte Perfonen im Durchteifen 
durch Tübirigen infcribirethaben, welches jego nicht 
mehr geſchiehet. NONE 


Dieeſes iſt füt atlemab von der Univerfität Tuͤ⸗ 
bingen zu bemercken, baf man Selbigenicht nad) bet 
Menge der. Studioforum bat zftimiren follen, fon» 
betn nad) denen Statuten und Ausübung derfelbigen; 
befonders nad) bet Reformation unter ben Hertzo⸗ 
gen Ulrich und Chriftopb, auch ihren Succeflori- 
bus biß auf gegenwärtige Zeit. Solches Fanman 
ausdenen oben pag 339. fqq. angezeigten Ordina- 
tionibus erſehen. So hat auch Hersog Chriftopb 

Durch feine Commiſſarios fleißig auf die Mores Stu- 
dioſorum inquiriren, und beſonders 1556. bep der 
Univerſitaͤts⸗Viſitation declariren laſſen, daß man 
nicht auf die Viele / ſondern auf die Lehre / Zucht 
und Erbarkeit der Studenten ſeben ſoite: Seye 
bejjet 200, Gezogene / weder 400, Diſſolutos zu 
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haben. Und ſtehen in —— Academicis 
ad Annum 1568. folgende orte von ihme: 

Nutritius Eccleſiæ erat, ac. Majoribus ſuis fundatam 

Academiam dotavit amplius, ejusque curam geffit vere primanı, 
Regentes Academiz in 1d incumbere przcipiens , ut ne liberius 
agendi aut peccandi licentia Rt ftudiofis : Et cnm nonnulli 
veriti effent , ut Studiofi (ceu variis ex rationibus Tubingam 
confluentes ) rigidiori ejusmodi difciplina territi, Tubingam 
mox relinquerent , atque Academia hac ratione Studioforum 
numero minueretur : Ipftus Celfitudo hoc femper refpondit: 
Malle fe, ug dicatur , paucosac bene moratos ,. quam multos 
ac diffolutos Tubingz cffe Studiofos. 253.1! 


- €t beförderte eben Dardurch das wahre Heyl der 
Mniverfität, da er nicht nur das Stipendium Theo- 
logicum aufs beſte, unb mit groſſem Unkoſten, be» 
ren er nut aufs bauen biß 7000. fl. verwandte, wie 
€x Oratione funebri, fo D. Theodoricus Snepffius 


gehalten, p. 34. (qq. zu erfehen ift, ſondern amd) bie 
gange Univerfität in ben beften, unb bifbeto bauten» 
Den Stand gefeget hat. Ich führe billid) aus eben - 
Diefer Oratione des Snepfhii p. 36. aus mehreren cb» 
niae Worte an: | jn Tu 
' Hoc Ornamentum (Academia) tam charum i(ti Principi 
fuit, ut non tam de fua Aula, quam falute Scholz folicitus fue- 
yit : Nulla re magisoblectari folebat, quam cum eam florere 
audiret : fubinde ad fe Profe(fores Scholz vocare, adhibe- 
re meníz, noníolum clementer , fed familiariter etiam cum 
ipfis conferre, honoribus ornate, donis, præmiis, hono- 
variis afficerc. Si qua difficultas oboriebatur ; quz turbare 
aut docentium aut difcentinm ftudia & rationes videbatur, ad. 
Xpfius Celütudinem tanquam Patrem confugiebamus : ac totius 
temporis , quo magnusille ftudiorum Mecenas fummz rerum 
prafuit; perpetua Experientia didicimus ,. nihil ipfius Celſitu- 
dinem (quod faltem honelte peteretur) denegare Mutarum cul⸗ 
soribus potuiffe. Noviftis Magnifice Kector, & Patres Ampliili- 
mi, nihi! me confugere de ingenio meo : Noviftis me multa 
de induftria praterire; ne moleftiam Vobis men prolixitate 
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Auf eben diefe Difciplinam unb bamabten ſchon 
geweſene Drdnungen grümdet fid) aud) die Invitatio 
per Programma publicum unter Der Oeſterreichi⸗ 

fen Herrſchafft, daß fremde Studiofi die Univerfie 
tät frequentiten wolten ; welche bey bem Midden- 
dorpio de Academiis p. 54r. fqq. angefübret, und 
ton Crufio P, IU. L. X. c. tr. p. 200. ed,lat; p. $76. 
widerhohlet wird, Dahero hat auch die Univerſitaͤt 
TDuͤbingen mit denen Saͤchſiſ Academien zu Wit⸗ 
tenberg xc. eine Confoederation wegen des Penna- 
lifmi felbigen auszurotten 1639. gemacht, unb hat 
beftotgen Hertzog Eberhardus IIT. 1655. einen ernſt⸗ 
lichen Befehl ergehen laffen, welches auch Landgraf 
‚zu Heſſen, Geotg, An. 1660. getan bat, da ei 
Fürftliches Edict bag gottlofe Pennals Mefen be». 
treffend zu Gieffen berauf gefommen. Und gedene 
cken wir der vielen Programmatum Academicorum 
nicht , welche wider einveiffende Unordnungen offt 
find angefchlagen tootben. | los 
Wie betruͤbt es deswegen (epe , wann bey fo gu» 


tet Difciplin und Ordnungen , aud) gemachten — 


Fuͤrſtlichen und Academifcyen Legibus in Tübin« 
gen dennoch eín Studiofus aus PeicbtfinnigEeit wider 
pen Elterlichen und Univerſitaͤts Willen extravagitt, 
foiches erbellet aus folgendem Eyempel , Yo an ftatt 
aller feyn folle, weiches Crufius P. IL. L. XI. c. 3g. 
p. 336. Ed.lat. p. 76 r. anführet, unb zwar mit fo 

genden Worten: Eine eble und gottielige Wittwe hatte 
auf ber iininerfität einen ungehorfamen Sodtt, die ibn off» 
ters in Briefen zur Frommkeit und ju andern feinen Pflichten 
angemabnt, und ihm endlich, ba nichts bep ihm verfangen 
wollen, den Slud) gegeben: Er wurde Darauf nicht lange here 
nad) des Nacht? bermunbet, baf er elendiglich umkommen. 
Der Brief batte unter — btefe Worte : Lieber MU 
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te magft bi, mid in meinem Alter er(t betrüben ! Man 
Schreibt mir, bu. ſeyeſt Weinfhchtig ; halt das. Draul zum 
Wafler- Krug. Du biſt ein Bettler, und miüt Sammet tca» 
gens Ich wollt, daß dich ein Peſtilentz barnieber ſtieß. Wer 
ben Eltern nicht folgt, auf den kommt alles Ungluͤcke bafei» 
net erſtochen wird, oder ſonſt ſchandlich umfommt: Ach des 
groſſen Leids, das du mir zuzeichſt. Beſſerſt bu bid ; fo will 
Ad das mütterlid)e Herg wieder su bit menden. Wonicht: ſo 
fahr hin: fo bin ich dein Mutter nimmermebr. Ich merck dei⸗ 
ne Tuͤck wohl, wann ich nuc todt waͤre/ fo meineſt bur, bu hät» 
tefigemonnen. Ach baf bu ein Kind ber ewigen Seeligfeit 
würdeſt: Und bir helffe ber liebe GOlt, bet-bid) erfchaffen 
hat: Und.der Heyland JEſus Chriftus, ber bid) erlößt bat: 
Und ber heilige Geiflber Dich geheiliget Dat indeiner Tauffec. 
‚Und fcheinet Diefer Eiterliche Mütterliche: Tuch fepe 
‚erfüllet worden, teilen Crufius gleich darauf pag. 
337. alfo ſchreibet: Dens. Sept. wurde begraben der eb; 
Ie junge Here Rudolph Wolf von Green ober Grün ; weicher 
feine Mutter garnicht liebte , nod) Ihr ac, ord)te: er wurde 
Des Nachts von Bufhorben tödelich verwundet. Ob ed nun 
einerley Erempel ſey, wird bem geneigten Lefer su feinem eis 
genen Urtheil überlaffen. . | a re 
Wie ſoragfaͤltig abet man auf Geiten Hoher 
‚Obrigkeit geweſen fene, Paf die Studiofi in Tübins 
gen feine Dertbuner fenen, auch man auf der Unis 
berfitát unb in ber Stadt nicht darzu behütfflich fepn 
fotie, hexeuget neben DenenStatutis Academicis per 
| totum Caput Xi. der Fürftl. Befehk; welcher An. 
4498. von Derksg EBERHARDO II. an den Re- 
&orem auf bct Univerfität, und an den Stadt⸗ Vogt 
ergangen, unb darvon tod) dieſer Uberbleibſund 
Larticul in denen Annalibus Academiz Tubingen- 
Bsad Ann. 1498. zu finden iſt: tmfern ginftiaen Gruß 
$ubor* Hochgelehrte, Liebe Getreue! Wir werden berichtet, 
wie bte Studenten unſerer Untertbanen Kind, (o zu Tuͤbin⸗ 
gen in bec Univerſitaͤt ſtudieren ſollen, viel Gelbs verzehren 
| pute | und 
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und wenig ſtudieren, ihren Vaͤttern und Freunden zu Scha⸗ 
ben unb Verderben, das Euch und ber gantzen univerſitat 
verächtlich, unb aud) alſo geſchehen su laflen-unfer Meinung 
nicht if; „Und bitten Euch ernſtiich: Ihr tollet mit gutem 
getreuen Fleiß barob ſeyn "báfi fid) Die Studenten, fonbets - 
li unfer zugewandten Kind, em(igà € tübiterid detfen, und 
Muthwillen, koſtliche Zehrung und unzüchtig Weſen meiden, 
Damit ſie Wuͤrd unb Ehr, urb die Univerſitaͤt Loh und Auf⸗ 
gangerlangenmöge. ‚Dann to das nicht geſchehe, würden 
wir gedenden, Ihr márct Dieier Ding Verächter , unb if 
wurden bàs nicht gern haben, und des unſern Ernſt erzeigen 
Und bur Vogt wollen bert Reetor und-andetn Regenten der 
Schul, in ſolchem hilflich fen. Verkuͤnd auch Kraͤmern 
Handwerckern unb Wirthen, daß ſie keinen Stubenten mehr 
borgen. Das uͤbrige fehlt. 
Daraus fo viel erhellet, Daß dieſes eine Blame 
gegen Die Univerſitaͤt ſeye, wann von einigen Privat⸗ 
Exempeln, man wider Selbige einen: Schluß ma» 
cen wollte; weilen ja fo wohl geordnete Gefäße, bie 
.. alle Glieder Derfelben berühren, Zedermann bor Aus 
gen liegen, und eineg Beſſern Unterrichtgeben. 
—* Obſetvatio VIL. ^ 5 - T 
Die Buchdruckerey belangend, wird diefes 
wenige gemeldet. Wann eigentlich die erſte beſtaͤndi⸗ 
ge Buchdruckerey in Tuͤbingen angerichtet worden 
fene iſt nod) nicht fo gar ausgemacht „;tweilen bes 
ſonders bie erftere Buchdeucker ihre Breffen voneis 
nem Ort zum andern transferirten. Esiftaber Diete 
on nothwendig aufzufchlagendas Angedencken des 
dritten Jubel Feſts bet edlenBuchdrucker Runſt 
auf der Univerficät Tuͤbingen / durch Herrn Joh. 
C. Klemmen S. Th. D. unb Prof. Ord. auch ll. Sti. 
pend. Superintend. entrichtet. Anno 1740. befons 
ters pag. 59. 61. 65. 69. 71.72. 74. Gleichfalls 
| Dds tvolle 
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wolle der £efet zufamen halten des feel. Special-Su- 
perintendenten in Stadt und Amt Stuttgardt und 
Spital⸗Pfarrern, Deren Georg Guntab Riegers 
Vorrede zu Herr Diaconi, Wilhelm Fer. Jacob 
Cleſſen drittes Zubel- eft bet Buchdrucker⸗Kunſt 1c. 
Gotha 1740. pag. 15. fqq. Adde Fr. Chriſt. Leſ⸗ 
fers Typographiam Jubilantem S. 36. pag. 63. It. 
Dr. Ehrift. Mündens/ Sand « Predigt unb His 
ftorifchen Bericht vom dritten Jubel⸗Feſt der Bud) 
Druckerey. Franckf. 1741. Det. St. Guntab Dar 
niel Rleinknechts / Paftoris Lippheimenfis Evans 
gelifche Rutherifche ZubelsGreude. Ulm 1742. 8. 
Ic. Annum tertium fecularem inventz Artis 
Typographicz ex Verfione & Editione Johannis 
Chrift. Seizii, Franco- Germani, Harlemii, 1742. 
in welchem dem Laurentio Koftero die Erfindung 
ugefchrieben wird. Es hat aber diefer Autor in beg 
Recenfion bet Buchdrucker⸗Kunſt unb ihres Forts 
gang , Tübingen gar nicht gedacht, ba bed) die 
Ditmarifcheund Anshelmifche Buchdreuckereyen fehr 
berühmt find. Und meilen die Controvers von dem 
erften Inventore noch beftändig mähret , fo iftnicht 
ohne Nutzen zu lefen das merckwuͤrdige Befpräch in 
Reiche der Todten swifchen oen erftern Erfin⸗ 
dern der Buchdrucker⸗Kunſt ꝛc. Erfurth 1740. 
in 8. denenich nicht ohne Urfache Johannis Nauclert 
Zeugniß bepfüge. Dieferfchreibt Vol. II. Generat. 
XLIX. p. 282. von den Buchdruckereyen folgendes : 


Circiter annum Domini 1440. FRIDERICO HI. regnan- 
te, ars imprefloria excudendorum librorum ftanneis formulis 
apud Moguntiam Germaniz civitatem primum ccpit : quod 
inventum , nefcio, anunum fupra reliquas nationes ingenium _ 
Germanicum , vel elegantia fua, vel ucilitate, efferat. Tot 
extant hodie trium principalium linguarum autores ,. tot is 
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Chriftianz monumenta, tot inftavrati hujus inventi gratia li- 
bri; ut plane divinitus datum munus reipublicz crediderim. 
Debent Germaniz literz, debent autores boni, quibus hoc 
opere immortalitas eftparta. Quamobrem Philippus Beroal- 
dus & egregrie doctus homo , & Germaniz przcipue ftudio- 
4us , in illius laudem ait: E 
O Germania , muneris repertrix, 
uo gil utilius dedit veruftas ; bu 

Libros feribere qux doces premendo! | 
' Sed fato Germanicis ingeniis datum putarim, ut in xre trá- 
étando noftri inprimis excellant; quod cum multis aliis pate£, 
tum hoc prafertim impreflarum formularum ftanno, ac alio 
invento * ſcilicet, (bellici tormenti genus eſt hoc, 
à fono fic appellatum,) taleid eft, ur fat magna nihil am- 

plius mirari foleamius , &c. | | a en | 
Wehe Worte Herr Chriſtian Gottlieb Schwartz 
Diff. HI. de Origine Typographig p. 33. anfübret, 
Es ift aufs vermuthlichſte Der erfte Buchdrucker 
und Buchführer bier gemefen M. Johannes Ders 
mat/ Civis Reuttlingenfis. Diefer-aber hat an⸗ 

‚fange feinen Sitz nicbtbietgebabt , fonbern es mare 
in Reutlingen feine Preſſe. Welches id) barum mtb» 
be , weilen ſeine Subfeription zweyerley iff , ba ent» 
weder Civis eine min Datbep ftebet , oder e$ 
nur M. Johannes Ottmar heißt. Diefen Untet» 
fchied finde id) in zweyen Schriften, welche mit 
eben vor Augen kommen. Daseine ift bie Lectura 
fuper Canone Miffz in Alma Univerfitate Tu» 
wingenfi ordinarieletta, Magiftri Gabrielis Biel. 
Anno 1488. da in der Subfcription am End des . 

Wercks e$ alfo heißt: | 

—. 7 Immenías igitur omnipotenti patri & filio & Spiritui fan- 
&o , quihujusfacro fan&i canonis verusau&or & infpiragor ex- 
titit ; intemerate quoque virgini Marie fimulque toti militie ' 
eriumphanti, gratiarum referimus a&iones , cujus juvamine. 
hoc faluberrimum Opus in prefidium Fidei Catholice folicitius 
ac laberiobilune in Alma Univerfitate Tuvvingeníi ordinarie 
pro⸗ 
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promulgecun, eſt. imprellum attamenfeliciterqueconiumma- 
tum impenfis & fingulari cura Magiftri Johannis Ottmar , Ci- 
vis Rurrlingenfis Anno 1488. in profefto OttmariSancti Abba- 
tis 15. dieNoyembris. , — .. I a s 
Ja ich bermutbe ſtarck, Daß diefe LeCtura Bie- 
- lis in Tübingen felbften feyegetruckt worden: Sins 
temablen mann die Subfcriptio poft tabulas diredti- 
vas in Tübingen gefchehen ift, fo mao fieaud) bewei⸗ 
fen, daß bamablen Johannes Ottmar in Tübingen 
eine Preſſe gehabt babe, wann fie ſchon noch nicht 
‘privilegittgemefenift. Sielautet alſo: XVI, Sep- 
. tembris Anno 1488. Manu propria collettor. in al- 
‚ma Univerfitate Tu wing. primum le&ture hujus 
exemplar. una cum tabulis direltivis quam dili- 
«genter calamo exaratum eſt. LausDEo. Einen 
‚neuen Bemeißthum , daß vielleicht dieſes Bieliſche 
Werck in Tübingen felbften getruckt. worden ſeye, 
mag man ferners ex Le&tione 89. fin.nehrmen-, ba 
e8 heißt : Finitum legendo d. 4. Nov, Ann. Dni. 
1488. fequitur additio, que fuper lectione 57. 
fcribi debuit ante folutionem dubii quinti. Da 
‚man nun das. ganke Werck den 15.9100. 1488.ab- 
Jolviret bat , ſo feheinet es, es fepe von Der Feder 
bintoeg gedruckt worden, unb esbielleicbt in Tuͤbin⸗ 
‚gen felbft geſchehen fepe ? ‚Doch bleibet Lis fub ju- 
diciobe$ geneigten Lefers , bamanaud) von Zubins 
gen aus auf Reuttlingen die Materie hat überfehicken 
koͤnnen, foaberzmeiffelhafft bleibet. T 
| Das andere Scriptumift die Oratio Funebris, 
Hertzogs Eberhardi Barbati ; welche ſchon oben iſt 
angeführet worden , und tveíd)e Cunradus Som- 
menhard gehalten hatte ; da es zuleßt beißt: Finit 
Oratio Funebris luctuofa adUniverfitatem Tu- 
J | vvin- 
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vingenfem &c. Impreff: Or A MEE CC! 
per Magiftrum Johannem Ottmar. 

XCVIII. .. Daraus erhellet, daß an mar ei» 
was in Tübingen bat drucken Fünnen 7 Ft muth⸗ 
maßlich erſt in der Zeit von 1488. biB 1498: eine pri- 
vilegitte Breffe in Tübingen befomm:n habe. Und; 
alfo Crafius P. III. L. IX. c. 8. p. 159:ed. lat. pags. 
509. fqq. richt unrecht hat, wann et alfo ſchreibt⸗ 
On dieſem Jahr (1498.) kam die erſte vichdrucke⸗ 
rey nach Tübingen , toorauf Pauli Scriptoris , eines 
Minoriten bon Beil in Schwaben, "Explánation 
und Erklärung über bas erſte Buch der Sententiarum. 
Scoti, daſelbſt Anno 1498. aebrucftroorberixc, Gi» 
ne Neben⸗Urſache mag auch ſeyn, warum die No ch⸗ 
richt von den erſten Buchdruckereyen in Tuͤbingen ſo 
undeutlich iſt, theils, daß oͤfftere Peſten, theils oͤff⸗ 
tere Kriege semel N nb, An welchen die Academica 


RÀ 





fien wäre su inf ^, bool: Anno 1 1444. — 
te Predigen über die Epiſteln annoch in Dem Marti⸗ 
nianer Stipendio zu finden waͤren, teilen mà: eini⸗ 
ges daraus erſehen moͤchte; Denn 33 P. LiT. 
L. VIL. c. 4. pag. 55. éd. lat. pag. 581. ihre braffo: 
In biefem 1444. Fahr wurden einige Predigen A e Sons 
taglihe Epiſtein gebrudt , meld)e hier zu Tübihgen in ber | 
Bibliothec be8 Martinianer Stipend' i aufbehalten werben : : 
Dann die neulich erfundene: Buhdınder-Kunft hatte einen 
guten Fortgang: i9.) ed à; 


Drdnung der- Buchdrucker, quU 
ie felbige von Anfang der Univetſttaͤt big 
1743. find bekannt worden? Daraus ARA — E 
erfehen ift , warum von erfteren —— n 
zu viel gedrucet ift, da auch die utt der " 





2699. Joh, Cunradus Eitel, bif 1713. 
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unbefannt find. Bir fegen hier bie Terminos (à 
quo ad quem) mie mit bie Data gefunden haben, 
1488.^1498. Johannes Ottmar , ware Buchs 
Bruker unb Verleger der Bielifchen Schriften xc. 
: 14 10, Thomas Anshelmus, ware auch zu Pfortz⸗ 
beim, zoge 1527. nach Dagenau. Diefer druckte in 
übingen Naucleri Chronicon 1516. und alle» 
band Scripta, PR | 
1525. Ulricus Morhardus, & ejus Vidua , bif 
1572. Ct drucfte das Chronicon Herfeldenfe und 
allerhand. | 
1472. Georgius Gruppenbach, bíf 1604. 
3458. Alexander Hock, bif 1490. 
1590, Erhardus Cellius, Parens Profeffor. 
1594. Johannes Kircber, bif 1597. 
1607. Philippus Gruppenbach, bif 1611. 
1610. Johannes Alexander Cellius , nat, 1 5 78. 
mortuus 1623. 13. Nov. | ! 
1610. Theodoricus Werlin, biB 1662. 
| 1613. Johannes Alexander Cellius, biß 1665. 
1617. Erhardus Wildius, bif nad). 1620. 
1626. Philibertus Brunn, bif 165 1. welcher zu⸗ 
gleich Buchhändler geweſen iſt. | 
1662, Johannes Henricus Reifs, bi 1687. 
. 1663. Gregorius Kerner, bif 1704. 


/. 1671. Joachimus Hein, bif 1683. 


1689. Georg Henricus Reifs, bif 1704. 
1689. Johannes Cunradus Reifs, bif 1719. 
Waren anfangs beyfammen 1687. nad) des Vat⸗ 
ters Tod. EP Er 

1682. Martinus Romejus, bí 1693. 


1699, 
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.: 1699. Johannes Grztz, bif. 1707. 1.8: Octob. 
atat. 3 6. 
1708. Hiobus Franck, f. 1719. | 
1713. Jofephus Sigmundus, 1. 1742; 
1719. Chriftoph. Henricus Reifs, f. 1720. 
1720. Georg Friederich Pflick , 1. 1742. 


Setzt lebende Buchdrucker unb Cives Aca- 
| .  demici find: | 
— 17212. Chriftian. Gottofredus COTTA. 
47:8. Anton Heinrich RGBEL. J 
1731. Joh. Henricus Philippus SCHRAMM. 
1738. foh. David BAUHOF, unb in Com- 
pagnie mit ibme Pflickii Vidua. 
1743. Georg Friederich MEZ, unb in Com- 
pagnie mit ihme Sigmundi Vidua. 

Bon denen Bibliopolis unb Buchhändiern ift 
wohl eine Series zumachen, ba anfangs die Bud)» 
drucker, welche zumtheil auch Schriffigieſſer gewe⸗ 
fen find, aud) die Stelle der Buchführer vertretten 
haben. Doc) fommen mir beſonders vor: 

. WolffCunradSchvveickard,Bibliopola. } 1571. 
.. PomponiusEllemann, Bibliopola, 1586. - 
Auf bieft folaten von 1625. an bif 1697. die drey 
Philiberti Brunnii, Avus, Parens, & Filius. f 1651. 
1653. 1697. | 


Johannes Georgii Cottz, bec Aeltere, } 1692. 


Der Juͤngere, f 1712. 

Gottofredus Stollen. 

M. Theodorus Mezler. 

Carolus Theophilus Ebertus. | 
CE Jetzt 


* 
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Jetzt lebende Buchhändler unb Cives Aca- 
| demici find; REL 

t, Johannes Georgius COTTA, und 

t. Chriftophorus Henricus BERGER, ' : 


Nün folgen : 
| Vierdtens | 


- Die Mifcellanea Náturalia , befonderer . 
Statut » Begebenheiten. | 
^^^ Obfervatio I. 

Nno 1579. fehlug der Donner ín den Pulver- 

L X Thurnaufdem Schloß gegen Abend, zerſprang 
denfelben‘, und gefchahe hierdurch aroffer Schaden. 
Es murde alles erfchüttert , auch tourbe vieles an den 
äufferen Muͤhlinnen und in dem Briel verderbt, und 
flogen bie Duaterfteine theils auf den Wehrt, theils 
ins Ammerthal ; Und wurde der Schade auf oder 
über 30000. fl. gefchäget. Crufius Part. III. L. XII. 
| €.15.p.341.a. Edit..Lat. p. 768. frhreibt alfo: 
Den 19. Jun. ( 1579.) Mittagd nad x. Uhr, alà M, Ste 
pban Gerlad bep mtr mar, (lug bas Wetter mit graufamen 
Krachen in.ein Thürnlein des Schloffes zu Tübingen: Und 
weil viel Pulver darinnen war , geriprang etn einem Augen⸗ 
blic , und zerbrach die Schloß + Fenfter und Dächer bernal» 
gelegenen Haußer. Der Strahl, das Zerfpringen und Dad 
Einfallen der Daher wareind. — . NO" 
| Obfervatio II. "ur 

, Anno 1704: erfehlug der Donner zwey Theo- 
logiz Studiofos Tubingenfes auf dem Berg zwi⸗ 
fen Tübingen unb Waldhaufen , als felbige am 
Pfingſtdienſtag von Weil im Schönbuch, alltoo fie 
beede geprediget hatten, nad) Tübingen zuruck gien⸗ 
gen, und dem Wetter annoch zu entrinnen vem 
* le 
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Gie waren M. Jacobus Andreas Ofiander, eín 
Sohn damahligen Paftoris bafelóft , aus meinem 
Magifterio , unb Sigismundus Brinckmann , aus 
Nürnberg gebürtig. f'eGter gieng vor an, und ware 
vom Strahl getroffen auf wunderbare Weiſe, mite 
hin im Augenblick todt. Der Dfiander aber urbe 
von der Gewalt niedergefchlagen , bitebe unverlege 
und zerEragte feine Finger ,* ohne Ziveiffel in der Bes 
mühung fic) Lufft zu (dyaffen , at alfoerfticken müfs 
- Ten, und ein wenig aus der Nafen aeblutet. De 
geneigte Leſer wolle felbft , zu feiner Erweckung des 
feel. Do&. und Profeff. Theol. Chriftophori 
Reuchling Leich⸗Predigt, fo et barüber gehalten, 
obfehon der Dfiander nad) Weil abgeführet worden 
iſt, leſen; Sie iſt der zweyte Anhang an feiner Rurs 
gen Abbildung des wabren und thaͤtigen Chris 
ſtenthums. Tübingen 1705. Und ware der Tex- 
tus, Luc. XIL. 3« - 40. | | 
— . A Obfervatio III. 

Anno 1707. ſchlug der Donner inden St. Ge⸗ 
orgi Kitchen» Thurn, und zerfehmelgete den tibt» 
Stat in Stuͤcklen, ſtreiffte aud) einige Zieffern aa 
der Uhr Tafelab ; Undftarb gleich Daraufdiefer Dr. 
Reuchlin; Er wurde zu Grab getragen, als die _ 
Frantzoſen auf Tübingenfamen. — mE 

Über biefes ſchlug ber Strahl gu unterſchiedlichen 
Zeiten in Tuͤbingen ein, welches wir biet nicht ſpe⸗ 
cificiren wollen. | | | 

Obfervatio IV. 

Ann.1542. fiel der YDatf an fem Schloß atat 
bem Hagthor hetab. Crufius P.TIT.L.XI c. 7- etm 
ed, lat. p.649. meldet Ara Zu Tübingen fid | 

— PC : tt 
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der Wall am Schloß ein , wordurch etlichen benad)s 
harten Häufern Schaden geſchehen. 

Anno 1560. ereignete ſich ein fonderbarer Erd⸗ 
fall zwiſchen Tübingen und Jeſingen, darvon Cru- 
Rus P. LL L. XII. c. 6. p. 298. ed. lat. p. 707. alſo 
ſchreibt: Den 27. Dec. (1560.) ereignete ſich ſchnell 
ein Erdfau zwiſchen Tübingen und Dem Dorff Je⸗ 
ſingen auf dem Feld: das Loch war 36. Schuhe tieff, 
und 20. breit. Seine Mundung war rund, und 
nicht geöffer als ein gemeiner Brunn das Waſſer 
darinnen mar ungefehr 9. Schuhe tieff. 

Obfervatio V. | 


. Bonaufferordentlichen Froft-und Schnee Tin 
teen, toorinnen dem Rebwerck und Bäumen Schar 
“den gefchehen , koͤnnen nach anderen meine zufällige 
und vermi(cbte Gedancken über den befftioen 
Schnee unb Froſt⸗Winter 1740. eingefehen werden. 
Het. Tüb. verlegt Johann Georg Lotta 1740. 

1483. Wird einer aufferordentlihen Sommer, 
Hitze gedacht, darvon der Schwarkwald angezuͤn⸗ 
bet worden fepe, und die Feuer ; Suncken bif nad) 
G-übinaen geflogen fepen ; auch Die Stadt Nürtins 
gen halb abgebronnen feye. Conf. Crufium P. Ill. 
L.VIlÉ.cap.18.p.120. 0 

Bon Erdbeben wird nichts befonders biet at» 
meldet ,. weilen fie gantz Wuͤrtemberg insaemein bes 
teoffen haben. Gleiches wird von Waſſerfluthen 
gemeldet , welche áud) niemabien allein Tübingen 
betroffen haben: Und eben diefee gebet auch an Die 
aufferordentliche Stuem- Binde, melche gleichfals 
gemein gervefen find: Nur muß ich noch denjenigen 
melden , toelcher Nachts nad) 12, Uhr ben s. April 
M = n ; 1741: 
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‚1743. entftanben iſt, unb darvon auch mein eigen 
Haus, da ohnfehtbar ein Erdbeben ift verknuͤpfft ge» 
teen , geſchwancket hatte. ! 


| Sün(ftene berühret man billich etliche 

Miſcellanea Civilia und Politiſche Sachen. 
Obſervatio I. M ES 

ons tollte nicht als ein befonderes Mifcel- 


laneum Civile von Tübingen den Tüs 

bingifchen Vertrag gelten. laffen ? Er 
ift ja feiner Gültigkeit nad) aud) heutigs Tags, ein 
guter Grund ber Wuͤrtembergiſchen Landſchaͤfftli⸗ 
chen Freyheiten und Privilegiorum. Es mird der 
Tuͤbingiſche Vertrag genennet , nicht als winner 
mit Tübingen allein wäre eingegangen worden, und 
teilen et ein gütlicher Vertrag zwifchen Hertzog Ul⸗ 
rich unb der gan&en Randfchafft in Wuͤrtemberg ift : 
fondern tveilen die Rayſerliche u, des Reichs Chur⸗ 
füciten und Süc(ten Geſandten und hohe Freunde. 
Hertzog Ulrichs in Tübingen zufammen gefommen, 
und der Auffag daſelbſt iff gemachtund theilsratifi- _ 
citt worden. Gelegenheit zu biefem Vertrag gabe 
die Aufruhr unb Rebellion, fo durch den armen Euns 
tab, einen Bauren von Beutelfpach etreget wor⸗ 
- ben, ba fid) die Ramsthäler auf bem Gappelbera und 
in Schorndorff zum Krieg gerüftet hatten , welche 
aber hernachzerftreuet , auch unterfchiediiche am Les 
ben geflrafft worden , eine groffe Menge aber nang 
entflohen ware. “Ben diefen Umftänden bemiefen, 
‚oben gemeldeter Maffen , bie Tübinger ihre befon» 
dere Treue , ba nicht nur Durch die fonderliche Muͤhe 
Dr. Martini Plantſchen, ale Stadtpfarrers, und 

Tr © tteue 


* 
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treue Grinnerung auf bem Rathhaus durch ben Vogt 
Guntab Breuning und den Rath einige ſchwuͤrige 
Gemuͤther befänfftiget, und in Ruhe erhalten wor⸗ 
ben , ſondern auch Ernſt von Fyrſt mit 500. Tuͤbin⸗ 
gern Hertzog Ulrich zu Huͤlffe kame. Fuͤr welche 
Handlung Hertzog Ulrich Tuͤbingen beſtaͤndig gnaͤ⸗ 
big verblieben iſt; Und ibnen pag. 122. ſq. oben gt 
meldete Privilegia gegeben batte, Man leſe hier Cru- 
fium P. IIT. L. X. c. 4. pag. 181. 182. felbft. Edit. 
lat.p.555. Es ift bey dieſem Tübingifchen Ders 
trag zu bemercken, , daß nicht alle Exemplarien le- 
gitima find , fondern einige unvichtig. E. g.fo if 
würcklich dasjenige Eremplar nicht gang genuin gt» 
mwefen , meldyes Here Mofer in feiner Sammlung 
der Wuͤrtembergiſchen Urkunden Part.1.p. 266. fq. 
wieder bat abdrucken laffen , welches leicht zu erſe⸗ 
ben ift , wann man e8gegen Die genuinen der Lande 
fchafft , und andere Exemplarienbált , als ſolches 
auf dem Landtag flat it vor Augen gelegt worden. 
Es wurde diefer Vertrag erftlich Forma Patenta qt» 
druckt, unb allen Städten gegeben, welche Exem- 
plaria aber aleichfalg fehr vat worden find , und faum. 
ein paar berfelben auf bem£anbtag haben fónnen bot» 
gezeigt werden. Sonſten erfolgte leyder bald bet» 
nach, nach Ablauf 12. Fahren der fà genannte groſ⸗ 
fe Bauren-Rrieg , worinnen fo viele Schlöffer und 
Soße ruinitt I Vid. — P. III. L. 
C. 14. pag. 207. fq. edit. lat. p. 585. fqq. : 

Meilen ich aus bet Srfahrunghabe , daßdiefer 
Täbingifche Dertrag fo vielerley Interpretationen, 
ja oͤffters Detorfionen unb Verdrehungen unters 
worffen ift, aus welchem man prounb contra agı- 
gen will, ja gar einige eine willkuͤhrliche mr F 
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demſelbigen vorftellen wollen , welchen man leichts 
lich ändernmöge , wieviele Vaftatores Patri» , bes 
fonberg bet gemwefene Dr. Enzlinus. als ein Lands 
ſchaffts⸗Feind, mieerden Titulum fid) zugezogen 
bat , behaupten tollen, als weicher leßtere felbigen 
umzuſtoſſen fid) Aufferft bemübet batte , foaber bete 
nad) in vorige unb bißhero daurende Gültigkeit wie⸗ 
bet ift geſetzet worden , fofügedicies wenige bey. 
| Zum rechten Berftand dieſes Tübingifchen 
Vertrags, müffen zufammengehalten werden, (wel⸗ 
ches billich alle Beamte in Wuͤrtemberg mercten mol» 
len ‚) die zum Theilaufeinem Tag St. Kiliani 1514, 
datirte Piecen. 1.) Der Vertrag ſelbſten; 2) 
Der Cübingifcbe Abfchied ; (3.) Ratificatio Ser⸗ 
sog Ulrichs / Montag nach St. Riliani 10, 
"julii 1514. 4.) Ejusdem Verſpruch / wann er 
follte verlobren werden ben Tübingifchen Der» 
trag wieder bersu ftellen, Stuttg. den 10. Sept. 
€. Aegydü 1414. 5.) Sertzog Uirichs Vidimus, 
ober YOiebecboblung beeder Verſpruͤche, mit 
Rapferl. Maj. Maximiliani I. Confirmation, &c, 
unb Erklärung wegen der Land» Täge. Stuttg. 
. Georgi 1514. 6.) Ejusd. Sernere Bıklärung des 


C übingifcben Dertrags/ 1535. Darauf Sertzog 


Ebriftopbs Confirmation Ann. r5 51.gefolget ift, 
Gleiche Confirmationen find auch von feiten ber 
Roͤmiſchen Känfern erfolgt, toie e$ auch beſonders 
‚von Carolo V. 1522. gefchehenift, darbon folaendes 
Scriptum ing befondere zeuget : Der Landfchaffts 
Srcybeiten in VOßrtembergy gedrucht zu &tutt^ 
gatót, den rg. Nov. 15 22. durch bang von Erd⸗ 
furt / darbey Caroli V. Ausfchreiben ift. 
Nachdeme nun zwar der Dr. Enzlinus, dargegen 
he s |». 88 |» . teibti 
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t»ibrige Confiha unter Hertzog Sriedrichen gege⸗ 
ben, und dardurch ín der Landfchafft groffe Unruhe 
und Uneinigkeit ertwecket hatte; fo wurde Doch alles 
wieder unter Hertzog Johann Sciebericb in erftern 
Stand gefeget,und der Tübingifche Vertrag als ein 
Fundamental - Geſetz beybehalten, und confirmir«t, 
Welder Tuͤbingiſche Vertrag enblid) aud nad) bem brepfig 
jährigen Krieg unter Hergog Eberhardo 11. pon Kayſer Fer- 
dinando IIl. mitfolgenben Worten ift confirmitet worden,da 
“in der befondern Confirmation des Tühingifhen Vertrags 
folgende Worte ftehen : Als haben wir angefeben fein et» 
tzogs Eherhards zu Würtemberg, Gehorſam fleiftge Bitt, 
und batum mit moblbebadtem Muth, gutem Rath, und 
rechtem Wiſſen ob inferirten £übingi(den Vertrag, als Roͤ⸗ 
mifcher Kayſer, aud) ältefter Negierender Hergog su Deftet+ 
reich, guábiglid) confirmiret, beftáttiget und erneuret: con- 
firmiten, beftattigen und erneuren aud benfelben hiermit bon 
Roͤmiſcher Kayferl. aud) Ertzhertzoglichen Macht, Vollkom⸗ 

, menbeit, mefentli) in Krafft btefe8 Brieffd, mas wir Daran 
von Recht und Biligkeit wegen, zu confirmiren, zu ber 
ftätten und zu ernenren haben, folen und mögen , und 
meinen, fegen und wollen, baf vorgefchriebener Tuͤbin⸗ 
giíde Vertrag in aden und jeden feinen Worten, Pund» 
ten, .Claufuln und Artiduln, Innhaltungen, Meynun⸗ 
gen und Begreiffungen, fráfftig und mächtig fepn, ftef, 
eff unb unverbeüchlic gehalten werden, und befagte 
‚gemeine Prälaten und Landſchafft be8 Herkogthums Wür⸗ 
temberg, jegt unb hinfürter jederzeit, nad) Nothdurfft (id) 
beffen Innhalts freuen, gebrauchen, nteffen und ganglich bate 
bep bletben, unb gelaifen werden mbgen unb follen, von al» 
lermaͤnniglich, infonderheit aber aud), auf bem al eroͤffne⸗ 
ter Defierreichifchen Anwartidafft, von ber fünfftigen Suc- 
eeilion unferes Loͤblichen Hauſes Defterceid) , ber Ertzhertzo⸗ 
gen zu Defterreich unverhindert, getveuli und ohne alle 
efabtbe &c. Conf. Moferitirfunden. c»1. Part-1 pag. 266. 
fqq. Gleiche Betätigung dieſes Tübingiichen Vertrags ‚ger 
fbtebet von allen Hergogen in Würtemberg bey antrit Ihrer 
.  Siegietung, welches aud) mit Fürſtlichen Worten legtens von 
— Hergog Carl Alexander glorto, And. geſchehen iſt, darvon fol: 

| - gait 


J 
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gende Worte zeugen : via. Urkunden der Religion ın Dem 


Hertzogthum Würtemberg. Tub. 1738.p.99. 

Pr&imillis porro: So haben wirung, aufzunsreingenoms 
menen nenugfamen Bericht, roa8 e$ mit angesogenen TÜ. 
bingifchen Vertrag und Neben  Abichied, aud) Denen darauf 
erfolgten Confirmationen und Abſchieden vor eine eigentliche 
Beſchaffenheit habe , entihloflen, befagten Prelaten unb gt» 
meiner Randfchafft biefes Hertzogthums, mehr ermeldeten 
erteag, Declaration, und Land⸗Tags Abſchiede, in der Form 
und Maas, wisdiefelbe bon Unfern Hochgeehrten Herren 
Borfordern, Ehriftfeeliger Gedachtniß, mit ihren verglichen, 
verabfchiedet, confirmiret, und enblid) abgehandelt worden, . 
aud wir im Narren al obftet zuthun, verbunden ſind, zu robo⸗ 
tien unb zu bejtättigen. Thun aud) Diefes hiermit und in Kraft - 


dieſes Brieffs, gereden und Berfprechen hierauf bey Unfern 
Jatenund Landſchafft, die Zeit Unſerer waͤhrenden Regierung, 
bey mehr angeregten Tuͤhingiſchen Vertrag, und darauf de- 
clatirten Articuln, darzu bey Andern, aufgemeinen Landes⸗ 
und fonderbahren Außſchuß · Tagen gemachten Abſchieden und 
Vergleichungen, aud denen darinnen begriffenen Freyheiten, 
gnaͤdig bleiben zulaſſen, und die zuhalten. 
Obfervatio II. , 
.-  Mntet der Oeſterreichiſchen Herrſchafft feste man 
ein Schloß » Gelban : dann da von Alters bet bet Magiftrat 
gu Tübingen 4, Schildwaͤchter auf bas Schloß fegen butfite, 
fo ließ ber fapfet Carolus V. ſolches verrichten, und muſten 
Ihme Stadtund Amt Tübingen Jährlich ein gewiſſes Geld‘, 
nemlich so, Heller unb ro. Schifing bezahlen: So aber, here 
nad) auch wieder abgekommen iſt. Es folten auch bamablen 
bie Stadt und Amt Tübingen (amt bem Schloß bem Pringen 
Ehriftoph dcftinirt bleiben, welches aber hernad) nicht iſt ger 
halten worden, und wurden nad acbaltenem Land-Tag 1520. 
bie Tübinger ihres Endes [of , ben fie bem jungen Pringen 
Shriftoph geſchworen hatten. Vid. Crufium P. III. L. X. c. 9. 


P. 193. Edit; Lat. p. 565. 


... Obfervatio IIT. | 
Inter benen Pfaltzgrafen von Tübingen, und fol. 
gend3 aud) unter denen Würtembergifhen Grafen, bif an 
| | 354 — Herttzog 


Fuͤrſilichen Würden und wahren Worten, obermeldten Kr&- · 
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Hertzog Eberhardum Barbatum wohnten Fuden in Tübirigeny 
‚und hatten ihre befondere Gaffe, darinnen fie (id) aufbtelten, 
welche noch (nnb nahe bey meinem Hauß unter bem Haag il) 
bif jego Den Namen Juden» Gaffe behält. Ein Zeugnig bat» 
won findet (id) bey Dem Crufioad Ann. 1459. P. III; L, VIE 
C. 12. p. 72. Edit. Lat. p. 406. welches alfo lautet, ba et fol 
genden Jüdiſchen Reverfes Meldungthut ; Ich Kaufmann 
ud, ud td) Bel Cyübin fein Hauß · Frau hier su Tubingen 
geſeſſen bekennen und thun Fund alfeemanniglid) mit dieſem 
Brief, Als id) Bel Füdin ‚mit amt andern Juden, die hier 
zu Tübingen feßhafft find , in Gefángnuf des Herrn Herrn 
‚Eberhards, Grafen zu 2Bürtemberg, unb zu Mömpelgarbt, 
3c, Meines gnadigen Herren kommen bin: Um foldhes, daß 
sch denen armen Leuten höher, theurer, und anders &c. banm 
ich her zu Tübingen aufgenommen unb gefrepet bin, (Damit 
id) bann die Freyheit bab verdrochen nnd überfahren ) als id) 
auch ba? warlih erfunden bat: und um fold) meiner Vers 
handlung überfahrenund Berbrechenber Freyheit merid) 
Straff verihuldet hatt! und aud) fchwerlich zu (trafen war 
geweſen: fo hat doch der Herr Ulrich, Graf zu Würtemberg, 
&c. mein gnadiger Herr, als ein Fuͤrmunder des obgenann⸗ 
ten meines Snadigen Herrn Strafe Gberbarb8, mir milbi 
etid) &neb bewieſen: um ernſtlicher Bitte millen , an fein 
Graden gelangt, wieder auffer folder Sengnuf kommen 
laffen : doch alſo, Daß ich obgenannter Kauffmann Jud, und 
ich odgenannte Bel Juͤdin ſein Hauß ⸗Frau, ebgenannte feng» 
up, und was ſich Darunter gemacht unb verlauffen hat, gegen 
Den obgenannten Unſern gnadigen Herrn, und ber Herrichafft 
au Wüetembderg, andenthren, oder, Dieihnsu verſprechen 
Rechen, oderden, die Rath, Steutund Huͤlff dazu gethan ba» 
ben, nimmermehr subaffen , su eyfern, nod zu rechnen, ðec. 
Wölen aud) bie &dyntben , fobie su Tümingen, oberinbem 
Ampt Tuͤwingen, uns ſchuldig ſind, die nechſten brep jahre 
ohne Wucher und Gefuche anſtehen laſſen dec. So haben wir 
obgenannte geſchworen ein Juͤdiſchen Eydt, nad) unfer Ges 
wohnheit alles unb jegliches vorgeſchrieben, wahr und ſtett 
uhalten, &c, und deß glles zu wahrem und offenem Urkund, 
obiter beyde ernſtlich gebetten bie frommen Sundern, 
onraden von Virſt: Juncker Albrechten und Junder Wilde 
tior vol, von Wildnow, Sehrüber: daß ſie ihr eigene Sande, 
er gr 
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. gel doch ihn ohne Schaden ) bas alles adgefchriebene zu be» 
gegen, offentl: haben gehendt andiefem Brieff. &c. Geſche⸗ 
“hen am Sonnerftag bot bem Tag des H. Biſchoffs Martini 
A. 1459. Dieſes bezeugt genug, die Wahrheit ber Sache. G8 
wurden aber hernach bte Juden nicht nur aus Tübingen, fone 
bein aud) aus gang Würtemberg verwiefen, und ift befto be» 
trübter, Daß fie in legteren Zeiten jo viel ungemach bei) Un 
erregt haben. Es wird biefe8 bewieſen, Daß Herkog Eberhar- 
"dus Barbatus in feiner Teftamentlihen Difpofition : Wie 
auch Hergog Eberhardus 11, bie Ausſchaffung ber Juͤden bee 
ſtaͤttiget haben: darauf ſich Dernad) ber Bertrag su Horb den 
10. Jun. 1498. bezogen hat. Gleiches wurde durch Kayſer 
Carolum V. als Innhabern bes Hertzogthums Wuͤrtemberg 
den 25. Jun. Anno 1521. durch einen offentlichen Befehl be» 
kraͤfftiget, Vid. Sen. Moferi Wuͤrtembergiſche Urkunden V.1, 
296. fqq. unb hernad) 1530, ben 15. o&tobr. ineinem Kay⸗ 
ſerl. Reichs Mandat,megen Würtemberg Befonbet8 beftätiget. 
Vid. Moferumc.]. p. 298. Da befonber8 bie Worte pag. 301* 
hieher gehören : dieweil in pielbemeltem Fuͤrſtenthum Wire 
temberg bißher in Löblihem Herfommen umb Gebrauch gere 
fen, unb nod, bas fein Jud darinnen enthalten nod) ehne 
ſonder deſſelben Fuͤrſtenthums regierenden Herrn bewilligen 
und begleiten darinnen zu wandern gebult; Sondern fo,und 
wann ſie darinnen begriffen, barum börtiglich geſtrafft wor⸗ 
ber fein, woͤllen Wir / baf föllichs binfübro, ohne menigklichs 
verhindern aud) beemaffen gehalten erbe, woͤlches Wirauch 
hiemit, al Roͤmiſcher Kaifer, von Kaiſerlicher Macht gnedig- 
klich confiemitet , und bemelt unfer Fuͤrſtenthum von nenem 
Damit privilegiretunb begnadethaben wöllen. Welche Decla- 
sation Hertzog Ulrich, nad) Recuperirung feinedrechtmägigen . 
Fuͤrſtenthums, 1536. x. Jun. alfo beftättiget hat, daß Er 
mit fonderbarem Ernſt gebotten, fole nagende ſchaͤdliche 
Würm, die Juͤden, alf bie &Ott bem Afmächtigen, aud) 
ber Natur und Ehriftliher Ordnung aebágigseridmabt und 
totbermártig ſeynd, in bem Hergogthum, befelben Flecken 
und gebieten nicht zudulten. So bat aud) Hergog Chriſtoph 


Ann 1551.und 1567. einen eignen Abſchied wegender Hr .—- 


ben gemadtunb erneuret, baf benen Syübenalleiti ba8 durch⸗ 
‚reifen und durchwandern erlaubt worden, darbeyh man aber 


das haͤußliche Inwohnen ſo hart verbotten hat, daß denen 
335 Unter. 
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tintectbanen aud) bey Straffe Leibs und Guté , batsu vperwei⸗ 


fung des Lands, mit (oen nagenden unb ſchadlichen Wür⸗ 
men, benen Juden, zu handthieren verbotten worden iſt. &c. 
a eben dieſer Hertzog Chriſtoph gabe einigen Politicis, die 
ibme die T oleration bet Juden angerathen hatten, weilen e$ 
viel Gelb einbringen könte, bie Antwort: Wann Sie, die Ju⸗ 
den, ſchon fein Land voll Gelb machen koͤnnten, wollte Er ſie 
bennod) nicht bulten: bann wie Sie Ihm getreu ſeyn unb 
bleiben könnten, ba Sie doch an feinem lieben Heyland JEſu 
Chriſto treuloß worden, und Ihn noch taͤglich ſo grauſam 
läfterten &c. Hertzog Ludwig hielte gleichfalls Darauf , wie 
ed bie Landes Ordnung ausweiſet. 918 nun unter Hertzog 
Friederich nut eine geringe Toleration angerathen tourbe , 
aus tlrfadye, weilen bte Juͤden bie Koftbarkeiten am beften 
und wohlfeileften anfhaffen Eönnten, fo wurde bod ſelbiges 
‚wieder abgetrieben , und bliebe e8 überhaupt bey ben Grund» 
Geſetzen: obſchon dann und t»anneinige Hoff Juden auf ei⸗ 
nige Zeit pamrten. Und nachdem endlich ein klaͤglicher Ste 
brauch ibrenttoegen eingeriffen : fo wurde auf dem legten alls 
gemeinen Land⸗Tag unter ber Adminiftration bet Hertzogen 
Carl Kudolphs v Carl Friderichs &c. bet L1, Bunct:wer 
gen biefer Sache alfo verabſchieden Daß cà E ba aud) und 
sıftens, bie Landſchafft wiederhohlter gedetten, bic ben ei⸗ 
nigen Jahren in das Land eingekommene Juden, melde bem 
felben fo vielen Uninſt und Schaden caufirt, nach Maßgab bet 
Fuͤrſtl. Landes ⸗ Ordnung wieder atl eliminiten, unb auſſer 
Denen offentlichen Jahrmardten keinen derſelben ben Handel 
in das Land fütobin y; ge datten: So hahen wir ins Gnaͤdigſt 
entſchloſfen unb ber dandſchafft veríprodben alle in denen bem 
and iacorporitten Orten fegba(fte yüben auszuſchaffen, unb 
werden zu dem Ende Denenfelben hiernaͤchſtens einen Sechs 
Monathlichen Termin gu ihrer Emigration anberaumen, jt 
‚gleich aber auch Das wegen contrahiteng mit benenfelben unb 
. bei Handels in das Land in der Fürftl. Landes Ordnung unb 
gerichiedenen in Medio fepenben , darauf fi. gründeten 
Fürftl. General Referipten enthaltene Verbott durch ein ar 
Derwärtigeö Genera! - Ausfhreiben erneuren laſſen. 


0, ObfervatiolV. 2: 
Daß in Tübingen auch Mengen geſchlagen mors 
| eyen, 
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feyen, unb zwar annod) unter denen Pfaltz Grafen pon Tüs 
bingen, wird wohl richtig bleiben, obmohlen ich auf Feine 


nabere Nachricht babe kommen mögen, obmeradhtet fleifig — 


Unterricht gefuchet hatte. Es ig barbon ein gedoppelter Be⸗ 


weißthum ben dem Crufio zu finden, Einer iftö, Daß man 
einen Unterſchied unter ber Hader »unb Tubinger+ und lile 
mer-Müng in Schwaben gemacht bat. Ser andere, baf nod) 
jego bie Müng: Safledarvon den Rahmen bebalten bat. Vid. 
fupra pag. 236. bon erfterem ſchreibt Crufius P.HI. L.1. cap. $e 
p. 740. ed,lat. p.20. In eben biefen 1225. jahr vermachte 
Trautwein von Sttetb anbte Kirche su Bebenhaufen 30. Gul⸗ 
ben, (folidos) Sübinger Muͤntz jahrlich von feinem Lande 
Gut, fo er gu Hirſchau hatte, au beyablen , welches alfo: in 
bie zeit des Pfalg » Grafen$ Hugonis V. etnlau(fet, vid, 

upr. p. 31. | 
* Ferners meldet Crufius P. IIT, L. II. c.J. pag. 784. ed. 
lat. p.753. Daß Hugo Ritter von Irlingen feine Güter bon 
Argazingen, um 63. Pfund Tübinger Muͤntz an dad Con- 
ven’ der Schweftern zu Kilperg verkauffe babe , und Pfaltz⸗ 
Graff Hugovon Tübingen ſolches Anno 1250. nebftandern 
bezeugt haben. So verfauffte 1266. Der Abt unb Convent gu 
Alpirſpach denen Bebenhäufern einige Güter in Thailfingen 
pro 90. Pfund Tübinger Muͤntz. Conf. P. H1. Lil. c. 17. p. 
817. Gleichfalls melbet Crufius P. III. L. III. c. 2. p. 358. b. 
Edit. Lat, p.158. daß A. 1276. Die Kinder be8 Ritters, Frie⸗ 
beri von Brandeck ıhre Güter bem Elofter Alpirſpach vot 
24. pf. Tübinger Müng verkaufft, unb ben zu gefügten Scha- 
ben mit 20. pf. eben felbiger Muͤntz besahlthaben:und v. 11r. 
L.1ll. c. 11, p. 865. Edit. Lat. p. 176. heißtes: In eben bte» 
fem fahr Ann, 1293. ben 15. ul. verfauffte Burcard von 
Zell, mittelft eine su Widechen⸗Stein datirten Brieffs feine 


in dem Dorff Hunweiler gelegene Güter, ſo jaͤhrlich s. Schile 


ling Seller Tubinger Muͤntz eintrugen mit Bewilligung bes 
Seren von Saldenftetit , (deme das Gigentbum biefer Güter 
suftunde) um GOttes Willen bem Cloſter Alpirſpach um s. 
pf. Heller Tübinger Müng &c. Und gibt e$ nod) zu Tübingen 
eine af, welche die Muͤntz ˖ Gaß genennet.wird, meilebe 
deſſen Die Muͤntz allda geſtanden. Und ift wohl ber Inter 
ſchied zwiſchen dieſer unb der Haller Muͤntz, deren hier auch 
gedacht wird, zu beobachten. Wann mann nun die Tübinger 

c4 pjaxr und 


— 
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und Haller · Muͤntz miteinander vergleichen min, fo haben 
es filberne und gulbene Muͤntzen feyn können. Dann von Des 
‚nen Haller-Mrüngen fehreibt Crufius P, 11.L.VI1.c 5. p.458. 
Edir.Lät, p. 22 6. ad Ann. 1069. die Haflifche darffen filberne 
tnb guldene Mungen ſchlagen, darauf eine Hand unb Ereng 
Im Adler tft, wordurch bte: drey Perfohnen it ber hochheilie 
gen Drey⸗Einigkeit angejeiget werden. Auf welche Zeit aber 
dieſes eigentlich gehöret, ſolches muß nachgeſucht werben. 
Wir uͤberlaſſen bte fernere Unterſuchung dieſer Sache den 
geneigten Leſer. | Co 
Aannoch teilen biefe8 Halliſche unb Tübingifche 
Ming Welen auf Pfund Hefer ft gerichtet aemefen, unb 
vielleicht Diefe beede einerley pretium gehabt haben, fo fepe 
noch etm paar Anmerkungen hieher, welche zu weiterem na 
finnen Anlaß geben können. Aw 

"Paulus Hachenberg Differt. X. Hift.de re nummaria 
& veteiuni German. $. 23: p. 25. gebendet biefer Heller mit. 
folgenden Worten. Ae OR 
Hallenfes, ab Hola Suevorum oppido nomen haufe- 
re, tantooliminufu, utomnis ferepecunia inde appellatio. 
nem traheret. Vulgo enim ante unumac alterum feculum 
audias Libras Hallenfes, Pfund Heller quibus omnes con- 
tratlus, rerumque pretia expediuntur. e, 

Chriftoph. Befoldus in Tra&t. Pra&ic. Adautto, in 
voce Heller pag. 375. d bringt folgendes vor, melde mit 
des Hachenbergs Erzehlung gleich tommt, baf man burd) 
bte Pfund Heller gehandelt habe, welche ihren Urſprung von 
Salle miffen gebabtbaben. | A o 

Heller ab Hallenfi officina monetaria, ex qua ifti nüm- 
mi raagna Copia prodierunt, dicuntur. Matth. Cleift. de ge- 
nuina mutui & nummi effentia fub n. $7. Alii putant dici 
Haller, quafi halber Pfenning, Helbling, Halbling. 

In antiquis inftrumentis werden btet) Heller gutet und 
geber für ein Pfenning bezahlt. Sain contra Trier. in docu- 
merto ful. 24. Alſo wird aud) ein alter Tübinger Pfenning 
allbie & in vicinia ( ubi eorum frequens mentio in autiquis 
literis vel libris) für drey Heer gerechnet. Weildie Muͤntz 
Durch Elein böß Gelb abgenommen, vid. Goldaft. Alemannic. 


5 . tom. 1. Cap. 14- fol. 394: & Tileman Sriefen Müng-Spiegel 


lib. 4. cap, 2. ubi, Daß. bie Seller in ihrem werth ungleich, - 
ze | na 
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nad) bem Pfenning regulirt, und gericht werden. -Diemeil 


dieſelbe ungleid), fo fommtes wohl, ait, bafein Heller an 
einem Det fo gut ober beſſer iſt, al8 an einem andern ein. 
Pfenning. — 2: opt TP 

Porro- in Additione : Sunt etiam librz obulares feu 
libra obulorum Pfund Hefer Dicta, quarum ufus, ut olim : 
frequentiffimus, itahodienon admodum certus aut notus, 
Vocantur etiam librz Hallenfes. Et Cruf. in annal. Suev, 
part. 3. fol. 38 1. talenta Hallenfiaaccipit Pfundheller. poro 
quod Freherus exiftimavit, aller dici, quafi Hallz pri- 
mo fignatus fuerit, tanquam Hallenfis. íqq. ] 

Heutige Tags gilt ein Pfund Hellerin gang Wuͤrtem⸗ 
berg, alſo auch in Tübingen 43. Ereuger. Db ein Haller pf. 
Hellerjego aud) fo viel gilt Fan dermahlen nit melden. Es 
(ft uns aud) unbekandt, wiedie alte Pfund Heller unb die Deus 
tige unterſchieden jenen? TUE 
-  Diefesfcheinet übrigens gewiß su ſeyn, bagbie Tübinger 
Müng mit ben Pfaltz Grafen aufgehoͤret habe, und hernach 
lauter Würtemdergifhe Muͤntze geſchlagen worden fepe, wie 
dan aud) bie Münze felbiten,oder der Mung-Ortdey Anfang _ 
der iiniverfitat it verändert worden. MV 

Sollte ja nad bem Hergog Barbato in Subingen ge» 
müngt morden fenn, welches aber nicht sw glauben iſt, bes 
fonders ba feine Spuhren batbon zu finbenfinb, fo befáme 
Die tradition einige Wahr « Scheinlichkeit, Daß bey dem Hir⸗ 
(dauert Thor, eine Muͤntze gemefen fepe: bann dieſes gewiß 
ift, ba vor Aufrichtung der Univerſitat, baber Müng-Plag 
Ddarzuift gerogen worden, Feine Müng an dieſem Ort gewe⸗ 


ſen ſeye. | 
Obfervatio V. 


in deſonderer Cafus ift nicht vorbey zu laffen, wel⸗ 
ber, in Tübingen, untet bet Abweſenheit in bem Exilio peg 
Hertzog Ulrichs geihehenift, barauf manerfeben mag, wie 
hartdas Hauß Defterreich aegen Hersog Ulrich verfahren iff. 
€3 ware Hank Entringerein Schloß Soldat unter Hertzog 
Ulrich, und wurde nach deſſen Austreidung abgebandt. Er 
unterlieg aber nicht, des Hertzogs Hoffarbe, mit Freuden 
hindurch, auf ſeinem Ermel zutragen. Diefer forie einmal, 
als er etwas getrunden batte, Abends auf Dem Mardt : bie: 

gü 
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gut Würtembergifh Grund und Boden ! Hierher wurde 
Er von bem Untervogt Cuntab Breuning und denen Burger» 
meiftern vorgeforbert , unb beftrafft, endlich aber auffeine 
Entſchuldigung und verſprechen es nicht mehr zu thun, wieder 
M gelaffen 5 ba ıhme alfo zu geredet worden ıfl von bent 
Vogt: Mänble! Maͤndle! magſt jetzt wohl heimsiehen, warn 
ich Deines Alters (welches bamablenton 91. Jahren ware) 
nicht (donete, müfteflbunebenbem Kopff hingehen. Wo ec 
aber ſolche Reden mehr von ihmhörete, wollte Er feiner nicht 
ſchonen. Darbey der Leer erfehen mag, wie hart man das 
“ malendie Defterreihifhe Mandatenexequirte, Krafftderen 
de Anno 1520. und 1522. befohlen ware baf man ben fidet 
und ohne Gefabr tóbten fonte, welcher vorden Hergog tib 
tid) wieder ben Kayſer fprehen würde. Cont, Crufium P. HT. 
L. X .c.9. p. 193. Es erlebte aber hernach nicht allein dieſer 
Gntringet bie Ruͤckkunfft de Hergog Ulrichs annoch, fon: 
dern wurde aud) von ſelbigen wegen feiner Reblichkeit, um 
welcher willen Er voneinem treulofen Dann auf der Necker⸗ 
Bruden hinckend geſchlagen worden if, mit einem Leibge+ 
Ding unb Jaͤhrlich mit einem Hoff+ Kleid mit der Hoffarbe: 
mit Freuden hindurch ! begnadiget , bip Er A. 1546. Im 
1osten Jahr geſtorben. Da Er nod) 14. tagevor feinem Ende 
ton einem Thor zum andern Liber ben Wörth gegangen ware. 
Eein Contrefait [tef fein Sohn Nicolaus Entringer, Prior 
au Weingarten abmahlen, batauf biefes ftebet. ;í 
Fragt der Leſer, warum ich dieſes Exempel anfübre? 
fo gebeich ihme zur Antwort , mas ber felige Dr. Joh. Val. 
Andrez 1644. in feinem Geſchlecht Regiſter in Duod. zu 
€tuttgabt bey Roͤßlin, hiervon geichrieben bat , da Er nach 
Erzehlung der Hiftorie p. ». von dieſem Hanf Entringern, 
Die Worte p. 2. Depgefüget: diefer Hang Entringer tft zweyer 
geiftliden Vatter, (fcil. Nicolai, Prioris zu Weingarten, Jo- 
hannis, Priefterd zu Berg,) unb Dreyer fürnehmer Theologen, 
( (cil. Dr. Jacobi Andrez, Dr. Polycarpi Lyfersund Dr. Lu- 
cz: Ofiandri) Schwehr worden. Seyn auch von Ihme inner 
halb 100. Jahren, ben 300- Perfohnen, fo beo Kirchen, Poli⸗ 
cen, hohen unb niedern Schulen,anfehnliheund gute Dienſte 
gethan darunter 70. Do&ores zuzehleg ) entiprungen. 


Zuletzt unb &edftens,gebendet man aud) mit wenigem an Die 


Mifcellanea. Oeconomica, oder Haußhauungs⸗⸗ 
Sachen. 
Hieher sieben mit nicht Hauß · Regeln, oder Privat 25e». 
gebenbeiten der Haußhaltungen in Tübingen, ſondern nur 
aufferordentliche Zeiten bec Wohlfeile ‚oder Theurung. Set. 
geneigte Leſer aber kan hier zu feinem Nugen und Vergnügen: 
befonders durchſehen Nareitli Schwelini ‚gemefenen Vifita 
tiong Rechenbancks Raths Wuͤrttmbergiſche Eleine Chronic, 
Stuttgardt. 1660.in OG, bacinnenbon Dergleihen Abwechs⸗ 
Inngen in gang Würtemberg und aljo aud) in Tübingen Ex 
empel vorkommen; welches Buch billig wieder ſollte aufgelege 
werden, wie wollen bey Tübingen allein unb bey bem Crufio 


bleiben. | 
: — Obfervatio Il. | . TAS 
. Sonderbahrer Wohlfeile wird bey dem Crufio gedacht. 
1539, P- HI L. X L. c. 14. p. 249. fleet folgendes: In 
dieſem Jahr iftum ben Necear, &odyer unb Tauber herum fo 
viel Wein’ gewachſen daß man bifweilen ein volles Faß mit 
Mein bor ein leeres gab. Zu Eßlingen und in Wuͤrtemberg kam 
bie Maß Wein innerhalb 6. Wochen von einem Baten auf ete 
nen Dfenning herunter, und fonteman in bemienigen Preiß, 
in welchem man zuvor ı.Maß bezahlen mußte, nemlich vor 
einen Batzem 6. Wochen hernach 11. Maß haben. 
584 Part. III. L. XiIl. c. 30. pag. 257. Mitten im Se⸗ 
ptember mat um Tübingen und anderswo eine reiche Weinle⸗ 
fe. Wenigſtens war in Hertzogthum eine (o groſſe Menge 
Wein gemachfen, baf man eine Maaß um einen Pfenning 
ne Wein wurde weggefchüttet, oder Kalch Damit ane 
ac a L ? | 
‚1585. 0.358, Im "abt 1585. ben 7. Jenner war ble 
Wein⸗Rechnung alhier für r. Fuder oder für &eds Comet; 
12. fl.24. Schill. Es mar nemlid) ber Wein zu Tübingen fo 
mwohlfeil, bag 6. Eymer ober x. Fuder nur 12. fl. 24. f. galt, 
beo ben Weingartnern, melden bu in borigem Fahre aut bte 
Hoffnung der Weinlefe , Geld gelehnet batte(t. Um melde 
Gelb wir heutzutage nidt einmahl-ı. Eymer faufen koͤnnen. 
ER, Obfervatio II. ] 
So wohlfeile Zeiten abet geweſen, ebenfo theure bates 
. geeilen gegeben, - = " EN 


À, 1482. 
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A. 1482, (Andere fe&en 1483.) oar ein groffer Suns 
get in Schwaben. Damals wurde ein Malter Waitzen bot 3. 
Rheiniſche Gold + Gulden, unb eine Dhme Tübinger Wein 

tor 3. Pfund Heer verkauft. Hingegen iftim folgenden Jahr 

eine (olde Menge Wein gewachfen, daß man ein volles Fa 

gor ein leeres, und einen Aymer Wein bor ein Eh gab, aud) 

viel Wein verfchendt, unb ber Kald zum bauen damit ange» 

madt wurde. bep bem Crufio P. Il. L. VIII. c. 17. p. 118. ed. 
at. p. 464. en. | 

. „ Sonderbahrer Theurung in Tübingen gedendet eben 
biefer Crufius P. III. L. XI. c.16. 17. pag. 322. und pag 323. 
Ed, lat. p. 7241. 742. ; 

4 1570. fagende: dieſes Jahr war einmoldichtes , regne» 
riſches und trauriges Jahr, maß babet für ein Mangel an 
Früchten, und mas für eine Theurung gefolgt, fiebet man 
Dabet, menn zu Tübingen x. Scheffel Korn 10. bif 11. fl. gt 
ES r. Sheffel Rocken 7. unb darauf 8. fl. 1. &deffel- Sá» 

en 4, unb darauf 5. fl. 1. Scheffel Habern 2. fl. 30, Er. bif 3. fl. 
1, Summern Erbfen 1. fl. 1, Simmern Husten 1. fi. 1. Maß 
alten Weins 14. Pf. und x. Maß neuen Weins 7. Pf. ı. 
Scheuben Salg 4. fl. kommen bif auf 4. fl. 3o. fr. 1. Pfund. 
Schmaltz s. $. kommen bif auf 6. $. 4. Ener 1. f. VE u 

3u Anfang des 1571(ten Jahrs hielte ju Tübingen bie 
Theurung nod au, und galt ein Scheffel Kernen 8.1. bod 
batte id) 12. Studenten zu oflgángern unb gab jedem ein 
Viertel einer Map Weins über Sijd) : Ein jeder bezahlte 
(wie es fon atlentbalben gewöhnlich war) mwochentlih 14. 
Bagen. Der Fürft aber und bie Univerficzt fam denen bie 
Kofigänger hatten, anädigft zu Hülffe, und gab ibnen ben 
Sitoden in wohlfeilerm Werth. Die Univerfitzet und bie Phı= 
loſophiſche Facultaet gab der Stadt + Obrigkeit, die darum 
Bath, etlichmaleine Beuſteur an Gelb, unter bie armeBurger — 


aussutheilen. 
Obfervatio III. 


.. , Mbit führen Dierferners nad) Unferem Vorhaben biee 
jentge Infcriptiones am, melde an denen Stadt Thoren eine 
gehauen unb angezeichnetfind? und weldemirmit Sorgfalt 
geſchrieben hat, Herr Johannes Smet, Steuerfäger , Obere 
und Kertzen ⸗Meiſter des SBeden Zandwercs;, und = 

: jade. e 


— 


\ 8 
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ften» Knecht Der Loͤbl. Univerfitzt, Alſo findet fi) an der” 
Hagthor Mühlen folgende Infcription : 
Als taufenb unb Sechshundert abr 
.Sünffseben. aud) gesehlet war 
Groß Theurung und viel Hungers⸗Noth 
War bie su Lande an bent Brodt. 
Der Sceffel Kern Gilff Gulden galt 
Darzu brep Basen manigfalt —— 
Viel hundert Scheffel Faufft man ein — 
Und beacbt8 mit Unkoſten übern Rhein 
Doch gab GOtt 6lüd imeinem Jahr 
Syafelbig wieder beffer wahr | 
Drey Hulben und eilff Sagen bald 
Der Scheffel Kernen wieder galt 
Das gab bann Urſach an die Hand 
Daß aud) bie Alt Mühl wie befanbt 
Gang bauloß unb im Abgang war 
Dip neu Gebau in»biefem Fahr _ 
Von Grunb auff auff su.bauen fein 
Ein Vorrath basi mahlenem __ 
GOtt moll bewahren Stadt und Mühl 


und geben feiner Seegen viel. | 
E Neben biefen fleht: 1619. ee 
Der Zeit warb Obervogt Johann Joachim Hon Grün 
thal. Prf. inf. Martin Chmid. Contul. Jaeob Weinin⸗ 
ger. Martin Moser. Mühlmeifter, Heinrich Luſchnauer. 


unb Ehriſioph Heß. Zimmermann, Hanf Jerg Delckher. 


v a 


Sin eben biefer Mühlen aufferhalb dem Thor ſtehet 


folgendes: | | - | 
1491. Nemlich 1491. ba galt x. Malter Kern VI. pf. 
14. Schilling Helle. ZEN UR 

An bem Rufinauet Thor wird folgende Infeription ge 


leſen / weiche aud) vor wenigen Fahren renovitt worden iſt. 


|. 1530. ba Fahr über. 

1, MalterKernen ton-4.fl. big sx. d. . 

"x. Malter 9toggen von 3. biß 4. fl. . 

x, Malter Hader x. (Lx; Dt. - _ | : 

1. Scheiben Salg 2.(1. 1. Orts Gulden - 

1 2 oye ie DEM. ME | 

i, Ma n.9. Pfennig. . PN 
an alten an aan nig 2 . Maaß 
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I, 1. 9ydoj : Neuen, Reuen, micht gat 3. sl. 
— alles gewährt L, Gab , und bod) vor und nad 


in bent Necker S por If felgenbeb cing etonen &c. 
1570. 
Kernen . ff. ^ g. 
Moden 7. bif 8. f. , | ? s * i 4 
Faͤßen 4. biß s. » 2 4 2.fl. 7 
aSerm 2. ff.» ? 1 2. | 
tbif 1. fl. das eimmi I +; 20, ater. 


2 * 


ushn r.fl. das Simmri ⸗ 


ten Wein 14. Pfennig ait IO. Semio 
deuen 7. Wins. Neu 14. Pfennig 
Cxbeiben Saltz 4 223 | 


Pfuud Schmalß s. Shin. 2 ater 
4. Ayer r, Schilling. —$ 4$ 14 

Das große Maul an biefem Necker⸗Thor ſolle nach der 
gemeinen Meynung aud) die Theurung und Hungers⸗N 
anzeigen; — keinen richtigen Grund, und iſt es un⸗ 
ten eine Schieß⸗ Scharden oder du och. Dergleichen 
kleinere bin und ber ander Saucen fid befinden; 

Obfervat IV. - 

Hier fugen toit eine care Beobachtung aller Wein Ned 
sungen in Tübingenvon 142; Dif 1742. den. Wie dieſes eine 
merckwuͤrdige ↄeconomiſche Antiquitset von Tuͤbingen ift f 
wird felbige ,- bem Lefer nicht mißfanen. . | 


Tübingen. 
faxa bet Bein Rehnung ig von 3 Fahren zu Fahren 
t . ^  qguiré vers 
! Renovirt — 168r, 
Kits fans 
fund 9. Schillin png Fuͤnffzehen Schilling. 
7 dy bb Schill. r | 1484. 12. LAT d 6, Seller. 
1473. Siebenzehen Eihil, — 1485. 1. Pfund 1o. Schilling. 
1474. Recte e dl. ] 1486. 2. Pfund 6. Schilling. 
Y. Pf. 1487. 1.Pfund s. Schilling. 
ib i.f. t dl. | 1438. 1. Bud 17. editing. 


71 
pU bet mankeine fied ' e 1490. 1. um 19. Fd illittg. 
1479. P nung gemacht. 1491, 2. Pfund x1. € 

1480: j 1492. 1. Pfund r9, C duling. 
1481. 1. yf. 2. Schilling, | iex a. fund 11. Saint. 
2482, Neuniehen Schiling, 1494. 1. Pfund 18. Schilling y 0m 


IE 2, Pfund 2. Schilling. 


ES 


achen. 739 
if ellaneavon n 
Mifc 


| er f. 16. ß. 
SE + ‚6. bi. 
bres 2. cing. nf, 3H PO IAE 
tito ea. 1n TE 
1495. 1. Pf. f 1543. 3 S ant 
1406, need Line ur ei 
1497. a " nas rao 
Hos f febenjehen f. 1! 1546 
149 





bi 5 
. &d. 1590, 13.51. 5 Es : 
7. 1. pf. 19. Sch. 1591 5 , 
Eoo n ed. ig 
1501. » . 6. 1549. citt qw. L7 - E 1594. 7. f. 

02, 1f. 9. ing. | 1550. 9.19. eid. 1595. 10, Det 
i 16. Schilling. | 3551. 2. - 6. & d. 1596, 14. — ed 
1304.16 Schi — —— Lr | 1597.7. —* Git, 

05. I. WI. I. Le eit 98. 7. f. 7». 

TERR 1. 'Df. 8. ed PE bt ?.f.. ! 1199. 7. ft io, f. 
1507. I. f. SH Br Df.Heler. | 1600. 10. Pf Sch. 
1508. 1. Pf. 2 * — i cit Ort. 1601, 7. Pf. 10. Haus 
‚18.6 : am € : TH 
do 2. 9f. 4. ed. imr E Semi ES | 
1513. 2. f. 15 €d. sthalben ft batzeu, 
1314.1.07. 1.8. | 1553 58. Die er 5. hl. 
E . I. pf. x1 6. &. 1559. m fl. Basen. 1504 € 6, $54. 
IH HIE AM CICER 
ipie \ Hr des — UE | 1608. 3e. Shin, 
1518.4 4.7.6. 11562 Keil — 
1520.2, f. n f. | 1564. 7.fi. £^ * ME: SE f. 2% p 
41522, 3. T 3. SH 1566. 3. (i i^ vJalt ar 7. f 17. $ 
1523. ein Jf. 8. Cd. | 3.7: 4. l auf, P a EA 11.14. 
1525; BR 63. '| |1565.5 5 —— 3 
1520. 2, Gd. | 1570.5 . I4. 1615. EE 
1527. ein L4. Sd. $5 10 t 20. de |: V AL h. " 
— 18. —— 1573.6. s En — r1, f. 4. 
$525. X "eh. | 1574. Io il.6. ill. lie 8. 40. It * 
1531.1. 0p Mi d. 1575. $. $. fi. 4. bL. 1620, pe .R. 8. hr. 
Sind CIE m Kent an hin 
; : * 4 1377.8. : x . 
1524. 2. "Bf. E ed. | 1578. n " Heller. ded ‚Er. 
a BR d. | 2624. irf Ps 
CS MLOR mes is Si. ipe ine 
1538. 3. Gd. ig e : 1288 ts 626, 17. fl. 4. V. Anne 
ei 4.2. f 
iro. Sis. | * Maas 


T 
"m 
os 
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Yo 

16237, 11. fl, 26. ft, 
162847. fl. 4. f. 
1629 16, fl. à 


1639. 7.[1.374 fr. I, bt 


1621. 4. fl. 16. fr. 
1632. 6, fl. 40. Ft. 


1633.11.fl.25. Er. 4. D. 


— fl. 40. kr. 


635, fft kein Mein 
allbier erwachfen, dat; 
nenhero auch. feine 
Kechnung gemacht: 


worden. 


1636. 13. fl, ao. fr, : 


1637. 84 fl, E] 
1658.9. fl. 20 kr. 


163 das Rebwerck 
verfroren und kein 


Wein worden. 


1640. 10. fl. 40. kr. 


1641, IO. fl. 
1642. II. flv 20, fr, 


1643. 16. fl. 40, fr. 


1644. 20. fl, 
1645. 8 f. 

1646. $8. ff. 

1647. 8. (1. 

1648. 10, fl. 40, Et, 
1649 8. fl, 

1650. 16. ff. 
1651. 14. fl. 
1652. 9. fl. 10, kr. 
1653. 8. ft. 30, kr. 
1654. 10. ff. 
1655. 8. fl. 


1656. 7» fl.7. Basen, 


1657. 6. fl. 10. Bir 


1658« 13. fl. 5. Batzen. 


1659. 9: fl, 
1660, 11. * 
1661. 7. fl 


wor 








662. iſt Fein erb 
—— Herbſt 





Auno 

1663. IO, fl, 40. Ft. 
1664. 9. fl. = 

1665, 10, ff. 40. ft. 

1666, 10, fl, 40, ft, 

1665, IO. fl, 40. Et. 

1663,7. fl. 23, Et, 

1669. 7. fl. 

1670, 7. fl. 

— fl. 30. Fi. 

1672. 6,f. . 

1673. 6.fl. 

1674. 6, fls 

1675, 12. fl. 45. kr. 

i 676, I$. fl. 7* Die 

1677. 6. fl. 

1678. 6, fl. 30, Er, 


1679. 4. fl. 30. ft. 


I 630, 6, fl. 30. tt. 
1681, 9, fl. 20, Er. . 
1682. 5. fl. 20. fr. 
1633. $. (I. ao, £t, 
1684. 6. fl. 40. Er, 
1635, 6. fl, 40, fr. 


1 1686.9. fl. 20. Er, 
1687, 5, fl. 20, fr. 


16838, 8. fl. 

1689, ift Fein Wein 
erwachſen. 

deii fl. 

1691. 14. fl. un Er, 

1692. 6 fi. 40. fr 

1693418, fl. 40. 9t, 

1694. 17, fl. 20. fr. 

1695. 9, fl, 20. Er, 

1695, 13. fl, a0, R.- 

1697. 8. fl. 

1698, 9. fI. 20, Ét, 

1699. 12. fl. 

1700. 8. 

1701 $. ft. 

1702.4. fl, 

1703. 9. fl, 20. Er. 

1704. 13. fl. 20 fr. 


Obfervatio V. 


pn———————— 


| Arno ^ - 
1705. 11. fl. 

1706, 10. fl. 40. Ft, 
1707. 7. fl. 30. Et. 
1708, 10. fl. 40. Ft, 
1709. feine Mein. 
Rechnung gemacht 
worden. 

1710, 12.ff. 
1711.6, fl. 4o.ft. 
1712. 7. fi. 
1713. 5. fl. 20. Er, 
1714. IO (i, 40.£r, 
1715, 13. fl. 20. ft, 


1716. 10, fl. 40 fr, 


1717. 12. fl. 
1718,9.(f. 20. Et. 
1719. 7. fl. 

1720. 6. fl. 20, Er, 
172148, fl. 

1722, 8, fl. 
1723+ 8. (1. 
1724.8. fl. 

1725, 5. fl. 20. Tr. 
1726.9. fl, 
1727.6. fl. 49 fr. 
1728. 4. fl. 

1729. 5.fl, 20. fr, 
1730. 4. fl. 20. Ft. 
1731. 5. fi. 20. fr. 
&732.5.fl. 20. Ir. 


1733. 6. fl. 40, fr. 


1734. 10, fl. 40, te 
1735.12, fl. ] 
1736, tO, fl. 40, n. 
1737.8, fl. 
1738.13, fl.2o. fr, 
1739. 5. fl. 20. fr. 
1740. ift alles erfros . 
ren, unb feine Mein 
Dehnung gemacht 
worden, : 
1741. 13. fl 20, Fr, - 


| 1742. 9. fi. 20. ft. 


. — Dahero wird Tübingen auch unter anberit Darum gelobet, weilen 
die Desonomien beffer al$ an anderen Orten mógen geführet erben, 


\ i 
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on fp wohl Tübingen felbft ante Nahruug hat, unb vondenumliegens 


ben drten Die nothige Zufuhre geſchehen kan. Wir fegen Defimegert 
sum Beschluß diefer Oreonomiſchen Mifcellaneorum aus der Dil- 
fertatione Hiftorico - Topographica de Tubinga das fünfte 
Theorema, welches alfo. im Teutſchen lautet á 
Stud) x) fan man fid) 2) Die nöthige Unterhaltung mohl s ! 
1) Es ift zwar vor Gelehrtenuglich und dienlich, daß je vernuͤuff⸗ 
‚tiger einer tf, deſto mäßiger, nemlich nach be: Befchaffenheit 
der Natur, welche zu ihrer Erhaltung mit wenigem vergnuͤget ift , fele 
biger lebe ba auch felbft au Det Erfahrung bekannt ift; Daß eine allzu 
fate Speifung des Leibes der Nahrung der Seele fihade, und ett 
yoler Bauch feine reine Gedaneken zumegen bringe. Ju welcher Abs 
fit auch jener Venetianiſche Satyrien; Schreiber, Bocealini alfo 
fireibet : Die Gelehrte muß man gleich als Huͤner fpeifen , welche 
mit weniger Nahrung verfehen, reichlich Eyer legen , bey allzunieler 
aber mit Verluſt der Ener fett werden. ELI 
E 2) Doch aber da diefe feine Chamäleontes fepem , ober von Denen 
Aftomifchen Voͤlckern (welche Hfiindianifcehe Voͤlcker keinen Mund 
follen gehabt, unb nur von bem Geruch ber Kräuter und Wurtzeln ae 
lcbet haben) abftarmmer , fo haben fie zu ihver Nahrung , neben berti 
_/ Brod, Cali und Ebig, allerhand, nemlich Fleiſch, Stich, Huͤlſen⸗ 
Srrchte, Milch: Speifen, Obs⸗Fruͤchten, allerley Zugemuß und Baum: 
grim x, vonnothen, welches alles man fich leichtlich anſchaffen 
an, warn die Tuͤbinger ihre eigene Cuͤter erkennen wollen und nicht 
was fie zu Haußhaben, und in ihren Guͤtern wächfet , oder eingetragen 
soirb, verachten, und lufterner weiß auslaͤndiſches und Fremdes ſuchen. 
Dann der Erbboden des Vatterlands, wo man ihne recht bauer , ift 
Feuchtbaran alen Sachen. — Wendet matt bie Augen in dem gantzen 
Hezivck Zübingens herum, fo wird man ba Srucht, borten Weinberge, 
anderswo Garten:Früchte , Bieren , Kirfchen , Pflaumen, nieder art 
einem andern Dr Kohl, Rüben, Garten; Gewaͤchſe erblicken. Die 
Menge aber biefer angeführten Sachen „wird nicht. nur oor dem Ber 
aic der umliegenden Dörfer, fondern auch von dem benachbarten 
Stavferl. Rothenburg unb Neuttlingen , vermehrek. 

3) Und wie vielerien und unterfchtedliche Eß⸗Wagren werden ent 
wedet wochentlich an denen Märeften, oder Fahrlich am den Jahr: 
Maärekten fail gebotten ?. wo nicht entweder bte. Göttliche firafiende 
Hand den Segen denen Erd, &emächfen entziebet „oder der Wucheree 
sno Sürfáuffer ráuberifd)e Hand unb unerfättlicher Geis ung mit 
Mangel ber Frucht plaget. 


* 





EX. Regiſter der vornehmſten Materien. | 
Bnehmen der Pfaltz⸗ 1 Zeugniſſe darvon werden 
| Grafen , unb beffen ' angeführt. 12 ° 
| Urſachen 36 Anatomicum Theatrum. 599 
Alterthum Tuͤbingens wird | Sys Elagerungen Tühingens, 
vielerley angegeben, 77. $86. YAT 
ut ME ITES . mE 


c 
















exibliotbequen intii6.765; (a. | SUtpffe in tübingen mate 
58 fq.! — anfangs wey darvon de 

nem pec Dein + Sail 
14 7: zur Univerſitat geze 
mu Drden, 535. 63 
ertliche Perſonen auf bi 
Atttberfitat, 180, f. 


bafelóft 
Bruͤcken, 


Burſa 2331(6Send Tübingen , st. fe 
CAncellari Widmanns Af- | G St. Georgi Marterbi! 
faire, 345. leg. 1 at ber Kirche, und bon fe 


Cancellarii Tubing. 396 ner Hiftorie, 665. 9 
Cancellarii Hauf, wird von | Grab +» Steine in ber Kirch 
Eberh. Barbato beſucht, Fuͤrſtliche gr, fq. Nb. Hu 
aida el paf Bra in d 
. J . 
Catedtfmus , Rotten, " anfangs tm diefer Kırd 
Elöfter, das Srancifcan. r35.| begraben worden ftot we 
fq. dasAuguftiner,185.fq. | — len er anfangs zu utt 
FSrauensElöfter, 2281 fein begraben worden I 
Collegiumllluftre, deſſelben Andere inwendige, 95- | 
Beſchreibung, 142. ne] auffere, — I 
Leve pur bie P vae prem DM ES 
erjünen. 157.19. Dieſer au enet, ., 37." 
Dingen Aufführung be: | Grafen, auf ber Hntbet?. 1: 
ſchrieben, 162. fqq. beffen 4f) eren von suben, 
tie Brice oo | "eite n, erg! 
: C 185 . 018 
mer, fdiágt im den | Hofgericht, bad Sürftliche 
I" a. auf bem | —5 — 17. fqq. dei 
0f, 720. erſchlaͤgt 2. | jetzige Perſonen, 133. *c 
Studiofos, ibid. NE bie & 
Berhardus Barbatus, Det lilaͤiſche, "p 
Univerfität &tiffter, feine | Indulgentien be Iſelins 
Eigenſchafften und Reifen, | Aldingen, ; i 
269.Íq.totrb eriter Hertzog. | Indulgenz - Tu) Det P 
—— NN 733 m —— —— E 
grone, 2 [ indu ' . 
Safnadts : hoffen umb Hertzog Ulrich :rtheilt, 6 
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